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Vorwort. 


Der  vorliegende  zweite  Band  des  Inventars  ttber  die  Bestände  des 
Politisehen  Archivs  Philipps  des  Großmütigen  von  Hessen  enthält 
die  größere  Hälfte  der  dritten  Hauptgruppe,  der  Staatenabteilungen. 
Vorangestellt  sind  in  der  Abteilung  >Eaiser«  die  Akten,  welche  die 
direkten  Beziehungen  zu  dem  Hause  Habsburg  darstellen.  Ihnen 
flehließen  sich  die  einzelnen  Staaten  und  reichsuumittelbaren  Städte 
bis  zum  Buchstaben  N  in  alphabetischer  Folge  an. 

Über  die  Anordnung  dieser  Akten  und  ihre  Scheidung  von  denen 
der  beiden  anderen  Hauptgruppen  ist  in  der  Einleitung  zum  ersten 
Bande  ^)  das  Nötige  gesagt  worden.  Hier  sei  wiederholt,  daß  die 
Korrespondenzen  mit  abhängigen  Städten  und  mit  einzelnen  nicht- 
hessischen Persönlichkeiten,  die  in  keinem  direkten  Beamtenverhältnis 
zum  Landgrafen  gestanden  haben,  den  Staaten,  denen  sie  zugehörten, 
als  gesonderte  Unterabteilungen  angeftlgt  worden  sind.  Auf  die  Städte 
ist  in  der  Inhaltsübersicht  an  der  alphabetischen  Stelle  yerwiesen 
worden.  Den  Briefwechsel  mit  J.  U.  Zasius  und  Hans  und  Andreas 
Ungnad  findet  man  am  Schlüsse  der  Abteilung  »Kaiser«,  den  mit  Konrad 
Hei,  Georg  Frölich  und  Gereon  Sailer  in  der  Abteilung  »Augsburg«, 
den  mit  Zwingli,  Bullinger,  Calvin  und  Beza  unter  der  Rubrik  »Eid- 
genossen«, wie  später  der  schriftliche  Verkehr  mit  Luther,  Melanch- 
thon  und  den  übrigen  sächsischen  Reformatoren  in  der  Abteilung 
»Sachsen,  Emestinische  Linie«  aufgeführt  werden  wird.  Erwähnt 
sei  noch|  daß  leine  nicht  in  der  hessischen  Kanzlei  erwachsene  kleine 
Aktengruppe,   die  Akten  des  Wolf  Homung  aus  Köln  a.  d.  Spree 


1)  Publikationen  aus  den  k.  preußischen  StaatBarchiven  Bd.  78  S.  XXIV  ff.  — 
Außerdem  sei  auf  die  gelegentlicben  Bemerkungen  des  vorliegenden  Bandes  S.  307 
AnoL  1  und  S.  791  Anm.  1  yerwiesen. 


VI  Vorwort. 

Ilber  seinen  Streit  mit  dem  Enrf&rsten  Joachim  L  von  Brandenburg 
(Nr.  1462),  in  der  Abteilung  Brandenburg  untergebracht  worden  ist. 
Eine  andere  Aktengruppe  niohthessischer  Provenienz ,  die  Akten  der 
österreichischen  Regierung  in  Stuttgart  w&hrend  der  Okkupation 
WtLrttembei^,  im  ersten  Bande  unter  Nr.  395 — 407  yerzeichnet,  ist 
inzwischen  an  die  k.  wttrttembergische  Archiwerwaltung  abgeliefert 
worden  und  befindet  sich  jetzt  in  Stutl^gart. 

Bei  der  Bearbeitung  des  Yorliegenden  Bandes  hat  auSer  den 
schon  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande  (S.  XXXVI)  genannten 
Mitarbeitern  Archivassistent  Dr.  Johannes  Schnitze  in  Marburg  mit- 
gewirkt. 

Marburg,  den  25.  Oktober  1910. 
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Pi»lift.  Arekir  dof  Ludgr.  Philipp.  IL 


Kaiser. 

Karl  T. 

1374.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1518—1530. 

Briefwechsel  mit  den  Kaisem  Mcumiilian  und  Karl,  dem  Markgrafen 
Johann  von  Brandenburg j^)  dem  kaiserlichen  Statthalter  und  Regenten j 
den  hessischen  Gesandten  Friedrich  Trott ^  Jakob  v.  Taubenheim  und 
Lic.  Nikolaus  Meyer  ^  dem  kaiserlichen  Gesandten  Vizekanzler  Balthasar 
r.  Waidldrch.  Kaiserliche  Vollmacht  für  diesen.  Dessen  Instruktion  fär 
den  Ritter  Anton  V.  Metz.  Kaiserliche  Mandate.  Abschrift  eines  Schreibens 
Ludwigs  v.  Boineburg  an  kaiserliche  Statthalter  und  Regenten.  Schreiben 
an  die  kaiserlichen  burgundischen  Hauptleute, 

Ohne  Datnm.  Kaiserliche  Interzession  f&r  einen  y.  Leiningen  bei 
dem  Landgrafen  wegen  Dienstgeldes.  ^) 

1518  Okt.    Nr.  1. 

1519  Okt.  Wahl  Karls  Y.  nnd  Anktlndignng  seiner  bevorstehen** 
den  Anknnft  in  Deutschland. 

1520  Aug.  Stadt  Köhi  gegen  Hermann  y.  Hatzfeldt.  Abt.  Köln, 
Stadt. 

Sept    Zollfireiheit  für  Weine  zur  Aachener  Krönung. 

Koy.  Verbot  der  Unterstützung  des  Bernhard  Mönch,  der  solm- 
sische  Dörfer  gebrandschatzt  und  den  jungen  Orafen  Philipp  in  Ems 
gefangen  hat.  —  Vgl.  Nr.  182. 

1521  Juni.  Aufforderung,  die  pfälzischen  Lehen  jetzt  wieder  bei 
der  Pfalz  zu  muten.') 

Aug.  Mitteilung  yon  der  gegen  Herzog  Heinrich  d.  A.  yon  Braun- 
sehweig-Lttneburg  und  gegen  den  Bischof  Johann  yon  Hildesheim  yer- 
hingten  Acht.^) 

Sept  Okt.  Bereitwilligkeit  des  Markgrafen  Johann  yon  Branden- 
burg, den  Landgrafen  beim  Kaiser  zu  entschuldigen.    Gesandtschaft 

1}  Yioekönig  yon  Valencia.  2)  Im  Suntarchiye. 

3)  Im  Samtarchiye  I  314,  13;  Kopialbuch  J  1  foL  46. 

4)  Im  Samtarehiye  I  142,  62;  Kopialbnoh  H  1  fol.146. 

1* 


^  Kaiser. 

Trotts  and  Tanbenheims  nach  Brüssel  wegen  der  nassanischen  Streit- 
sache, Nachrichten  vom  kaiserlichen  Heere,  Belagerang  von  Mezi^res, 
Graf  Heinrich  Ton  Nassau,  Absendang  kaiserlicher  Trappen  gegen 
den  Herzog  von  Geldern  zxan  Schutze  Utrechts,  Schmttckung  des 
Bischofs  Yon  Ltlttich  mit  dem  Eardinalshut.  Der  vom  Landgrafen  ge- 
forderte Beiterdienst,  Absage  des  Tages  mit  dem  Grafen  Heinrich 
von  Nassau. 

1522  Febr.    März.    Streit  mit  Nassau. i) 

Apr.— Okt.    Nr.  183. 

1522  Aug.  Befehl  an  den  Landgrafen,  die  ihm  aufgelegte  Anzahl 
Reiter  und  Fußvolk  zur  Aufrecfaterhaltung  des  Landfriedens  am  12.  Okt. 
in  ttelnhausen  tu  stellen.    Mahnung  zur  Bezahlung  der  Tttrkeasteuer.  ^) 

1622  Okt.— 1523  Sept.    Nr.  104. 

1523  Apr.    Nr.  99. 

1523  A«.g.— Okt.  Nassauiscfae  Streitfrage,  i)  Beschwerde  der 
T.  Cronberg  gegen  den  Landgrafen. 

Nov.    Dez.    Nr.  106. 

1524  Jan.  Aufforderung,  dem  Urteil  in  dem  Streite  mit  Nassau 
nachzukommen.    Drohung  mit  der  Exekution. >) 

März.  Klage  des  vormaligen  Landhofmeisters  Ludwig  v.  Boine- 
burg  gegen  den  Landgrafen. 

Apr.    Geleit  fUr  den  König  Christian  von  Dänemark.  —  Nr.  188. 

Juni.  Aufforderung  des  Beichsregiments  an  den  Landgrafen  und 
den  Bischof  Georg  von  Speyer,  einen  Bat  in  Sachen  des  rheinischen 
Kreises  nach  EBlingen  zu  senden. 

1525  Nov.  Appellation  des  Landgrafen  gegen  die  Grafen  von 
Nassau. 

1526  Jan.  Nachricht  von  dem  in  Madrid  geschlossenen  Frieden 
mit  Frankreich. 

Febr.    Nachricht  von  der  beabsichtigten  Bomfahrt  des  Kaisers. 

Mai.     Nr.  213. 

Aug.  Bezahlung  der  auf  dem  Speyerer  Beichstage  bewilligten 
Tttrkensteuer. 

Nov.    Verteidigung  des  Landgrafen  gegen  Verunglimpfungen.'} 

1527.  1528.    Nr.  215.  217.  218. 

1628  Apr.  Nr.  224.  —  Die  Gesandtschaft  des  kaiserlichen  Vize- 
kanzlers Balthasar  v.  Waldkirch  an  den  Landgrafen  wegen  der  Pack- 

1)  Im  Samtarchive  III  396,  16. 

2)  Die  Antwort  des  Landgrafen  im  Samtarchive  in  398,  16—20. 

3)  Verflchlossen  gewesenes  aber  otfenbar  nicht  abgegangenes  eigenhändiges 
Schreiben  des  Landgrafen. 
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sehen  H&ndel.  Ankunft  in  Antwerpen,  Anfenthalt  in  Hecheln,  kaiser- 
liehe Mandate  zun  Ansehlagen  in  HeBsen.^) 

Mai.  Sendnng  des  Anton  v.  Metz  an  den  Landgrafen  auf  die  Nach- 
rieht  ron  dessen  Rüstungen.  >) 

Juni.  YertrSge  des  Landgrafen  mit  Eurmainz,  Bamberg  und  Wllrz- 
bürg,  Mitteilung  darüber  an  Waldkirch.  >) 

Aug.  Sendung  des  Nürnberger  Syndikus  Michael  y.  Kadan  an 
WaldkirebJ) 

Aug.  (Okt.)  Aufforderung  zur  Herausgabe  einer  Yerschreibung 
an  die  Gebrüder  Sittich,  Hans  und  Günther  t.  Berlepsch  zur  Verwen- 
dung in  dem  Eammei^eriehtsprozeß  gegen  Oswald,  Erasmus,  Reinhard 
und  Riehard  y.  Butflar.') 

Sept— Dez.    Nr.  229. 

Sept.  Verwendung  für  den  Grafen  Eurt  yon  Tecklenbürg  wegen 
dea  Hauses  Lingen  (Verwicklung  des  Grafen  Niklas  yon  Tecklenburg 
in  die  geldrische  Angelegenheit). 

Noy.  Ermahnung  des  Eaisers  an  den  Landgrafen,  sieh  künftig 
nicht  durch  falsche  Vorgdbiungen  blenden  zn  lassen.^)  Waldkirchs 
Tätigkeit  (Verhandlungen  mit  dem  fränkischen  Adel,  schwäbischer 
Bundestag  zu  Augsburg),  beyorstehender  Besueh  bei  dem  Landgrafen. 
Fehde  des  Jan  y.  Obern  gegen  das  Stift  Hildesheim.  Herzog  Ulrich 
ron  Württemberg. 

1529  Mai— Juli.    Nr.  236.  243. 

Sept  Nikolaus  Meyer  über  seine  Reise  mit  dem  Eaiaer  yon  Bat* 
eelona  nach  Italien  und  seine  Rückkehr  nach  Deutschland.  Die  ^pel- 
lation  in  der  nassauischen  Sache,  Gutachten  italienischer  Juristen,  Reise* 
kosten;  empfiehlt  nochmalige  Appellation  yon  der  »beschwerlichen« 
Antwort  des  Eaisers;  Zeitung  des  k.  Sekretärs  Alexander  Valdesius 
ftbr  die  polnischen  Gesandten.  Entschuldigung  des  Landgrafen  wegen 
der  Überreichung  eines  in  französischer  ^rache  gedruckten  Büchleins^) 
dureh  Michael  y.  Eadan. 

Sept— Dez.    Nr.  248.  249.    Vgl.  Abt  Stadt  Nürnberg. 

Ohne  Datum.  Supplikation  des  Landgrafen  in  der  nassauisohen 
Saehe,  »uff  künftigem  reiehstage  zu  gebrauchen«. 

1530  März.  Apn    Nr.  252.  271. 

Juni.  Reise  des  Eaisers  zum  Reichstag.  Waldkirchs  Weigerung, 
in  einer  nicht  genannten  Angeleg^sheit  im  Sinne  des  Landgrafen  tätig 
zu  sein. 


1]  Im  SamtareUr«  IV  84,  3.  2)  Ebenda  IV  172,  8b;  0. 

3)  Ebenda  I  142,  63.  4)  Tlrsktat  Lamberts  y.  Ayignon  (Tgl.  Nr.  236). 
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6  ELaiser. 

Sept.  Slaiserlicher  Befehl,  Gronberg  binnen  sechs  Wochen  dem 
Grafen  Eberhard  von  Eönigstein  einznränmen ;  des  Landgrafen  Ver- 
antwortung;  Tgl.  Nr.  270. 

Okt.  Dnrchzng  von  1000  Biskay em,  die  gegen  die  Türken  zn 
Wasser  dienen  sollen,  durch  hessisches  Gebiet.  —  Nr.  265. 

Nov.    Nr.  268. 

1375«    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1531—1535. 

Briefwedisd  mit  Kaiser  Karl  und  OranveUaA)  Kaiserliche  Mandate. 
Niederschriften  erteilter  Antworten  und  Wiederantworten  (Abschriften 
und  Übersetzungen).    Bericht  Jakobs  v,  TatAbenheim.    Instruktion. 

1531  März.  Die  Unterhandinngen  Herzog  Heinrichs  d.  J.  von 
Brannschweig  beim  Kaiser  wegen  der  Restitution  des  Herzogs  Ulrich 
von  Württemberg.  Wahl  König  Ferdinands  zum  römischen  König. 
Stellung  der  eilenden  Tttrkenhilfe. 

Juli.  Okt.    Nr.  290. 

Dez.  Einsetzung  der  Söhne  Franzens  v.  Sickingen  in  ihr  Erbe. 
Nr.  290. 

1532  März.    Nr.  290  (GuldenweinzoU). 
Juni— Aug.    Nr.  299.  307. 

Nov.  Stillstand  der  Prozesse  in  Religionssachen  während  der  Ab- 
wesenheit des  Kaisers  in  Italien.  Befehl,  dem  König  Ferdinand  Ge- 
horsam zu  leisten.    Vgl.  Nr.  288. 

1533  Apr.  Nachricht  von  der  Abfahrt  des  Kaisers  mit  der  Flotte 
von  Genua,  Reise  Taubenheims  mit  den  anderen  Gesandten  von  Lindau 
nach  München  (vgl.  Nr.  313). 

Juli.  Aug.  Tag  in  Augsburg  wegen  Erstreckung  des  Schwäbi- 
schen Bundes,  Ablehnung  des  Landgrafen.  Antwort  des  Kaisers  wegen 
Nichtanerkennung  Ferdinands  als  kaiserlichen  Vertreters  durch  Kur- 
Sachsen,  Bayern  und  Hessen.  >) 

1534  März.  Warnung  an  den  Landgrafen  vor  dem  Bruche  des 
Landfriedens.    Nr.  328. 

Apr.      Rechtfertigung    des    Unternehmens    der  Wiedergewinnung 
Württembergs  durch  den  Landgrafen  und  Herzog  Ulrich. 
Mai.  Juni.  Nr.  344.  349. 
Juli.  Sept.    Entschuldigung  wegen  des  Wttrttembergischen  Zugs.*} 


1)  Ein  Schreiben  von  diesem  im  Samtarchive  HI  138,  18. 

2)  Ursprünglich  Beilage  zu  einem  nicht  ermittelten  Schreiben. 

3)  Die  Antwort  des  Kaisers  im  Samtarchiye  III  138,  17. 
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1535  März.  Vorschlag;  eines  Bttndnisses  des  Landgrafen  mit  dem 
Kaiser  und  König  Ferdinand. 

Apr.  Ergebenheitsyersicheningen  des  Landgrafen  vor  seiner  Ab- 
reise Ton  Wien;  Bitte,  den  Grafen  Heinrich  von  Nassan  nicht  zn 
uterstlltzen.  Uberreiehnng  dieses  Schreibens  an  den  Kaiser  durch 
Granrella. 

MaL  Erklamng  des  Kaisers,  dem  Grafen  Heinrich  von  Nassan 
keine  Yersprechnngen  znr  Hilfe  gegen  den  Landgrafen  gemacht  zn 
haben.  ^) 

JnlL    Zeitung  ttber  den  Zug  des  Kaisers  gegen  Tunis. 

D  ez.  Kaiserliche  Gesandtschaft  an  den  Landgrafen  betr.  die  Unter- 
Btätznng  des  Pfalzgrafen  Friedrich  in  seinem  Streben  nach  der  däni- 
schen Königskrone. 

1376.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp«  1536—1539. 

Briefwechsel  mit  Kaiser  Karl^  Oram)dla^  Johann  v,  Weexe  Erx- 
bischof  von  Lundj^)  dem  Vixekcmxler  Dr.  Matthias  Held.  Kaiserliches 
Schreibern  an  den  Kurfwrsten  Joachim  von  Brandenburg,  die  Herzoge 
Heinrich  und  Qeorg  von  Sachsen^  den  Markgrafen  Johann  von  Bran- 
denburg und  den  Landgrafen  Philipp  gemeinsam.  ^)  Niederschriften  der 
Werbung  kaiserlicher  Gesandten,  Konzepte  und  Reinschriften  erteilter 
Antworten.    Schreiben  Johann  Helfmanns. 

1536  Jan.    Nr.  437. 

Febr.  Beobachtung  der  kaiserlichen  Mandate  betr.  Verbot  des 
Dienens  gegen  den  Kaiser  und  seinen  Bruder  Ferdinand  (vgl.  Nr.  437). 

März.  Werbung  der  kaiserlichen  Gesandten:  Beförderung  des 
Pfalzgrafen  Friedrich  zu  dem  Thron  von  Dänemark  und  Norwegen, 
Generalkonzily  kaiserliche  Rüstungen  nur  gegen  den  Türken  gerichtet, 
Frankreich,  Ersuchen,  den  Gegnern  des  Kaisers  keinen  Beistand  zu 
leisten.  Berufung  Johanns  y.  Weeze  nach  Neapel:  Mitteilung  der  ihm 
gesandten  Nachrichten  (englische  und  französische  Gesandtschaft  zu 
Schmalkalden);')  keine  Rüstungen  des  Kaisers  in  Italien  oder  Deutsch- 
land, Bericht  von  kriegerischen  Absichten  des  Landgrafen. 

Juni.  Neuigkeiten  aus  Münster  (durch  Feige  an  Johann  y.  Weeze 
berichtet),  Erledigung  der  Zahlungen  der  Kreisstände. 

Juli.  Empfehlung  der  hessischen,  zum  Kaiser  abgeschickten  Ge- 
sandten an  GrauTcUa^)  (vgl.  Nr.  456). 


1)  Im  Ssmtarehive  m  140,  22. 

2)  Die  frühere  Korrespondenz  mit  diesem  Staatsmann  s.  unten  Kr.  1391  ff. 

3)  In  Abschrift  4)  Nicht  abgegangen. 


8  Kaber. 

Nov.    SeBdmig  des  MattbiaB  Held  an  den  Landgrafen  nnd  andere 
Beichsfltände  (vgl.  Nr.  466). 
1&37  Apr.    Bttekkehr  HekU. 

1538  Jan. — Apr.  Gerede  von  kriegerischen  Bttstungen  des  Land* 
grafen  (gegen  die  Stifter  Bamberg  ud  Wttrzbnrg).  Dnrehzng  zahl- 
reicher, gegen  den  Kaiser  für  Frankreich  angeworbener  Knechte  dnrch 
Hessen.  Gerttehte  von  einem  Yersprechen  Frankreichs,  gegen  die 
dentschon  evangelischen  Stände  zn  helfen.  Kammergericht  nnd  Konzil. 
Entschuldigung  des  Landgrafen  wegen  der  Anwerbung  hessischer 
Knechte  ftlr  Frankreich  ohne  sein  Wissen. 

Mai  Verbot,  in  fremde  Kriegsdienste  zu  treten.  Anfforderung, 
dem  König  Ferdinand  wider  den  Tttrkoa  Hilfe  zu  leisten. 

NoY.  Dez.  Vorwürfe  des  Landgrafen  gegen  die  Wirksamkeit 
Helds  bei  der  Begentin  der  Niederlande. 

1539  (Jan.)  Beschwerde  des  Landgrafen  g^en  die  Tätigkeit  Helds 
in  Sachen  der  vom  Kammergericht  betriebenen  Beligionsprozesse.  Die 
dem  Sekretär  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  abgenommenen 
Briefschaften.  Verwahrung  des  Landgrafen  gegen  die  darin  enthal- 
tenen Verdächtigungen.  Streit  zwischen  Kurmainz  und  Kursachsen 
wegen  des  Burggraftums  Magdeburg. 

Apr.  Mai.  Die  von  Bernhard  y.  Mila  angeworbenen  Knechte,  ihre 
Abdankung  und  Anwerbung  iFIlr  den  Kaiser.  Erzbischof  von  Lund  bei 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig ;  dessen  Beziehungen  zur  Stadt 
Goslar  (Notwendigkeit  der  Einigkeit  in  Deutschland  im  Hinblick  auf 
die  Tttrkengefahr). 

Sept.  Okt.  Verantwortung  Helds  und  Auseinandersetzung  mit  dem 
Landgrafen. 

Okt. — Dez.  Entscheidung  des  Kaisers  wegen  des  Frankfurter 
Anstands  (Gesundheitszustand,  Gkrtlcht  von  einer  neuen  Heirat,  Nflra- 
berger  Tag).^)  Aufenthalt  des  Erzbischofs  von  Lund.  Dessen  War- 
nung vor  gewalttätigen  Unternehmungen  der  Protestanten.  Unruhen 
in  den  Niederlanden.    Annahme  von  Knechten  durch  den  Kaiser. 

1377.    Akten  des  Landgrafen  PMllpp.^)  1540  Jan. — ^Apr. 

Brieftoechsd  mit  Kaiser  Karl,  OranveUa^  Johann  v,  Weexe  En>- 
bischof  von  Lundj   Cornelius  Scepper^  Johann  v,  NaveSy  Dr.  Matthias 


1)  YollzogeneB  aber  nicht  abgeliefertes  Schreiben  an  den  Erzbiachof. 

2)  Von  den  dnrch  die  (Gesandten  des  SchmalkaidiBehen  Bundes  an  die  Fttrste» 
von  Knrsaohsen  und  Hessen  gemeiasohafllich  gerichteten  Schreiben  sind  einige 
in  der  hessischen  Kanzlei  verblieben,  andere  nur  in  Abschrift  dort  vorhanden. 
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HddA)  Bericht  Feiges.  >)  Jbistruktionen  und  Memoruüien  für  die  Bundes-- 
gesandten  und  für  die  hessischen  Oesandien  an  den  Kaiser j  OrtmveUa 
und  den  Erxbischof  von  Lund.  Abschriften  von  Schriftstücken,  die  die 
B^tndesgesandtsehaft  betreffen.  Instruktion  der  Grafen  Dietrich  von 
Manderscheid  und  Wilhelm  von  Neuenahr  für  Dr.  Sidbert  von  Löwen- 
berg an  den  Kurfürsten  Johmm  Diedrich  und  den  Landgrafen. 

1540  Jan.  Zufriedenheit  des  Kaisers  mit  dem  ihm  durch  den  Erz- 
bischof Ton  Lnnd  übermittelten  Erbieten  des  Landgrafen.  Verbinde- 
nmg  des  Erzbischofs,  die  ihm  aufgetragene  Gesandtschaft  an  den  Land- 
grafen ansznführen.  Verzögerte  Entscheidnng  des  Kaisers  bezüglich 
der  Frankfurter  Verhandlungen,  seine  Reise  in  die  Niederlande, 
Friedenszusicherung  gegenüber  den  Protestanten,  Werbung  von  4000 
deutschen  E[nechten  durch  den  Herrn  yon  Thamis  nur  gegen  die  auf- 
rührerische Stadt  Gent.  Besorgnis  des  Landgrafen  wegen  der  Kriegs- 
werbungen in  Friesland  und  in  der  Bremer  Gegend.  Einladung  an 
den  Erzbischof,  durch  Hessen  zu  reisen,  dessen  Verdächtigung  durch 
den  Papst  und  gewisse  Fürsten,  daB  er  von  den  Protestanten  Gte\ä 
genommen  habe,  Erörterung  der  religiösen  Streitpunkte  zwischen  dem 
Landgrafen  und  ihm,  Gerüchte  von  den  Absichten  und  Rüstungen  des 
Kaisers.  Feiges  Gutachten  über  die  von  Kursachsen  überschickte  In- 
struktion fiir  die  Gesandtschaft  an  den  Kaiser  (Empfang  der  Weihen 
durch  den  Bischof  von  Münster).  Ausschreiben  des  Herzogs  Wilhelm 
Ton  Jttlich-Cleye  gegen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  Abfer- 
tigung der  Bundesgesandtschaft  (Georg  Edler  y.  d.  Planitz,  Dr.  Georg 
T.  Boineburg,  Peter  Sturm')  und  Dr.  Johann  Scheiring)^)  an  den 
Kaiser.  Nachtrag  der  Stadt  Straßburg  zu  der  Instruktion.  Schreiben 
Helfmanns  w^en  des  Kammergeriehts.  Empfehlung  der  Gesandten 
an  Granyella.  Boineburgs  Zusammenkunft  mh  dem  Grafen  yon  Neuen- 
ahr in  Köln  (Bereitwilligkeit  zur  Unterstützung  des  Landgrafen^ 
Dr.  Siebert  y.  Löwenberg,  des  Grafen  Dietrich  yon  Manderscheid 
Nacfariohten  über  die  Friedenspläne  des  Kaisers). 

Febr.  Nachrichten  an  die  Gesandten  über  das  Vorgehen  dea 
Kammergerichts  gegen  Württemberg,  Hessen  und  Ulm.  Krankheit 
Boineburgs  in  Maastricht.  Ankunft  der  Gesandten  in  Brüssel.  Zei- 
tungen yom  kaiserlichen  Hofe  und  über  die  geldrische  Sache.  Tätig- 
keit der  Gesandten.  Reise  des  Erzbischofs  yon  Lund  aus  der  Schweiz 
nach  den  Niederlanden,  projektierte  Zusammenkunft  mit  dem  Land^ 


1)  Diese  Briefe  an  Held  sind  nicht  abgegangen. 

2}  Die  Gegenakten  Feiges  in  Nr.  633. 

3^  Altstettmeister  von  Straßbnig.  4)  Bürgermeister  yon  Magdeburg. 
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grafen  am  Rhein,  Zollfreiheit  für  einen  Weintransport.  Auftrag  fttr 
Löwenberg  an  Granyella.  Heinrich  Lersnero  Sendung  an  den  Erz- 
bischof von  Lund;  dessen  Antwort. 

März.  Löwenbergs  Berichte  über  die  Vorgänge  am  Hofe  and  die 
allgemeine  politische  Lage;  vergeblicher  Versnch,  in  Köln  für  den 
Landgrafen  Geld  aufzubringen.  Audienz  der  Gesandtschaft  beim  Kaiser, 
Gespräch  mit  Scepper.  Boineburgs  Berichte  über  die  Lage.  Seine 
Gespräche  mit  Granyella ;  dessen  Zuneigung  zu  dem  Landgrafen.  An- 
kunft Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig;  Verbreitung  seines  letzten 
Ausschreibens.  Die  Antwort  des  Kaisers  (Audienz  am  14.  März).  Ver- 
antwortung gegenüber  Held^)  und  Granyella  wegen  der  Schrift  des 
Herzogs  Heinrich. 

Apr.  Sendung  Dr.  Sieberts  y.  Löwenberg  seitens  der  Grafen  von 
Manderscheid  und  Neuenahr  an  den  Kurftlrsten  Johann  Friedrich  und 
den  Landgrafen  (ihre  Tätigkeit  zugunsten  des  Religionsfriedens,  die 
Meinung  Granyellas).  Sendung  Löwenbergs  im  Namen  des  Landgrafen 
an  Granyella  (Nationalyersammlung  wegen  der  strittigen  Religions- 
fragen, äußerlicher  Friede,  die  Städte  Goslar  und  Braunschweig,  das 
Kammergericht,  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig].  Verantwortung 
des  Landgrafen  gegen  den  Herzog  Heinrich  bei  dem  Erzbischof  yon 
Lund;  der  Graf  yon  Neuenahr  und  ein  Vertreter  des  Grafen  Dietrich 
yon  Manderscheid  in  Schmalkalden.  Walter  Metzmachers,  Hauptmanns 
des  Nürnberger  Bundes,  Verantwortung  gegen  die  Protestierenden; 
desgl.  des  Herzogs  Heinrich.  Berufung  eines  Tages  nach  Speyer  auf 
den  6.  Juni  zur  Vergleichung  des  religiösen  Zwiespaltes. 

1378.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1540  Mai— Noy. 

Briefwechsel^)  mit  Kaiser  Karl,  OranveUa^  dem  Erxbischof  Johann 
von  Lund,  dem  kaiserliehen  Sekretär  Obembu/rgery  Oraf  Dietrich  von 
Manderscheid.  Berichte  der  Gesandten  beim  Kaiser  Oeorg  Edler 
V,  d.  Planitx  und  Dr.  Siebert  v.  Löwenberg,  Instruktion  für  Löwenberg. 
Schreiben  Feiges. 

1540  Mai.  Juni.  ProzeB  des  Bischofs  yon  Straßburg  gegen  die 
Stadt  Straßburg  wegen  des  Klosters  St.  Stephan.  Streit  der  Städte 
Goslar  und  Braunschweig  mit  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig. 
Schmähschrift  des  Herzogs  gegen  Kursachsen  und  Hessen.  Bucers 
Dialog. ')    Beabsichtigte  Seise  des  Kaisers  zum  Religionsgespräch  nach 

1)  Nicht  abgegangen. 

2)  Zum  Teil  gleichzeitig  im  Namen  des  KnrfÜrBten  Johann  Friedr.  yon  Sachsen. 

3)  Vgl.  M.  Lenz,  Briefw.  Landgr.  Philipps  mit  Bncer  I  S.  164,  164,  166. 
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Hagenan.  Zeitungen.  Audienz  Georgs  y.  d.  Planitz  beim  Kaiser  (ans- 
fbhrliobe  Berichte  des  Gesandten  aus  Antwerpen  über  die  politische 
Stimmimg  am  Eaiserhofe  und  die  Ziele  des  Kaisers).  Tag  zu  Speyer, 
dessen  Verlegung  nach  Hagenau.  Apologie  gegen  Herzog  Heinrich, 
Versendung  von  Exemplaren  an  den  Kaiser,  die  Regentin  Maria  u.  a. 
Sehleohte  Aussichten  für  Goslar  und  Braunschweig  wegen  Helds  An- 
wesenheit. Abreise  des  Kaisers  von  Gent  nach  Hecheln.  Antwort  der 
Protestanten  auf  das  kaiserliche  Schreiben  vom  15.  April  (friedliche 
Absichten  des  Schmalkaldischen  Bundes,  Bereitwilligkeit  zur  Be- 
sehickung  des  Tages).  Fehde  des  Balthasar  y.  Esens  gegen  die  Stadt 
Bremen;  Abwehr  eines  hieraus  entstehenden  Verdachts  gegen  die  Pro- 
testanten. Antwort  des  Kaisers  auf  das  Anbringen  Georgs  Edlen 
▼.  d«  Planitz  im  Namen  des  Bundes. 

Juli.  Aug.  Zeitungen  Dr.  Löwenbergs  (Held,  die  Doppelehe  des 
Landgrafen,  die  allgemeine  Lage).  Granyella  über  die  Apologie  gegen 
Herzog  Heinrich. 

Sept.    Nr.  552. 

Sept — Noy.  Werbung  des  Dr.  Siebert  Löwenberg  bei  Granyella 
(Bestätigung  der  Uniyersität  Marburg,  Genehmigung  des  mit  Graf 
Philipp  yon  Nassau-Saarbrücken  getroffenen  Tausches  wegen  der  Vogtei 
Wetzlar  und  der  Burgruine  Kalsmunt,  Anregung  wegen  eines  Vertrags 
mit  dem  Kaiser,  Landgraf  Philipps  Doppelehe).  Zeitungen.  Verteilung 
der  Schrift  gegen  Herzog  Heinrich.  Dessen  Streit  mit  der  Stadt  Braun- 
sehweig,  sein  Anbringen  beim  Kaiser.  Die  beyorstehende  Wormser 
Friedenshandlung.  Feiges  Gutachten  ttber  Löwenbergs  Bericht  yom 
29.  Okt.  Verwendung  ftLr  den  Münzmeister  Gregorius  Einkhum  aus 
Kassel.  Dr.  Löwenberg  in  Worms;  notwendige  Reise  nach  Brabant, 
Katschläge. 

1879.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  und  Oranvella;  Vollmacht  für  diesen. 
KaiserUche  ErklärungA)   Briefwechsel  mit  dem  Marchese  Otujtsto  kaiser- 
Uehem  Statthalter  von  Mailand^  Cornelius  Scefpper  und  dem  kaiserlichen 
Vizekanzlers  Johann  v.  Naves.    KaiserUche  Mandate,    Lehenbriefe. 

1541  Jan.— März.  Absendung  Granyellas  an  den  Landgrafen. 
Seine  Verhandlungen  mit  Feige  und  Bucer  in  Worms  über  einen  Ver- 
trag zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Landgrafen  (ygl.  Nr.  556—558). 
Besonderes  Geleit  fttr  den  Kurfürsten  yon  Sachsen  und  den  Landgrafen 

1}  Im  Samtarchive  II  6,  Sab c,  besiegelte  Ausfertigung  nebst  beglaubigten 
Kopien. 
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zum  Reichstage  zu  Regensbnrg.  Herzog  Heinrich  und  die  Städte  Gtodar 
und  Brannschweig.  Schmähschrift  Herzog  Heinrichs.  Landgraf  Philipps 
Gegenbericht.  Persönliche  Verantwortung  Tor  dem  Kaiser  gegen  Herzog 
Heinrich.  Brannschweigisohe  Vormundschaft. 

Apr. — Juni.  Über  die  Verhandinngen  anf  dem  Regensbnrgw 
Reichstage  ygl.  Nr.  569  ff. 

Jnni.  Jnli.  Vertranliche  Mitteilung  über  den  Vertrag  zwischen  Kaiser 
nnd  Landgraf  an  den  Herzog  Moritz  Ton  Sachsen,  i]  Kaiserliche  Ei^ 
lasse  gegen  die  Erhebung  des  braunschweigischen  Zolles  zu  Holzminden. 
Herzog  Heinrichs  d.  J.  Ansprüche  auf  die  kalenbergische  Vormund* 
Schaft.  Kaiserliche  Belehnung  mit  der  Burgruine  Kalemunt,  Vogtei 
und  Geleit  zu  Wetzlar.^) 

Aug.  Sept.  Neue  Schmähschriften  Herzog  Heinrichs ,  Klage  des 
Landgrafen  beim  Kaiser.  Besorgung  der  an  Granvella  gerichteten 
Schreiben  durch  den  Marchese  Guasto. 

Nov.  Dez.  Zeitung  des  Nikolaus  Scepper  über  den  Zug  des  Kaisers 
nach  Afrika  und  die  Haltung  des  Königs  von  Frankreich.  Informa- 
tion Granvellas  betreffs  der  nassauisehen  Sache.  Geldrische  Frage. 
Zahlung  der  Türkenhilfe.  Philipps  Stellung  zum  Kaiser,  Beziehungen 
zur  Königin  Maria,  Granvellas  Vorschlag  betr.  Schiedsgericht  auf  Köln 
und  Pfalz  in  der  nassauischen  Sache.  Beschwerde  des  Landgrafen 
wegen  der  auf  dem  Regensburger  Reichstage  angeblich  ausgegangenen 
Kommission  in  der  nassauischen  Sache. 

1380.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser^  OranveUa,  dem  Statthalter  von  Mai- 
land Marchesen  Otuisto  und  dem  Vizekanzler  Johann  v.  Naves.  Ab- 
schriften und  Ausxiige  aus  dem  erbeuteten  Archive  des  Herzogs  Eeirmch 
von  Braunschumg;    Übersetzungen  daraus  ins  Lateinische^] 

1542  Jan.  Granyella  tlber  das  Schiedsgericht  in  der  nassauischen 
Angelegenheit  (Königin  Maria);  Türkengefahr;  Lob  des  Landgrafen 
wegen  seines  Verhaltens  gegenüber  dem  Kaiser;  Herzog  Heinrich  von 
Braunschweig  und  Goslar.    Zug  des  Kaisers  nach  Tunis,  Türkenkrieg. 

Mai— Juli.     Nr.  612. 

Juni.  Rechtfertigung  des  Marchesen  Guasto  gegen  die  franzö- 
sischen Vorwürfe.    Vgl.  Nr.  627. 

Juli.  Aug.  Ausbruch  des  Kampfes  gegen  Herzog  Heinrich,  Ent- 
schuldigung Kursachsens  und  Hessens  beim  Kaiser  (ygl.  Nr.  618.  620). 

1)  Im  Samtarchive  II  12,  6c.  2)  Ebenda  I  90,  27. 

3]  Von  Antonius  Corvinas. 


Karl  V.    1641—1643.  13 

AuBeinanderBetzüiig  der  Gründe  gegenüber  Granyella ;  Bitte  an  Nayes, 
die  Erteilung  einer  Antwort  seitens  des  Kaisers  nnd  des  Beiehstags 
zn  befördern. 

Oki  Ubersendnng  von  Abschriften  nnd  Auszügen  der  bei  der 
Eroberung  you  Wolfenbttttel  erbeuteten,  gegen  den  Kaiser  gerichteten 
Akten  Herzog  Heinrichs. 

NoY.  Genugtuung  des  Kaisers  über  des  Landgrafen  gutes  Ver- 
h&Itniss  zur  Königin-Statthalterin  Maria. 

1881.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser^  Oranvella  und  dem  Ritter  Arnold 
V,  Siegen.  Kaiserliche  Vollmacht  für  OranveUa,  ^)  Registratur  Dr.  Walters 
über  sein  Chspräch  mit  diesem.^)  *  Bedenken  €  des  Landgrafen.  VoUn 
machten  und  Instruktionen  für  die  hessischen  Räte  Johann  Kreuter, 
Dr.  Oeorg  v.  Boineburg  und  Johann  Keudd.  Deren  Berichte.  Schreiben 
Dr,  Sieberts  von  Löwenberg,  des  hessischen  Obersten  Hans  Ber  von  Beren- 
talf  des  Oberamtmanns  der  Niedergrafschaft  Katxendnbogen  Volprecht 
Riedesel  xu  Eisenbach.    Kaiserliche  Mandate. 

1643  Febr.  Sendung  von  weiterem  gravierendem  Aktenmaterial 
aus  der  Registratir  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig.  Auf- 
klirung  des  Landgrafen  über  seine  Verhandlungen  mit  Bayern. 

Mftrz.  April.  Verhandlungen  Rudolf  Schalks  und  Walters  mit 
Oranvella  auf  dem  Nürnberger  Reichstage.  Mandate  des  Landgrafen 
wider  das  Durchpassieren  von  Kriegsvolk  gegen  den  Kaiser  für  Frank- 
reieh  auf  Grund  des  Regensburger  Vertrags.  Beschwerde  des  Land- 
grafen gegen  das  Vorgehen  des  Reichskammergerichts. 

Mai.  Letztes  Gespräch  Walters  mit  Granvella  in  Nürnberg:  Be- 
rufung Granvellas  nach  Trient,  Verhinderung  der  Zusammenkunft  mit 
dem  Landgrafen.  Zusicherungen  Granvellas  wegen  der  guten  Ab- 
fliehten  Karls  V.,  feindliche  Haltung  des  Prinzen  von  Oranien  gegen 
Philipp,  angebliche  Unterstützung  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich 
durch  diesen.  Granvellas  Reise  nach  Angsburg.  Weigerong  der  katho- 
lischen Stände,  die  in  Regensbnrg  gegebene  kaiserliche  Erklärung  in 
den  Reichstagsabschied  aufzunehmen,  deshalb  Nichtbewilligung  der 
Türkenhilfe  durch  die  Protestanten.  Vorschläge  des  Landgrafen,  wie 
der  Kaiser  sich  die  Zustimmung  Bayerns  und  der  anderen  katholischen 


1)  Datiert  vom  23.  Oktober  1642,  präsentiert  KasBel  den  9.  Mai  1643. 

2;  Vgl.  Kr.  660.  Das  Schriftstück  ist  auf  Grund  der  alten  Signatar  hier  anter 
dem  Schriftwechsel  mit  Granvella,  nicht  anter  den  Akten  zum  Nürnberger  Reichs- 
tag eingereiht. 
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Stände  verschaffen  soll.  Zag  des  EaiBers  nach  DentBchland  mit  einer 
Trappenmacht.  Herzog  Heinrichs  Unterhandlang  mit  dem  Prinzen  yon 
Oranien,  seine  Hoffnang,  nach  Beendigung  des  Kriegs  gegen  Jülich 
Trappen  za  erhalten.  Mitteilang  der  kaiserlichen  Aufträge  dnrch 
Granyella  an  Walter.  Dessen  Bericht.  Gesandtschaft  der  Schmalkalder 
Bandesverwandten  an  den  Kaiser  (vgl.  Nr.  673  Bd.  I  S.  418).  Wieder- 
holte Yersicherangen  Granvellas  wegen  der  gaten  Absichten  des  Kaisers 
für  Deatschland.    Die  Stellang  des  Prinzen  von  Oranien. 

Jani.  Überlassung  Hans  Bers  an  den  Kaiser.  Vgl.  Nr.  661.  Des 
Kaisers  Ankunft  in  Genua.  Freundliche  Anzeige  an  den  Landgrafen. 
Dessen  Geneigtheit  zu  Friede  und  Einigkeit,  Schrift  der  Bundes- 
yerwandten  gegen  Herzog  Heinrich,  dem  Kaiser  durch  Dr.  Kopp  von 
StraBburg  ttberreicht.  Bereitwilligkeit  Philipps,  gegen  die  Türken  zu 
helfen.    Nürnberger  Abschied. 

Juli.  Sendung  Johann  Kreuters  an  Granyella  (Türkenhilfe,  War- 
nung wegen  der  Zusammenziehung  yon  antikaiserlichen  Truppen,  Bundes- 
gesandtschaft an  den  Kaiser,  yergebliches  Vermittlungsangebot  des 
Landgrafen  in  dem  Streite  mit  Jülich).  Sendung  Dr.  Georgs  y.  Boine- 
burg  an  den  Kaiser  (Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig). 

Aug.  Verproyiantierung  des  kaiserlichen  Kriegsyolks  beim  Durch- 
zug durch  hessisches  Gebiet.  Zeitungen  Löwenbergs  aus  Speyer.  Un- 
möglichkeit des  Landgrafen,  zum  Kaiser  zu  reisen  wegen  der  Rü- 
stungen Herzog  Heinrichs.  Französische  Gesandtschaft  an  Kursachsen 
und  Hessen;  deren  Zweck.  Herzog  Heinrich  angeblich  Oberst  über 
die  kaiserliche  Reiterei.  Boineburgs  Berichte  über  die  Stellung  des 
Herzogs  am  kaiserlichen  Hofe,  das  kaiserliche  Heer  und  die  allgemeine 
politische  Lage;  Audienz  der  Bundesgesandten  beim  Kaiser  in  Speyer, 
Antwort  durch  Nayes,  Vorhaltung  des  Kaisers  wegen  der  durch  Kur- 
sachsen und  Hessen  eingenommenen  Häuser.  Schriftliche  Antwort 
des  Kaisers  in  Mainz  (textliche  Abweichung  yon  der  mündlichen  Er- 
klärung). Boineburgs  Unterredung  mit  Granyella.  Die  Bundesgesandten 
bei  diesem  und  Nayes.  Nochmaliges  Ansuchen  beim  Kaiser  (Friede 
und  Recht,  ungleichmäßige  Reichsanschläge,  Restitution  Herzog  Hein- 
richs, Vernehmung  der  Zeagen  gegen  diesen,  Wiedereinräumung  der 
Kommende  Marburg  an  den  Deutschen  Orden,  Beilegung  des  nassau- 
ischen Handels,  Türkenhilfe,  Nichtbeantwortung  eines  kaiserlichen 
Briefs  durch  Herzog  Moritz  yon  Sachsen).  AuBerung  Herzog  Hein- 
richs über  die  Wiedererwerbung  seines  Landes.  Abreise  des  Kaisers, 
nach  Goblenz.  Weigerung  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Jülich,  auf  Geldern 
zu  yerzichten.  Sendung  Johann  Keudels  an  den  Kaiser  (Bitte,  dem  Her- 
zog Heinrich  nach  Beendigung  des  Kriegs  mit  Jülich  keine  Truppen 


Karl  V.    1643.  16 

ZU  ttberlassen,  Beschlagnahme  der  DentschordensgUter  in  Marburg  dnrch 
den  Landgrafen}.  Eendels  Verhandlnngen  mit  Granvella.  GeBchenke 
Ton  Wein  nnd  Hafer  an  den  Kaiser  und  Granvella  beim  Vorttberfahren 
an  Bheinfels.  Znstand  des  Heeres  nnd  der  Ausrüstung.  Empfehlung 
des  Herzogs  Albrecht  von  Mecklenburg  an  Granvella  wegen  seiner  An- 
sprilche  von  der  dänischen  Fehde  her.  Ansetzung  eines  Bundestags 
wegen  der  Tttrkenhilfe.  Fürbitte  für  den  kriegsgefangenen  Grafen 
Otto  von  Rietberg. 

Sept.  Granvellas  und  Löwenbergs  Aufträge  an  Eeudel.  Bezah- 
lung LOwenbergs.  Herzog  Heinrich,  Türkenhilfe,  französische  Bündnis- 
angebote. Kaiserliche  Antwort  an  den  Grafen  Wilhelm  von  Nassau 
und  den  Prinzen  von  Oranien  im  Streite  mit  Hessen.  Ladung  zum 
Reichstage  nach  Speyer.^)  Inschutznahme  des  Komturs  Johann  v.  Rehen 
durch  den  Kaiser. 

Okt.  Abermalige  französische  Botschaft  und  Bündnisangebote.  Be- 
schwerde des  Landgrafen  gegen  die  Mandate  betr.  den  Deutschen  Orden. 
Anfkl&rung  über  die  kursächsisch-hessischen  Truppenwerbungen.  Nicht- 
anwendung des  Titels  »Graf  von  Katzen  einbogen«  durch  die  kaiser- 
liche Kanzlei  gegenüber  dem  Landgrafen.  Bewilligung  der  Türken- 
hilfe durch  die  Protestanten.  Mitteilungen  Löwenbergs  in  Kassel  über 
sein  Crespräch  mit  Naves  (Erstattung  des  Berichts  über  den  braun- 
sehweigiflchen  Feldzug  an  den  Kaiser,  Verhalten  des  Kaisers  auf  dem 
bevorstehenden  Reichstag  und  Türkengefahr,  Pläne  am  kaiserlichen 
Hofe  zur  Sprengung  des  Schmalkaldischen  Bundes,  Versprechen  Her- 
zog Heinrichs,  Margarethe  von  der  Saale  in  die  Gewalt  des  Kaisers 
zu  bringen).  Kaiserliche  Antwort  auf  die  Schreiben  des  Schmalkal- 
difleben  Bundes  aus  Frankfurt  vom  17.  und  19.  Sept.  (vgl.  Nr.  683.): 
Entfernung  des  Dr.  Jonas  von  der  Stelle  eines  Kammergerichtsvisitators, 
Dank  Air  die  Türkenhilfe,  Sistierung  der  Prozesse  am  Kammergericht, 
Auftrag  ftlr  Herzog  Moritz  von  Sachsen  in  der  braunschweigischen 
Saohe,  Geneigtheit  zum  Frieden.  3)  Kreuters  Nachrichten  aus  Brabant 
vom  Kriegsschauplatze. 

Nov.  Dez.  Nichterstattung  des  Berichts  über  den  braunschwei- 
gischen Feldzug.  Kreuters  nochmalige  Abordnung  an  Granvella.^) 
Bitte  des  Landgrafen  um  Geleit  zum  Reichstage,  Bericht  Löwenbergs 
(Besuch  des  Reichstages  durch  den  Kaiser,  der  Papst,  die  dänische 


1}  1643  Septll.  Ausf.  Haus-  und  Staatsarch.  Darmstadt,  Eatzenelnbogen. 
Erbfolgestreit  Bd.  I.    Vgl.  unten  Abt  Nassau-Dillenborg. 

2)  Ausfertigung  (d.  d.  Bergen  im  Hennegau  1543  Okt.  17  mit  Präs.  Heida 
Okt.  31}  in  Wien.    AbBohrift  in  Nr.  687. 

3)  Vgl.  unten  Abt.  Sachsen  albert.  Linie. 
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Angelegenlieit,  AbBichten  Herzog  Heinrichs).  Erenters  Nachrichten 
über  Herzog  Heinrich,  Vergebliche  Bemühung,  seinen  Auftrag  an  Her- 
zog Moritz  auszurichten,  Gespräche  mit  Grranvella  (Besuch  des  Reichs- 
tags, Tag  in  der  Nassauischen  Sache)  und  Nayes  (Erstreckung  des 
Reichstags).  Der  Harzog  von  Lothringen  bei  dem  Kaiser  in  Valencia. 
Abermaliges  französisches  Schreiben  an  den  Landgrafen^  Übersendung 
an  Granvella.    Epidemie  in  Speyer. 

1382.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1544. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser^  GfranveUa  und  dem  kaiserlichen  Kriegs- 
pfen/nigmeister  Hugo  Engelm  von  Engelsee.  Instruktionen  für  Johann 
Keudel,  Niederschriften  eines  mimdlichen  Berichts  Kreuters  und  des 
Boten  Heinrich  von  Beisheim, 

1544  Jan.  Kreuters  Gespräch  mit  Naves  (Termin  des  Speyerer 
Beichstags,  Naves  Verhalten  in  der  Streitsache  des  Landgrafen  mit 
Herzog  Heinrich  von  Bcaunschweig,  der  Bischof  von  Bremen  in  Brttesel, 
Rüstungen  im  Bremischen,  englische  Anwerbung  deutschen  Kiiegft- 
Yolks).  Bevorstehende  Abreise  des  Kaisers  nach  Speyer.  Granvellas 
Warnung  vor  den  französischen  Lockungen. 

(1643  Mai)— 1544  Mai.    Nr.  690—697. 

Juni.  Juli.  Sendung  Johann  Kendels  an  den  Kaiser  und  Gran- 
yella  (Sequestration  des  Landes  Braunschweig- Wolfenbttttel ,  Herzog 
Heinrichs  Werbungen,  seine  pekuniäre  Unterstützung  durch  den  Papst, 
Geleit  für  die  Bundesgesandten  nach  Metz).  Gegenwehr  gegen  Herzog 
Heinrich,  Überlassung  niederländischen  Kriegsvolks  an  den  Land- 
grafen. —  Nr.  711.  712.  —  Verhandlungen  wegen  Restitution  der 
Deutschordensguter  des  Hauses  Marburg.  Verwendung  des  Land- 
grafen ftar  den  Grafen  Reinhai  d  von  Isenburg-Büdingen  gegen  den 
Grafen  Ludwig  Ton  KOnigstein  wegen  des  Klosters  Hirzenhain.  Ant- 
wort des  Kaisers  auf  Keudels  und  der  Bundesgesandten  Werbung. 

Aug.  Erlegung  der  Defensionshilfe  (Tttrkensteuer)  durch  den  Land- 
grafen. Bitte  um  Erlaß  eines  kaiserlichen  Befehls  an  die  braun- 
schweigisch-kalenbergischen  Landstände  wegen  Bezahlung  der  Landes- 
schulden.   Neue  Truppenwerbungen  im  Stifte  Bremen. 

Okt.  Nov.  Umtriebe  des  Herzogs  Heinrich.  Reichstag  in  Worms 
(vgl.  Nr.  724).  Dank  des  Kaisers  für  die  Warnung  wegen  der  bremi- 
schen Knechte.  Erlegung  der  Defensionshilfe  vom  eroberten  Lande 
Braunschweig.     Friede  des  Kaisers  mit  Frankreich. 

Dez.  Gefangennahme  des  Nürnberger  BtLrgers  Baumgartner  durch 
Albreeht  v.  Rosenberg  (vgl.  Nr.  742). 
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1S83.    Aktes  dM  Landprafeii  PWlpp.  1545  Jan.— Okt 

Briefwedtöd  mit  dem  Kaiser ^  Qranvella  und  dem  Vixekcmxler  Johann 
r.  Notes.  Instruktion  für  Johan/n  Kreuter  und  dessen  Bericht  Kaiser- 
Kches  Mandat 

1545  Jan.  Sendnng  Ereuters  an  Granvella  (Entziehnng  des  tüch- 
tigen EriegSYolks  im  Falle  eines  pfölzisch- dänischen  Kriegs  znm 
Schaden  des  Türkenzngs,  Herzog  Heinrichs  Jßtlstangen;  Erforschung 
der  allgemeinen  Lage  am  Eaiserhofe).  Absicht  des  Kaisers,  am 
15.  Jannar  in  Worms  zu  sein;  Friedegebot  in  der  Sache  zwischen 
Herzog  Heinrich  nnd  dem  Landgrafen  samt  dessen  Verbündeten,  Po- 
dagra des  Kaisers. 

Febr.  Sistierong  der  Prozesse  wegen  Nichtbezahlung  der  Beiträge 
nur  Unterhaltung  des  Reichskammergerichts.  Kreuters  Bericht  ttber 
die  heftigen  Erkrankungen  des  Kaisers  und  ttber  die  Lage.  Verbot  der 
Anwerbung  deutschen  Kriegsyolks  für  fremde  Potentaten.  —  Wormser 
Beiehstag;  Nr.  724  ff. 

Mai — Aug.  Die  y.  Kosenberg  und  die  Stände  des  ehemaligen 
Schwäbischen  Bundes.  Des  Landgrafen  Streit  mit  dem  Deutschen 
Orden. 

Aug. — Okt.  Sequestration  des  Landes  Braunschweig-Wolfenbttttel. 
Geleit  (fit  kölnische  Bürger  zur  Frankfurter  Messe.  Beschwerde  der 
rheinischen  Bitterschaft  gegen  die  Erhebung  der  Türkensteuer.  Wer- 
bungen ftir  den  König  von  England  (Friedrich  t.  Beifenberg  u.  a.), 
vom  Landgrafen  nicht  unterstützt.  Dessen  Bitte  um  Achtung  Herzog 
Heinrichs.  Ansetzung  eines  Tages  in  Nördlingen  in  der  Bosenbergischen 
Saebe.  Feldzug  gegen  Herzog  Heinrich.  Dessen  Äußerungen  an  Naves 
berichtet  Kriegsrüstungen  in  Italien  fUr  die  Niederlande.  Gefangen- 
nahme Herzog  Heinrichs.  Mitteilungen  von  Abschriften  gravierender, 
im  Feldlager  des  Herzogs  erbeuteter  Akten. 

1384.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Nov.  Dez, 

Voümackt  und  Instruktion  für  Jakob  Lersner.    Berichte  Ije^sner^ 

und  kaiserliche  Anttvort  (x.  T.  in  Abschrift) A)  Äbschrifilichs'Mät^näUeii. 

.   .  •    .  •'      .    -  ■    ■.■; 

1546  Nov.  Dez.  Sendung  Lersners  an  den  Kais^r^  .lua  dejuLi^ndr 
grafen  wegen  seines  Vorgehens  gegen  den  Grrafen  Otto  von  Bietberg  und 


I  -i'    :     .  ,  .'     1. 
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1)  Ein  Bericht  Lersners  (Antwerpen  1645  Nov.  26,  jH*.  I>^.<6)  fm'fi)atifl-,^Ö^ 
und  Staatsarchive  in  Wien.  >       /  .»     7 
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andere  Anhänger  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  zu  recht- 
fertigen. Der  bevorstehende  Reichstag  zu  Regensbnrg.  Der  Graf 
von  Bietberg  und  Friedrich  Spedt  am  kaiserlichen  Hofe. 

1385.  Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1545  Noy.  Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  und  OranveUa,^)  Niederschrift  einer 
Werbung  und  der  darauf  erteilten  Antwort, 

1545  Nov.  Dez.  Entschnldignng  fUr  Heinrich  Hackfort  wegen  der 
dem  Landgrafen  zngeftlhrten  Knechte.  Rechtfertigung  wegen  des 
zweiten  braunschweigischen  Zugs.  Abfertigung  des  kaiserlichen  Truch- 
sessen  Nikolaus  y.  Könritz  an  den  Landgrafen  (standesgemäße  Be- 
handlung des  gefangenen  Herzogs  Heinrich,  Warnung  vor  Gewalttaten). 
Antwort:  Achtserklärung  gegen  den  Herzog,  Graf  Otto  von  Rietberg. 
Kaiserliche  Aufklärung  wegen  der  aus  Italien  berufenen  Knechte; 
Mahnung  die  Kriegsrttstung  abzustellen,  die  beschlagnahmten  braun- 
schweigischen Akten  geheim  zu  halten,  Vertröstung  auf  den  nächsten 
Reichstag  in  Regensburg.  Betonung  der  Friedensliebe  des  Kaisers 
durch  Granyella.  Mitteilung  yon  Abschriften  aus  Herzog  Heinrichs 
Kanzlei  an  Granyella;  ^j  Nachstellungen  des  Herzogs  gegen  ihn.  Ftir- 
sprache  des  Landgrafen  für  die  Gräfin  Anna  yon  Waldeck  geb.  Her- 
zogin yon  Cleye  wegen  einer  Pension. 

1386.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1546.  1547. 

Briefwechsel  mit  dem,  Kaiser^  Oranvella  und  Naves.  Memorial  für 
Johann  Kevdd^  desseji  Berichte,  Niederschrift  mündlicher  Aufträge, 
Instruktionen  für  hessische  Gesandte, 

1546  Jan.  Febr.  Granyella  über  die  Pläne  Herzog  Heinrichs,  ihn 
niederzuwerfen  (ygl.  Nr.  1385).  Sendung  Keudels  an  Granyella  in  der- 
selben Angelegenheit.  Feindliche  Absichten  des  Kaisers  und  des  Papstes 
gegen  die  protestantischen  Stände,  Gerüchte  yon  Rüstungen  des  Kaisers: 
beruhigende  Antwort  Granyellas.  Des  Landgrafen  Verhandlungen  mit 
dem  Grafen  Reinhard  yon  Solms  wegen  der  yon  Nayes  gegen  die 
Protestanten  erhobenen  Vorwürfe,  sie  hätten  in  Frankfurt  gegen  den 
Kaiser  praktiziert.  Rechtfertigung  des  Landgrafen:  Zweck  und  Ver- 
lauf des  Frankfurter  Tags. 


1)  Ein  Schreiben  des  KaiserB  (Antwerpen  1545  Noy.  21.  pr.  Dez.  6]  und  Gran- 
yellas (Antwerpen  1545  Noy.  24,  pr.  Dez.  6)  im  Haas-,  Hof-  and  Staatsarchiye  in 
Wien.  2)  Vier  Schreiben  in  lateinischer  Übersetzung. 
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März.  Granvellas  Antwort  an  Eeudel.  Verhandlongen  der  Bou- 
desgesandten  in  Maastricht  wegen  der  Ereignisse  im  Erzstift  Köln. 
Aüfrordernng  des  Kaisers  an  den  Landgrafen,  am  25.  März  in  Speyer 
za  sein.  Fassnng  des  Geleitsbriefes.  Werbung  Johanns  v.  Naves  bei 
dem  Landgrafen  dnrch  Löwenberg:  Verhör  des  brannschweigischen 
Sekretärs  Stephan  Schmidt. 

Gespräch  zu  Speyer  Nr.  85L 

Reichstag  zu  Jßegensburg  Nr.  896. 

Apr.  Yerwendang  des  Kaisers  für  den  Markgrafen  Johann  Yon 
Küstrin,  um  diesem  ein  Gespräch  mit  dem  gefangenen  Herzog  Heinrich, 
seinem  Schwiegervater,  zu  erwirken.  Ablehnende  Haltung  des  Land- 
grafen (Druckschrift  des  Herzogs  Moritz  über  die  Gefangennahme 
Heinrichs). 

(Aug.]    Absage  des  Landgrafen  an  den  Kaiser.^) 

Ober  den  Schmalkaldischen  Krieg  vgl.  Nr.  873  ff. 

1547  Jan.  Febr.  Wieder  aufgegebene  Absicht  des  Landgrafen,  eine 
Gesandtschaft  an  den  Kaiser  zu  schicken  bezw.  diesem  zu  schreiben. 
Seine  Verhandlungen  mit  Maximilian  v.  Egmont  Herrn  zu  Büren  (vgl. 
Nr.  948)  und  Herzog  Moritz  von  Sachsen. 

Über  die  Zeit  der  Gefangenschaft  und  den  Krieg  vom  Jahre  1552 
vgl.  Nr.  952  ff.  und  1122  ff 


1387.    Akten  der  Landgrafen  PhUipp  und  Wilhelm.         1552—1556. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser,  Kaiserliche  Mandate.  Briefwechsel 
mit  Wolf  Haller,  Dr.  Seid,  dem  kaiserlichen  Kriegskommissar  Oeorg 
r.  ^pdbachj  Wilhelm  Böcldvrb  v.  Böeklinsau,  Lic.  Johann  Hdfmann 
und  Johann  MUchling  v.  Schönstadt. 

1552  Sept.  Dez.  Benennung  von  fünf  ReichsfUrsten  durch  den 
Landgrafen  in  der  nassauischen  Streitsache.  Das  vom  Landgrafen 
Wilhelm  in  Innsbruck  beschlagnahmte  kaiserliche  Geschütz  (vgl. 
Kr.  1168),  Werbung  Georgs  v.  Nollingen  bei  Landgraf  Wilhelm.  — 
Nr.  1165. 

1553  März.    Nr.  1186. 

Apr.  Aufforderung  an  den  Landgrafen,  als  Unterhändler  auf  dem 
FQrstentage  in  Frankfurt  (vgl.  Nr.  1177)  tätig  zu  sein. 

Juni.  Kaiserliche  Intervention  für  Bernhard  Wild  wegen  einer 
Gddschuld. 


1)  Eigenhändiger  Entwurf. 
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Sept.  ZarttckerBtattuDg  von  Getreide,  das  von  hesBischen  Unter- 
tanen gelegentlich  der  letzten  Belagerung  von  Frankfurt  dorthin  ge- 
bracht war.  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  an  den  Kaiser  in  der 
nassanischen  Sache. 

NoY.    Die  allgemeine  Stellung  des  Landgrafen  zum  Kaiser. 

1554  Jan.  Wunsch  des  Kaisers,  die  nassauische  Streitfrage  durch 
einen  Vertrag  zu  erledigen.  —  Nr.  1186. 

Febr.— Dez.    Nr.  1180. 

März.    Geleit  zur  Frankfurter  Messe. 

April.    Verbot  feindlicher  Kriegswerbungen. 

Mai.  Rechtfertigung  des  Landgrafen  Wilhelm  wegen  ihm  vorge- 
worfener Anwerbung  von  Truppen  für  den  König  von  Frankreich.^) 

Juni.  Aug.  Nachrichten  vom  Krieg  des  Kaisers  mit  Frankreich, 
Haltung  des  Heidelberger  Bundes. 

Aug.  Sept.    Nr.  1191. 

1555  Jan. — März.  Transport  von  Galeerengefangenen  durch  hes- 
sisches Gebiet.  Werbung  Milchlings  beim  Kaiser:  Bestätigung  des 
Vertrags  mit  den  beiden  Häusern  Sachsen  und  mit  Henneberg  durch 
den  Kaiser.    Dessen  Gesundheitszustand. 

Apr.  Bitte  des  Kaisers  um  Überlassung  von  Reisigen  gegen  den 
König  von  Frankreich  (Werbung  durch  den  Hofrat  Haus  Wilhelm  Not- 
haft).   Abschlägige  Antwort. 

Mai.  Juni.  Werbungen  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig: 
kaiserliches  Gebot,  diese  nicht  zu  unterstützen.  Vergleich  des  Land- 
,  grafen  mit  dem  Grafen  Reinhard  von  Solms. 

Dez.    Nr.  1243. 

1556  Sept.  Abschied  des  Kaisers  bei  seiner  Abreise  nach  Spanien. 
Vollmacht  für  König  Ferdinand.  *) 

Ferdinand  L 

1388.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1523—1531. 

Brieftveehsd  mit  dem  Erxherxog  Ferdinand  (seit  1527  Febr.  24 
König  von  Böhmen,  1527  Nov.  11  König  von  Ungarn^  1531  Jan.  1 
Mitkönig  von  Deutschland). 

1523  Mai.    Nr.  99. 

1524  Apr.    Geleit  für  den  König  Christian  IL  von  Dänemark. 
1526.    Vertretung  Hessens  im  Reichsregiment  bis  zum  nächsten 

Reichstag  durch  Friedrich  Trott. 

1}  Im  Samtarchive  II  78,  43.  2)  Ebenda  II,  82,  44. 
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1527  Mai.  Empfang  der  hessischen  Gesandten  durch  König  Fer- 
dinand in  Breslan;  Fürsprache  für  Herzog  Ulrich  von  Württemberg. 

NoY.    Ferdinands  Krönung  znm  König  von  Ungarn. 

1528  Mai.  Jani.  DiePackschen  Händel  (Gesandtschaft  des  Georg 
TruchseB  Freiherrn  zn  Waldbnrg  an  den  Landgrafen,  Ermahnnng  znm 
Frieden  an  diesen,  Antwort  Ferdinands  auf  die  Werbung  der  kursäch- 
siflchen  Gesandten  Johann  Edler  y.  d.  Planitz  und  Christoph  y.  Tauben- 
heim,  Ferdinand  an  Georg  Truchseß,  seine  Antwort  auf  Dr.  Ludwig 
Fnrsters  Werbung,  Tätigkeit  der  Vermittler). 

1529  Juli.  Sieg  der  Kaiserlichen  bei  Mailand  gegen  die  Franzosen. 
Vorrücken  der  Türken  gegen  Ungarn.  Bitte  Ferdinands  um  Pulyer 
und  Bttchsenmeister. 

Sept    Friedensschlüsse  zu  Barcelona  und  Cambray. 
Okt.    Die  Türken  yor  Wien.    Hilfegesuch  Ferdinands. 

1530  Juli.  Aug.  Zurückforderung  des  Amtes  Homberg  als  eines 
heimgefallenen  böhmischen  (!)  Lehens  durch  Ferdinand. 

Okt    Durchzug  yon  1000  Biskayem  durch  Hessen  (Nr.  1374). 

1531  März.  Anzeige  yon  der  Übernahme  der  Begierung  als'  rö* 
mischer  König  durch  Ferdinand. 

^^  mm 

Apr.  Bitte  um  Überlassung  yon  Büchsen  und  Büchsenmeistem 
flir  den  Tflrkenzug. 

Okt    Werbungen  für  den  König  Christian  yon  Dänemark. 


1389.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1534  Aug.— Okt. 

Briefwechsel  mit  König  Ferdinand,  Notixen  Heinrich  Lersners  und 
des  Landgrafen.  Information  Feiges,  Instruktionsefitwürfe,^)  Bericht 
Lersners.  Briefwechsel  mit  dem  königlichen  Rate  Hans  Hofmann 
Freiherm  xu  Orimbüchel. 

1534  Aug.  Fürsprache  des  Landgrafen  für  den  ehemaligen  Burg- 
TOgt  zu  Hohenasberg  Bastian  Eimhart  (Embhart). 

Sept.  Sendung  Heinrich  Lersners  an  Hans  Hofmann  wegen  der 
AnsfÜhnmg  des  Vertrags  yon  Kaaden  (FuBfall  und  Belehnung  Herzog 
ülriehB  mit  dem  Lande  Württemberg:  Ansetzung  des  Tags,  Milderung 
des  Vertrags).    Antwort  des  Königs. 

Okt  Bat  Hofmanns,  Landgraf  Philipp  möge  zum  König  reisen. 
Philipps  Absicht,  nach  Beendigung  des  Tages  yon  Fulda  zunächst 
hessische  Räte  zu  Herzog  Ulrich  und  dann  zum  König  zu  schicken. 


1)  Vgl.  auch  Nr.  411. 
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1390.  Akten  des  Sekretärs  Heinrieh  Lersner.  1534  Aug. — Sept. 

Instruktion^  Nebenartikel,  Vollmacht  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen 
Philipp.  Berichte  Lersners.  Abschriften  von  Briefen  Hans  Hofmanns 
an  den  Landgrafen. 

1534  Aug.  Sept.  Sendung  Lersners  nach  Wien  an  Hans  Hof- 
mann (vgl.  Nr.  1389).  Wittum  der  Herzogin  Sabine  von  Württemberg, 
Dietrich  Spedt,  Hohentwiel,  Erledigung  Sebastian  Eimharts. 

1391.  Akten  des  Land^afen  Fhillpp.i]  1534  Okt.— 1535  Jan. 

Briefwechsel  mit  König  Ferdinandj^)  dessen  Bat  Hans  Hofmann ^) 
und  dem  Erxbischof  von  Lund  (Johann  v.  Weexe).  Vollmacht  für  den 
Kanzler  Feige  und  Budolf  Schenk  zu  Schweinsberg  und  Briefwechsel 
mit  diesem.   Instruktionen.^)   Abschriften.  Urkunde  König  Ferdinands.^) 

1534  Okt.  NoY.  Absendung  Feiges  und  Schenks  an  König  Ferdi- 
nand zum  Zwecke  der  Vollziehung  des  Kaadischen  Vertrags  und  der 
Ausführung  des  Fußfalls.  Geneigtheit  des  Landgrafen,  selbst  zum  König 
zu  reisen.  Nichtbeteiligung  des  Herzogs  Ulrich  an  den  Verhandlungen 
zu  Fulda.  Einladung  zu  einem  Tage  nach  Donauwörth  zum  Zweck 
der  Erneuerung  des  Schwäbischen  Bundes.  Befehl  des  Landgrafen 
an  die  Gesandten,  den  Vergleich  zwischen  dem  König  und  Herzog 
Ulrich  womöglich  herbeizufahren,  jedenfalls  aber  die  württembergischen 
Räte  zu  veranlassen,  um  den  Termin  des  Lehenempfangs  zu  bitten  und 
den  Vertrag  zu  halten. 

Dez.  Beschwerung  von  Memmingen  durch  das  Kammergericht 
entgegen  dem  Vertrage,  Rekusation.  Bitte  an  den  König,  es  zu  be- 
wirken, daß  die  Prokuratoren  Hierter  und  Helfmann  nicht  beschwert 
würden.  Befehl  des  Landgrafen  an  die  Gesandten,  bis  zum  Eintreffen 
der  kursächsischen  Gesandten  in  Wien  zu  bleiben.  Feige  soll  dem 
König  Yon  der  Erneuerung  des  Schwäbischen  Bundes  abraten.  —  Die 
Tätigkeit  der  Gesandten  seit  ihrer  Abreise  von  Stuttgart:  Ankunft  in 
Wien  (Dez.  6) ;  Erwartung  der  württembergischen  Gesandten ;  Gespräch 
mit  Hofmann  über  die  Beseitigung  der  noch  vorhandenen  Meinungs- 
yerschiedenheiten  und  über  die  Lage  vor  Münster  (Reichstag,   die 


1)  Dabei  ein  Schreiben  H.  Lereners  an  den  Sekretär  Johann  Nordeck. 

2)  Ein  Schreiben  im  Samtarchive  III  140,  20. 

3)  Ein  Schreiben  ebenda  III  140,  21. 

4)  Eine  in  Abt.  Württemberg.  —  Eine  Instruktion  (Abschr.)  im  Namen  des 
Kurfürsten  von  Sachsen  nnd  des  Landgrafen  gemeinsam. 

5)  Im  Samtarchive  III  138,  19. 
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Zwinglianer) ;  Audienz  beim  König;  weitere  Gespräche  mit  Hofmann 
(Kammergericht,  Werbungen  dcB  Kaisers,  deren  Zweck,  Truppensen- 
dungen  des  Königs  nach  Ungarn) ;  Bucers  Wirken  in  Augsburg ;  Georg 
Staufer  und  Dietrich  Spedt  in  Wien;  die  holsteinische  Sache,  Hessen 
und  Frankreich;  Gespräch  der  Gesandten  mit  Eck  in  Augsburg  wegen 
der  wtLrttembergischen  Sache;  angeblicher  Wunsch  in  Wien,  den 
Landgrafen  zum  Oberbefehlshaber  in  Ungarn  zu  machen;  Familien- 
politik Ferdinands  (Nassau);  Abfindung  Herzog  Emsts  von  Bayern. 
König  Ferdinands  und  Kursachsens  Auseinandersetzung  wegen  der 
»neuen  Sekte«  in  Württemberg  (Sendung  von  zwei  hessischen  Fre- 
digem dorthin).  Ausbleiben  der  württembergischen  Gesandten.  Fran- 
zösische Verhandlungen  Herzog  Ulrichs,  Beise  Herzog  Christophs  mit 
Graf  Georg  nach  Frankreich  und  die  sich  daraus  ergebenden  Schwie- 
rigkeiten. Gute  Beziehungen  der  Gesandten  zu  den  kaiserlichen  Ora- 
toren  Erzbischof  Johann  von  Lund  und  y.  Andelot  (Gespräche  über  die 
nassauische  und  Beligionssache,  Dänemark,  die  Zwinglianer,  Stellung 
des  Landgrafen  zum  Kaiser).  Ankunft  der  Württemberger  (Asmus 
T.  Limburg  und  Dr.  Lange)  Dez.  22 ;  ihre  Instruktion  (Belehnung,  Pre- 
digt). Weitere  Gespräche  mit  Hofmann  (Titulaturfragen);  die  kaiser- 
lichen Rüstungen.  Hofmann  rät  zu  einer  Reise  nach  Wien  und  zum 
Abschluß  eines  Bündnisses.  Andelot  nach  Augsburg.  Kaiserliche  Geld- 
sendungen nach  Deutschland,  deren  Zweck.  Gespräch  mit  Lund  und 
Andelot  über  die  wttrttembergische  und  kaiserliche  Politik,  Stellung 
des  Landgrafen  zum  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg.  Audienz  beim 
König  (Schwäbischer  Bund).  Lund  über  des  Kaisers  Verhältnis  zu  seinem 
Bruder  und  zu  Nassau.  Steuerdruck  in  Böhmen.  Ankunft  Eberhards 
Y.  d.  Tann  in  Wien  (Dez.  28).  Philipp  v.  Helmstadt,  pfälzischer  Ge- 
sandter. Verhalten  der  Württemberger.  Abreise  der  päpstlichen  Bot- 
schaft (Konzil).  Vorgänge  in  der  Türkei.  Bayrischer  Heiratsplan  des 
Königs.    Ungarn  und  Böhmen  als  Erbreiche.    Chiffernalphabet. 

1535  Jan.  Befehl  des  Landgrafen  an  die  Gesandten,  Wien  vor 
Erledigung  der  Ratifikation  nicht  zu  verlassen  und  sich  der  Sache  des 
Herzogs  Ulrich  treulich  anzunehmen.  Gesandtschaft  der  oberländischen 
Städte  wegen  des  Vorgehens  des  Reichskammergerichts  in  Religions- 
sachen,  Bedrohung  der  Prokuratoren,  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen, 
nach  Wien  zu  reisen.  Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Herzog  von 
Holstein  im  Interesse  des  Erzbischofs  von  Lund.  Des  Königs  Verhand- 
lungen mit  den  Württembergem,  Schwierigkeiten,  vermittelnde  Tätig- 
keit der  Hessen;  Herzog  Ulrich  in  den  ihm  gegebenen  Vertröstungen 
»aufs  Eis  geführt«.  Übergabe  der  hessischen  Ratifikation,  die  Frage 
des  FuBfalls.    Des  Königs  Erlaß  an  das  Kammergericht  wegen  der 


j 
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Prozesse  in  Glanbenssaehen.  Sicheres  Geleit  für  den  Landgrafen  und 
die  Seinen  (deutsch  und  böhmisch).  Seine  Wiederaufnahme  in  des 
Reichs  Gnade. ^)  Dank  Hofmanns  an  den  Landgrafen.^)  Zufriedenheit 
des  Königs  mit  den  hessischen  Gesandten.  Abreise  der  Wtirttemberger 
(Jan.  9),  ohne  Aufschub  erlangt  zu  haben.  Nachgiebigkeit  des  Königs 
nicht  zu  erwarten.  Rat,  der  Landgraf  möge  den  Herzog  Ulrich  zu  sich 
bescheiden,  um  ihn  zur  Ratifikation  zu  veranlassen. 

1392.  Akten  der  hesslsehen  Gesandten  Johann  Feige  und  Bndolf  Sehenk 
zu  Sehwelnsbergr*  1534  Not. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp.  Abschriften,  Entwurf  einer 
Ansprache  Feiges  an  den  König,  Abkommen  Feiges  mit  Hans  Hof- 
mann  {Enttvurf  von  Feige). 

1534  Nov.  Kursächsische  Antwort  auf  die  Schrift  der  Teidings- 
fürsten  (Mainz  und  Herzog  Georg)  betr.  Religion  und  Glauben.  Vor- 
gehen des  Kammergerichts  gegen  die  oberländischen  Bundesstaate, 
besonders  Memmingen,  Sendung  eines  kursächsischen  Rates  nach  Wien. 
Werbungen  des  Königs  durch  Kaspar  v.  Frundsberg,  Max  y.  Eberstein 
und  Franz  y.  Thamis:  Nassau.  Schwäbischer  Bundestag  zu  Donauwörth. 
Feiges  Ansprache  an  den  König.  Seine  Abrede  mit  Hans  Hofmann 
im  Namen  der  beiden  Fürsten:  Verständnis  zwischen  beiden  Teilen 
1.  durch  eine  Heirat,  2.  durch  eine  Erbeinung. 

1393.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1535  Febr.  März. 

Briefwechsel  mit  König  Ferdinand^  dem  Erxbischof  Johann  von  Lund^ 
dem  kaiserlichen  Stallmeister  v.  Anddot  und  dem  königlichen  Rat  Hans 
B-ofmann,    ProtokoU  Feiges, 

1535  Febr.  März.  Mitteilung  des  Landgrafen  anAndelot,  daß  er 
für  den  Herzog  Christian  von  Holstein  in  Schmalkalden  einen  Muster- 
platz errichtet  habe,  und  Bitte  um  Verständigung  über  die  kaiserlichen 
Rüstungen  gemäß  dem  Abkommen  Feiges  mit  dem  Erzbischof  von  Lund. 
Abermalige  Absendung  wttrttembergischer  Gesandten  zum  König  (Be- 
lehnung),  Entschuldigung  der  Handlungsweise  Herzog  Ulrichs.  Beab- 
sichtigte Reise  des  Landgrafen  nach  Wien;  die  mtlnsterische  Ange- 
legenheit (Tag  zu  Koblenz,  mangelnde  Zahlung  durch  Kreisstände). 
Neuigkeiten  aus  Holstein  (f&r  den  Erzbischof).  Kaiserliche  Werbungen 
ftlr  Italien.     Frankreich  unterstützt  die  Tflrken  und  Barbarossa  mit 


1)  Urkunden  im  Samtarchire  m  138,  19;  IK  140,  20, 

2)  Ebenda  m,  140,  21. 
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Artülerie  und  Manition.  Versicherung  des  Landgrafen,  daß  er  nichts 
gegen  den  Kaiser  nntemehmen  will  und  nichts  mit  den  Anschlägen  des 
Grafen  Wilhelm  von  Fttrstenberg  zn  tun  hat.  Des  Landgrafen  Entschluß, 
mit  Herzog  Heinrich  nach  Prag  zu  reisen  (trotz  der  Lage  yor  Münster 
und  auMhrerischer  Stimmung  heim  gemeinen  Mann  in  den  Nachbar- 
Undeni).  Ratifikation  des  Vertrags,  Fußfall  usw.  durch  die  wtlrttem- 
belgischen  Gesandten  vollzogen.  Rückreise  des  Königs  nach  Wien. 
Reise  Philipps  mit  Herzog  Heinrich  nach  Wien.  Tag  zu  Worms  in  der 
mttnsterischen  Sache.  Ankunft  des  Landgrafen  in  Wien  (März  23}. 
Die  Verhandlung  mit  dem  König  (mUnsterische  Sache,  oberländische 
Städte,  Kammergericht). 

1391.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1535  Apr.— Dez. 

Briefwechsd  mit  König  Ferdinand,  dem  Bischof  von  Lundj^)  Hans 
Hofmann  j  mit  Herzog  Georg  von  Württemberg  und  Herzog  Heinrich 
ton  Braunschweig.    Notixxettel. 

1535  Apr.  Verzögerung  des  Lehensempfangs  durch  Württemberg. 
Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  den  sächsischen  Fürsten  wegen 
der  Wahlsache.  Sendung  Alexanders  y.  d.  Tann,  Amtmanns  zu  Vacha, 
zn  Herzog  Ulrich.  Bitte  des  Landgrafen,  die  Malstatt  an  einen  anderen 
Ort  zu  verlegen.  Hinrichtung  eines  von  Dietrich  Spedt  zur  Ermor- 
dung des  Herzogs  angestifteten  Menschen.  Erbetene  Fürsprache  flir 
Reichard  Rink,  der  in  Ungnade  beim  Grafen  Anton  von  Isenburg  steht. 

Mai.  Erstreckung  des  Termins  zum  Lehensempfang  auf  Aug.  1, 
bezw.  Aug.  6.  Die  Lage  vor  Münster,  Geldmangel,  Besuch  des  Wormser 
Tags  Juli  13.    Guter  Erfolg  der  Reise  des  Landgrafen  zu  Herzog  Ulrich. 

Juni.  Bezahlung  des  Kreisanschlags  für  Münster.  Bevorstehen- 
des Ende  der  Belagerung.  Ereignisse  in  Dänemark.  Versuche,  Miß- 
traaen  zwischen  dem  König  und  Herzog  Ulrich  zu  säen.  Zeitung  von 
der  tunesischen  Expedition  des  Kaisers  und  von  den  Verhandlungen 
mit  dem  Woiwoden,  türkische  Gesandtschaft.  Schreiben  des  Erz- 
bischofs an  Herzog  Heinrich.  Geforderte  Beseitigung  Dietrich  Spedts 
and  des  Staufers  aus  der  Umgebung  des  Königs  während  Herzog 
Ulrichs  Anwesenheit.  Kriegserfolge  König  Christians  von  Dänemark. 
{Hofmanns  Heirat.)    Eroberung  von  Münster. 

Juli    Zeitung  vom  Zuge  nach  Tunis.    Geleit  für  Herzog  Ulrich. 

Aug.  Ausschreiben  zum  Wormser  Kreistag  auf  Nov.  1.  Sieg  des 
Kaisers  in  Afrika. 


1}  Die  spitere  Korrespondenz  mit  dem  gegen  Ende  des  Jahres  wieder  zum 
Kaiser  berufenen  Erzbischof  s.  oben  Nr.  1376  ff. 
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Sept.  Yerwendang  des  Landgrafen  beim  König  fbr  Hans  Thoma 
y.  Rosenberg. 

NoY.  Dez.  Ersuchen  an  den  Landgrafen,  für  die  Annahme  von 
Mantaa  als  Ort  des  Konzils  anf  dem  Schmalkalder  Bundestag  zu  wir- 
ken. Antwort  der  Bundesstände;  das  auf  allen  Reichstagen  yer- 
sprochene  allgemeine  christliche  Konzil  in  deutscher  Nation.  Ordnung 
der  dänischen  Angelegenheit  (Interesse  des  Erzbischofs  von  Lund).^) 
Nachrichten  vom  Schmalkalder  Tage.  Tag  zu  Hamburg  zwischen 
Dänemark  und  Lübeck. 

1395.     Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1536. 

Briefwechsel  mit  König  Ferdinand^  Hans  Ho f mann ^  Kurt  und 
Reinhard  v.  Boineburg,     Oedrucktea  Mandat 

1536  Jan.  Französische  Werbungen  durch  Graf  Wilhelm  von 
Flirstenberg,  unterstützt  durch  Herzog  Ulrich.  Dessen  Streit  mit  dem 
Grafen  von  Ortenberg.  Privileg  für  die  Universität  Marburg.  Die 
englische  und  französische  Gesandtschaft  auf  dem  Schmalkalder  Tage. 
Keine  Trnppenwerbungen  des  Kaisers  in  Deutschland.  Des  Kaisers 
Reise  nach  Rom.  Nachricht  von  den  Absichten  des  französischen 
Königs,  die  Grafschaft  Neuenburg  in  Besitz  zu  nehmen. 

März.  Apr.  Des  Kaisers  Ansprüche  auf  das  Herzogtum  Mailand 
und  die  Türkengefahr:  Ansuchen  an  L.  Philipp  und  Kursachsen,  anti- 
habsburgische  Praktiken  in  Dänemark  zu  verhindern.  Der  Landgraf 
empfiehlt  eine  Änderung  der  Politik  gegenüber  dem  König  Christian. 
Tag  zu  Augsburg  in  der  Sache  des  Hans  Thoma  v.  Rosenberg  gegen 
den  Schwäbischen  Bund.  Die  dänische  Frage,  kaiserliche  Gesandt- 
schaft an  den  Landgrafen.  Reichard  Rink.  Aufforderung  an  den 
Landgrafen,  den  Übertritt  des  entlassenen  dänischen  Kriegsvolks  in 
französische  Dienste  zu  verhindern.  Werbungen  Konrads  v.  Bemelberg 
(des  kleinen  Hessen}  für  den  Kaiser  gegen  Frankreich.  Ersuchen  des 
Königs,  den  Befehl  an  die  hessischen  Lehnleute,  sich  einheimisch  zu 
halten,  im  Interesse  der  kaiserlichen  Rüstungen  aufzuheben,  da  Bayern 
nichts  gegen  Württemberg  unternehmen  wolle.  Bereitwilligkeit  des 
Landgrafen,  die  kaiserlichen  Rüstungen  bei  seinen  Untertanen  zu  ge- 
statten. Die  Reiterwerbungen  des  Kaisers  gegen  keinen  Reichsfttrsten 
gerichtet. 

Mai.  Zweiter  Tag  in  Augsburg  (zum  1.  Sept.).  Bitte  um  Pulver 
und  Büchsenmeister  für  den  Kaiser  zum  Kriege  in  Italien;   Geschenk 


1)  Vgl.  S.  2ö  Anm.  1. 
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TOD  50  Zentnern  Pnlver.  Zeitungen  vom  Kriege.  Warnung  des  Land- 
grafen vor  kriegerischen  Verwicklungen  in  Dänemark  oder  im  Reiche 
[ans  AnlaB  der  Reise  des  Pfalzgrafen  Friedrich  nach  den  Niederlanden). 

Jnni.  Bitte  Hofmanns  um  ein  Pferd.  Nachrichten  über  den  Krieg 
in  Italien  und  andere  politische  Ereignisse. 

Jnli.  Rechtfertigung  des  Landgrafen  wegen  der  Beziehungen  des 
Bundes  zu  Frankreich  und  England. 

Aug.  Knrsächsisch-hessische  Interpellation  in  Sachen  der  Kon- 
ventualen  von  Adelberg  gegen  Herzog  Ulrich  von  Württemberg,  i) 

Okt  Besorgnis  des  Landgrafen  vor  einem  Angriff  des  Grafen 
Heinrich  von  Nassau  nach  Beendigung  des  französischen  Feldzugs.  ^) 
Beschwerde  der  Stände  des  vormaligen  Schwäbischen  Bundes  über 
die  Absonderung  des  Landgrafen. 

Nov.  Vorkehrungen  zur  Verhütung  von  Unruhen  aus  AnlaB  des 
Münsterischen  Aufruhrs. 

Dez.    Verbot,  französische  Kriegsdienste  anzunehmen. 

1396.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1537.  1538. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Ferdinand,  Hans  Hofmann  ^  Oraf 
Xikolaus  von  Salm,  Andreas  ühgnad  Freiherm  ^u  Sonneck,  den 
Brüdern  Dietrich  und  Ulrich  Spedt  von  Zivifalten.  Schreiben  Feiges 
an  Hofmann,  Vollmacht  und  Instruktion  für  Vngnad  und  Nieder- 
Schrift  der  diesem  erteilten  Antwort  Instruktion  und  Nebeninstruktion 
für  den  braunschweigisch-hessischen  Gesandten,  Ausxug  aus  der  In^ 
struktion  für  Jakob  Truchseß  von  Waldburg  und  Konzept  der  Antwort 
an  diesen. 

1537  Jan.  Febr.  Kriegerische  Absichten  des  Herzogs  Ulrich  von 
Württemberg  gegen  Bayern  werden  geleugnet.  Vermittlung  des  Königs 
und  des  Landgrafen.    Beratung  wegen  der  Türkenhilfe. 

März.    Sendung  Ungnads  betr.  Türkenhilfe. 

Aug.  Vorgehen  des  Kammergerichts  gegen  die  evangelischen 
Stände.  Bitte  des  Hans  Thoma  v.  Kosenberg  um  Abordnung  eines  hes- 
sischen Rates.    Verschuldung  des  Grafen  Jost  von  Hoya. 

Sept.  Beabsichtigte  Sendung  Dr.  Georgs  v.  Boineburg  an  den 
König. 

Okt.  Geleit  ftlr  die  Herzogin  Witwe  Christine  von  Mailand,  Für- 
sprache des  Landgrafen  für  Hans  Thoma  v.  Rosenberg. 

Dez.    Aufmahnung  zur  Türkenhilfe. 


1;  Nur  vou  HesBen  vollzogen,  nicht  ausgegangen. 
2;  Im  Samtarchive  III  404,  27. 


^g  ELaiser. 

1538  Jan.  Harz.  Tag  zu  Donauwörth  betr.  der  Rosenbergsclien 
Sache,  Kurpfalz,  die  Schwäbischen  Bundesstände. 

Febr.  Bitte  der  Gebrüder  Spedt  um  die  Vermittlung  des  Land- 
grafen bei  Herzog  Ulrich. 

Apr. — Juli.  Sendung  Waldburgs  an  den  Landgrafen  nach  Braun- 
schweig. Verlangte  Hilfeleistung  gegen  die  Türken.  S.  Nr.  489.  Be- 
stellung eines  hessischen  Zeitnngsagenten  am  Hofe  des  Königs.  Nach- 
richten aus  der  Türkei. 

Juli.  Aug.    Friede  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich. 

1397.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1539. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Ferdinand^)  und  Hans  Hof  mann. 
Abschriften, 

1539  Jan.  Febr.  Warnungen  des  Königs  wegen  der  Kriegs- 
rüstungen  des  Landgrafen  und  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg.  Der 
Landgraf  rechtfertigt  seine  und  des  Schmalkaldischen  Bundes  Politik ; 
Klagen  über  die  Umtriebe  des  Herzogs  Heinrich  auf  Grund  der  dem 
braunschweigischen  Sekretär  Stephan  Schmidt  abgenommenen  Papiere. 
Tag  zu  Frankfurt.  Vermittlungsversuch  zwischen  dem  Landgrafen  und 
Herzog  Heinrich.  Schreiben  des  Königs  an  diesen  und  Herzog  Lud- 
wig von  Bayern. 

Juni.    S.  Abt.  Hoya. 

Juli.  Werbung  des  königlichen  Vitztums  Joh.  Ferenberger  v.  Eggen- 
berg bei  dem  Landgrafen  (die  in  Frankfurt  bewilligte  Türkenhilfe, 
Türkennot,  Ansetzung  eines  Reichstags,  der  innere  Zwiespalt  in  Deutsch- 
land, seine  Ursachen  und  das  Mittel  zur  Abhilfe,  Herzog  Heinrich 
nach  seiner  Rückkehr  aus  Spanien,  Balthasar  v.  Esens  und  die  Stadt 
Bremen).  Bitte  des  Landgrafen  im  Auftrage  des  Bundes,  die  baldige 
Ansetzung  eines  Reichstags  gemäß  dem  Frankfurter  Anstand  zu  be- 
fördern. 

1398.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1540—1545. 

Briefwechsel^)  mit  dem  Könige  Ferdinand  und  dem  kaiserlichen  Rat 
Johann  Ferenberger  v.  Eggenberg  bexw.  Jörg  Raiger  in  Nürnberg. 
Schreiben  Albrecht  Schlicks  Grafen  xu  Passau,  obersten  Kammermeisters 
der  Krone  Böhmen.     Instruktionen^  Vollmachten  und  Niederschriften 


1)  Ein  Schreiben  im  Samtarchive  IV  128,  30. 

2)  Z.  T.  gemeinschaftlich  mit  dem  EurfHrBten  Jobann  Friedrieh  von  Sachsen 
pexw.  dem  Markgrafen  Joachim  von  Brandenburg. 
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der  erieäten  Antworten,    Schreiben  an  Johann  Kreuter^  hessischen  Rat 
und  Oegensckreiber  des  Rheinischen  Kreises.    Protokoll, 

1540  Jan.  Febr.  Anwerbung  von  Eriegsvolk  ftlr  die  Königin 
Maria  znr  Unterdrückung  der  Unrnben  in  den  Niederlanden,  durch  den 
Landgrafen  unterstützt.  Erlegung  der  Tttrkenhilfe  durch  die  Schmal- 
kaldischen  Bundesstände.  König  Ferdinands  Reise  nach  den  Nieder- 
landen durch  hessisches  Gebiet  (Epidemien).  Abänderung  der  Beute. 
Rechtsspruch  des  Königs  in  Sachen  des  Grafen  Schlick  wegen  des  »Ab- 
zugs in  Wendische  Lande«  im  Jahre  1537. 

März.  Übersendung  des  Gehörns  eines  1516  von  Kaiser  Maxi- 
milian erlegten  Steinbocks  durch  Ferenberger.  Hirschgehöm  und 
Trinkgeschirr  für  diesen.    Baiger  empfiehlt  seinen  Barchent. 

Juni.  Juli.  Große  Ansammlang  von  Kriegsvolk  um  Minden,  Be- 
fehl des  Königs,  dasselbe  aufzulösen,  Herzog  Heinrichs  von  Braun- 
schweig Bttstungen,  die  gartenden  Knechte  um  Bremen. 

Nov.  Streit  Herzog  Heinrichs  mit  der  Stadt  Braunschweig,  Bü- 
stnngen  der  Stadt.    Stellung  des  Landgrafen  dazu. 

1541  Aug.  Okt.  Nr.  592.  —  Neue  Schmähschriften  des  Herzogs 
Heinrich. 

1542  Febr. — Mai.  Yermittelungsversuch  des  Königs  zwischen 
Kursachsen  und  Hessen  und  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig; 
Werbung  des  kaiserlichen  Bats  Dr.  Knöller  bei  dem  Landgrafen;  Vor-« 
schlag,  Trier  und  Pfalz  zu  Kommissaren  zu  bestellen.  Zeugenverhör 
g^en  den  Herzog.  Prozeß  Bischof  Valentins  von  Hildesheim  gegen 
Braunschweig-Kalenberg,  Kommission  auf  Mainz  und  Pfalz  zur  Bei- 
legung des  Streites. 

Juni — Okt.  Werbung  Ferdinands  bei  Philipp  durch  den  Frei- 
herm  Wilhelm  von  Schwarzenberg  (Krieg  gegen  die  Türken,  Suspen- 
sion der  Visitation  des  Kammergerichts).  Auftrag  für  Kreuter,  dem 
König  wegen  des  Vorgehens  des  Kammergerichts  Vorstellungen  zu 
machen.  Bitte  um  Aufhebung  der  vom  Kammergericht  vorgenom- 
menen Sperrung  der  von  den  kaiserlichen  Kommissaren  geführten 
Injüriensache  gegen  Herzog  Heinrich.  Abermalige  Sendung  Schwarzen- 
bergs  an  den  Landgrafen  und  an  Kursachsen.  Dank  für  die  durch 
den  Landgrafen  gestatteten  Werbungen.  Leistung  der  beharrlichen 
Türkenhilfe  auf  Grund  des  Speyerischen  Abschieds,  Befi5rderung  bei 
den  rheinischen  Kreisständen.  Zusage  des  Landgrafen,  daß  seine  ent- 
lassenen Truppen  nicht  von  den  Feinden  des  Kaisers  angeworben 
werden  sollen.  Seine  Bitte  um  Abschaffung  der  Beligionsprozesse  am 
Kammergericht. 
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NoY.  Verflchiebung  des  Reichstags  auf  den  14.  Dezember.  Wer- 
bung Ferdinands  bei  dem  Landgrafen  durch  Dr.  y.  Eönritz  (persön- 
licher Besuch  des  Nürnberger  Reichstags  durch  den  Landgrafen, 
Unterhaltung  des  Reichsheeres  den  Winter  über).  Verhinderung  des 
Landgrafen  am  Besuch  des  Reichstags;  Bereitwilligkeit  zur  Unter- 
handlung in  der  geldrischen  Sache ;  seine  Verhandlungen  mit  der  Statt- 
halterin Königin  Maria.  Beschwerde  des  Landgrafen  und  des  Kur- 
fürsten von  Sachsen  über  die  Einmischung  des  Reichskammergerichts 
in  Sachen  des  Braunschweigischen  Zngs. 

1543  Jan.  Abermaliges  Ersuchen  an  den  Landgrafen  zum  persön- 
lichen Besuch  des  Reichstags. 

März.  Ersuchen  um  ausreichende  Vollmacht  für  die  hessischen 
Gesandten  in  Nürnberg.  Besondere  Werbung  an  den  König  durch 
die  hessischen  Gesandten  auf  dem  Reichstag.  Deren  Gespräch  mit 
dem  König  und  Granvella:  Bereitwilligkeit  der  Türkenhilfe  durch  die 
Stände  des  Schmalkaldischen  Bundes  unter  der  Bedingung  des  Reli- 
gionsfriedens und  gleichen  Rechtes  (Besetzung  des  Kammergerichts 
durch  andere  Personen).  Intervention  Ferdinands  wegen  des  gewalt- 
tätigen Vorgehens  gegen  das  Nonnenkloster  Stederburg  im  Stift  Hildes- 
heim während  des  Braunschweigischen  Zugs. 

Mai.  Juni.  Nr.  693.  —  Werbung  Ferdinands  bei  Kursachsen  und 
Hessen  durch  Dr.  Andreas  y.  Könritz :  Bewilligung  der  zu  Nürnberg 
beschlossenen  Türkenhilfe.  Nochmaliges  dringendes  Ersuchen  des 
Königs^)  und  wiederholter  Hinweis  des  Landgrafen  auf  die  Refor- 
mation des  Kammergerichts  als  unerläßliche  Bedingung. 

Juni.  Schuldentilgung  des  jungen  Herzogs  Erich  von  Braun- 
Bchweig-Kalenberg. 

Aug. — Okt.  Anrücken  der  Türken  und  abermalige  Bitte  um  Hilfe, 
die  wegen  der  unerfüllten  Wünsche  der  Eyangelischen  und  des  durch 
Herzog  Heinrich  drohenden  Angriffs  abgelehnt  wird.  Nachrichten  vom 
Türkenkriege  mit  der  Bitte  um  Hilfe  zum  Entsätze  von  Gran  und  Mit- 
teilung an  die  sächsischen  Kreisstände.  Hinweis  des  Landgrafen  auf 
Heinrich  von  Braunschweig,  die  Gesandtschaft  des  Schmalkaldischen 
Bundes  an  den  Kaiser  und  auf  das  kursächsisch-hessische  Bemühen 
wegen  einer  durch  den  Bund  zu  bewilligenden  Geldhilfe  auf  4  Monate. 
Dank  des  Königs. 

1544  Jan.  Erlegung  der  Türkenhilfe  durch  eine  Anzahl  Bundes- 
stände.   Besuch  des  Reichstags  durch  den  Landgrafen. 

1545  Mai.    Die  Rosenbergische  Sache,  Ablehnung  des  Landgrafen, 


1)  Durch  Handschreiben. 
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sich  mit  Angelegenheiten  des  aufgelösten  Schwäbischen  Bnndes  zu 
befassen.  Yerletzang  des  Geleits  dnrch  einen  hessischen  Falkner  an 
einem  Bnben  Christophs  y.  Landenberg  zu  Worms  während  des  Reichs- 
tags. —  Vgl.  Nr.  729.  736. 

1399.     Akten  des  Landgrafen  FhUipp.^)  1552—1555. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Ferdinand  (auch  mit  Statthalter  und 
Räten  xu  Kassel),    Instf^ktionen.    Abschied.    Abschriften.    Mandate. 

1552  Sept.  Dank  für  die  Verdienste  des  Königs  um  die  Frei- 
lassnng  des  Landgrafen. 

1553  März.  Werbung  des  Königs  bei  dem  Landgrafen  durch 
Dr.  Kaspar  y.  Nidbruck  gemeinsam  mit  dem  kursächsischen  Gesandten 
Anselm  y.  Zaschwitz  (Besuch  des  Tags  zu  Eger).  Sendung  des  hessischen 
Rats  Johann  Hilchling  y.  Schönstadt  nach  Eger.  Die  dortigen  Ver- 
handlungen wegen  eines  Bündnisses  im  Interesse  des  Landfriedens. 

Jnni.  Juli.  Besuch  des  Bündnistages  zu  Zeitz  (am  24.  Juli),  dessen 
Verschiebung  auf  den  18.  Oktober  wegen  des  Krieges. 

Ang.  Tod  des  Kurflirsten  Moritz  yon  Sachsen  in  der  Schlacht  bei 
Sieyershausen.  Aufforderung  an  den  Landgrafen,  sich  an  der  Fort- 
{bhmng  des  Kriegs  gegen  Markgraf  Albrecht  yon  Brandenburg  zu 
beteiligen. 

Sept.  Verlegung  des  Zeitzer  Tages  auf  den  1.  Oktober.  Be- 
denken des  Landgrafen  Philipp,  sich  in  die  geplante  Einung  einzu- 
lassen. Werbung  Ferdinands  durch  Dr.  Johann  Ulrich  Zasius  bei  Land- 
graf Philipp. 

Okt.  Schreiben  des  Königs  an  den  Kaiser  in  der  nassauischen 
Sache. 

1554  Febr.    Markgraf  Albrecht  in  die  Eeichsacht  erklärt. 

Mal.  Juni.  Freundschaftsyersicherungen  zwischen  dem  König  und 
dem  Landgrafen.  Verantwortung  des  Landgrafen  und  seines  Sohnes 
Wilhelm  wegen  dessen  angeblicher  Truppenwerbungen  fUr  Frankreich 
(vgl.  Nr.  1387). 

1555  Jan.    Nr.  1199. 

Febr.  Ratschläge  des  Landgrafen  zur  DämpAmg  der  Unruhen 
(Wrisberg  und  Herbort  y.  Langen);  hessische  Rüstungen. 

Juni.  Anhänger  des  Markgrafen  Albrecht  in  Schmalkalden ;  Ver- 
bot des  Landgrafen. 

Sept.    Verhinderung  der  Ansammlung  yon  Fußyolk. 


1)  Dabei  auch  ein  Schreiben  an  den  Landgrafen  Wilhelm. 
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Okt.  Streitigkeiten  zwischen  der  Witwe  des  Grafen  Albrecht  von 
Henneberg  (Katharina  yon  Stolberg)  nnd  dem  Grafen  Wilhelm  von 
Henneberg.  Eingreifen  des  Königs  zugunsten  jener  auf  Anbringea 
ihres  Bruders,  des  Grafen  Albrecht  Georg  von  Stolberg.  Ablehnung 
des  Landgrafen,  die  Witwe  in  Schutz  zu  nehmen. 


1400.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp,  1556.  1557. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Ferdinand,  Hans  Hofmann,  dem  Grafen 
'von  Rogendorf,  Kaspar  Pflug  Herten  vom  Rabensteinj  sotaie  dem  Aus- 
schuß  der  5  niederösterreichischen  Latide  und  der  Grafschaft  Oörx. 
Mandate. 

1556  Jan.    Nr.  1198. 

März — Okt.  Erhebung  des  gemeinen  Pfennigs.^)  Fürbitte  für  den 
Grafen  von  Bogendorf,  der  in  französischen  Diensten  gestanden  hat 
und  nun  gegen  die  Türken  dienen  will,  sowie  für  Kaspar  Pflug  (Wieder- 
erlangung seiner  Erbgüter).  —  Nr.  1243  flF.  Aufforderung,  den  Beichs- 
tag  zu  Begensburg  persönlich  zu  besuchen.  (Eilende  Hilfe  für  die  durch 
die  Türken  bedrängten  niederösterreichischen  Lande.)  Aufforderung 
an  den  Landgrafen,  am  28.  November  mit  dem  König  in  Begensburg 
zusammenzutreffen.  ^) 

Ohne  Datum.  Verwendung  Philipps  für  den  Abt  Michael  von 
Hersfeld  wegen  Erlangung  der  Begalien. 

1557  (Jan.)    Bitte  um  Erlaß  des  gemeinen  Pfennigs.  —  Nr.  1245. 

Febr.  Krieg  zwischen  dem  Erzbischof  von  Biga  und  dem  Deutsch- 
meister in  Livland,  Kommission  auf  den  Landgrafen  und  andere  Fürsten, 
Bedenken  des  Landgrafen,  die  Kommission  zu  übernehmen. 

März.    Verbot  der  Kriegs  Werbungen. 

Apr. — Dez.  Werbungen  Albrechts  v.  Bosenberg  in  Hessen  ftir 
König  Ferdinand,  vom  Landgrafen  abgeschlagen.  Aufforderung  an 
den  Landgrafen,  das  Amt  des  rheinischen  Kreisobersten  im  Falle  der 
Wiederwahl  zu  übernehmen.  Ablehnung.  Verwendung  Philipps  für 
den  Grafen  Kurt  von  Tecklenburg  wegen  Bestitution  der  ihm  ab- 
gedrungenen Herrschaft  Lingen  und  vier  Tecklenburgischer  Dörfer. 
Leistung  der  Türkenhilfe  und  Erlegung  des  gemeinen  Pfennigs.  Genug- 
tuung des  Königs  über  den  Frankfurter  Vertrag  des  Landgrafen  mit 
Graf  Wilhelm  von  Nassau. 


1)  Einige  StUcke  im  Samtarchive  11  82,  44. 

2)  Im  Samtarchiv  II  82,  44. 
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1401.  Akten  des  Landgrrafen  PhUipp.  1558.  1559. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Ferdinand  (seit  14.  Marx  1558  Kaiser], 
Dr.  Johann  Ulrich  Zasms  und  Georg  Ludwig  v,  Seinsheim  xu  Hohen- 
kottenheim.  Protokolle.  Mandate.  Instruktionen.  Niederschriften  münd' 
licker  Vorträge  und  erteilter  Antworten. 

1558  Febr.  Verbot  inländischer  Werbungen  für  Frankreich.  Sen- 
dnng  des  Dr.  Zasins  an  den  Landgrafen  wegen  der  Werbungen  in 
Kiedersachsen. 

März.  Beiterbewerbnngen  des  Wilhelm  v.  Grumbach,  Wilhelm 
Tom  Stein  nnd  Fritz  v.  ThOngen,  angebliche  Werbungen  in  Schmal- 
kalden.  Glückwunsch  zur  Eaiserwahl.  Sendung  des  Dr.  Faul  Prisman 
an  den  Landgrafen  (Erlegung  der  Tttrkensteuer,  Eriegswerbungen  im 
Beiche). 

Apr.  Bttstungen  der  fränkischen  Einigungsverwandten  zur  Ver- 
hinderung der  verbotenen  Musterplätze. 

Mai-Juli.  Entleibung  des  Bischofs  von  Würzburg.  —  Nr.  1260.  — 
Wiederholte  Werbungen  Ferdinands  durch  seinen  Truchsessen  Hans 
Y.  Panowitz  bei  dem  Landgrafen  wegen  der  Werbungen  für  Frank- 
reich gegen  England  und  wegen  der  Türkenhilfe. 

Sept    Mandat  gegen  die  Landfriedensbrecher.  —  Kr.  1263. 

Okt    Nr.  1272. 

Nov.  Dez.  Werbung  des  Kaisers  durch  Georg  Ludwig  v.  Seinsheim 
bezw.  Sebastian  v.  Crailsheim  bei  dem  Landgrafen  wegen  Aufrecht- 
erhaltung des  Landfriedens  (Grumbach,  Stein,  Herzog  Johann  Friedrich 
von  Sachsen). 

1559  Mai.  Juni.  Versammlung  von  Eriegsvolk  im  niedersächsi- 
Bchen  Kreis,  angeblich  für  Herzog  Adolf  von  Holstein.  Aufforderung, 
Christoph  Kretzer  als  verdächtigen  Teilnehmer  an  der  Ermordung  des 
Bischofs  von  Würzburg  festzunehmen. 

Aug.    Nr.  1273. 

Nov.  Ansetzung  eines  Tages  wegen  der  Klage  des  Deutschmeisters 
gegen  den  Landgrafen;  G.  L.  v.  Seinsheim  und  F.  Prisman  kaiserliche 
Kommissare.  * 

Ohne  Tag.  Bitte  um  Verlegung  des  vom  Beiche  lehnrührigen 
Zolles  in  der  Grafschaft  Diez  nach  Beilegung  der  Irrungen  mit  Nassau. 

1402.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1560—1562. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  Ferdinand  und  dem  kaiserlichen  Vixe- 
kanxler  Dr.  Seid,    Instruktionen.    Niederschriften  erteilter  Antworten. 

PoUt  AreUT  des  Landgr.  Philipp.    U.  3 
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Schreiben  des  Landgrafen  an  Statthalter  und  Räte  in  Marburg  satcie 
an  den  Oberförster  xu  Bomrod. 

1560  März.  Sendung  des  Sekretärs  Speckswinkel  an  den  Kaiser 
wegen  Verlegung  der  Zölle  in  der  Grafsehaft  Diez.^)  Sendung  des 
kaiserlichen  Rats  Kaspar  v.  Schöneich  an  den  Landgrafen  wegen  der 
Werbungen  Grumbachs  für  Frankreich  (Zusammenkunft  in  Koburg). 

Mai.  Aug.  Streit  des  Landgrafen  mit  dem  Deutschen  Orden.  Wer- 
bung des  kaiserlichen  Rates  y.  Seinsheim  wegen  Zahlung  der  Türken- 
hilfe.  —  Nr.  1286.  —  Abschluß  eines  neuen  Bündnisses  zwischen  dem 
Kaiser  und  verschiedenen  Reichsständen,  darunter  Hessen,  Zögern  des 
Landgrafen  unter  Berufung  auf  seine  Landstände.  Erlegung  des  Restes 
der  Regensburgischen  Tttrkensteuer.  Beschwerung  des  Landgrafen 
wegen  der  durch  den  kaiserlichen  Fiskal  wieder  aufgenommenen  Pro* 
zesse  des  Stifts  Kaufungen,  der  Grafen  yon  Waldeck  und  des  Herrn 
von  Plesse  gegen  den  Landgrafen. 

Sept.  —  Noy.  Versuch  des  Kaisers,  den  Landgrafen  zu  einer  güt- 
lichen Verhandlung  mit  dem  Deutschen  Orden  zu  bestimmen.  Becht- 
fertignng  des  Landgrafen. 

1561  Jan.    Hilfe  für  die  Livländer  gegen  die  Moskowiter. 
April.    Konsens  des  Kaisers  zur  Translation   der  Zölle   in  der 

Grafschaft  Diez.^) 

Sept.— Dez.    Nr.  1286.  1300. 

1562  Aug. — Dez.  Erlegung  der  rückständigen  Türkensteuer.  — 
Nr.  1306,  1307.  —  Kurftirstentag  zu  Frankfurt,  Einladung  Philipps 
dazu.  Versorgung  der  kaiserlichen  Küche  in  Frankfurt  mit  Wildpret 
durch  den  Landgrafen. 

1103.     Akten  des  Landgrafen  PMlipp.  1563.  1564. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  Ferdinand.^) 

1563  April.  Mai.  Rückständiges  Baugeld  zur  Sicherung  der 
Grenzen  gegen  die  Türken. 

Juni — Aug.  Krieg  zwischen  Dänemark  und  Schweden,  Vermitt- 
lung des  Landgrafen  und  anderer  Fürsten.  Kriegsrüstungen  des  Her- 
zogs Erich  yon  Braunschweig  (Instruktion  ftlr  die  kaiserlichen  Ge- 
sandten  an  Herzog  Erich,  Briefwechsel   zwischen   diesem   und  dem 


1)  Instruktion  im  Suatsarchiy  zu  Darmstadt  (Katzenelnbogischer  Erbfolgostreit 
VII  fol.  184  ff.). 

2)  Staatsarchiv  zu  Darmstadt  (Eatzenelnbog.  Erbfolgestreit  YII  fol.  221  ff.;. 
3}  Ein  kaiserÜGhes  Schreiben  ist  an  die  Äbtissin  von  Eanfangen  gerichtet 
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KaiBer),  Anfforderang  an  den  Landgrafen,  im  Falle  der  Not  Trappen 
zu  stellen. 

1564  März — Mai.  Herzog  Erichs  Werbungen  in  den  Niederlanden. 
Däniseh-SchwediBcher  Krieg ;  Friedensyermittinng  nnd  Beteiligung  des 
Landgrafen  daran  von  diesem  abgelehnt.  Sendung  der  kaiserlichen 
Säle  Johann  Achilles  Ilsung  und  Paul  Apetzhofer  an  die  Äbtissin  von 
Kanfungen  bezw.  den  Landgrafen  wegen  Erlegung  der  Beichssteuem. 
EbLekutionsmandat  gegen  Grumbach,  dessen  Aufenthalt  in  Gotha;  Ver- 
halten der  Herzöge  yon  Sachsen  und  Landgraf  Philipps  Stellung  dazu 
auf  Grund  der  Erbeinung. 

1404.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1562  Dez.— 1563  Okt. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  Ferdinand  und  mit  Dr,  Georg  Seid, 
Instruktionen  für  Dr.  David  Lucan.  Vollmacht.  Kaiserlicher  Lehen- 
brief.^)  Konxeptschreiben  des  Kanzlers  Scheffer  an  Dr.  Johann  Heintxen- 
berger.    Dessen  Beisediarium. 

1562  Dez. — 1563  Okt.  Rietbergische  Angelegenheit.  Be- 
mühung des  Landgrafen,  sein  Erbrecht  auf  die  durch  den  Tod  des 
Grafen  Johann  von  Rietberg  erledigte  Grafschaft  Rietberg  anerkannt 
zu-  sehen.  Sein  Erbieten,  die  Grafschaft  als  kaiserliches  Lehen  zu 
nehmen,  wenn  er  nur  in  deren  wirklichen  Besitz  gelange.  Erfolg- 
reiche Einwirkung  auf  Dr.  Seid,  Geneigtheit  des  Kaisers,  dem  Land- 
grafen die  Grafschaft  als  Reichslehen  zu  verleihen.  Absendung  des 
hessischen  Rats  Dr.  David  Lucan  (Lauk)  an  den  Kaiser  zur  Vollziehung 
der  Belehnung.  Bemühungen  beim  Kaiser,  ihm  zur  bedingungslosen 
Erlangung  der  Grafschaft  aus  den  Händen  des  sich  weigernden  nieder- 
ländisch-westfälischen Kreises  behilflich  zu  sein.  Sendung  des  Dr.  Jo- 
hann Heintzenberger  zum  kaiserlichen  Hofe  nach  PreBburg.  Versuch 
der  Erlangung  eines  Pönalmandats  gegen  die  Kreisstände.  Kaiserliche 
Kommission  auf  den  Kurflirsten  Johann  von  Trier  und  den  Kurfürsten 
Friedrich  von  der  Pfalz  zur  Beilegung  dieser  Irrungen. 

1405.     Akten  des  an  den  Kaiser  gesandten  hessischen  Bats  Dr.  Dayfd 
Luean.  1563. 

Instruktion  für  Lucan.  Beisediarium  und  Beiserechnung.  Ab- 
^hriften  einschlägiger  Aktenstücke. 

1563  März.  Apr.  Belehnung  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  seines 
Bevollmächtigten  Dr.  Lucan  mit  der  Grafschaft  Rietberg  durch  den 
Kaiser.    Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  Nr.  1404. 

1)  Im  Samtarchive  I  92,  29.    Aasfertigang. 
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Maximilian  11. 

Ii06.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.i)  1553—1556. 

Briefioechsel  mit  dem  König  Maximilian  von  Böhmen  und  Dr.  Kaspar 
V.  Nidbruck,  Erlaß  an  den  Oberamimann  der  Niedergrafsckaft  Äpd 
V.  Berlepsch. 

1553  März.  Werbung  des  Königs  bei  dem  Landgrafen  durch  Dr. 
Kaspar  y.  Nidbruck  (Vertretung  des  Landgrafen  auf  dem  Tage  zu  Eger). 

Okt.  Das  Kammergericht  und  der  Prozeß  mit  Nassau  (Schreiben 
Maximilians  an  den  Kaiser). 

1554  Juni.  Geschenk  zweier  türkischer  Pferde  an  den  Land- 
grafen. 

1555  Aug.  Werbung  des  Königs  durch  Dr.  Kaspar  y.  Nidbruck 
bei  dem  Landgrafen  während  des  Augsburger  Reichstags. 

1556  Jan.  Sendung  des  kaiserlichen  Bats  Dam  Pflug  an  den 
Landgrafen  und  seinen  Sohn  Wilhelm. 

Juli — Sept.  Reise  des  Königs  und  der  Königin  zum  Kaiser  nach 
den  Niederlanden,  Wunsch,  mit  dem  Landgrafen  in  St.  Goar  zusammen- 
zukommen ;  Besorgnis  vor  den  Rüstungen  des  Markgrafen  Albrecht  Ton 
Brandenburg;  Sicherheitsmaßregeln  des  Landgrafen.  Sendung  von 
Zeitungen  aus  Hamburg,  Italien,  Brüssel,  Gent  und  Rom  an  den  Land- 
grafen.   Sendung  von  Zeitungen  an  den  König. 

Okt. — Dez.  Zeitungen  aus  Gran,  Italien,  Rom,  Gent,  Antwerpen, 
Brüssel.  Kopie  eines  Schreibens  des  Königs  von  England  an  seinen 
Gesandten  zu  Venedig. 

1407.     Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1557—1562. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Maximilian  von  Böhmen,  dem  Grafen 
Franx  von  Thum,  Nikolaus  v.  Warnsdorf  Friedrich  Spedt,  dem  Land-- 
vogt  der  Niederlausitx  Boguslaw  Felix  v.  Lobkowitx  und  Hassenstein. 
Bericht  der  Kasseler  Räte,  Instruktion  für  den  hessischen  Bat  Konrad 
Zöllner  v,  Speckstvinkd.  Niederschriften  mündlicher  Werbungen  und 
erteilter  Antworten, 

1557  Jan. — März.     Zeitungen    aus    Venedig    und    italienischen 
Städten,  aus  Rom  etc.    Reichstag  zu  Regensburg.    Rietbergische  Sache 
Geburt  des  nachmaligen  Kaisers  Matthias.     Große  Rüstungen  König 
Philipps  von  Spanien. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  an  den  Landgrafen  Wilhelm. 
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Mai.  Zeitnngen  ans  Eom  und  Hantna.  Gefangennahme  Christophs 
T.  Wrisberg  nnd  einiger  von  seinen  Hanptlenten  in  der  Grafschaft 
Sehaamburg.    Glückwunsch  des  Landgrafen  zum  Türkenkrieg. 

Jnni.  Jnli.  Zeitungen  ans  Venedig,  vom  französischen  Hof,  aus 
Ancona,  Rom,  Ferrara. 

Ang.  Sept  Krieg  Spaniens  gegen  Frankreich.  Artikel  zwischen 
Spanien  und  Florenz  wegen  Siena.  Schlacht  bei  St  Qaentin,  Verlust- 
liste.   Zeitungen  aus  Rom. 

Okt.    Zeitungen  aus  Mantua. 

Nov.    Nachrichten  vom  Tttrkenkrieg. 

1558  Jan. — Nov.  Zeitung  aus  Rom.  Eroberung  von  Calais.  Tür- 
kenkrieg. Geburt  des  Erzherzogs  Maximilian.  Friede  zwischen  Spa- 
nien und  Frankreich.  Sendung  Speckswinkels  an  den  König  wegen 
eines  Jagdpferdes. 

1559  Nov.    Freundschaftsversicherung.    Zeitungen  aus  Rom. 

1560  Jan.  Febr.    Zeitungen  aus  Rom,  PapstwahL 

Apr.  Besuch  des  Grafen  von  Thurn  namens  des  Königs  Maxi- 
milian in  Kassel  bei  Gelegenheit  seiner  Reise  zum  Herzog  von  Jülich. 
Werbung  Speckswinkels  bei  dem  König.  Der  Herzog  von  Holstein  in 
England,  Aufruhr  wider  die  Geistlichkeit  in  Lyon. 

Mai.  Sendung  des  Nikolaus  v.  Warnsdorf  zu  Hausdorf  an  den 
Landgrafen  (Entfernung  des  evangelischen  Hofprädikanten  Maximilians 
durch  den  Kaiser,  weiter  zu  besorgende  Verfolgung  des  Königs  wegen 
seiner  evangelischen  Gesinnung].    Rat  des  Landgrafen. 

Aug.  Sept.  Geschenk  von  drei  türkischen  Pferden  an  den  Land- 
grafen und  seinen  Sohn  Wilhelm.    Zeitungen. 

1561  Jan.  Eintritt  Friedrich  Spedts  in  die  Dienste  des  Königs 
Maximilian.    Übersendung  von  allerhand  Neuigkeiten. 

Apr. — Juli.  Werbung  des  Königs  bei  dem  Landgrafen  durch 
Spedt  (Wahl  Maximilians  zum  römischen  König,  Besuch  des  Reichs- 
tage, Philipps  Verhinderung,  Unterredung  Philipps  mit  dem  König, 
Aufrichtung  eines  beständigen  Friedens,  Vergleichung  der  Religion? 
Hilfe  gegen  den  Türken  und  Moskowiter,  Krieg  in  Livland). 

Mai.     Zeitung  aus  Rom. 

1561  Apr. — 1562  Febr.  Vorgeschlagener  Aufenthalt  eines  der 
jungen  Landgrafen  am  königlichen  Hofe,  Versorgung  der  Grafen  von 
Diez,  Verheiratung  der  Gräfin  Margarete  mit  einem  Sohne  des  v.  Lobko- 
witz  nnd  Hassenstein.  Dessen  Aufenthalt  am  Hofe  Philipps.  Maxi- 
milians Königswahl.  Besuch  des  Reichstages.  Spedts  persönliche 
Wünsche  zar  Belohnung  seiner  Dienste. 
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1562  Jani.  Gesandtschaft  des  Landgrafen  zum  Eurflirstentag  iu 
Frankfurt,  seine  Bemtthnngen  wegen  der  Eönigswahl. 

Nov.  Fürsprache  des  Königs  für  Eitel  v.  Wallbmnn.  Übersendung 
von  Wildpret  an  den  König  nach  Frankfurt  a.  M. 

Ii08.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1562-^1564. 

Briefwechsel  mit  dem  römischen  König  Maximilian. 

1562  NoY.  Dez.  Glückwunsch  zur  Wahl  Maximilians  zum  römischen 
König,  Übersendung  von  Wildpret  und  Falken. 

1563  Jan.    Zeitungen  aus  Frankreich. 

1564  Jan.  Unterdrückung  Wilhelms  v.  Grumbach,  Steins,  Ernsts 
Y.  Mandelsloh  n.  a.,  die  sich  auf  der  Lüneburger  Heide  versammeln 
wollen.    Herzog  Erichs  von  Braunschweig-Kalenberg  Stellung  dazu. 

1409.     Akten  des  Landgrrafen  PbUipp.  1564—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  Maximilian  IL^)  Gedrucktes  Mandat 
Schreiben  Dr.  Christoph  Links.    Abschriften. 

1564  Aug.  Tod  Kaiser  Ferdinands,  Regierungsantritt  MaximlUanB. 
Aufrechterhaltung  des  Landfriedens.  Türkenhilfe  des  Klosters  Kau- 
fungen. 

1564  Sept. — 1565  Apr.  Einnahme  der  Lande  des  Grafen  Joachim 
von  Ortenburg  durch  den  Herzog  Albrecht  von  Bayern  wegen  der 
Einführung  der  Augsburgischen  Konfession  im  Ortenburgischen,  Für- 
bitte des  Landgrafen  für  den  Grafen. 

1564  Nov.  Fürbitte  ftlr  die  Herzöge  von  Sachsen  in  dem  Grum- 
bach'schen  Handel. 

1565  März— Okt.  Vermittelung  Philipps  für  die  Stadt  Bremen 
gegen  früher  entwichene  Ratspersonen ,  die  Wiederherstellung  ihrer 
Güter  und  Würden  verlangen.  Ereignisse  im  Türkenkriege,  Einfall 
des  Woiwoden  von  Siebenbürgen  in  Ungarn,  Ausschreiben  eines 
Reichstags. 

Aug.    Dänisch-holsteinische  Wirren. 

Nov.  Nr.  1350.  —  Verbot,  die  schwedischen  Rüstungen  zu  unter- 
stützen. 


1)  Ein  Schreiben  des  Kaisers  (1664  Juli  27)  an  »die  Äbtissin  des  Gotteshauses 
Kaafungen«,  ein  anderes  (1564  Nov.  9)  an  den  Eurfürsten  Friedrich  von  der  Pfals, 
Herzog  Wilhelm  von  Jülich  und  den  Landgrafen  (s.  Abt  Jülich),  ein  drittes  (1565 
Okt  1}  an  den  Erzbischof  Georg  von  Bremen,  Bischof  Bernhard  von  Münster, 
Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig  nnd  den  Landgrafen  gemeinsam  gerichtet 
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1566  Mai.  Juni.    Nr.  1350. 

Ang. — Dez.  Kaiserlicher  Erlaß  betr.  die  anordinierten  Priester, 
Prädikanten  usw.  in  Osterreich  unter  der  Enns  ^)  Expedition  des  Kai- 
sers gegen  die  Türken.  Zeitungen  vom  Tttrkenkrieg.  Verteidigung 
Sdgeths  durch  Zriny.  Beschwerde  der  fränkischen  Bitterschaft  gegen 
den  Landgrafen  aus  Anlaß  der  Erhebung  der  Türkensteuer.  Kaiser- 
liche Belehnung  der  Stadt  Göttingen  mit  dem  Dorf  und  Berg  Grohnde, 
Einnahme  der  Lehenspflicht  durch  den  Landgrafen. 

1567  Jan.  Febr.  Türkenkrieg.  Reise  des  Kaisers.  Exekution 
gegen  den  Parteigänger  Grumbachs,  Herzog  Johann  Friedrich  von 
Sachsen  und  die  Beichsächter  (kaiserliche  Mandate).  Entleibung  Jo- 
hanns Y.  Yiermund  durch  Johann  y.  Dersch. 

Dr.  Johann  Ulrich  Zasius. 

1410.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1553--15Ö5. 

Briefwechsel  mit  Zasius  (dabei  ein  Schreiben  des  Dr.  Johann  Oemel). 
Geschriebene  Zeitungen. 

1553  Nov. — 1555  Juni.  Übersendung  von  Zeitungen  aus  Deutsch- 
land, den  Niederlanden,  Frankreich,  England,  Spanien,  Italien  und 
der  Türkei,  yomehmlich  über  Markgraf  Albrechts  von  Brandenburg 
kriegerische  Unternehmungen  und  vom  französischen  Kriege.  Berichte 
Tom  Beichstag  in  Augsburg  und  yom  Bundestag  in  Worms. 

1553  Aug.  Werbung  des  Zasius  bei  dem  Landgrafen  im  Auftrage 
des  Königs  Ferdinand. 

Noy.  Dez.  Verhandlung  kursächsischer,  kurbrandenburgischer  und 
dänischer  Gesandten  mit  König  Ferdinand.  Herzog  Heinrich  yor  der 
PlaBenburg.  Briefwechsel  des  Dr.  Zasius  mit  dem  Herzog  yon  Bayern. 
Tod  der  Frau  Zasius. 

Juli — Dez.  Englische  Heiratspläne  und  Begierungswechsel  in 
England.  Angebliche  Vermählung  Markgraf  Albrechts  mit  einer  Prin- 
BCMin  yon  Portugal. 

1554  Jan.    Nachricht  yon  des  Kaisers  Vorhaben,  abzudanken. 
Apr.    Ernennung  des  Dr.  Zasius  zum  Bundesrate  König  Ferdinands 

beim  Heidelberger  Bund,  seine  Übersiedelung  nach  Günsburg. 

Mai — Juni.  Kaiserliches  Schreiben  an  den  Erzbischof  yon  Mainz, 
König  Ferdinand,  den  Bischof  yon  Münster  und  Herzog  yon  Jülich 
betr.  Markgraf  Albrecht  yon  Brandenburg  und  das  braunschweigische 


1;  Abschrift,  gerichtet  an  den  Dechanten  zu  Tnln. 
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EriegSYolk.    Schreiben  des  Herzogs  von  Braunschweig  an  den  Herzog 
zu  Jülich. 

Not.    Übersendung  von  2  englischen  Hunden  an  den  Landgrafen. 

1411.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556. 

Briefivechsd  mit  Zasvus, 

1556.  Übersendung  yon  Zeitungen  aus  Italien,  Frankreich,  den 
Niederlanden,  Spanien,  aus  Osterreich,  Böhmen  und  Ungarn.  Zeitungen 
vom  Türkenkriege. 

Jan. — März.  Verhinderung  des  Landgrafen,  persönlich  auf  dem 
Reichstag  zu  erscheinen.  Verehrung  von  Wildpret.  Bewilligung  einer 
TUrkenhilfe  durch  die  ungarischen  Stände.  Fünfjähriger  Waffenstill- 
stand zu  Vaucelles  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich.  Unternehmen 
des  Prinzen  von  Oranien  gegen  Hessen.  Ausschreibung  des  böhmischen 
Landtags.    Reichstag  zu  Regensburg.    Landtag  zu  München. 

Mai.  Reise  des  Königs  und  der  Königin  von  Böhmen  in  die  Nieder- 
lande. 

Sept. — Dez.  Rüstungen  in  Niedersachsen.  Fehde  Markgraf  Al- 
brechts mit  den  drei  fränkischen  Ständen.  Verhandlungen  der  Augs- 
burger Religionsverwandten  auf  dem  Reichstag  zu  Regensburg.  Be- 
willigung der  Türkenhilfe.  Vorgänge  in  Metz.  Verehrung  von  Wild- 
pret. Jagdergebnisse  des  Landgrafen.  Lippisch-Rietbergische  Irrungen, 
Eingreifen  des  westfälischen  und  niederländischen  Kreises. 

1412.     Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1557. 

Briefwechsel  mit  Zasius,  Dabei  auch  je  ein  Schreiben  seiner  Diener 
Rudolf  Ziegler  und  Franz  Ott, 

1557.  Übersendung  von  Zeitungen  aus  Italien,  den  Niederlanden 
und  Spanien. 

Jan.  Febr.  Verehrung  von  Wildpret  an  Zasius.  Jagdergebnisse 
des  Landgrafen.  Unternehmung  von  Paderborn  und  Lippe  gegen  Riet- 
berg. Reichstag  zu  Regensburg.  Beilegung  des  katzenelnbogischen 
Erbfolgestreits.  Reichshofrat.  Englische  Musterplätze  um  Füssen. 
Tod  Markgraf  Albrechts  von  Kulmbach.  Krieg  gegen  die  Türken  und 
in  Italien. 

Mai.  Bundestage  zu  Landsberg  und  München.  Türkenkrieg.  Riet- 
berg. Nachrichten  aus  Braunschweig.  Tag  zu  Frankfurt  zwischen 
Landgraf  Philipp  und  Graf  Wilhelm  von  Nassau. 
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Aug.  Sept.  Zasendung  eines  Schreibens  des  Königs  Maximilian 
von  Böhmen.  Dessen  Zasammenknnft  mit  den  rheinischen  Kurfürsten. 
Ausschreibung  eines  neuen  Beichstags.    Spanische  Truppenwerbungen. 

Okt  Dez.  Geschenk  eines  Pferdes  an  Zasius.  Waffenstillstand 
mit  den  Türken.  Kolloquium  der  Augsburgischen  Konfessionsver- 
wandten.  Die  Gläubiger  Markgraf  Albrechts  und  deswegen  ausge- 
gangenes königliches  Mandat.  Übersendung  von  Wildschweinfleisch 
an  Zasius.    Verlegung  des  Kurfürstentages  von  Ulm  nach  Frankfurt. 

1413.  Akten  des  Landsrrafen  Philipp.  1558. 
Briefwechsel  mit  Zasius, 

mm 

1558.  Übersendung  von  geschriebenen  Zeitungen  aus  dem  Reich 
und  den  Niederlanden,  ^)  aus  Italien,  Spanien,  der  Türkei  und  Ungarn. 

Jan. — März.  Verlauf  des  Kolloquiums  der  Augsburgischen  Kon- 
fessionsverwandten  zu  Worms.  Kurfürstentag  zu  Frankfurt.  Einnahme 
Yon  Calais.    Wahl  des  Kaisers  Ferdinand  zu  Frankfurt.  —  Nr.  1401. 

Juni.    Krankheit  des  Kaisers. 

Juli.  Aug.  Einnahme  von  Diedenhofen  durch  die  Franzosen.  Spa- 
nische und  französische  Werbungen  in  Deutschland.  Wahl  des  Erz- 
biflchofs  Yon  Köln.  Krieg  zwischen  England  und  Frankreich.  Tag 
zu  Frankfurt.  Tttrkenkrieg.  Einnahme  Liylands  durch  die  Russen. 
Reise  des  Zasius  nach  Württemberg. 

Sept.     Schlacht  bei  Gravelingen. 

Okt.  Dez.  Verehrung  von  Wildschweinen  an  Zasius.  Entbindung 
der  KurfÜrstin  von  Sachsen.  Tod  Kaiser  Karls  V.  und  der  Königin 
Maria.  Einungstag  zu  Landsberg«  Christoph  Kretzer,  Mörder  des 
Bischofs  von  Würzburg.  Beschreibung  des  Einzugs  des  Kaisers  in 
Prag.  Verlegung  des  kaiserlichen  Hoflagers  nach  Augsburg.  Woh- 
nung des  Kaisers  bei  Anton  Fugger.  Hinrichtung  des  Sylvester  Raidt 
zu  Wien.    Thronwechsel  in  England.    Wilhelm  v.  Grumbach. 

1414.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  15ö9. 
Briefwechsel  mit  Zasius. 

.1559.  Mitteilung  von  geschriebenen  Zeitungen  vom  Reichstage  in 
Augsburg,  aus  den  Niederlanden,  England,  Frankreich,  Spanien,  Italien, 
der  Türkei  und  Danzig. 

Jan.  Febr.  Ankunft  des  Kaisers  in  Begensburg.  Tod  des  kaiser- 
lichen Hofrats   und  Hauptmanns  über   die  Hartschiere  Christoph  v. 


1)  Dabei  ein  holländischer  Holzschnitt  der  Schlacht  von  Gravelingen  1558. 
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Losenstein  und  des  kaiserlichen  Hofvizekanzlers  Dr.  Jonas.  Ernennung 
des  Dr.  Georg  Siegmnnd  Seid  zu  dessen  Nachfolger.  Fortschritte  der 
Reformation.  Vorgänge  am  kaiserlichen  Hof  lager  in  Angshnrg.  Reichs- 
tag daselbst.  Besetzung  des  Reichshofrats  und  des  Hofrats  über  die 
kaiserlichen  Erblande.  Tod  der  beiden  Könige  von  Dänemark  und 
des  Eurftorsten  Ottheinrich. 

März.  Juli.  Religionsstreit  Friede  zwischen  Spanien  und  Frank- 
reich. Tod  Johann  Groppers  in  Rom.  Inquisition  in  Spanien.  Dit- 
marsischer  Krieg. 

Sept.  Konklave  in  Rom.  Aufenthalt  des  Kaisers  in  München. 
Gerücht  vom  Tode  Philipps  von  Spanien.    Teurung  in  Italien. 

Okt. — Dez.  Zasius  in  Triberg.  Ffandschaft  des  Zasins  an  der 
Herrschaft  Triberg.  Seine  Übersiedlung  nach  Ensisheim.  Wildschwein- 
fang. Schwäbischer  Kreistag.  Legation  des  Bischofs  von  Trient  und 
des  Grafen  Ludwig  von  Stolberg  wegen  Metz,  Toul  und  Verdun. 
Taufe  des  Sohnes  des  Königs  von  Böhmen,  Albert.  Papstwahl.  Um- 
triebe Wilhelms  v.  Grumbach.  Religionsirrung  in  Trier.  Unsicherheit 
um  Nürnberg  herum. 

1415.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  1560. 

Briefwechsel  mit  Zasitcs. 

1560.  Übersendung  von  Zeitungen  vom  kaiserlichen  Hofe  und  aus 
den  Niederlanden,  aus  Frankreich,  Spanien,  Italien,  der  Türkei,  Buß- 
land und  England. 

Jan. — Mai.  Heirat  der  Königin  Elisabeth  von  England;  Papst- 
wahl. Grumbachische  Unruhen,  Werbungen  Herzog  Heinrichs  von 
Braunschweig.  Landsbergischer  Bundestag  zu  Ingolstadt.  Religions- 
lage* Reise  des  Zasius  nach  München.  Beilegung  der  Irrungen  zwi- 
schen dem  Kurfbrsten  von  der  Pfalz  und  Pfalzgraf  Wolfgang  in  Worms. 
Geburt  eines  Sohnes  des  Zasius.  Tod  Melanchthons.  Verschiebung 
des  Deputationstages  wegen  des  Ausbleibens  der  brandenburgischen 
Gesandten.  Friede  zwischen  England  und  Frankreich.  Tod  des  Prinzen 
Hektor  von  Sachsen  und  (angeblich)  Calvins.  Skandal  am  schwedischen 
Hofe.  Erwirkung  der  kaiserlichen  Einwilligung  zur  Ausstattung  der 
Nebensöhne  Philipps  mit  dem  Reichslehen  Epstein. 

Juni — Okt.  Tötliche  Erkrankung  der  Kurfürstin  von  der  Pfalz. 
Persische  Botschaft  in  Konstantinopel.  Zasius  in  Speyer  und  Heidel- 
hevg.  Festlichkeiten  in  Wien.  Erhebung  der  Brüder  Hannibal,  Max 
Sittich  und  Gabriel  v.  Embs  in  den  Grafenstand.  Krankheit  des  Kaisers. 
Niederlage  der  spanischen  Armada  durch  die  Türken.    Grumbach.   Er- 
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Wirkung  der  kaiserlichen  BeBtätigong  für  die  Belehnnng  der  Grafen 
von  Diez  mit  Epstein.  Der  Tttrkenkrieg.  Inquisition  in  Spanien.  Ver- 
handlnngen  des  Kaisers  mit  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  Ver- 
ehrung eingesalzener  Wildschweine.  Deputationshandlung  in  Speyer. 
Werbung  des  Kaisers  bei  den  fränkischen  Ständen  (Bamberg,  Würz- 
barg,  Nürnberg).  Französisches  Religionsedikt.  Erstreckung  des  Tri- 
dentinischen  Konzils.    Krieg  in  Livland. 

Not. — Dez.  Vertrauliche  Nachricht  an  Zasius.  Verhandlungen 
des  Kaisers  mit  den  fränkischen  Ständen  und  Herzog  Heinrich  Grum- 
baehs  wegen.  Deputationsverhandlungen  in  Speyer.  Fortsetzung  des 
Tridentiner  Konzils.  Tag  zu  Fontainebleau.  Türkenkrieg.  Neue  Grum- 
bachisehe  Bewerbungen,  Ergreifung  von  GegenmaBregeln ,  Beiterwer- 
bongen  des  Fritz  y.  Thttngen  im  Stift  Wttrzburg.  Streit  zwischen  den 
Grafen  Ludwig  und  Friedrich  von  Ottingen  und  Schertlin.  Reichs- 
kammergerichtsprozeß  Hessen  gegen  Wolff  v.  Gudenberg  zu  Itter.  Hilfe- 
leistung für  Livland  gegen  die  Moskowiter.  Wiederholte  Verehrung 
von  wilden  Schweinen.  ^)  Vorgänge  in  Frankreich.  Blutiges  Renkontre 
zwischen  Sebastian  Schertlin  und  Dr.  Gereon  Sayler  in  Augsburg. 
Kachbarliche  Gebrechen  zwischen  Herzog  Christoph  von  Württemberg 
und  Markgraf  Philibert  von  Baden.  Sammlung  von  Reitern  in  Ans- 
bach. Tod  des  Erzbischofs  von  Salzburg.  Jagdergebnisse  des  Land- 
grafen. Abschrift  eines  Schreibens  von  Grumbach  an  Zasius.  Cha- 
rakteristik des  Papstes.  Russisch-polnische  Heiratshandlung.  Triumphzug 
des  türkischen  Paschas  in  Konstantinopel.  Tod  des  Königs  von  Frank- 
reich. Zusammenkunft  der  Augsburgischen  Konfessionsverwandten  in 
Naumburg. 

1416.    Akten  des  Landirrafen  PhUlpp.  1561. 

Briefwechsel  mit  Zasius.  Verfügung  an  den  Landschreiber  der 
Obergrafschafi  Katxenelnbogen  Johann  Sensenschmidt  Instruktion  für 
den  hessischen  Gesandten  Konrad  Zöllner  von  Speckswinkei  und  dessen 
Relation, 

1561.  Übersendung  von  geschriebenen  Zeitungen  ans  den  Nieder- 
landen, vom  kaiserlichen  Hofe,  aus  Frankreich,  Spanien,  Italien  (na- 
mentlich vom  päpstlichen  Hofe),^)  der  Türkei,  Stuttgart  und  Livland. 

Jan. — März.  Zusammenkunft  der  Augsburgischen  Konfessions- 
verwandten  in  Naumburg,   Beschickung  des  Konzils  zu  Trient.    Ein- 

1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  seinen  Küebenmeister  Job.  Homberg 
in  Abschrift. 

2)  Dabei  2  rümische  Drucke  von  Anton  ins  Bladus,  Bachdrucker  in  Rom. 
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lösung  der  Herrschaft  Triberg.  Anfnahme  einer  Anleihe  von  300  Talem 
dnrch  Zasius  bei  dem  Landgrafen.  Unwetter  in  Wien.  Werbungen  in 
den  sächsischen  Landen.  Fall  Rigas.  Landtag  in  Preßbarg.  Annahme 
Friedrich  Spedts  zum  kaiserlichen  Diener.  Beilegung  des  Glaubens- 
zwiespaltes in  Glarus.  Rüstungen  des  Herzogs  von  Sayoyen.  Einfall 
der  Türken  in  Ungarn.  Bewilligung  der  Hilfe  fbr  Livland.  Inquisition 
in  Spanien.  Grumbach  und  Stein  in  Naumburg.  Speyrischer  Depu- 
tationstag. Angebliche  kaiserliche  Rüstungen  in  Frankfurt.  Tod  des 
Rheingrafen  infolge  übermäßigen  Trunkes.  Geheime  Sendung  an  Zasius. 
Kurmainz  gegen  Heinrich  Schröder  auf  dem  Eichsfeld.  Synode  zn 
Braunschweig.  Vertreibung  des  Predigers  Albert  Hardenberger  aus 
Bremen.    Theologenversammlung  zu  Erfurt. 

Apr. — Dez.  Erhebung  der  Herrschaft  Epstein  zur  Grafschaft  zu 
Gunsten  der  Nebensöhne  des  Landgrafen.  Eriegsgewerbe  in  Frankfurt. 
Friedrich  Spedts  Dienstbestallung.  Mainzische  Knechte  aufs  Eichsfeld 
gelegt.  Braunschweigische  Ansprüche  auf  das  Eichsfeld.  Visitations- 
tag in  Speyer,  Kurftirstentag  zu  Frankfurt.  Beilager  der  Erzherzogin 
Eleonore  zu  Mantua.  Konzil  zu  Trient.  Dänisch-französisches  Heirats- 
projekt. Rüstungen  in  Sachsen.  Bevorstehender  Reichstag  zu  Worms. 
Krankheit  des  Zasius.  Jagderlebnis  des  Kaisers.  Jagdergebnisse  des 
Landgrafen  und  Übersendung  von  Wildpret. 

1117.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1562. 

Briefwechsel  mit  Zasius. 

1562  Jan. — Juli.  Übersendung  von  Zeitungen  vom  kaiserlichen 
und  spanischen  Hofe,  vom  ungarischen  Kriege  und  vom  Tridentiner 
Konzil;  aus  Frankreich,  Italien,  den  Niederlanden,  Lothringen,  Schott- 
land, Spanien  und  Konstantinopel,  Weimar,  England,  Polen. 

Jan. — Juni.  Heimliche  Werbung  des  Landgrafen  bei  Zasius.  Dessen 
Klagen  über  die  Religionsspaltung.  Angebliche  Angriffspläne  der  Augs- 
burgischen Konfessionsverwandten  gegen  die  katholischen  Stände,  be- 
sonders die  Hinneigung  der  Protestanten  zum  König  von  Navarra. 
Werbung  des  Grafen  von  Hom  an  den  König  von  Frankreich  namens 
des  Königs  Philipp  von  Spanien.  Bundestag  zu  München,  Unterhand- 
lung zwischen  Bamberg  und  Nürnberg.  Konzil  zu  Trient.  Aufruhr  in 
Tirol.  Krankheit  des  Kaisers.  Wahl  eines  römischen  Königs,  Kur- 
fürstentag  zu  Frankfurt.  Günstige  Stimmung  für  König  Maximilian. 
Krieg  in  Ungarn.  Werbungen  des  v.  Rogendorf  und  des  Rheingrafen 
sowie  des  Obersten  v.  Reifenberg  in  Deutschland  fUr  Frankreich.  Böh- 
mische  und  ungarische  Krönung.   Osterreichische  Landtage.    Vergleich 
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zwischen  den  Söhnen  des  Landgrafen.  Angebliche  Werbungen  des 
Herzogs  Wolfgang  zu  Gunsten  Condös.  Bangstreit  zwischen  Herzog 
Albrecbt  von  Bayern  und  den  venetianischen  Gesandten  auf  dem  Konzil. 
Sorge  des  Papstes  vor  einem  Überfall  Avignons  durch  Conde.  Zu- 
sammenkunft Landgraf  Philipps  mit  dem  Eurftlrsten  von  der  Pfalz  und 
Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen  in  Marburg. 

Juli.  Beligionsunmhen  in  Bremen.  Niedersächsischer  Ereisabschied 
zu  Lüneburg.  Verhandlungen  der  niedersächsischen  Stände  zu  Bremen. 
Hordanschlag  der  Guisischen  auf  die  Königin  von  Frankreich.  Bundes- 
tag zu  Landsberg.  Friedensbestrebungen  in  Frankreich.  Zusammen- 
kunft des  Kurfürsten  Ton  der  Pfalz  und  des  Herzogs  Johann  Friedrich 
Ton  Sachsen  mit  dem  beiderseitigen  fürstlichen  Frauenzimmer  in  Geln- 
hausen, Heise  des  Kurfürsten  nach  Marburg. 

1418.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1562  Aug.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Zasius.  VerfüguTig  des  Landgrafen  an  den  Land- 
Schreiber  Sensenschmidt  xv  Dornberg  und  dessen  Antwort^  Quittung 
des  Klaus  Brom  zu  Frankfurt  Verfügung  des  Landgrafen  an  den 
Kdkner  zu  Darmstadt  Schreiben  des  Landgrafen  an  Oeorg  Lang^ 
Bürger  zu  Speyer^  und  dessen  Antwort. 

1562  Aug. — Dez.  Übersendung  von  Zeitungen  aus  Frankreich, 
Italien,  den  Niederlanden,  vom  Tridentinischen  Konzil  und  von  der 
Königswahl  zu  Frankfurt,  aus  Elsaß  und  Lothringen,  Prag,  Luxemburg 
und  Konstantinopel. 

Aug.  Beteiligung  des  Herzogs  Albrecht  von  Bayern  am  Krönungs- 
einritt  des  Königs  in  Prag.  Hinrichtung  des  »dicken  Peter«,  eines  der 
Mörder  des  Bischofs  Melchior  von  Wttrzburg,  in  Aachen.  Publikation 
zweier  Edikte  des  Königs  Philipp  von  Spanien  in  der  Freigrafschaft  Bur- 
gund.  Verhandlungen  des  Pariser  Parlaments.  Erfolg  gegen  die  Türken 
an  der  kroatischen  Grenze.  Werbungen  des  Prinzen  Conde  in  Deutsch- 
land durch  Andelot.  Hirschjagden  des  Herzogs  Albrecht  von  Bayern 
und  des  Landgrafen.  Angebliches  geheimes  Bündnis  des  Landgrafen 
mit  Conde.    Ehescheidung  des  Königs  von  Nayarra.    Konzil  von  Trient. 

Sept. — Dez.  Geldanleihe  des  Zasius  beim  Landgrafen  und  Ge- 
schenk Ton  300  Talern  durch  den  Landgrafen  an  Zasius.  Beiterwer- 
bongen  des  Prinzen  von  Cond6  in  Deutschland.  Ereignisse  in  Frank- 
reich. »Pfaffenwirtschaft«  in  Spanien  und  in  den  Niederlanden.  Meldung 
Ton  Werbungen  auf  dem  Eichsfeld  und  von  einem  päpstlichen  Muster- 
platz im  Bistum  Mtlnster.  Jagdergebnisse  des  Landgrafen.  Beurlaubung 
des  Marschalls  y.  BoUshausen  nach  Frankreich.  Irrungen  zwischen  dem 


46  Kaiser. 

Kardinal  von  Augsburg  und  den  Herren  Baumgartner,  Besetzung  des 
Schlosses  Hohenschwangau  und  Krankheit  des  Eurfbrsten  Ton  Köln. 
Böhmische  und  ungarische  Eönigskrönung.  Konzil  zu  Trient.  Nieder- 
kunft der  Herzogin  von  Mantua.  Übersendung  von  Wildschweinen. 
Entsendung  einer  türkischen  Botschaft  an  den  Kaiser  und  nach  Frank- 
furt. Reise  des  Kardinals  von  Lothringen  zum  Konzil.  Erlangung  der 
kaiserlichen  Konfirmation  für  das  Testament  des  Landgrafen  zu  Gunsten 
der  Grafen  von  Diez.  Versorgung  des  Kaisers  in  Frankfurt  mit  Wild- 
pret  durch  den  Landgrafen.  Erzbischofswahl  in  Köln.  Geschenk  von 
100  Talern  und  eines  Pferdes  an  Zasius ,  dazu  Erlaß  der  300  Taler, 
die  Zasius  1561  vom  Landgrafen  entliehen  (Nr.  1416). 

1419.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  1563. 

Briefwechsel  mit  Zasius,  Dabei  ein  Schreiben  des  Zasius  an  Land- 
graf Wilhelm  in  Abschrift 

1563.  Übersendung  von  geschriebenen  Zeitungen  vom  kaiserlichen 
Hoflager  und  vom  Tridentiner  Konzil,  aus  Frankreich,  den  Nieder- 
landen, Italien,  Polen,  Konstantinopel,  Dänemark,  England. 

Jan. — Apr.  Festlichkeiten  bei  Gelegenheit  der  Huldigung  der  Stadt 
Ulm.  Verehrung  eines  Pferdes  durch  den  Landgrafen  an  Zasius.  Land- 
tag zu  Konstanz.  Tod  des  kaiserlichen  Kapellmeisters.  Erschlagung 
des  Deutsch-Ordenskomthurs  zu  Freiburg,  v.  Habsberg,  durch  zwei 
Jakobsbrüder.  Krieg  in  Frankreich.  Konzil  zu  Trient.  Florentinische 
Gesandtschaft  beim  Kaiser.  Verhandlungen  zwischen  dem  Kaiser  uod 
dem  römischen  König  in  Innsbruck.  Hessische  Lehnshoheit  über  Biet- 
berg. Der  Marschall  Rollshausen  in  Frankreich.  Entlastung  des  Zasius 
von  seinen  Ämtsgeschäften.  Bewerbungen  des  Herzogs  Erich  von  Braun- 
schweig. Feierlicher  Einzug  des  Kaisers  in  Wien.  ^)  Friede  in  Frank- 
reich. Anschlag  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  gegen  Metz.  Bewerbungen 
Grumbachs  und  des  Grafen  von  Oldenburg.  Bevorstehende  Heirat  der 
Landgräfin  Christine  und  des  Landgrafen  Ludwig.  Landtag  zu  Wien. 
Gerüchte  von  allerlei  Werbungen. 

Mai— Dez.  Ungarische  Königskrönnng  des  Königs  Maximilian. 
Hochzeit  des  v.  Harrach  mit  der  Tochter  des  Grafen  Karl  von  Zollem. 
Krankheit  des  Kaisers.  Unfall  des  Königs  Max.  Ereignisse  in  Ungarn. 
Verehrung  von  Wildschweinen.  Unternehmung  Grumbachs  gegen  Würz- 
burg.    Praktiken  Herzog  Erichs  von  Braunschweig.    Tag  zu  Rostock 

1)  Beiliegend :  »Epitome  Solennionun,  quae  in  . .  .  adventum  .  . .  Caesaris  .  •  • 
Maximiliani  . . .  Respnb.  Viennen  . .  .«  nsw.  Druck  von  Michael  Zimmermann  in 
Wien,  1Ö63. 
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zwischen  Dänemark  und  Sehweden.  Enrsäehsische  Exekution  gegen 
das  VoigÜand.  Jagden  Landgraf  Philipps.  Einzug  des  römischen 
Königs  in  Olmtttz. 

1420.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1564. 

Briefwechsel  mit  Zasius.  Dabei  auch  ein  Schreiben  des  Lwndgrafcn 
na  Kcispar  Wolf^  Stadtkämmerer  xu  Regensburg. 

1564.  Znsendung  von  geschriebenen  Zeitungen  ans  Rom,  Venedig, 
Mailand  und  Genua,  ans  Spanien,  Graz  und  vom  schwedischen  Kriege, 
vom  kaiserlichen  Hofe,  aus  Konstantinopel  nnd  Ungarn. 

Jan. — Mai.  Konzil  zu  Trient.  Landtagsverhandlungen  in  der  Ober- 
lansitz,  Böhmen  und  Osterreich  unter  der  Enns,  Erbhuldigung  im  Her- 
zogtum Steiermark.  Unterhandlung  zwischen  Dänemark  und  Schweden. 
Eroberung  von  Tokay.  Der  Graf  von  Helfenstein  beim  Papst.  Letzte 
Krankheit  des  Kaisers  (seine  Arzte  Dr.  Julins  Alexandrinus^  Dr.  Nerff, 
kurftirstl.  sächsischer  Leibarzt,  und  Dr.  Grato,  Physikus  der  Stadt 
Breslau).  Verhandlungen  zwischen  dem  Kaiser  und  den  Herzögen  zu 
Sachsen  wegen  Wilhelms  v.  Grumbach.  Gerüchte  ttber  Herzog  Erich 
von  Braunschweig.  Sendung  Landgraf  Wilhelms  nach  Gotha.  Schwe- 
dische Werbungen  in  Niederdeutschland. 

Jnni — Dez.  Fortgang  in  der  Krankheit  des  Kaisers.  Absendung 
kaiserlicher  Kommissare  nach  Rostock.  Konzil  zu  Trient.  Kaiserliche 
Geldsendung  an  die  Türken.  Vorgänge  in  Schweden,  Übersendung 
abschriftlicher  Schreiben  des  schwedischen  Kanzlers  Guldenstern. 
Wilhelm  y.  Grumbach.  Werbung  des  Herzogs  Adolf  von  Holstein  um 
die  Landgräfin  Christine.  Hirschhetzen  bei  Schwadorf.  Tod  des  Kaisers. 
Erste  Begierungsmaßregeln  seines  Nachfolgers.  Sieg  der  spanischen 
Armada.  Zusendung  von  Wildpret  an  Zasius  nach  Regensburg.  Kriegs- 
ereignisse in  Ungarn.  Heiratsvertrag  der  Schwester  des  Kaisers,  Barbara, 
mit  dem  Herzog  Alfons  von  Ferrara.  Huldigungsgesandtschaft  der 
Stadt  Lucca.  Unterbringung  des  französischen  Gesandten  Lansac  in 
Wien.  Der  neue  Nuntius  Monsignore  Visconti.  Verzögerung  der  Bei- 
setning  des  Kaisers  Ferdinand  wegen  einer  in  Böhmen  herrschenden 
Krankheit  Pestilenz  in  Hessen.  Beilager  der  Landgräfin  Christine  in 
Gottorp.  Sauhatz  des  Landgrafen.  Krankheit  des  Zasius.  Reise  des 
V.  Lansac  nach  Mtlnchen. 

1531.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1565. 

Briefwechsel  mit  Zasiiis,    Dabei  eine  Quittung  des  Endres  Wolff, 

1565.  Übersendung  von  Zeitungen  aus  Ungarn,  Italien,  Konstan- 
tmopel,  Krakau,  Malta. 
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Jan. — März.  Krieg  in  Ungarn.  Streit  zwischen  dem  spanischen 
und  französischen  Botschafter  wegen  des  Vorrangs.  Landtag  des  Erz- 
herzogtnms  anter  der  Enns.  Einnahme  der  kaiserlichen  Erbhnldignng 
in  Schlesien  nnd  der  Niederlansitz.  Gerücht  vom  Tode  Heinrichs  Ton 
Brannschweig.  Jagden  des  Landgrafen.  Übersendung  von  Wildpret 
an  Zasins.  Werbungen  Wilhelms  v.  Grambach.  Wiederholter  Vor^ 
schlag  des  Landgrafen,  den  Reichstag  wegen  der  Ttlrkengefahr  ein- 
znbernfen. 

Apr. — Dez.  Beabsichtigter  Besuch  des  Bades  Ems  durch  Herzog 
Johann  Friedrich  von  Sachsen.  Heimliche  Kriegswerbungen.  Krieg 
in  Ungarn.  Unfall  des  Zasius  und  Tod  des  Dr.  Seid.  Kaiserliches 
Indult  fttr  den  Landgrafen  zur  Empfängnis  der  Beichslehen.  Kriegs- 
hilfe  des  Kurfürsten  von  Sachsen  wider  die  Türken.  Übersendung 
von  Wildpret  an  Zasius.  Verhandlungen  des  Markgrafen  Hans  in  Wien 
wegen  seiner  schlesischen  und  lausitzischen  Landgüter,  seine  Beleh- 
nung mit  den  Reichslehen  und  Erlangung  der  böhmischen  Investitnr. 
Verhinderung  des  Landgrafen  wegen  seines  Zustandes,  auf  den  Reichs- 
tag zu  kommen.  ^} 

1432.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1566. 

Briefwechsel  mit  Zasius.  Schreiben  des  Jakob  Lersner  aus  Augs- 
bürg  an  den  Landgrafen. 

1566  Febr.    Übersendung  von  Wildpret  an  Zasius. 

Juni — Aug.  Erlegung  der  bewilligten  eilenden  Hilfe  durch  den 
Landgrafen.  Durch  den  Kaiser  abgehaltene  Musterung,  Ajiszug  des 
Kaisers  in  den  Türkenkrieg.  Werbungen  Herzog  Erichs  Ton  Braun- 
schweig. 

Hans  nnd  Andreas  Ungnad. 

1423.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541—1565. 

Briefwechsel  mit  Hans  Ungnad  Freiherm  zu  Sonneck  (auch  ein 
Schreiben  Ungnads  an  Landgraf  Wilhelm)  sowie  mit  dessen  Witice 
MagdaJene  geb.  Gräfin  von  Barby  Edlen  Frau  xu  MiUingen,  Schreiben 
des  Landgrafen  an  Ha^ns  Borras  in  Leipzig.  Enttourf  einer  Schuld- 
verschreibung des  Ungnad.  Aniveisung  an  den  Kammerschreiber  Otto 
Oleim. 


1)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Landgrafen  in  Abschrift. 
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1541  Sept.    Zeitung  von  den  Türken. 

1546  Jan.  Der  Landgraf  übersendet  den  gedruckten  Bericht  über 
den  Eriegszug  gegen  Herzog  Heinrich  von  Wolfenbüttel. 

1556  Juni.  Juli.  Heirat  Ungnads  mit  Magdalene  Gräfin  von  Barby, 
Vertretung  des  Landgrafen  bei  dem  Beilager  durch  Johann  Milchling 
y.  Schönstadt,  Hochzeitsgeschenk.  Vertreibung  Ungnads  aus  Österreich 
wegen  seiner  protestantischen  Gesinnung. 

1557  Mai — Aug.  Zuflucht  Ungnads  in  Sachsen.  Stellung  des 
Kaisers  und  des  Königs  Maximilian  zur  lutherischen  Lehre.  Zusen- 
dung von  Zeitungen  und  Büchern.  Das  Kolloquium  zu  Worms.  Krieg 
in  Ungarn. 

Dez.  Verwendung  der  steirischen,  kärntischen  und  krainischen 
Stände  auf  den  Landtagen  in  Grätz,  Klagenfurth  und  Laibach  beim 
Landgrafen  zu  Gunsten  Ungnads  und  seiner  Söhne.  ^)  Ungnad  in  Mel- 
sungen  auf  der  Jagd  und  bei  Graf  Fritz  Magnus  von  Solms.  Zeitungen. 
Abschied  des  Wormser  Kolloquiums.    Kurfürstentag  zu  Frankfurt. 

1558  Jan. — Mai.  Übersendung  eines  Schreibens  des  Herzogs  von 
Wttrttemberg  durch  Ungnad,  Verhinderung  einer  Zusammenkunft  Un- 
gnads mit  dem  Landgrafen.  Vertrauliche  Verhandlung '  Ungnads  mit 
dem  Kurftarsten  von  Sachsen  in  Religionssachen.  Zeitungen.  Ver- 
gleich der  protestantischen  Stände  wegen  der  Beligion.  Rüstungen 
in  Spanien  und  Frankreich.  Umtriebe  des  Herzogs  Heinrich  yon 
Braunschweig,  Gerücht  vom  Entweichen  des  Herzogs  Julius  von  Braun- 
schweig. 

1568  Aug. — 1559  Jan.  Gerücht  von  der  bevorstehenden  Heirat 
des  Landgrafen  Wilhelm,  richtige  Prophezeiung  eines  heißen  Sommers 
durch  diesen.  Ungnad  in  Württemberg.  Seine  Geldverlegenheit  Emp- 
fehlung  Ungnads  an  den  Herzog  Christoph  von  Württemberg.  Über- 
mittelung von  Briefen  nach  Sachsen.  Wahl  des  Grafen  Johann  Geb- 
hard  von  Mansfeld  zum  Erzbischof  von  Köln.  Religionsübung  in 
Bayern,  Mandat  des  Herzogs.  Geplante  Zusammenkunft  der  Augs< 
bnrgiBchen  Konfessionsverwandten.  Türkenkrieg.  Landtag  des  Erz- 
heraogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Schweinehatz  des  Landgrafen. 
Vereitlung  des  Tags  zu  Fulda.    Thronwechsel  in  England. 

1559  Juli — Dez.  Protestantische  Bewegung  in  l^iederösterreich. 
Zeitungen.  Allerhand  Religionssachen.  Freistellung  der  augsburgi- 
Bchen  Konfession.  Geschenk  von  Vieh  an  Ungnad.  Verschreibung 
eines  jUirlichen  Gnadengehalts  von  200  Talern  für  ihn.     Werbung 


1}  Diese  im  Dezember  1667  präsentierten  drei  Schreiben  sind  vom  März  1666 
datiert,  sie  waren  mit  zusammen  72  Siegeln  verschlossen. 
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Ungnads  im  Auftrage  des  Herzogs  Christoph  yon  Württemberg  heim 
Landgrafen  betr.  eine  Zasammenknnft  der  Aogsbnrgischen  Eonfessions- 
verwandten.  Abneigung  Melanchthons  gegen  eine  solche,  Zustimmung 
des  Landgrafen  und  Pfalzgrafen  zu  dem  Plane.  Belagerung  von  Trier. 
Werbung  beim  Eurftlrsten  yon  Sachsen  wegen  der  Zusammenkunft. 
Übersendung  einer  Schrift  des  Flacius  Illyricus  an  den  Landgrafen. 
Zeitung  aus  Straßburg. 

1560  Jan.  Apr.  Übersendung  von  Zeitungen  aus  Frankreich  und 
eines  Schreibens  des  Flacius  Illyricus  an  Ungnad  in  Abschrift.  Papst- 
wahl. Zeitung  aus  Wien  über  den  Streit  zwischen  dem  Kaiser  und  König 
Maximilian  wegen  des  Predigers  des  letzteren  (vgl.  Nr.  1407).  Feier 
der  Papstwahl  in  Wien.  Differenzen  zwischen  Ungnad  und  Melanch- 
thon  und  dessen  Schwiegersohn  Peucer.  Ablehnung  einer  Zusammen- 
kunft der  Augsburgischen  Konfessionsverwandten  durch  den  Kurfürsten 
von  Sachsen  und  Melanchthon. 

Sept.  Ungnads  Anleihe  von  3000  Talern  unter  Bürgschaft  des 
Landgrafen  zur  Lösung  von  Pfandschaften. 

1561Jan.  Febr.  Verhandlungen  des  Naumburger  Tages.  Zeitungen. 
Schlechte  Lage  Ungnads.  Abendmahlsstreitigkeiten.  Tod  des  Bhein- 
grafen  infolge  Trunks.    Tod  des  Grafen  Friedrich  Magnus  von  Sohns. 

Sept.  Übersetzung  des  lutherischen  Katechismus  und  des  neuen 
Testamentes  ins  Windische.  Kroatische  Buchdruckerei  des  Pfarrers 
Primus  Trüber  in  Tübingen,  Beitrag  Philipps  zu  den  Kosten.  Zeitungen. 
Gespanntes  Verhältnis  des  Landgrafen  zu  dem  Gemahl  seiner  Enkelin^ 
dem  Prinzen  von  Oranien. 

1562  März.  Schriften  des  Staphylus.  Zeitungen.  Reise  Ungnads 
nach  Strafiburg. 

1563  März — Okt.  Zeitung  vom  Eheingrafen.  Weiterer  Aufschwung 
der  Druckerei  zu  Tübingen,  Übersetzer  und  Korrektoren,  abermaliger 
Zuschuß  Philipps. 

1564  Apr. — Juli.  Zeitungen.  Katholische  Schmähschriften.  Se- 
kusation  des  Tridentiner  Konzils.  Werbungen  in  Weimar.  Geschenk 
eines  Pferdes  an  Uugnad. 

1565  März— Mai.  Tod  Ungnads  zu  Wintritz  in  Böhmen.  Weitere 
Schicksale  der  kroatischen  Druckerei. 

1424.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556. 

Briefe  des  Andreas  Ungnad. 

1556  Juni.  Sept.  Ungnad  in  Eisenach  und  Chemnitz.  Vereiteltes 
Zusammentreffen  mit  dem  Landgrafen.  Seine  Reise  zum  König  Maxi- 
milian an  den  Kiederrbein.    Zeitungen  aus  Ungarn  und  Weimar. 
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Aachen. 

1425.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1554—1561. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister,  Schöffen  und  Bat  von  Aadien. 
1554 — 1561.    Geleit  für  Aachener  Bürger  zum  Beaache  der  Frank- 


ftirter  Messe. 


Anhalt 


1426.  Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1519—1551. 

Briefwechsel  mit  dem  Fürsten  Wolf  gang  und  den  übrigen  Mitgliedern 
des  SehmaOcakUsdien  Bundes  aus  dem  Hause  Anhalt 

1519  Aag.  Siehe  Bfw.  mit  H.  Philipp  L  Ton  Brannschweig-Graben- 
hagen  Nr.  1482. 

1530  Okt.  Bttstimgen  znr  Gegenwehr  gegen  die  Wirkungen  des 
Beiehfltagsabsohieds  von  Augsburg. 

1531  Febr.    Nr.  272. 
Okt    S.  Abt.  Bayern. 

1540  Sept  FUrbitte  ftlr  die  Stadt  Goslar,  sie  auf  Ansaohen  mit 
einer  »Partikolarstener«  gegen  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  zn 
imterstlltzen.    S.  auch  Abt.  Goslar. 

1546  Jnni.  Mahnung  zur  Zahlung  des  ausstehenden  Beitrags  zum 
dritten  Doppelmonat  für  den  braimsehweigischen  Zug  und  zu  dem 
Hessen  bewilligten  Anschlag  von  10000  Giüden. 

Dez.    Nr.  928. 

1551  Sept.  Unterhandlung  z?nsehen  dem  Eurfttrsten  Moritz  yon 
Sachsen  und  den  jungen  Emestinem. 

1427.  Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1532—1562. 

Sehreiben  der  Oebrüder  Jotumn  und  Joachim,  IWsten  von  Anhalt^ 
der  Witwe  Johanns  Margarete,  Odeitsbrief  für  sie,  Brief  an  den  Rent- 
Schreiber  xu  Kassel  und  den  zu  Otidensberg. 

1532  Juni.    Empfehlung  eines  Anstellung  suchenden  Jfigers. 
1542  Juli.    Nr.  631. 

1552  Nov.  Bitte  der  Fürstin  Margarete,  ihr  ein  Wagenpferd  zu 
schenken. 

1553  Jan.  Febr.  Gesuch  der  Margarete  um  ein  Darlehen  von 
300  Talern  gegen  einen  durch  ihren  Diener  Lukas  y.  Rosenau  fiber- 
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brachten  Schnldschein.    Geleit  für  sie  zn  einer  Reise  durch  Hessen, 
Anweisung  an  die  Bentschreiber  zu  Kassel  und  Gudensberg,  ihr  für 
Herberge  und  Zehrung  keine  Quittung  mehr  auszustellen. 
1562  Aug.    Nr.  1306. 


Angsbm^  (Bistum). 

1428.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1522—1556. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Christoph^  dem  Dompropst  Marquard 
vom  Stein,  dem  Domdechanten  Philipp  v.  Rechberg  von  Hohenrechberg 
und  dem  Kardinal  Otto  von  Augsburg  und  EUwangen.  Dabei  ein 
Schreiben  an  den  Kanzler  Feige  und  ein  Brief  des  Statthalters  und 
der  verordneten  Hofräte  in  Kassel  an  Feige  in  Ättsfertigung. 

1522  Apr.  Entsendung  des  Kanzlers  Feige  zu  dem  Tom  Bischof 
Christoph  auf  den  2.  Juni  nach  Dillingen  ausgeschriebenen  Tag  in  dem 
Katzenelnbogischen  Erbfolgestreit  zwischen  Hessen  und  Nassau. 

1524  Sept.  S.  Abt.  Nassau -Dillenburg,  Katzenelnbogischer  Erb- 
folgestreit. 

1526  Sept.  Okt.  Verhör  des  Deutschmeisters  Dietrich  y.  Oleen 
in  Mergentheim  als  Zeugen  in  der  nassauischen  Sache.  Verschiebung 
des  auf  den  25.  November  nach  Dillingen  angesetzten  Tages. 

1530  März.  Aug.  Vermittlung  der  Bischöfe  von  Augsburg  und 
StraBburg  zwischen  Hessen  und  Nassau. 

Aug.  S.  Abt  Nassau -Dillenburg,  Katzenelnbogischer  Erbfolge- 
streit (Darmstädter  Akten)  vol.  I.  1501—1545. 

1533  Febr.  Ladung  des  Landgrafen  durch  den  Bischof  zum  Stutt- 
garter Tag  auf  den  20.  April. 

1534  Juni.    Nr.  349. 

1536  Apr.    Nr.  442. 

1537  März.  Apr.    Nr.  468. 

Apr.  Verantwortung^)  des  Bischofs  und  Domkapitels  zu  Augsburg 
auf  das  Spottgedicht  der  Stadt  Augsburg  gegen  sie. 

1538  Febr.— Apr.    Nr.  489. 
1552  Apr.    Nr.  1081. 

1556  Juni.  Entschuldigung  des  Kardinals  Otto  von  Augsburg  wegen 
der  gegen  ihn  verbreiteten  Beschuldigung,  daß  er  den  Landgrafen  ver- 
leumdet habe. 


1)  Dabei  ein  Druck  >Warhaffte  Verantwortung«  usw.  1637  Febr.  26. 
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Angsbnrg  (Stadt). 

1429.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (aneh  gemeinsam  mit  dem  Kar- 
fürsten  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen  nnd  dem  Herzog  Ulrich 
Ton  Württemberg).  1523—1537. 

Briefwechsel  mit  den  Bürgermeistem  (Wolfgang  Behlinger  und  Hans 
Weiser)  und  dem  Baty  Dr.  Konrad  Hd,  den  Baumeistern  und  Kriegs- 
raten  [auch  mit  Jakob  Sturm,  dem  Bürgermeister  und  Bat  v(m  Ulm 
und  dem  Herzog  Ulrich  von  Württemberg).  Dabei  ein  Schreiben  des 
Urbanus  Bhegius  aus  Augsburg  und  ein  Schreiben  an  den  Kellner  zu 
Bickenbach. 

1523  NoY.  Auszahlung  des  den  StraBburger  Bürgern  Friedrich 
Brecher  und  Hans  Ebel  in  der  Frankfurter  Herbstmesse  überlieferten 
hessischen  Bundesbeitrages  durch  Vermittlung  der  Stadt  Augsburg  an 
den  Schwäbischen  Bund. 

1529  Apr.  Freude  des  Urbanus  Ehegius  über  das  Verharren  dea 
Landgrafen  bei  der  Reformation.  Unwille  bei  der  Augsburger  Bevöl- 
kerung über  den  Abfall  der  städtischen  Gesandten  von  den  evange- 
liflchen  Herren  und  Städten.  Viele  Anhänger  der  Beformation  unter 
dem  Volk.    Falsche  Lehre  des  Fabri. 

1530  Apr.  Besorgung  von  Wohnungen  und  Stallungen  für  den 
Landgrafen  und  sein  Qefolge  auf  dem  Augsburger  Reichstage. 

1534  März.  Bitte  des  Landgrafen  um  Überlassung  Sebastian 
Schertlins  für  den  Krieg  gegen  die  Wiedertäufer  in  Münster. 

NoY.  Landgraf  Philipps  Bitte  um  Geleit  für  die  zum  König  reisen- 
den hessischen  Bäte. 

1535  Febr.    S.  Abt.  Stadt  Straßburg. 
Apr.    Nr.  176. 

Mai.  Erlegung  des  im  Wormser  Abschied  bewilligten  Anteils  der 
SOdte  Augsburg  und  Donauwörth  an  die  Kriegsräte  vor  Münster. 

Juli.    Eroberung  von  Münster  am  25.  Juni. 

Okt  Weigerung  Augsburgs  und  Ulms,  sich  allein  mit  Hans  Thoma 
T.  Bosenberg  zu  vertragen.    S.  Abt.  Ulm. 

1536  März.  Nr.  439.  443.  —  Werbung  des  Kellners  zu  Bicken- 
bach bei  Wolfgang  Behlinger  und  Schreiben  an  Jakob  Sturm  wegen 
eines  Vergleichstages  zwischen  hessischen,  Augsburger  und  Straßburger 
Bäten  zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  Herzog  Ulrich  und 
Ulm  wegen  der  Herrschaft  Heidenheim. 

Mai.  Absicht  des  Bürgermeisters  Wolfgang  Behlinger,  sein  Amt  nieder- 
zulegen. NichtVerwendung  Sebastian  Schertlins  gegen  die  Protestanten. 
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Juni.  Vorgehen  gegen  die  Wiedertäufer  in  Augsburg.  Vertrag 
zwischen  Württemberg  und  Ulm  wegen  Heidenheim.  Austausch  von 
Zeitungen  zwischen  dem  Landgrafen,  Hei  und  Kehlinger.  Krieg  in 
Dänemark.  Übersendung  des  Naumburger  Abschiedes.  Heinrich  Silber- 
worner  aus  Worms  als  Vertreter  der  oberländisehen  Städte  bei  der  Ge- 
sandtschaft an  den  Kaiser.  Vergleich  zwischen  Kurfürst  Johann 
Friedrich  und  Herzog  Georg  von  Sachsen.  Unbekannter  Aufenthalt 
von  Johann  Hilchen,  Schweikard  und  Hans  y.  Sickingen.  —  Nr.  455. 

Aug.  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Memmingen  und  ihrem  Spital- 
meister Matthias  Meierbeck,  dem  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  und 
der  Stadt  Ulm  wegen  der  ans  den  Klöstern  Bebenhausen  und  Adel- 
berg entwichenen  Mönche.  Beiordnung  eines  Gesandten  aus  Augsburg 
für  den  zum  König  reisenden  Hans  y.  Dölzig.  Antwort  des  Königs 
an  die  Gesandten. 

Sept.  Sendung  des  Dr.  Konrad  Hei  zum  Landgrafen.  Aushän- 
digung der  Schrift  der  Schmalkaldischen  Bundesverwandten  an  den 
Kaiser. 

Noy.  Dez.  Verunglimpfung  Schertlins  durch  die  katholische  Partei. 
Eintreten  des  Schmalkaldischen  Bundes  für  Schertlin  gegen  Bayern. 
Religionsbeschwerden  in  Augsburg.  Ansetzung  eines  Schmalkaldischen 
Bundestages  auf  den  2.  Febr.  1537.  Vorbesprechung  des  Landgrafen 
mit  dem  Kurfürsten  yon  Sachsen  in  Eisenach.  Bedenken  des  Land- 
grafen gegen  die  Aufstellung  yon  200  Reitern  durch  Augsburg.  Schä- 
digung yon  Augsburger  Kaufleuten.  Abstellung  der  katholischen  Ge- 
bräuche im  Stift  und  in  der  Stadt  Augsburg.  Beschickung  des 
Schmalkaldischen  Bundestages  durch  Augsburg. 

1537  Febr.    Nr.  644. 

Apr.  Mai.  Streit  Schertlins  mit  den  Herzögen  yon  Bayern. 
Türkenhilfe.  Überfall  des  Augsburger  Bürgers  Leonhard  Beisenberg 
durch  den  Marschall  Wolf  Dietrich  y.  Pappenheim.  Schädigung  des 
Predigerklosters  in  Augsburg  durch  die  Marschälle  y.  Pappenheim. 
Umtriebe  Dr.  Ecks  gegen  den  Schmalkaldischen  Bund.  Schutz  des 
Kurfürsten  yon  der  Pfalz  gegen  Hans  Thoma  y.  Rosenberg  durch  die 
Rheinische  Einung.  Sendung  einer  gewandten  Person  nach  Mantua 
und  Mailand  als  Kundschafter.  Vordringen  der  Türken,  Zeitungen 
aus  Venedig,  yom  bayrischen  Landtag  in  Straubing  und  aus  Salzburg, 
yom  König  yon  Frankreich,  yom  Kaiser  und  Konzil  in  Mantua.  Aus- 
schreiben des  Schmalkaldischen  Bundes  an  die  Fürsten  (auch  in  Italien 
und  an  den  König  yon  Portugal)  wegen  des  Konzils. 

Undatiert.  Beschwerden  yon  Ellgauer  Einwohnern  gegen  Hans 
Marschall  y.  Pappenheim. 


1Ö36.   1Ö37.  65 

Juni.  Uberschicknng  von  Zeitungen  durch  den  Bürgermeister 
Hans  Welser.  Tag  zu  Eoburg  am  25.  Juli.  Belästigung  des  Bundes 
mit  unwichtigen  und  ungewissen  Angelegenheiten.  Bedenken  des  Kur- 
ftlrsten  von  Sachsen  gegen  eine  Schickung  nach  Bayern.  Trotziges 
Auftreten  des  Marschalls  Wolf  Dietrich  y.  Pappenheim.  Fortdauer  des 
Kriegs  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  König  von  Frankreich,  ünter- 
Bttttzung  Augsburgs  durch  den  Schmalkaldischen  Bund  im  Falle  der 
Not  Befestigungsbauten  in  Augsburg.  Reise  Wolfgang  ßehlingers 
und  Dr.  Konrad  H«ls  nach  Straßburg,  Basel  und  Zürich  wegen  Auf- 
nahme der  Eidgenossen  in  den  Schmalkaldischen  Bund.  Zeitungs- 
naehrichten  vom  Tttrkenkrieg,  aus  den  Niederlanden,  Venedig,  Italien 
und  Frankreich.    Tag  in  Salzburg  und  Lauingen.  —  S.  auch  Abt.  Ulm. 

Juli  Beiterwerbungen  des  Domherrn  von  Bamberg  und  Augsburg 
Gottfried  y.  Wolfstein.  Tag  zu  Ladenburg  zwischen  Abgesandten  des 
rheinischen  und  obersächsischen  Kreises,  Herzog  Ulrichs,  Hessens,  Ulms 
und  Augsburgs  wegen  Unterhaltung  des  Reichskammergerichts  und  Ab- 
lehnung der  Tttrkenhilfe.  Aufiiahme  des  Herzogs  Heinrich  ron  Sachsen 
in  den  Schmalkaldischen  Bund.  Beschickung  des  Bundestages  in  Ko- 
burg  durch  Augsburg. 

Aug.  Georg  Fröhlich  als  Sekretär  neben  Joachim  Langmantel 
unter  den  Augsburger  Kriegsräten.  Anleihegesuch  des  Kaisers  bei 
Augsburg. 

Okt  Noy.  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des  Herzogs  Ulrich 
Ton  Wtlrttemberg  zwischen  Sebastian  Schertlin  und  Hans  Adam  vom 
Stein.  —  S.  Nr.  482. 

Dez.  Rücktritt  des  Bürgermeisters  Wolfgang  Rehlinger  von  seinen 
Ämtern. 


1430.     Akten  des  Tizekanzlers  Geor?  KuBpieker  und  des  Dr.  Johann 
Walter.  1537  Aug. 

Briefe  des  Dr,  KUmdius  Pius  Peutinger  in  Augsburg  und  des  Äugs- 
hurger  Syndikus  Oeorg  FröKch,  Konzept  Nußpickers  an  einen  nicht 
Genannten. 

1537  Aug.  Fürsprache  Nußpickers  und  Walters  beim  Landgrafen 
für  Dr.  Klaudius  Pius  Peutinger,  um  beim  König  von  Frankreich  einen 
Geleitsbrief  für  die  Rückreise  Christoph  Peutingers,  des  Bruders  des 
KkudiuB  Pius,  aus  Spanien  zu  erwirken.  Brief  Hels  an  seinen  Schwager 
Lauinger.    S.  auch  Abt.  Frankreich. 
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1431.     Alten  des  Landgrafen  Philipp.  1538.  1Ö39. 

Briefwechsel  mit  den  Bürgermeistern  (Georg  Herwart ,  Simprecht 
Hoser  und  Wolfgang  Rehlinger)  und  Baumeistern  als  verordneten  Kriegs-- 
und  geheimen  Räten  (auch  mit  dem  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt 
Ulm,  Jakob  Sturm,  dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  und 
Sebastian  ScherÜin), 

1538  Jan.  Febr.  Stellang  Augsburgs  und  Ulms  zn  den  Ständen 
des  ehemaligen  Schwäbischen  Bnndes.  Beschickung  des  Schmalkaldi- 
sehen  Bandestages  za  Braunschweig. 

Apr.  Mai.  Anschläge  Dr.  Helds  gegen  die  Evangelischen.  Zusam- 
menkunft der  bayerischen  Hauptleute,  Konrads  y.  Bemmelberg  und 
der  Hauptleute  des  Erzbischofs  von  Salzburg  in  Landshut  Tag  zu 
Speyer.  Gefahrdrohende  Eüstungen  gegen  Augsburg  (dessen  Befesti- 
gung) und  den  Schmalkaldischen  Bund.  Gegenrüstungen  durch  Schertlin. 
Gesandtschaft  Augsburgs,  Ulms  und  Straßburgs  an  Bern,  Zürich  und 
Basel  wegen  Unterstützung  mit  Kriegsvolk.  Anzug  der  Türken.  Friede 
zwischen  Frankreich  und  dem  Kaiser.  Reichskammergerichtsmandat 
wegen  des  Regensburger  Reichsabschiedes,  daß  keiner  den  andern  des 
Glaubens  halber  überziehen  solle.  Zug  der  Kriegsknechte  über  den 
Rhein.  Kriegsbereitschaft  der  oberländischen  Städte.  S.  auch  Nr.  493. 
Post  zwischen  Hessen  und  Württemberg.  Rüstungen  Bayerns.  Abreise 
des  Kaisers  aus  Spanien.  BeschaflTung  Yon  Salpeter.  Türkenhilfe. 
(Mai  19  s.  Abt.  Ulm.)  Erlegung  des  im  Koburger  Abschiede  festge- 
setzten Beitrages  für  Beschaffung  von  Geschütz  und  Munition  durch 
Augsburg.  Bezahlung  der  kleinen  Anlage  Augsburgs  an  Schertlin. 
(Mai  28  s.  Abt.  Stadt  Straßburg.)  Zeitungsnachrichten  vom  Kaiser, 
Papst,  König  von  Frankreich,  aus  den  Niederlanden  und  aus  Venedig. 

Juni.  Gesandtschaft  der  Schmalkaldischen  Bundes  verwandten  an 
den  Kaiser.  Waffenstillstand  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich. 
Verwendung  der  von  Bayern  angeworbenen  Truppen  gegen  die 
Türken.  Bewilligung  eines  Fähnleins  Knechte  für  den  Kaiser  gegen 
die  Türken  durch  Nürnberg.  Kundschaften  über  die  Musterungen  in 
München,  Salzburg  und  Halle.  Zusammenkunft  katholischer  Stände 
in  Nürnberg.  Rückkehr  des  Kaisers  nach  Spanien.  Gespräch  eines 
unbekannten  Adligen  über  die  kriegerischen  Absichten  des  Herzogs 
Wilhelm  von  Bayern  gegen  Württemberg  und  des  Grafen  Heinrich  von 
Nassau  gegen  Hessen.    S.  Abt.  Ulm. 

Okt.  Nov.  S.  Abt.  Straßburg.  —  Geheime  Verhandlungen  zwischen 
den  Herzögen  Heinrich  und  Erich  von  Braunschweig.  Kundschaft  über 
die  Praktiken  der  Kaiserlichen.    Nachrichten  vom  Kaiser  aus  Spanien: 
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Bestätigung  des  Nürnberger  Bündnisses,  Absicht,  im  Frülyahr  nach 
den  Niederlanden  zu  kommen  und  gegen  die  Türken  zn  ziehen. 
Augsburgs  Befürwortung  einer  Zusammenkunft  der  Eriegsräte.  Auf- 
nahme von  Schwäbisch-Hall  und  Heilbronn  in  den  Schmalkaldischen 
Bund.  Tttrkenkrieg.  Herstellung  von  Pulver  für  den  Kaiser  in  Nürn- 
berg. Herzog  Christophs  von  Württemberg  Reise  aus  Frankreich  nach 
München.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  den  Irrungen  zwischen  dem 
Markgrafen  Georg  von  Brandenburg  und  der  Stadt  Nürnberg.  Anwer- 
bung von  »Provisionem«  und  Büchsenmeistern  dnrch  Bayern.  S.  Abt. 
Württemberg. 

Dez.  Gefahr  der  heimlichen  Rüstungen  der  Kaiserlichen.  Vor- 
gehen des  Seichskammergerichts  gegen  Straßburg  und  Ulm.  Friedens- 
verhandlungen des  Kaisers  mit  den  Türken  und  dem  König  von 
Frankreich.  Dr.  Konrad  Hei  in  Wien  beim  Römischen  König  wegen 
Aussöhnung  des  Hans  Thoma  v.  Rosenberg  mit  den  oberländischen 
Städten.  Gefangennahme  des  Gabriel  von  Salamankas,  Grafen  von 
Ortenbnrg.  —  S.  auch  Nr.  176. 

Undatiert  MitteiluDg  von  Äußerungen  Herzog  Heinrichs  d.  J. 
von  Braunschweig  beim  Bürgermeister  von  Hildesheim,  daß  der  Kaiser 
mit  Frankreich  Frieden  schließen  und  dann  die  Evangelischen  über- 
ziehen werde,  an  Augsburg  und  Jakob  Sturm. 

1539  Jan.  Febr.  Rüstungen  im  Oberland  unter  den  Oberhauptleuten 
Gmf  Friedrich  von  Fürstenberg,  Wolfgang  von  Castell  und  Eck  von 
Reisohach.  Mitteilung  darüber  an  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
Schertlin.  Besoch  des  nach  Frankfurt  ausgeschriebenen  Bundestages. 
Gefangennahme  des  braunschweigischen  Sekretärs  Stephan  Schmidt. 
Tflrkenkrieg.  Versammlung  des  Nürnberger  Gegenbuudes  in  Nürn- 
berg. 

Febr.— Mai.    Nr.  612. 

Mai.  Eilige  Abreise  einiger  Gesandten  vom  Frankfurter  Bundestag. 
Auslagen  Augsburgs  für  den  Schmalkaldischen  Bund.  Schreiben  Bem- 
harda  v.  Mila  wegen  beurlaubter  Knechte.  Niederwerfung  des  Ritt- 
meistere  Alhard  v.  Horde  durch  Georg  v.  Ravensburg.  Wormser  Tag. 
Unruhen,  die  sich  gegen  England  oder  Bremen  richten. 

Juni.  Juli.  Werbung  des  Augsburger  Kanzleischreibers  Wolf 
Hebenstreit  beim  Landgrafen:  Umtriebe,  Herzog  Ulrich  zu  entsetzen; 
geheime  Verhandlungen  kaiserlicher,  päpstlicher  und  französischer  Ge- 
sandten mit  den  Herzögen  von  Bayern  in  München;  Ausscheiden  des 
Ulmer  Sekretärs  Sebastian  Aitinger  aus  dem  Amt  wegen  seiner 
Streitigkeiten  mit  der  Stadt.  Nachrichten  von  Herzog  Heinrich  von 
Sachsen  und   der  Königin  Maria.    Ankunft  des  Bischofs  von  Lund 
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and  des  Herzogs  Heiorieh  von  Braunschweig  beim  Kaiser  in  Spanien. 
Einwilligang  des  Kaisers  in  die  Heirat  der  Herzogin  von  Mailand  mit 
dem  Herzog  von  Jttlich-Cleye.  Waffenstillstand  des  Kaisers,  des  Papsts, 
des  Königs  von  Frankreieh  and  Venedigs  mit  den  Tttrken.  Tod  des 
zn  den  Türken  geschickten  venetianischen  Gesandten,  Rttstangen  der 
Venetianer.  Zag  des  Markgrafen  Hans  Albrecht  darch  Aagsbarg  nach 
Eichstädt.  Pfalzgraf  Friedrich  Gabemator  in  den  Niederlanden.  Rück- 
kehr Wolfgang  Rehlingers  ans  Italien.    Zeitang  vom  Türkenkrieg. 

Jali.  S.  Abt.  Württemberg  and  Straßbarg.  —  Verschiebang  des 
anf  den  1.  Angast  nach  Nürnberg  aasgeschriebenen  Tages.  Beratungen 
von  Gesandten  der  kaiserlichen  Partei  in  München.  Auslagen  Angs- 
bargs  für  den  Schmalkaldischen  Bund. 

Aag.  Krankheit  des  Landrafen.  Dr.  Gereon  Sailer  bei  ihm. 
Aufenthalt  des  Arztes  M.  Ludwig  Blankenheim  in  Marburg.  Befesti- 
gungsbauten in  Augsburg.  Schriftwechsel  zwischen  dem  Landgrafen 
and  dem  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  wegen  eines  Vergleichs  zwi- 
schen Bayern  und  Württemberg.  Türkenkrieg.  Praktizieren  der  Her- 
zöge von  Bayern  beim  Papst  um  das  Erzstift  Salzburg.  Rüstungen  des 
katholischen  Gegenbundes.  Verhandlungen  Dr.  Helds  mit  dem  König  Jo- 
hann von  Ungarn.  Zeitungen  aus  Venedig.  Werbung  Johann  Ferenbergers 
im  Auftrage  des  Königs  beim  Landgrafen  wegen  des  nach  Nürnberg 
ausgeschriebenen  Tages.  Eroberung  von  GastelnuoYO.  Teuerung  in 
Italien.  Verzögerung  der  Ankunft  des  Kaisers  daselbst.  Zeitungen 
aus  Gent. 

Sept.  Geistliche  Zensur  in  Augsburg.  Dr.  Gereon  Sailers  Auf- 
enthalt beim  Landgrafen. 

Okt.  Verwendung  Philipps  fllr  den  hessischen  Schutzrerwandten 
and  Augsburger  Bürger  Augustin  Ainkhum  in  dessen  Streitigkeiten 
mit  der  Stadt  Nöfdlingen.  —  S.  Abt.  Württemberg. 

NoY.  S.  Abt.  Straßbarg  und  Sachsen,  ernestinische  Linie.  —  Wer- 
bung des  Grafen  Philipp  von  Solms  im  Namen  des  Landgrafen  beim 
Herzog  Wilhelm  von  Bayern.  Bevorstehende  Rückkehr  des  Kaisers 
ans  Spanien  und  Reiteranwerbungen  in  Albanien.  Beschickung  des 
Arnstädter  Bundestages  durch  Augsburg.  Ankunft  des  Bischofs  von 
Lund  in  den  Niederlanden.  Gesandtschaften  Venedigs  an  den  Kaiser 
und  die  Türken.  Vollmacht  fbr  die  nach  Arnstadt  gehenden  Augs- 
burger  Gesandten  wegen  der  geplanten  Gesandtschaft  des  Schmalkal- 
dischen Bundes  nach  England  und  der  Reichskammergerichtsprozesse 
(Minden).  Längerer  Aufenthalt  Dr.  Gereon  Sailers  beim  Landgrafen. 
Gerücht  von  der  Ankunft  des  Kaisers  in  den  Niederlanden  und  dessen 
Friedensschluß  mit  Frankreich.    Angriff  der  Türken  auf  Weißenbarg. 
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Augsburgs  Bitte  um  Zusendung  des  hessisohen  Festungsbaameisters 
Heinz  v.  Lüder.  ImiDgen  der  Stadt  Augsburg  mit  dem  Kloster  St.  Ul- 
rich und  Afra  wegen  der  Untertanen  zu  Hausstetten. 

Dez.  Antwort  Augsburgs  auf  Sailers  Werbung:  Feindliche  Gesin- 
nung des  Kaisers,  Notwendigkeit  eines  BeichstageS;  Irrungen  zwischen 
Markgraf  Greorg  und  Nürnberg,  Friede  Augsburgs  mit  seinen  Nach- 
barn, Festungsbauten,  Gesandtschaft  nach  England,  Friede  mit  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig,  Oberhauptmannschaft,  Beziehungen  Niko- 
laus Müllers  zu  Herzog  Heinrich,  Augsburger  Pfaffen  in  Dillingen. 
Anleihe  Philipps  bei  Herbrot 

1432.     ^ten  des  Landgrafen  PhUipp.  1640—1542. 

Brieftoechsd  mit  den  Bürgermeistern  (Wolfgang  RMhiger^  Simprecht 
Haser  und  Oeorg  Herwart)  und  Baumeistern  als  verordneten  Kriegs-  und 
geheimen  Räten  zu  Augsburg^  (auch  mit  dem  Bürgermeister  und  Rat 
der  Stadt  Ulm). 

1540  Jan.  S.  Abt.  Württemberg.  —  Möglichkeit  eines  annehm- 
baren Friedens.  Ausschreiben  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Land- 
grafen von  Hessen  gegen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  An- 
werbungen des  Franz  v.  Tbamis  fiir  den  Kaiser.  Zug  von  3000  Spa- 
niern nach  den  Niederlanden.  (Jan.  3  s.  Nr.  528.  Jan.  4  s.  Abt. 
Württemberg.)  Schreiben  des  Bischofs  von  Lund  auf  die  Kredenz- 
Schrift  des  Kaisers  an  Kursachsen.  Hessische  Gesandtschaft  beim  Kur- 
filisten  von  Trier.  Zeitung  aus  den  Niederlanden.  Große  Rüstungen 
der  Türken.  Gesandtschaft  des  Papstes  an  den  Kaiser.  Gelddar- 
lehen Ton  Sachsen,  Hessen,  Württemberg,  Augsburg,  Straßburg  und 
Ulm  im  Falle  der  Not. 

Febr.  Gutachten  Wolfgang  Reblingers  über  Sailers  Verhandlungen 
mit  Eck  in  München.  Reise  des  Königs  über  Nürnberg  zum  Kaiser. 
Tfirkenkrieg.  Schreiben  des  Landgrafen  an  Eck  wegen  der  bayrisch- 
wflrttembergischen  Irrungen.  Bemühungen  Brandenburgs  bei  Mainz 
wegen  einer  Fttrstenzusammenkunft,  Georgs  v.  Carlowitz  Verhandlung 
mit  dem  magdeburgischen  Kanzler  Dr.  Türk  wegen  dieser  Zusammen- 
kunft. Hieronymus  Lasky  auf  der  Reise  von  Konstantinopel  zum 
Kaiser  in  Augsburg,  seine  Bemühungen  um  einen  Waffenstillstand 
swiachen  dem  Kaiser,  den  Türken  und  Venedig.  Mainzisches  Schreiben 
an  Dr.  Türk.    Dr.  Eck  in  Salzburg. 

Apr.— Okt  Nr.  548. 

Mai— Okt.  Nr.  549. 
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Mai.    S.  Abt.  Straßburg,  Sachsen  emest.  Linie. 

Juni.  Zeitungen  vom  Kaiser  und  König  von  Frankreich.  Friede 
zwischen  Venedig  und  den  Türken. 

Aug.  Verbreitung  yon  200  Exemplaren  des  Ausschreibens  des 
Landgrafen  gegen  Herzog  Heinrich  d.  J.  durch  Augsburger  Boten  in 
Italien. 

Sept.  Okt.    S.  Abt.  Strafiburg  und  Württemberg. 

Okt  NoY.  Rückständige  Jahrbesoldung  des  Dr.  Konrad  Hei. 
Aussagen  von  Mordbrennern  und  Bedeutung  ihrer  Zeichen.^) 

1541  Febr.    S.  Abt.  Württemberg. 
März.    Nr.  576. 

März.  Aug.  Okt.  Auszahlung  der  Augsburger  kleinen  Anlage  an 
Sebastian  Schertlin  und  Vorschuß  von  weiteren  700  Gulden.  Bitte 
Augsburgs  um  Rückzahlung  seiner  dargeliehenen  Gelder  in  der  Frank- 
furter Messe. 

Okt.  Bitte  des  Landgrafen  um  Überlassung  des  Stadtschreibers 
Georg  Frölich  für  den  Schmalkaldischen  Bund.  Sendung  des  Dr.  Ge- 
reon Sailer  und  Sebastian  Aitinger  nach  Augsburg  'wegen  Aufnahme 
einer  neuen  Anleihe.     S.  auch  Nr.  595. 

Dez.  Bewilligung  eines  Darlehens  yon  10000  Gulden  durch  Augs- 
burg. Ablehnung  einer  Bestallung  Frölichs  durch  den  Bund. 

1542  Jan.  Erlegung  der  kleinen  Anlage  durch  Augsburg  und 
Ulm  zur  Bezahlung  der  Bundeshauptleute. 

Mai.    Nr.  610. 

Aug.  Anleihe  von  9000  Gulden  zur  Bezahlung  des  hessischen 
KriegSYolkes  in  Ungarn.  Augsburgs  Bitte  um  Überlassung  einiger 
Hauptleute  und  Wallknechte.  Rüstungen  der  Herzöge  von  Bayern, 
Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig  im  Oberland.  Glückwunsch 
Augsburgs  zum  braunschweigischen  Zug.  Assekuration  des  Königs 
und  der  Reichsstände  auf  dem  Nürnberger  Reichstage  wegen  des 
braunschweigischen  Zuges.  Entlassung  des  hessischen  Kriegsvolkes. 
Verzögerte  Ankunft  Schertlins  im  Oberland  wegen  seiner  Erkrankung 
infolge  eines  Hundebisses.  Bedrohliche  Reden  des  braunschweigi- 
schen Kanzlers  auf  dem  Nürnberger  Tag.  Herzog  Moritz  von  Sachsen 
in  Ungarn. 

Sept.  Mahnung  Augsburgs  wegen  Rückzahlung  der  9000  Gulden 
durch  Alexander  y.  d.  Tann.  Unterhalt  der  nach  Augsburg  gesandten 
Bundeshauptleute.    Hilfezusage  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg 


1)  Hierbei  ein  ttberschickter  Druck  »Der  Mordtbrenner  Zaichen  /  nnnd  Losonge/ 
Etwa  bey  Dreyhondert  vnnd  Viertzig  /  aaßgeschickt.  /  An.  M.D.XL.« 
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ftlr  Augsburg.  Abfertigung  der  Bnndeshaaptleate  nnd  Wallknechte. 
KarsächBisch-hessisches  Schreiben  an  den  Kaiser.  Briefwechsel  Pfalz- 
graf Ott  Heinrichs  mit  Landgraf  Philipp.  —  Nr.  641. 

Okt.  Bezahlung  der  9000  Gulden  an  Jakob  Herbrot.  YorschoB 
Augsburgs  an  Sebastian  Schertlin,   dessen  rückständiges  Dienstgeld. 

1433.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543. 

Briefwechsel  mit  den  Bwrgerrneistern  (Hans  Weiser^  Mang  Seitz, 
Oeorg  Herwart,  Simprecht  Hoser)  und  Ratgeben  der  Stadt  Augsburg 
(auch  mit  dem  Bürgermeister  Oeorg  Besserer  in  Ulm  und  den  hessischen 
Räten  in  Frankfurt). 

1543  Jan.  Rekusation  des  Beichskammergerichts  auf  dem  Schwein- 
furter  Tag  (1542  Nov.).  Beziehungen  Herzog  Heinrichs  von  Braun- 
schweig zu  dem  Augsburger  Bttrger  Niklas  MttUer.  Zeitungen  yom 
König  von  Schottland,  Granyella  und  Christoph  y.  Landenberg.  Ab- 
rechnung mit  Hans  Ber  wegen  Bezahlung  der  Knechte. 

März.  Besuch  des  Nürnberger  Reichstages.  Durchzug  fttr  die 
Augsburger  Kaufleute  durch  Dänemark  während  der  infolge  des 
Krieges  erfolgten  Sperrung  des  Rheinweges  nach  Antwerpen. 

Juni.  Juli.  Vorschuß  Augsburgs  an  Sebastian  Schertlin  zur  Be- 
zahlung der  Hauptleute.  Ankunft  des  Kaisers  in  Genua.  Gerücht  yon 
einer  Begegnung  des  Kaisers  mit  dem  Herzog  Heinrich  yon  Braun- 
schweig. Vorrücken  der  Türken.  Verlängerung  und  Erweiterung  des 
katholischen  Gegenbundes.  Verhalten  Augsburgs  für  den  Fall,  daß 
der  Kaiser  dorthin  kommen  sollte.  Zusammenkunft  Herzog  Heinrichs 
mit  dem  Papste  in  Bologna.  Visitationstag  des  Reichskammergerichts 
in  Speyer.  Augsburgs  Bitte  um  Fürsprache  bei  dem  Herzog  yon  Jü- 
lich wegen  Freilassung  des  als  Burgunder  gefangen  genommenen 
Angsburger  Bürgers  Georg  Greiner.  Zeitungen  aus  Genua,  yom  Kaiser, 
Tom  Tttrkenkrieg,  aus  Jülich,  Nürnberg  und  Italien.  Mahnung  des 
Königs  wegen  Leistung  einer  partikularen  Türkenhilfe. 

Juli.  Reise  des  Kaisers  nach  Speyer.  Sendung  des  Dr.  Klaudius 
Pentinger  dahin.  Besach  des  Schmalkaldischen  Bundestages  in  Schmal- 
kalden. 

Aug.  S.  Abt.  Strasburg  und  Nr.  676.  —  Dr.  Georg  y.  Boineburg 
als  hessischer  Abgeordneter  der  Bundesgesandtschaft  an  den  Kaiser. 
Unklare  Antwort  des  Kaisers.  Warnung  an  Augsburg  und  Ulm  wegen 
der  Rüstungen  Herzog  Heinrichs  und  seiner  Anhänger.  Abzug  des 
kaiserlichen  Kriegsyolks.  Erfolge  der  Türken  in  Ungarn.  Unter- 
stützung des  Königs  yon  Frankreich  durch  die  Schweizer.    Ansicht 
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Augsburgs,  daß  der  Kaiser  den  Herzog  Heinrich  zur  Wiedereroberong 
seines  Landes  nicht  nntersttltzen  werde.  Yisitationstag  des  Reichs* 
kammergerichts  am  2.  Oktober. 

Sept.  Monitorinm  des  kaiserlichen  Fiskals  an  die  Stadt  Angs- 
bnrg  wegen  Erlegung  des  Kammerzielers.'  (Beknsation  und  Visitation.) 
Mitteilung  der  Antwort  Philipps  an  Augsburg  an  die  Räte  in  Frank- 
furt. Forderungen  des  Bundes  auf  dem  Yisitationstag  am  2.  Oktober. 
Erlegung  des  Augsburger  Anteils  der  Tttrkenhilfe  in  Nürnberg.  Be- 
schickung des  Bundestages  in  Frankfurt.  Waffenstillstand  zwischen 
dem  Kaiser  und  dem  Herzog  von  Jülich.  Anwerbung  einiger  Fähnlein 
Knechte  ftlr  Herzog  Heinrich.  Bitte  des  Landgrafen  bei  Augsburg 
um  einen  Vorschuß  fUr  Schertlin  zur  Bestallung  yon  Knechten.  — 
Nr.  662. 

NoY.  Zusendung  eines  Trinkgeschirrs  durch  Hans  Welser  an 
Landgraf  Philipp.  Eyangelische  Überzeugung  Welsers^  Prädikant  Mag. 
Michael.  Unterredung  des  Landgrafen  mit  dem  Hauptmann  Hans  Ber. 
Vorschüsse  für  diesen  durch  Augsburg. 

Dez.  Überlassung  des  Augsburger  Hauptmanns  Konrad  Ferler  an 
den  Landgrafen.  Schmähbttchlein  des  Augsburger  Bürgers  Hans  Scheuer 
gegen  die  Stadt.  Streit  unter  den  oberländischen  Städten  wegen  deB 
Rechts  des  Ausschreibens.  Verhandlung  darüber  auf  dem  Speyrer 
Reichstag. 

1434«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  gemeinsam  mit  dem  Knr- 
fUrsten  Johann  Friedrich  ron  Saehsen).  1544.  1545. 

Briefwechsd  mit  den  Bürgermeistern  (Hans  Welser,  Jakob  Herbrot, 
Oeorg  Herwart  und  Simprecht  Haser)  und  Ratgeben  der  Stadt  Augs- 
burg^) (auch  mit  dem  Bva^ermeister  und  Rat  der  Stadt  Ulm  und  dem 
Lic.  Nikolaus  Meyer), 

1544  Jan.  Unterhandlungen  wegen  der  braunschweigischen  Se- 
questration und  der  Reichskammergerichtsgrayamina.  Beschickung  des 
Speyrer  Reichstages. 

März.  Bemühungen  der  kaiserlichen  Partei,  Augsburg  Air  ein 
neues  Bündnis  zu  gewinnen.  Bewilligung  der  Hilfe  gegen  die  Fran- 
zosen durch  die  Reichsstände.  Landgraf  Philipps  Zurückweisung  der 
Vorschläge  des  Königs  zur  Gründung  eines  neuen  Schwäbischen 
Bundes.  Protest  der  Schmalkalder  Verbündeten  auf  dem  Speyrer 
Reichstag  gegen  den  Abschied. 


1)  Zwei  Briefe  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarohi?  zu  Wien. 
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Apr.  Mai.  Nr.  698.  —  Anteil  Augsburgs  und  Ulms  an  der  kleinen 
Anlage  zar  Bezahlung  der  Hanptlente  durch  Sebastian  Schertlin.  Benr* 
laubong  Schertlins  zum  Kaiser. 

Juni.     S.  Abt.  Straßburg. 

Juli.  Verhandlungen  auf  dem  Speyrer  Reichstage  wegen  der  Re- 
stitution und  Sequestration  des  Landes  Braunschweig.  Hilfe  der  ober- 
ländiflchen  Städte  gegen  Herzog  Heinrich.  Bedrängung  des  Bischofs 
von  Münster  durch  den  Herzog  Heinrich.  Augsburgs  Freude  ttber  die 
Bewilligung  der  Sequestration  durch  Sachsen  und  Hessen.  Abferti- 
gung eines  augsburgischen  Gesandten  nach  Metz.  Augsburgs  Anteil  der 
Doppelhilfe.  Angabe  des  Zwecks  bei  Forderung  von  Geldhilfen.  La- 
dung der  Eriegsräte  nach  Mtthlhausen.  Sendung  zweier  Augsburger 
Bttchsenmeister  nach  Hessen. 

Aug.  Sept.  Des  Landgrafen  Fürsprache  für  den  mttnsterischen 
Kanzler  lic.  iur.  Nikolaus  Meyer,  daß  er  in  seiner  bisherigen  Stellung 
gelassen  und  nicht  in  augsburgische  Dienste  genommen  werden  solle. 

Okt.  S.  Abt.  Strasburg.  Schuld  des  Kurfürsten  von  Brandenburg 
bei  der  Stadt  Augsburg. 

Nor.  Sichere  Nachricht  von  Bischof  Otto  von  Augsburg,  daß  der 
Reiehstag  in  Augsburg  abgehalten  werden  solle.  Sicherheitsmaßregeln 
gegen  Herzog  Heinrich.  Rechnung  der  kleinen  Anlage.  Die  dem 
Landgrafen  zum  braunschweigischen  Zuge  vorgestreckten  Summen. 

1545  Jan.  Bitte  des  Langrafen  um  Stundung  der  entliehenen 
10000  Gulden,  Bestellung  von  4D0  Reitern  auf  eigene  Kosten,  Reiter 
des  Klaus  Bemer  und  des  Kurfürsten  von  Sachsen,  Mangel  an  Kayal« 
lerie  im  Oberland.  Rückständige  Bezahlung  des  in  Frankfurt  bewil- 
ligten WartegeldeSi  des  dritten  Doppelmonats  und  der  von  Hessen  ge- 
leisteten Vorschttsse.  Nachrichten  von  Georg  y.  Ravensburg  ttber  einen 
g^en  Köln  geplanten  Zug.   Mitteilung  darüber  an  Augsburg  und  Ulm. 

Febr.  März.  Schuldforderung  des  Jakob  Herbrot  an  den  Kur- 
flliBten  Ton  Brandenburg.  Zeitungen  vom  Tttrkenkrieg.  Werbungen 
des  Grafen  von  Oldenburg  und  des  Hauptmanns  Schneider.  Anschläge 
gegen  den  Kurfürsten  von  Sachsen.  Heimliche  Rüstungen  des  Chri- 
stoph y.  Landenberg.  Französisch-englischer  Krieg.  Bekämpfung  des 
Eyangeliums  durch  den  Kaiser  in  Flandern.  Stundung  der  von  Augs- 
burg yorgestreckten  10000  Gulden  auf  zwei  Jahre.  Zeitung  au& 
Italien  über  den  Tod  Martin  Luthers  und  das  Konzil.  März  16  s. 
Abt  Ulm. 

Apr.  Herbrots  Schuldforderung  an  den  Kurfürsten  von  Branden- 
burg. Wormaer  Reichstags  Verhandlungen.  Sequestration  des  Landes. 
Braunschweig. 
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Mai.  Juni.  Bevorstehender  Durchzug  spanischen  Kriegsvolkes, 
Enechteanwerbnngen  durch  Augsburg.  Unterstützung  von  Donauwörth. 
Waffenstillstand  zwischen  dem  Kaiser  und  den  Türken.  Plan  einer 
Zusammenkunft  der  Bundesstände  in  Anbetracht  der  gefährlichen 
Lage  und  Hilfegesuch  an  die  Eidgenossen.  Vermittlung  des  Land- 
grafen in  den  Irrungen  zwischen  Nürnberg  und  Albrecht  y.  Sosenberg 
wegen  Gefangennahme  des  Nürnberger  Bürgers  Hieronymus  Baum- 
gärtner durch  Rosenberg.  Rüstungen  Herzog  Heinrichs  von  Braun- 
schweig. Verhandlungen  in  Worms  wegen  Restitution  und  Seque- 
stratiou  des  Landes  Braunschweig.  Zustellung  von  600  Qulden  flir 
Schertlin  durch  Augsburg.  Empfehlung  eines  tüchtigen  Eriegsmannes 
in  Venedig. 

Sept.  Kriegs  Volk  des  Christoph  v.  Wrisberg  im  Stift  Verden, 
dessen  angebliche  Verwendung  gegen  Dänemark  und  Einfall  in  das 
Land  Hadeln.  Nachricht  hierüber  an  Augsburg  und  Ulm.  Heimlicher 
Aufenthalt  des  Herzogs  Heinrich  und  seines  Sohnes  auf  einem  Schlosse 
in  der  Nähe  der  Wrisbergschen  Truppen.  Schreiben  des  Statthalters 
und  der  Räte  in  Wolfenbüttel.  Erforderung  der  Kriegsräte  und  schnelle 
Beschaffung  von  Geld  und  Truppen.  Geldlieferung  an  Sebastian 
Schertlin  durch  Augsburg,  um  Tier  Fähnlein  Knechte  anzuwerben. 
Nr.  754.  —  S.  auch  Abt.  Straßburg. 

Okt.  Nov.  S.  auch  Abt.  StraBburg.  Anmarsch  Herzog  Heinrichs, 
Gegenrüstungen  der  Bundesstände.  Geld  für  Schertlin  zur  Anwerbung 
von  Truppen.  EFangelische  Kirchenordnung  in  Kaufbeuren.  Refor- 
mation in  Donauwörth.  Schreiben  der  Stadt  Goslar  und  Brief  des 
Antonius  Corrinus  an  den  hessischen  Prädikanten  Dionysius  Melander. 
Vorgehen  Herzog  Heinrichs  gegen  die  Stadt  Braunschweig  und  die 
Prädikanten.  Absendung  der  Kriegsräte  nach  Mühlhausen.  Kriegslage 
in  Brannschweig.  (Okt.  S.  Abt.  Ulm  und  Nr.  761.)  Hoffiiung,  daß  sich 
Wolfenbüttel  halten  werde.  Sequestration  des  Landes  Braunschweig. 
Zahlung  des  Doppelmonats  durch  Augsburg  und  Ulm.  Rüstungen  in 
Italien  und  im  Oberland.  Rettung  Herzog  Ernsts  von  Braunschweig- 
Lüneburg.  Abmarsch  der  Augsburger  Truppen  zum  Musterplatz.  Liefe- 
rung von  Hakenbüchsen  aus  Italien  nach  Antwerpen,  angeblich  für  den 
König  von  England.  Besuch  des  Frankfurter  Tages  durch  Augsburg 
und  andere  oberländische  Städte.  Glückwunsch  Augsburgs  zum  Siege 
des  Landgrafen.  Erbeutung  braun schweigischer  Akten.  Friedensschluß. 
Kriegsstärke  Hessens  und  Sachsens.  Verhandlungen  auf  dem  Frank- 
furter Bundestag  wegen  Albrechts  v.  Rosenberg. 

Dez.  Rechnnngslegung  über  die  Kosten  des  braunschweigischen 
Zuges  auf  dem  Frankfurter  Bundestag.    Zeitungen  aus  Italien.    Er- 
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kenniingszeichen  ftlr  die  ans  Italien  transportierten  Geschtttze.  Be- 
zahlnng  der  kleinen  Anlage  dnrch  Angsbnrg  nnd  Ulm  an  SchertUn 
rar  Befiriedigong  der  Bnndeshanptlente ;  neue  Anleihen  bei  diesen 
Städten.    GroBe  Anleihe  der  Gegner  in  Angsbnrg. 

1435.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (aneh  gremelnBam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrieh  Yon  Saehsen).  1546. 

Briefwechsel  mit  den  Bürgermeistem  (Jakob  Herbrotjy  Baumeistern 
und  Geheimen  Bäten  in  Augsburg  (auch  mit  dem  BiJi/rgermeister  und 
Rat  der  Stadt  Ulm).  Brief  des  Augsburger  Bürgers  Alexander  Jakob 
Christoph  Kraffter. 

1546  Febr.  Bezahlung  der  Anlagen  Angsbnrgs  nnd  Ulms  für  die 
Bnndeshanptlente.  S.  auch  Abt.  Hamburg,  Straßburg  u.  Sachsen  (eme- 
stinische  Linie)  nnd  Nr.  855. 

März.  Anbringen  des  Grafen  Beinhard  von  Solms  und  Dr.  Siebert 
L5wenbergB  beim  Landgrafen.  Antwort  Philipps  an  den  Vizekanzler 
Naves.  Mandat  des  Kaisers  gegen  den  Erzbischof  von  Köln,  Bat  des 
Knrfttrsten  von  Sachsen.  Entschluß  des  Landgrafen,  zum  Kaiser  zu 
reisen,  seine  Bitte  um  Zusohickung  eines  Augsburger  Gesandten.  Be- 
flach  des  Beichstags  durch  den  Kaiser.  Abwehr  der  gefährlichen 
Trappenansammlungen.  Französische  Gesandte  auf  dem  Konzil  zu 
Trient  Weigerung  Augsburgs,  den  gemeinen  Pfennig  zu  bezahlen. 
Beiterbestellnng  dnrch  Augsburg.  Bemühen  des  Kaisers,  Straßburg, 
Ulm  nnd  Augsburg  vom  Schmalkaldischen  Bund  abzubringen.  Beiter 
des  Markgrafen  Albrecht  im  Dienste  des  Kaisers.  Geschütztransport 
nach  Koblenz  flir  den  Kaiser,  Büstungen  im  Elsaß  und  Hegau.  Tri- 
dentiner  Konzil  und  Begensburger  Kolloquium.  Verhalten  Augsburgs 
wegen  Aufiiahme  des  Kaisers  in  die  Stadt.  Aufbruch  des  Kaisers 
in  Mastricht  Werbungen  des  Grafen  Friedrich  von  Fttrstenberg.  Hilfe 
Württembergs  nnd  benachbarter  Städte  für  Augsburg,  Besatzung  da- 
selbst auf  Bundeskosten.  Schickung  der  Bundesgesandten  nach  Augs- 
bnxg  nnd  Worms.  Emenemng  des  Schwäbischen  Bundes.  Frankfurter 
Bnndesabschied.  Gefährdung  des  Bundes  wegen  der  rückständigen 
Anlagen.  Anwerbung  von  Knechten  für  England  durch  Kurt  Pfen- 
ning. Entsendung  des  Augsburger  Batmannes  Marx  Pfister  zur  Zu- 
sammenkunft des  Landgrafen  mit  dem  Kaiser  in  Speyer.  —  Nr.  1069. 

Apr.  S.  Abt.  Straßburg.  —  Unterhandlungen  Philipps  mit  dem 
Kaiser,  Granvella  und  Naves  in  Speyer.  Verlängerung  des  Schmal- 
kaldischen Bundes.  Kaiserliches  Mandat  gegen  Köln.  Verdächtignng 
Angsbnrgs  und  namentlich  Wolfgang  Behlingers,  daß  sie  den  Vertrag 
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zwischen  Bayern  and  Württemberg  darch  Besteohnng  Dr.  Ecks  hätten 
hintertreiben  wollen  und  ein  Hilfegesnoh  des  Herzogs  von  Württem- 
berg gegen  die  Schweizer  abgeschlagen  hätten.  Entschnldigong  Angs- 
borgs  bei  Württemberg. 

Mai.  Bitte  des  Altbttrgermeisters  Jakob  Herbrot  um  Übernahme 
seiner  Schuldfordemng  an  den  Eurfürsten  von  Brandenburg.  Gefangen- 
nahme des  Heinrich  Busch,  eines  Anhängers  des  Herzogs  Heinrich, 
durch  den  Landgrafen  auf  Veranlassung  des  Eurftlrsten  von  Sachsen 
und  der  Stadt  Nordhausen.  Anschlag  gegen  Anton  Fuggers  Söhne  in 
Italien.  Beschaffung  von  Reitern  Air  den  Bund  und  Unterstützung 
Schertlins. 

Juni.  Juli.  S.  Abt.  StraBburg.  —  Aufgebot  von  vierzig  Fähnlein 
für  den  Elaiser  unter  den  Obersten  Georg  r.  Begensburg,  Herrn  von 
Madratsch,  Bernhard  y.  Schaumburg,  Marquis  de  Missa.  Rüstungen 
Markgraf  Albrechts,  Anwerbungen  auf  dem  Eichsfeld.  Beschlüsse  in 
der  vierten  und  fünften  Session  auf  dem  Tridentiner  EonziL  Schutz 
der  französisch-niederländischen  Grenze.  Friede  zwischen  England 
und  Frankreich.  Versammlung  des  fränkischen  Adels.  Anwerbungen 
des  Papstes  und  Eaisers  in  Italien  und  Spanien,  des  Eönigs  von 
Frankreich  und  des  Markgrafen  Albrecht.  Reiseziel  des  Eaisers  von 
Regensburg  aus.  Zusammenkunft  der  Eriegsräte  in  Worms.  Beobach- 
tung Christophs  V.  Landenberg.  Verwendung  des  allenthalben  angewor- 
benen Eriegsvolkes  gegen  Frankreich  oder  die  Türken.  Mangel  an 
Reitern  im  Oberland.  Verhinderung  von  Enechteanwerbungen  durch 
Hans  Schnabel  in  Augsburg.  Beschuldigungen  seitens  der  Gegner, 
die  Evangelischen  hätten  das  Regensburger  EoUoqoium  vereitelt. 
Reiter  des  Barthold  v.  Heimbruch,  Jülich.  Vier  evangelische  EurfÜrsten 
und  die  Möglichkeit,  einen  lutherischen  Eaiser  zu  wählen.  Weitere 
Unterhaitang  der  auf  dem  Frankfurter  Tag  bewilligten  Reiter.  Sen- 
dung eines  erfahrenen  Eriegsrates  von  Augsburg  an  den  Landgrafen 
wegen  einer  Beratschlagung  über  die  Gegenwehr.  Erlegung  je  zweier 
Doppelmonate  durch  die  oberländischen  und  sächsischen  Städte.  Augs- 
burgische Gesandtschaft  beim  Eaiser  in  Regensburg.  Festhalten  Augs- 
burgs am  Evangelium  und  am  Sohmalkaldischen  Bunde. 

Aug.    Nr.  906. 

Sept.  Augsburgs  Bitte  um  Schertlin  gegen  Büren.  Eroberung 
der  Ehrenberger  Elause.  Bitte  um  Hilfe  für  die  Oberländischen. 
Sendung  von  acht  Fähnlein  Schweizer  nach  Memmingen.  Drei  Mög- 
lichkeiten der  Eriegspläne  des  Eaisers.  Anleihe  des  Bundes  bei  Augs- 
burg. —  S.  auch  Nr.  916.  —  Aufgabe  der  Stadt  Neuburg.  Abbruch  der 
Lechbrttcken.    Unmöglichkeit,  einen  Überfall  des  Feindes  zu  verhüten 
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wegen  des  Mangels  an  Reitern.  Anleihe  bei  den  Fngg^m  nnd  Welsern. 
Yerhindening  der  Proviantzufahr  fttr  den  Feind.  Bitte  Angsbnrgs  nm 
Beiter  zmn  Schntz  der  bedrängten  Untertanen  am  Lech.  Beschwerde 
des  Henogs  Wilhelm  von  Bayern  wegen  Sperrung  der  Weinfnhren 
dnreh  Angsbnrg.  Ungehinderter  Weintransport  ans  Württemberg  und 
Yom  Bodensee  nach  Bayern. 

Okt.  Nov.  Wiederholte  Bitten  des  Landgrafen  nnd  des  Eurfttrsten 
von  Sachsen  nm  eine  Anleihe  von  100000  Gulden  bei  Augsburg.  — 
S.  auch  Nr.  916.  —  Mißfallen  des  Landgrafen  wegen  der  von  Augs- 
burg abgeforderten  wttrttembergischen  Reiter.  Zuschickung  Schertlins 
ndt  Geld  und  Truppen  zum  Landgrafen  als  Ersatz  fttr  den  verwun- 
deten Leutnant  Schertlins,  Marcel  Dietrich.  Aufbruch  des  Kaisers  nach 
Lauingen  nnd  Bedrohung  Angsbnrgs.  Bewilligung  von  50000  Gnlden 
nnd  Bezahlung  des  in  Augsburg  stehenden  Eriegsvolkes.  Bezahlung 
von  drei  Doppelmonaten.  Sperrung  der  Proviantzufuhr.  Ankunft 
dnes  großen  Mehltransportes  in  Donauwörth.  Unmöglichkeit,  in  Augs- 
burg den  gemeinen  Pfennig  aufzubringen.  Beobachtung  der  Be- 
wegungen des  Feindes.  Längeres  Verweilen  Schertlins  in  Augsburg. 
IGtteilungen  des  Augsburger  Bttrgers  Alexander  Jakob  Christoph 
Kraffter:  evangelische  Gesinnung  des  Grafen  von  Mirandola,  dessen 
Dienstanerbieten  beim  Schmalkaldisohen  Bunde,  Venedig  und  Frank- 
reich. —  S.  auch  Abt.  Württemberg  und  Nr.  912.  913. 

Dez.  S.  Abt.  Straßburg.  —  Versuche,  die  oberländischen  Städte 
vom  Schmalkaldisohen  Bunde  abzuziehen.  Augsburgs  Bitte  nm  1000 
Beiter.  Beschickung  des  Frankfurter  Bundestages  im  Januar.  Mit- 
teilung von  Kundschaften  durch  den  vom  Altbttrgermeister  Jakob 
Herbrot  ausgesandten  Marx  MttUer.  Bedrängung  der  Obergrafschaft 
durch  Bttren.  Freude  der  Gtegner  über  die  Uneinigkeit  des  Kurftlrsten 
von  Sachsen  und  Herzogs  Moritz  von  Sachsen.  Aussöhnung  zwischen 
Ulm  und  Württemberg.  Gefährdung  des  ausgeschriebenen  Bundestages. 

14S6.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.i)  1547—1554. 

Brieftoechsd  mit  den  Pflegern  und  Oeheimen  Bäten  bexw.  den  Drei- 
zehn  des  Rates  der  Stadt  Augsburg,  —  Schreiben  Klaus  Waidensteins 
und  Jakob  Herbrots  (Abschrift). 

1547  Jan.  Febr.  Entschuldigung  Augsburgs,  wegen  der  be- 
driüigten  Kriegslage  den  Landgrafen  nicht  unterstützen  zu  können. 
Kapitulation  von  Nördlingen,  Giengen,  Schwäbisch-Gmünd ,  Dinkels- 

1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  Statthalter  und  Bäte  in  Kassel 
in  Anafertigung. 
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btthl,  Rothenburg,  Schwäbisch-Hall,  HeUbronn  und  Ulm.  Streit  des 
Enrftlrsten  von  Sachsen  mit  dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen.  Fest- 
halten Angsbnrgs  am  Schmalkaldischen  Bund,  Bitte  um  1000  Reiter. 
Yerlegong  des  nach  Frankfurt  ausgeschriebenen  Tages.  Mitteilungen 
an  Augsburg  vom  nördlichen  Kriegsschauplatz,  Kundschafter  Marx 
Müller.  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  auf  dem  Hohentwiel,  Ver- 
teidigung seiner  Schlösser.  E^apitulation  weiterer  oberländischer  Städte, 
Ausharren  Augsburgs  trotz  der  verzweifelten  Lage.  Einnahme  Darm- 
stadts  und  Frankfurts  durch  Büren.  Rückkehr  eines  Augsburger  Boten, 
ohne  den  Landgrafen  erreicht  zu  haben.  Anwerbungen  in  der  Gegend 
von  Essen  und  im  Stift  Bremen  durch  den  Grafen  Otto  von  Rietberg, 
Christoph  v.  Wrisberg  und  Herbort  v.  Langen,  die  das  Niederfürsten- 
tum Hessen  bedrohen.  Zug  des  Markgrafen  Albrecht  nach  Koburg. 
Brandschatzung  des  Kurfürsten  von  Sachsen  in  Thüringen,  Belagerung 
von  Leipzig.  Aufbruch  des  Kaisers  gegen  Eßlingen  und  Augsburg. 
Vertrag  Herzog  Ulrichs  mit  dem  Kaiser.  Kapitulation  Augsburgs. 
Urfehde  des  wegen  Unterschlagung  in  Donauwörth  und  Augsburg  ge- 
fangen gehaltenen  Hans  v.  Dersch. 

1547  Juli.  Aug.  S.  Abt.  Braunschweig -Wolfenbüttel,  Melsunger 
Vertrag  (Nr.  1653). 

1549  Sept.     S.  Abt.  Straßburg. 
Dez.    Nr.  1143. 

1550  März.  Rückzahlung  der  Hälfte  von  den  durch  Augsburg  an 
den  Landgrafen  vorgeschossenen  10000  Gulden. 

1552  Apr.  Mai.  S.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  Nr.  1071. 1080. 
1082.  1084. 

1554  Juli — Sept.  Bitte  der  Stadt  Augsburg  um  Rückzahlung  der 
versprochenen  5000  Gulden.  Abschlagszahlungen  an  Augsburg  und 
Nürnberg  durch  Klaus  Waidenstein.  Bitte  Jakob  Herbrots  um  Wieder- 
erstattung einer  ihm  in  Frankfurt  gestohlenen  Summe,  i) 

Dr.  Konrad  HeL 

1437«     Akten   des   Landgrafen  Philipp   bezw.  des  Sekretärs  Heinrieh 
Lersner.  1536—1547. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Konrad  Sei. 

1536  Mai.  Verhandlungen  des  Kaisers  mit  dem  Papste.  Unter- 
haltung eines  Botschafters  und  SoUizitators  auf  Kosten  des  Schmalkal- 

1)  Eine  durch  Moder  fast  zerstörte  Urkunde  des  Samtarchivs  V  288,  166  von 
1654  NoY.  9,  ansgestellt  von  der  Stadt  Augsburg,  ist  wahrscheinlich  die  Quittung 
über  die  Zahlung  der  oben  genannten  Summe. 
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diBchen  Bundes  beim  Kaiser.  Aufbrach  des  Kaisers  von  Lncca  nach 
Mailand  und  sein  Angriffsplan  gegen  den  König  yon  Frankreich  von 
Hochbnrgand  ans.  Tmppenmastemngen  des  Hans  y.  Sickingen,  Johann 
Hilchen  nnd  des  Herzogs  Heinrich  d.  J.  von  Brannschweig.  Mnste- 
mngen  des  Konrad  y.  Bemmelberg  nnd  Wolfgang  Dietrich  y.  Fhirt  in 
Worms.  Durchzug  des  Pfalzgrafen  Friedrich  durch  Nürnberg.  Der 
Bischof  yon  Lund  (kaiserlicher  Orator)  in  Augsburg,  dessen  Abreise 
nach  München  nnd  Auftrag,  den  Frieden  mit  dem  König  Johann 
Zapolya  yon  Ungarn  zu  yermitteln.  Herzog  Ludwig  yon  Bayern  beim 
Kaiser.  Kriegslust  des  Kaisers.  Bttckzug  des  französischen  Heeres 
nach  Turin.  Ausrüstung  einer  neuen  türkischen  Flotte.  Zeitung  yon 
Ibrahim  Pascha  und  einem  Einfall  der  Türken  in  Apulien.  Venedig 
auf  der  Seite  des  Kaisers,  Friedensabsichten  mit  den  Türken.  Yer- 
handlangen  der  Stände  des  ehemaligen  Schwäbischen  Bundes  in 
Augsbni^.  Beschluß  der  oberländischen  Städte  in  Ulm  wegen  der 
Gesandtschaft  nach  England.  Nachrichten  yom  König  yon  Eng- 
land. Zurttckberufung  der  nach  Italien  ziehenden  Beiter  und  der 
Artillerie. 

Juni.  Unterstützung  des  Kaisers  mit  Beitem  und  FuSyolk  aus  den 
österreichischen  Erblanden.  Kriegsknechte  des  Sebastian  Schertlin  und 
Fmndsbergs  auf  dem  Wege  zum  Kaiser  nach  Mailand.  Anwerbungen 
in  Tirol.  Schweizerische  Hilfe  für  Frankreich.  Bückberufung  der 
naeh  Burgund  abgeschickten  Beiter.  Ungenügende  Anzahl  und  Aus- 
rüstung der  Beiter  des  Dietrich  Spedt  und  anderer.  Französische  Ge- 
sandtschaft beim  Kaiser  in  Mailand  wegen  Friedensyerhandlungen. 
Kriegslage  zwischen  den  kaiserlichen  und  französischen  Heeren.  Nach- 
richten aus  Spanien  und  Ungarn.  Gesandter  des  Königs  an  den  Kur- 
fürsten yon  Sachsen  auf  der  Durchreise  in  Augsburg.  Große  Geld- 
mittel des  Kaisers.  Günstige  Stimmung  für  den  Kaiser  in  Venedig. 
Frankreichs  Hofihungen  auf  die  Türken.  Verhandlung  Hels  mit  dem 
Bürgermeister  Wolfgang  Behlinger  wegen  Nachlaß  der  Schuldforderung 
an  Herzog  Uhrich  yon  Württemberg.  Erfolge  der  kaiserlichen  Truppen. 
Juni  18  s.  Abt.  Augsburg  (Stadt),  Nr.  1429.  Werbung  Hels  im  Auf- 
trage Augsburgs  in  Innsbruck.  Kundschaften  des  Kaisers  über  die  Be- 
ratungen auf  den  Schmalkaldischen  Bundestagen.  Vorwürfe  gegen  die 
Eyangelischen  wegen  ihrer  Verhandlungen  mit  England.  Belagerung 
yon  Turin.  Absicht  des  Kaisers,  persönlich  nach  Frankreich  zu  ziehen. 
Angriff  gegen  Frankreich  yon  Nayarra  und  den  Niederlanden  aus. 
Tirolische  und  böhmische  Fähnlein  für  den  Kaiser.  Besoldung  der 
kaiserlichen  Truppen.  Große  Hoffnungen,  die  man  in  Bayern  auf  den 
Sieg  des  Kaisers  setzt.    Herzog  Ludwigs  yon  Bayern  Verhandlungen 
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mit  Mailand.  Vertrag  zwischen  Wttrttemberg  nad  der  Stadt  Ulm. 
Festhalten  des  Volkes  in  Augsburg  am  Eyangelium.  Btlstungen  der 
Schweizer. 

Sept.  Okt.  Zeitungen  vom  Kriege  des  Kaisers  mit  Frankreich.^) 
Okt.  Rückkehr  Hels  Yom  Landgrafen  Philipp.  Gefährliche  Um- 
triebe gegen  die  Anhänger  des  Evangeliums  in  Augsburg,  nötige  Gegen-- 
maßregeki  von  Hessen  und  Kursachsen.  Dr.  Hels  Verhandlungen  mit 
den  Evangelischen  und  Versuche,  Augsburg,  Ulm  und  andere  Städte 
für  den  neuen  Bund  zu  gewinnen.  Zeitungen  vom  Kaiser,  aus  ItaU^n 
und  den  Kiederlanden.  Verdienste  des  Ulmer  geheimen  Sekretärs 
Sebastian  Aitinger  um  das  Zustandekommen  des  Vertrags  zwischen 
Ulm  und  Württemberg.  Bückkehr  der  deutschen  Fürsten  aus  dem 
Lager  des  Kaisers.  Verzögerung  des  Friedensschlusses.  Steuern  von 
den  geistlichen  Gütern  in  Frankreich. 

Nov.  Verhandlungen  des  Konzils.  Plan  einer  Zusammenkunft  der 
evangelischen  Konfessionsverwandten.  Friedensaussichten  zwischen 
dem  Kaiser  und  Frankreich.  Gerücht,  daß  der  Landgraf  sein  Land 
seinem  Sohne  Wilhelm  und  Herzog  Ulrich  das  seinige  seinem  Bruder 
Georg  übergeben  wolle.  Aufnahme  des  Kurfürsten  von  Brandenburg, 
des  Erzbischofs  von  Köln  und  der  Herzöge  von  Jülich,  Geldern  und 
Lothringen  in  den  Schmalkaldischen  Bund.  Angebliehe  Versuche  des 
Kurfürsten  von  Sachsen  und  anderer  Konfessionsverwandten,  die  Erb- 
lichkeit  des  Königtums  im  Hause  Osterreich  zu  verhindern.  Lrrungen 
zwischen  dem  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  und  dem  Bischof  von  Augs- 
burg. Ansicht,  daß  man  Bayern  vertrauen  könne.  Schädigung  von 
Augsburger  Kaufleuten.  Überfahrt  des  Kaisers  nach  Spanien,  Be- 
fürchtung, daß  dann  Mailand  und  Neapel  vom  Kaiser  abfallen.  Frie- 
densvermittlnng  des  Papstes.  Pläne,  den  Sohn  des  Königs  von  Frank- 
reich mit  einer  Tochter  aus  dem  Kaiserhause  zu  verheiraten.  Barba- 
rossa mit  starker  Flotte  vor  Marseille.  Bevorstehender  Zug  der 
Franzosen  nach  Italien  im  Frülyahr  1537.  Neue  Truppenanwerbungen 
durch  Andelot.  Zeitungen  aus  England  und  Ungarn.  Vermittlung  des 
Königs  zwischen  Kurpfalz  und  Hans  Thoma  v.  Bosenberg.  Verhand- 
lung des  Landgrafen  mit  Lüneburg  wegen  dessen  Stimmenanzahl  im 
Bund.  Versuche,  Augsburg  und  Ulm  für  den  Nürnberger  Bund  zu 
gewinnen.  Ankunft  Schertlins  in  Augsburg.  Bückkehr  des  Herzogs 
Ludwig  von  Bayern  aus  Venedig.  Bundestag  des  neuen  Bundes 
in  Lauingen  am  10.  Dezember.  Neue  Büstungen  Frankreichs.  Be- 
drohung von  Neapel,  Apulien  und  Sizilien  durch  die  Türken,  geringe 


1)  Die  Begleitschreiben  Dr.  Hels  fehlen. 
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Anasichteii  auf  Frieden,  in  Ungarn.  Ablebnnng  eine«  vom  Kaiser  in 
den  Niederlanden  festgesetzten  doppelten  Ungeldes.  Tmppenanwer- 
bmgen  in  der  Sdiweb.  Herzog  Heinrich  von  Brannschweig  beim 
Kaiser.  OerHoht  yom  Tode  des  Grafen  Jost  von  Mansfeld.  IJnordsiuig 
im  kaiserlifihen  Lager.  Die  Geldquellen  des  Kaisers  sind  anf  Gesaa 
nnd  Venedig  besobrftnki  Drei  Grttnde,  die  den  Kaiser  veranlassen 
■ollen,  in  Italien  zn  Meiben:  Erbaltaag  yoa  Neapel  nnd  Hailaad, 
Friedensyemutilnng  des  Papstes,  persönliche  Anwesenheit  auf  dem 
KonsiL  Ansschreäien  eines  Schmalkaldischen  Bundestages  nach  Frankr 
fart  Naehriehtoi  von  den  Angsbnrger  Knndscbaftem  ans  Gmia,  daS 
der  Kaiser  den  Winter  in  Spanien  zubringen  werde  nnd  im  Frühjahr 
snrttekkehren  wolle,  nm  zusammen  mit  dem  Papste  das  Konzil  zu* 
Stande  zu  bringen.  Der  Kaiser  wartet  auf  die  Bttekkehr  des  Kardinals 
Yon  Lothringen  aus  Frankreich.  Übergabe  des  Markgrafentunw  Mont- 
fenat  durch  den  Kaiser  an  den  Markgrafen  EUedridi  von  Ifiantna. 
Kiankheit  des  Königs  Johann  von  Ungarn.  Aufrtthrei  in  England. 
Yeigleieh  zwischen  den  Niedeilanden  und  Dänemark.  Schertlin  und 
die  Herzöge  ron  Bqrem.  Beise  Hels  zum  Herzog  Dlrich  von  Wttrttism'> 
beig.  Bezahlung  des  kaiserlichen  KriegSYoIks.  Der  Herzog  ven 
SaToyen  als  Gnbemator  in  Mailand  und  der  Markgraf  von  Guasto  ah 
oberster  Hauptmann  in  Italien.  Kaiserliche  Gesandtschaft  an  Yrntedig. 
Emfidl  in  Spanien  seitens  Frankreichs  und  der  Türken  zu  befUrohten. 
Sendie  im  Heer  des  Kaisers.  Frankreich  und  die  Schweizer.  GroBer 
Geldmangel  in  Spanien.  Waffenstillstand  in  Ungarn.  Bflstui^eB  der 
Türken.  Gerücht  vom  Tode  des  Heizogs  Heinrich  von  Brannsekwelg. 
Nachrichten  vom  römischen  Köni^  und  Kardinal  von  Trient 

1636  Dez.  1637  Jan.  Verhandlungen  Hels  mit  dem  Herzog  Ulrich 
nnd  mit  StraBburg.  Bey(»rstehender  Bundestag.  Gerücht  von  einem 
Friedensschluß  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich.  Beschiekimg 
der  Bundestage  durch  die  sächsischen  Städte.  Schädigung  yon  Augs^ 
barger  Kaufleuten.  Frage,  ob  der  Kaiser  während  des  Winters  hi 
Italien  bleibt,  oder  nach  Spanien  überfährt.  Bttstungen  der  Türken 
zur  See  gegen  Neapel  und  Sizilien.  Abfall  Venedigs  rom  Kaiser. 
Rüstungen  des  Papstes  und  dessen  Ansprüche  auf  italienische  Landes*- 
tefle.  Neue  Anwerbungen  des  Kaisers.  Befestigung  von  Wien.  Un- 
mhen  in  England.  Unterstützung  des  KOnigs  von  England  durch 
Frankreich.  Verhandlungen  des  »neuen  Bundes«  in  Lauingen.  Erb- 
liehkeit  der  Monarclne  im  Hanse  Österreich. 

1637  Jan.  Hilfegesu^  des  Königs  Ferdinand  bei  Augsburg  dur^ 
den  Grafen  von  Ortenburg-Salamanoa.  Ermordung  des  Herzogs  von 
Flerens,  die  Florentiner  auf  Seiten  der  Franzosen.  Heimtückische  Ge- 
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fangennahme  des  Herrn  Johann  Jakob  von  Mus  (Mnsso)  und  seines 
Bruders  durch  den  Markgrafen  von  Guasto.  Drohender  Zug  der  Tür- 
ken nach  Italien  auf  dem  Landwege.  Besetzung  von  Neapel  und 
Sizilien  mit  kaiserlichen  Truppen.  Ansuchen  der  Herzöge  von  Bayern 
bei  dem  neuen  Bund  wegen  einer  Tagsatzung;  Befürchtung,  daB 
sie  den  Herzog  von  Württemberg  überziehen.  Ankunft  Dr.  Helds  in 
München.  Päpstliche  Gesandtschaft  in  Augsburg,  München  und  beim 
Bischof  von  Augsburg  wegen  des  Konzils.  Zusammenkunft  des  Königs 
-mit  Herzog  Wilhelm  von  Bayern.  Beise  Herzog  Ludwigs  von  Bayern 
an  den  kaiserlichen  Hof  nach  Spanien.  Sendung  Hels  zum  Kurfürsten 
von  Sachsen.  Abschaffung  der  Messe  in  Augsburg,  Übernahme  bürger- 
licher Pflichten  und  Rechte  durch  alle  Geistlichen.  Schwäbischer 
Bundestag  in  Augsburg  am  20.  Febr. 

Febr.    Nr.  464. 

Apr.  Reise  Dr.  Vollands  von  Augsburg  nach  StraBburg  und  zum 
König  von  Frankreich.  Umtriebe  Salzburgs  und  anderer,  den  König 
von  Frankreich  gegen  die  Lutherischen  und  Württemberg  aufzuhetzen, 
Herzog  Ulrich  gefangen  zu  nehmen  und  den  jungen  Herzog  in  das 
Land  zu  bringen.  Aufnahme  Herzog  Heinrichs  von  Sachsen  in  den 
Schmalkaldischen  Bund.  Unveränderte  Lage  in  Italien  und  Ungarn. 
Absicht  der  Niederländer,  sich  mit  Frankreich  zu  vertragen.  Gerücht 
vom  kaiserlichen  Hofe,  daB  der  Landgraf  dem  König  von  Frankreich 
Knechte  zugeschickt  habe.  Unveränderte  Gesinnung  des  Bischofs  von 
Augsburg  gegenüber  dem  Landgrafen.  Vergebliche  Mühe  der  Gegner, 
Augsburg  und  Ulm  für  den  Nürnberger  Bund  zu  gewinnen.  Tag  zu 
Lauingen.  Deutsche  und  schweizerische  Truppen  als  Unterstützung 
des  Königs  von  Frankreich,  Mangel  an  Geld  und  Truppen  im  Heere 
des  Kaisers.  König  Ferdinand  in  Prag.  Vorrücken  der  Türken.  Zu- 
standekommen des  Konzils,  Notwendigkeit,  zu  den  Verhandlungen  einen 
Kundschafter  abzuordnen.  Gerücht  von  feindlichen  Absichten  des 
Landgrafen  gegen  den  Bischof  von  Lüttich  und  vom  Tode  des  Grafen 
Wilhelm  von  Fürstenberg.  Praktiken  Dr.  Ecks  auf  den  beiden  letzten 
Bundestagen  in  Lauingen  und  Donauwörth.  Oberländischer  Städtetag 
in  Augsburg.  Sendung  von  Kriegsknechten  aus  Augsburg  nach  den 
Niederlanden.    Türkenkrieg  in  Ungarn. 

Mai.  Bitte  Hels  um  Annahme  seines  Schwagers  zum  hessischen 
Diener.  Ansprüche  Hels  an  den  Herrn  v.  Baumbach  wegen  20  Gulden, 
dgl.  an  den  Landgrafen  wegen  seines  rückständigen  Dienstgeldes. 
Befinden  des  Bruders  von  Heinrich  Lersner.  VorschuB  des  Bürger- 
meisters Rehlinger  an  den  Landgrafen. 

Undatiert.  Bewilligung  der  Aufnahme  Herzog  Heinrichs  von  Sach- 
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Ben  in  den  Bond  (Brandenburg).  Schmähbach  von  Geistlichen  gegen 
die  Stadt  Augsburg.    Zeitungen  aus  Ungarn. 

JuIL  Behlinger  und  Hei  im  Bad  Pfäfers.  Ausbreitung  des  Eyan- 
geliums  in  Basel,  Zürich  und  Bern,  freundliche  Oesinnung  dieser  Städte 
gegenüber  dem  Landgrafen.  Verhandlungen  kaiserlicher,  französischer 
und  Bcbweizerischer  Gesandten  in  Baden  (Schweiz).  Truppenstärke  des 
Herzogs  Christoph  in  Frankreich.  Truppensendungen  ttber  die  Alpen 
nach  Italien.  Verstärkungen  für  den  kaiserlichen  Statthalter  in 
Mailand.  Ttlrkische  Bttstungen  zu  Wasser  und  zu  Lande.  Ablaß  des 
Pi^BteSy  dessen  Absichten  auf  Florenz,  Neapel  und  Sizilien.  Böhmi- 
aches  Sjriegsvolk.  Einnahme  yon  St.  Fol  durch  niederländische  Trup- 
pen. Vermittlung  des  Papstes  und  Ferraras  zwischen  dem  Kaiser  und 
Frankreich.  Beratungen  Zapolyas  und  EOnig  Ferdinands  in  Ofen. 
Zeitung  aus  Venedig. 

1538  Mai  Juni.  Bttckkehr  Hels  vom  Bundestag  zu  Donauwörth, 
dessen  ergebnisloser  Verlauf  infolge  Ecks  Praktiken.  Proben  mit  zu- 
geachickten  Erzen  und  Salzen.  Waffenstillstand  zwischen  dem  Kaiser 
and  Frankreich.  Aufenthalt  des  Kaisers  in  Italien.  Bttstungen  Vene- 
digs und  der  Türken.  Ecks  Bemühungen,  Vertrag  zwischen  Bayern 
und  den  oberländischen  Städten,  Aussöhnung  des  Hans  Thoma  y.  Bosen- 
berg  mit  diesen  und  Nürnberg.  Hans  Bers  Kundschaften.  Aus- 
aehreiben  des  Konzils.  Festungsbauten  in  Augsburg.  Oberländischer 
St&dtetag  in  Eßlingen.  Weigerung  Schertlins,  in  bayrische  Dienste 
zu  gebeUi  Ecks  Absicht,  ihn  vom  Herzog  Ulrich  abzubringen.  Ver- 
handlungen der  Herzöge  von  Bayern  mit  Wolf  Dietrich  v.  Knöringen, 
um  ihn  für  ihren  Dienst  zu  gewinnen.  Geringe  Friedensaussichten  in 
den  Niederlanden  und  in  Frankreich.  Zusammenkunft  des  Papstes 
mit  dem  Kaiser.  Batlosigkeit  und  Geldmangel  der  Hauptleute  des 
Grafen  von  Ortenburg.  Hilfegesuch  des  Königs  Ferdinand  gegen  die 
Türken.  Einstellung  der  gegen  die  Türken  bestimmten  bayrischen 
Büfltnngen  und  Friedensabsichten  Venedigs  mit  den  Türken.  Vertrag 
des  Königs  mit  Hans  Gatzianer.  Protestantismus  in  den  österreichischen 
Erblanden.  Schuldforderung  Augsburgs  an  den  Kurfürsten  von  Bran- 
denburg.   Friedensschluß  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich. 

Sept.  Neues  Vorrücken  der  Türken.  Sendung  bayrischer,  salz- 
bnigischer  und  spanischer  Truppen  nach  Ungarn.  Erfolge  der  tür- 
kischen Flotte.  Beschaffung  yon  G^ld  durch  den  Papst.  Vorbereitung 
dea  EonzUs.  Beyorstehende  Beise  des  Kaisers  durch  Frankreich  nach 
den  Niederlanden.  Zusammenkunft  der  Königin  Maria  mit  dem  König 
Ton  Frankreich.  Absichten  des  Kaisers  auf  Geldern.  Heiratsplan 
des  Königs  yon  England  mit  der  Herzogin   yon   Mailand.    Ort  des 
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kttnftigen  Beichstoges.  Krankheit  des  Herzogs  Wilhelm  von  Bayern. 
Aufnahme  neuer  Äbte,  PräUten  und  Adligen  in  den  Nttmberger  Bnnd. 
Anerbieten  des  Landgrafen  an  den  Bttrgermeister  Weiser  durch  Hans 
Ber.    Aussöhnung  Bosenbergs  mit  den  oberUndischen  Stldten. 

Des.  Bttckkebr  Hels  vom  konischen  Hofe  und  Teilnahme  am 
oberlftndischen  Stftdtetag  su  EBlingen.  Ankunft  des  Kaisers  in  ItaBen, 
seine  und  des  Papstes  angebliche  Bttstungen  gegen  die  Türken.  Fiie- 
densabkommen  zwischen  Venedig  und  den  Türken.  Hochzeit  des 
Königs  Johann  Zapolya  in  Ofen.  Friedensartikel  zwischen  dem  Kaiser 
und  dem  König  Franz.  Verhinderung  einer  Aussöhnung  zwischen 
Bosenberg  und  den  Städten  durch  Dr.  Eck.  Zustandekommen  eines 
Beichstags.  Päpstliche  Gesandtschaft  beim  König  Ferdinand.  Predigt 
des  königlichen  Hofpredigers  Dr.  Nausea  tlber  die  Vernichtung  der 
Lutheraner.  Bitte  des  Königs  um  Hilfe  gegen  die  Türken  auf  dem 
österreichischen  Landtage.  Besprechung  Hels  mit  dem  kurbranden- 
burgischen  Sekretär  und  Hans  Hofmann.  Angebliche  Vollmacht  des 
Bischofs  von  Lund,  mit  den  Evangelischen  wegen  des  Friedens  zu  Ter- 
handeln.  Knechteyergardungen  im  Salzburgischen.  Beiterbestallungen 
durch  die  Herzöge  von  Bayern.  Angriffspläne  der  Türken  von  Ungarn 
aus.  Vertrag  des  Königs  mit  Hans  Gatzianer  (s.  o.).  Anschläge  Ecks 
gegen  Württemberg.    Bevorstehender  Schmalkaldischer  Bundestag. 

1539  Juli.  Gefehrdrohende  Umtriebe  in  der  Nachbarschaft  von 
Augsburg.  Bückkehr  des  Kaisers  nach  Italien  im  September  oder 
Oktober.  Plan  einer  Verheiratung  des  Kaisers  mit  (Johanna)  von 
Kavarra.  Zustellung  Mailands  an  Frankreich  gegen  dessen  Verpflich- 
tung, den  Kaiser  mit  Geld  und  Truppen  zu  unterstützen.  Verwendung 
des  aus  Indien  eingelieferten  Geldes  durch  den  Kaiser.  Friedensvermitt- 
lung Frankreichs  mit  den  Türken  für  den  Fall  eines  Vergleichs 
zwischen  Frankreich  und  dem  Kaiser.  Friede  Venedigs  mit  den 
Türken.  Geheime  Verhandlungen  zwischen  Papst,  Kaiser  und  Frank- 
reich in  Perpignan.  Geldanleihen  der  Herzöge  von  Bayern.  Wahl 
des  Würzburger  Dompropstes  Moritz  v.  Hütten  zum  Bischof  von  Eich- 
städt.  Geringe  Hofbung  auf  die  Verlängerung  des  sechsmonatigen 
AnStandes.  Geldnot  des  Papstes.  Plan,  die  Königin  Maria  in  den 
Niederlanden  zur  Gubemantin  in  Spanien  zu  machen.  Krankheit  dea 
Landgrafen  Philipp  und  des  Kaisers.  Dr.  Gereon  Sailer  beim  Pfalz- 
grafen Ott  Heinrich  und  Landgrafen  Philipp.  Tag  zu  Nümbei^. 
Schwangerschaft  der  Königin  (Isabella)  von  Ungarn.  Gerüchte,  daft 
der  Landgraf  mit  Frankreich  nicht  gut  stehe.  Französische  Gesandt- 
schaft in  München.  Befördemng  der  Schreiben  Hels  an  den  Land- 
grafen durch  Vermittlung  Helfmanns. 
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Ang.  OenesuDg  des  liondgrafen.  Abfertigimg  des  Bisolio&  von 
Land  dnjrch  den  Kaiser.  Yeiweileu  des  E^aisecs  in  Spanien.  Geringe 
Ansttditen  auf  einen  Frieden  mit  den  Türken.  Aasschreiben  des 
Piqwtos  wegen  der  Lutherischen.  Tod  des  Kardinals  von  Trient  £r- 
obemng  von  Castelnnovo.  Huldigung  der  spanischen  Königreiche. 
Sarge  vor  einem  Überfall  der  Türken  in  Apulien  und  Sizilien.  Große, 
angeblich  gegen  die  Tttrken  gerichtete  Bflstungen  in  Italien.  Antwort 
des  Landj^en  an  Ferenberger.    Beichstag  in  Nürnberg. 

OkL  Yerwradung  des  Landgrafen  für  den  hessischen  Schntzver- 
wandten  und  Augsburger  Bürger  Augustin  Ainkhum  wegen  dessen 
Streites  mit  der  Stadt  NördUngen. 

1540  Aug.  Okt  Heia  Bitte  um  Auszahlung  seines  rückständigen 
Dienslgeldes. 

1541  Jan.  Bleiben  Hels  in  seinem  DienstverhlÜtnis  zum  Land- 
grafen. 

1544  Apr.  Mahnung  Hels  wegen  seines  seit  zwei  Jahren  rück- 
sOndigen  Dienslgeldes. 

1546  Sept.  Zuschickung  eines  Gedenkzetteis  an  den  Landgrafen 
betr.  Schmalkaldische  Bundesangelegenheiten. 

Okt  Anmarsch  französischer  Truppen  gegen  Cleye.  Yerhand- 
Inngen  mit  Bern  gegen  den  Kaiser.  Botschaft  an  Herzog  Wilhelm  Ton 
Bayern  und  Venedig.  Widerstand  der  Kardinäle  gegen  die  Absicht 
des  Papstes,  einen  Nachfolger  zu  bestimmen.  Verstärkung  der  fran- 
sOsisehen  Truppen  in  Piemont  Krankheiten  unter  den  französischen 
ond  spanischen  Truppen.  Ablehnung  des  vom  Kaiser  und  König  ver- 
langten erneuerten  Waffenstillstandes  durch  die  Türken.  Nachrichten 
Tom  Grafen  von  Mirandola,  Peter  Strozza,  Nikolaus  Meyer  und  aus 
Polen.  Jahrestag  des  Sieges  Landgraf  Philipps  über  Herzog  Heinrich 
d.  J.  Yon  Braunschweig. 

1547  Jan.    Vgl  Nr.  926. 

Georg  Frolicbu 
1488»    Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1539—1554. 

Briefwechsd  mit  dem  Stadtschreiber  Georg  Frölich  in  Augsburg, 

1539—1554.  Zum  größten  Teil  veröffentlicht  und  yerarbeitet  von 
Lenz,  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  des  Großmütigen  von  Hessen 
mit  Bneer  Bd.  HI  S.  486 ff.     Nachzutragen  sind: 

1541  Okt  31.  Der  Landgraf  an  F.  Verhandlungen  Gereon  Sailers 
and  Sebastiaii  Aitingers  mit  Frölich  wegen  einer  Anleihe  bei  Augs* 
buig. 
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1543  Jan.  3.  F.  an  den  Landgrafen.  Verdächtigung  Frölichs  durch 
gewisse  Leute  in  Augsburg.  Amtsmttdigkeit  des  Bürgermeisters  Wolf- 
gang Rehlinger,  Nachfolger  Hans  Welser.  Türken-  und  clevischer 
Krieg.  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  als  Edelmann  verkleidet 
in  Franken  und  im  Odenwald.  Krankheit  FrOlichs,  dessen  bevor- 
stehender Besuch  beim  Landgrafen. 

1544  Jan.  9.  Landgraf  an  F.  Unbegründete  Klagen  der  Städte 
wegen  Benachteiligung  im  Schmalkaldischen  Bunde.  Große  Unkosten 
Hessens  und  Sachsens  in  Bundesangelegenheiten.  Verlängerung  des 
Bundes. 

Aug.  2.  F.  an  den  Landgrafen.  Zu  Lenz  HI  S.  505:  Große  Ver- 
luste bei  der  Belagerung  von  Saint  Dizier.  Sequestration  Braun- 
schweigs.  Schwankende  Haltung  Ulms  im  Evangelium  und  im  Bund, 
Gesandtschaft  Ulms  an  Augsburg. 

Sept.  13.  F.  an  den  Landgrafen.  Uneinigkeit  und  Unentschlos- 
senheit  unter  den  Schmalkaldischen  Bundesverwandten  auf  dem  letz- 
ten Beichstag.  Frölich  in  Nürnberg.  Haft  des  Hieronymus  Baum- 
gärtner. Sequestration  Braunschweigs.  Fürsprache  für  den  münsteri- 
schen Kanzler  Nikolaus  Meyer.  Vorgehen  der  Innsbrucker  Begierung 
gegen  den  Herrn  v.  Laudeck,  der  einen  verheirateten  evangelischen 
Prediger  angestellt  hat.    Krieg  in  Frankreich  und  Türkengefahr. 

Okt.  27.  Zu  Lenz  HI  S.  513:  Wiedererstattung  der  Kosten  von 
Konrad  Ferlers  Beise  in  Rosenzweigs  Sache  nach  Innsbruck. 

Nov.  19  pr.  F.  an  den  Landgrafen.  Erscheinen  eines  heftigen 
Buches  Luthers  gegen  die  oberländischen  Städte.  Frölichs  Ansicht 
über  die  Sequestration  und  Herzog  Heinrichs  Empörung.  Jubel  in 
Italien  und  Frankreich,  Pläne  gegen  die  Lutherischen  auf  Grund  des 
Friedens  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich.  Hinrichtung  eines 
Hartschierers  und  Büchsenmeisters  des  Kaisers.    Türkenkrieg. 

Nov.  21  (pr.  Dez.  13).  F.  an  den  Landgrafen.  Überschickung  eines 
Briefes  des  Dr.  Gregorius  Brück  an  Frölich.  Scharfes  Schreiben  aus 
Wittenberg  an  einen  Buchdrucker  in  Zürich.  Verlängerung  des  Schmal- 
kaldischen Bundes.    Ankunft  des  Kaisers  in  Worms  am  2.  Januar. 

Dez.  16  (pr.  Dez.  25).  F.  an  den  Landgrafen.  Ausschreiben  zum 
nächsten  Beichstag.  Bemühungen  des  Papstes  und  Frankreichs  um 
einen  Frieden  mit  den  Türken.  Verwendung  der  von  den  Protestanten 
erlegten  Türkenhilfe  gegen  sie  selbst.  Fortgang  des  nach  Trient  aus*- 
zuschreibenden  Konzils.  Freundschaft  Venedigs  mit  den  Türken.  Wieder- 
gewinnung von  Zürich,  Basel  und  Schafifhausen  ftlr  das  Beich.  Ir- 
rungen Herzog  Ulrichs  mit  EBlingen,  Gmünd  u.  a.  Städten.  Sendung 
Nikolaus  Meyers  zum  Beichstag. 
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1545  Jan.  7  pr.  F.  an  den  Landgrafen.  Vertrauen  Frölichs  znm 
Eorftarsten  von  Sachsen  und  Landgrafen.  Beschwerde  der  Städte 
gegen  den  Band.  Yerbreitung  von  Luthers  Büchlein;  dessen  fUr  die 
Auabreitung  des  Evangeliums  nachteilige  Folgen,  namentlich  in  Zürich 
und  Basel.  Sendung  des  Augsburger  Prädikanten  Wolfgang  MeuBlin 
naeh  Donauwörth.  Türkengefahr.  Der  gemeine  Pfennig  auf  dem 
Reichstag.  Beichskammergericht  und  Konzil.  Unterstützung  Frank- 
reichs durch  den  Papst  gegen  England. 

Febr.  22.  F,  an  den  Landgrafen.  Philipps  Bemühung  in  Hiero- 
nymus  Baumgärtners  Angelegenheit.  Forderung  der  hessischen  Bäte 
in  Worms  wegen  Annahme  von  Knechten  und  einer  Gegengarde. 

1546  Apr.  10.  F.  an  den  Landgrafen.  Apr.  16.  Landgraf  an  F. 
Apr.  22.  i^.  an  den  Landgrafen.  Der  Hauptmann  Konrad  Ferler, 
Toehtermann  Frölichs,  wieder  im  Dienste  Philipps  für  eine  frei  wer- 
dende Bundeshauptmannsstelle.  Gefangensetzung  des  Herzogs  von 
Florenz  durch  den  Papst  in  der  Engelsburg  wegen  angeblicher  evan- 
geliseher  Gesinnung.  HofiFhungen  der  Gegner  infolge  der  Uneinigkeit 
der  Schmalkaldischen  Bundesverwandten. 

Gereon  Salier. 

1439 — 1441.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw*  Sebastian  Altingrerg* 

1539—1547. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Gereon  Sauer  und  Instruktionen  fii/r  diesen. 
Dabei  ein  Bericht  SaHers  und  Sebastian  Aitingers  xvsammen,  ein  Bericht 
Aitingers  allein  und  ein  Brief  des  Augsburger  Bü/rgers  Phüipp  Walter. 

1539—1547.  Zum  größten  Teil  yeröffentlicht  oder  verarbeitet  von 
Lenz,  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  des  Großmütigen  von  Hessen 
mit  Bucer  Bd.  I  S.  345  ff.  432  ff.  und  m  S.  174  ff.  Nachzutragen 
sind: 

1539  ohne  Tag.  Memorial  für  Sailer:  Verhandlungen  mit  den 
Geheimen  Räten  zu  Augsburg  ttber  die  Bestellung  der  Hauptmann- 
schaft beim  Schmalkaldischen  Bunde;  Verhältnis  der  Stadt  zum 
Bischof  Yon  Augsburg;  Befestigung  der  Stadt;  Stellung  zu  Bayern 
und  dem  Schwäbischen  Bunde.  Verhandlungen  mit  Ulm  und  Straß- 
borg  wegen  der  Erweiterung  des  Schmalkaldischen  Bundes. 

Dez.  16.  Landgraf  an  S.  Antwort  auf  ein  Schreiben  Sailers  vom 
2.  Dezember.  Verhandlungen  mit  Dr.  Eck  und  Pfalzgraf  Ott  Heinrich. 
Spaltung  zwischen  den  Predigern  und  der  Stadt  Augsburg  und  Ab- 
reise Blaurers  zu  Bucer.  Ablehnung  einer  Anleihe  bei  Jakob  Herbrot 
durch  den  Landgrafen. 
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Dez.  16.    Landgraf  an  S,    Philipps  Krankheit. 

1540  Apr.  17.  Landgraf  an  8.  Philipps  Zustand.  Einladung 
Sailers. 

Juni  21.  8.  an  den  Landgrafen.  Ubersohicknng  eines  Briefes 
von  Dr.  Eck.  Öffentliche  Reden  eines  Österreichers,  der  yon  Hagenan 
gekommen,  über  die  Digamie.  Sailers  Bitte  nm  YerhaltangsmaS- 
regeln  in  dieser  Sache.  Geheime  Unterhandlang  mit  dem  Rentmeister 
zn  Nenburg  Gabriel  Arnold.  Pfalzgraf  Ott  Heinrichs  Protest  anf 
dem  Hagenaner  Tage  gegen  alle  Maßnahmen  wider  die  Evan- 
gelischen. 

Juli  4.  Landgraf  an  8.  Antwort  auf  Sailers  Schreiben  vom 
21.  Juni. 

Juli  18  (pr.  Juli  31).  8.  an  den  Landgrafen.  Herzog  Ott  Hein- 
richs Verhalten  zu  Philipp.  Wünscht,  daß  die  Gesandten  auf  den 
evangelischen  Tagen  behutsamer  wären  und  tunlichst  immer  dieselben 
geschickt  würden.  Dr.  Ecks  Gesinnung  und  Charakter.  Eoks  Schreiben 
wegen  der  Digamie  und  Bitte  um  ein  Roß. 

Aug.  31.  8.  an  den  Landgrafen.  Schickt  Arzenei,  entschuldigt 
sein  Ausbleiben.  Bemerkungen  über  die  sozialen  Verhältnisse  in  Augs- 
burg, Geschlechter  und  Zünfte.  Überschickung  einer  Büchse  im  Namen 
des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich.  Dr.  Ecks  Roß.  Unbescheidenes  und  un- 
geschicktes Verhalten  Weißenfelders.  Herzog  Ludwigs  Rat  zu  Hagenau. 
Ecks  Mitteilungen  aus  den  Instruktionen  auf  den  Tag  zu  Hagenau, 
Sendung  eines  Fähnleins  an  den  König  durch  die  Augsburger,  wegen 
der  mannigfachen  Handelsbeziehungen  zu  den  österreichischen  Landen 
nicht  abzuschlagen.  Bayern  schickt  ihm  gleichfalls  Reiter  und 
Knechte.  Gerüchte  von  einem  Tag  zwischen  Frankreich,  Hessen  und 
Kursachsen.  Schenkt  dem  Landgrafen  einen  Klepper  und  bittet  um 
einen  sanft  trabenden. 

Ohne  Datum.  Landgraf  an  den  Hofmarschall  Friedrich  v.  J2ofo- 
hazcsen.    Beauftragt  ihn,  ftlr  Sailer  ein  Pferd  zu  kaufen. 

1541  Aug.  22  (pr.  Sept.  1).  8.  an  den  Landgrafen.  Antwort  auf 
ein  Schreiben  vom  8.  Aug.  Herzog  Christophs  von  Württemberg  Stel- 
lung zum  evangelischen  Bekenntnis  bei  der  Versöhnung  mit  seinem 
Vater.  Fürsprache  ftlr  Augustin  Ainkhum  und  Hans  Baur  in  deren 
Klage  gegen  den  Statthalter  und  Heinrich  Lersner. 

Aug.  26.  8.  an  den  Landgrafen.  Antwort  auf  ein  Schreiben  vom 
16.  Aug.  Krankheit  des  Bürgermeisters  Rehlinger.  Gerüchte  von  dem 
alten  oder  einem  neuen  Schwäbischen  Bund.  Verspottung  der  kleinen 
Türkenhilfe.  Beleidigung  des  jungen  Markgrafen  von  Baden  dureb 
Rogendorf  zu  München  im  Frauenzimmer. 
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Sept  28.  Landgraf  an  S.  Begleitschreiben  zu  einem  an  Herzog 
Wilhelm  zu  ttbermittelnden  Briefe  (Lenz  III  S.  185  Anm.  3).  Arze- 
neien. 

Sept  17  (pr.  Okt.  2).  8,  an  den  Landgrafen.  Antwort  auf  ein 
Schreiben  Philipps  vom  28.  August  (Lenz  III  S.  147)  und  Bestätigong 
des  Empfanges  der  80  Exemplare  des  Dialogus.  Bedrängung  Sailers, 
SehertUns  und  Bers  wegen  ihrer  Stellung  zum  Landgrafen. 

Okt.    Nr.  596. 

[1440.] 

1542  Juli  3.  S.  an  Äitinger.  Sailers  Bemühungen  bei  etlichen 
ZanffaneiBtem,  auch  bei  Hoser  und  Herbrot.  Verspricht,  fUr  den  Land- 
grafen im  Oberland  tätig  zu  sein.  Sendung  eines  augsburgischen 
Eri^gsrats  nach  Ulm;  W.  Neitharts  Ausflüchte  und  die  Abordnung  des 
Eberiiard  Besserer  an  seiner  Stelle.  Geheime  Erkundigungen  des 
Königs  nach  dem  Anschlag  wider  Braunschweig.  Übler  Zustand  des 
Lagers  bei  Wien  und  Warnung  vor  dem  Hanse  Österreich. 

Dez.  13.  S.  an  den  Landgrafen.  Antwort  auf  ein  Schreiben  Phi- 
lippe vom  27.  November,  mit  dem  ein  Schreiben  an  Eck  überschickt 
war.  Sailers  Mission  durch  Äitinger  mündlich  aufgetragen:  Audienz 
bei  Herzog  WUhelm;  dessen  merkwürdig  freundliche  Beden  über  den 
Landgrafen  und  Kurfürsten  und  Unfreundlichkeit  gegen  den  Herzog 
Heinrich  von  Braunsohweig.  Sailers  mündliche  Relation  an  Äitinger. 
Hana  Bers  Bedrängnis  durch  seine  unbezahlten  Knechte.  Pestilenz- 
pillen. Bezahlung  der  Schulden  Philipps  bei  Herbrot.  Christoph  y. 
Landenbergs  Umtriebe. 

Dez.  14.  S.  an  den  Landgrafen.  Antwort  auf  ein  Schreiben  vom 
29.  Okt  (!).  Neue  Versicherungen  über  Herzog  Wilhelms  Gesinnung, 
er  werde  »die  Briefe  zur  Ursache  nehmen«  und  Herzog  Heinrich  aus 
dem  Land  schaffen.  Dr.  Dellinghausens  Instrument,  mit  dem  Herzog 
Wilhelm  seinen  Bruder,  Herzog  Ludwig,  dem  Herzog  Heinrich  ab- 
wendig machen  will.  Bayrischer  WeinzoU.  Türkengefahr.  Seltsamer 
deutscher  pasquillus.    Arzeneien. 

Dez.  14  (pr.  Dez.  31).  S.  an  den  Landgrafen.  Zeitung  von  der 
Enrtreekung  des  Konzils  und  vom  Eaiege  zwischen  dem  Kaiser  und 
Frankreich. 

1543  Febr.  13  (pr.  Febr.  23).  S.  an  den  Landgrafen.  Antwort 
auf  ein  Schreiben  Tom  31.  Jan.  Arzeneien.  Hans  Bers  Bezahlung. 
Zeitnng  ans  Rom. 

Ohne  Datum.  Landgraf  an  Sailer.  Antwort  auf  das  Schreiben 
vom  0.  Juni.  Auftrag,  bei  Herzog  Wilhelm  wegen  des  in  Aussicht  ge- 
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nommenen  Bttndnisses  gegen  den  Landgrafen  und  seine  Mitverwandten 
anzufragen.    ChiffemscUttssel. 

Nov.  24  (pr.  Dez.  7).  8.  an  den  Landgrafen,  Überschickt  Hans 
von  Sandizells  d.  A.  Antwort,  den  er  für  des  Landgrafen  Dienst  ge- 
werben  hat. 

1545  Febr.  24.  Landgraf  an  8,  Zahlung  ausgelegten  Geldes  an 
Augsburg. 

Ohne  Tag  (pr.  März  9}.  8,  an  den  Landgrafen,  Überschickt 
Zeitungen  Tom  türkischen  Kaiser. 

[1441.] 

1546  Mai  26.  Landgraf  an  8.  Antwort  auf  Sailers  Schreiben 
Yom  17.  Mai.  Irrung  zwischen  Pfalz  und  Bayern  der  Kur  halber. 
Überfall  eines  Boten.  Praktiken  des  Adels.  Philipps  Besuch  beim 
Herzog  Yon  Württemberg.  Ulrichs  Unzufriedenheit  mit  Eck.  Friedrich 
Spedt  in  München. 

(Juni  16.)  8.  an  den  Landgrafen.  Ecks  Gespräch  mit  dem  Kaiser 
und  dessen  Forderung  eines  Musterplatzes  um  Rain.  Warnungen 
Sailers.    Friedrich  Spedt.    Zeitungen. 

Juli  1.    Landgraf  an  8cherflm  und  8,    Nr.  840. 

Juli  23  (pr.  Aug.  5).  Philipp  Walter  an  den  Landgrafen.  Über- 
sendung von  zwei  Briefen  Walters  an  den  Landgrafen  durch  Vermitt- 
lung Sailers.  Zeitungen  yom  Türkenkrieg,  geringe  Aussichten  auf 
Frieden. 

1442«     Akten   des   Landgrafen   Philipp,    auch  -des  Kanzlers  Lersner. 

1565  März— 1561  April. 

Briefwechsel  mit  8ailer.  Auch  ein  Konxept  an  8im(m  Bing  und  den 
Hofmarschall  Friedrich  v.  Bolshausen. 

1555  März.  Zeitung  aus  Italien.  Albas  bevorstehende  Ankunft 
in  Augsburg.    Zustellung  eines  Büchleins  an  Sailer. 

1556  Jan.  Anknüpfung  neuer  Beziehungen  zwischen  Sailer  und 
dem  Landgrafen.  Sailers  Bitte  um  ein  Pferd.  Zeitung  yom  Türken 
und  aus  Italien.  Gerüchte  yon  einer  Bedrohung  des  Kaisers  durch  den 
Papst  wegen  des  zu  Augsburg  gegebenen  Abschieds.  Des  f  Stock- 
hammer Verhältnis  zu  Rom.  Religionszwiespalt  zwischen  dem  römi- 
schen König  und  seinem  Sohne  Maximilian.  Zeitung  aus  Venedig,  aus 
dem  Niederland,  aus  Osterreich  und  Ungarn.  Reise  des  Herzogs  Wil- 
helm yon  Bayern  yon  Dillingen  nach  Augsburg  und  baldige  Abreise 
mit  den  Fuggem  nach  München  zur  Hochzeit  mit  einer  Jungfrau  aua 
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dem  Frauenzimmer.   »Böse  welsche  Praktiken«.   Anknnft  des  apostoli- 
sehen  Legaten  in  München. 

März.  »Böslistiger«  Ratschlag  der  Jesuiten.  Anstand  zwischen 
dem  Kaiser  nnd  der  Krone  Frankreich.  Unwille  in  der  österreichi- 
schen Landschaft.  Ankunft  der  bayrischen  Landschaft  in  München; 
Pasquillus;  Verhandlungen  der  bayrischen  Stände ;  Sonderung  der  drei 
Stände  bei  der  Beratung  ttber  die  Steuern  und  die  Freistellung  der 
Keligion. 

Ohne  Datum.  Publikation  des  Anstands  in  Brüssel,  Mailand  und 
Antwerpen.  Der  König  yon  England  in  Brüssel.  KriegSTolk  des 
Papstes. 

Apr.  Standhaftes  Verharren  der  fünf  österreichischen  Erbländer 
bei  ihrer  Konfession.  Unklare  Fassang  des  Reichsabschiedes.  Kämpfe 
zwischen  kaiserlichem  und  französischem  Kriegs^olk  trotz  dem  Still- 
stände. Zeitung  aus  München ;  Sedelins  predigt  das  Evangelium.  Prak- 
tiken des  Papstes  und  Nachrichten  aus  Brüssel  von  Dr.  Seid.  An- 
schläge des  Prinzen  von  Oranien.  Türkenkrieg.  Krankheit  des  Königs 
Ton  Frankreich.  Auftrag  an  Sailer,  sich  nach  einem  Wundarzt  und 
Leibarzt  ftir  Philipp  umzutmi;  Dr.  Meckbach  vor  einem  Jahr  ge^ 
Btorben  und  der  Kasseler  Stadtarzt  Dr.  Volcainus  zu  stark  beschäftigt.^) 

Mai.  Rüstungen  Nik.  Polweilers  für  König  Maximilian.  Gerüchte 
über  Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  dem  Papst.  Zeitungen  aus 
Italien  und  vom  Türken.  Georg  Fuggers  Wundarzt  Victor.  Musterung 
YOn  Knechten  für  Augsburg  durch  Schertlin. 

Juni.  Landsberger  Bund  zwischen  König  Ferdinand,  Herzog  Al- 
brecht Ton  Bayern,  dem  Bischof  von  Salzburg  und  der  Stadt  Augs- 
burg; der  Kardinal  von  Augsburg  nicht  aufgenommen.  Herzog  Chri- 
stoph von  Württemberg  und  Ulm  haben  den  Beitritt  abgelehnt. 
^Niederlassung  der  Jesuiten  in  Ingolstadt. 

Juli.  Nachrichten  aus  England  und  Italien,  Spanien  und  Frank- 
reich. Entschuldigung  des  Kardinals  von  Augsburg  (Druck).  Reise 
des  Königs  Maximilian  nach  den  Niederlanden  und  des  Königs  Fer- 
dinand nach  Regensburg.  Türkenkrieg  in  Ungarn.  Hochzeit  des 
ZasiuB.  Schertlin  Oberster  des  neuen  Bundes.  Zeitungen  aus  Italien. 
Bauers  Fürsprache  für  den  jungen  v.  Bemelberg.  König  Maximilians 
yergebliche  Leihversuche.  Unwille  der  Universität,  der  anderen  Mönche 
und  der  Ritterschaft  über  die  Niederlassung  der  Jesuiten  in  Ingol- 
stadt   Empfehlung  von  Sailers  jungem  Sohn  an  den  Landgrafen.^)   . 


IJ  In  der  EasBeler  Landesbibliothek,  Landans  Nachlaß,  Ärzte. 
2)  Vgl  Lenz  a.  a.  0.  m  S.  340  Anm. 
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Aug.  Der  Kardinal  von  Aagsburg  bei  König  Ferdinand  in  Un- 
gnade.  UberBchickong  eines  Exemplars  von  dessen  Ausschreiben  au 
den  Landgrafen.  Krieg  zwischen  dem  Bischof  von  Riga  und  dem 
Deatschmeister.    Praktiken  des  Papstes  wider  den  römischen  König. 

Okt. — Dez.  Markgraf  Albrechts  Krankheit.  Zwist  zwischen  Dr. 
Zasins  and  Markgraf  Albrecht,  dessen  Bflcher  zu  Ingolstadt  Zasiua 
arrestiert  hat.  Krieg  in  Italien  und  andere  Zeitungsnachrichten.  Kaiser 
Karl  im  Kloster.    Herzog  Heinrich  Yon  Brannschweig  in  München. 

1557  Jan.  Febr.  Mnsterplätze  im  Oberland.  Zeitangen  ans  Ve- 
nedig, Bom,  Ungarn. 

Apr. — Juni.  Die  englische  Botschaft,  Dr.  Felix  Homung,  Herr 
Yon  Zeisneck,  Schertlin,  der  Graf  von  Ortenbnrg  und  der  Herr  von 
Wolkenstein  zn  Angsbnrg.  Beligiöse  Zwistigkeiten  in  Bayern.  Schwä- 
bischer Kreistag  in  Ulm.  Ttirkenkrieg.  Nachrichten  ans  Italien.  Päpst- 
licher Bann  gegen  den  König  yon  England.  Schertlin  und  Albrecht 
y.  Bosenberg  im  Dienst  des  Landsberger  Bundes.  Annäherung  der 
fränkischen  Stände  Bamberg,  Wttrzburg  und  Nürnberg  an  den  Lands- 
berger Bund.    Bayrische  Kirchenordnung. 

1558  Jan. — Dez.  Unsicherheit  der  Briefbeförderung.  Nachricht 
yom  bayrischen  Landtag.  Brief  eines  bayrischen  reichen  Bitters  an 
Sailer.  Grausames  Urteil  des  Bischofs  yon  Salzburg  gegen  einen 
Wilddieb  und  lateinisches  Gedicht  hierüber.  Albrecht  y.  Bosenberg 
sagt  dem  »bairischen  Pfaffenbund«  den  Dienst  auf;  Franz  Bemer  an 
seiner  Stelle  oberster  Feldmarschall.  :p[rankheit  des  hessischen  Boten 
Jobst  Hahn.  Französisch-englischer  Krieg  und  Krieg  in  Italien.  Lands- 
berger Bundestag  am  6.  März.  Sohn  des  yerstorbenen  Dr.  Eck.  Be- 
schaffung eines  Leibarztes  ftir  Philipp.^)  König  Ferdinands  Krank- 
heit. Ketzeryerfolgung  in  Spanien  und  Frankreich.  Sailers  Sohn.^) 
Mandat  des  Herzogs  Albrecht  yon  Bayern  gegen  die  Eyangelischen. 
Landsberger  Bundestag  yom  6.— 11.  Oktober.  Krankheit  der  Königin 
yon  England.  Ausschreiben  eines  Reichstags  nach  Augsburg  zum 
1.  Januar  1559.  Beschaffung  yon  Quartier  für  Philipps  Räte.  Besor- 
gung eines  Pferdes  durch  den  Hofmarschall  Friedrich  y.  Roishausen 
im  Auftrage  des  Landgrafen  an  Sailer. 

1561  Jan. — Apr.  Unterwerfung  des  Königs  yon  Nayarra  unter 
den  Papst.    Gedächtnis  Bucers. 


1)  Ein  Schreiben  PhilippB  (Kassel  1558  Mai  11}  in  der  Kasseler  Landesbiblio- 
thek, Landaus  Nachlaß,  Ärzte. 

2)  Lenz  m  S.  341  Anm. 
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Baden. 

1443.  Akten  des  Landsrrafen  PhUlpp.  1558.   1561. 
Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Phüibert  von  Baden-Baden, 

1558  Okt.  Nov.  Vormundschaft  über  die  hinterlassenen  Töchter 
des  Grafen  Adolf  von  Kassan- Wiesbaden  nach  dem  Tode  seines 
Vaters,  des  Grafen  Philipp,  vom  Landgrafen  abgelehnt. 

1561  Aug.    Geleit  für  den  Markgrafen  zn  einer  Reise. 

1444.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1519—1523. 

Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Philipp  von  Baden-Sponheim  (und 
dem  Pfahgrafen  Johann),  Quittung  von  ihm^)  und  seiner  Frau,  der 
Markgräfin  EUsabefh. 

1519  Apr.    Bitte  des  Markgrafen  am  einen  Hengst. 

1520  Febr.  März.  Auszahlung  des  jährlichen  Leibgedinges  yon 
1600  Gulden  an  die  Markgräfin  Elisabeth,  Witwe  des  Landgrafen  Wil- 
helm d.  J.  von  Hessen-Marburg. 

1522  März.    Desgl. 

Sept  Auszahlung  eines  Ausstands  des  Leibgedinges  der  verstor- 
benen Markgräfin  Elisabeth.^) 

1523  März.  Apr.  Vermittlungsversuch  des  Markgrafen  und  seines 
Schwagers,  des  Pfalzgrafen  Johann  von  Pfalz -Simmern,  zwischen 
Franz  v.  Sickingen  und  den  gegen  ihn  verbündeten  Fürsten. 


Akten  des  Landgrrafen  Phfllpp.  1526—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Ernst  von  Baden-Durlach,  seinem 
Sohne  Karl  (x.  T.  in  Gemeinschaft  mit  dem  Pfahgrafen  Wolfgang  und 
dem  Herxog  Christoph  von  Württemberg)  und  mit  Christoph,  Hans 
Moritc  und  Erasmus  v.  Vermingen, 

1526  Dez.  Kundschaft  von  den  Beschlüssen  des  Fürstentags  zu 
EBlingen:  Unterlassung  der  Gesandtschaft  an  den  Kaiser,  Abhaltung 
eines  Reichstags  zu  Regensburg. 

1541  Juni — Sept.  Landgraf  Philipp  infolge  Kompromisses  vor  dem 
Bischof  Philipp  von  Speyer  Schiedsrichter  in  dem  Streite  über  den 
Wildbann  zu  Königsbach  zwischen  dem  Markgrafen  Ernst  und  den 
Gebrüdern  v.  Venningen. 

1]  Im  Samtarchive  V  266,  123. 

2}  Die  Quittong  darüber  registriert  im  Kopialbach  K  1  f .  181. 
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1564  Juli.  Aug.  Okt.  Noy.  Bemttliimgen  um  WiedererlanguDg 
der  1562  von  Enrpfalz,  ZweibrUcken,  HeBsen,  Baden  and  Württem- 
berg dem  Prinzen  Conde  rorgestreckten  100000  Gnlden,  Yerhandlongen 
über  eine  GesandtBchaft  zn  diesem  Zweck. 

1565  Ang.  Vermittlung  in  den  Streitigkeiten  zwischen  den  Pfalz- 
grafen Wolfgang  und  Georg  Hans. 

1566  Okt.  Bitte  um  Rat,  wie  mit  den  Wiedertäufern  zu  verfahren 
sei.    Gutachten  der  Prädikanten  von  Kassel. 

1567  Jan.    Nr.  1370. 


Bambei^. 

1446.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1533—1557. 

Briefwechsel  mit  den  Bischöfen  Weigand  und  Qeorg  von  Bamberg 
(x,  T,  in  Oemdnsckaft  mit  dem  Bischof  Melchior  von  Würxburg  und 
der  Stadt  Nürnberg),  mit  den  bischöflichen  Räten  und  mit  BaWuisar 
Diede  xu  Wdlingerode, 

1533  März.  Geleit  ftlr  den  Landgrafen  zu  dem  geplanten  Nürn- 
berger Tage  wegen  der  Wtirttembergischen  Frage. 

Sept.    Nr.  322. 

1537  März.  Apr.    Nr.  468. 

1548  Mai — 1549  Jan.  Beschwerde  Bambergs  über  die  Fehdebriefe 
des  Matthias  und  Urban  Geßner  zu  Mitterode,  der  Hintersassen  des  Bal- 
thasar Diede,  an  Hans  Schoye  zu  Ebensfeld  wegen  ihrer  Ansprüche 
auf  das  Erbe  ihres  Bruders,  eines  zu  Ebensfeld  verstorbenen  Priesters. 
Schreiben  des  Tide  v.  Löwenstein  gen.  Schweinsberg  zu  Gompertshausen 
in  dieser  Sache  an  den  Amtmann  Franz  y.  Berg  zu  Lichtenfels. 

1552  März— Okt.    Nr.  1071,  1081. 

1553  Apr.  Das  auf  Grund  des  Landfriedens  gestellte  Hilfegesuch 
Bambergs  gegen  Markgraf  Albrecht  mit  dem  Bäte  abgelehnt,  die  Ver- 
mittlung der  Heidelberger  Fttrstenversammlung  anzunehmen. 

Mai.  Gedrucktes  Ausschreiben  von  Bamberg  und  Wttrzburg  gegen 
Markgraf  Albrecht. 

Aug.  Verantwortung  der  fränkischen  Verbündeten  gegen  die  Aus- 
streuung, ihr  Zug  sei  gegen  die  Augsbnrger  Konfessionsverwandten 
gerichtet.  Begründung  der  hessischen  Neutralität,  hessische  Adelige 
in  fränkischen  Diensten,  u.  a.  Wilhelm  y.  Schachten,  dessen  Tod. 

1554  Jan.  Febr.  Aufforderung  der  fränkischen  Verbündeten,  alle 
Hessen  aus  dem  markgräflichen  Dienst  abzufordern. 
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Aug.  Besehwerang  des  Amtes  Sehmalkalden  dnreh  die  bei  Mei* 
Hingen  gegen  Markgraf  Albrecht  zusammengezogenen  Truppen. 

1555  Okt.  Mahnung  an  den  Landgrafen  zur  Bezahlung  des  hessi- 
schen Anteils  an  der  vom  Beichstage  den  fränkischen  Einungsver- 
wandten  fllr  die  Kosten  des  markgräfischen  Krieges  gewährten  Unter- 
atUtzung. 

1557  Aug.  Bechtfertigung  Bambergs  wegen  seines  Verhaltens 
gegenllber  Klaus  Oder  und  wegen  der  dem  hessischen  Schultheißen  von 
Borken,  Philipp  Wiesenfelder,  zu  Bamberg  widerfahrenen  Behandlung. 

1447«    Akten  des  Kanzlers  Heinrieh  Lersner,  1557  Aug. 

Schreiben  an  den  Landgrafen  PhiUppj  Entwürfe  xu  Schreiben  an 
Bamberg^  Bericht  des  Schidtheißen  Phüipp  Wiesenfelder  von  Borken, 
Niederschrift  des  Berichts  des  Juden  Schmol  Scheidenmacker  von  Witzen- 
hausen.   Abschriften,  Fragestücke  für  Klaus  Oder. 

1557  Aug.  Vorbereitung  der  Verhandlungen  mit  Bamberg  wegen 
des  landfiriedensbrttchigen  reisigen  Knechtes  Klaus  Oder  durch  den 
Kanzler  Heinrich  Lersner  auf  den  durch  Alexander  Pflttger  übermit- 
telten Befehl  des  Landgrafen.  Einleitung  eines  Verhörs  des  Klaus 
Oder. 

Bayern. 

Die  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig. 

1448.     Akten  des   Landgrafen   Philipp    und  des   TizekanzlerB   Georg 
Hufipieker.  *)  1521—1530. 

Brieftaechsd  mit  den  Herzogen  Wilhelm  wid  Ludiaig  von  Bayern, 
dem  Kanzler  Dr.  Leanhard  v.  Eck,  Rudolf  Schenk  und  Oeorg  Nuß- 
pieker.    Instruktion  für  Heinz  von  Lüder.     ChiffemsMüssel. 

1521  Dez.  ErstreckuDg  des  Schwäbischen  Bandes,  Ausnehmung 
gewisser  Fürsten  wegen  der  Lehnsverwandtschaft. 

1528  Hai.  Zusicherung  von  je  4000  Gulden  als  Geschenk  des 
Landgrafen  und  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg  für  den  Kanz- 
ler Eck,  falls  dieser  die  Bttckkehr  Ulrichs  in  sein  Land  durchsetzt 

Juni.    Geplante  Zusammenkunft  wegen  des  Breslauer  Bündnisses. 

JulL    Verwahrung  der  Herzöge  Wilhelm  und  Ludwig  in  einem 

1)  Dabei  je  ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  Feige  und  Nnßpicker  in  Aub- 
fcrtigiug. 
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Drnck  (rgl.  Nr.  224]  wegen  der  ihnen  vorgeworfenen  MitwiBserschaft 
am  Breslaner  Bttndnis.  Ausbleiben  der  bayrischen  Bäte  zu  Packs 
Verhör. 

1529  Mai.  Juni.  Vorschlag  des  Landgrafen  zn  einem  Vergleichs- 
tag in  den  Irrungen  zwischen  den  Herzögen  Wilhelm  und  Ludwig 
und  dem  Herzog  Ulrich  von  Württemberg. 

Juni.    Zuschickung  des  bayrischen  Lehnbriefs  Kaiser  Maximilian» 
an  den  Landgrafen  in  Abschrift. 
Sept.    Nr.  245. 

1530  März.  Sendung  des  hessischen  Bundesrates  Rudolf  Schenk 
zu  Eck  wegen  Erlasses  des  vom  Eurfbrsten  von  der  Pfalz  auf  dem 
Wormser  Tag  im  Dezember  1528  versprochenen  Reiterdienstes.  Zu- 
sicherung einer  Belohnung  für  Ecks  Bemühungen. 

Okt.  Ecks  Verhandlungen  mit  dem  Landgrafen  auf  dem  Reichstage. 

Nov.  Dez.  Verhandlungen  Georg  Nußpickers  mit  Eck  wegen 
Ferdinands  Eönigswahl,  der  Friedensaussichten  zwischen  König  Jo- 
hann Zapolya  und  den  Türken  und  wegen  Herzog  Ulrichs  Rückkehr. 
Ecks  und  Nußpickers  Verhandlungen  in  Augsburg.  Werbung  des  Heinz 
V.  Lüder  bei  Eck :  Gesandtschaft  der  Schmalkaldischen  Bundesverwand- 
ten an  den  Kaiser  und  den  Kurfürsten  von  Köln  wegen  Ferdinands 
Königswahl.  Nachrichten  vom  Türkenkrieg.  Aufgebot  der  HaupÜeute 
des  Königs  Ferdinand  und  Anwerbungen  des  Kaspar  v.  Frundsberg. 
Bevorstehender  Schwäbischer  Bundestag  in  Ulm.  Eilende  Hilfe  gegen 
Württemberg.  Werbung  des  Landgrafen  bei  Nürnberg  und  Ulm,  um 
sie  zur  Ablehnung  der  eilenden  Hilfe  zu  bewegen.  Ansuchen  der 
Bundesräte  in  Ulm  beim  Kurfürsten  von  der  Pfalz  wegen  eines  Ver- 
gleichstages. Reise  Ecks  zum  Landgrafen  nach  dem  Ulmer  Tag.  Ant- 
wort des  Kurfürsten  von  Trier  auf  die  Werbung  des  Landgrafen  wegen 
der  Königswahl.  Appellation  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  seiner 
Anhänger. 

1449.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1531. 

Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  Dr.  Leonhard  v.  Eck  und  den  Her-^ 
zögen  Wilhelm  und  Ludvng  von  Bayern  (auch  dem  Kurfürsten  von 
Sachsen,  dem  Herzog  Ernst  von  Lüneburg,  Herzog  Philipp  von  Braun- 
schweig -Orubenhagen,  dem  Fürsten  von  Änhaitj  Grafen  von  Mansfddy 
Markgrafen  Georg  von  Brandenburg^  dem  Bischof  von  Osnabrück  und 
dem  Herzog  Georg  von  Sachsen).    Instruktion  für  Jost  v,  Weüers, 

1531  Jan.  Verzögerung  der  Reise  Ecks  zum  Landgrafen,  Ferdi- 
nands Königswahl  und  Herzog  Dlrichs  Restitution.    Wunsch  der  Her- 
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zOge  Wflhelm  und  Lndwig,  daß  Philipp  einen  Gesandten  znm  Nord- 
linger  Bundestag  sende. 

Febr.  Einladung  Philipps  an  Eck,  Dach  Marbnrg  oder  Friedewald 
ZQ  kommen,  nm  mit  ihm  wegen  Herzog  Ulrichs  Rtlckkehr,  eines  Ver- 
trags mit  Bayern  und  Ferdinands  Königswahl  zn  verhandeln.  Geleit 
flir  Ecks  Reise  nnd  VerschiebnDg  der  Reise  wegen  des  Schwäbischen 
Bandestages  in  Nördlingen.  Besuch  des  Schmalkaldischen  Bundes- 
tages in  Schmalkalden.  Vorherige  Besprechung  Ecks  mit  seinen  Herren. 
Schreiben  des  Kurfürsten  von  Sachsen  an  den  Landgrafen.  Verhält- 
nis Bayerns  zu  Kursachsen,  Protest  beider  Staaten  und  ihrer  An- 
hänger gegen  Ferdinands  Wahl.  Abwehr  gegen  ein  tätliches  Vor- 
gehen des  Königs  Ferdinand. 

März.  Bemühungen  Ecks  bei  den  Herzögen  von  Bayern,  mit  dem 
Herzog  Ulrich  von  Württemberg  einen  Vertrag  zu  Stande  zu  bringen 
(Herzog  Ulrichs  Demütigung,  Bürgschaft,  Heiratsgat,  Anfall  von  Heiden 
an  Herzog  Wilhelm  nach  Ulrichs  Tod).  Anerkennung  Ferdinands 
durch  die  Fürsten  auf  dem  künftigen  Reichstag.  Warnung  vor  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig.  Unterhandlungen  Herzog  Ludwigs  mit 
dem  Kurfürsten  von  Sachsen.  Stimmung  der  Herzöge  gegen  die  Königs- 
wahl. Bundestag  in  Schmalkalden.  Verschiebung  von  Ecks  Reise  bis 
nach  Ostern.  Gerücht  von  einem  schriftlichen  Befehl  des  Kaisers,  dem 
König  Ferdinand  gehorsam  zu  sein.  Nachricht,  daß  der  Reichstag 
nicht  za  Stande  komme  und  der  Kaiser  nach  Italien  oder  Spanien 
ziehe.    Tod  des  Erzbischofs  von  Trier. 

Apr.  Ausbleiben  der  bayrischen  Gesandten  in  Schmalkalden.  Ein- 
ladung an  Eck,  nach  Friedewald  zu  kommen,  Heranziehung  eines  kur- 
sSchsischen  Rates.  Plan  mehrerer  Fürsten,  zum  Landgrafen  zu  kommen. 
König  Friedrich  von  Dänemark  auf  der  Seite  der  Bundesverwandten. 
Gemeinsamer  Protest  der  Fürsten  gegen  das  kaiserliche  Mandat  zur 
Anerkennung  König  Ferdinands.  Gerücht,  daß  Markgraf  Georg  von 
Brandenburg,  Straßburg,  Nürnberg,  Ulm  und  Augsburg  auf  Ferdinands 
Seite  stehen.  Bemühungen  des  Landgrafen,  die  Herzöge  Georg  von 
Sachsen  und  Heinrich  von  Braunschweig,  Jülich  und  andere  Fürsten 
für  die  Wahlopposition  zu  gewinnen.  Anwerbung  von  6000  Knechten 
durch  Kaspar  v.  Frundsberg  für  den  Kaiser.  Waffenstillstand  mit  den 
Türken. 

MaL  Verschiebung  der  Reise  Ecks  zu  Philipp  wegen  der  auf  den 
21.  Mai  festgesetzten  Zusammenkunft  einiger  ftlrstlichen  Räte,  um  gegen 
Ferdinands  Königswahl  Stellung  zu  nehmen.  Aufenthalt  des  Kaisers 
in  Deutschland  während  des  Sommers.  Verhandlungen  der  Herzöge 
mit  Herzog  Georg  von  Sachsen  (Hans  v.  Minckwitz  und  Johann  Weißen- 
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felder).  Yertraaen  des  Herzogs  Wilhelm  zu  Herzog  Heinrich  von  Braon* 
schweig.    Vertagung  der  wttrttembergischen  Angelegenheit. 

Jnni.  Ecks  Erfolge  beim  Zustandekommen  einer  starken  Oppo- 
sition gegen  König  Ferdinand.  Gefangennahme  des  Bastian  Einhart 
aus  EBlingen  und  eines  Knechtes  auf  dem  Asberg  durch  die  Regie- 
rung in  Württemberg;  Verhandlnng  dieser  Angelegenheit  auf  dem 
nächsten  Bundestage.  Vorgehen  gegen  Hessen,  Sachsen  und  deren 
Anhänger  wegen  der  Königswahl.  Abraten  Ecks  gegen  Verhandlungen 
mit  Herzog  Heinrich  Ton  Braunsohweig.  Verschiebung  des  Schwäbi- 
schen Bundestages,  Ansage  von  Ecks  Besuch  bei  Philipp.  Franzö- 
sische Gesandtschaft  an  Philipp.  Vorschlag  des  Landgrafen  an  Eck, 
auf  dem  Wege  durch  die  Pfalz  nach  Gießen  zu  kommen. 

Ang.^)  Werbung  des  Jost  y.  Weiters  bei  Eck:  Abfertigung  des 
Statthalters  Ludwig  y.  Boineburg  mit  dem  zwischen  Philipp  und  Eck 
in  Gießen  getroffenen  Abschiede  zum  Kurfbrsten  von  Sachsen,  Graf 
Wilhelm  von  Nassau  beim  Kurfürsten  von  der  Pfalz  und  mit  dem 
Grafen  Wilhelm  von  Neuenahr  bei  dem  Kurfürsten  yon  Sachsen,  Ver- 
trauen Philipps  zu  Eck,  Vertagung  der  Wahlangelegenheit  auf  den 
nächsten  Reichstag,  Plan  einer  persönlichen  Zusammenkunft  Philipps 
mit  den  Herzögen  von  Bayern  und  Vergleich  mit  Sachsen. 

Sept.  Einverständnis  der  Herzöge  von  Bayern  mit  dem  Gießener 
Abschied.  —  S.  Sachsen,  ernestinische  Linie. 

Okt.  Hilfegesuch  des  Landgrafen  bei  Bayern,  dem  Kurfürsten  von 
Sachsen,  dem  Herzog  Ernst  von  Lüneburg,  Herzog  Philipp  von  Braun- 
schweig-Grubenhagen,  dem  Fürsten  von  Anhalt,  Grafen  von  Mansfeld, 
Markgrafen  Georg  von  Brandenburg,  dem  Bischof  von  Osnabrück  und 
Herzog  Georg  von  Sachsen  für  den  Fall,  daß  die  Kriegsrüstungen  der 
Kaiserlichen  eine  Trennung  der  Evangelischen  und  einen  Angriff 
Nassaus  gegen  Hessen  bezwecken. 

Nov.  Angriffspläne  der  Kaiserlichen.  Regensburg  als  geeigneter 
Platz  für  den  künftigen  Reichstag,  großes  Gefolge  der  ankommenden 
Fürsten.  Aufenthalt  des  nach  Lübeck  reisenden  bayrischen  Rates  beim 
Kurfürsten  von  Sachsen.  Rückkehr  des  Statthalters  Ludwig  v.  Boine- 
burg vom  Kurfürsten  von  Sachsen.  Besuch  des  nach  Beiersdorf  aus- 
geschriebenen Tages,  Beschleunigung  der  Zusammenkunft  wegen  des 
bevorstehenden  Reichstages.  Hessisch-sächsische  Antwort  an  Frank- 
reich.   Zeitungen  vom  König  von  England. 

1)  Hierbei  ein  verinntlich  yon  Eck  an  den  Landgrafen  weiter  geschicktes 
Schreiben  des  Kurfürsten  Johann  von  Sachsen  an  Eck  vom  10.  Aug.  (in  Aus- 
fertigung) betr.  Ecks  Eintreten  für  eine  Aussöhnung  zwischen  Württemberg  und 
Bayern  bei  den  Verhandlungen  des  Schwäbischen  Bundes. 
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Dez.  Antwort  des  Herzogs  Karl  von  Geldern  auf  die  Gesandt- 
schaft des  Bandes.  Nürnberger  und  Saalfelder  Abschied.  Besnch  des 
Lübecker  Tages.  Reise  eines  Dieners  des  Hieronymns  Lasky  zum 
KSnig  Yon  Dänemark. 

1450,     Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  EanzlerB  Feige«       1532. 

Briefwechsel  mit  den  Herzogen  Wilhelm  und  Ludu/ig  von  Bayern, 
dem  Kanzler  Dr.  Leonhard  v,  Eck,^)  dem  Landvogt  an  der  Werra  Sieg- 
tnund  von  Boinebwrg  (auch  mit  dem  Herxog  Johann  Friedrich  von 
Sachsen  und  dem  König  Friedrich  von  Dänemark),  Äufxeickfvungen 
von  Instruküonspunkten, 

1532  Jan.  Werbung  des  kurpfälzischen  Marschalls  Wilhelm  y.  Habem 
bei  Eursachsen  und  Hessen  wegen  der  Eönigswahl  Ferdinands.  Be- 
vorstehende Abreise  des  Kaisers  nach  Spanien. 

Febr.  Lic.  Nikolaus  Meyers  Gesandtschaft  nach  England.  Fran- 
zösische Gesandtschaft.  Briefwechsel  in  Chiffem.  Abneigung  des  Land- 
grafen mit  Sachsen  zu  verhandeln.  Angebliche  Verstimmung  der  bay- 
rischen Herzöge  gegenüber  Hessen.  Sorge  vor  der  Macht  des  Kaisers. 
Zusammenkunft  der  Bundesverwandten  vor  dem  Zusammentritt  des 
Reichstages.  Restitution  Herzog  Ulrichs.  Kurmainz  und  Kurpfalz  als 
Unterhändler  des  Kaisers.  Englischer  Gesandter  beim  König  von  Frank- 
reich. Ankunft  des  Kaisers  in  Regensburg.  Ecks  Rat,  die  Yerhand- 
lungspnnkte  auf  dem  Reichstage  zur  Beratung  zu  stellen.  Koburger 
Tag. 

März.  Gründe  für  die  Ablehnung  des  Schweinfurter  Tages  durch 
Bayern.  —  S.  auch  Nr.  1490.  —  Ankunft  einer  französischen  Gesandt- 
schaft in  München.  Warnung  des  Königs  von  Frankreich  vor  dem 
Kaiser,  dessen  Absicht,  nach  Spanien  zurückzukehren,  der  kaiserliche 
Orator  beim  König  von  England.  Ablehnung  von  Mainz  und  Pfalz  als 
Unterhändlern.  Vermittlung  des  Kaisers  zwischen  König  Ferdinand 
and  den  Herzögen  von  Bayern,  Erkundigungen  hierüber  durch  Eck 
in  Regensburg.  Tag  zu  Passau  zwischen  König  Johann  von  Ungarn 
nnd  König  Ferdinand.  Lübecker  Tag.  Wegbringen  des  jungen  Her- 
zogs von  Württemberg.  Mangel  an  Lebensmitteln  in  Regensburg. 
Antwort  Bayerns  auf  die  Einladiftig  zum  Besuch  des  Schweinfiirter 
Tages.  Absicht  Philipps,  den  Tag  nicht  zu  besuchen.  Vertrauliche 
Botschaft  Herzog  Ulrichs  an  seinen  Sohn.  Brief  des  Königs  von  Frank- 
reich an  Bayern,  Obersendung  von  dessen  Übersetzung  an  Hessen. 

1)  Zwei  Briefe  Ecks  vom  4.  und  6.  Juli  sind  an  den  damals  in  Nürnberg 
weilenden  Kanzler  Feige  geriohtet. 
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Apr.  Mai.  Antwort  des  Herzogs  Johann  Friedrich  von  Sachsen 
dnrch  Anarg  v.  WUdenfels  anf  die  Werbung  des  Kanzlers  Feige  wegen 
der  Königswahl.  Kobnrger  Tag.  Drängen  Philipps  im  Gegensatz  zn 
Sachsen  anf  eine  persönliche  Zasammenknnft  unter  Teilnahme  der 
Herzöge  von  Bayern.  Drängen  des  Kaisers  zur  Abreise  nach  Spanien. 
Salzburg  und  Herzog  Christoph  von  Württemberg.  Aufhalten  und 
Hinziehen  der  Beichstagsverhandlungen.  Neigung  von  Kurpfalz  und 
Kurmainz,  aus  dem  Schwäbischen  Bunde  auszutreten,  falls  Hessen  mit 
ihnen  und  Kurtrier  einen  neuen  Bund  schließen  will.  Verhältnis 
Hessens  zu  diesen  neuen  Bundesbestrebungen  und  zu  seinem  Bund 
mit  Sachsen  und  Bayern ;  Erklärung,  nur  dann  nach  Nürnberg  zu  kom- 
men, wenn  Bayern  dort  erscheine.  Ausbleiben  des  französischen  Ge- 
sandten. Hofinung  auf  Bayerns  Unterstützung  bei  Herzog  Ulrichs  Re- 
stitution. Herzog  Ludwig  von  Bayern  auf  dem  Kegensburger  Reichs- 
tag. Verhandlungen  des  Siegmund  v.  Boineburg  und  Christoph  GroB 
mit  Herzog  Wilhelm  in  München  wegen  Besuches  des  Reichstages  und 
Nürnberger  Tages,  Ankunft  des  Gabriel  Marzellin  im  Auftrage  des 
Königs  von  Frankreich  in  München,  Eröffnung  des  Reichstages  durch 
den  Kaiser,  Beratungen  über  die  Türkenhilfe,  Eck  bei  Herzog  Ludwig 
Yon  Bayern  auf  dem  Reichstage,  Weißenfelder  als  bayrischer  Gesandter 
in  Koburg,  falls  Eck  verhindert  sein  sollte.  Antwort  der  Kurfürsten 
von  der  Pfalz  und  von  Mainz  auf  die  in  der  Wahlsache  zu  Schwein- 
furt übergebenen  Artikel  Hessens,  Sachsens  und  Bayerns.  Zusicherung 
der  dem  Kanzler  Eck  vom  Landgrafen  versprochenen  10000  Guldea 
für  die  Restitution  Herzog  Ulrichs.  Abfertigung  Engelbrechts  v.  d. 
Wick.  Versuche  des  Kaisers,  Pfalz  und  Mainz  im  Schwäbischen  Bunde 
zu  halten.  Unterhandlungen  zwischen  Ungarn  und  König  Ferdinand. 
Ankunft  des  französischen  Gesandten.  Unzufriedenheit  des  Kaisers 
über  einen  Bericht  aus  Schweinfart.  Knechteanwerbungen  für  den 
Kaiser  in  den  Niederlanden.  Unzuverlässigkeit  des  Herzogs  Johann 
Friedrich  von  Sachsen.  Rüstungen  der  »großen  Herren«.  Instruktion 
Weißenfelders  wegen  Württembergs.  Ankunft  des  Nikolaus  v.  Minck- 
witz  vom  Schweinfurter  Tag  beim  Landgrafen  in  Friedewald  mit  Auf- 
trägen des  Königs  Johann  von  Ungarn  wegen  der  Annahme  von  Rei- 
tern und  Knechten  für  diesen.  Philipp  an  Eck  über  Minckwitzens 
Aufrichtigkeit  und  dringende  Bitte  an  Herzog  Wilhelm,  Eck  nach 
Koburg  zu  schicken,  wohin  der  Landgraf  dann  auch  kommen  will. 
Verschiebung  der  persönlichen  Zusammenkunft  Philipps  und  der  Her- 
zöge Johann  Friedrich,  Ludwig  und  Wilhelm.  Bedenken  der  Herzöge, 
persönlich  nach  Nürnberg  zu  kommen.  Übersendung  des  Gesandt- 
schaftsberichtes des  Lic.  Nikolaus  Meyer  aus  England  an  die  Herzöge, 
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Meyer  beim  Enrfttrsten  yon  Sachsen.  Der  Karfttret  von  Trier  beim 
Landgrafen,  Yerhandlongen  mit  ihm  auf  dem  BeichBtag.  Nachricht 
Yon  der  Gtosandtschaft  H.  Laskys. 

Mai.  Yertrantes  Schreiben  des  Kurfürsten  yon  Trier  an  Philipp. 
Untersttttznng  Bayerns  durch  Hessen  in  der  Frage  der  Königswahl  und 
bayrische  Hilfe  bei  der  Kestitntion  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg. 
Wichtige  Besprechung  des  Landgrafen  mit  Eck  unbedingt  nötig.  Voll- 
macht WeiBenfelders  in  der  wttrttembergischen  Angelegenheit  Vertrag 
zwischen  Ungarn  und  König  Ferdinand.  Ankunft  Laskys  aus  Frank- 
reich beim  Landgrafen,  sein  Auftrag,  den  Vertrag  zwischen  Ferdinand 
und  Ungarn  zu  verhindern.  Sachsen  und  seine  Bäte  sind  langsam 
und  keine  Kriegsleute,  an  Hessen  und  Bayern  liegt  alles.  Auftrag 
an  Feige,  mit  Eck  zu  verhandeln:  Untersttttznng  von  Bayern,  falls 
Hessen  mit  Krieg  überzogen  werden  sollte;  Verhandlung  Feiges  mit 
Mainz,  Pfalz  und  Trier;  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg  Bestitution 
nnd  Bayerns  Mithilfe;  Vertrag  Ulrichs  mit  Herzog  Wilhelm.  Verwen- 
dung eines  Teiles  des  von  Frankreich  hinterlegten  Geldes  zur  Anwer- 
bung von  Knechten  und  Beitern  gegen  die  bedrohlichen  Bttstungen 
der  Kaiserlichen  (Johann  Hilchen}.  (S.  auch  Nr.  294.)  Länder,  in  denen 
man  wegen  ihrer  Freundschaft  und  Lehensverwandtschaft  mit  Hessen 
nnd  Sachsen  Truppen  anwerben  kann.  Türkenhilfe.  Versuch,  den 
Kaiser  nnd  Ferdinand  mit  List  aus  dem  Beich  zn  bringen.  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig.  Vorschläge  der  Unterhändler  unannehm- 
bar, weil  darauf  berechnet,  Sachsen  und  Hessen  zu  trennen  durch  die 
Zwinglianer  nnd  die  Glaubens-  und  Wahlsache ;  Trennung  der  Städte 
von  Hessen.  Über  den  Vertrag  von  Scheyem  vgl.  Nr.  304  und  306. 

Juni.  Geldsendung  Hessens,  Sachsens  und  Bayerns  an  Minckwitz. 
Verwendung  der  Knechte  des  Königs  von  Dänemark  in  Norwegen. 
Wahl  des  Bischofs  Franz  von  Minden  zum  Bischof  von  Münster  und 
Osnabrück.  Laskys  Verhandlungen  mit  dem  König  von  Frankreich 
wegen  des  Geldes  für  die  Schmalkaldischen  Bundes  verwandten.  Ge- 
fliehte vom  Türkenkrieg. 

Juni.  Juli.  Anleihe  Laskys  bei  Bayern  und  Hessen,  Verlän- 
gerung des  Bückzahlungstermins  mit  Bücksicht  auf  Ungarn.  Vor- 
schofi  Hessens  an  Minckwitz  zur  Aufbringung  von  Knechten.  An- 
werbungen Fuchssteiners,  Geldbeiträge  Hessens,  Sachsens  und  Bayerns. 

Juli.  Beichstagsproposition  durch  den  Kaiser  in  Begensburg,  Her- 
zog Johann  Friedrich  von  Sachsen,  Hoffiiung  Ecks,  daß  der  Kaiser 
in  der  Wahlsache  nachgebe.  Brief  Laskys.  Veriragsartikel  zwischen 
Herzog  Wilhelm  und  Herzog  Ulrich,  Beschwerden  Ulrichs,  dessen  Ver- 
hältnis znm  Sohne  Christoph,  Vorschlag  an  Granvella.    Verhandlungen 
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mit  Dänemark  und  Geldern  wegen  Aufnahme  in  den  Schmalkaldischen 
Band.  Tllrkenhilfe ,  König  Ferdinand  und  Ungarn,  Herbeiführung 
eines  Friedens  mit  den  Türken.  Yormarsch  der  Türken  gegen  Wien. 
Sendung  Alexanders  v.  d.  Tann  mit  3000  Golden  an  Fuchssteiner. 
Kundschaften  von  den  Türken.  Nachricht  über  die  Ankunft  eines 
englischen  Gesandten  bei  Herzog  Johann  Friedrich  in  Nürnberg.  Jost 
y.  Igenhausen  als  Gesandter  des  Königs  Friedrich  von  Dänemark  bei 
Philipp,  Gefangennahme  des  Königs,  Yerwendang  von  dessen  Knechten 
zur  Unterstützung  König  Johanns  von  Ungarn  für  den  Landgrafen 
und  den  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen.    S.  Nr.  299. 

Aug.  Verhandlungen  Feiges  in  München  als  Unterhändler  Hessens 
und  Sachsens  zwischen  Bayern  und  Württemberg.  Vertragsartikel : 
Erbeinung  zwischen  Bayern,  Württemberg  und  Hessen,  Rekuperation 
Ton  Württemberg  für  Herzog  Ulrich  und  Herzog  Christoph^  Herrschaft 
Heidenheim,  Versorgung  Herzog  Christophs  von  Württemberg,  Landes- 
yerwaltung  und  Erbfolge  nach  Ubichs  Tod,  Heiratsgut  und  Morgen- 
gabe Yon  dessen  Gemahlin.  Kriegsknechte  für  Ungarn.  Verhand- 
lungen des  Speyrer  Kreistages.  Rückkehr  einer  bayrischen  Gesandt- 
schaft aus  Ungarn  und  von  Lasky,  Übermittlung  der  Nachrichten  vom 
Türkenkrieg  an  Hessen.  Ratifikation  des  Vertrags  von  Scheyem  durch 
Frankreich,  Bayern,  Hessen  und  Kursachsen.  Durchzug  von  Spaniern 
durch  Bayern,  Zuzug  kaiserlicher  Truppen  aus  den  Niederlanden, 
Burgund  und  dem  Oberland.  Geringe  Sorge  des  Kaisers  Yor  einem 
Widerstand  der  Lutherischen,  Abzug  des  Kaisers  aus  Osterreich,  Be- 
drohung Hessens  und  Sachsens,  Proviant  für  das  kaiserliche  Heer. 
Durchzug  des  Kaisers  durch  Frankreich.  Hoffiiung  Hessens  und  Sach- 
sens auf  die  Städte.  Reiteranwerbungen  Herzog  Heinrichs  von  Braun- 
schweig für  den  Kaiser. 

Ohne  Datum.  Verstimmung  Philipps  über  ein  heftiges  Schreiben 
Langeys  an  Feige.  Zusendung  der  hessischen  Ratifikation  (des  Ver- 
irags  von  Scheyem)  an  Langey. 

Sept.  Warnungen  Bayerns  vor  den  Kaiserlichen.  Verwendung 
der  dänischen  Knechte  gegen  die  Türken.  Württembergische  Frage. 
Spanisches  und  italienisches  KriegSYolk  des  Kaisers.  Ratifikation  des 
Vertrags  von  Scheyem,  Erlegung  des  französischen  Geldes.  Einver- 
ständnis mit  Dänemark,  hessische  und  bayrische  Gesandtschaft  an 
Geldern.  Verhandlungen  zwischen  Geldern  und  Frankreich.  Geringe 
Hoffnung  Ecks  auf  die  Dauer  des  Landfriedens.  Verzögemng  der 
Ratifikation  von  Scheyem  durch  Sachsen.  Zeitungen  vom  Türken- 
krieg und  aus  Dänemark.  Der  englische  Gesandte  Paget  beim  Land- 
grafen. 
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Okt.  Kachrichten  vom  Tttrkenkrieg.  Batifikation  des  Vertrags 
Ton  Scheyem.  Vorschlag  Bayerns  za  einer  Znsammenkiinft,  um  über 
die  TOrkenhüfe  nnd  andere  Dinge  sich  zn  beraten. 

No7.  Schwäbischer  Bundestag.  Verlegung  des  nach  Nürnbergs 
in  Aussicht  genommenen  Tages.  König  Johanns  von  Ungarn  Stellung 
zu  Hessen,  Sachsen  und  Bayern. 

Dez.  Zusammenkunft  zwischen  Bayern  und  Hessen  vor  dem  yon* 
Sachsen  nach  Eoburg  angesetzten  Tage.  Sächsische  Gesandtschaft 
beim  Kaiser  in  Mantua.  Vertrag  zwischen  Bayern  und  König  Fer^ 
dinand.  Vermittlung  des  Königs  von  Polen  beim  Kaiser  zwischen. 
Ferdinand  und  Ungarn.  Französische  Gesandtschaft  an  Bayern  wegen 
Erlegung  des  französischen  Geldes.  Herzog  Christoph  von  Württembergs 
verschollen.  Bündnis  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz  mit  seinen  Nach- 
barn. Erstreckung  des  Schwäbischen  Bundes.  Werben  des  Kaisers, 
um  Bayerns  Gunst. 

Ohne  Datum.    Zusendung  von  Zeitungen  durch  Eck  an  Philipp. 

1451.  Akten  des  Kanzlers  Feige  in  München.  1532  Juli.  Aug. 

VertriiysenhDürfe  und  Äufxeichnungen  über  die  Abfassung  der  ein-- 
xdnen  Artikel. 

1532  Juli.  Ang.  S.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  1532  Aug. 
(Nr.  1450). 

1452.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1533. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Wühdm  und  Lududg  von  Bayern,, 
der  Herzogin  Jakoba  und  dem  Kanzler  Dr.  Leonkard  v.  Eck. 

1533  Jan.  Febr.  Koburger  Tag  zwischen  Bayern,  Hessen  und 
Sachsen;  wttrttembergische  Frage.  Nachrichten  von  Konrad  Fuchs, 
von  Ebenhofen  aus  Bologna  über  die  Stellung  des  Kaisers  zur  Königs- 
wahl und  die  Belagerung  der  Franzosen  in  Mailand.  Gespräch  Weißen-^ 
felders  nnd  Brücks  in  Koburg.  Rechtfertigung  der  Herzöge  Wilhelm, 
nnd  Ludwig  von  Bayern  wegen  ihrer  Haltung  in  Sachen  der  Königs- 
wahL  Sendung  des  Wolf  Dietrich  v.  Pfirt  im  Auftrage  des  Kaisers. 
zu  den  Herzögen.    Ungarn  und  der  Türkenkrieg. 

März.  Geplante  persönliche  Zusammenkunft  der  Fürsten  (Hessen^ 
Bayern  und  Sachsen).  Verstimmung  zwischen  Bayern  und  Sachsen. 
Hessische  Gesandtschaft  (Nikolaus  Meyer)  nach  Ungarn.  Unterhand- 
Inngspunkte  für  den  Nürnberger  Tag:  Plan  der  Wahl  eines  Herzogs 
▼on  Bayern  zum  König;  Rheinische  Einung  und  Schwäbischer  Bund^ 
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Bayerns  Stellung  zur  Rheinisohen  Einung;  wtlrttembergiBche  Frage. 
Verschiebung  des  Nürnberger  Tages.  Nassaus  Stellung  zur  Königs- 
wahl. (Frankfurter  Tag  zwischen  Sachsen  und  Nassau.)  Notwendig- 
keit, daB  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  persönlich  in  Nürnberg  er- 
scheine. Verschiebung  des  Schwäbischen  Bundestages.  Dr.  Geryasius 
Vain  im  Auftrage  des  Königs  von  Frankreich  beim  Landgrafen,  Sachsen 
und  Bayern,  wegen  Erlegung  der  hunderttausend  Sonnenkronen  in 
München.  Möglichkeit  eines  Krieges  gegen  Ferdinand  im  Namen 
Württembergs.  Rückkehr  Meyers  aus  Ungarn.  Bewilligung  einer 
Pension  aus  dem  Lande  Württemberg  an  Herzog  Christoph.  Laskys 
rückständige  Schuldzahlung  an  Hessen.  Absage  des  Kurfürsten  yon 
Sachsen  zum  Nürnberger  Tag.  Antwort  Sachsens  an  Geryasius  Vain. 
Abneigung  Sachsens,  für  Ulrichs  Wiedereinsetzung  tätige  Hilfe  zu 
leisten. 

Apr.  Mai.  Erneuerung  und  nähere  Bestimmung  des  Saalfelder 
Bündnisses  von  1531  Okt.  24  zwischen  dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich 
von  Sachsen,  den  Herzögen  von  Bayern  und  dem  Landgrafen  in 
Nürnberg  am  3.  Apr.^)  Verlegung  der  nach  Schleusingen  geplanten 
Zusammenkunft  nach  Koburg.  Unwille  Ecks  über  die  noch  ausstehende 
ihm  von  Philipp  versprochene  Geldbelohnung.    Krieg  in  Holland. 

Mai.  Juni.  Stillstand  der  Verhandlungen  wegen  Herzog  Ulrichs 
Restitution.  Erkundigung  nach  den  Reden,  die  Levin  v.  Emden  ge- 
halten haben  soll.  Frage  der  Aufnahme  König  Ferdinands  in  die 
Rheinische  Einung.  Gesandtschaft  nach  Ungarn.  Verhandlungen  des 
Schwäbischen  Bundestages,  Plan  den  Bund  zu  trennen.  Zeitungen  ans 
Venedig.  Nürnberger  Abschied.  Anfrage  Philipps,  ob  das  französische 
Geld  in  München  erlegt  sei.  Gerücht  aus  Braunschweig,  daB  Bayern 
sich  mit  König  Ferdinand  vertragen  und  in  dessen  Königswahl  ge- 
willigt habe.  Sendung  von  zwei  Pferden  und  zwei  Rennbuben  durch 
Herzog  Wilhelm  an  Landgraf  Philipp,  Bitte  Wilhelms  um  zwei  Hengste. 

Juli.  Aug.  Hessische  und  sächsische  Gesandte  beim  Kurfürsten 
von  der  Pfalz  in  Heidelberg.  Kaiserliche  und  päpstliche  Gesandt- 
schaft bei  Bayern  und  anderen  Fürsten.  Neue  Chiffern.  Württem- 
bergische Frage.  Verlängerung  des  Schwäbischen  Bundes,  Haltung 
der  oberländischen  Städte.  Ferdinands  Stellung  zur  Rheinischen 
Einung.  Ablehnung  der  Eidgenossen^  dem  Schwäbischen  Bunde  bei- 
zutreten. Zusammenkunft  des  Papstes  mit  dem  König  von  Frankreich 
in  Nizza.  Aufruhr  in  Barcelona.  Zeitung  aus  Ungarn.  Sendung  eines 
Falkners  an  Philipp.  Brief  des  Herzogs  Christoph  von  Württemberg 
an  Herzog  Wilhelm  von  Bayern. 

1)  Ausfertigung  im  Samtarchive  11  214,  15.    Dabei  eine  Abschrift. 
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Aug.    Dank  der  Herzogin  Jakoba  für  einen  geschenkten  Zelter. 

Sept  Alexander  y.  d.  Tann  in  München.  Druck  der  Schrift 
Herzog  GhrlBtophs.  Freundschaftlicheres  Verhältnis  zwischen  Philipp 
und  Herzog  Heinrich.  Sendung  hessischer  Bäte,  Herzog  Christoph  zum 
Beistand.  Abneigung  Sachsens,  sich  mit  Ungarn  zu  yerbinden.  Bereit- 
willigkeit Hessens,  Bayern  zuliebe  zweihundert  Pferde  für  Ungarn 
zu  stellen.  Wiederholte  Zusicherung  der  Belohnung  für  Eck  für  den 
Fall  einer  günstigen  Lösung  der  württembergischen  Frage.  Antwort 
König  Johanns  von  Ungarn  auf  die  nach  dem  Nürnberger  Abschied 
im  Auftrage  Sachsens,  Bayerns  und  Hessens  abgeschickte  Gesandt- 
schaft. Publikation  des  zwischen  den  Türken  und  den  Königen  Ferdi- 
Band  und  Johann  abgeschlossenen  Vertrages  in  Konstantinopel.  Ge- 
sandtschaft Johanns  bei  Bayern.  Abfertigung  Langeys  mit  dem 
französischen  Gelde  nach  München.  Konrad  Fuchs  als  bayrischer  Ge- 
sandter beim  Kaiser  in  Spanien.  Ankunft  der  englischen  Gesandt- 
schaft in  München.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Bamberg,  Eichstädt 
imd  Salzburg  und  den  Markgrafen  Georg  von  Brandenburg  im  Interesse 
Herzog  Ulrichs,  Antwort  des  Markgrafen,  Bat  Philipps  zu  einer  bay- 
rischen Gesandtschaft  an  Mainz  und  Brandenburg.  Hilfegesuch  beim 
König  Ton  Dänemark.  Vertrag  zwischen  Herzog  Ulrich  und  seinem 
Sohne  Christoph,  Gerücht  von  einem  Gespräch  Wilhelms  y.  Habern 
mit  Herzog  Ulrich,  daß  Christoph  in  Bayern  sei.  Friede  zwischen  den 
Türken  und  König  Ferdinand.  Besprechung  Philipps  mit  dem  Kur- 
fttrsten  von  Sachsen  in  Eisenach  wegen  eines  Bündnisses  mit 
König  Zapolya,  sächsisch-mainzische  Verhandlungen,  neue  Bündnis- 
plftne.  Zusammenkunft  des  Papstes  und  Königs  von  Frankreich. 
Andreas  Doria  und  Türkenkrieg.  Bestallung  Dr.  Vollands  in  württem- 
bergischen Diensten.  Ersuchen  an  Dänemark,  den  Bischof  von  Münster, 
Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  und  die  Herzöge  Erich  und  Hein- 
rich von  Braunschweig,  zum  Beistand  Herzog  Christophs  ihre  Bäte 
nach  Augsburg  zu  schicken.  Christoph  Mont  als  englischer  Gesandter 
in  München.  Absicht,  den  König  von  England  zum  Eintritt  in  den 
Schmalkaldischen  Bund  zu  bewegen. 

Okt.  Bestallung  des  Dr.  VoUand  in  württembergischen  Diensten. 
Warnung  vor  König  Ferdinand.  Aufforderung  an  den  König  von  Eng- 
land, einen  Gesandten  zum  Augsburger  Tag  zu  schicken.  Verbreitung 
des  gedruckten  Ausschreibens  Herzog  Christophs  in  Württemberg. 
Anwerbong  von  Reitern  und  Knechten  durch  König  Ferdinand.  Reise 
des  Konrad  Fuchs  v.  Ebenhofen  nach  Spanien. 

NoY.  Gespräche  Wilhelms  y.  Habem.  Schreiben  Bayerns  an 
Kursachsen  wegen  Ungarn.    Schwäbische  Bundeshandlung  und  Ferdi- 
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nands  Eönigswahl.    Entsendung  der  hessischen  Räte  nach  Augsburg, 
deren  Znsammenkanft  mit  Eck  in  Friedberg  bei  Augsburg. 
Dez.    Nr.  172. 

1453.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534. 

Briefwechsel  mit  den  Herzogen  Wilhelm  und  Ludwig  von  Bayern 
und  dem  KanxUr  Dr.  Leonhard  v.  Eck  (auch  mit  dem  Herzog  Christoph 
von  Wilrttemberg),  Quittungen,  Instruktionen  für  Lic,  Nikolaus  Meyer 
und  Alexander  v.  d.  Tann.  Briefwechsel  mit  Meyer. ^)  Aufzeichnungen 
des  Landgrafen. 

Jan.  Reise  des  Landgrafen  zur  Pfalzgräfin  Elisabeth  nach  Zwei- 
brücken. '  Beabsichtigte  Zusammenkunft  mit  dem  König  Ton  Frankreich. 

Febr.  Bayerns  Stellung  zur  Verlängerung  des  Schwäbischen  Bun- 
des und  Ausnehmung  Württembergs.  Unterredung  Philipps  mit  dem 
König  von  Frankreich  wegen  der  württembergischen  Sache.  Einladung 
an  Eck,  zu  dem  von  Hessen,  Pfalz  und  Trier  angesetzten  Tag  nach 
Frankfurt  zu  kommen.  (Sickingische  Sache.)  Bereitwilligkeit  dea 
Königs  von  Frankreich,  die  Wiedereinsetzung  der  Herzöge  Ulrich  und 
Württemberg  zu  untersttitzen,  falls  Bayern  helfen  wolle.  Rekusation 
des  Reichskammergerichts.  Besprechung  des  Landgrafen  mit  dem 
König  über  Geldern  und  Pfalz.  Absage  Bayerns,  nach  Frankfurt  zu 
kommen,  Sorge  vor  König  Ferdinand.  Vorschlag  zu  einer  Zusammen- 
kunft hessischer  und  bayrischer  Räte  nach  Ostern.  Verständigung  der 
Kurfürsten,  daB  der  Kriegszag  sich  nicht  gegen  sie  richte.  Sendung 
des  Nikolaus  Meyer  und  eines  bayrischen  Dieners  nach  Ofen. 

Ohne  Datum.  Sendung  eines  Pferdes  an  Herzog  Wilhelm,  Wieder- 
täufer in  Münster.  Abreise  Langeys  aus  Kassel. 

März.  Aufhebung  des  Frankfurter  Tages.  Hessische  Gesandtschaft 
bei  Köln,  die  Kurfürsten  auf  der  Seite  Hessens.  Verhandlungen  Hes- 
sens mit  Kurpfalz  und  Kurtrier  in  Darmstadt.  Verbreitung  des  Ge- 
rüchts, daB  man  den  König  wegen  der  Königswahl  überziehen  wolle, 
durch  Ferdinand  in  seinen  Erblanden.  Erkundigungen  Philipps  nach 
König  Johann.  Einladung  an  Eck,  acht  Tage  nach  Ostern  nach  Friede- 
wald zu  kommen  wegen  wichtiger  Besprechungen.  '  Brief  Herzog  Wil- 
helms an  den  Kurfürsten  von  Sachsen  (Koburger  Tag,  Ratifikation 
des  Augsburger  Abschieds,  Zasammenkanft  des  Erzbischofs  von  Lnnd 
mit  dem  Herzog  Ludwig  von  Bayern  in  Straubing,  Nachrichten  voik 
König  Johann). 

1)  Ein  Brief  an  Meyer  und  Tann  und  ein  Brief  an  den  heBsischen  Sekretär 
Johann  Nordeck  in  Aasfertignng. 


I 


Die  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig.    1533.  1534.  97 

Apr.  Ecks  UnabkOmmlichkeit  bei  Herzog  Wilhelm,  Yorschlag,  hes- 
sieehe  Räte  zu  Bchicken.  Werbung  des  Lic.  Nikolaus  Meyer  bei  den 
Herzogen  Wilhelm  und  Ludwig:  Aussöhnung  Herzog  Ulrichs  mit  dem 
Herzog  Wilhelm,  Rttckftthrung  Ulrichs,  Besprechung  Philipps  mit  dem 
König  von  Frankreich  (Verpfandung  der  Grafschaft  Mömpelgard),  Ab- 
neigung der  Eurftlrsteu,  König  Ferdinand  zu  untersttttzen,  Herzog  Ul- 
richs Stellung  zur  Bheinischen  Einung.  —  Verehrung  von  600  Oulden 
an  Eck.  Bedenken  der  Herzöge  von  Bayern  gegen  den  bevorstehenden 
Kriegszug  zur  Wiedereroberung  Württembergs :  Mangel  an  Proviant  und 
Futter,  Macht  des  Kaisers,  Verteidigung  der  festen  Häuser  in  Württem- 
berg, Ausbleiben  des  französischen  Geldes,  Erhebung  der  Bauern,  Aus- 
söhnung des  Kaisers  und  Königs  mit  ihren  Feinden,  Verdacht  gegen 
Bayern,  daß  es  mit  Frankreich  und  Hessen  den  Feldzug  verabredet 
habe.  Versprechen  Bayerns,  bei  Frankreich,  Sachsen  und  Ungarn  die 
hessischen  Interessen  zo  unterstützen.  Nebenartikel  zwischen  Bayern 
und  Herzog  Ulrich.  Werbung  des  französischen  Sekretärs  Anton 
Macaut  beim  Landgrafen  wegen  der  100000  Sonnenkronen;  deren 
Erlegung  im  Einverständnis  mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen.  Ecks 
Mahnung  zur  Eile  wegen  der  allgemeinen  Rüstung  in  Württemberg. 
Verhandlungen  Nikolaus  Meyers  in  München:  Vergleich  zwischen  Bayern 
und  Württemberg,  Unwille  der  Herzöge  über  den  raschen  Anmarsch 
des  Landgrafen,  der  im  Widerspruch  stehe  zu  den  Abmachungen  in 
Augsburg;  Truppen  und  Geldmittel  Ferdinands,  Mißtrauen  gegen  Frank- 
reich, Ankunft  des  Dr.  Gervasius  Vain  in  München,  Verpfändung  von 
Mömpelgard,  Gesandtschaften  nach  Ungarn  und  England,  Besorgnis 
wegen  eines  Bauernaufstandes  in  Böhmen,  Osterreich  und  Tirol.  Aus- 
bleiben Ecks  auf  dem  Frankfurter  Tag. 

Mai.  Musterung  von  Knechten  in  Württemberg  unter  Führung  des 
Konrad  v.  Bemelberg  und  Max  v.  Eberstein,  Zuzug  Johann  Hilchens.  Ver- 
suche, die  Werbungen  des  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg  zu  hinter- 
treiben. Durchzug  des  böhmischen  Kriegsvolkes  durch  die  Pfalz.  Zu- 
sicherung des  Beistandes  Bayerns,  falls  ihm  nichts  Beschwerliches  be- 
gegnet Austausch  der  Verträge  zwischen  Bayern  und  Hessen  durch  Ecks 
Hinde.  Bereitschaft  der  Kaiserlichen  zu  einer  Schlacht.  Warnungen 
an  Bayern  vor  einem  Überfall  Ferdinands  von  Böhmen  und  Tirol  her. 
Mangel  an  Fußvolk  in  Bayern.  Hessisches  Schreiben  an  die  böhmische 
Landschaft,  Uneinigkeit  unter  den  Böhmen  zum  Nachteil  Ferdinands. 
Bayerns  Bitte  um  Geld  und  Truppen.  Zahlung  des  französischen 
(Feldes  dnrch  Langey  in  Aussicht  gestellt.  Unmöglichkeit  Bayerns, 
dem  Landgrafen  zu  Hilfe  zu  kommen.  Wiederholte  Bitte  des  Land- 
grafen, endlich  einen  Gesandten  zu  schicken,  um  mit  ihm  und  Herzog 
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Ulrich  zu  verhandeln,  was  Bayern  für  Württemberg  tun  wolle.  Würt- 
temberg im  Besitz  Philipps  bis  auf  die  vier  Bergschlösser.  Angebot, 
Bayern  für  den  Fall  eines  Überzugs  zu  schützen.  Reise  Herzog  Chri- 
stophs zu  seinem  Vater.  Fall  der  württembergischen  Schlösser  mit 
Ausnahme  des  Asbergs.  Wiederholte  Bitte  Philipps  um  Rat,  was  nun 
zu  tun  sei.  Plan  eines  Bündnisses  zwischen  Hessen,  Württemberg, 
Bayern,  einigen  oberländischen  Städten,  namentlich  Ulm,  und  Pfalz. 
Pfalzgraf  Philipp  verwundet  auf  dem  Asberg,  Unterhandlungen  mit 
den  Regenten.  Zusammenkunft  der  Könige  von  Frankreich  und  Eng- 
land in  Bologna.  Württembergisches  Schreiben  an  König  Ferdinand. 
Ankunft  des  französischen  Geldes.  Friedensvermittlung  von  Pfalz, 
Bayern  und  Herzog  Friedrich.  Der  »kleine  und  lange  HeB<  in  Augs- 
burg, Ecks  Verhandlungen  in  Augsburg  mit  Ulm.  FriedensgewiBheit 
vor  Entlassung  des  Kriegsvolkes.  Besprechung  des  Kurftbrsten  von 
Mainz  und  Herzog  Georgs  von  Sachsen  wegen  der  Wahlangelegenheit. 
Friedensunterhandlungen.  Verstärkung  von  Philipps  Heer  durch  800 
Reiter.    Tag  der  rheinischen  Kurfürsten  in  Speyer. 

Juni.  Zusammenkunft  Ecks  mit  den  Räten  des  Landgrafen  in 
Augsburg  (Nikolaus  Meyer  und  Alexander  v.  d.  Tann).  Verhandlungen 
des  Bischofs  von  Augsburg  im  Auftrage  einiger  Stände  des  ehe- 
maligen Schwäbischen  Bundes  mit  den  österreichischen  Räten  wegen 
des  Friedens.  Warten  auf  die  Antwort  des  Königs.  Aushändigung 
hessischer  Briefe  an  die  Schwäbischen  Bundesstände.  Berechnung  der 
Kriegskosten.  Leonhard  v.  Fels  als  Abgesandter  Ferdinands.  Zurück- 
weisung der  von  Kurpfalz  vorgeschlagenen  Friedensbedingungen  durch 
Ferdinand.  Der  Herzog  von  Braunschweig  beim  König  in  Prag. 
Truppenanwerbungen  durch  Ferdinands  Hauptleute  in  den  österrei- 
chischen Erblanden.  Anmarsch  böhmischen  Kriegsvolkes  mit  König 
Ferdinand  nach  Regensburg.  Verwendung  des  französischen  Geldes. 
Herzog  Ulrichs  Stellung  zum  Schwäbischen  Bunde  und  der  Rheini- 
schen Einung.  Kapitulation  des  Pfalzgrafen  Philipp  auf  dem  As- 
berg, Kapitulationsbedingungen.  Widerstand  von  Neuffen.  Auszahlung 
des  französischen  Geldes.  Bündnis  der  Herzöge  mit  Herzog  Ulrich 
und  dem  Landgrafen,  Rat  der  Herzöge,  was  weiter  vorzunehmen  sei. 
Unterhandlungen  des  Erzbischofs  von  Salzburg  und  Pfalzgrafen  Ott 
Heinrich.  Dringende  und  wiederholte  Bitten  des  Landgrafen  um  Aus- 
zahlung des  französischen  Geldes  bis  zum  15.  Juni,  andernfalls  die 
Truppen  entlassen  würden.  Briefe  des  Kurfürsten  von  Sachsen  an 
Philipp  und  Ulrich.  Die  auf  Bayern  bezüglichen  Schriftstücke  in  der 
erbeuteten  österreichischen  Kanzlei.  Ferdinands  Bereitwilligkeit  zum 
Frieden.   Rat  Ecks,  einen  Zug  in  die  oberösterreichischen  Lande  zu  si- 
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mnlieren.  Bayerns  tonangebende  Stellung.  Kapitulation  von  Neuffen. 
Yerspreehen  des  Bentepfennigs  an  Eck.  Salzbarg,  Bayern  und  Ott 
Heinrich  auf  der  Seite  des  Landgrafen.  Bevorstehende  Anknnft 
Herzog  Christophs  im  Lager  Philipps.  Oeschützbeute  auf  dem  Asberg. 
Vorschlag  Ecks,  wie  Pfalz  und  alle  bayerischen  Fürsten  zu  einem 
BUndnis  mit  Herzog  Ulrich  und  dessen  Verbündeten  zu  bewegen  seien. 
Mitteilnng  Bayerns  an  Sachsen  Ton  der  Ankunft  des  französischen 
Geldes.  Abraten  Ecks,  das  Eriegsvolk  zu  entlassen.  Anmarsch  des 
böhmischen  Heeres,  das  Bayern  nicht  durchlassen  will.  Pfälzische 
(Gesandtschaft  bei  Philipp.  Antwort  Philipps  und  Ulrichs  an  die  Eom- 
missare  und  Botschafter  des  gewesenen  Schwäbischen  Bundes.  Tei- 
lung des  KriegsYolkes  in  drei  Haufen  wegen  der  Beschaffung  des 
FroYiantes.  Gerücht  yon  der  Erbeutung  einer  großen  Geldsumme  auf 
dem  Asberg.  Freier  Abzug  des  Pfalzgrafen  vom  Asberg  mit  Rück- 
sicht auf  Bayern.  Warnungen  Bayerns  vor  den  Rüstungen  Ferdinands. 
Interesse  Sachsens  an  der  Bezahlung  des  französischen  Geldes.  An- 
nahme einer  neuen  Verschreibung  durch  Bayern  von  Langey  betr.  die 
Verwendung  des  französischen  Geldes  zum  württembergischen  Zug. 
Absonderung  Sachsens  in  der  Wahlfrage.  Dr.  Geryasius  Vain  in 
Memmingen.  Rat  Ecks,  durch  Zusammenhalten  der  Truppen  deren 
Anwerbung  durch  Ferdinand  zu  verhüten,  die  Friedensstimmung  der 
königlichen  Rftte  zu  erhalten  und  die  Anhänger  Philipps  und  Ulrichs 
an  schützen.  Abfertignng  des  bayerischen  Sekretärs  Andreas  Pemoder 
zum  Landgrafen  wegen  der  württembergischen  Aktenbeute.  Türkische 
Zeitungen  aus  Konstantinopel.  Ankunft  Ferdinands  in  Bayern  in  Aus- 
sieht gestellt  Angriff  Barbarossas  gegen  Neapel.  Ankunft  einer  Post 
von  Ferdinand  bei  Eck.  Verlegenheit  der  Herzöge  wegen  der  Verwen- 
dui^  des  französischen  Geldes  und  ihre  Verschreibung  auf  dem  Nürn- 
berger Tag.  Zweifel  der  Herzöge  an  der  Zweckmäßigkeit  des  neuen 
Bündnisses  mit  Württemberg,  ihr  Einverständnis  mit  dem  Abschluß 
eines  dauernden  Friedens,  Vorbehalt  eines  weiteren  Abkommens  mit 
Hessen,  faUs  der  Friede  nicht  zustande  kommen  sollte.  Werbung 
Meyers  bei  den  Herzögen  von  Bayern;  drei  Möglichkeiten  der  Unter- 
handlung: Entlassung  des  Kricgsvolks,  Geldunterstützung  Bayerns  zur 
Unterhaltung  des  Eriegsvolks,  Unterhaltung  des  Eriegsvolks  durch 
Eontribution;  Bitte  Philipps  um  Auszahlung  des  französischen  Geldes 
oder  Aa&ahme  einer  Anleihe.  Langey  in  der  Schweiz,  Vain  noch  in 
Memmingen.  Nichtzahlung  des  Geldes  durch  Frankreich  wegen  Möm- 
pdgard.  Auszahlung  von  20000  Kronen  an  Herzog  Christoph  durch 
Vermittlang  eines  jungen  Grafen  von  Öttingen.  Pfalz  als  Friedens^ 
nnterhändler.  Irrungen  zwischen  Württemberg  und  Ulm  wegen  Heiden- 
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heim.  Ecks  Dienstwilligkeit  und  Hoffnung  auf  die  Geldbelohnnng. 
Bevorstehende  Beratung  der  Hahptlente  Ferdinands  in  Mttndelheim 
über  die  Wiedererobernng  Württembergs.  Mutlosigkeit  der  Gegner 
nach  der  Einnahme  des  Asbergs.  Vorsicht  bei  der  Briefbeförderong. 
Abholen  der  20000  Kronen  in  Angsbnrg  dnrch  Andreas  Salfeld  nnd 
GyriakuB  Hofmann,  Anszahlung  von  1000  Kronen  von  dieser  Snmme  als 
Geschenk  durch  den  Herzog  Christoph  an  Eck,  Notwendigkeit,  mehr  von 
dem  französischen  Gelde  zu  bekommen,  besonderer  Auftrag  an  Meyer 
in  diesem  Sinne.  Unterhaltung  yon  1000  zu  Fuß  und  1000  zu  BoB 
ein  Jahr  lang  in  Böhmen  für  König  Ferdinand.  Anschlag,  durch 
Sachsen  gegen  Hessen  zu  ziehen.  Leonhard  y.  Fels  als  Bevollmäch- 
tigter Ferdinands,  Hoffnung  Ecks  auf  einen  Württemberg  günstigen 
Friedensschluß,  sein  Bat,  die  Ansicht  verbreiten  zu  lassen,  Ferdinand 
ziehe  die  Friedensverhandlungen  hin  und  Philipp  bereite  einen  neuen 
Angriff  vor.  Furcht  der  tirolischen  Räte.  Auszahlung  von  25000 
Kronen  an  Philipp.  Abraten  der  Herzöge,  das  Kriegsvolk  zu  ent- 
lassen; Festhalten  an  dem  Verhältnis  zu  Hessen.  Zitation  Philipps 
vor  das  Reichskammergericht  auf  den  3.  Juli.  Zusammenziehung  des 
hessischen  Kriegsvolks,  dessen  Durchzug  durch  bayerisches  Gebiet 
erwogen  wird.  Antwort  Philipps  und  Ulrichs  auf  das  Schreiben  der 
tirolischen  Landschaft.  Abneigung  Bayerns,  einen  Angriff  gegen  die 
österreichischen  Erblande  zu  unterstützen,  deren  Schutz  gegen  einen 
Überfall.  Befürwortung  einer  Schrift  der  Unterhändler  an  den  Kaiser. 
Zusendung  der  pfälzischen  Friedensvorschläge  an  Eck.  Ungeduld  des 
Landgrafen  über  die  sich  hinschleppenden  Friedensverhandlungen, 
Argwohn,  betrogen  zu  werden.  Erwartung  von  bayerischen  und  augs- 
burgischen Gesandten  in  Göppingen,  Ecks  Abreise  dahin.  Aufbruch 
Meyers  von  Augsburg  nach  München  zu  den  Herzögen,  deren  erneute 
Versicherung,  den  Landgrafen  nicht  zu  verlassen.  Freude  in  Ungarn 
über  den  Sieg  des  Landgrafen.  Aufbruch  des  Herzogs  Ludwig  und 
Erzbischofs  von  Salzburg  nach  Augsburg,  Rückkehr  Meyers  dahin. 
Schwierigkeit,  das  Heer  zu  verproviantieren.  Bitte  Philipps  um 
landeskundige  Knechte  für  den  Zug  des  Heeres,  wenn  der  Friede  nicht 
abgeschlossen  würde.  Ausbleiben  Herzog  Christophs  und  Cyriakna 
Hofmanns  mit  dem  Gelde.  Annaberger  Verhandlungen  zwischen  den 
Räten  der  Kurfürsten  von  Mainz  und  Sachsen  und  des  Herzogs  Georg 
von  Sachsen,  deren  Friedensvorschläge  beim  König,  die  dem  Land- 
grafen besser  gefallen  als  die  Friedensartikel  Bayerns.  Philipp» 
Wunsch,  daß  die  sächsischen  Artikel  mit  Befürwortung  Ecks  an  den 
König  weiter  geschickt  werden.  Die  Gesandten  Ferdinands  in  Augs- 
burg ohne  Vollmacht.    Versprechen  der  Herzöge,  für  den  Fall,  dafi 
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der  Friede  nicht  zustande  käme,  40000  Kronen  zu  zahlen.  Vermitt- 
lung von  Kundschaften  durch  Bayern.  Schreiben  an  Trient  Nichtbe- 
willigang  des  ganzen  Geldes  ftlr  Philipp.  Zusage  von  5000  Kronen 
fllr  Eck.  Weitere  Besprechungen  Ecks  und  Meyers  mit  Herzog  Wil- 
helm und  Ludwig,  um  mehr  von  dem  französischen  Gelde  herauszu- 
schlagen. Pfälzisch-württembergische  Erbeinung.  Zustellung  der  Obli- 
gation Langeys  durch  Bayern  an  Hessen. 

Juli.  Abschluß  des  Kaadener  Friedens.  Erhaltung  der  Freund- 
schaft Frankreichs.  Sicherung  des  Landes  Württemberg  fUr  Herzog 
Ulrich.  Neue  Bttndnispläne  unter  Heranziehung  König  Ferdinands. 
Einwilligung  der  Herzöge  von  Bayern  in  die  Zahlung  der  25000 
Kronen,  deren  Abholung  in  Eisenhofen.  Abfertigung  Johann  Nordecks 
mit  der  Quittung  des  Landgrafen.  Bemühen,  35000  Kronen  zu  be- 
kommen. Zahlung  von  10000  Kronen  an  Eck.^j  Entschuldigung  bei 
Frankreich.  Warnung  Meyers  vor  Gabriels  v.  Salamanca  Umtrieben 
gegen  den  Frieden.  Ankunft  von  Urkunden  Ferdinands  (Friedens- 
notel)  in  Augsburg.  Mißstimmung  zwischen  dem  Kaiser  und  König 
Ferdinand.  Pfalzgraf  Friedrichs  Anwartschaft  auf  den  dänischen 
Königsthron.  Stellung  von  Kurpfalz  und  Kurtrier  zum  Frieden.  Ver- 
mittlung eines  Vertrages  zwischen  König  Ferdinand  und  dem  Kur- 
fürsten von  Sachsen  durch  den  Kurfürsten  von  Mainz  und  den  Herzog 
Georg  von  Sachsen.  Anerkennung  der  Königswahl  Ferdinands  durch 
die  Herzöge  von  Bayern.  Warnung  Ecks.  Unzufriedenheit  Salamancas 
and  der  österreichischen  Hauptleute  (Hilchen  v.  Lorch)  mit  dem 
Frieden.  Auftrag  an  Johann  Nordeck,  die  30000  Kronen,  wenn  mög- 
lieh 35000  Kronen,  zu  erheben.  Auszahlung  von  30000  Kronen,  von 
denen  Eck  5000  behält;  unsicherer  Transport  des  Geldes.  Bereitwil- 
ligkeit Bayerns  zu  einem  weiteren  Vertrag,  falls  der  Kaiser  und  Fer- 
dinand den  Frieden  nicht  halten  wollen.  Ausbleiben  der  württem- 
bergischen Antwort  wegen  Heidenheim.  Schreiben  Bayerns  an  Trient 
wegen  der  Wahlfrage,  Haltung  Sachsens.  Wiederholte  Ergebenheits- 
beteueruDgen  Ecks.  Verlangen  des  Landgrafen  nach  einer  Bescheini- 
gung Bayerns  über  die  Auszahlung  des  Geldes  mit  Rücksicht  auf 
Herzog  Ulrich.  Pläne,  das  Geld  aus  München  sicher  nach  Hessen  zu 
bringen.  Botschaft  Bayerns  und  Hessens  nach  Frankreich,  Instruktions- 
pnnkte.  Bttckreise  Meyers  über  Stuttgart  und  Bitte  um  einen  Beute- 
pfennig für  seine  Mühe.  Rücklieferung  der  hessischen  Quittung  über 
die  ganze  Summe  des  französischen  Geldes  durch  Eck.  Unterredung 
des  Landgrafen  mit  Eck  in  Dagendorf  (Teilung  des  Geldes  zwischen 
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Bayern  und  Hessen,  Verwendung  zum  Kriegszug).  Regensburger,  Mttn- 
ebener  und  Augsburger  Verhandlungen  über  Heidenheim.  Standhafüg- 
keit  Ecks  gegenüber  den  Praktiken  der  Gegner.  Gerücht  vom  Tod 
des  Königs  von  England,  Abhängigkeit  Frankreichs  vom  Kaiser.  Fer- 
dinands günstige  Friedensaussichten  in  Ungarn.  Beschaffung  von  Geld 
für  Ferdinand.  Abfall  des  Papstes  von  Frankreich.  Abreise  Ecks  ins 
Bad  nach  Geislingen  in  Württemberg.  Beförderung  der  Briefe  fbr  ihn 
durch  Vermittlung  des  Herzogs  Christoph.  Weigerung  Bayerns,  die  von 
Hessen  verlangte  Rekognition  zu  geben. 

Aug.  Zusammenkunft  Ecks  mit  Herzog  Ulrich  in  Stuttgart.  Wie- 
derholte Warnungen  Ecks  an  Philipp.  Darlehen  Philipps  an  Herzog 
Ulrich.  Lehensverhältnis  Württembergs  zu  Österreich.  Wert  der 
Freundschaft  von  Frankreich  und  Ungarn.  Rückkehr  Ecks  nach 
Bayern.  Vermittlung  des  kaiserlichen  Orators  zwischen  Bayern  und 
Ferdinand  in  Linz,  Bayerns  Einwilligung  in  den  Kaadener  Frieden. 
Aufbruch  einer  ungarischen  Gesandtschaft  an  Bayern  und  Hessen  in 
Ofen.  Ungarn  und  König  Ferdinand.  Gesandtschaft  Philipps  an  Frank- 
reich mit  Anzeige  seiner  Gründe  für  die  Annahme  des  Friedens.  Abfer- 
tigung eines  Vertrauten  an  Eck  nach  Geislingen  wegen  der  für  Hessen 
wichtigen  Mitteilungen  des  (ungarischen)  Orators  an  Eck. 

Ohne  Datum.  Zeitungen  von  König  Johann  aus  Ungarn  und  vom 
Türkenkrieg,  Abfertigung  Kaspar  Wintzers  zum  Landgrafen  und  Kur- 
fürsten von  Sachsen. 

Sept.  Lange  Verhandlungen  in  Linz,  Einwilligung  Bayerns  in  die 
Königswahl.  Bayerisch-hessische  Gesandtschaft  an  Frankreich.  An- 
setzung  eines  Tages  nach  Fulda  zwischen  Hessen,  Kursachsen  und 
Herzog  Ulrich.  Zusammenkunft  von  kurfürstlichen  und  Gesandten  des 
Königs  in  Mainz.  Beratungen  Ecks  mit  Herzog  Ulrich  ohne  Wissen 
der  Herzöge  von  Bayern.  Eifrige  Unterhandlungen  der  Gegner  mit 
Bayern.  Verheiratung  Herzog  Christophs.  Nachrichten  vom  Türken- 
krieg. Ankunft  des  ungarischen  Gesandten  Kaspar  Wintzer  in  Bayern. 
Jagdbeute  Herzog  Wilhelms.  Französische  Gesandtschaft  in  Bayern. 
Gefangennahme  Laskys  wegen  Verräterei.  Tod  des  Papstes  Clemens  VEE. 
Niederlage  Ibrahim  Paschas.  Rückkehr  des  Grafen  Heinrich  von  Nassau 
aus  Frankreich.  Zusammenkunft  der  Hauptleute  Thamis,  Eberstein 
und  Frundsberg  in  Wien.  Einverständnis  Herzog  Ulrichs,  daB  Land- 
graf Philipp  Unterhändler  zwischen  ihm  und  Bayern  ist,  unannehm- 
bare Bedingungen  Bayerns. 

Noy.  Notwendigkeit  einer  persönlichen  Zusammenkunft  der  Her- 
zöge von  Bayern  und  des  Landgrafen.  Kaiserliche  Rüstungen,  Verbot 
Yon  Truppenanwerbungen  bei  Pfalz,  Mainz,  Trier  und  Jülich.    Zei- 
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tongen  aus  Venedig  über  den  Türkenkrieg.  Ankunft  des  Kaplans 
Kaspars  y.  Fmndsberg  nnd  eines  Hauptmanns  in  Ingolstadt. 

NoY.  Dez.  Bitte  des  Landgrafen  um  Geleit  durch  Bayern  für 
seine  Gesandtschaft  zu  König  Ferdinand.  Bevorstehende  Einung 
Bayerns  mit  dem  König.  Zuversicht  Philipps  auf  den  Kaadener 
Frieden.  Bedenken  gegen  die  Yertragsartikel  zwischen  Ulrich  und 
Bayern.  Hessische  Gesandtschaft  an  Ulrich.  Wiedertäufer  in  Münster, 
Holstein  nnd  Lübeck.  Ecks  Verhandlungen  mit  Beichart  Bink  in  In- 
golstadt. Gründe  für  Bayerns  Annäherung  an  Ferdinand.  Verhand- 
lung mit  Herzog  Christoph  wegen  des  Artikels  über  Heidenheim.  Vor- 
schlag einer  Erbeinung  zwischen  Bayern  und  Württemberg,  Philipps 
Bitte  um  andere  Vorschläge  zur  Aussöhnung  mit  Württemberg. 

Dez.  Sendung  Herzog  Christophs  nach  Frankreich.  Zeitungen 
vom  Türkenkrieg.  Ausschreiben  eines  Konzils,  drohender  Krieg  zwi- 
schen dem  Slaiser  und  Frankreich.  Schwäbischer  Bundestag  in  Donau- 
wörth. Neue  Angebote,  Bayern  mit  Württemberg  zu  vertragen.  Tag 
zu  Koblenz  in  Sachen  der  Wiedertäufer  (s.  Nr.  427).  Besprechung  der 
bayerischen  und  hessischen  Bäte  vor  den  Verhandlungen  in  Donauwörth 
wegen  Verlängerung  des  Schwäbischen  Bundes. 

1454.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1535—1540. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Wilhelm  und  Ludtvig  von  Bayern 
und  dem  Kanzler  Dr.  Leonhard  v.  Eck.  Aufzeichnungen  von  In- 
struktümspunkten.  Oesandtschaftsrelation  des  Orafen  Philipp  von,  Sohns. 
Schreiben  Heinrich  Lersners  an  Johann  NordeckA) 

1535  Jan.  Ecks  Verhandlungen  mit  den  hessischen  Gesandten  in 
Donauwörth.  Zweifel  an  dem  Bestand  des  Kaadener  Friedens.  War- 
nung Eeks  vor  einem  Überfall.  Ohnmacht  der  Bheinischen  Einung 
gegen  einen  grOfieren  Widerstand.  Hessisch-bayerische  Gesandtschaft 
an  Frankreich.  Geringe  Hofinung  auf  eine  Einigung  Bayerns  und 
Hessens  mit  Kaiser  und  König.  Verhandlungen  des  Grafen  Georg  von 
Württemberg  mit  Bayern,  erregter  Auftritt  zwischen  ihm  und  Eck. 
Anleiheversuch  Württembergs  bei  Bayern.  Kaiserliche  Büstungen  gegen 
Frankreich.  Gute  Nachrichten  von  König  Johann.  Ausschreiben  eines 
Bdehstages.  Zeitungen  vom  Türkenkrieg.  Abneigung  Philipps,  in 
den  verlängerten  Schwäbischen  Bund  wieder  einzutreten.  Unzufrie- 
denheit des  Königs  von  Frankreich  mit  dem  Kaadener  Frieden.  Ver- 
mitüung  der  Grafen  Georg  von  Württemberg  und  Wilhelm  von  Für- 


1)  In  Ausfertigung. 


104  Bayern. 

stenberg  zwischen  Bayern  nnd  Württemberg.    Eck  in  Ungnade  bei 
Württemberg. 

Mai.  Juni.  Bezahlung  der  auf  dem  Wormser  Tag  gegen  die  Wie- 
dertäufer bewilligten  Anlage  durch  Bayern  und  dessen  Ereisverwandte. 
Vorschuß  des  Landgrafen  zur  Bekämpfung  der  Wiedertäufer. 

1536  Jan.  Warnungen  an  Bayern  über  den  Ernst  der  Lage.  An- 
kunft des  Königs  mit  seiner  Gemahlin  in  Salzburg.  Reise  des  Kardi- 
nals von  Trient  zum  Kaiser  nach  Neapel.  Ankunft  des  Erzbischofs 
von  Lund  in  Innsbruck.  Ladung  Herzog  Ludwigs  von  Bayern  zum 
Einzug  des  Kaisers  in  Wien.  Ankunft  Langeys  von  Schmalkalden  in 
München,  Weiterreise  nach  Stuttgart.  Niederlage  der  Türken,  ihre  Rü- 
stungen zur  See.  Belagerung  Genfs  durch  den  Herzog  Karl  von  Sa- 
voyen. 

Febr.  März.    Ausbleiben  eines  an  Hessen  geschickten  Boten. 

März.  Beschwerde  Herzog  Ulrichs  über  fortwährende  Rüstungen 
der  Herzöge  von  Bayern.  Verstimmung  zwischen  ihm  und  Eck.  Ver- 
mittlung des  Grafen  Georg.  Abmahnung  Ecks,  den  Unterhandlungen 
zwischen  den  Herzögen  Ulrich  und  Christoph  Glauben  zu  schenken. 
Verwendung  des  französischen  Geldes.  Warnung  Ecks  vor  nichtigen 
Redereien.  Aufrichtige  Vermittlung  des  Königs  in  der  württembergi- 
schen Sache.  Nachrichten  aus  Dänemark,  Friede  zwischen  Dänemark 
nnd  Lübeck.  Bedenken,  daß  Bayern  Frankreich  um  das  Geld  be- 
trügen  wolle.    Äußerungen  des  Bischofs  von  Passau. 

Mai.    Nr.  442. 

1537  Jan.  Vergebliche  Reise  des  Amtmanns  von  Vacha  Alexander 
V.  d.  Tann  nach  Neuburg  wegen  der  Vermittlung  Hessens  und  Pfalz- 
graf Ott  Heinrichs  zwischen  Bayern  und  Württemberg.  Ott  Heinrich 
in  Polen.  Bitte  des  Landgrafen,  einen  bayerischen  Gesandten  zum 
Bundestag  nach  Schmalkalden  zu  senden  und  die  Feindschaft  mit 
Württemberg  einzustellen.  Mißtrauen  und  Uneinigkeit  der  deutschen 
Fürsten.  Bayerns  Bereitschaft  zur  Gegenwehr  gegen  Württemberg. 
Württembergische  Bundesschulden.  Ecks  Rat  zum  Frieden.  Ermor- 
dung des  Herzogs  von  Florenz.  Zeitungen  aus  Venedig.  Enthauptung 
des  Markgrafen  (Hans  Jakob]  von  Musso.  Friedensverhandlungen  des 
Herzogs  von  Savoyen  mit  Frankreich.  Ankunft  der  kaiserlichen  Ar- 
mada in  Genua.  Verinst  von  vielen  deutschen  Knechten  im  kaiser- 
lichen und  französischen  Heere.  Große  Rüstungen  der  Türken.  Für- 
stenzusammenkunft mit  dem  König  in  Passau  wegen  der  Türken. 

Febr.  Nr.  464.  —  Schreiben  des  Königs  an  den  Landgrafen  über 
die  Kriegsabsichten  Herzog  Ulrichs  gegen  Bayern.  Versicherung  des 
Landgrafen  von  der  Friedensliebe  Ulrichs. 
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März.    Nr.  468. 

Ohne  Datum.  Zeitungsnachrichten  aus  Venedig  (Tttrkenkrieg, 
Frankreich,  Savoyen,  Florenz). 

1539  Jan.  Die  Protestanten  haben  keinen  Überfall  der  Gegner 
zu  ftarohten.  Schaden  eines  solchen  Krieges.  Gefangennahme  des 
braunschweigischen  Sekretärs  Stephan  Schmidt.  Mißfallen  des  Her- 
zogs Wilhelm  von  Bayern  mit  den  Bttstungen  des  Landgrafen  und 
Rat  zmn  Frieden.  Rechtfertigung  Philipps  wegen  seiner  und  des  Kur- 
fürsten Ton  Sachsen  Vorsichtsmaßregeln  gegen  die  drohende  Haltung 
Herzog  Heinrichs  d.  J.  (Achtung  Mindens).  Vollmacht  des  Erzbischofs 
Ton  Lund  zu  Friedensverhandlungen  mit  den  Protestanten.  Notwen- 
digkeit eines  beständigen  Friedens.  Gefährliche  Bänke  Dr.  Helds  und 
des  Beichskammergerichts.  ^} 

Febr.  Erklärung  Ecks,  daß  Bayern  des  Glaubens  wegen  mit  nie- 
mand Krieg  anfangen  werde.  Wttrttembergische  Frage.  Notwendige 
Bttstungen  Bayerns  zur  Gegenwehr.  Friedenshandlung  des  Erzbischofs 
von  Lund  auf  dem  bevorstehenden  Frankfurter  Bundestag.  Herzog 
Wilhelms  Bat  zur  Freilassung  des  braunschweigischen  Sekretärs. 

Juni.  Beschwerden  der  Bayemherzöge  gegen  Herzog  Ulrich  und 
Weigerung,  die  Forderung  der  Unterhändler  Philipp  und  Ott  Heinrich 
wegen  Erlasses  der  wttrttembergischen  Bundesschulden  anzunehmen. 
Aussöhnung  Herzog  Ulrichs  mit  seinem  Sohne. 

Juli.  Beharren  Bayerns  bei  seiner  letzten  Antwort  und  Eintreten 
für  Herzog  Christoph. 

Aug.  Gerttchte  von  den  Kriegsabsichten  Bayerns  gegen  Württem- 
berg. Instruktionspunkte  fttr  den  Grafen  Philipp  von  Solms  an  Herzog 
Wilhelm:  Bundesschuld,  Erbeinung,  Herzog  Christophs  Unterhalt,  Be- 
schleunigung der  Angelegenheit,  Zurückweisung  des  Gerttchts  von 
«inem  gegen  Bayern  geplanten  Überfall  des  Herzogs  Ulrich,  Nach- 
folge bei  Herzog  Ulrichs  Tod.  Antwort  Bayerns:  Einverständnis  mit 
dem  Unterhalt  Herzog  Christophs,  Nachlaß  der  Bundesschulden  un- 
möglich. 

Dez.  Verhandlungen  Sailers  mit  Eck.  Verdacht  gegen  Bayern, 
daß  es  den  Kaiser  gegen  Hessen  aufreize,  gegenseitiges  Mißtrauen 
der  Fürsten.  Vorschlag  Philipps  zu  einer  allgemeinen  Beichsversamm- 

Inng. 

1540  Jan.  Geplante  Zusammenkunft  kursächsischer  und  bayeri- 
Bcher  Bäte  nach  dem  Ende  des  Frankfurter  Tages.    Herbeiführung 


1)  Über  die  Verhandlangen  mit  Bayern  auf  dem  Frankfurter  Bundestag  1539 
Jan.— Apr.  vgl.  Nr.  610. 
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eines  Vergleichs  in  den  Religionsfragen.  Bedenken  gegen  die  Macht 
des  Hauses  Bnrgnnd.  Brief  des  Erzbischofs  von  Lnnd  an  den  Eur- 
fbrsten  von  Sachsen.  Laskys  Praktiken.  Bundestag  in  Schmal- 
kalden.  Friedensliebe  Bayerns.  Sendung  eines  Vertrauten,  Verstän- 
digung durch  Ghiffem.  Warnung  Ecks  vor  Beeinflussung  durch  die 
Prädikanten. 

Febr.  März.  Unterredung  des  Landgrafen  mit  dem  Kurfürsten 
von  Sachsen.  Eurbrandenburgische  Gesandtschaft  bei  Eurmainz  wegen 
einer  EurfÜrstenzusammenkunft  unter  Teilnahme  von  Bayern  und  an- 
deren Fürsten.  Reise  der  Herzoge  von  Bayern  zum  Eaiser  in  die 
Niederlande.  Vermittlung  Philipps  und  Ott  Heinrichs  zwischen  Bayern 
und  Württemberg.  Halsstarrigkeit  Herzog  Ulrichs.  Eunde  von  großen 
Rüstungen  in  Württemberg,  Ulm,  StraBburg  und  durch  den  Grafen 
Wilhelm  von  Fttrstenberg.  Herzog  Wilhelms  Bitte  um  Aufklärung 
darüber.  Versicherung  des  Landgrafen  von  seiner  und  des  Eurfiirsten 
von  Sachsen  Friedensliebe.  Streitschrift  Herzog  Heinrichs  d.  J.  von 
Braunschweig  gegen  Eursachsen  und  Hessen.  Zurückweisung  der  Vor- 
würfe Ecks  über  die  Uneinigkeit  der  evangelischen  Prediger. 

Apr.  Friedenshoffimng  auf  beiden  Seiten.  Angebliche  Reise  der 
Herzöge  von  Bayern  zum  Eaiser.  Vermittlung  zwischen  Bayern  und 
Württemberg.  *  Mangel  an  einer  yertrauten  Person  zu  einer  Gesandt- 
schaft an  Philipp.  Verständigung  durch  Chi£fem.  Tod  des  Erzbischofs 
Yon  Salzburg  (März  30). 

Mai.  Ecks  Pflicht,  Tätlichkeiten  zwischen  Bayern  und  Württem- 
berg zu  verhüten.  Ladung  der  Schmalkaldischen  Bnndesfllrsten  zu 
einem  Religionsgespräch  durch  den  Eaiser,  Ladung  der  anderen 
Fürsten  zu  einem  früheren  Termin.  Antwort  auf  die  Streitschrift 
Herzog  Heinrichs.  Bedrängung  Braunschweigs  durch  Herzog  Heinrich, 
dessen  Arglist  und  Verschlagenheit.  Uneinigkeit  zwischen  Herzog 
Christoph  und  seinem  Vater.  Geneigtheit  der  Herzöge  von  Bayern,  in 
Hagenau  für  ein  allgemeines  Eonzil  und  den  Religionsfrieden  einzu- 
treten und  die  Streitigkeiten  Philipps  mit  Herzog  Heinrich  beizu- 
legen, Ablehnung,  die  Stadt  Braunschweig  zu  unterstützen. 

Ohne  Datum.  Übertragung  eines  Zettels  in  Chiffem  an  Eck 
durch  Nordeck  betr.  Herzog  Heinrichs  Interesse,  daB  der  Eaiser  im 
Reich  bleibe. 

Juni.  Juli.  Abreise  Herzog  Ludwigs  zum  Hagenauer  Tag.  Ab- 
raten Ecks  von  einer  Antwort  auf  Herzog  Heinrichs  Streitschrift  Ir- 
rungen zwischen  Herzog  Ulrich  und  seinem  Sohn.  Haltung  Bayerns 
auf  dem  Hagenauer  Tag.  Vermittlung  zwischen  dem  Herzog  Heinrich 
und  dem  Landgrafen  ausgeschlossen. 
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Okt.  Not.  Oeschenk  eines  Pferdes  an  Eck.  Tod  des  Königs  yon 
Ungarn.  Warnung  Ecks  vor  einem  Krieg  mit  Herzog  Heinrich.  Herzog 
Christoph  in  München,  Ecks  Unterhandinngen  znm  Frieden.  Wttrttem- 
bergische  Bnndesschnld.  Bayerns  und  einiger  Städte  Bewilligung  einer 
Türkenhüfe  ftlr  König  Ferdinand.    Doppelehe  des  Landgrafen. 

Nov.  Einverständnis  Philipps  mit  einer  Friedensyermittlnng  beim 
Kaiser  wegen  der  Stadt  Brannschweig.  Beichsacht  gegen  Goslar. 
Parteilichkeit  Herzog  Heinrichs.  Versöhnlichkeit  des  Herzogs  Ulrich 
seinem  Sohn  gegenüber,  hessische  Gesandtschaft  bei  Ulrich.  Die  Gos- 
larer Angelegenheit  auf  dem  Reichstage  za  Regensbnrg,  ebenso  die 
Irrangen  zwischen  Herzog  Ulrich  nnd  Christoph.  Vertrag  zwischen 
Bayern  nnd  Württemberg. 

1455.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541— 1Ö44. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Wilhelm  und  Ludvdg  von  Bayern 
und  dem  KawxleT  Dr.  Leorihard  v.  Eck.  Schreiben  der  bayrischen  Bäte 
Kaspar  v.  Winixer  Pflegers  xu  Töh,  Hans  v,  Sannditxd  d,  A.  und  des 
ErÜandmarschaUs  Hans  v,  Oumpenberg,  Aufzeichnungen  Philipps. 
Nieders(hriftefi  über  die  Werbung  Heinrichs  v.  Baumbach  und  die  ihm 
erteilte  Anhaort.     Verzeichnis  der  Jagdbeute  des  Landgrafen. 

(1540  Dez.)  1541  Jan.  Verbittemng  zwischen  Herzog  Heinrich 
und  Liandgraf  Philipp.  Unterstützung  der  Stadt  Brannschweig  gegen 
den  Herzog,  Beschwerden  beim  Kaiser. 

Ang.  Sendnng  Dr.  Gereon  Sailers  mit  der  Antwort  des  Landgrafen 
anf  die  von  Bayern  vorgeschlagenen  Vertragsmittel  zwischen  Bayern 
nnd  Württemberg  an  Herzog  Wilhelm. 

Sept.  Bedenken  der  bayerischen  Herzöge  nnd  Forderung  einer 
Aussöhnung  zwischen  Ulrich  und  Christoph.  Mißfallen  der  Herzöge 
über  die  Schmähschriften  zwischen  Herzog  Heinrich  nnd  dem  Land- 
grafen. 

Okt  Abschluß  eines  Vertrags  zwischen  Herzog  Ludwig  von  Bayern 
und  Herzog  Ulrich  in  Lauingen,  lliederlage  des  königlichen  Kriegs- 
Yolks  in  Ungarn.  Zusammenkunft  der  Fürsten  auf  Antrag  des  Kur- 
fürsten von  Brandenburg  in  Naumburg  wegen  der  Türkengefahr.  Sen- 
dung Ecks  nach  Speyer.   Verdächtigungen  Ecks. 

NoY.  Neue  Kriegspläne  der  Türken  gegen  Deutschland.  Naum- 
burger Verhandlungen,  Besuch  des  Speyrer  Tages.  Bewilligung  einer 
doppelten  Tttrkenhilfe. 

Dez.  Verstimmung  Ecks  über  die  angebliche  Ungnade  Herzog 
Timhelms.  Bevorstehende  Rückkehr  Aitingers.  Anerbieten  Herzog  Wil- 
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heims,  zwischen  Eursachsen,  Hessen  und  Herzog  Heinrich  zu  vermit- 
teln. Jagderfolge  des  Landgrafen.  Zeitangen  von  der  kaiserlichen 
Armada  vor  Algier. 

1542  Jan.  Febr.  Yermittlungsangebot  Herzog  Wilhelms.  Verhand- 
lungen Ecks  mit  Sailer.  Ecks  Abfertigung  zum  Speyrer  Tag,  nm  mit 
den  hessischen  und  sächsischen  Räten  wegen  der  Vermittlung  zu  ver- 
handeln.   Zeugenvernehmung  in  der  braunschweigischen  Sache. 

Mai.  Fortsetzung  der  Verhandlungen  zwischen  den  hessischen,  säch- 
sischen und  bayerischen  Bäten  auf  dem  Nürnberger  Beichstag,  neue 
Bttndnisvorschläge.    Dank  Ecks  für  ein  Trinkgeschirr. 

Aug.    Verhandlungen   der  bayerischen  Bäte   Kaspar  v.  Wintzer, 

.■  

Hans  V.  Sannditzel  d.  A.  und  des  Erblandmarschalls  Hans  v.  Gumpen- 
berg  mit  den  Bundesständen  in  Braunschweig  wegen  des  braunschwei- 
gischen Kriegs.  Beschwerde  des  Kurftlrsten  von  Sachsen  und  des  Land- 
grafen über  die  Söhne  des  Herzogs  Heinrich.  Vermittlungsangebot  der 
bayerischen  Bäte. 

Okt.  Herzog  Heinrichs  Appellation  an  das  Beichskammergericht. 
Braunschweigischer  Bundestag  und  Nürnberger  Beichstag. 

1543  Febr.  März.  Verhandlungen  Ecks  mit  den  hessischen  Bäten 
in  Nürnberg.  Aufrichtige  Friedensliebe  Ecks  und  der  Herzöge,  Zu- 
rückweisung der  Verleumdung  gegen  Hessen  in  Bom.  Werbung  Hein- 
richs V.  Baumbach  im  AuCfcrage  des  Herzogs  Wilhelm  beim  Land- 
grafen: Bestellung  des  Christoph  v.  Landenberg  und  Georg  von 
BegCDsburg  durch  Herzog  Heinrich  d.  J.  gegen  Kursachsen  und  Hessen 
ohne  Mitwissenschaft  der  Herzöge  von  Bayern;  bayerische  Gesandt- 
schaft an  Herzog  Heinrich,  um  dessen  Büstungen  gegen  Kursachsen 
und  Hessen  zu  verhüten;  Schickung  Bayerns  nach  Bom  wegen  der 
Tttrkengefahr  (angebliche  Anwesenheit  eines  Gesandten  Herzog  Hein- 
richs in  Bom};  Abschluß  eines  Bündnisses  zwischen  Kursachsen,  Bayern 
und  Hessen;  Mißgunst  gegen  Bayern  und  Hessen;  gemeinsame  Abwehr 
der  Türken. 

Apr.  Gerücht  von  Kriegsanwerbungen  ftlr  Bayern  durch  Georg 
Wrede,  Jost  v.  Landsburg,  Jost  v.  Brencken  und  Kaspar  v.  Wittlich, 
Hauptmann  Wilhelm  Schramm  im  Kölnischen,  Anwerbungen  in  Jülich, 
Abfangen  eines  Sachsen  mit  Briefen  Herzog  Heinrichs  an  Plato  v.  Hei- 
versen und  Johann  v.  Münchhausen  und  eines  Briefes  Balthasar  Stechaus 
auf  dem  Thüringer  Wald.  Drohende  Büstungen  Herzog  Heinrichs.  Aus- 
nehmung Herzog  Heinrichs  im  Nürnberger  Bündnis,  Bevers  Bayerns, 
Herzog  Heinrich  nicht  zu  unterstützen.  Bestehen  Hessens  auf  der 
Ausstellung  des  Beverses  in  Anbetracht  der  im  Wolfenbütteler  Archiv 
gefundenen    »seltsamen«  Verhandlungen   zwischen   Herzog   Heinrich, 
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Herzog  Ladwig   und  Weifienfelder   und  Bayerns   Haltung   auf  dem 
Nürnberger  Beiehstag.    Abwehr  der  Türken. 

Mai.  Juni.  Niederwerfung  eines  hessischen  Boten  mit  Briefen  an 
Bayern.  Ecks  Mahnung  zur  Einigkeit.  Forderung  des  Beverses  durch 
den  Landgrafen  und  Zweifel  ah  der  Aufrichtigkeit  Bayerns ,  festes 
Zutrauen  auf  Ecks  Versicherungen  hin.  Bayerns  Opposition  gegen  die 
kaiserliche  Deklaration  auf  dem  Nürnberger  Beiehstag,  Bekusation 
des  Beichskammergerichts.  Verlangen  der  Evaugelischen  nach  einem 
dauernden  Beligionsfrieden.  Bewilligung  der  Türkenhilfe  in  Nürnberg. 
Beschwerde  Philipps  über  Vernachlässigung  der  allgemeinen  Beichs- 
interessen  gegenüber  den  Privatinteressen  Einzelner.  Sailers  Verhand- 
lungen mit  Eck  und  Herzog  Wilhelm.  Bevorstehender  neuer  Beiehs- 
tag. Abreise  Ecks  aus  Bayern  nach  Italien.  Herzog  Ulrich  als  Unter- 
händler zwischen  Eursachsen,  Bayern  und  Hessen. 

Aug.  Plan  eines  neuen  Schwäbischen  Bundes.  Herzog  Ulrichs 
Vermittlung.    Tttrkengefahr. 

Okt.  Jagdbeute  Landgraf  Philipps  und  dessen  Wunsch,  mit  Herzog 
Wilhelm  auf  dem  Speyrer  Beiehstag  zusammenzutreffen. 

Nov.  Jagdbeute  Herzog  Wilhelms,  Fernbleiben  vom  Beiehstag 
wegen  des  Sterbens. 

1544  Apr.  Ecks  Vorhersage  des  Krieges,  Fembleiben  vom  Beiehs- 
tag und  Anspruch  auf  die  ihm  versprochenen  6000  Kronen.  Sailers 
Verhandlung  mit  Herzog  Wilhelm,  Philipp  auf  dem  Beiehstag  in  Speyer. 

Juni.  Juli.  Aug.  Drohender  Anzug  der  Türken.  Büstungen  am 
Rhein.  Herzog  Heinrichs  Bemühung  um  Anwerbung  der  dänischen 
Knechte.  Werbung  Sailers  an  Herzog  Wilhelm,  dessen  angebliches 
Darlehen  an  Herzog  Heinrich.    Jagden  Landgraf  Philipps. 

Okt.  Hessische  Jagdbeute.  Speyrer  Verhandlungen  wegen  der 
braunschweigischen  Sequestration.  Neuer  Bumor  Herzog  Heinrichs,. 
groBer  Schaden  in  Niederdentschland. 

Nov.  Jagdbeute  Herzog  Wilhelms.  Büstungen  der  Türken  zu  Wasser 
und  zu  Lande. 

1456.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1545<-1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wilhelm  van  Bayern  und  dem  Kanxler 
Dr.  Leanhard  v.  Eck.  Instruktion  für  den  Statthalter  in  Kessel  Rudolf 
Schenk  zu  Schwevnsberg  und  dessen  Oesandtschaftsberichte. 

1546  Febr.  März.  Ansprüche  Herzog  Uhrichs  von  Württemberg 
auf  die  vom  Landgrafen  an  Eck  verehrten  6000  Kronen.  Vertrauliche 
Werbung  Gereon  Sailers  beim  Landgrafen. 
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Mai.  Jnni.  Sendung  Schenks  znm  Herzog  Wilhelm,  Instruktions- 
pnnkte :  Oegenseitige  Hilfe,  Aufnahme  neuer  Mitglieder  in  das  zwischen 
Bayern  und  Hessen  abzuschließende  Bündnis,  Mitgliedschaft  der  dem 
Schmalkaldischen  Bund  angehörigen  Städte,  Stellung  Bayerns  in  der 
Beligionsfrage,  Aufnahme  Herzog  Ulrichs  in  das  Bündnis,  Frage  der 
Ausnehmung,  Verpflichtung  Hessens,  sich  mit  keinen  auswärtigen 
Fürsten  gegen  Kaiser  und  König  zu  verbinden,  Haltung  gegenüber 
der  Erbeinung  zwischen  Hessen,  Sachsen  und  Brandenburg  und  der 
Rheinischen  Einung,  Plan  einer  Verheiratung  der  Tochter  Herzog  Wil- 
helms mit  dem  Landgrafen  Wilhelm.  Bayrischer  Landtag  in  München. 
Schenks  Verhandlungen  in  München  mit  Eck  und  Herzog  Wilhelm 
über  die  ihm  aufgegebene  Instruktion.  Verabredung  eines  Bündnisses 
zwischen  Salzburg,  Bamberg,  Würzburg,  Eichstätt,  Augsbui^,  Kur- 
sachsen, Herzog  Moritz,  Herzog  Ulrich,  Kurbrandenburg,  Bayern,  Hessen 
und  den  Städten  Augsburg,  Ulm  und  Nürnberg,  Festsetzung  der 'Bünd- 
nisartikel. 

Juli.  Geneigtheit  des  Landgrafen,  mit  Bayern  ein  Sonderbündnis 
zu  gegenseitigem  Schutz  abzuschlieBen,  falls  die  geplante  große  Einung 
nicht  zustande  kommen  sollte.  Tod  Herzog  Ludwigs.  Bedenken  des 
Landgrafen  gegen  die  Bündnisartikel,  andere  Vorschläge  wegen  Auf- 
nahme und  Ausnehmung  von  Fürsten. 

Sept  Wiederholte  Bitte  des  Landgrafen,  daß  Herzog  Wilhelm 
mit  Herzog  Ulrich  wegen  des  Bündnisses  handle.  Kurpfillzisch-bay- 
rische  Irrungen  wegen  der  Kurwürde.  Heirat  Pfalzgraf  Wolfgangs  mit 
Anna,  der  Tochter  Landgraf  Philipps.    Herzog  Wilhelm  auf  der  Jagd. 

Okt.  Not.  Sequestration  des  Landes  Braunschweig.  Kriegsan- 
werbungen Christophs  y.  Wrisberg  und  Herborts  v.  Langen  im  Stift 
Verden,  deren  Zug  ins  Land  Hadeln  und  Brandschatzung  Tecklen- 
burgs  und  Braunschweigs.  (Nachrichten  vom  Hauptmann  Hans  Witte.) 
Kriegslage  in  Braunschweig  und  Erfolge  gegen  Herzog  Heinrich,  dessen 
Gefangennahme.  Geschütztransport  aus  Italien  nach  Trient  und  andere 
gefahrdrohende  Kundschaften.  Sendung  der  erbeuteten  Akten  Herzog 
Heinrichs  auf  den  Frankfurter  Bundestag.  Waffenstillstand  mit  den 
Türken,  infolgedessen  Rückkehr  des  Kaisers  auf  dem  Wege  zum 
Reichstag. 

Dez.  Au&ahme  des  jungen  Ernst  v.  Schwarzenstein  auf  Fürbitte 
des  Herzogs  Wilhelm  yon  Bayern  am  hessischen  Hofe.  Gerücht  von 
einer  Bestechung  Ecks  durch  den  Papst,  um  das  Eindringen  der  Re- 
formation in  Bayern  zu  yerhindem. 

1546  Jan.  Zusendung  yon  Abschriften  der  auf  Bayern  (Weißen- 
felder)  bezüglichen  Briefe  aus   der  braunschweigischen  Aktenbeute. 
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NenjahrswimBch  Philipps.  Ungewißheit  ttber  den  tttrkisehen  Waffen- 
stillstand. Beginn  der  Eonzilsyerhandlnngen  in  Trient.  Ei^ebnislose 
Verhandlungen  Herzog  Wilhelms  mit  Herzog  Ulrich.  Eck  weist  den 
Verdacht,  daß  er  vom  Papst  bestochen  sei,  zurück.  Schreiben  Herzog 
Heinrichs  an  Bayern. 

Febr.  Vermittlung  Philipps  zwischen  Bayern  und  Pfalzgraf  Fried- 
rieh w^en  der  Eurwttrde.  Versuche,  Zwietracht  zwischen  Bayern  und 
Hessen  zu  säen.    Verhandlungen  Sailers. 

März.  Hofinung  Ecks,  mit  dem  Statthalter  Budolf  Schenk  auf 
dem  nächsten  Beichstag  zusammen  zu  kommen.  Darlegung  der  bay- 
rischen Ansprüche  auf  die  pfälzische  Kurwürde. 

Apr. — Juni.  Vermittlung  des  Landgrafen  zwischen  Bayern  und 
Pfalzgraf  Friedrich.  Verzögerung  der  Rückkehr  Baumbachs  vom  Land- 
grafen. Antwort  Yon  Pfalz.  Vermittlungsangebot  des  Kaisers.  Aus- 
tragsbestimmung  in  einem  kürzlich  erneuerten  bayrisch -pfälzischen 
Vertrag. 

Juli.  Verlegung  des  Durchzugs  für  das  spanische  und  italienische 
EriegSYolk  durch  Bayern  durch  die  Schuld  der  Städte.  Vergebliche 
Mühe  Bayerns,  den  Krieg  zu  verhüten. 

Aug.  Abfertigung  des  Hofinarschalls  Wolf  v.  Schellenberg  und  des 
Dr.  Georg  Stockhammer  ins  Feldlager  der  Schmalkaldischen  Bundes- 
yerwandten. 

Ohne  Datum.  Kriegslage  Regensburgs  ( Verproviantierung) ;  die 
Stadt  unbehindert  durch  Bayern  in  Ausübung  der  Religion. 

Dez.    Nr.  926. 

1547  Jan.  Febr.  Friedensvermittlung  Bayerns  beim  Kaiser.  Scho- 
nung Bayerns  im  Ejieg. 

Sept.    Nr.  1130. 

1549  Dez.   Akten  der  Landgrafen  Wilhelm  und  Ludwig  s.  Nr.  1034. 

Herzog  Albrecht  und  Herzogin  Jakoba. 

1457.    Akten  des  Landgrrafen  Wilhelm  und  des  Landgrafen  Philipp. 

1552—1565. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Albrecht  von  Bayern  und  der  Herzogin 
Jakoba  (auch  mit  dem  Herzog  Christoph  von  Württemberg  und  dem 
Markgrafen  Oeorg  Friedrich  von  Brandenburg- Ansbach). 

1552  Apr.  Juni.    Nr.  1069.  1081.  1112. 

1553  Sept.    Nr.  1179. 

1558  Apr.  Rückkehr  des  bayrischen  Jägermeisters  Heinrich  y. 
Banmbach  vom  Landgrafen,  dessen  gutes  Einvernehmen  mit  Herzog 
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Albrecht,  geplante  Znsammeiikanft  beider  Fürsten  auf  dem  nächsten 
Angsborger  Reichstag.  Eriegsrttstnngen  des  Königs  von  Spanien  nnd 
des  Königs  von  Frankreich,  des  Herzogs  Johann  Wilhelm  Ton  Sachsen, 
Wilhelms  v.  Grombach,  der  Herzöge  Heinrich  nnd  Erich  von  Brann- 
schweig. Ermordung  des  Bischofs  Melchior  von  Wttrzbnrg,  Verfolgung 
der  Täter. 

Nov.  Bewachung  der  Rheinfähren,  um  den  Übergang  feindlichen 
EjriegSYolks  zu  verhuten. 

1559  März.  Bitte  der  Herzogin  Jakoba  von  Bayern  um  eine  Ab- 
schrift des  Verzichtbriefes  ihrer  Mutter,  Nichtauffindbarkeit  der  Ur- 
kunde in  der  Kanzlei  und  im  Archiv. 

1560  Juli.  Aug.  Verhinderung  des  Landgrafen  infolge  des  Poda- 
gras, auf  dem  Stuttgarter  Armbrustschießen  am  23.  September  mit 
dem  Herzog  Albrecht  und  Herzog  Christoph  zusammen  zu  kommen. 
Jagden  Philipps. 

1562  Okt.  Dank  Herzog  Albrechts  für  Wildpret  und  einbeckisches 
Bier.  Krankheit  des  Landgrafen.  Geplante  Zusammenkunft  in  Stutt- 
gart im  Frühjahr. 

Nov.    Wildpretsendungen  an  Herzog  Albrecht. 

1564  Juli.  Aug.  Irrungen  zwischen  Herzog  Albrecht  und  dem 
Grafen  Joachim  von  Ortenburg  wegen  der  Hoheitsrechte  in  der  Graf- 
schaft Ortenburg  und  der  Einführung  der  Reformation.  Mahnung  des 
Landgrafen  zum  Frieden. 

1565  März.  Landgraf  Philipps  Fttrsprache  bei  den  Herzögen  von 
Bayern  und  Württemberg  und  dem  Markgrafen  Georg  Friedrich  von 
Brandenburg-Ansbach  wegen  Einftlhrung  eines  neuen  Zolls  durch  den 
Pfalzgrafen  Wolfgang  zur  Beseitigung  der  Schulden  der  Herrschaft 
Neuburg. 


Beichlingen. 

1458.  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  des  Amtmanns  cn  Gießen  Bai» 
thasar  t.  WeitoIshauBen  gen.  Schrautenbaeh  nnd  des  Statt- 
halterg und  der  B&te  zu  Kassel,  ^j  1519—1556. 

Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  Schrautenbaeh,  mit  Oraf  Adam 
von  Beichlingen  y  kaiserlichem  Kammerrichter, '^)  mit  Oraf  Friedrich 
von  Beichlingen  j   Schreiben  des   Grafen  Hupprecht  und  Briefwechsel 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Grafen  Friedrich  von  Beichlingen,  Domdechanten 
zu  Straßburg,  an  die  Pfalzgräfin  Elisabeth,  Tochter  des  Landgrafen  Wilhelm  L 

2)  Briefwechsel  mit  Adam  von  Beichlingen  als  Kammerrichter  s.  Kr.  319,  844. 
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mii  den  Oebrüdem  den  Grafen  Christoph  und  Ludwig  Albrecht  von 
BeidhUngen.  Protokoll  Über  eine  miindliche  Verhandlung  mit  Oraf 
Adam. 

1519  Jan. — Juni.  Schreiben  der  Landgräfin  Christine  an  die 
Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz.  Zustimmung  Philipps  zum  Verkauf 
des  Schlosses  Beichlingen,  des  Wittums  seiner  Muhme,  der  Landgräfin 
Katharina,  an  den  Ritter  Hans  y.  Weiter,  wenn  die  Summe  des  Leib- 
gedinges bei  dem  Rat  von  MUhlhausen  hinterlegt  werde;  Ablehnung, 
in  die  Verschreibung  das  Schloß  Gebesee  und  Leubingen  an  Stelle 
von  Beichlingen  einzusetzen. 

1519—21.    Nr.  83. 

1522.     S.  Abt  Sachsen,  ernest.  Linie. 

1528  Mai.  Verschreibung  des  Amtes  Bickenbach  und  des  Klosters 
Frauensee  an  Adam  von  Beichlingen  um  6000  fl.i).  Ausstellung  eines 
Reverses.    Die  Zahlung  dieser  Summe  an  Hessen.^) 

Sept.    Grenzstreitigkeiten  zwischen  Vacha  und  Domdorf. 

1530  März.  Huldigung  der  Amter  und  Städte  Reiohenbach,  Lich- 
tenau and  Melsungen  auf  die  dem  Grafen  Adam  und  seiner  Gemahlin 
Katharina  1521  darauf  für  den  Fall  verschriebenen  20000  fl.,3)  daB  das 
hessische  Haus  mit  Philipp  aussterben  und  von  den  Fürsten  der  Erb« 
Verbrüderung  beerbt  würde.*) 

1531  Febr. — 1532  Aug.  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Crayenberg 
und  Frauensee.  Beichlingische  Beschwerden  über  Michel  Flach,  den 
hessischen  Vogt  im  säkularisierten  Kloster  Frauensee. 

Aug.  Adam  von  Beichlingen  durch  Krankheit  und  Geschäfte  an 
einem  Besuch  beim  Landgrafen  verhindert. 

1540  Juni.  Sept.  Bemühungen  des  Grafen  Friedrich  um  die  Er- 
langung der  Koadjutorwürde  in  Hersfeld  mit  Zustimmung  Hessens; 
Vermittlung  der  Herzogin  Elisabeth  von  Pfalz-Zweibrücken. 

1545  Juli.  Fürbitte  für  einen  Bestallung  suchenden  Kriegsmann. 
Zeitung  vom  Kampfe  Frankreichs  und  Englands  um  Boulogne,  der 
Herzog  [Heinrich]  von  Braunschweig  am  französischen  Hofe. 

1548  März.  Beschwerde  des  Grafen  Christoph  über  die  von 
Hersfeld  beabsichtigte  Einlösung  des  Grayenbergs. 

Juni.  Durch  den  Vogt  Peter  von  Beimberg  veranlaß ter  hessischer 
Protest  gegen  den  Bau  einer  Mahlmühle  zu  Tiefenort. 

1549  März.  1551  Apr.  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Frauensee 
und  Tiefenort. 


1]  BegiBtriert  in  Kopialbuch  K  1  f.  88,  89.  2)  E  1  f  88. 

9iElf.es.  4)  L  1  f  12. 
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1551  Hai.  Juni.  Behindemog  des  Wegebatts  smBcben  Yacha  und 
Salzangen  durch  die  Tiefenorter. 

1553  Ang.  Bitte  um  ein  Darlehen  von  900  Gulden  zur  Abbezahlung 
einer  Steuer,  die  der  im  Zuge  gegen  Markgraf  Albrecht  gefallene  Graf 
Philipp  Wilhelm  fbr  den  EurfUrsten  von  Sachsen  erhoben,  jedoch  ftlr 
sich  verwandt  hatte. 

1556  Jan.  Entschuldigung  des  Grafen  Christoph,  daß  seine  An- 
kunft wegen  des  plötzlich  zu  Grayehberg  eingetretenen  Todes  seines 
firuders  Ludwig  Albrecht  sich  verzOgere. 

1459.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556—1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Barlhoknnäas  Friedrick  von  Bei/Mingen 
und  mit  StaWuütet  und  Säten  xu  Kassel.  KrafÜoebrief  BegUaMgung 
tmä  Instruktion  des  Orafen  für  seinen  Diener  Moritx  Olitsehmann  Amt» 
mann  xu  Crayenberg.  Offener  Brief  fWr  Oraf  Bartholomäus  Friedrich. 
Information  fUtr  den  Bentmeister  xu  Botenburg.  Dessen  Bericht.  Auf- 
xdehnungen  über  mündliche  Verhandlungen.    Berieht  der  Stadt  Vacha. 

1556  Okt.  Graf  Bartholomäus  Friedrich  durch  den  Tod  seines 
firuders  Friedrich  verhindert,  zum  Landgrafen  zu  kommen. 

1557  Apr.  Hai.  Juli.  Wiederholte  Entschuldigung  des  Grafen 
Bartholomäus  Friedrich  fbr  sein  Nichterscheinen.  Nachlaß  des  dem 
verstorbenen  Grafen  Christoph  gegebenen  Darlehens  von  300  Gulden 
(s.  Nr.  1458).  Fürbitte  fbr  den  Grafen,  daß  er  die  fbr  den  Kurfürsten 
August  erhobenen  Steuern  und  Zehnten  behalten  dürfe. 

Nov.  Bitte  des  Grafen  Bartholomäus  Friedrich  um  Fürbitte  bei 
dem  Kurfürsten  August  und  den  Herzögen  Johann  Friedrich  d.  H., 
Johann  Wilhelm  und  Johann  Friedrich  d.  J.  von  Sachsen  wegen  Ver- 
schonung  seiner  Tischgüter  zu  Crayenberg  mit  Besteuerung. 

1558  Nov. —1560  Juli.  Irrungen  zwischen  Beichlingen  und  den 
Eriiestinern  über  das  »Haderholz«  bei  Crayenberg,  daneben  wegen  der 
von  ihnen  geforderten  Tranksteuer  und  der  Steuer  von  den  Tisch- 
gütern des  Grafen.  Werbung  Glitschmanns  beim  Landgrafen  um  Bat 
und  Fürbitte.  Beschwerde  über  Grenzirrungen  mit  der  Stadt  Yacha. 
Überschickung  der  Akten  an  Statthalter  und  Bäte  zu  Kassel.  Deren 
und  der  Stadt  Vacha  Bericht.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen  zu 
gütlicher  Vermittlung,  persönliche  Werbung  des  Grafen  bei  ihm  in 
Wolkersdorf. 

1559  Aug.  Ermächtigung  des  Grafen  Bartholomäus  Friedrich,  den 
in  Hessen  noch  verstreuten  Nachlaß  seines  Bruders  Christoph  an  Klei- 
dung und  Kleinodien  gegen  Bezahlung  der  Schulden  an  sich  zu  nehmen. 
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Nov.  Gerichtliche  Verfolgung  des  beichlingiBchen  SchöSBers  Moritz 
Olitschmaim  you  hessiBcher  Seite  wegen  eines  zu  Leimbach  erschosse- 
nen Bauern. 

1560  Apr.  Untersttttznng  des  Grafen  bei  seinem  Vorgehen  gegen 
seinen  Lehensmann  Silvester  y.  Teutleben,  der  das  ihm  verpfändete 
beiehlingische  Silbergeschirr  widerrechtlich  verkauft  hat. 

1661  Mai — 1566  Jan.  Streitigkeiten  zwischen  Tiefenort  und  dem 
Amt  Frauensee  ttber  Waldgerechtsame  im  Grenzgebiet. 

1564  Febr.  Graf  Bartholomäus  Friedrich  in  Kassel:  Bitte  um 
Bat  in  seiner  allgemeinen  Notlage  und  in  den  Streitigkeiten  mit  den 
Emestinem  wegen  der  mit  dem  Grayenberg  verbundenen  Bechte;  Be- 
schwerde liber  den  landgräflichen  Vogt  Heinrich  Henkel  zu  Frauensee. 

1566  Febr.  Aug.  Verhandlungen  Hessens  mit  Beichlingen  über  die 
Veipfiliidung  des  Seegutes  bei  Gebesee  an  Hessen,  Sendung  des  Bent- 
meiBters  Siegmund  Eirchmeier  von  Botenburg  an  den  Grafen. 

1566  Juli.  Beeinträchtigung  der  beichlingischen  Jagd-  nnd  Forst- 
gereohtsame  am  Horhäuser  Berge  durch  Kurt  Treusch  zu  Springen. 

14ttO.    Akten  des  hessiselien  Bats  Dr.  Jost  Didamar.         [1564  Mai.] 

Entiüurf  und  Abschriften  von  Aktenstücken. 

[1564  Mai].  Verhandlungen  [zu  Berka]  ttber  einen  Ausgleich  der 
Grenzimingen  zwischen  Tiefenort  und  Frauensee.  Witwirkung  säch- 
sischer Räte.    Vorschläge  und  Gegenvorschläge. 

Böhmen. 

Den  Briefwechsel  mit  EOnig  Ferdinand  und  König  Maximilian 
von  Böhmen  siehe  unter  Nr.  1388.  1406.  1407. 

Brandenburg.^) 

Knrfttrst  Joachim  L 

1461.     Akten  des  Lsndirrafen  Philipp«    Dabei  ein  Schreiben  des  Kur- 
nirsten  an  Friedrieh  Trott.  1518—1534. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  L  (auch  dem  Hochmeister 
Albrecht  in  Preußen  und  dem  Markgrafen  Kasimir),  Dabei  ein  Schreiben 

1)  Die  Akten  betreffend  die  hessiflcb-B&chBlBch-brandenbiirgiBche  Erbeinung 
siehe  bei  der  Abteilung  Sachsen. 

8* 
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Adam  Trotts,  an  Georg  und  Wolf  v.  Waldmfels  und  die  Städte  Bremen 
und  Einbeck.  (Kassierte)  Instruktion  für  Nikolaus  MüUer  gen.  Meyer 
und  dessen  Relation.    Krediüve,    Memorial.     ObUgaiion. 

1518  Dez.  EriegBrästimgen  der  wetterauischen  Grafen.  Franz 
y.  Sickingen. 

1519  Apr.  Mai.  Sickingen  gegen  Württemberg.  Hilfegesach  des 
Landgrafen. 

1520  März.  Apr.  Hilfegesach  des  Eorftlrsten  bei  dem  Landgrafen 
gegen  seine  kriegslustigen  Nachbarn. 

1523  Febr.  Die  dem  Erzbischof  Albrecht  und  dem  Erzstift  Mainz 
yon  hessischer  Seite  erwiesenen  nnfrenndlichen  Außernngen  and  Hand- 
langen (Yerhinderang  des  Sabsidiams,  Verbot  der  geistlichen  Prozesse, 
Vorgehen  gegen  die  Einwohner  von  Wolfskehl  und  Stockstadt,  Ein- 
kerkerung mainzischer  Untertanen  wegen  des  Weinzolls,  Vornehmen 
während  der  Belagerung  von  Gronberg). 

1524  Dez.  1525  Jan.  Krankheit  der  Tochter  Joachims,  der 
Herzogin  Anna  von  Mecklenburg.  Anleihe  Joachims  beim  Land- 
grafen. 

1526  März.  Apr.  Streit  des  Kurfürsten  mit  Wolf  und  Georg 
y.  Wallenfels  wegen  des  Zolls  und  Brückengelds  über  die  Hayel. 

1528  Apr.  Zerwürfnis  des  Kurfürsten  mit  seiner  Gemahlin  und 
deren  Bruder  Christian  yon  Dänemark.  Ihre  Hinneigung  zur  lutheri- 
schen Lehre.  Befehl  an  Friedrich  Trott,  sich  auf  Erfordern  bereit  zu 
halten. 

Mai — Juli.  Landgraf  Philipp  und  das  erdichtete  Breslauer  Bünd- 
nis, Entsendung  brandenburgischer  Räte  zum  Verhörstage  in  Kassel. 
S.  auch  Nr.  228. 

1530  Juni.  Erborgung  eines  Kapitals  yon  600  fi.  durch  den  Kur- 
fürsten Joachim  bei  dem  Landgrafen.  Einwirkung  auf  den  Kurftlrsten 
zu  gunsten  der  Herzöge  Heinrich  yon  Braunschweig  und  Ulrich  yon 
Württemberg. 

1534  Febr. — Mai.  Sendung  Meyers  an  den  Kurfürsten  und  den 
Kurprinzen:  Beteuerung  der  friedlichen  Absichten  Philipps,  das  Defen- 
siybündnis  wegen  der  Königswahl  Ferdinands,  stattgehabte  Zusammen- 
kunft Philipps  mit  dem  König  yon  Frankreich,  die  Frage  der  Resti- 
tution des  Herzogs  Ulrich  yon  Württemberg,  geplanter  Tag  zu  Geln- 
hausen. Der  Zug  nach  Württemberg  (s.  auch  Nr.  338).  Sendung  de» 
Asmus  y.  Itzenplitz  an  'den  Landgrafen  wegen  der  Eroberung  Württem- 
bergs, Glückwunsch  des  Kurfürsten. 

Mai.  Sendung  des  brandenburgischen  Kämmerers  Jakob  Schilling 
an  den  Landgrafen. 
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Dez.  Sendimg  an  den  römischen  König  wegen  der  Lehenschaft 
des  Fttrstentnms  Württemberg,  Schreiben  Joachims  an  den  Herzog 
Ulrich. 

1462.    Akten  des  Bflrgers  Wolf  Hornnng  an  Köln  a.  Spree.  ^] 

1525-1530. 

Niederackriften  Homungs  über  verschiedene  Begebenheiten  und  von 
ihm  gefertigte  Abschriften.  Briefwechsel  mit  dem  Kurfii/rsten  Joaehim  L 
von  Brandenburg,  dessen  Sohn  Joachim,  Kanzler  Dr,  Sebastian  StubUnger 
und  Räten  zu  Köln  a.  Spree,  femer  mit  seiner  Ehefrau  Katharina  geb, 
Blankenfdd,  mit  Erhard  Holstein^  Thomas  Kulepatx  xu  Magdeburg  und 
dessen  Frau  Else,  mit  seinen  Schwägern  Peter  von  Hunau  und  Jakob 
Groß,  mit  Vcdtin  Oraff,  Nikolaus  v.  Minckwit^,  mit  dem  Reichsregiment 
in  Speyer  und  dem  StatOudter  Pfahgrafen  Friedrich.  Kaiserlicher  Oe- 
kitsbrief  Dabei  Briefwechsel  Luthers  mit  der  Witwe  Margarethe 
Blankenfeld  und  Katharina  Homung,  sotoie  dem  Kurfürsten^  x.  T  in 
Abschrift.     Gedruckte  Ausschreiben  Luthers  an  den  Kurfürsten. 

1525 — 1530.  Klage  Homungs  gegen  den  Kurfürsten  wegen  Yer- 
fthmng  und  Vorenthaltang  seines  Eheweibes.  Verarbeitet  nnd  z.  T. 
reröffentlicht  von  P.  Zimmermann,  Der  Streit  Wolf  Hornungs  mit  Knr- 
fllrst  Joachim  I.  von  Brandenburg  und  Luthers  Beteiligung  an  dem- 
selben, in  der  Zeitschrift  fttr  Preußische  Geschichte  Bd.  20  (1883) 
S.  310  if. 

Kurfttrstin  Elisabeth. 

1463.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1530—1535. 

Briefwechsd  mit  der  Kurfürstin  Elisabeth  von  Brandenburg  geborenen 
IVinxessin  von  Dänemark.    Schreiben  Adam  Trotts. 

1530  Sept.  Angelegenheit  Kaspar  Trotts,  Adams  Bruder.  Ab- 
sicht der  Kurftorstin,  ein  Halsband  im  Werte  von  1400  fl.  durch  A.  Trotts 
Vermittlung  beim  Landgrafen  zu  verpfänden. 

1533  Aug. — 1534  Febr.  Bemühungen  der  Kurftlrstin,  den  Land- 
grafen zu  bewegen,  zu  gunsten  ihres  gefangenen  Bruders  Christian 
von  Dänemark  bei  dem  Herzog  Christian  von  Holstein  zu  vermitteln. 

1535  Juni.  Werbung  Adam  Trotts  namens  der  Kurftlrstin  bei  dem 
Landgrafen. 


1}  Auf  welche  Weise  diese  Akten  in  die  hessiBche  Begistrator  gekommen 
sind,  ist  nicht  ersichtlich. 
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KnrfOrst  Joachim  IL 

1464.    Alcten  deg  Landgrafen  PhiUpp.  1532—1587. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurprmxenj  dann  Kurfv/rsten  JocuMm  IL 
von  Brandenburg  (auch  mit  dem  Herzog  Oeorg  von  Sachsen).  Ab- 
Schriften. 

1532  Sept.  Der  Kurprinz  oberster  Feldbanptmanii  des  nieder- 
sächfliseheii  Kreises. 

1534  Apr.  Philipps  AnfEassong  yon  der  Notwendigkeit  des  wttrt- 
tembergischen  Zages,  Bitte  an  den  Knrprinxen  um  ein  Streitroß. 

Mai.    Glttckwnnsch  des  Kurprinzen  zur  Erobemng  Württembergs. 

Dez.  Vermitdnng  zwischen  dejn  Herzog  Christian  Ton  Holstein 
nnd  der  Stadt  Lübeck,  Verhandlungen  wegen  der  Befreiung  des  Königs 
Christian  von  Dänemark. 

1535  Mai.  Juli.  Vermählung  Joachims  mit  Hedwig  von  Polw, 
Erfordening  des  Amtmanns  zu  Sehmalkalden  Adam  Trott  als  B^Ieiter 
Joachims  bei  der  Hochzeit  in  Krakau. 

Juli.  Tod  des  Kurfürsten  Joachim  I.  Ermahnungen  Philipps  an 
den  neuen  Kurfürsten,  am  Evangelium  festzuhalten. 

Okt  Sendung  Adam  Trotts  an  den  Kurfürsten  wegen  der  Schuld- 
forderung Philipps  an  Hieronymus  Lasky. 

Ohne  Datum.  Erbteilung  zwischen  dem  Kurftbrsten  Joachim  und 
seinem  Bruder  Hans  yon  Küstrin. 

1536  Febr. — 1537  Jan.  Vermittlung  in  dem  Streite  des  Kur- 
fürsten von  Sachsen  mit  dem  Erzbischof  Albrecht  von  Mainz  und 
Magdeburg  wegen  des  Bnrggrafentums  zu  Magdeburg  und  des  Grafen- 
gedinges zu  Halle,  Tagsatzung  in  Naumburg,  Übermittelung  eines 
Schreibens  des  Fürsten  Wolfgang  yon  Anhalt  in  dieser  Sache,  nicht 
zustande  gekommener  Fürst^Qtag  in  Zerbst,  Kurfürst  Joachim  und 
Herzog  Georg  von  Sachsen  in  Halle.  Geplante  Erneuerung  der  hessisch- 
aächsiscb-brandenbsrgischen  Erbeinung  auf  dem  Tage  in  Zeitz. 

1466.    Akten  des  Landgrafen  Pküifp.  1538. 

Briefwecihsd  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  IL  von  Brandenburg^ 
auch  mit  Adam  Trott  und  Eustadiius  v,  SchUeben.  Kreditive.  In- 
struktionen.    Aufzeichnungen  über  eine  müncBidie  Werbung. 

1538  Jan. — März.  Weitere  Verhandlungen  in  den  sächsisch-magde- 
bniigischen  Irrungen^  Tag  zu  Zerbst  in  dieser  Sache  als  Fortsetzung 
der  in  Zeitz  gepflogenen  Unterhandlungen  und  des  dort  geschlossenen 
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Kompromiflses,  Werbnng  Joachims  bei  dem  Landgrafen  durch  den  Amt* 
mann  zu  Saarmnnd  Jakob  Schilling  nnd  den  Dietrich  y.  d.  Schnleabiurgy 
Tag  in  Dresden,  schwierige  Haltung  des  Herzogs  Georg  yon  Saehsen^ 
Bewirkong  des  kaiserlichen  Konsenses,  Übersendung  von  Abschriften 
der  Dresdener  Verhandlongen  an  den  Landgrafen. 

Mai.    Nr.  492. 

Juni.  Werbung  Jakob  Schillings  bei  dem  Landgrafen:  Bemlihun- 
gen  Joachims  um  Hwbdftthrung  des  Friedens  zwischen  dem  Kaiser 
und  den  Protestanten,  wegen  der  drohenden  Ttlfkei^S<sf^  ^uad  der 
magdeburgischen  Sache.    S.  auch  Abt.  SachsePy  emest.  Linie. 

Juni.  Juli.  Luthers  Streitschrift  gegen  den  Kardinal  Albreeht,^) 
hervorgerufen  durch  die  Epigramme  des  Mag.  Simon  Lemnius. 

Juli — Sept  Sendung  des  Hofmarschalls  Adam  Trott  und  des 
Hfittptmanns  zu  Zossen  Eustachius  v.  SchUeben  zu  mtlndlicher  Wer- 
bung an  den  Landgrafen,  Audienz  der  Gesandten  in  Friedewald,  Haupt- 
gegenstuid  der  Verhandlungen:  die  stattgefnndene  Unterredung  des 
KnrArstai  Joachim  mit  dem  römischen  König  über  Aufrechterhaltung 
des  Friedens  im  Beiche,  insbesondere  die  im  Interesse  des  reUgiitsen 
Friedens  zu  ergreifenden  Maßregeln  gegen  die  Türken,  Bearbeitung 
des  KurfQrsten  yon  der  Pfalz  durch  Brandenburg,  femer  der  sächsisch- 
mainzisehe  Streit,  die  Streitschrift  Luthers,  die  Fehde  des  Michael 
Kohlhas,  Überlassung  eines  Jilgers  an  den  Kurfürsten.  Lemnius.  Ent- 
gegenkommende Haltung  des  Bundestages  in  Eisenach  in  Sachen  des 
Friedens  und  des  Kurfürsten  Danksagung  an  den  Landgrafen.  Ye]> 
handlungen  der  drei  geistlichen  Kurfürsten  in  Oberwesel  auf  Anregung 
yon  Knrpfalz  über  die  Friedenshandlung. 

Sept  Okt.  Einfall  der  Türken  in  die  Wallachei^  Ergreifung  yon 
Gt^enmaBregeln. 

Okt.  Noy.  Streit  zwischen  Herzog  Heinrich  d.  J.  yon  Braunschweig 
und  der  Stadt  Goslar.  Werbung  des  brandenburgischen  Magisters 
Andreas  Stdp  bei  dem  Landgrafen  in  Sachen  des  sächsisch-mainzi- 
sehen  Streites  über  das  Burggrafentum  Magdeburg  und  der  Tttrken- 
gefahr. 

Noy.  Dez.  Stadt  Minden  in  die  Acht  erklärt.  Werbung  des  bran- 
denburgischen Bats  Hans  y.  Schlieben  bei  dem  Landgrafen  (Religions- 
firiede,  die  yom  Kaiser  yon  den  Protestantischen  yeriangte  Erklärung, 
Unterdrückung  einer  neuen  Schrift  Luthers  gegen  den  Kardinal  Albrecht, 
KSnig  F^dinands  Antwort  an  den  Kurfürsten  Joachim  auf  Ji^ob 
Schillings  mündliche  Werbung,  Joachims  Artikel  auf  das  kaiseriidie 


1)  Liegt  bei. 
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Begehren  und  die  hessischen  >Mittel<  hierzu).  Schreiben  Joachims 
an  den  König  Ferdinand  in  Sachen  des  Religionsfriedens.  —  S.  auch 
unten  Nr.  1478. 

1466.     Akten  des  Landgrafen  PliIUpp.i)  1539.  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Kyrfwrstea  Joachim  IL  von  Bravdefnburg, 
Dabei  je  em  Schreiben  Adam  Trotts  und  Joachim  Maltxahns  Freiherm 
XU  Wartenberg  und  PemUn.  Denkxettd.  KrediMve  (eines  gemeinsam 
vom  Kurfürsten  Joachim  und  dem,  Rerxog  Heinrich  von  Sachsen). 
Instruktionen,  Aufzeichnungen  über  mündliche  Werbungen.  Protokoll. 
Bedenken  des  Kanzlers  Feige. 

1539  Jan. — ^März.  Absichten  Herzog  Heinrichs  d.  J.  auf  das  Für- 
stentum Braunschweig-Ealenberg.  Seine  Bemühungen,  den  Herzog  Erich 
in  den  Nürnberger  Bund  hinüberzuziehen.  Einwirkung  des  Landgrafen 
auf  den  Eurftirsten  zu  gunsten  von  dessen  Schwester,  Erichs  Gemahlin. 
Der  aufgefangene  Sekretär  des  Herzogs  Heinrich  Stephan  Schmidt, 
Schreiben  Joachims  an  den  König  Ferdinand  und  an  die  Kurfürsten 
von  Pfalz,  Trier  und  Köln.  Streit  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich 
Ton  Sachsen  mit  dem  E!ardinal  Albrecht  Yon  Magdeburg  wegen  des 
Burggrafentums  Magdeburg  und  des  Grafengedinges  zu  Halle.  Schrift 
Luthers  gegen  den  Kardinal.  Die  Mindener  Beichsacht.  Verhandlung 
Joachims  mit  König  Ferdinand  durch  dessen  Vogt  zu  Breisach  Lien- 
hard  Strauß  (Beligionsfriede,  Herzog  Heinrich,  Tag  zu  Frankfurt,  Reise 
Dr.  Helds  zum  Kaiser).  Schreiben  Joachims  an  Sachsen  und  Hessen 
wegen  des  Frankfurter  Tages.    S.  auch  Abt.  Mainz. 

Apr.  Mai.  Der  Marschall  Adam  Trott  bei  dem  Landgrafen  in 
Gießen.  Der  Kurfürst  in  Kassel,  seine  Absicht,  nach  seiner  Rück- 
kehr in  die  Mark  daselbst  eine  »christliche  Ordnung  zu  machen«. 
Joachims  Reise  nach  Münden,  Besichtigung  des  Festungsbaues  in 
Ziegenhain  und  Kassel,  Kindtaufe  (Elisabeth)  daselbst,  Jagd  im  Rein- 
hardswald. Beilegung  der  Irrungen  Herzog  Erichs  mit  der  Stadt  Nort- 
heim,  Einwirkung  auf  den  Herzog,  um  ihn  vom  Nürnberger  Bündnis 
abzuhalten,  Änderung  des  Heiratplanes  zwischen  dem  jungen  Herzog 
Erich  und  des  Landgrafen  Tochter. 

Mai.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Christoph  v.  Steinberg.  Der 
Erbfall  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  (Schwiegervaters  des  Land- 
grafen Philipp):   Erbansprüche  der  Landgräfin  Christine,  gemeinsame 


1)  Dabei  ein  Schreiben  an  Statthalter  und  BSte  in  EasBel  im  Samtarchive  n 
244,  42. 
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GeBandtBchaft  des  KnrfärBten  Joachim  nnd  der  LandgrSfin  an  den  Herzog 
Heinrich  von  Sachsen.  Sendung  Joachim  Maltzahns  an  den  Landgrafen: 
Elrbfordemng  von  Joachims  Kindern,  der  magdebnrgische  Streit,  Bereit- 
willigkeit der  Könige  von  Ungarn  and  Polen,  neben  dem  rtf mischen 
KOnig  und  den  Ständen  des  Seichs  gegen  die  Türken  zu  helfen. 

Jnli.  Werbung  Joachim  Maltzahns  bei  den  Königen  von  Polen 
und  Ungarn. 

Juli — Sept.  Tag  zu  Naumburg  bezw.  Erfurt  in  Sachen  des  Erb- 
falls, Verhandlungen  Joachims  darüber  mit  dem  Herzog  Heinrich  von 
Sachsen.  Die  hallische  Sache.  Werbung  Joachims  bei  dem  Land- 
grafen durch  den  Landyogt  der  Uckermark  Hans  y.  Arnim,  den  Haupt- 
mann zu  Zossen  Eustachius  y.  Schlichen  und  Hans  y.  Schlabrendorf. 
Zusammenkunft  brandenburgischer  und  hessischer  Käte  in  Naumburg. 

Aug.    Bedrängung  Bremens  durch  den  Junker  yon  Esens. 

Sept. — Noy.  Vermittlung  in  dem  sächsisch-magdeburgisohen  Streit 
wegen  der  hallischen  Angelegenheit  und  kaiserliche  Entscheidung  hier- 
auf. Antwort  des  Kaisers  auf  das  ihm  yon  Joachim  und  dem  Kur- 
fürsten Ludwig  yon  der  Pfalz  ttberschickte  Schreiben  wegen  des  Frank- 
furter Anstands. 

Okt. — Dez.  Weitere  Auseinandersetzungen  wegen  des  Erbes  Her- 
zog Georgs.  Einführung  des  Protestantismus  in  der  Mark.  Heirats- 
pläne des  Kaisers.  Zeitungen.  Markgraf  Georg  yon  Brandenburg 
Unterhändler  in  der  Erbschaftssache  auf  einem  geplanten  Tage  zu 
Zeitz.  Landtag  in  Chemnitz  in  der  Erbschaftssache.  Der  Landgraf 
warnt  den  Kurfttrsten  yor  Georg  Witzel  (Wicelius),  der  sich  in  der 
Mark  Brandenburg  aufhält. 

1540  Jan.  Adam  Trotts  Werbung  bei  dem  Landgrafen  in  Span- 
genberg: die  Erbschaft  Herzog  Georgs,  Beilegung  des  Streits  zwischen 
Mainz  und  Sachsen,  die  geldrische  Frage,  beabsichtigtes  Beligions- 
gespräch.  Verheiratung  des  Herzogs  Moritz  mit  des  Landgrafen 
Tochter  Agnes. 

Febr.  Werbung  Adam  Trotts  und  Jacob  Schillings  bei  dem  Land- 
grafen: Beilegung  des  Streits  zwischen  Sachsen  und  Magdeburg,  Jülich 
und  Cleye,  Erbfall  des  Herzogs  Georg,  geplante  Zusammenkunft  yon 
Fürsten  beider  Konfessionen  (Trier,  Köln,  Kurpfalz,  Salzburg,  Bischöfe 
yon  Würzburg,  Bamberg,  Straßburg,  Augsburg  und  Eichstädt,  Bayern, 
Herzog  Erich  yon  Braunschweig,  Jülich)  zur  Herbeiführung  des  inneren 
Friedens ;  Friede  zwischen  Dänemark  und  Brabant.  Zeitung  aus  Un- 
garn über  die  Türken.  Abmahnung  der  Untertanen  yon  Kriegsdiensten 
wider  die  Protestanten,  i) 

1}  VgL  auch  Abt  Sachsen,  emestiniBche  Linie. 
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M&rz.  Redaktion  der  Schrift  gegen  Herzog  Hemrich  (Einfttgaiig 
einiger  Artikel),  Abtragung  der  Schulden  des  EnrfllrBtra  Joaehim, 
Michael  Eohlhas. 

März.  Apr.  Vermittlnng  des  Kurfllrsten  Johann  Friedrich  von 
Sachsen  in  der  Erbschaftsangelegenheit.  Absieht  des  Herzogs  Wilhelm 
yon  Jülich- Cleye,  mit  Hessen  und  Braadenbnrg  ein  Btkndnis  abzn- 
schlieBen. 

Apr.  Bdlegnng  der  magdebnrgischen  Sache,  Sendung  deshalb  an 
den  Kaiser. 

Mai.  Unterrednng  zwisdien  Antonios  y.  Schomberg  and  Eutaehioe 
y.  Schlieben  in  der  Erbsehaftsfrage.  Geburt  einer  Tochter  des  Kur- 
füreten  Joachim.  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Landgrafen  und  den 
Kurfürsten  yon  Sachsen.  Werbung  Granyellas  bei  Hessen  und  Sachsen 
durch  die  Grafen  yon  Maaderscheid  und  Neuenahr  und  die  darauf 
erteilte  Antwort.  Scheitern  der  Verhandlungen  zwischen  dem  Kaiser 
und  Frankreich.  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  bei  dem  Herzog 
yon  Jttlieb-Cleye. 

Aug.  Sept.  Werbung  Joachims  und  des  Herzogs  Heinrich  yon 
Sachsen  bei  Philipp  durch  den  Grafen  Albrecht  Georg  yon  Stolberg- 
Wernigerode,  den  Hauptmann  zu  Freiburg  Andreas  Pflug,  Wolf  y.  Roten- 
burg und  den  Dr.  Andreas  Franck  in  der  Angelegenheit  der  Doppel- 
ehe des  Landgrafen. 

Sept.  Irrungen  Joachim  Maltzafans  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.  yon 
Braanschweig,  seine  Werbung  bei  König  Ferdinand  und  dem  Kaiser 
im  Auftrage  des  Kurfltrsten  yon  Brandenburg. 

1467.    Akten  des  Landgrafen  PUlipi^  1541—1543. 

Briefwechsel  mit  dem  KurfU/rsten  Joachim  II.  von  Brandenburg. 
Kreditiv.    Instruktionen. 

1541  Jan.  Febr.  Die  Vormundschaft  über  den  jungen  Herzog 
Erich  yon  Braunschweig,  Tag  zu  Erichsburg,  Ordnung  der  Angelegen- 
heiten der  Herzogin  Elisabeth  nach  dem  Tode  ihres  Mannes.  Über- 
sendung einer  Schrift  Bucers.  Besuch  des  Reichstags.  Verheiratung 
des  Herzogs  Moritz  yon  Sachsen  mit  der  Landgräfin  Agnes.  Kaiser- 
liche Ratifikation  der  braunschweigischen  Vormundschaft.  Tag  in 
Hagenau.  Der  gefangene  Andres  Schnitze.  21ahlung  yon  100  fl.  an 
den  landgräflichen  Wundarzt  Franz  Wolfangel. 

Febr.  März.  Übersendung  eines  Briefwechsels  zwischen  dem  Knr- 
fttrsten  und  Luther^)  über  Bucers  Artikel. 

1)  £b  liegt  bei:  Joachim  an  Luther  1641  Febr.  4;  Luther  an  Joachim  1541 
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Juni.  Enrftlrst  Joachim  in  Begensbnrg,  Neuigkeiten  vom  Beichs- 
tage  (Ankunft  des  Königs  Ferdinand,  Tttrkenhilfe,  Sessionsstreit  mit 
Herzog  Heinrich  Ton  Braunsehweig,  Agricola  bei  Herzog  Philipp  Ton 
Bayern,  >  das  btichlein,  darinne  die  Scharfrichter  ir  urteil  über  herzog 
Heinnehen  Ton  Braunsehwigk  feilen«}. 

Juli.    Nr.  1605. 

Sept  Okt.  Zeitung  des  LAndeshanptmanns  der  Fürstentümer 
Jägemdorf,  Oppeln  und  Ratibor  Jan  Posadowsky  ttber  den  grofien  Sieg 
der  Tarken  vor  Pest,  deshalb  Sendung  des  Mathias  v.  d.  Schulenburg 
an  den  EQnig  Ferdinand,  bevorstehende  Fttrstenzusammenkunft  in 
Naumburg,  auf  welcher  über  QegenmaSregeln  beraten  werden  soll. 
Zosendnng  des  »Dialogus«^)  an  den  Kurfürsten.  Zwei  neue  Schmäh- 
Bobriften  Herzog  Heinrichs. 

Nov.  Dez.    Nr.  1606. 

1542  ca.  Febr.  März-    Nr- 1607. 

März.  KurfUrst  Joachim  oberster  Feldhauptmann  im  Türkenkriege. 
Sein  Versuch,  den  liandgrafen  zur  Teilnahme  als  Oberster  ttber  die 
Beiter  zu  bewegen. 

MaL  Der  hessische  Hauptmann  Hans  Ber  im  Türkenkriege.  Be- 
harrlicbe  Tttrkenhilfe. 

Juli.  Sendung  des  Wilhelm  Herrn  zu  Sehwarzburg  durch  den  in 
Wien  weilenden  Kurfttrsten  Joachim  an  den  Landgrafen,  um  ihn  zu 
pekuniärer  Unterstützung  der  tttrkischen  Expedition  zu  veranlassen. 

Aug.  Praktiken  Herzog  Hdnrichs.  Nachrichten  von  dem  Verlauf 
des  Tttrkenzuges.  Gerücht  von  der  Wahl  des  Landgrafen  zum  kaiser- 
liehen  obersten  Feldhauptmann  gegen  die  Franzosen. 

1543  Jan. — März.  Mündliche  Werbung  der  brandenburgischen 
Gesandten  Dr.  Johann  Falke  und  Andreas  v.  Lttderitz  bei  dem  Land- 
grafen: Verwendung  des  Kurfürsten  filr  Georg  und  Jakob  v.  Arnim 
wegen  des  ihnen  von  Braunschweig-Wolfenbüttel  verpfändeten  Hauses 
Lutter  am  Barenberge. 

März.  Eintreten  des  Kurfürsten  zu  gunsten  des  bedrängten  Her- 
zogs Wilhelm  von  Braunschweig  (Bruder  Heinrichs  d.  J.). 

März.  Sept.    Visitation  und  Reformation  des  Kammergerichts. 

Mai.  Dem  Kurfürsten  mitgeteilte  Auszüge  aus  der  Wolfenbütteler 
Aktenbeute,  sein  Dank  dafür. 


Febr.  13;  Luther  an  Joachim  1641  Febr.  21.    Vgl.  de  Wette-Seidemann,  Luthers 
Briefe  VI  S.  279  ff. 

1]  Wohl  der  >Dialogn0  Neobuli«  Lenings.    Vgl.  Bockwell,  Die  Doppelehe 
des  Landgrafen  Philipp  (1^  S.  121  ff. 
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Juni.    Nr.  1607. 

Juli.  Aug.  Hilfegesach  des  Landgrafen  gegen  einen  feindlichen 
Überzug  Herzog  Heinrichs,  zusagende  Antwort  des  Kurfürsten.  S.  a. 
Nr.  662. 

Ang.  Anweisung  des  Landgrafen  an  Statthalter  und  Bäte  in 
Wolfenbttttel  wegen  Georgs  v.  Arnim. 

Sept.  Nr.  1477.  —  Beiterwerbungen  Christophs  y.  Landenberg  für 
den  Kaiser. 

Sept.  Okt.    Nr.  1600. 

1468.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (k.  T.  auch  im  Namen  des  Kur- 
fOrsten  yon  Sachsen).  1544—1547. 

Briefwechsel  mit  dem  Eurfü/rsten  Joachim  II.  von  Brandenburg  (aitch 
mit  dessen  Schwester,  der  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweig-Ealen- 
berg,  dem  Markgrafen  Hans  von  Eüstrin,  dem  Marschall  Adam  Trott 
und  EustacMus  v.  SchUeben  Hauptmann  xu  Zossen  und  dem  Landvogt 
in  der  Uckermark  Hans  v.  Arnim).  Ereditive  und  Instruktionen.^)  Ant- 
wort auf  eine  mündliche  Werbung. 

1544  Juni.  Verwendung  des  Kurflirsten  Joachim  für  die  Gräfin 
Margarete  von  Wittgenstein  wegen  der  von  dem  Orafen  Wilhelm  von 
Wittgenstein  vorgenommenen  Sperrung  ihres  Wittums. 

Juni.  Juli.  Drohender  Angriff  Herzog  Heinrichs  yon  Braunschweig, 
erbetener  Zuzug  von  300  brandenburgischen  Beitem  nach  Wolfenbttttel. 
Werbungen  (Dietrichs)  v.  d.  Schulenburg. 

Juli.  Ang.  Ungenttgender  Unterhalt  des  Herzogs  Wilhelm  von 
Braunschweig-Wolfenbttttel. 

Juli — Okt.  Tag  in  Mttnden  zwischen  hessischen  und  branden- 
burgischen Bäten  (Trott  und  SchUeben)  wegen  nachbarlicher  Irrungen 
zwischen  Hessen  und  Brannschweig-Kalenberg.  i) 

Aug.  Neubesetzung  des  Kammergerichts,  Präsentation  des  Dr. 
Konrad  Hei. 

Sept.    Zeitung  aus  dem  kaiserlichen  Feldlager. 

1544  Okt.— 1545  Febr.    Nr.  1601.  1607. 

1545  Jan.  Aug.  Klagen  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschweig 
wegen  seines  Deputats. 

Jan.  Bestrafung  brandenburgischer  Untertanen ,  die  dem  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  geholfen  haben.  Forderung  Jakob  Herbrots 
an  Eustachius  y.  SchUeben. 


1)  Ein  Stück  im  Samtarchiy  V  282,  162. 
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Apr.  Okt  Hilfeleistnng  Joachims  mit  300  Pferden  bei  einem 
Überzug  Hessens  dnrch  Herzog  Heinrich.  S.  a.  Nr.  754.  Tag  zn  Mtlnden 
znr  Beilegung  der  nachbarlichen  Irrangen  zwischen  Hessen  und  Brann- 
Bchweig.  Übersendung  zweier  Bttchlein  Bncers^)  an  den  Enrftirsten. 
Präsentation  des  Dr.  How  zum  Reichskammergericht.  Eriegswerbnngen 
Christophs  v.  Wrisberg. 

Sept  Werbnng  Trotts  bei  dem  Landgrafen:  nachbarliche  Immg 
mit  Brannschweig,  Vermählung  Herzog  Erichs,  Änderung  des  urspttng^ 
liehen  Planes. 

Okt. — Dez.  Braunschweigischer  Feldzug.  Adam  Trott  im  Dienste 
des  Landgrafen.  Bestrafung  brandenburgischer  Untertanen,  die  dem 
Herzog  Heinrich  geholfen  haben.  Tridentiner  Eonzil.  S.  auch  Abt. 
Jülich. 

1546  Jan.  Verwendung  Trotts  fbr  den  im  braunschweigischen 
Feldzuge  gefangenen  Asmus  y.  Alvensleben. 

Febr.  Verwendung  des  Eurfürsten  für  den  von  Wilhelm  y.  Schachten 
bestrickten  Franz  y.  Bttlow.  Werbung  Trotts  bei  dem  Landgrafen  wegen 
des  Herzogs  Wilhelm  yon  Braunschweig. 

März — Hai.  Sächsisch -hessische  Werbung  bei  Joachim  wegen 
der  kölnischen  Religionsangelegenheit.  Tag  zu  Hannoyer  wegen  der 
Vergardung  yon  herrenlosem  Eriegsyolk  in  Niederdeutschland.  Gegen- 
maßregeln  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Werbung  Trotts  bei  Philipp 
wegen  der  Beförderung  des  Markgrafen  Friedrich  zu  den  Stiftern  Magde- 
burg und  Halberstadt;  die  Edelleute,  die  Herzog  Heinrich  gedient  haben; 
Stechau;  Herzog  Wilhelm  yon  Braunschweig;  bedrohliches  Schreiben 
Herzog  Heinrichs  an  Joachim;  dieser  hat  dem  Landgrafen  im  y er- 
gangenen Herbstfeldzuge  nicht  beigestanden.  Sendung  an  den  Eaiser 
in  der  kölnischen  Sache.  Die  Artikel  Religion,  Friede  und  Recht  auf 
dem  Reichstage.    Der  hannoyersche  Abschied. 

Apr.  Mai.    Nr.  1604. 

Juni.    Nr.  1607. 

Juni.  Juli.  Aufbringung  yon  Pferden  fUr  den  Landgrafen  durch 
den  Marschall  Adam  Trott.  Vorbereitungen  zum  Eriege  gegen  den 
Eaiser.  Der  kursächsische  Gesandte  Dr.  Melchior  Eling  bei  Joachim. 
Dessen  yergebliche  Einwirkung  auf  den  zum  Eaiser  haltenden  Mark- 
grafen Hans. 

1547  Jan. — Mai.  Zeitungen  Adam  Trotts.  Persönliche  Angelegen- 
heiten desselben  (Austtbung  der  Jagd).  Schmalkaldischer  Erieg.  Frie- 
densbedingungen mit  dem  Eaiser.    Unterhandlung  mit  dem  Herzog 


1)  Vgl.  Lenz,  Briefwechsel  Landgraf  PhilippB  mit  Bucer  n  S.  348  Amn.  12. 
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Heinrich  yon  Brannschweig  wegen  eines  YertragB.  Die  Städte  Goslar 
und  Brannschweig.  Knrfttrst  Joachims  Friedensvorschläge.  Seine  Yer- 
handlnngen  mit  dem  Enrftarsten  von  Sachsen  und  dem  Herzog  Moritz 
wegen  des  Friedens,  Arnim  und  Schlieben  in  Altenburg.  Joachims 
Beise  zum  König  Ferdinand. 

Den  Briefwechsel  während  der  Gefangenschaft  des  Landgrafen 
(1647—1552)  siehe  in  Nr.  954.  955.  957.  1012—1022.  1024.  1028. 
1111.  1117.  1122.  1127.  1129—1133.  1135.  1153. 


1469.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  In  Kassel  und  des  Land- 
grafen Wilhelm,  dann  des  Landgrafen  Philipp.  Dabei  ein 
Sehreiben  an  den  Landgrafen  Wilhelm  und  einige  Gesandt- 
Bohaftsakten.  1550 — 1556. 

Bfiefweehsd  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  II,  von  Brandenburg, 
dessen  Bruder  Johann  tmd  Adam  Trott  d.  Ä.  Instruktion.  Beglaubigung»' 
schreiben, 

1550  Mai.  Verwendung  des  Eurfttrsten  fiir  den  in  Kassel  gefangen 
gesetzten  Kaspar  WeiBenhauer  genannt  Eisermann. 

1551  Juli.  Verwendung  für  den  wegen  Totschlags  in  Allendorf 
a.  W.  gefangen  gehaltenen  Sittich  v.  Weitershausen. 

1552  Okt.  Nov.  Glückwunsch  an  beide  Landgrafen  Philipp  und 
Wilhelm  zur  Befreiung  des  Landgrafen  Philipp.  Tod  des  Erzbischofs 
Friedrich  von  Magdeburg  Markgrafen  von  Brandenburg.  Markgraf 
Siegmund  soll  Nachfolger  werden. 

Nov.  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  Herzog  Heinrich  von 
Braunschweig  und  seinem  Adel,  Tag  zu  Halberstadt,  Entsendung 
Georgs  y.  d.  Malsburg  und  Simon  Bings  dahin.  Gebrechen  zwischen 
Herzog  Heinrich  und  der  Stadt  Braunschweig. 

1553  Apr.— Okt.  Der  nassauische  Erbfolgestreit,  des  Kurfürsten 
Ansicht  darüber.    Nichtbeachtung  des  Passauer  Vertrags. 

Aug.  Beise  des  kaiserlichen  Marschalls  Wilhelm  Böcklin  vom  Kur- 
fürsten Joachim  zum  Landgrafen.  Der  Kurfürst  empfiehlt  ihn  dem 
Landgrafen  in  warmen  Worten. 

Okt.  Eroberung  der  Stadt  Hof  durch  den  Fürsten  von  Plauen, 
Neutralität  des  Landgrafen  in  diesem  Kriege  des  Markgrafen  Al- 
brecht. 

Juli.  Schuldforderung  Adam  Trotts  und  seine  rückständige  Be- 
stallung. 
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1554  Dez.  1&55  Jan.  Yerwendaiig  Joachims  and  des  Markgrafen 
Johann  zn  gonsten  ihrer  durch  den  Herzog  Heinrich  d.  J.  ihres  Leib- 
gedingee  entsetzten  Schwester  Elisabeth  (Herzogin  von  Braunschweig- 
Kalenberg).    Vermittlung  des  Landgrafen  bei  Herzog  Heinrich. 

Juli.  Aug.  Beilager  der  Landgräfin  Barbara  in  Reichenweier.  Ver- 
tretung des  Eurfbrsten  dabei. 

Aug. — Okt.  Harkgraf  Albrecht  und  Grumbach.  Schreiben  Onun- 
baeha  an  Adam  Trott.  Des  Landgrafen  Stdlung  au  Markgraf  Al- 
brecht. Der  Landgraf  schreibt  Neuigkeiten  an  Trott.  Zeitungen. 
Orumbaeh  bei  dem  Kurfürsten  Joachim,  wird  von  diesem  zum  Rat 
angenommen.    Trott  in  Dresden. 

Not.    S.  Abt.  Nassau,  Eatz.  Erbfolgestreit  voL  IV  fol.  300—305. 

1556  Jan.  Angebliche  Ejjegsrttstnngen  des  Kurfürsten  und  des 
Markgrafen  Hans,  Besorgnis  des  Landgrafen. 

Febr. — Apr.   Die  Erlegung  des  1544  bewilligten  gemeinen  Pfennigs. 

März — Mai.  Absicht  des  Prinzen  ron  Oranien,  den  Landgrafen 
mit  Krieg  zu  Überziehen,  Schreiben  des  Kurftlrstdn  Joachim  an  den 
Kaiser  in  dieser  Sache,  Stellung  der  Erbeinungsverwandten  bezw.  des 
Markgrafen  Georg  Friedrich  zu  den  Bischöfen  von  Bamberg  und  Wttrz- 
burg  und  die  Stadt  Nürnberg  (Erbeinungstag  zu  Naumburg).  Zeitungen. 
Werbung  des  Kurfürsten  bei  dem  Landgrafen  durdi  seinen  Bat  Adam 
Trott,  Amtmann  zu  Zehdenick  und  Himmelpforten.  Dessen  dem  Land- 
grafen im  Falle  eines  Angriffs  zu  leistende  Hilfe. 

Aug.  Sept  Der  Krieg  in  Livland,  der  Bischof  von  Riga  und  der 
Koa^jutor  gefangen.  Markgraf  Albrecht.  Zeitungen.  Friedrich  Spedt. 
Landgraf  Philipp  auf  der  Hirsch-  und  Saigagd. 

1470.    Akten  des  Landfrafon  PhUIpp.  1557—1567. 

Briefwechsd  mit  dem  Kurfwrsten  Joachim  IL  von  Brandenburg 
(auch  dem  Markgrafen  Hans)^),  Adam  Trott  d,  Ä.  bezw,  dessen  Schwager 
Hermann  v.  Hunddshatisen  Amtmann  xu  Beichenbach.  Bericht  des 
Sahgreben  und  der  Beamten  xu  SoodenA)  Rezepisse  der  kurfürstlichen 
Kanxlei. 

1557  Febr.— Okt  Verwendung  des  Kurfürsten  für  seines  ver- 
sterbenen  Mühlmeisters  Jörg  Behm  Geschwister  Hans  Behm,  Bürger 
in  Berlin,  und  Ursula  Behm  in  Köln  a.  d.  Spree  (betr.  Ansprüche  »et- 

1)  Einzelne  Konzepte  auch  an  die  Herzöge  Ernst  und  Heinrich  von  Braun- 
schweig, Johann  Albrecht  von  Mecklenburg  und  Adolf  von  Holstein  gerichtet. 
8)  In  Landaus  Nachlaß  In  der  StSndischen  Landesbibliothek  in  Kassel  (Fehden 
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licher  bttchsen  halber«,  Bangeid  im  Salzwerk  za  Allendorf,  Boßmttlile 
Gabriel  Gaulers  in  Allendorf). 

März.  Tod  des  Markgrafen  Albrecht,  seine  Beerbnng  dnrch  den 
Markgrafen  Georg  Friedrich  von  Ansbach,  Stellungnahme  der  erb- 
einnngsyerwandten  Fürsten,  Behandlung  der  Sache  auf  dem  Reichs- 
tage in  Begensburg. 

Not.  Dez.  Vorschlag  einer  Vermittlung  zwischen  Spanien  und 
Frankreich.  Die  Verhandlungen  darüber  sollen  in  Frankfurt  statt- 
finden. 

1558  Febr.  Beise  des  Kurfürsten  Joachim  durch  Hessen  nach 
Frankfurt.  Übersendung  des  Futter-  und  Wegezettels.  Zusammenkunft 
Joachims  mit  dem  Landgrafen  und  dem  Kurfürsten  August  von  Sachsen 
in  Marburg. 

März.  Verhandlungen  in  Frankfurt.  Beschlossene  gemeinsame  Ge- 
sandtschaft an  die  jungen  Herzöge  von  Sachsen,  um  zwischen  diesen 
und  dem  Kurfürsten  August  zu  vermitteln. 

Mai.  Juni.  Adam  Trott  beim  Landgrafen.  Zeitungen.  Besuch 
Landgraf  Wilhelms  in  Berlin  geplant.  Herzog  Julius  von  Braun- 
schweig außer  Landes.  Zurückhaltende  Politik  gegen  Frankreich. 
7000  deutsche  Reiter  im  Dienst  des  Königs  von  Frankreich. 

Juli.  Tag  zu  Wien  wegen  der  Irrungen  der  Markgrafen  Joachim, 
Hans  und  Georg  Friedrich  und  der  fränkischen  Einungsyerwandten. 
Bitte  um  Beistand. 

1558  Dez.  1559  Juni.  Zollbriefe  für  Rheinwein  für  den  Kur- 
fürsten Joachim. 

1559  Apr. — Sept.  Gesundheitszustand  des  Kurfürsten  und  seines 
Marschalls  Adam  Trott.  Absichten  des  Herzogs  Julius  auf  des  Kur- 
fürsten zweite  Tochter.  Seine  Aussöhnung  mit  seinem  Vater  Heinrich 
d.  J.  Knechtewerbungen  um  Hamburg.  Zeitungen.  Der  Dithmarsische 
Krieg.  Rüstungen  Herzog  Adolfs  von  Holstein.  Trott  auf  der  Wolfs- 
jagd. 

1561  Jan.  Febr.  Verhinderung  Joachims,  auf  dem  Naumburger 
Tage  zu  erscheinen. 

März.  Bärenschmalz  als  Mittel  gegen  Philipps  Podagra.  Über- 
sendung des  von  Karl  V.  benutzten  Rezeptes. 

Juni.  Kurfürst  Joachims  und  des  Landgrafen  Ergebnisse  auf  der 
Hirsclyagd. 

1561  Juni.  1562  Okt.  Adam  Trotts  Verdienste  um  die  Befreiung 
des  Landgrafen  aus  der  Gefangenschaft.  Jagdübergriffe  der  Trotte 
zu  Solz.  Adam  Trott  will  am  Turnier  in  Leipzig  teilnehmen,  wovon 
ihm  der  Landgraf  abrät. 
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1561  Aug.  Sept  ZoUbefreiimg  fttr  Rheinwein  zur  Hochzeit  der 
Tochter  des  Eorftarsten  Sophie  mit  Wilhelm  Herrn  y.  RoBenberg. 

1562  Ang. — Nov.  Reise  des  Enrftarsten  dorch  Hessen  znm  Enr- 
Abrstentage  in  Frankfurt.  Geleit.  Gewicht  der  vom  Enrfttrsten  ge- 
scbossenen  Hirsche.  Verzögerung  der  Reise  durch  Erankheit.  Trott 
krank  in  Solz.  Sendung  von  Wildpret  und  einbeckischem  Bier  nach 
Frankfurt  Zeitungen  aus  Frankreich.  Eönigswahl  in  Frankfurt.  Wahl 
eines  neuen  Erzbischofs  von  EOln.  Sjrankheit  des  Landgrafen.  Be- 
such Joachims  in  Marburg  auf  der  Rückreise. 

1563  Jan. — Apr.    Siehe  Abt.  Sachsen,  albertinische  Linie. 

März.  Apr.  Französische  Zeitungen.  Zeitungen  aus  Litauen.  Wer- 
bungen Wilhelms  y.  Grumbach,  Emsts  y.  Mandelsloh  und  Staupitz'  zu 
gunsten  der  Guisischen  Partei.  Entleibung  des  Herzogs  yon  Guise. 
Friede  in  Frankreich.  Aufhaltung  schwedischer  Gesandten  in  Eopen-» 
bagen.  Den  Eaiholiken  in  Frankreich  soll  kein  Vorschub  geleistet  werden. 

Apr.  Mai.  Abordnung  brandenburgischer  Räte  (Graf  Albreoht 
Georg  yon  Stolberg  und  Heinrich  y.  Salza)  zur  Hochzeit  der  Landgräfin 
Christine  nach  Rostock. 

Mai.  Vermittlung  in  dem  Eriege  zwischen  Dänemark  und  Schwe- 
den, Tag  zu  Rostock  (Eurbrandenburg,  Eursachsen,  Herzog  Heinrich 
d.  J.  und  Hessen). 

J  Uli.  Unterstützung  des  Landgrafen  durch  den  Eurftlrsten  Joachim 
auf  Grund  der  Erbeinung  tut  den  Fall  eines  Angriffs  durch  Herzog 
Erich.    S.  auch  Nr.  1481. 

Aug.    Zollbefreiung  fUr  Rheinwein. 

1564  Febr.  März.    S.  Abt.  Schweden. 
Okt.    Nr.  58. 

1565  März.  Aus  dem  Jahre  1556  herrührende  Forderung  des 
Pfalzgrafen  Wolfgang  yon  12000  fl.  an  Matthias  y.  Waldenrodt  Haupt- 
mann zu  Eoburg  bezw.  an  die  Erben  des  Markgrafen  Albrecht  Alci- 
biades.  —  S.  a.  Abt.  Sachsen,  albertinische  Linie. 

Jan.  März.  Beilager  der  Landgräfin  Christine  in  Gtottorp.  Hirsch- 
jagd des  Landgrafen.    Gesundheitszustand  des  Eurftlrsten. 

1566  Okt.    Erteilung  yon  PaBbriefen  auf  Rheinwein. 

1567  Jan.  Febr.  Exekution  der  Acht  gegen  Grumbach  und  Ge- 
nossen, Schreiben  der  Herzöge  Johann  Friedrich  d.  M.  und  Johann 
Wilhelm  yon  Sachsen  an  den  Eurfttrsten  Joachim.  Versuchte  Ein- 
wirkung des  Eurfärsten  yon  der  Pfalz,  des  Herzogs  yon  Jülich  und 
des  Landgrafen  auf  den  Herzog  Johann  Friedrich.  Belagerung  yon 
Gotha.  Herzog  Johann  Friedrich  läBt  Elippen  mit  dem  kursächsischen 
Wappen  schlagen. 

Pollt  AreMT  4et  Landgr.  Pliilipp.    II.  9 
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Kurprinz  Johann  Georg. 

1471.    Aktes  de§  LaadgnfeH  nmpp.  1546—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfrinxen  Johann  Oeorg  von  Brandenburg, 
Beglaubigungsschreiben.  Sehreiben  des  Rentmeisters  zu  Alsfeld  Daniel 
HeiduxAf 

1546  Jan.    Verwenduig  dea  EurprinaEen  töx  Aaanui  y.  Alyemileben. 
1552  Okt.    Glttekwiuaeli  zur  Befireiiuig  des  Landgnfen.  Znamdnsg 
Yon  Hunden. 

1557  Jan.    Burkhard  r.  Crama  bei  dien  Kurprinzen  in  Sdiwerin. 
Okt. — Dez.    Beabtiehtigter  Beaneh  dea  Kurprinzen  bei  dem  Land- 

fvafBn  zur  Sohiranhaiz. 

1558  Okt.    ZoUbrief  auf  Rhemweia. 

1565  Dez.— 1566  Febr.  Geleit  tOs  cteu  Kurprinzen  auf  dessen 
Beize  nach  Ansbadi.  Sdne  TeifaiahflM  an  der  Eeohzeit  des  Land- 
gnfen  Wilhelm  in  Marburg. 

1567  Jan.    Zollfreiheit  auf  Wein. 

Markgraf  Hans  yon  Kfistrin. 

1472«    Akten  des  LandgrafBU  FMlipp  (■•  T*  ueBetasehaftlleh  nit  dem 
KurfOrsten  tou  Saehsen).  1537—1567. 

Briefwechsd  mit  dem  Markgrafen  Hans  sotoie  mit  Johann  Fürsien 
XU  Änhalty  Statthalter  und  anderen  hurhrandenburgischen  heimverord- 
neten  Bäten.  Nicht  atisgegangene^Beglaubigungsschreiben.  BestattungS" 
artikd. 

1537  Mai.  Überlassung  eines  erangelisehen  Prftdikanten  an  den 
Markgrafen. 

Nov.  Streit  des  Markgrafen  mit  seinem  Bruder  Kurfitrst  Joachim 
ttber  zwölf  im  Lande  Sternberg  gelegene,  dem  Bischof  von  Lebus  und 
der  Stadt  Frankfurt  zugehörige  Dörfer,  die  wegen  Nichtteilnahme  am 
Kttstriner  Dammbau  yom  Markgrafen  gepfiUidet  worden  waren. 

1538  Mai.    Nr.  492. 

1539  März.  Verhinderung  der  yon  dem  Markgrafen  angeordneten 
Kirchenyisitation  und  Eiinfilhrung  protestantischer  Gebräuche  im  Lande 
Stemberg  durch  den  Meister  zu  Sonnenberg.  Werbung  des  mark- 
gräflichen Bats  Dr.  Konrad  Metsch  deswegen  bei  Kursachsen  und 
Hessen. 

Okt.    Bitte  um  einen  englischen  Hund. 
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(1540  Mai.)  Beilegung  der  durch  die  ÜbergrifTe  des  Grafen  Andreas 
▼on  Oorcka,  Kastellans  zu  Posen  und  Hauptmanns  in  GroBpolen,  her- 
vorgerufenen Streitigkeiten. 

1540  Sept.    S.  Abt.  Goslar. 

1542  Aug.  Obergriffe  des  polnischen  Amtmanns  Myskowski  in 
Meseriti  in  die  Neumark.  Aufforderung  Sachsens  und  Hessens  an  dM 
Markgrafen,  sich  zu  erklären,  ob  seine  Soldatenwerbungen  zugunsten 
fleines  Schwiegerraters  Heinrichs  d.  J.  geschähen.  Die  laue  Haltung 
des  Markgrafen  gegenttber  dem  Schmalkaldischen  Bunde. 

1544  Dez.    Nr.  1468. 

1545  Mai.  Verwendung  des  Markgrafen  Air  seinen  Diener  Joachim 
T.  Seggerde,  bisherigen  wolfenbttttelischen  Marschall. 

Sept  Seit  dem  Jahre  1640  rttckstandige  Bundesanlagen  des  Mark^ 
grafen.    S.  auch  Nr.  754. 

Okt  Kaiserliches  Mandat  in  der  braunschweigischMi  Sache.  Ge« 
forderte  Hilfeleistung  seitens  des  Markgrafen  im  braunsehwefgischen 
Zuge  auf  Grund  der  Erbeinung. 

1546  März.  Beabsichtigte  Gesandtschaft  Sachsens  und  Hessens 
an  den  Markgrafen.  Die  kölnische  Beligionssache.  Zahlung  der  rück- 
ständigen  Bundesanlagen. 

Apr.  VergeUieher  rem  Kaiser  und  Naves  untersttttzter  Versuch 
des  Markgrafen,  von  dem  Landgrafen  die  Erlaubnis  zu  einer  Unter- 
redung mit  seinem  in  Ziegenhain  gefangenen  Schwiegerrater  zu  er- 
lügen. 

Juni  Juli.  Bestallung  des  Markgrafen  zum  kaiserlidien  Obersten 
über  600  Reiter  und  die  ihm  deswegen  ron  Sachsen  und  Hessen  ge- 
machten Vorhaltungen. 

Sept    Ursachen  des  Donaufeldzugs. 

1547  Juli.    Nr.  1154. 

1554  Dez.  1555  Jan.    Nr.  1468. 

1555  Apr.  Mai.  Verhandlungen  des  Markgrafen  mit  seinem 
Schwiegerrater  Heinrich  d.  J.  Markgraf  Albrechts  ausgedientes  Slriegs- 
Yolk  im  Lande  des  Markgrafen  Hans.  Beilager  der  Tochter  des  Land- 
grafen (Barbara).    Zeitungen.    Gezähmter  Bär  in  Kttstrin. 

Juli.  Aug.  Vertrauliche  Mitteilungen  Philipps  an  die  Markgräfin, 
die  er  ihr  in  Weimar  zu  machen  rersprochen  hatte  (Versöhnung  Her- 
zog Heinrichs  mit  Markgraf  Hans). 

1556  März— Mai.  Hilfeleistung  durch  den  Markgrafen  gegen  den 
Prinzen  yon  Oranien  auf  Grund  der  Erbeinung.  Bamberg,  Wttrzburg 
und  Nttmberg  gegen  den  Markgrafen  Georg  Friedrich.  Zeitungen. 
Friedrich  Spedt  in  Bom  bei  dem  Pi^t. 

9* 
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1567  März.    Nr.  1470. 

1558  Mai.  Herzog  Julius  von  Braunschweig-Wolfeubttttel  in  Ettstrin, 
Bein  Zerwürfnis  mit  seinem  Vater. 

Juni.  Juli.    Nr.  1470. 

1561  Jan.  Beschwerung  des  Markgrafen  durch  die  Yisitatoren 
am  Eammergericht,  Sendung  des  Dr.  Adrianus  Albinus  an  den  Land- 
grafen. 

1563  März.  Apr.  Bevisionssache  des  Markgrafen  gegen  die  y.  Borcke 
vor  dem  Reichskammergericht. 

Apr.    Nr.  1470. 

Juli — Sept.  Unterstützung  des  Landgrafen  durch  den  Markgrafen 
auf  Grund  der  Erbeinung  für  den  Fall  eines  Überzugs  durch  den 
Herzog  Erich  von  Braunschweig  (s.  a.  Nr.  1481).  Dessen  Zug  nach 
Polen.    Krieg  zwischen  Dänemark  und  Schweden. 

1564  Jan.    Nr.  1573. 

Febr.  März.  Scheitern  des  schwedisch-hessischen  Heiratsprojekts. 
Siehe  auch  Abt.  Schweden. 

1565  März.    Nr.  1470. 

Dez.  Beschwerden  des  Markgrafen  gegen  das  Eammergericht. 
Seine  Rechtfertigungsschrift. 

1566  Dez.— 1567  Febr.    Erbetene  Zollfreiheit  fttr  Rheinwein. 

1473.  Akten  des  Dr.  Jakob  Lersner.  1563. 

Instruktion.  Abschriften  der  Vorverhandhmgen  von  1560 — 1562^ 
sowie  der  Verhandlungen  xu  Speyer  1563.    Belation  Lersners. 

1563  Apr.  Mai.  Die  Unterstützung  des  Markgrafen  Hans  auf 
Grund  der  Erbeinung  auf  dem  Visitationstage  des  Reichskammergerichts 
in  Speyer  in  der  Revisionssache  des  Markgrafen  gegen  die  Brüder 
Franz  und  Matzke  v.  Borcke  zu  Pansin.    Vgl.  Nr.  1472. 

Harkgraf  Kasimir. 

1474.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1518-1525. 

Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Kasimir  von  Brandenburg,  dem 
Grafen  Berthold  vo7i  Henneberg  und  anderen  verordneten  markgräfischen 
HaupÜeuten,  sotoie  mit  Hofmeister^  Statthalter  und  Bäten  xu  Ansbach. 
Instruktionen.  Kredenxen.  Streitschriften  der  Markgrafen  Kasimir  und 
Georg  gegen  die  Stadt  Nürnberg  (eine  gedruckt).    Abschied. 

1518  Sept. — Nor.  Unterstützung  des  Landgrafen  in  der  sickingi- 
schen  Fehde  durch  den  Markgrafen  Kasimir  mit  3000  Mann  Truppen 
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auf  Grund  der  Erbeinnng.  Feindliche  Haltung  des  Grafen  Wilhelm 
von  Henneberg  gegen  Philipp,  Einwirkvng  des  Markgrafen  auf  den 
ihm  nahe  verwandten  Grafen  Wilhelm.  Briefwechsel  Kasimirs  mit 
dem  Grafen  nnd  dem  Herzog  Johann  von  Sachsen.  Verabredung  einer 
Tagsatzung  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog  Johann. 

1518  Nov. — 1619  Mai.  Streit  der  Markgrafen  Kasimir  und  Georg 
mit  der  Stadt  Nttmberg  wegen  deren  Eingriffe  in  die  fürstlichen  Se- 
galien und  Obrigkeit.  Erbittung  eines  hessischen  fiats  zur  Tagsatzung 
in  Ansbach.    Verantwortung  der  beiden  Markgrafen. 

1519  Apr.  Bitte  Kasimirs  an  den  Landgrafen,  ihm  100  Reiter  zu 
Hilfe  zu  schicken,  Kriegsbereitschaft  gegen  einen  drohenden  Überzug 
Sickingens.  Sendung  des  Dr.  Dietrich  Reisacher  und  des  Eberhard 
y.  Radenhausen  an  den  Markgrafen:  Einwirkung  auf  den  Schwäbischen 
Bund,  Herzog  Ulrich  von  Württemberg. 

Mai.  Sendung  des  Grafen  Georg  von  Königstein  an  Berthold  von 
Henneberg  und  die  verordneten  markgräfischen  Hauptleute. 

Juni — Sept.  Vermittlung  Kasimirs  zwischen  dem  Landgrafen 
einer-,  dem  Kurfürsten  Ludwig  Yon  der  Pfalz  und  dessen  Bruder 
Herzog  Friedrich  von  Bayern  andererseits  wegen  Rückgabe  der  in 
der  bayrischen  Fehde  gemachten  Eroberungen.  Tag  zu  Mainz,  Ab- 
schied. 

Juli.  Erstreckung  des  Tages  zwischen  Batt  Horneck  y.  Homberg 
und  Philipp  y.  Berlichingen. 

1519  Sept. — 1520  März.  Vermittlung  Kasimirs  zwischen  dem 
Landgrafen  und  der  Anna  yon  Braunschweig,  Witwe  des  Landgrafen 
Wilhelm  I,  sowie  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Grafen  Wilhelm 
von  Henneberg.  Ansetzung  eines  Tages  zu  Hammelburg.  Abordnung 
brandenburgischer  Räte  (Ritter  Konrad  Schott  Hauptmann  zu  Streit- 
berg, Ritter  Ernst  y.  Rechenberg  Amtmann  zu  Gunzenhausen ,  Lic. 
Wolfgang  Ofner  und  Albrecht  y.  Wirsberg  Amtmann  zu  Wirsberg)  zur 
Tagsatzung  in  Hammelburg  zwischen  Hessen  und  Henneberg. 

Ohne  Datum.  Sendung  hessischer  Räte  an  den  Markgrafen: 
Immgen  des  Landgrafen  mit  dem  Erzbischof  yon  Mainz  wegen  der 
hessischen  Passiylehen  sowie  mit  seiner  Mutter  Anna  wegen  Rückgabe 
des  Schlosses  Spangenberg  und  der  Erbkleinodien  nach  ihrer  zweiten 
Vermählung,  Sorge  yor  einem  feindlichen  Überzug  Hessens  und  Bitte 
um  Hilfe. 

1520  Dez.  Markgraf  Georg  an  seinen  Bruder  Kasimir^)  wegen 
des  Wappenbriefs  ftar  den  ratiborischen  Kanzler. 


1)  Das  Begleitschreiben  hierzu  fehlt. 
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1621  Mai.  Aussöhnung  des  Landgrafen  mit  dem  hessisohen  Adel, 
der  zu  Siekingen  gehalten  hatte. 

Sept  Hilfe  fbr  den  Fall  eines  Angriffs  anf  Philipp  durch  den  Her* 
sog  Johann  von  Cleve  und  den  Grafen  Heinrich  Ton  Kassan. 

1522  Apr.  Kasimirs  Entschlnfi|  dem  Schwäbischen  Bunde  nicht 
wieder  beizutreten.    Eärstreckung  des  Bundes. 

1622  Aug. — 1525  Aug.  Streit  des  Landgrafen  mit  iem  Hensog 
Karl  Ton  Mllnsterbeig  wegen  der  Grafschaft  Katzenelnbogen ,  fruchte 
lose  VermitÜungS¥ersache  des  Markgrafen  Kasimir.^} 

1528  Febr.    Nr.  1461. 

Apr.  Mai.  Besehwerden  Kasinürs  gegen  den  Schwäbischen  Bund 
w^^n  der  ihm  abgeforderten  Bundeshilfe.  Unt^nttttzung  Kasimirs 
durch  Hessen. 

1525  Mai.    Hilfegesuch  Kasimirs  gegen  die  aufrtthrerischen  Bauern. 

Aug.  Anzeige  vom  Tode  des  Markgrafen  Johann,  obersten  Haupt^ 
manns  im  Königreich  Valencia. 

Markgraf  Albreckt* 

1475.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (i.  T*  gemeinsam  mit  de«  Kur» 
fllrsten  Johann  Friedrich  und  dem  Heriog  Horits  Ton  Saclisen)^ 
dann  (seH  1561)  des  Landesebersten^  Statthalters  und  der  Bäte 
in  Kassel^  dann  wieder  (seit  155ä)  des  Landgrafen  Philipp. 

U538-1554. 

Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Albreeht  von  Brandenburg  (und 
mit  Markgraf  Oeorga  von  Ansbach  OemahUn  EndUe)  bezw.  mit  Statte 
kalter  und  Räten  auf  dem  Gebirge^  aiuch  mit  dem  Herxog  Brüh  von 
Braunschtoeig-Kcdenberg.  Schreiben  Burkhards  v.  Hertingshausen. 
Instruktionen.  Beglaubigungssdtreiben.  Antwort  auf  eine  Werbung, 
Vertragsurkunde. 

1538  Dez.  1539  Jan.  Bestrafung  des  wegen  Ermordung  hessischer 
Untertanen  in  Ansbach  gefangen  gesetzten  Thomas  Mack.  Fttrbitte 
Markgraf  Albrechts  ftlr  ihn  (Sendung  seines  Bats  Georg  y.  Lentersheim}» 

1639^1641.    Nr.  1477. 

1542  JulL    Bitte  um  Verehrung  eines  Hengstes. 

Aug.  Verhinderung  Albrechts,  persönlich  am  Zuge  gegen  Henog 
Heinridi  teUsHmehmen  (Sendung  seines  Batee  Wilhelm  v.  Orumbaoh  an 
den  Landgrafen). 


1)  Im  Samtarchive  III  368^  4. 
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1543  Mftrz.  Streit  des  Markgrafen  mit  der  Stadt  Windsheim 
a.  d  AiBch,  Bitte  um  Hilfe  an  den  Landgrafen  anf  Grund  der  Erb^ 
einnng.    Visitation  nnd  Beformation  de«  SeichskammergerichtB. 

Mai — Juli.  Anwerbung  Ton  Reitern  fbr  den  Eauier  durch  den 
Markgrafen  Albreckt  bezw.  deaaen  Bat  Alhard  y.  Horde  sa  StOrmede. 
Bitte,  de  in  Heasen  frei  paaaieren  zn  lawen. 

JnlL    Nr.  662. 

Not.    Besach  dies  Beiehstaga  in  Spe^p^er  und  Tttikenbilfo. 

1544  Juni.  Erbittong  der  eilenden  HiUe  anf  Ginnd  der  Erbenug. 
S.  aMsh  Nr.  1479. 

1545  Okt  Wamnng  an  den  Markgraf«n^  ^tmu  FeiiidlidMs  ge^M 
dm  Laade  das  uMladigeii  Mackgrafen  Qewg  XViedtririi  Ton  Ansbaoh 
m  mnteniAiMi. 

1546  März.    Bttstnngen  Markgraf  Albreehts. 

(Mai).  Streit  des  Markgrafen  mit  dem  Statthalter  Enobelsdorf  in 
Ansbach. 

1551  Apr.  Bechtfertignng  Josts  y.  Dalwigk  gegen  die  Aussage 
TM  zwei  QelMigtnM,  dia  er  gedmgen  halian  soU^  Hoina  t.  Uhder 
Biederznwerfen  und  dem  Eaiser  auszuliefern. 

1652  Mai  Juni.  Ansammlung  Ten  ErleigSTalk  bei  Bergen  und 
Fiankfnrt  (Konrad  t.  Hanstein).  Mark^af  Albrecht  (yor  Nürnberg) 
stellt  Hilfe  in  Aussicht,  wenn  Hessen  Überzogen  wird. 

1563  M&rz— Okt  Bitte  Albrechts,  dem  Amtmann  Burkhard  t. 
Hertingshausen  in.  Lochtaibezg  zn  gestatten,  ihm  »gegen  die  Pfaffen« 
200  Pferde  zuzuftlhren,  wird  Tom  Landgrafen  abgeschlagen.  Hä£or 
gesnch  Albrechts  gegen  die  Bischöfe  Ton  Bamberg  und  Wfirzburg  und 
die  Stadt  Nttmberg  auf  Grund  der  Erbeinung.  Die  Vertrage  des 
Kaisers  mit  dem  Markgrafen  Tom  Oktober  und  NoTember  1552.  Das 
Hilfegesneh  wird  unter  ESnweis  auf  die  Kapitulation  Ton  Halle  und 
den  Passaner  Vertrag  abgeschlagen.  Erlaubnis  freien  Durchzugs  für 
Markgraf  Albrechts  KriegSTolk.  Vergeblicher  Vermittfungsrersttch  Ton 
Mainz,  Trier,  Pfalz,  Bayern,  Jlllieh  und  Württemberg  in  Heidelberg 
zwischen  dem  Markgrafen  und  seinen  Gegnern.  Werbung  Albredits  bei 
dem  Landgrafen  und  dem  Kurfürsten  Moritz  durch  den  Grafen  Georg 
Ernst  Ton  Hennebeig  und  seinen  Hofrat  Hans  Siegmund  t.  Litchau: 
Rechtfertigung  des  Markgrafen.  Vertrag  AlbrecUs  und  des  Herzogs 
Erich  Ton  Braunschweig  mit  dem  Landgrafen  unter  Vermitihing  iet 
Gräin  EUsabeth  tos  Henneberg:  Versprechen,  Hessen  bei  den  beror*' 
stehenden  Kriegszttgen  zu  schonen,  Neutralität  des  Landgrafen,  Über* 
tritt  des  entlassenen  hessischen  KriegSTolks  in  die  Dienste  der  beiden 
Fürsten.    Geldforderung  Klaus  Bemers,  des  Feldmarschalls  der  beiden 
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Fttrsten.  Vertrag  Albrechts  mit  dem  Enrftlrsten  Aagast  von  SachBeOi 
seine  Erklärung  gegen  den  römischen  König.  Eriegszug  in  Franken. 
Schreiben  Albrechts  an  den  Herzog  Erich.  Briefwechsel  der  Herzogin 
Sidonia  von  Braunschweig  mit  der  Stadt  Hannover. 

NoY.  Bestrafung  des  kulmbachischen  Dieners  Jurge  Schade  wegen 
Ermordung  eines  Nümbergers  auf  dem  Seulingswalde. 

1554  Jan.  Febr.  Neutralität  des  Landgrafen.  Einrichtung  eines 
Musterplatzes  durch  den  Markgrafen  Albrecht  in  Herrenbreitnngen, 
GegenmaBregeln  des  Landgrafen. 

März — Mai.  Überfall  und  Beraubung  eines  Wittenberger  Kauf- 
manns durch  Jost  Meysenbug. 

Juli.  Albrechts  Oberst  Jost  y.  Dalwigk.  Achtung  des  Markgrafen. 
Kaiserliches  Mandat  an  den  Landgrafen,  dem  Markgrafen  keinen  Vor- 
schub zu  leisten. 

Markgraf  Georg  der  Fromme. 

1476.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (dabei  einige  CtosandtseliafiBakten 
Hordeeks).  1526—1532. 

Briefwechsel  mit  dem  Mao'hgrafen  Oeorg  von  Brcmdenhurg  hexw, 
mit  StatOmlter  und  Räten  zu  Ansbach  (Hans  v,  Seckendorf- Aberdar 
Ritter,  Dr.  Sebastian  Heller  und  Kanzler  Oeorg  Vogler),  Schreiben 
Georgs  v.  Kolmatsch,  Instruktionen  (davon  eine  auch  an  den  Rat  zu 
Nürnberg).  Aufzeichnung  über  eine  mündliche  Werbung.  Antwort 
und  Ratschlag. 

1626  Jan.     Siehe  Nr.  210. t) 

Juli.  Einwirkung  des  Landgrafen  vom  Reichstage  in  Speyer  auf 
die  Markgrafen  Georg  und  Kasimir,  bei  der  reinen  Lehre  des  Wortes 
Gottes  zu  verharren. 

Dez.  Gefangennahme  des  brandenburgischen  Sekretärs  Georg 
Vogler  durch  den  Markgrafen  Kasimir. 

1528  Nov. — 1529  Jan.  Verhandlungen  zu  Prag  zwischen  dem 
Markgrafen  Georg  und  dem  König  von  Ungarn  und  Böhmen  wegen 
der  streitigen  Herzogtümer  Oppeln  und  Ratibor.  Übersendung  eines 
Abdrucks^)  der  Prager  Verhandlungen.  Bitte  an  den  Landgrafen  um 
seinen  Rat.  Schriftwechsel  zwischen  König  Ferdinand  und  dem  Mark- 
grafen Georg  wegen  dessen  reformatorischer  Tätigkeit.    Sendung  des 


1)  Vgl.  Friedensburg,  Zar  Vorgeschichte  des  Gotha-Torgauischen  Bttndnisses 
S.  87  Anm.  1. 

2)  Liegt  bei. 
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Amtmanns  zu  Landeck  Georg  y.  Eolmatsch  an  den  Markgrafen:  der 
Schwäbische  Bund  sei  bestrebt,  den  zwischen  dem  Landgrafen  nnd 
den  Bischöfen  von  Wttrzbnrg  und  Bamberg  durch  Yermittlimg  von 
Knrtrier  nnd  Enrpfalz  geschlossenen  Wormser  Vertrag  zu  hintertreiben. 
Bitte  um  Hilfe  gegen  diese  Bestrebungen. 

1529  Jan.  Verwendung  für  Balthasar  Seidlitz  auf  Veranlassung 
des  böhmischen  Obersten  Eammermeisters  Grafen  Albrecht  Schlick. 

Febr.  Bitte  Georgs  um  Verwendung  des  Landgrafen  bei  dem 
Kaiser  wegen  Oppeln  und  Batibor.    Besuch  des  Reichstags  in  Speyer. 

Juli.    Nr.  245. 

Sept.  Geplante  Zusammenkunft  des  Landgrafen  mit  dem  Mark- 
grafen Georg  und  dem  Kurfürsten  Johann  von  Sachsen  in  Schweinfurt 
(anstatt  des  nicht  zustande  gekommenen  Tages  in  Schleiz).  Von  säch- 
sischer Seite  wird  statt  Schweinfurt  Arnstadt  oder  Schleiz  vorge- 
schlagen. Besuch  des  Schwabacher  Tages.  Verhinderung  des  Land- 
grafen wegen  des  bevorstehenden  Marburger  Religionsgesprächs. 

(Mai)  Okt.  Gesandtschaft  der  protestierenden  Stände  an  den 
Kaiser  nach  Italien. 

Okt.    Nr.  247. 

1529  Dez. — 1530  Febr.  Hilfegesuch  Philipps  bei  dem  Markgrafen 
auf  Grund  der  Erbeinung,  falls  ihn  der  Kaiser  um  des  Glaubens  willen 
mit  Krieg  überziehen  würde.  Übersendung  eines  Büchleins  durch  den 
ansbachischen  Kanzler  Georg  Vogler.  Der  Markgraf  betont,  daB  der 
Kaiser  in  der  Erbeinung  ausgenommen  sei.    Oppeln  und  Ratibor. 

1530  Febr. — Apr.  Streit  des  Markgrafen  mit  dem  Bischof  von 
Wttrzbnrg  wegen  der  Burggrafschaft  Nürnberg  (Beichskammergerichts- 
prozeB  Würzburg  gegen  Rothenburg  o.  d.  T.].  Verhandlung  dieser  Sache 
unter  Teilnahme  Hessens  auf  einem  Tage  in  Kitzingen  bezw.  auf  dem 
Beichstage  in  Augsburg. 

Dez.  Fortgang  des  Streites  mit  dem  König  Ferdinand  über  die 
Herzogtümer  Oppeln  und  Batibor. 

1531  Febr.  Sendung  des  Werner  v.  Wallenstein  und  des  Hans 
Edeln  v.  d.  Planitz  im  Namen  des  Kurfürsten  von  Sachsen,  des  Land- 
grafen Philipp  von  Hessen,  des  Herzogs  Ernst  von  Lüneburg,  des 
Fürsten  Wolfgang  von  Anhalt  und  der  Grafen  Gebhard  und  Albrecht 
von  Mansfeld  an  den  Markgrafen  Georg  und  den  Bat  zu  Nürnberg 
wegen  ihres  Beitritts  zum  Schmalkaldischen  Bunde. 

Juli.  Okt.  Ansprüche  des  Herzogs  Karl  von  Münsterberg  an  die 
Grafschaft  Katzenelnbogen.  Sendung  des  Landvogts  Siegmund  v.  Boine- 
burg  und  des  Sekretärs  Nordeck  in  dieser  Sache  an  den  Markgrafen 
Georg.    Aufnahme  eines  Sohnes  des  Herzogs  Karl  an  den  hessischen 
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Hof.  Vertrag  Philipps  mit  dem  Herzog  Karl  durch  den  Markgrafen 
Georg  yermittelt^). 

Okt.    Nr.  1449. 

1532  Okt. — Dez.  Erstrecknng  des  Schwäbischen  Bandes,  Wieder- 
erlangung des  dem  Markgrafen  Georg  nnd  seinem  Mündel  Albieoikt 
genommenen  Stimmrechts.  Sendung  des  Sekretärs  Nerdeok  nach 
Feuehtwangen  zu  geheimer  Werbung  in  dieser  Sache:  BesehhiB  t«i 
Mainz,  Trier,  Pfalz  und  Hessen,  aus  dem  Schwäbische  Bunde  auszu- 
treten, Einwirkung  auf  den  Markgrafen  Georg,  um  ihn  Tom  Sckwäbt 
sehen  Bunde  abzuziehen  und  zum  Ansehlufi  an  die  genannten  Fitesten 
zu  bewogen. 


1477.    Akten  ies  Lan^fraTen  FhlUp^  (i.  T.  femetaisa»  udt  dem  Kur* 
fltarsten  Ten  SadiseiO.  16S8— 1548, 

Briefweehsd  mit  dem  Markgrafen  Georg  dem  Frommen  von  Branden- 
burg (a/uch  dem  Markgrafen  Albrechi,  der  Stadt  Nürnberg  und  dem 
Kurfürsten  JoacMm)^  dem  Kanxler  Dr.  HeOer  bexw.  den  verordneten 
Räten  (auch  Stattkalter  und  Räten)  zu  Ansbach.  Schreiben  des  Stephan 
Weigel  Bürgers  xu  Ansbach.  Recepisse  der  Kanxlei  zu  Ansbach.  Out- 
achten  Dr.  Watters  und  Georg  Nußpickers.    Instruktion. 

1533  März.  Die  Erstreckung  to  Sekwäbiscben  Bundes,  Auf- 
fordtfung  an  den  Markgrafw  sich  zu  erkläreu. 

Sept    Nr.  323. 

1634  März.    Übersendung  eines  Hengstes  an  den  Landgrafen. 

JunL  Der  Friede  zu  Kaaden.  Nachricht  von  geheimen  VerhaoMl- 
lungen  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  mit  dem  KOnig  Ferdir 
naad  und  von  der  Ankunft  spanischer  Truppen  im  Stift  Salzburg. 

Nov.  Verwendung  des  Markgrafen  fbr  den  Trompeter  Veit  HakK 
lutzel  und  seine  Brüder,  die  «ich  im  wttrttembeigischra  Zuge  die  Un* 
gnade  des  Landgrafen  zugezogen  haben. 

Dez.  Wiederaufirichtung  des  Schwäbischen  Bundes  (Schreiben  dea 
Königs  Ferdinand  an  den  Markgrafen). 

1535  Mai.    Die  manstmsche  Sa^he. 

Dez.  Der  ausgeschriebene  Schwäbische  Bundestag,  Sommerkleidung, 
mUnsterbergische  Schulden. 

1536  März.  Streit  des  Hans  Thoma  y.  Bosenberg  mit  dem  ge- 
wesenen dQührigen  Schwäbischen  Bunde. 


1)  Im  SamtarchiTe  m  868,  4.    Ebenda  auch  einige  Kommissionsakten  Beine> 
burgs. 
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Mai.  Empfehlung  des  Markgrafen  für  seinen  bisherigen  Diener 
Heinrich  y.  Boineburg. 

1537  Febr.  Der  landgräfliche  Weinmeister  Jorge  StOcklin  in  Esoh- 
wege,  dessen  Streit  mit  der  Stadt  Kitiangen  (ans  dem  Baaemkriege 
herrührend). 

Mai.  Oki  yerhandlnngen  der  erbeinnngsTerwandten  Fttrstem  Yon 
Saehaen,  Brandenburg  nnd  Hessen  mit  den  Ständen  der  Krone  Böhmen 
nnd  des  Markgrafen  Georg  mit  dem  Kttnig  Ferdinand  und  den  bSh* 
miaehen  Ständen  wegen  der  Ablösung  der  Fflratentttmer  Oppeln  nad 
Batibev.  Ge|ilaDte  Tagaatzing  zu  Prag.  Abordnnng  Dr.  Gaoiga  t.  Bona-* 
bn^  hierzu.    Gutachten  Walters  und  NuBpickers. 

Juli.  Yerwc»dung  Geofigs  fUr  den  Hmsogübi^ht  von  MeoUen- 
bnrgy  desaeai  ans  der  Bdagenmg  Ton  Kopenhagen  herrtthreode  Sek*- 
denorsatzforderong  an  den  Kaiser  und  die  Statthalterin  der  Nieder- 
lande. 

1688  Mai  Juni  Die  Haltung  der  protestantischen  Stände  he- 
zUg^  der  Leistong  der  TOrkenhilfe.    a  auch  Nr.  492. 

Juli.  Okt.  Tage  zu  Zeitz,  Zerbst  und  Naumburg  in  der  magde- 
burgischen Sache  (Streit  des  Kurfürsten  von  Sachsen  mit  dem  Kardinal 
Albrecht  ttber  das  Burggrafentum  Magdeburg  und  das  Grafengedinge 
zu  Halle). 

1638  Not.— 1639  Jan.  Bestrafung  des  Thomas  Mack  wegen  Tot- 
schlags hessischer  Untertanen.    Vgl.  Nr.  1476. 

1639  April.  Geburt  eines  Sohnes  (Georg  Friedrich)  des  Mark*- 
grafen  Georg.  Mafiregeln  gegen  die  gardenden  Knechte  in  Nieder- 
dentschland. 

Mai.  Überlassung  des  Hofpredigers  der  Markgrafen  Georg  und 
Albrecht,  Jakob  Stradner,  auf  ein  halbes  Jahr  an  den  Kurfürsten  Joachim 
sweeks  Einführung  der  Reformation. 

Okt.  Verhandlung  der  beiden  Markgrafen  mit  dem  Kurfürsten 
Ton  Sadisen  und  dem  Erzbisehof  von  Mainz  wegen  der  magdeburgiseb- 
halUschen  Sache.  Die  Erbschaftsangelegenheit  der  Landgräfin  Christine» 
Tag  in  Zeitz. 

1640  Mai.  Juni.  Besuch  des  zuerst  nach  Speyer,  dann  nadi 
Hagenau  zum  Beligionsgespr&ch  angesetzten  Tages  und  die  Vorbe- 
sprechung in  Darmstadt  (Aufforderung  Philipps  an  die  Markgrafen 
Qwrg  und  Albrecht  und  die  Stadt  Nürnberg). 

1641  Jan.  Febr.    Beschickung  des  Beichstags  in  Begensburg. 

1642  Juli.  Verehrung  eines  Pferdes  an  den  Landgrafen,  das  der 
Markgraf  Georg  vom  KOnig  von  Dänemark  zuvor  zum  Geschenk  er- 
halten hatte. 
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1543  März.  Sept.  Okt.  Beschleunigung  der  Beformation  und 
Visitation  des  Kammergerichts. 

Juni.  Juli.  Ausschreiben  zum  Bundestage  in  Schmalkalden.  ^)  Die 
Abforderung  der  Kammergerichtspersonen. 

Juli.    Nr.  662. 

Aug.  Sept.  Vertrauliche  Anfrage  Aber  den  Plan,  die  Tochter  des 
Herzogs  in  PreuBen  mit  dem  Pfalzgrafen  von  Zweibrttcken  zu  ver- 
heiraten. Den  Bat  des  Landgrafen  in  der  Frage  der  Succession  des 
Markgrafen  Georg  im  Herzogtum  Preufien,  falls  der  Herzog  Albrecht 
ohne  Söhne  sterbe.  Hilfeyersprechen,  falls  der  Landgraf  angegriffen 
werde. 

Okt.  Dez.  Schuldforderung  der  Witwe  des  Dr.  Ludwig  Hierter 
und  des  Lic.  Johann  Helfmann.    Tttrkenhilfe  und  Beichstag. 

1478.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1538.  1539. 

Briefwechsel  mit  den  Markgrafen  Oeorg  dem  Frommen  und  Albrecht 
und  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  (mit  vielen  Beilagen). 

1538  Juli — 1539  Juli.  Die  Vermittlung  der  erbyerbrUderten 
Fürsten  von  Hessen,  Brandenburg  und  Sachsen  in  dem  Streite  des 
Markgrafen  Oeorg  bezw.  seines  Vetters  Albrecht  mit  der  Stadt  Nürn- 
berg wegen  der  von  der  Stadt  ausgeführten  Festungsbauten.  Tage  zu 
Naumburg,  Nürnberg  und  Ingolstadt.    Vgl.  Nr.  498—501. 

Ansbadüsehe  VormoBdscluift. 

1479*     ikten  des  Landgrafen  Philipp  X%.  T.  iremelnsam  mit  dem  Kur- 
fttrsten  Ton  Saehsen).  1544.1545. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Ansbach  (auch  mit  Mark- 
graf Albrechts  Bäten  und  Dr,  Tilemann  Oünterode).  Akten  des  Tages 
zu  Heidelberg.    Bedenken  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1544  Jan.    Tod  des  Markgrafen  Georg. 

Juni.  Aufforderung  zur  Leistung  der  eilenden  Hilfe  auf  Grund 
der  Erbeinung  für  den  Fall,  daß  der  Landgraf  angegriffen  wird. 

1544  Dez. — 1545  März.  Die  Begelung  der  Vormundschaft  über 
den  unmündigen  Markgrafen  Georg  Friedrich.  Vormünder:  Statthalter 
Friedrich  y.  Enobelsdorf,  Adam  v.  Wolfstein  Freiherr  zu  Obem-Sulz- 
burg  Amtmann  zu  Schwabach,  Hans  v.  Leonrod  Pfleger  zu  Arberg, 
Engelhard  v.  Ehenheim  'Amtmann  zu  Stauf,  Balthasar  y.  Bechenberg 


1)  Ein  Schreiben  im  Haas-|  Hof-  und  Staatsarchiv  in  Wien. 
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Amtmann  zu  GnnzenhaiiBen  und  Hans  Wolf  y.  Enöringen  Amtmann  zu 
WaBsertrttdingen,  alle  Bäte  zu  Ansbach.  Bestätigung  des  Testaments 
des  Markgrafen  Georg  durch  den  Kaiser  auf  dem  Beichstage.  Bei- 
legung des  Streits  zwischen  den  Ftlrsten  von  Sachsen,  Brandenburg 
und  Hessen  und  dem  Markgrafen  Albrecht  wegen  der  Vormundschaft 
(Speyrer  Bezeß]  Ansetzung  eines  Tages  nach  Heidelberg  oder  Worms 
in  Sachen  der  Vormundschaft  durch  den  Eurfttrsten  Friedrich  von  der 
Pfalz  als  kaiserlichen  Kommissar.  Konflikt  der  Vormünder  mit  dem 
Markgrafen  Albrecht,  der  sich  die  Obervormundschaft  im  Ansbachischen 
anmaßt  Seine  Übergriffe  bezüglich  des  Geleits  und  der  Münze.  Tag 
za  Heidelberg  zwischen  den  Erbeinungsverwandten  und  dem  Mark- 
grafen Albrecht  (Febr.  1545).  Schiedsspruch  des  Kurfürsten  Friedrich. 
(Hessischer  Vertreter  Dr.  Tilemann  Gttnterode,  sächsischer  Eberhard 
y.  d.  Tann.)  Weitere  Behandlung  der  Frage  auf  dem  Beichstage  in 
Worms  (vgl.  Nr.  725).  Versuche  Albrechts,  sich  der  Vormundschaft  mit 
Heeresmacht  zu  bemächtigen  (Febr.). 

1480.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (t.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur-^ 
forsten  TOn  Sachsen,  auch  mit  dem  Heriog  Moritz). 

1545.  1546.  1553. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Ansbach  und  der  ver^ 
tcitweten  Markgräfin  Emilie.  Bedenken  Walters  und  BreulSy  s<noie  des 
StatthalterSj  Kanxlers  und  der  verordneten  Räte  in  Kassel.  Naumburger 
Abschied.  Instruktion.  Schreiben  Johann  Keudds.  Akten  betr.  die 
Naumburger  Verhandlungen  mit  Abschriften  von  Verhandlungen  des 
Markgrafen  Georg  des  Frommen  mit  dem  Markgrafen  Albrecht  im 
Jahre  J542. 

1545  Juni  Weitere  Erörterung  der  Frage  der  ansbachischen  Suc- 
cession  im  Herzogtum  PreuBen  als  polnischem  Lehen.  Die  Übernahme 
der  Schulden  des  Kurftarsten  Joachim  von  Brandenburg  durch  seine 
Stände  und  die  Sicherung  des  Markgrafen  Georg  Friedrich. 

Juni.  Juli.  Tag  zu  Naumburg  in  der  preußischen  Sache  zwischen 
den  Abgesandten  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  (Dr.  Erasmus  y.  Mink-^ 
witz  und  Dr.  Ulrich  Mordeisen),  des  Herzogs  Moritz  (Christoph  y.  Ebe- 
leben  Amtmann  zu  WeiBenfels  und  Dr.  Ludwig  Fachs  Ordinarius  zu 
Leipzig)  und  des  Landgrafen  Philipp  (Lic.  Johann  Keudel).  Hierzu 
gehören  die  Akten  yon  Nr.  743. 

Sept.— Dez.  Ansetzung  eines  Tages  zu  Naumburg  mit  dem  Mark- 
grafen Albrecht  wegen  der  strittigen  Vormundschaft  und  der  preuBi- 
sehen  Erbschaft.    Bedrängung  Ansbachs  durch  den  Markgrafen  Albrecbt 
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und  seine  Reiter.  Flttcbtnng  des  jungen  Markgrafen  Georg  Friedrieh. 
Unterhandlung  der  Markgräfin  Emilie  mit  dem  Markgrafen  Aibrecht. 
Abaendung  des  Lic.  Johann  Eeudel  auf  den  Tag  nach  Naumburg.  Ver- 
handlungen daselbst  Zustandekommen  eines  Vertrags  dureh  Vermitt- 
lung des  Herzogs  Albrecht  in  PreuBen. 

(1546  Mai.)  Befehl  an  den  Statthalter  Friedrich  r.  Knobeisdorf, 
lieh  der  Angriffe  auf  den  Markgrafen  Albrecht  zu  enthalten. 

1546  Mai.  Rttstungen  Albrechts ,  Übersendung  der  Bestallnngs- 
«rtikel,  Rittertag  zu  Wlirzburg.  Enobelsdorfs  Absieht,  den  branden- 
burgischeu  Dienst  zu  quittieren. 

JunL  Erforderung  der  Hilfe  durch  den  Landgrafen  hat  mehr  Er- 
folg, wenn  Herzog  Moritz  ebenfalls  um  Hilfe  schreibt. 

1553  Mai.    Der  Markgrifische  Krieg  in  Franken. 

Markgraf  Georg  Friedrich. 

1481.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1555—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Oeorg  Friedrich  ven  Brandenburg 
sowie  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Ansbach  (auch  mit  dem  Kurfürsten 
Joachim  und  dem  Markgrafen  Hans  von  Küstrin).  Zfwischenverhandr 
Jung  mit  Kanzler  und  Bäten  xu  Kassd  (dabei  eine  Oegenakte).  in- 
eirvktion.    Abschriften  der  Wiener  Verhandlungen. 


1555  NoY.  S.  Abt.  Nassau,  Akten  betr.  den  Katzenelnbogischen 
Erbfolgestreit  yoI.  IV  fol.  300—305. 

1556  März.    Eilende  Hilfe  gegen  den  Prinzen  von  Oranien. 

1557  Febr.  Tod  des  Markgrafen  Albrecht  in  Pforzheim.  Unter- 
stützung der  Ansprüche  Georg  Friedrichs  auf  die  Erbfolge  in  Kulm- 
haeh  dureh  die  erbeinungsyerwandten  Fürsten  auf  dem  Reichstage  in 
Begensbuig. 

1558  Juli.  Aug.  Verhandlungstag  zu  Wien  zwischen  dem  Mark- 
iprafen  Geoi^  Friedrich  und  den  fränkischen  Einungsverwandten  Würz- 
bürg,  Bamberg  und  Nürnberg.  Bitte  um  Entsendung  hessischer  Bäte 
hierzu.   Abordnung  des  Konrad  Zöllner  von  Speckswinkel  nach  Wien. 

1560  Not.  Nachbarliche  Irrungen  zwischen  den  Grafen  von  Oe^ 
tingen  und  Sebastian  Schertlin.  Briefwechsel  Georg  Friedrichs  mit 
dem  Bischof  Friedrich  von  Würzburg.  Beiterwerbungen  in  Buchen, 
Hessen  und  der  Wetterau  (Fritz  y.  Thüngen).    Zeitungen. 

1561  Aug.  Streit  des  Markgrafen  mit  dem  Kaiser  wegen  seines 
Bergwerks  zu  Tamowitz  in  der  Herrschaft  Beuthen  in  Schlesien. 

1563  Juli.  Aug.    Kriegswerbungen  des  Herzogs  Erich  yon  Braun- 


A]isbadi.yormand0ohaft  1546—1553.  --  Mkgr.  Georg  Friedrich.  1555—1567.  143 

sdiweig,  Beine  Absichten  auf  das  Stift  Mttngter.    VorsichtsmaBregeln 
dagegen.    Leistung  der  eilenden  Hilfe  auf  Grund  der  Erbeinnng. 

1564  Febr.    S.  Abt.  Schweden. 

März.  Der  Markgraf  befiehlt  dem  Landgrafen  während  seiner 
Abwesenheit  seine  Mutter  und  Gemahlin  und  Land  und  Leute. 

1565  März.  Forderung  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  (12000  fl.  für 
den  t  Markgrafen  Albrecht,  für  die  er  sich  gegen  Matthias  y.  Waiden* 
rodt|  Hauptmann  zu  Eoburg,  yerbttrgt  hatte).  S.  auch  Nr.  1457  und 
Abt  Württemberg. 

Juni.  Gerttchte  von  heimlichen  ReiterwerbuDgen  in  der  Wetterau, 
in  den  Stiftern  Bremen  und  Hildesheim  und  in  Thüringen.  Der  Land* 
graf  beruhigt  den  Markgrafen. 

Sepi  Verdächtige  Zusammenkunft  von  Obersten  und  Hauptleuten 
in  Wunstorf,  drohende  Anzeichen  eines  Krieges. 

1565  Dez.  1566  Jan.  Streit  des  Markgrafen  mit  dem  Bischof 
Ctoorg  von  Bamberg  wegen  des  Benediktinerklosters  Eitzingen.^)  In- 
slruierung  der  hessischen  Reichstagsgesandten  wegen  Unterstlltzung 
der  Ansprüche  des  Markgrafen  auf  dem  Reichstage. 

1566  Juli.  Streit  zwischen  dem  Kurfibrsten  August  ron  Sachsen 
«nd  dem  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M. 

1567  Jan.  Markgraf  Georg  Friedrich  von  Herzog  Johann  Friedrich 
d.  M.  auf  Grund  der  Erbeinnng  um  Hilfe  ersucht.  Die  Exekution 
gegen  Gnmbadi  nnd  seine  Anhänger.  Briefwechsel  des  Markgrafen 
md  des  Landgrafen  mit  den  ftudem  Johann  Friedrieh  und  Johann 
^^Ihelm  Herzogen  zu  Sachsen.  Einwirkung  auf  diese,  die  Geächteten 
«nfiuigeben. 

Märi.    S.  Abi  Pfalz-Zweibrtteken. 


Bramiscliweig-Grubeiihagen. 

Herzog  Philipp  L 

1482.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw«  des  Statthalters  und  der 
Ute  In  KasseL  1519—1550. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Philipp  L  (dem  Kardinal  Albrecht 
von  Mainx,  dem  Fürsten  Wolf  gang  von  Anhalt  vaid  dem  Grafen 
Albrecht  von  Mansfeld),  Heinrich  und  Kraft  v.  Bodenhausen,  dem  Abt 
und  Konvent  von  Reinhausen  und  dem  Amtmann  xu  Oruhenhagen 


1}  Dabei  Abschriften  yon  Yorakten  yon  den  Jahren  1006  bis  1662,  darunter 
der  KOnigsurknnden  Stampf  1467  und  2689. 
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Christoph  Karl.  Briefwechsd  mit  dem  Statthalter  zu  Kassel  Siegmund 
V.  Boineburg.  Kreditive  und  Instruktion  für  Hans  v,  Minnigerode 
und  Jobst  V,  Oladebeck, 

1519  Ang.  Eingriffe  der  Hennebergischen  bei  Vacha;  die  vom 
Herzog  Philipp  nnd  dem  Fürsten  Wolfgang  nachgesuchte  Vermittlung 
um  Herbeiführung  einer  schiedsrichterlichen  Entscheidung  des  Kur- 
fürsten Yon  Sachsen  wird  von  Hessen  abgelehnt. 

1525  Mai.  Hilfegesuch  Philipps  bei  dem  Herzog  und  dem  Grafen 
Albrecht  von  Mansfeld  gegen  die  Bauern. 

1530  Mai — Juli.  Prozeß  des  hessischen  Fiskals  gegen  den  wegen 
Mordes  angeklagten  Reinhänser  Mönch  Christoph  Engelhardt,  strittiger 
Gerichtsstand,  Leipziger  Schöppenspruch. 

Okt.  Bedauern  des  Herzogs  über  den  den  Protestanten  auf  dem 
Beichstage  gegebenen  Abschied. 

1531  Febr.  Okt.    Nr.  272. 

1532  Aug.  Vermittlung  des  Landgrafen  zwischen  dem  Herzog 
Philipp  und  den  Landständen  des  Stifts  Osnabrück. 

1534  Jnni.  Werbung  des  Grafen  Philipp  von  Solms  bei  Hessen 
(Hilfegesuch  des  Bischofs  Franz  von  Münster  gegen  die  Wiedertäufer). 

1537 — 1543  NoY.  Streit  des  Herzogs  Philipp  mit  Herzog  Hein- 
rich d.  J.  von  Wolfenbüttel  wegen  des  Zehnten  des  goslarischen  Berg- 
werks am  Bammelsberg.  Sendung  Christophs  y.  Steinberg.  Gut- 
achten Dr.  Walters.  Dessen  Verhandlungen  auf  dem  Tage  in  Braun- 
schweig. 

1538  Aug.  Streit  des  Abts  von  Helmershausen  Georg  v.  Maren- 
holz  mit  dem  Amtmann  zu  Grubenhagen  Eonrad  Meigerhoff  über  Pacht- 
güter im  Gerichte  Grubenhagen. 

Nov.  Nachforschung  nach  Hans  Thomas,  wolfenbüttelischem  Hof- 
meister, auf  dem  Vorwerke  unter  der  Staufenburg.  Angeblicher  An- 
schlag auf  den  Landgrafen. 

1539  Juli — 1541  Aug.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  dem  Streite 
zwischen  dem  Herzog  Philipp  und  dem  Kardinal  Albrecht  von  Mainz 
wegen  Verdrängung  der  braunschweigischen  Lehenmannen  y.  Minni- 
gerode von  der  Schaftrift  des  wüsten  Dorfes  Lemmershausen  durch 
die  Beamten  und  Einwohner  in  Gieboldehausen,  femer  wegen  der  Trift 
und  Hute  zu  Eibingen,  Rutzhausen  und  am  Rotenberge,  des  Wasser- 
laufs  der  Ruhme,  Gebrechen  zwischen  den  Ämtern  Lindau  und  Gillers- 
heim  wegen  der  Hute  und  Trift  durch  die  Wüstung  Wolbrechtshausen 
nach  Tidershausen  und  ebenso  zwischen  dem  Kloster  Catlenburg  und 
dem  y.  Hardenberg  wegen  der  suderodischen  und  anderer  Gehölze. 
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1540  Juni.  Tagleistung  zwisehen  dem  Abt  von  HelmarBhansen 
bezw.  dem  Einwohner  zn  Einbeck  Johann  Eoster  and  Hans  Molemann 
daselbst  wegen  einiger  Feldgttter  nnd  KornfrUchte. 

Okt.    Beiterdienst  für  den  Herzog  Ulrich  von  Württemberg. 

1541  Febr.  Vermittlung  des  brieflichen  Verkehrs  mit  der  Stadt 
Goslar,  Anfhebung  der  Beichsacht  ttber  Goslar  nnd  Minden. 

1542.    Nr.  618. 

Nov.    Prozeß  gegen  den  Mordbrenner  Tilke  Pfeiffer. 

1543  Ang.  Ansammlung  wolfenbttttelischer  Reiter  zn  Elrich  in 
der  Herrschaft  Hohenstein. 

1544  Sept — Dez.  Verwendung  des  Herzogs  Philipp  für  Easpar 
Yom  Hain  zu  Osterrode  (dessen  Schuldfordemng  an  den  Herzog  Georg 
Yon  Braunschweig,  Dompropst  in  Eöln). 

1545  Jan.  Bestitution  des  Hans  Eoch  und  Verhandlungen  darüber 
mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbttttel. 

Apr.  Hermann  y.  Hundeishausen  Vermittler  zwischen  dem  Eloster 
Gatlenburg  und  den  v.  Hardenberg  wegen  streitiger  Gehölze. 

Sept.    S.  Nr.  1485  und  1585. 

Okt.  Militärische  Unterstützung  der  Stadt  Einbeck,  braunschwei- 
gischer  Zug. 

Dez.    Hermann  Woltke,  Hofmeister  des  Elosters  Amelunxborn. 

1548  Mai.  Verwendung  für  Hans  Molemann  Bürger  zu  Einbeck 
wegen  eines  vom  Stifl;  Helmershausen  lehenrührigen  Grundstückes  vor 
dem  Dorfe  Bauwensen  (s.  o.). 

1550  Febr.  Das  dem  braunschweigischen  Untertanen  Lorenz 
Krämer  gestohlene  Pferd,  das  Sylvester  y.  d.  Malsburg  in  Gewahr- 
sam hat. 

Herzog  Ernst. 

1483.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp  bezw.  des  Landesobersten^  Statt- 
halters und  der  Bäte  in  Kassel.  1537 — 1555. 

Briefwechsel  mit  dem  HerTiog  Ernst  (auch  mit  dem  paderbomischen 
Erbmarschall  Johofrm  Spiegel  und  dem  Eddherm  Dietrich  xu  Plesse) 
und  dem  Ämtmarmn  Heinrich  WHdenberg  (Wildberg)  in  OrubenJuzgen, 

1537  Juli.  Verhinderung  des  in  Beinhardsbrunn  weilenden  Her- 
zogs, den  Landgrafen  auf  der  Hirschjagd  zu  besuchen. 

1540  März.  Plan  einer  Heirat  zwischen  der  Schwester  des  Her- 
zogs Ernst  und  dem  Grafen  Georg  von  Württemberg.  Sendung  des 
Hans  y.  Schönberg  zum  Eurfürsten  Moritz. 

Pollt.  ArobiT  des  Landgr.  Philipp.    IL  10 
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1546  Juni.    Übersendnng  von  Händen. 

1552  März.  Apr.  Beobachtnng  der  EriegsrUstongen  Herzog  Hein- 
richs, Mitteilung  von  Zeitnngen. 

Sept.  Übertragung  einer  durch  den  Tod  des  Heinrich  Wende 
erledigten  Präbende  in  der  St.  Alexanderstiftskirche  zu  Einbeck  auf 
den  Sekretär  der  Gräfin  Elisabeth  von  Henneberg  Wilhelm  Spangen- 
berg. 

1553  März.    Bttstungen  Herzog  Heinrichs. 

1554  Juni.    Peinlicher  Rechtstag  gegen  zwei  Straßenräuber. 
Juli.    Übersendung  von  zwei  Hetzhunden,  beabsichtigter  Besuch 

des  Herzogs  beim  Landgrafen. 

Aug. — Okt.  Schuldforderung  von  Elans  Hemers  Erben  (herrührend 
aus  dem  Feldzuge  von  1546). 

Sept.  Rechtfertigung  des  Herzogs  gegen  die  wegen  seiner  Stellung 
zu  Kursachsen  bezw.  Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  vor  der 
Schlacht  bei  Sievershausen  erhobenen  Beschuldiguogen.  Absicht  eine 
Rechtfertigungschrift  drucken  zu  lassen,  Einholung  des  Rates  des  Land- 
grafen. Eriegsunglück  des  Herzogs  Philipp  (Emsts  Bruder).  Geplante 
Reise  des  Herzogs  Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen  nach  Böhmen 
zum  Lehensempfang.    Hirschjagd  des  Herzogs  Ernst. 

Okt.  Nov.  Besuch  des  Herzogs  bei  dem  Landgrafen.  Geleit  für 
ihn  und  seinen  Bruder.  Berufung  seines  Bruders  Wolfgang  nach  Dres- 
den, um  die  Ankunft  des  Erzherzogs  zu  erwarten. 

Nov.  Landgraf  Philipp  auf  der  Saujagd,  Zusendung  von  Wild- 
pret  an  den  Herzog.    Hans  Frieses  rückständige  Besoldung  von  1546. 

1555  Apr.  Juni.  Vermittlung  des  Fürsten  Wolfgang  von  Anhalt 
in  dem  Streit  des  Herzogs  Ernst  mit  den  y.  Hardenberg  wegen  des 
Klosters  Catlenburg.  Entsendung  Hermanns  v.  Hundeishausen  bezw. 
Heiderichs  v.  Kaienberg  zu  dem  angesetzten  Rechtstage.  Verschiebung 
des  Tages. 

Juni — Sept.    Befriedigung  der  Bemerschen  Erben. 

Juli.    Beschaffung  von  Jagdpferden.    Erlegter  Hirsch  von  607  Pfd. 

Nov.  Schwere  Krankheit  der  Tochter  des  Landgrafen  Agnes  von 
Sachsen  und  ihr  Tod.  Die  »Krätze«  des  Landgrafen.  Seine  Jagd- 
erlebnisse. Unfall  des  Herzogs  Ernst.  Übersendung  eines  Jagdpferdes. 
*.  ^^ 

Übersendung  von  Wildpret.    Bärenjagd  am  Harz. 

1484.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp,  1556—1558. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Emst^  dessen  heimgelassenen  Räten  xu 
Eerxberg  und  dem  Ämtmann  Heinrich  Wildenberg  in  Gfrtibenhagen, 
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Schreiben  an  den  Schultheißen  in  Witxenhatisen  und  an  Bu/rkhard 
V.  Cramm,  Schreiben  Jurge  Casselmarms  in  Heüigenstadt  Becepisse 
der  braunschweigischen  Kanzlei  xum  Herxberg,    Beglaubigungsschreiben, 

1556  Jan.  Erlangung  der  Eoadjntorstelle  des  Stifts  Paderborn  für 
einen  von  Herzog  Ernsts  Brüdern,  erbetene  Einwirkung  des  Landgrafen 
auf  den  Herzog  Heinrich  d.  J.     Wolfsjagd  des  Landgrafen. 

1556  Febr. — 1558  Juni.  Aufnahme  eines  Darlehns  von  800  Talern 
durch  den  Herzog  bei  dem  Landgrafen.  Dessen  Drängen  auf  Bück- 
zahlung. Zahlungsunfähigkeit  des  Herzogs,  hauptsächlich  wegen  seiner 
noch  ausstehenden  spanischen  Besoldung.  Gession  der  ganzen  Forde- 
rung an  den  Landgrafen  Ludwig. 

1556  Febr.  März.  Feindliche  Absichten  des  Prinzen  von  Oranien 
gegen  Hessen.  Der  Herzog  nicht  im  Dienste  Philipps  von  Spanien. 
Schreiben  des  Grafen  Günther  von  Schwarzburg  aus  den  Niederlanden. 
Anstand  zwischen  König  Philipp  Yon  Spanien  und  dem  König  von 
Frankreich.    Forderung  yon  Klaus  Bemers  Erben. 

Apr.    Auerhähne  und  Jagdhunde.    Wein. 

Juli.  Übernahme  der  Vormundschaft  über  die  Töchter  der  Her- 
zogin Klara  von  Braunschweig  in  Gif  hörn  vom  Landgrafen  abgelehnt. 

Okt.    Geschenk  von  zwei  Fudern  neuen  Weins. 

Nor.  Joachim  Budde  in  Magdeburg.  Übersendung  von  Kleppern 
und  Jagdhunden.  Sauhatz  des  Landgrafen.  Einladung  des  Herzogs 
zur  Jagd  nach  Zapfenburg. 

1557  Jan.    Ansprüche  der  Klaus  Bernerschen  Erben  (s.  o.). 
März— -Mai.    Vermittlung  des  Briefwechsels  des  Landgrafen  mit 

König  Philipp  von  Spanien  durch  den  Herzog  Ernst.  Dessen  Unter- 
redung mit  Herzog  Franz  Otto  von  Braunschweig  (»der  bewußten  Sache 
halben«).  Herzog  Ernsts  spanischer  Beiterdienst.  Erbittung  von  Trom- 
petern und  Gezelt.  Übersendung  eines  Auerhahns.  Zeitung  yon  Her- 
zog Erich  und  Herzog  Heinrich. 

Juni.  Zug  des  Herzogs  Ernst  nach  den  Niederlanden.  Übersen- 
dung seiner  Jagdhunde  an  den  Landgrafen. 

Aug.  Jurge  Gasseimann  in  Heiligenstadt  als  Vormund  der  Kinder 
Berthold  Haupts  gegen  Herzog  Ernst. 

1558  Jan.  Bückkehr  des  Herzogs  aus  dem  Kriege.  Bitte  um  Zu- 
sendung von  Zeitungen.    Glückwunsch  zum  neuen  Jahre. 

Febr.— Apr.  Anzeige  Adam  Trotts.  Besuch  des  Herzogs  bei 
dem  Landgrafen  in  Zapfenburg.  Geleit  ftar  ihn.  Übersendung  von 
Auerhähnen,   Pferden,   Wildpret   und   Zeitungen.     Umwechseln  von 

10* 
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Gülden  in  Taler  zur  Einlösung  des  Vorwerks  Wetze.  Rheinganer 
Wein.    Ermordung  des  Bischofs  von  Würzburg. 

Mai.  Übersendung  von  Rebgehörn  und  jungen  Hunden.  Kund- 
schaft von  den  Unternehmungen  Herzog  Erichs. 

Juni.  Falsches  Gerücht,  daß  Herzog  Ernst  wieder  in  eigener 
Person  spanische  Kriegsdienste  tun  wolle.  Seine  Werbungen  für  den 
König  von  Spanien.  Die  deutschen  Reiter  des  Königs  von  Frankreich. 
Die  Bernersche  Forderung.  Schriftwechsel  des  Herzogs  mit  dem 
Landgrafen  Ludwig. 

Sept. — Dez.  Herzog  Ernst  und  sein  Bruder  im  Kriege.  Erbittung 
von  Zeitungen  über  den  Krieg  zwischen  Spanien  und  Frankreich. 
Krankheit  des  Herzogs.  Übersendung  von  Hetzhunden,  Auerhähnen, 
Wildpret  und  neuem  Wein  (Wallauer  und  Hochheimer).  Mündliche 
Werbung  des  Amtmanns  Heinrich  Wildenberg  bei  dem  Landgrafen. 
Einladung  des  Herzogs  auf  die  Zapfenburg. 


1485.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1559-1567. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Ernst  (deni  Herzog  Adolf  von  Holstein, 
den  Ctrafen  Oimther  von  Schwarxburg,  Johann  von  Wcddedc  und 
Bernhard  zur  Lippe,  den  Herren  Dietrich  von  Plesse  und  N.  N. 
von  Büren).  Schreiben  des  Peter  Klotz  und  des  Dr,  Jost  Didamar. 
Verfügung  an  den  Schultheißen  in  Witxenhausen.  Bekogrdtion,  Zoll- 
brief 

1559  Febr. — Apr.  Gesundheitszustand  des  Herzogs  Ernst.  Sohlag- 
anfall  Herzog  Heinrichs  d.  J.  Friedensunterhandlungen  zwischen  Spanien 
und  Frankreich.  Dank  für  den  geschenkten  Wein.  Besserung  des 
Verhältnisses  zwischen  Herzog  Heinrich  und  seinem  Sohne  Julius. 
Werbungen  Herzog  Emsts  für  König  Philipp.  Übersendung  von 
Auerhähnen  und  Zeitungen.  Knechte-  und  Reiterwerbnngen  um  Ham- 
burg. Herzog  Adolf  von  Holstein.  Herzog  Erich  in  Trauerkleidern 
gesehen.     Schreiben  Philipps  von  Spanien  an  den  Herzog  Ernst. 

Mai.  Nachgesuchte  Überlassung  der  ehemals  helmarshäusischen 
Klosterländereien  im  Gerichte  Grubenhagen  an  den  Herzog  Ernst  und 
seine  Brüder. 

Juli— Sept.  Verwendung  des  Herzogs  für  seinen  Diener  Wechsel- 
kramer.  Besuch  des  Herzogs  bei  dem  Landgrafen  in  Kassel.  Voll- 
endung des  alabasternen  Gemaches  im  Kasseler  Schlosse.  Wieder- 
erbauung der  hessischen  Festungen  mit  kaiserlicher  Bewilligung. 
Gerücht  vom  Tode  König  Philipps  von  Spanien.    Einbeckisches  Bier. 
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Herzog  Ernst  bei  dem  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen 
auf  der  Hirschbrunft  in  Heldbnrg  und  Wolfersdorf. 

Okt.  Des  Landgrafen  Sohn  mit  Margarete  y.  d.  Saale,  Hermann,  zur 
Erziehung  zum  Herzog  Ernst  geschickt.  Übersendung  von  Windhunden 
zur  Schweinehatz. 

17  ov.    Besuch  Emsts  auf  der  Zapfenburg. 

Dez.  Herzog  Erich  in  Spanien.  Herzog  Heinrich  auf  der  Schweine- 
hatz. Jacken  und  Halsband  fbr  die  englischen  Hunde.  Neuer  Neckar- 
wein.  Gerücht  vom  Tode  eines  Herzogs  von  Holstein.  Des  Land- 
grafen Jagdergebnisse  auf  der  Saujagd. 

1560  Jan.  Werbungen  des  Obersten  Georg  y.  Holle  und  anderer  im 
Lande  Braunschweig.  Dank  für  überschickten  Wein.  Geburt  eines' 
Sohnes  Johann  Friedrichs  d.  M.  yon  Sachsen,  i)  Des  Landgrafen  Sohn 
Philipp  in  Frankreich.  Übersendung  eines  Pferdes.  Schreiben  des 
Lazarus  y.  Schwendi  und  des  niederländischen  Sekretärs  Ulrich  Schar- 
berger  aus  Brüssel,  sowie  des  Herzogs  Heinrich  an  den  Herzog  Ernst. 

Mai.  Juni.  Deponierung  eines  Exemplares  der  Donation  fUr  Mar- 
garete y.  d.  Saale  und  ihre  Kinder  bei  Herzog  Ernst.  Dieser  soll  nach 
des  Landgrafen  Tode  Oberyormund  sein. 

Sept.  Okt.  Bitte  um  Wildpret  zur  Heimfahrt  yon  Herzog  Philipps 
(Gemahlin.    Englische  Doggen.    Hetzhunde  zur  Schweinehatz. 

Okt.  Eroberung  yon  Zerbe.  Zeitung  aus  Frankreich.  Schweine- 
hatz im  Beinhardswalde. 

1561  April.    Übersendung  yon  Wein. 

Mai.  Die  dem  Hermann  Thiele  zu  Hattorf  gestohlenen  ■  und  yon 
dem  SchultheiBen  in  Witzenhansen  arrestierten  Pferde. 

Noy.  Dez.  Des  Hans  Schramm  in  Einbeck  Forderung  an  Hans 
y.  Falkenberg.  Schweinehatz  des  Landgrafen.  Heimliches  Entweichen 
des  Grafen  Hermann  yon  Diez  nach  Frankreich.  Übersendung  yon 
Hunden,  Wein,  Bärenschmalz  und  Wildpret.  Bären-  und  Saujagd  im 
Harz.  Zeltungen  über  Werbungen  des  Königs  yon  Spanien.  Graf 
Hermann  wird  abermals  zum  Herzog  Ernst  geschickt. 

1562  Jan. — Apr.  Werbung  König  Philipps  yon  Spanien  bei  dem 
König  yon  Frankreich  durch  den  Grafen  yon  Hörn.  Übersendung  yon 
Wildpret.  Der  Landgraf  bringt  dem  Herzog  Ernst  und  dem  Herzog 
Adolf  yon  Holstein  Luthers  Warnung  an  die  Deutschen  yom  Jahre  1531 
in  Erinnerung,  »nicht  wider  diese  Religion  zu  streiten«.  Zeitungen 
yon  den  Erfolgen  der  Türken  gegen  Spanien  und  yom  Konzil  in  Trient. 

Apr.    Zusendung  yon  Auerhähnen  und  einem  Leithund. 


1)  Johann  Friedrich  geb.  30.  Noy.  1559. 
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Apr.  Dez.  Deponienmg  der  Donationsarkünde  sowie  der  kaiser- 
lichen Konfirmation  für  die  Grafen  von  Diez  und  des  Eonsensbriefes 
der  Söhne  erster  Ehe  des  Landgrafen  bei  dem  Herzog  Ernst. 

Mai.  Verteilang  von  deutschen  Exemplaren  des  Ansschreibens  des 
Herzogs  von  Gonde  an  mehrere  Fttrsten  und  Grafen.  Ein  Gesandter 
des  Königs  von  Spanien  nnd  der  Regentin  in  Brabant  bei  Herzog  Erich 
und  Herzog  Ernst. 

Dez.    Schweinehatz  des  Landgrafen. 

1563  Jan.    Übersendung  von  Bärentatzen  an  den  Landgrafen. 
Febr.  März.    Lehenstag  zwischen  dem  Grafen  Bernhard  zur  Lippe 

und  den  Wendischen  Erben,  Supplikation  Burkhards  y.  Saldem.  Be- 
lehnung der  hessischen  gräflichen  Vasallen  in  Marburg. 

Juni.  Aufbruch  des  Herzogs  Erich  nach  der  Herrschaft  Schaum- 
bürg.  Übersendung  yon  Hetzhunden.  Sauhatz  auf  dem  Eichberg  bei 
Breitenau  und  am  Katzenberge  bei  Kassel.  Eroberung  Wttrzburgs 
durch  Wilhelm  y.  Grumbach. 

Dez.  Zollfreiheit  auf  Wein  für  den  Herzog  Ernst  und  Einbeckisches 
Bier  für  die  langräf liehe  Hofhaltung. 

1564  Febr.    S.  Abt.  Schweden. 

März.  Dr.  Didamar  bei  dem  Herzoge:  die  braunschweigischen  An- 
sprüche auf  Duderstadt,  SchloB  und  Amt  Gieboldehausen ,  Gericht 
und  See  zu  Bemshausen  usw. 

April.    Zusendung  yon  Auerhähnen. 

1565  Mai.    Grumbachsche  Händel. 

1566  März.    Übersendung  eines  Auerhahns. 

Apr.  Zeitungen  yom  Augsburger  Beichstage.  Bewilligung  der 
eilenden  und  beharrlichen  Türkenhilfe.    Französische  Zeitungen. 

1566  Okt. — 1567  Jan.  Ernsts  Werbungen  ftir  Spanien  unbeschadet 
der  Augsburgischen  Konfession.  Sauhatz  des  Landgrafen  und  des 
Herzogs  Ernst.  Zusendung  yon  Wein  und  Wildpret.  Der  Herzog 
schreibt  dem  Kurfürsten  yon  Sachsen  den  Dienst  auf. 


Stadt  Einbeck. 

i486.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Statthalters  nnd  der 
Bäte  zu  Kassel.  1531—1546. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister*  und  Rat  der  Stadt  Einbeck,  auch 
dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen,  Johann  v.  Orone^  der 
Stadt  Oöttingen  und  den  Einbecker  Bürgern  Wittekind  DeUichhausen 
und  Franz  von  Einem. 
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1531  Juni— 1532  Jan.    S.  Abt.  Bietberg. 

1531  Dez.  Ubersendimg  einer  Schrift  der  zu  Nordhausen  ver- 
sammelt gewesenen  Fürsten  betr.  die  evangelische  Einnng,  Zusage 
der  Stadt,  ihre  Gesandten  zu  dem  bestimmten  Tage  zu  senden. 

1534  Apr.    Nr.  1461. 

1536  März.    Nr.  443. 

1537  Mai.  Forderung  des  einbeckischen  Bittmeisters  und  Eats- 
freondes  Matthias  Knipping  an  den  Marschall  Johann  v.  Grone  wegen 
eines  verkauften  Pferdes.  Streit  zwischen  dem  Herzog  Philipp  von  Braun- 
sohweig-Grubenhagen  und  der  Stadt  Einbeck.  Gütlicher  Tag  zwischen 
dem  Bischof  Franz  von  Münster  und  dem  Grafen  Kurt  von  Tecklenburg. 

Ohne  Datum.  Auslieferung  des  in  Witzenhausen  gefangen  ge- 
setzten Hans  Lotz  an  den  Amtmann  des  Eichsfeldes. 

1539  Apr.  Ansammlung  von  Landsknechten  bei  Nienburg,  in  der 
Herrschaft  Hoja  und  im  Stift  Minden.  Übersendung  eines  Schreibens 
der  Stadt  Hannover. 

Nov.  Arrest  auf  zwei  einbeckische  Bürger  durch  das  Kloster 
Heimarshausen  auf  Ansuchen  des  Hans  Rabe  Bürgers  zu  Heimars- 
hausen. 

1540  Okt.  Prozeß  gegen  den  Mordbrenner  Michel  Reichling  von 
Uschlag. 

1541  Febr.    Nr.  568. 

1542.  Apr.  Streit  des  Abtes  zu  Heimarshausen,  Georg  v.  Maren- 
holz, mit  dem  einbeckischen  Bürger  Hans  Molemann  wegen  gewisser 
Pachtgttter  (vgl.  Nr.  1482). 

Juni.  Juli.    Nr.  618. 

Juli.  Schonung  der  Städte  Holzminden  und  Stadtoldendorf  auf 
dem  braonschweigischen  Feldzuge. 

1545  Jan.  Forderung  der  Stadt  Einbeck  an  den  Herzog  Ulrich 
von  Württemberg  (1000  fl.  wegen  erlittenen  Brandschadens). 

Okt.  Zug  gegen  den  Herzog  Heinrich,  Schutz  der  Stadt  Einbeck. 
S.  auch  Nr.  761. 

Nov.  Dez.  Zahlung  des  doppelten  Monats  (1400  Gulden)  fUr  die 
braunschweigische  Defensionssache.    S.  auch  Nr.  750  und  1706. 

1546  Febr.  März.  Verwendung  des  Wittekind  Dellichhausen  und 
des  Franz  von  Einem  zu  Einbeck  ftlr  ihren  Schwager  Hans  Tisemann, 
Bürger  zu  Alfeld,  wegen  dessen  streitiger  Testamentssache. 

Juni.     Nr.  859. 

Juni — Juli.  Kundschaft  über  die  Ansammlung  von  Reitern  um 
Pattensen. 

Dez.    Nr.  928. 


152  BraunBchweig-Lttneborg  in  Harburg.    1529—1660. 

Brftunschweig-Lünebiirg  in  Harburg. 

Herzog  Otto  d.  1. 

1487.  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  dann  des  Statthalters  und  der 
Bäte  in  Kassel,  152&— 1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Otto  d.  Ä.  Revers.  Konzept  eines 
Vertrages, 

1529  Jan.  Febr.  Bestallnng  des  Herzogs  zum  Diener  von  Haus 
ans  mit  200  Pferden  auf  vier  Jahre. 

Aug.  Zahlung  seiner  Jahrbestallung  (Sendung  des  Christoph  y. 
Enzenberg  an  den  Landgrafen). 

Sept.  Aufforderung  des  Herzogs  zum  Reiterdienst,  seine  Bereit- 
schaft. 

1530  Jan.  Plan,  den  KOnig  Christian  von  Dänemark  wieder  in 
sein  Land  zurttckzuflihren.  Herzog  Otto  bietet  dem  König  Friedrich 
seine  Unterstützung  an. 

Ohne  Datum.  Entwurf  eines  Vertrages  zwischen  dem  Herzog  und 
dem  König  Friedrich. 

Febr.    S.  Abt.  Dänemark. 

Okt.    Anwerbung  von  Kriegsvolk  durch  den  Herzog  Otto. 

1531  Febr.     Nr.  272. 

1533  Apr.    Bttckständiges  hessisches  Dienstgeld  des  Herzogs. 

1545  Sept.  Ansprüche  Herzog  Ottos  an  Hessen  und  Kursachsen 
wegen  seines  gegen  Schweden  erlittenen  Schadens  »der  anzeig  herzog 
Heinrichs  halben«.    Herzog  Heinrich  im  Lande  Hadeln. 

1546  Juli.  Herzog  Otto  sagt  dem  Landgrafen  seine  Hilfe  zu. 
KriegSYolk  in  Niedersachsen. 

1549  Jan.    Rückständige  Besoldung  des  Herzogs. 

Herzog  Otto  d.  J. 

1488.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1554—1560. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Otto  d.  J.  Schreiben  an  Hermann 
Ungefug.     Quittung. 

1554  Febr.  — 1558  Dez.  Rückständige  Besoldung  des  Herzogs 
Otto  d.  Ä.  für  dessen  Dienste  im  Schmalkaldischen  Kriege  1546 
(1000  Taler).  Schwierigkeiten  wegen  der  Bezahlung,  da  der  Schmal- 
kaldische  Bund  nicht  mehr  besteht.  Vertröstung  des  Herzogs.  Zahlung 
von  700  Talern. 
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1555  Okt. — 11557  Mai.    Übersendung  von  roten  Falken. 

1557  Mai.  Gefangennahme  Christophs  v.  Wrisberg  durch  den 
Drosten  zn  Finneberg. 

1560  Not.  BeschafiTung  von  Erde  und  Ton  vom  Eanfnngerwalde 
zu  einem  Blech-  und  Drahtofen.    Feter  Kirchhofs  Bericht. 


Braimschweig-Celle. 

Herzog  Ernst  der  Bekenner. 

1489.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp,  1524—1531. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Ernst  (dessen  Bruder  Otto  und  dem 
Grafen  Albrecht  von  Mansfdd).  Dabei  einige  Sehreiben  des  Kanzlers 
Furster,    Ereditiv  für  diesen. 

1524  Sept.  Angebliche  alte  Ffandschaften ,  von  dem  Landgrafen 
Ludwig  dem  Herzog  Otto  von  Braunschweig  verschrieben. 

1527  Okt.  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  und  das  Beichs- 
regiment. 

1528  Dez.  Ersuchen  Fhilipps  an  den  Herzog  Ernst  durch  Ver- 
mittlung des  Kanzlers  Johann  Furster,  ihn  mit  100  Reitern  zu 
unterstützen.  ^) 

1529  Sept. — Nov.  Verhandlungen  Herzog  Ernsts  mit  der  Stadt 
Bremen  wegen  des  Beitritts  der  Stadt  zu  der  evangelischen  Sache. 
Ankunft  des  Kaisers  in  Italien.  Tttrkengefahr.  Schicksal  der  Ge- 
sandtschaft an  den  Kaiser  (Michael  von  Kadan,  Alexius  Frauentraut 
und  Hans  Ehinger).  Verhandlungen  des  Herzogs  mit  Kursachsen  wegen 
der  Türkenhilfe.  Abzug  der  Türken  aus  Wien.  Geplante  Zusammen- 
kunft zwischen  dem  Kurfürsten  Johann,  dem  Markgrafen  Georg  von 
Brandenburg  und  dem  Landgrafen.  Notwendigkeit  einer  Beratung 
der  gemeinsam  zn  unternehmenden  Schritte.  Beteiligung  des  Herzogs 
an  dem  bevorstehenden  Tage  zu  Schmalkalden. 

1530  Jan.    Die  Vorgänge  in  Dänemark. 

März.    Stellungnahme  zu  dem  ausgeschriebenen  Beichstage. 

Aug.  —  Dez.  Zeitungen.  Festhalten  des  Herzogs  und  der  hessi- 
schen Räte  am  Evangelium.  .Nachgiebigkeit  der  wittenbergischen 
Theologen.  Erschrecken  über  die  plötzliche  Abreise  des  Landgrafen 
von  Augsburg.    Drängen  des  Landgrafen  auf  Rückzahlung  eines  dem 


1}  Im  Samtarchive  IV  172,  8b. 


154  Braanschweig-Gelle. 

Herzog  gemachten  Darlehens  von  4000  fl.  Der  Beichstagsabschied. 
Bereitwilligkeit  des  Herzogs,  im  Falle  der  Not  200  gerüstete  Pferde 
za  schicken.  Abhaltnng  eines  Tages  in  Eisenach  oder  Gotha.  Ver- 
handlangen d^s  Herzogs  mit  Städten.    Tag  zn  Schmalkalden. 

1531  Febr. — März.  BtLstangen  des  wetteranischen  Grafen.  Ver- 
handlungen mit  Lübeck  wegen  der  christlichen  Einung,  bevorstehende 
Zusammenkunft  mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen,  Sendung  des  Kanz- 
lers Furster  an  den  König  von  Dänemark.  —  S.  auch  Nr.  272.  — 
Erbgerechtigkeit  des  Herzogs  Ernst  an  der  Herrschaft  Homburg  und 
Eberstein,  Streit  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.  hierüber  und  über  dessen 
und  Herzog  Erichs  Belehnung  mit  den  eroberten  Schlössern  des  Stifts 
Hildesheim. 

März.  Besiegelung  der  Bundesurkunde  durch  die  Stadt  Lübeck. 
Übersendung  eines  Schreibens  des  Johann  Bugenhagen  an  den  lüne- 
burgischen Kanzler.  Verhältnis  der  Schmalkalder  Bundesverwandten 
zu  den  oberdeutschen  Städten.  Tag  zu  Schmalkalden.  Teilnahme 
der  Stadt  Lübeck. 

Apr.  Abschluß  einer  Einung  zwischen  dem  Herzog  Ernst  und 
dem  Landgrafen.  ^)  Krankheit  des  Erzbischofs  von  Bremen,  Absichten 
des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig,  die  Stifter  Bremen  und 
Verden  an  sich  zu  bringen,  Widerstand  der  Ritterschaft  und  der  Stadt 
Bremen,  Verwendung  des  Herzogs  Ernst  für  die  Nachfolge  seines 
Bruders  Franz  im  Interesse  der  Beformation.  Bitte  des  Herzogs  Ernst 
um  Frist  zur  Bezahlung  seiner  Geldschuld,  Sendung  des  Sekretärs 
Johann  Nordeck  an  Ernst  wegen  der  Stadt  Zürich  und  der  Eidge- 
nossen. Unterhandlungen  zur  Gewinnung  neuer  Bundesglieder.  Die 
Kontingente  der  Fürsten  an  gerüsteten  Pferden  (Sachsen,  Hessen, 
Braunschweig).  Werbung  an  Sachsen  und  Luther  durch  Herzog  Ernst 
und  Urbanus  Bhegius  wegen  Zulassung  der  Eidgenossen.  Warnungen 
des  Herzogs  Ernst  yor  übereilten  Handlungen.  Übersendung  eines 
Schreibens  des  Erzbischofs  von  Mainz  betr.  Wahl  eines  Hauptmannes 
des  niedersächsischen  Kreises. 

Juni.  Juli.  Ansammlung  von  Knechten  in  Friesland,  Werbungen 
Kaspars  von  Frundsberg,  Schutz  Bremens,  Kriegsbereitschaft  Philipps 
und  Emsts,  Einziehung  von  Kundschaften  beim  Herzog  Karl  von 
Geldern.  Schreiben  an  den  Kaiser  wegen  der  Königs  wähl.  Geplantes 
gemeinsames  Schreiben  Philipps  und  Emsts  an  den  Kurfürsten  von 
Sachsen  wegen  der  Aufnahme  der  Eidgenossen.     Antwort  des  Kur- 


1)  Abschrift  im  Samtarchiv  m  94,  40.    Das  Original  ist  infolge  der  Kapito- 
lation  von  Halle  an  die  kaiserlichen  EommisBare  abgeliefert  worden. 


Herzog  Enuit  der  Bekenner.    1530—1632.  155 

fbrsten  von  Sachsen  an  den  Herzog  Ernst.  Zeitungen  über  Balthasar 
Ton  Esens.  Gutachten  des  Urbanns  Shegins  and  Schnepfs  wegen  der 
Eidgenossen.  ^)  Einwirkung  des  Kanzlers  Furster  auf  die  Stadt  Hildes- 
heim, um  sie  zum  Protestantismus  und  zum  Schmalkaldischen  Bunde 
herüberzuziehen.  Zeitungen.  Bttstungen.  Philipps  Drängen  zur  Ent- 
scheidung. 

Aug. — Sept.  Verhandlung  der  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  und 
Wilhelm  von  Neuenahr  im  Auftrage  des  Kaisers  mit  dem  Kurfürsten 
yon  Sachsen  wegen  Ferdinands  Königswahl.  Befürchtungen  Philipps, 
daß  man  versuchen  wolle,  die  Evangelischen  zu  trennen,  und  daB 
Kursachsen  sich  abbringen  lasse.  Ablehnende  Haltung  Hessens,  Frank- 
reichs, Englands  und  Bayerns  zur  Königswahl.  Einberufung  eines 
Tages  nach  Schmalkalden  zu  persönlicher  Zusammenkunft.  Einbe- 
rufung des  Beichstages  nach  Speyer.  Vermittlungsversuch  des  Erz- 
bischofs von  Mainz  und  des  Kurfttrsten  Ludwig  von  der  Pfalz  zwischen 
dem  Kaiser  und  den  Protestanten.  Briefwechsel  des  Herzogs  Ernst 
mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  über  den  Besuch  des  Schmalkalder 
Tages.  Zeitung  vom  Grafen  Jost  zu  Hoya.  Herzog  Ernst  rät  dem 
Landgrafen  von  kriegerischen  Unternehmungen  außer  Landes  (Unter- 
sttttzung  des  Königs  Friedrich  von  Dänemark)  ab.  Bitte  Emsts  an 
den  Landgrafen,  ihn  auf  dem  Schmalkaldischen  Tage  zu  vertreten. 
Die  in  der  Stadt  Lübeck  bei  den  Protestanten  verbreitete  Furcht,  daß 
König  Friedrich  von  Dänemark  das  Reich  wieder  an  den  König 
Christian  abtreten  wolle.  Tage  zu  Schmalkalden  und  Beiersdorf,  Ge- 
sandtschaft des  Königs  von  England.  Werbung  des  Kanzlers  Furster 
bei  dem  Landgrafen. 

Sept.  Rttckständiges  Dienstgeld  des  Herzogs  Otto  d.  Ä.  von  Braun- 
schweig. Heirat  der  Schwester  des  Kanzlers  Furster.  Druckschrift 
des  Urbanus  Bhegius  an  die  Stadt  Hildesheim. 

Okt.    Nr.  1449. 

Nov.    S.  Abt.  Dänemark. 

1490.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (dabei  ein  an  Statthalter  und 
Bäte  zu  Kassel  weitergereichtes  Sehreiben).  1532.  1533. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ernst  (auch  mit  den  Herxögen  Wil- 
helm und  Ludtuig  von  Bayern)  sotme  mit  dem  Kanxler  Johann  Furster. 
Schreiben  des  Amtmanns  und  der  Amtsknechte  xu  Lichtenau. 

1532  Febr. — März.  Streit  des  Grafen  Jobst  von  Hoya  mit  dem 
Bischof  Friedrich  von  Münster  wegen  des  Hauses  Harpstede  (Werli- 

1)  Liegt  bei. 
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scher  Rezeß),  Interzession  bei  dem  Erzbischof  von  Köln.  Reise  des 
Kaisers  rheinanfwärts.  Beschickung  des  Reichstages.  Zwist  des  Her- 
zogs Ernst  mit  den  Herzögen  Erich  and  Heinrich  von  Brannschweig 
wegen  der  Herrschaft  Homberg.  Sendung  Hermanns  y.  d.  Malsburg 
und  Jakobs  y.  Tanbenheim  in  dieser  Sache  nach  Münden,  wo  sich 
Herzog  Heinrich  zur  Feier  der  Fastnacht  aufhält.  Das  Verhältnis  des 
Landgrafen  zu  dem  Herzoge  Heinrich  überhaupt.  Geldzahlung  Emsts 
zu  der  auf  dem  Tage  in  Nordhausen  beschlossenen  Gegenwehr.  Ab- 
sicht des  Kurfürsten  yon  Brandenburg,  den  Reichstag  in  eigener  Person 
zu  besuchen.    Vorgänge  in  Dänemark  und  Schweden. 

März.  Die  Ansetzung  des  Tages  in  Schweinfurt,  Verhandlungen 
des  Herzogs  Ernst  und  des  Landgrafen  mit  dem  Kurfürsten  yon  Sach- 
sen und  des  Landgrafen  mit  Dr.  Eck  und  den  Herzögen  yon  Bayern. 
Werbung  Wilhelms  y.  Habem  bei  Sachsen  und  Hessen.  Ablehnung 
des  Tages.  Zeitung  des  Nickel  y.  Minckwitz  aus  Kopenhagen.  Ver- 
handlungen mit  Frankreich,  neue  Tagsatzung,  an  der  sich  Frankreich 
und  England  beteiligen  wollen.    Vorgänge  im  Stift  Bremen. 

Apr.  Zusammenkunft  Emsts  mit  Philipp  in  Schmalkalden.  Zei- 
tungen (Herzog  Heinrich).  Die  Schuld  yon  4000  fl.  Hans  y.  Entzen- 
bergs  Verschreibung. 

Mai.  Juni.  Bedenken  auf  die  Schweinfurter  Artikel.  Vergebliche 
Bemühung,  dem  Herzog  Franz  den  Bischofsstuhl  yon  Münster  und 
Osnabrück  zu  yerschaffen.    Religionsyerhandlungen  in  Nürnberg. 

Juni.  Verhandlung  in  Braunschweig  mit  den  sächsischen  und  See- 
städten.   Auftiahme  Hamburgs  in  den  Schmalkaldischen  Bund. 

Juli.  Aug.  Die  Hauptmannschaft  des  niedersächsischen  Kreises 
und  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Die  Ereignisse  in  Dänemark.  Nicht- 
annahme der  entlassenen  Knechte  König  Friedrichs  durch  den  Land- 
grafen.   Türkenhilfe. 

Aug. — Dez.  Vermittlung  in  dem  Streite  zwischen  Franz  y.  Halle 
und  dem  Grafen  Jobst  yon  Hoya.  Tagsatzung  in  Hannoyer  bezw. 
Höxter.  —  S.  auch  Abt.  Hoya. 

Okt.  Lübeck  und  Bremen  und  die  Verfassung  zur  Gegenwehr, 
Tag  zu  Braunschweig.  Briefwechsel  Herzog  Emsts  mit  der  Stadt 
Bremen. 

1533  Jan.  Beschickung  des  Tages  zu  Alfeld  (Herzog  Erich)  und 
dessen  Verschiebung.  Hessische  Vermittlung  in  dem  Streite  der  Stadt 
Münster  mit  dem  Bischof.  Sendung  des  Johann  y.  d.  Wick  durch  den 
Herzog  Ernst  an  den  Bischof  Franz.  Annahme  yon  Knechten  durch 
diesen . 

Mai.    Bedrohliche  Ansammlung  yon  Knechten  in  der  Gegend  yon 
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Bremen.  Aasttbnng  der  Zeremonien  in  Bremen.  Briefwechsel  der  Stadt 
mit  dem  Herzog  Ernst.  Ihr  Gesnch  um  Schutz  bei  dem  Schmalkal- 
dischen  Bande.  Der  Totschläger  Kaspar  Herd  (Hirt),  Schneider  von 
Lichtenau,  vulgo  Merten  Tram  genannt.  Kriegserklärung  Lübecks  an 
Herzog  Christian  von  Schleswig- Holstein.  Dessen  Bitte  um  Unter- 
Bttttzung.  Ausbringung  eines  Beichskammergerichtsmandats  gegen  Her- 
zog Ernst  durch  Lübeck  auf  Veranlassung  der  Stadt  Lüneburg. 

Juni.  Vermittlung  Emsts  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog 
Georg  von  Sachsen.    Beabsichtigter  Besuch  Emsts  bei  dem  Landgrafen. 

Juli.  Fristerstreckung  für  den  Edelherrn  Johann  y.  Diepholz  wegen 
Bezahlung  der  für  den  verstorbenen  Bischof  Erich  von  Osnabrück  und 
Paderborn  geleisteten  Bürgschaft.    Kaspar  Herd. 

Aug.  Zeitungen  aus  Dänemark  und  Holstein.  Bevorstehende  An- 
kunft des  Herzogs  Ernst  und  seines  Bruders  Franz  auf  der  Zapfenburg. 

Sept.  Herzog  Christophs  von  Württemberg  Anforderangen  an  den 
Schwäbischen  Bund  wegen  des  Herzogtums  Württemberg  und  die  Unter- 
stützung seiner  Ansprüche  durch  Herzog  Ernst  und  Landgraf  Philipp. 
S.  auch  Abt.  Sachsen,  emest.  Linie. 

Okt.    Zusendung  eines  Hundes.    Elnechte  in  Geldern  und  Friesland. 

Kov.    Übertritt  der  Stadt  Hannover  zum  evangelischen  Bekenntnis. 


1491.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Ernst  Dabei  ein  Bericht  des  Statt- 
halters und  der  Bäte  in  Kassel  (des  Kanzlers  Feige),  Chiffemschlüssd. 
Beglaubigungsschreiben. 

1534  Jan.  Übermittlung  eines  Schreibens  des  Kurfürsten  von  Sachsen 
an  den  Landgrafen  wegen  der  Stadt  Hannover. 

Febr.  Werbung  der  Stadt  Lübeck  bei  dem  Herzog  Ernst  und  dem 
Landgrafen. 

März.  Mündliche^Werbung  Herzog  Emsts  durch  den  Kanzler  Lic. 
Johann  Purster  bei  Landgraf  Philipp. 

Apr.  Erbetene  Einwilligung  des  Herzogs  zum  Eintritt  des  Asche 
V.  Cramm  und  des  Leupold  v.  Stockheim  in  hessische  Dienste.  Nordeck 
beim  Bischof  von  Münster  wegen  des  Dr.  Viglius ;  Gerücht  von  dessen 
Tötung  auf  Befehl  des  Bischofs.  Überlassung  von  zwei  Büchsenmeistern 
an  den  Landgrafen.  Erkundigung  Emsts  nach  dem  Stande  der  Vor- 
bereitungen zum  württembergischen  Zuge.  Empfehlung  des  Haupt- 
manns Kurt  Penning  und  des  Edelmanns  Christoph  Fuchs  an  den 
Landgrafen.    Verabredung  gegenseitiger  chiffrierter  Mitteilungen.    Be- 
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fehlang  von  Land  und  Leuten  in  den  Schatz  des  Herzogs  bei  des 
Landgrafen  Abreise  nach  Württemberg. 

Mai — Aug.  Werbung  des  Kanzlers  Farster  in  Kassel  wegen  Unter- 
sttttzung  der  Stadt  Bremen  gegen  ihren  Erzbischof,  Übersendang  der 
Instruktion  der  Stadt  Bremen  an  den  Herzog  Ernst,  Verhandlung  Bal- 
thasar Klammers  mit  den  bremischen  Gesandten  in  Nürnberg,  Herzog 
Ernsts  Kundschafter  im  Lager  vor  Münster.  Zahlung  yon  2000  fl. 
durch  den  Kanzler  Purster  in  Kassel.  Dank  für  Zeitungen.  Krieg 
zwischen  Lübeck  und  dem  Herzog  Christian  in  Holstein.  Eroberung 
von  Württemberg,  Ausschreiben  gegen  König  Ferdinand,  Übergabe  von 
Schloß  und  Stadt  Tübingen.  S.  auch  Abt.  Sachsen,  ernest.  Linie. 
Hilfegesuch  des  Herzogs  von  Holstein.  Überlassung  der  nach  der 
Eroberung  Württembergs  frei  werdenden  Knechte  an  den  Herzog  Ernst, 
geheime  Sendungen  Fursters  an  den  Landgrafen,  militärische  Unter- 
stützung des  Herzogs  von  Holstein.  Ritter  Bernhard  v.  Mila  in  Lüne- 
burg. Besorgnis  Ernsts  vor  dessen  Werbungen.  Holsteinische  Werbe- 
plätze in  Esel  und  Steinfurt.  Sendung  des  Wodisla  Bowyser  namens 
des  Herzogs  Christian  von  Holstein  an  den  Herzog  Ernst  (Bitte  um 
Unterstützung  gegen  Lübeck).  Zusammenkunft  Herzog  Ernsts  mit  dem 
Landgrafen.  Hans  v.  Beltersheim  hessischer  Gesandter  bei  dem  Herzog 
Ernst.  Besprechung  zwischen  dem  holsteinischen  Gesandten  (Kanzler 
V.  Uttenhofen),  dem  Landgrafen  Philipp  und  dem  Herzog  Ernst  auf 
der  Zapfenbnrg  über  die  Notlage  in  Dänemark. 

Nov.  Erbittung  eines  Jagdkleppers  durch  den  Landgrafen.  Rück- 
kehr des  Herzogs  Ernst  aus  Holstein.  Friedensverhandlungen  zwischen 
Holstein  und  Lübeck. 

1492.    Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  in  KagseL      1534—1544. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Emsty  atich  dem  Herzog  Franz^  den 
Räten  zu  Celle,  den  Kanzlern  Johann  Furster  und  Balthasar  Klammer, 
Instruktion  der  Stadt  Bremen,  Schreiben  Hermanns  v.  d,  Malsburg  und 
des  Landgrafen  Philipp,  Instruktionen  für  den  hessischen  Fiskal  Johann 
Bingel  und  Hans  Weinand  von  Witzenhausen,  Dabei  ein  Schreiben 
der  Stadt  Hannover.    Kreditivk     Oesandtschaftsbericht  Klammers. 

1534  Mai.  Juni.  Die  bremische  und  holsteinische  Angelegenheit. 
Vgl.  Nr.  1491. 

1535  Apr.  Rückkehr  des  Landgrafen  aus  Wien  bezw.  Sachsen. 
Zeitung  von  einem  Siege  des  Königs  Christian  von  Dänemark  und 
der  Einnahme  des  Hauses  Warburg  durch  den  lübeckischen  Bitter 
Marcus  Meier. 
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1537  Juli.   Sept.    Der  in  Gelle  gefangene  Georg  Yinkeldei« 

1539  Jan.  Peinlicher  Prozeß  gegen  den  in  Gelle  gefangen  ge- 
setzten Jorge  y.  Saldern,  der  hessiBche  Untertanen  auf  braunschweig- 
kalenbergisohem  Gebiete  niedergeworfen  nnd  beraubt  hatte. 

März.  Übermittlung  eines  Briefes  des  Königs  yon  Dänemark  an 
die  auf  dem  Frankfurter  Bundestage  weilenden  Kurfürst  Johann  Fried- 
rich von  Sachsen,  Herzog  Franz  yon  Braunschweig  und  Landgraf 
Philipp.  Drohender  Angriff  des  Franz  y.  Halle  auf  den  Grafen  Jost 
yon  Hoya,  Beratung,  wie  dem  Grafen  als  beiderseitigem  Lehenmann 
zu  helfen  sei. 

Apr.  Die  Post  zu  Northeim.  Zug  yon  9000  Knechten  in  die 
Grafschaft  Hoya,  yon  da  gegen  Hannoyer,  unter  den  Obersten  Friedrich 
V.  Bttlow  und  Walter  y.  Deyenter.    S.  auch  Nr.  513. 

1541  Juli.  Gellischer  Gegenbericht  gegen  Herzog  Heinrichs  Schmäh- 
Bchrifi  bezüglich  der  Landeshoheit  an  der  Stadt  Braunschweig. 

(1542.)  Abfassung  eines  Schreibens  des  Herzogs  Ernst  an  Herzog 
Heinrich  in  der  hessischen  Kanzlei  beim  Ausbruche  des  Krieges  gegen 
Herzog  Heinrich. 

1544  Okt.  Sendung  des  Kanzlers  Klammer  nach  Kassel  (Unter- 
handlung zwischen  dem  Kurfürsten  yon  Brandenburg,  den  Städten 
Hambarg  und  Magdeburg  und  dem  Herzog  Ernst  wegen  Eröffnung  der 
Gttterschiffahrt  auf  der  Elbe  zwischen  Hamburg  und  Magdeburg). 
Kaiserliches  Mandat  in  dieser  Sache. 

1493.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1535.  1536. 

Briefioechsd  mit  dem  Hetxog  Ernst,  dem  Kanzler  Johann  Purster 
und  Oeorg  v,  Pappenkeim.  Schreiben  a/n  die  Advokaten  in  Speyer 
Bierter  und  Hdfmann,  Hessische  Änttoort  auf  die  mündliche  Werbung 
des  Herzogs  Ernst    Instruktion,     Quittungen. 

1535  Jan.  Prozeß  des  Reichskammergerichts  gegen  den  Herzog 
Ernst  wegen  der  Kirche  zu  Bardowick,  Bekusation  des  Kammergerichts, 
Aufforderung  des  Landgrafen  an  seine  Adyokaten  in  Speyer,  dafür 
za  sorgen,  daB  der  Termin  yerlängert  werde.  Krieg  in  Jtttland.  Geld- 
forderung des  Herzogs  an  den  König  yon  Frankreich,  nachgesuchte 
Vermittlung  des  Landgrafen.    Zusendung  eines  Kleppers. 

März.  Schutz  Hessens  in  Abwesenheit  des  Landgrafen.  Ausbleiben 
des  Hauptmanns  Hans  Behr  yon  Augsburg,  den  der  Landgraf  mit  Ge- 
leitung der  Knechte  fttr  den  Herzog  yon  Holstein  beauftragt  hatte. 

Juni.  Juli.  Der  König  yon  Dänemark  bei  Herzog  Ernst,  Beise 
beider  zum  Landgrafen  nach  der  Zapfenburg  und  die  dortigen  mttnd- 
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liehen  Verhandlangen  betreffs  des  Krieges  mit  Lübeck  um  Dänemark. 
Verhandlung  mit  den  Gesandten  der  Städte  Bremen,  Hamburg,  Braun- 
schweig, Danzig  und  Lttneburg  in  Lüneburg  (gemeinschaftliche  Sen- 
dung Fnrsters  und  Pappenheims),  Einwirkung  auf  diese  zu  gunsten 
König  Christians,  dessen  Unterstützung  mit  Geld  (10000  Gulden)  durch 
Vermittlung  der  Herzöge  Ernst  und  Franz  und  des  Gottschalk  Rantzau  ^) 
und  mit  Truppen.  Vermittlung  der  Friedensunterhandlnngen  zwischen 
Holstein  und  Lübeck  durch  Hessen,  Braunschweig,  Hamburg  und 
Lüneburg. 

Sept.  Bewilligung  einer  Steuer  zur  Verringerung  der  Schulden 
des  Grafen  Jost  von  Hoya.  Weigerung  des  Tue  Wolff,  als  Pfand- 
besitzers des  Amts  Ehrenburg,  die  Steuer  zu  bezahlen.  Verwendung 
des  Herzogs  Ernst  für  den  Hoyischen  Kanzler  Wähle  Barenscheid. 

1536  März.  Werbung  der  kaiserlichen  Gesandten  bei  dem  Herzog 
Ernst  wegen  der  Ansprüche  des  Pfalzgrafen  Friedrich  auf  den  däni- 
schen Thron,  Forderung  des  Kaisers,  den  König  Christian  nicht  weiter 
zu  unterstützen,  Berufung  eines  Konzils,  Frankreich. 

Apr.  Verhandlungen  zwischen  Heinrich  VHI.  von  England  und 
Erzbischof  und  Stadt  Bremen,  Freilassung  des  Jürgen  WuUenweber. 

Mai— Juni.  Spannung  zwischen  dem  Landgrafen  Philipp  und 
dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen,  weil  dieser  den  Grafen 
Wilhelm  von  Nassau  zum  Diener  angenommen  hat,  Vermittlung  des 
Herzogs  Ernst. 

Juni.  Bedenken  des  Herzogs  Ernst  über  die  in  Frankfurt  be- 
schlossene Gesandtschaft  nach  England.  Gerücht  von  der  Hinrichtung 
der  Königin  von  England.  Übersendung  eines  Bedenkens  des  Dr.  Ur- 
banus  Shegius  (>ob  ainer  oberkeit  gezime,  die  widerteufer  oder  andere 
ketzer  zum  rechten  glauben  zu  dringen,  und  so  sie  in  der  ketzrei 
beharrend  der  ketzrei  halb  mit  dem  schwort  zu  richten«)  auf  Ersuchen 
des  Landgrafen. 

Juni  — Juli.  Beitritt  des  Königs  Christian  HI.  zum  Schmal- 
kaldischen  Bund  und  die  ihm  zu  gewährende  Geldhilfe,  Sendung 
des  hessischen  Teils  (40(X)  fl.)  dieser  Geldhilfe,  sowie  weiterer  7000  fl. 
an  den  König  durch  Vermittlung  des  Herzogs  Ernst.  ^) 

Sept.  Vom  König  Christian  HL  gewünschte  Zusammenkunft,  ge- 
planter Tag  in  Zerbst,  Absendung  einer  gemeinsamen  Schrift  des 
Schmalkaldischen  Bundes  an  den  Kaiser. 


1)  Vgl.  Abt.  Dänemark.  —  Die  SchaldverBchreibnngen  und  Quittungen  siehe 
im  Kopialbuch  M  1  fol.  43.  64. 

2)  Dessen  Quittungen  im  Samtarchive  IV  362,  64  nnd  IV  364,  65.    Vgl.  Kopial- 
buch M  1  fol.  159. 
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Dez.  y erhandlang  des  Lic.Farster  mit  dem  Herzog  Heinrich  von 
Mecklenburg.  Darlehen  des  Landgrafen  an  die  Herzöge  Ernst  und 
Franz  (6000  fl.).  i) 

149i.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1537.  1538. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ernst  und  dem  Kanzler  Furster. 
Dabei  ein  Schreiben  an  Dr.  Jjudtuig  Hierter  und  lAc,  Joharm  Hdfmann. 

1537  Jan.  Herzog  Heinrich  yon  Mecklenburg.  Aufforderung  an 
den  Herzog  zum  Besuche  des  Bundestages  zu  Schmalkalden.  Ver- 
legung des  Tages  in  Hannover  zwischen  dem  Grafen  Jost  von  Hoya 
und  dem  Bischof  von  Münster,  Franz  von  Halle  und  Mttnchhausen 
(Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig). 

Apr.    Nr.  471. 

Apr.  —  Juli.  Heimliche  Werbungen  und  Büstangen  des  Herzogs 
Heinrich.  Der  Türkenkrieg.  Das  Ausschreiben  wegen  des  Konzils 
den  Königen  yon  Dänemark  und  Schweden  zugefertigt  (Bundestag  zu 
Schmalkalden).  Rückständige  Bezahlung  des  Beitrages  Herzog  Ernsts 
zur  Bundeshilfe.  Prozeß  des  Erzbischofs  yon  Bremen  gegen  den  Her- 
zog Ernst  vor  dem  Reichskammergericht,  Ernennung  des  Domkapitels 
und  de^  Bürgermeisters  und  Rats  zu  Lübeck  zu  Kommissaren.  Über- 
sendung Yon  Zeitungen.  Die  Reiter  des  Grafen  Christoph  von  Olden- 
burg in  Kopenhagen. 

Aug.  Die  Frage  der  Besetzung  bezw.  Vereinigung  der  Bistümer 
Bremen  und  Verden. 

Aug.  Sept  NoY.  Über  die  Vermittlung  zwischen  dem  Grafen  yon 
Hoya  und  seinen  Gläubigem  s.  Abt.  Hoya. 

Okt  Streit  der  Stadt  Bremen  mit  dem  Junker  Balthasar  yon  Esens. 
Irrtümliche  Aushändigung  eines  ftlr  den  Herzog  Ernst  bestimmten 
wichtigen  Briefes  an  den  Herzog  Heinrich  den  Jüngeren.  Zusendung 
Ton  Zeitungen  an  den  König  yon  Dänemark.  Geschenkte  Falken. 
Rückständiger  Bundesbeitrag  des  Herzogs  Ernst. 

Dez.  Sendung  des  Kanzlers  Furster  im  Namen  des  Kurftarsten 
von  Sachsen  9  des  Landgrafen  und  des  Herzogs  Ernst  an  den  Herzog 
Karl  Yon  Geldern  wegen  Beilegung  des  Streites  zwischen  der  Stadt 
Bremen  und  dem  Junker  Balthasar  yon  Esens.  Streit  des  Herzogs 
Karl  mit  seinen  Städten.  Rückzahlung  der  dem  Herzog  Ernst  yom 
Landgrafen  geliehenen  6000  fl.  (s.  Nr.  1493). 

1638  Jan.    S.  Abt.  Hoya. 

1)  Ein  Schreiben  des  Herzogs  im  Samtarchiye  IV  364,  66.  S.  auch  Eopial- 
buch  H  1  f  Ol.  8^. 

Polii  ArclüT  det  Landgr.  PhUipp.    IL  11 
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Apr. —  Mai.  Bemühuiigen  Herzog  Heinrichs,  die  Stifter  Bremen 
und  Verden  unter  dem  Schein  des  KonseryatoriumB  an  sich  zu  bringen. 
Streit  Bremens  mit  Balthasar  von  Esens,  Tag  zu  Wildeshausen.  Zeitung 
Yom  Grafen  von  Bronkhorst.  Versuch  Herzogs  Ernsts,  bei  dem  Land- 
grafen eine  Anleihe  von  2000  Talern  aufzunehmen.  Schreiben  des 
Herzogs  von  Geldern  betreffend  den  Tag  zwischen  Bremen  und  Bal- 
thasar Yon  Esens. 

Juni.  Unterstützung  des  Bischofs  von  Münster  gegen  die  Grafen 
von  Oldenburg,  die  das  Haus  Vechta  an  sich  gebracht  haben.  Beiter- 
werbung  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschweig.  Weiterbeförderung 
von  hessischen  Schreiben  an  den  König  von  Dänemark. 

Juli.  Reichskammergerichtsprozeß  des  Erzbischofs  von  Bremen 
gegen  den  Herzog  Ernst  wegen  des  Stifts  Bardowick. 

Aug.  GroBe  Rüstungen  des  Herzogs  Heinrich  ftir  den  Nürnberger 
Bund. 

Sept.  Okt.    Nr.  1617. 

NoY.  Vorgehen  des  Reichskammergerichts  gegen  die  Stadt  Minden, 
Erklärung  der  Reichsacht.  Verbot  der  Annahme  fremder  Bestallungen. 
Bitte  um  große  indische  Hühner.  Vergebliche  Bemühung  der  Herzogin 
Elisabeth  von  Braunschweig-Ealenberg,  Urbanus  Rhegius  zu  gewinnen. 

Dez.  Versuch  Emsts,  bei  dem  Landgrafen  4000  Taler  aufzu- 
nehmen. Bedrängung  der  Stadt  Northeim,  die  zum  Protestantismus 
übertreten  will  und  einen  lutherischen  Prediger  angenommen  hat,  durch 
den  Herzog  Heinrich  den  Jüngeren. 

1496.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gremeinsohaftlich  mit  dem 
Kurfürsten  Ton  Saehsen).  1539.  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ernst  (und  dem  Herzog  Franz).  Da- 
bei zwei  Schreiben  des  Kanzlers  Feige.    Instruktion.     Chiffem. 

1539  Jan.  Der  aufgegriffene  Sekretär  des  Herzogs  Heinrich  von 
Wolfenbüttel. 

Febr.  Anstellung  eines  von  dem  Grafen  Johann  v.  Diepholz 
empfohlenen,  in  Eriegshändeln  erfahrenen  Mannes. 

Ohne  Datum.  Erstreckung  des  ursprünglich  auf  Exaudi  ange- 
setzten Tages  zu  Worms  zur  Beratung  wegen  der  Türkenhilfe  auf 
Trinitatis,  Benachrichtigung  der  Stadt  Hamburg. 

Apr. — Mai.  Sendung  Wilhelms  v.  Schachten  an  den  Herzog  Ernst 
in  Sachen  des  Grafen  Jost  von  Hoya  gegen  Franz  v.  Halle.  Be- 
drängung der  braunschweigischen  Lande  und  der  Grafschaft  Hoya 
durch  die  aus  dem  Stift  Bremen  über  die  Weser  gehenden  Knechte 
(Oberst  Friedrich  v.  Bülow,   Bernhard  y.  Mila  und  Kurt   Penning), 
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Besetzung  von  Walsrode.  HilfegeBache  der  Herzöge  Ernst  nnd  Franz. 
Versuche  sowohl  der  Evangelischen  wie  des  Herzogs  Heinrich,  die 
Knechte  ftlr  sich  zu  gewinnen.  Mila  und  Penning  bekommen  die 
gardenden  Knechte  in  ihre  Hand.  (S.  anch  Abt.  Hoya).  Fordemng 
des  Herzogs  Ernst  wegen  des  Ersatzes  des  ihm  durch  die  Knechte 
zugefligten  Schadens  aus  Bundesmitteln.  Auseinanderlaufen  der  Knechte. 

Hai.  Streit  der  Herzöge  Ernst  und  Franz  mit  dem  Herzog  Hein- 
rich wegen  der  Landeshoheit  über  die  Stadt  Braunschweig. 

Juni.  Der  in  Celle  gefangen  gesetzte  Georg  y.  Saldem,  der  Unter- 
tanen des  Landgrafen  (Kasseler  Bürger)  und  solche  des  Herzogs  Erich 
beschädigt  hatte  (vgl.  Nr.  1493  und  1617). 

Juni — Aug.     S.  die  Abteilung  Hoya. 

Juli.  Die  Stadt  Bremen  und  Balthasar  von  Esens,  Untersttttznng 
Bremens  durch  den  Schmalkaldischen  Bund. 

Sept.    Darlehen  des  Landgrafen  an  den  Herzog  (2000  Gulden),  i) 

15^  Jan.    S.  Nr.  528  und  die  Abteilung  Hoya. 

März.  Beschickung  des  Tages  zu  Schmalkalden  (Verwendung 
der  geistlichen  Güter).  Gegenbericht  des  Herzogs  Ernst  gegen  Her- 
zog Heinrichs  Druckschrift  gegen  Sachsen  und  Hessen  wegen  der 
Hoheitsrechte  an  der  Stadt  Braunschweig. 

April.    S.  Abt.  Hoya. 

Mai — Juni  Vergär  düng  von  Knechten  durch  burgundische  Haupt- 
leute in  der  Herrschaft  Bentheim,  Annahme  von  Knechten  fOr  die  Stadt 
Bremen  durch  Meinhard  v.  Hamm  zum  Schutze  dagegen  und  gegen 
den  Junker  von  Esens.  S.  auch  Abt.  Stadt  Bremen.  Verhandlungen 
des  Herzogs  Ernst  mit  der  Stadt  Bremen. 

Juni.  Sendung  des  Urbanus  Bhegius  zum  bevorstehenden  Beli- 
gionsgespräch. 

Aug.    Annahme  von  Büchsenschtttzen  durch  Bremen. 

Aug. — Okt  Die  Klage  des  Erzbischofs  von  Bremen  gegen  den 
Herzog  Ernst  am  Beichskammergericht  wegen  des  Stifts  Bardowick. 
Gutachten  des  Kanzlers  Feige  hierüber. 

Sept.    S.  Abt.  Goslar. 

Okt    Zusendung  roter  Falken. 

Nov.  Unterstützung  der  Stadt  Braunsohweig  in  ihrer  Bedrängnis 
durch  den  Herzog  Heinrich. 

1496.     Akten  des  Landgrrafen  Plilllpp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  von  Sachsen).  1541 — 1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Ernst  CHffernscMüssd,  Qememsame 
hessischrsächsisehe  Instruktionen, 

1)  Kopialbuch  N  fol.  ö8  f. 
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1541  Febr.  Anlegung  eines  Masterplatzes  zur  Anwerbung  von 
Reitern  zum  Schutze  der  Stadt  Braunschweig  gegen  den  Herzog  Hein* 
rieh  (Dietrich  Behr,  Jost  y.  Gladebeck,  Kurt  Penning,  Peter  v.  Utterich). 
Stillstand  mit  der  in  Naumburg  von  den  Einungsrerwandten  bewüUgten 
Hilfe  wenigstens  vor  dem  nächsten  Reichstage  und  solange  Herzog 
Heinrich  dem  Gebote  des  Kaisers  nachkomme,  geplante  persönliche 
Auseinandersetzung  mit  Herzog  Heinrich  vor  Kaiser  und  Reichstag. 
Braunschweigische  Lehen  des  hessischen  Dieners  Christoph  Httlsing. 
Streitschrift  Herzog  Heinrichs.  Unentbehrlichkeit  des  Kanzlers  Bal- 
thasar EJammer. 

Apr.  Vertretung  des  Herzogs  Ernst  auf  dem  Reichstage  durch 
seinen  Rat  Dr.  Nikolaus  Holstein,  dessen  Sendung  an  den  Landgrafen, 
Prozeß  des  Bischofs  von  Hildesheim  gegen  den  Herzog  Ernst  vor  dem 
Reichskammergericht. 

Juli.  Eintreten  des  Landgrafen  fttr  die  Herzogin- Witwe  Elisabeth 
von  Braunschweig-Kalenberg  wegen  des  Landfriedensbrechers  Christoph 
vom  Haus  und  des  Klaus  Bemer  (gefangen  in  Gifhorn). 

NoY.    S.  Abt.  Stadt  Bremen. 

1542  Juni — Aug.  Zusammenkunft  des  Landgrafen  Philipp  mit 
dem  Herzog  Ernst  in  Weimar.  Herzog  Heinrich  soll  auf  der  Reise 
aufgegriffen  werden.  Ersatz  der  von  der  Stadt  Bremen  auf  Gegen- 
garden aufgewendeten  5000  fl.  Ausbruch  des  Krieges  gegen  Herzog 
Heinrich.  Übermittelung  eines  Schreibens  des  Kurt  Penning.  Lieferung 
von  Geschtttz  durch  den  Herzog  Ernst  fttr  die  Beschießung  Wolfen- 
bttttels  (Sendung  des  Georg  Edlen  y.  d.  Planitz  und  des  Werner 
Y.  Wallenstein).  Vermittelnde  Tätigkeit  des  Herzogs  Heinrich  von 
Mecklenburg.  Zeitungen  über  den  Erzbischof  von  Bremen  und  den 
Prinzen  von  Oranien. 

Okt.  ReichskammergerichtsprozeB  des  Bischofs  von  Hildesheim 
gegen  den  Herzog  Ernst.  Weigerung  des  Erzbischofs  von  Bremen, 
der  Stadt  die  Versicherung  auf  Grund  des  Braunschweiger  Abschieds 
auszustellen.    Lrnng  zwischen  Kapitel  und  Stadt  Bremen. 

1543  Jan.    Die  Aufbietung  der  Lehenleute  des  Herzogs  Ernst 
März — Apr.    Falsches  Gerücht  von  Werbungen  des  Herzogs  von 

Lauenburg.  Absichten,  das  Stift  Bremen  an  das  Haus  Burgund  zu 
bringen.    Werbungen  in  Niederdeutschland. 

Apr.  S.  Abt.  Stadt  Minden.  —  Aufhebung  zweier  Wolfen- 
bttttelischer  Postreuter  zwischen  Ilmenau  und  Erfurt.  Herzog  Hein- 
richs Praktiken  bezüglich  der  Stadt  Lüneburg. 

Aug.  —  Sept.  Bewerbung  von  Kriegsvolk  in  der  Herrschaft 
Schaumburg,  den  Stiftern  Bremen  und  Verden  und  in  Mecklenburg. 
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Werbongen  fttr  den  Kaiser  in  der  Hark  (Gardelegen)  und  Mecklenburg 
durch  Achim  Biebe,  Henneke  Wangelin  und  Dietrich  y.  Qnitzow  d.  J.. 
Zeitungen.  Herzog  Heinrichs  von  Brannschweig  Rttstnngen  und  An- 
schläge. 

Nov.  Sendung  Balthasar  Elammers  zu  einem  Unterhandlnngstag 
in  der  nassanischen  Sache. 

1497.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kor» 
fBrsten  Johann  Friedrich  ron  Sachsen).  1544. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ernst  (und  dem  Bischof  von  Münster). 

1544  Jan.  Febr.  Yersnch  des  Landgrafen,  den  brannschweigischen 
Kanzler  Klammer  für  Hessen  zn  gewinnen  gegen  Uberlassnog  Jakob 
Lersners  an  Brannschweig. 

Ohne  Datam.    S.  Abt  Stift  Münster. 

Jnni.    S.  Abt.  Stadt  Hildesheim. 

Jnni.  Juli.  Wamnng  der  Gesandten  in  Speyer  vor  bevor- 
stehenden Praktiken  nnd  Bewerbungen  (zn  gnnsten  Herzog  Heinrichs), 
Ansammlnng  von  Knechten  in  der  Grafschaft  Oldenburg,  nm  Bnxte- 
hnde,  im  Stift  Bremen  (Bestellung  durch  den  Herzog  Franz  von 
Saehsen-Lauenburg),  Ergreifung  von  Gegenmaßregeln.  Kundschaften. 
Annahme  eines  Fähnleins  Knechte  durch  den  Herzog  Ernst  auf  Kosten 
des  Bundes  zur  Besetzung  von  Gelle.  Gegenseitiges  Hilfeversprechen 
im  Falle  eines  Überzuges  durch  den  Herzog  Heinrich.  Einfall  des 
Erzbischofs  yon  Bremen  in  das  Land  Wursten.  Vorgänge  um  Buxte- 
hude. Hessisch-kursächsische  Einwirkung  auf  den  Kaiser  wegen 
Herzog  Heinrichs,  Frage  der  Sequestration  des  Landes  Wolfenbttttel. 
Tag  zu  Arnstadt.  Kundschaften  von  allen  Seiten.  Zeitung  yom  König 
ChriBtian  yon  Dänemark.  Besatzung  der  Stadt  Bremen.  Zusammen- 
kunft des  Landgrafen  mit  dem  Kurftlrsten  yon  Sachsen  in  Gotha. 

Juli.  Dänisches  Schreiben  wegen  des  Grafen  Anton  yon  Olden- 
burg, der  in  den  Schmalkaldischen  Bund  aufgenommen  werden  möchte. 
Übernahme  der  dänischen  Knechte  in  der  Herrschaft  Oldenburg  durch 
dea  Bund.  Bericht  Dietrich  Behrs  über  die  Haupüeute  in  Bremen, 
die  sich  dem  Bunde  zu  Dienst  anbieten.  Persönliche  Verhandlung 
des  Herzogs  Ernst  mit  dem  Herzog  Franz  yon  Lauenburg  und  dessen 
Erbieten.  Die  Knechte  im  Stedingerland  und  am  Bhein  um  Aachen. 
Verlangen  des  Königs  yon  Dänemark,  ftlr  den  Fall  des  Todes  des 
Erzbisehofs  Christoph  einen  seiner  Brüder  zum  Koadjutor  yon  Bremen- 
Verden  zu  machen,  und  die  Verhandlung  des  Landgrafen  mit  dem 
Ferdinand  hierüber.    Zeitung  Johann  Keudels  yom  kaiserlichen 
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Hofe.  Feindliche  Haitang  der  Stadt  Lüneburg  gegen  den  Herzog 
Ernst  Herzog  Heinrich  bei  dem  Herzog  Franz  von  Laaenbnrg,  Be- 
mühungen des  Johann  Bantzan  und  des  Franz  y.  Halle,  die  dänischen 
Knechte  zu  gewinnen. 

Aug.  Sepi  Die  Frage  der  Aafnahme  des  Grafen  Anton  von 
Oldenburg  in  den  Schmalkaldischen  Bund,  Gesandtschaft  der  Stadt 
Bremen  in  dieser  Sache  an  den  Herzog  Ernst  Granyella  und  die 
Sequestration  Braunschweigs.  Yergardung  von  Knechten  im  Stift 
Bremen  und  deren  Zug  nach  Hoya  und  Delmenhorst  Erlegung  der 
in  Speyer  bewilligten  Defensivhilfe.  Kundschaften  vom  Bischof  Franz 
von  Münster,  Ludolf  Klencke  und  aus  Köln.  Die  Frage  der  Sequestra- 
tion Braunschweigs  und  die  Bundesgesandtschaft  an  den  Kaiser. 

Okt.  Nr.  717.  —  Besatzung  von  Gelle,  militärische  Unterstützung 
des  Herzogs  Ernst  Dietrich  Behrs  Kundschaft  vom  Herzog  Heinrich. 
Kaiserliches  Geleit  ftlr  Herzog  Heinrich  und  die  Seinen.  Verhandlung 
des  Herzogs  Heinrich  und  seines  Sohnes  Karl  Viktor  mit  den  Knechten. 

Nov.  Beschwerde  des  Königs  von  Dänemark  und  seiner 
Brüder  Herzog  Hans  und  Herzog  Adolf  über  die  gardenden  Knechte. 
Die  zu  ergreifenden  Maßregeln  zu  ihrer  Unterdrückung. 

1498.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T«  gemeinschaftiieh  mit  dem 
KurfBrgten  Ton  Sachsen).  1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ernst  (auch  den  Herzogen  Philipp 
und  Erich).    Denkxettd. 

1645  Jan.  Die  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  durch  den 
Herzog  Ernst. 

Apr. — Sept.  Verjagung  des  Kapitels  der  Stiftskirche  St  Blasii 
in  Braunschweig  durch  Bürgermeister  und  Bat  daselbst,  weil  jenes 
als  Bürge  für  Herzog  Heinrich  sich  weigerte,  der  Stadt  die  schuldigen 
2000  fl.  zu  bezahlen. 

Apr.  Tod  des  Grafen  Jost  von  Hoya,  dessen  Testament  und  die 
Übertragung  der  Vormundschaft  über  dessen  nachgelassene  Kinder 
an  den  Landgrafen,  den  Herzog  Ernst  und  den  Grafen  Erich  yon 
Hoya. 

Juni.  Verhandlungen  des  Herzogs  Johann  von  Holstein  mit  dem 
Herzog  Ernst  wegen  freien  Durchzugs  der  ftlr  England  bestimmten 
mecklenburgischen  Knechte  unter  dem  Obersten  Peter  von  Geldern, 
Forderung  des  Herzogs  Ernst,  seinen  Schaden  vom  Bunde  ersetzt  zu 
erhalten.  Entgegenkommende  Haltung  des  Schmalkaldischen  Bundes 
gegenüber  England. 
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Jali.  Die  braanschweigische  Seqnestrationsfrage,  neue  Bewer- 
bungen in  der  HerrBchaft  Hoya.  Beeinträchtigang  der  Witwe  des 
Leyin  v.  Veitheim  in  ihrem  Wittum,  Anbringen  von  Wolf  Treusch, 
Friedrich  und  Johann  Eeudel  bei  dem  Landgrafen. 

Aug.  SächfliBoh-hessische  GreBandtschaft  an  Herzog  Ulrich  von 
Württemberg  wegen  der  Stadt  Eßlingen.  Anknüpfung  von  Verhand- 
lungen des  SchmalkaldiBchen  Bundes  mit  dem  Herzog  Heinrich  von 
Mecklenburg. 

Sept.    Nr.  1585. 

Sept.  Okt.  Eroberung  des  Landes  Hadeln.  Zeitungen.  Der 
Ausbruch  des  Krieges  gegen  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig. 
Erlaß  des  Herzogs  Heinrich  an  die  braunschweigischen  Landstände. 
Rüstungen  der  Schmalkaldischen  (Dietrich  Behr).  Eroberung  Ton  Stein- 
brttck  durch  den  Herzog  Heinrich.  Anrufung  dänischer  Hilfe  (s.  auch 
Abt.  Dänemark).  Zug  des  Landgrafen  gegen  Herzog  Heinrich.  Gegen- 
seitige  Übermittelung  von  Kundschaften.  —  S.  auch  Nr.  761. 

Okt.  Verwendung  des  Herzogs  Ernst  für  den  Hauptmann  Wilhelm 
Walterthumb.  Erlegung  des  doppelten  Monats  durch  den  Herzog  Ernst. 
S.  auch  Nr.  761.    Verschiebung  des  Tags  zu  Frankfurt. 

NoY.  Dez.  Werbung  des  Dr.  Nikolaus  Holstein  in  Kassel  (Wer- 
bungen des  Grafen  Johann  von  Schaumburg,  streifende  Beiter  in  der 
Umgegend  von  Pattensen  und  Wunstorf  im  Lande  des  Herzogs  Erich.) 
GtefS&ngenhaltung  der  beim  Siege  über  den  Herzog  Heinrich  gefangenen 
Reiter.  Die  durch  die  Kosten  des  braunschweigischen  Zuges  nötig 
gewordene  Erlegung  des  dritten  doppelten  Monats. 

Befehlshaber  und  Säte  zu  Celle. 

1499.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (i.  T»  gemeinschaftlich  mit  dem 
Kurfürsten  Ton  Sachsen).  1546.  1547. 

Briefwechsel  mit  den  Befehlshabern  und  Räten  xu  Celle  (dabei  je 
ein  Schreiben  der  Bäte  und  Verordneten  von  der  Landschaft  auf  den 
Tagen  xu  Limeburg  und  Celle)  und  mit  Balthasar  Klammer. 

1546  Jan.    Der  Tod  des  Herzogs  Ernst.    Beileid  des  Landgrafen. 

Febr.  März.  Verhinderung  der  wieder  beginnenden  Ansammlung 
Yon  Reitern  und  Knechten  in  Niederdeutschland.  Deshalb  Schreiben 
des  Landgrafen  an  den  Erzbischof  von  Bremen,  sowie  an  Kapitel, 
Bitterschaft  und  Landschaft  der  Stifter  Bremen  und  Verden,  an  Olden- 
burg und  den  Grafen  Erich  von  Hoya.  Landtage  zu  Lüneburg  wegen 
der  Vormundschaft  über  Herzog  Ernsts  Kinder  und  der  Landesregierung. 
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Juni.  Jnli.  Streit  Johanns  v.  Mttnchhansen  mit  der  Stadt  Minden. 
Große  Büstongen  der  SchmalkaldiBchen  und  ihrer  Gegner.  Mitteilung 
von  Enndsehaften.  Anffordemng  znr  Erlegnng  des  dritten  doppelten 
Monats.  —  S.  auch  Abt.  Tecklenbnrg.  Hermanns  v.  Glabeck  Reiter  in 
Pattensen.    Ansammlnng  von  Knechten  an  der  Elbe. 

Dez.    Nr.  928. 

1547  Febr.  Einnahme  der  Stadt  Minden  durch  die  Kaiserlichen, 
Bedrohung  der  cellischen  Lande,  Bitte  an  den  Landgrafen  um  Erklärung, 
ob  Yon  ihm  Entsetzung  zu  erwarten  sei.  Gegenwärtiger  Stand  der 
Dinge  zwischen  den  einzelnen  Schmalkaldischen  Ständen  und  dem 
Kaiser.  Unannehmbarkeit  der  dem  Landgrafen  vorgeschlagenen  »Mittel«. 

Apr.    Kapitulation  von  Celle  vor  den  Kaiserlichen. 

Ohne  Datum.  Entsatz  der  durch  die  yersammelten  Knechte  be- 
drängten Stadt  Bremen. 

Mai.  Weigerung  der  Räte  in  Gelle,  den  rückständigen  Beitrag  zu 
den  Kosten  des  letzten  Krieges  zu  bezahlen. 

Die  Herzoge  Franz  Otto^  Heinrich  d.  J.  und  TVilhelm  d.  J. 

(Sohne  Ernst  des  Bekenners). 

1500.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (dabei  ein  Sehreiben  des  Land- 
grafen an  Statthalter  und  Aoftnargehall  zu  Kassel). 

1555—1565. 

Briefwechsel  mit  den  Herxögen  Franz  Otto,  Heinrich  d,  J.  und 
Wilhdm  d,  J.  und  Balfhasar  Klammer. 

Ohne  Datum.  Verwendung  für  Werner  Httlsing  wegen  Nicht- 
besnchung  eines  Gerichtstags. 

1555  Okt.  1557  Mai.  Übersendung  roter  Falken  an  den  Land- 
grafen. 

1557  Mai.  Zug  des  Christoph  v.  Wrisberg  mit  Kriegsvolk  in  das 
Erzstift  Bremen  und  nach  Friesland. 

Juni.  Juli.  Überlassung  eines  guten  Pferdes  an  den  Herzog 
Franz  Otto,  dessen  bevorstehender  Besuch  bei  dem  Landgrafen  zur 
Hirschjagd.  Der  Landgraf  auf  dem  nassauischen  Unterhandlungstag 
in  Frankfurt.    Geleit  fbr  den  Herzog. 

Aug.  Zeitungen  ans  Frankreich  (Schlacht  bei  St.  Quentin).  Über- 
sendung eines  abnormen  RehgehOrns. 

Okt.    Zeitungen  aus  dem  Feldlager  König  Philipps  von  Spanien. 

1558  Apr.    Angebliche  Reiterwerbungen  des  Herzogs  Franz  Otto. 

1559  Apr.  Mai.  GroBe  Bewerbungen  um  Hamburg  (Wrisberg, 
Herbort  y.  Langen,  Graf  Christoph  yon  Oldenburg).    Werbungen  des 


Heinr.d.  J.ii.Willi.d.  J.  1655— 1666.— BrauiiBchw.-Gifliorn.  H.  Franz.  1631-1641.  169 

Herzogs  Adolf  von  Holstein.  Besserung  in  dem  Befinden  des  Enr- 
ftirsten  Joachim. 

Mai.    Tod  des  Herzogs  Franz  Otto. 

1560  Aug.    Empfehlung  des  jungen  Edelmannes  Bastian  Oudecker. 

1562  März.    Braunschweigische  Lehen  der  Gebrüder  y.  UfFeln. 

Juni.  Juli.  Znsendung  eines  englischen  Jagdhundes  an  den  Her- 
zog Heinrich. 

1564  Okt.  NoY.  Besorgung  des  Nachtlagers  yon  Celle  bis  Oottorp 
bei  der  Heimbringung  der  Landgräfin  Christine  (S.  auch  Nr.  1573). 

1564  Dez.  1565  Jan.  Rücklieferung  der  dem  Kanzler  Klammer 
im  Jahre  1546  vom  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  dem  Landgrafen 
übergebenen  Quittung  über  20000  Taler,  die  Klammer  vom  König 
Christian  von  Dänemark  hatte  empfangen  und  an  Bernhard  y.  Mila, 
Statthalter  in  Wolfenbüttel,  ausbezahlen  sollen,  i) 

Brannsehweig-Oifhorn. 

Herzog  Franz. 

1501«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gremeingehafUieh  mit  dem 
Kurfürsten  yon  Sachsen).  1531 — 1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Franz.     Outachten  Feiges. 

1531  Febr.    Nr.  272. 

1535  Juni.  1536  Dez.    Nr.  1493. 

Undatiert  (1539).    Nr.  1495. 

1539  März.  Überfall  des  Grafen  Jost  zur  Hoya  durch  Franz  y. 
Halle  und  seine  Unterstützung  durch  Bernd  v.  Mila. 

Apr.    Nr.  513. 

Apr.  Mai.  Juli.    Nr.  1495. 

1540  Febr.  Bemühungen  des  Herzogs,  den  Gegnern  zu  schaden, 
er  läBt  der  bedrängten  Stadt  Bremen  militärische  Unterstützung  zuteil 
werden.  Seine  Beise  zum  König  von  Dänemark,  um  ihn  vor  den 
schwedischen  Rüstungen  zu  warnen. 

1540  Apr. — Aug.  1541  Mai.  Streit  des  Herzogs  Franz  mit  dem 
Herzog  Heinrich  d.  J.  bezw.  den  Klöstern  Marienthal  und  Riddagshausen 
wegen  der  Einziehung  im  Amt  Gif  hom  gelegener  geistlicher  Güter. 
Kaiserliches  Mandat  in  dieser  Sache,  Anrufung  des  Bundestags  zu 
Schmalkalden,  Prozeß  am  Beichskammergericht,  Gutachten  des  Kanzlers 
Feige. 

1)  Die  Schriftatttcke  yon  1647  liegten  bei. 
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1540  Apr.  AnsfUhrnng  des  SchmalkaldiBchen  AbschiedB  (Erlegang 
deB  Geldes  und  Tageleistnng).  Verwendang  des  Landgrafen  bei  Herzog 
Ulrich  Yon  Württemberg  zngimBten  des  Herzogs  Franz.  Neues  Tom 
Herzog  Heinrich.  Dessen  verdächtiger  Brief  an  den  Herzog  Franz, 
angeblich  aus  Gent.    Vertrag  Goslars  mit  Dirick  v.  Mandelsloh. 

1542  ohne  Monat.  Herzog  Franz  im  Feldlager  vor  Raab,  bevor- 
stehender Zng  gegen  WolfenbUttel,  Bitte  des  Herzogs  Franz,  sein  Land 
zu  schonen.    Zeitungen. 

1544  Not.  Vollziehung  des  Abschieds  zwischen  dem  Herzog  und 
Statthalter  und  Bäten  zu  WolfenbUttel  wegen  der  Grenze. 

1545  Apr. — Aug.  Nov.  Der  Streit  mit  WolfenbUttel  wegen  der 
geistlichen  Güter,  Vermittlung  Hessens  in  dieser  Sache  bei  Eur- 
sachsen.  Drängen  des  Herzogs  auf  endliche  Erledigung  dieser  An- 
gelegenheit.   Das  große  Unwetter  in  Gifhom  eine  Prüfung  Gottes. 

1546  Juli.  Die  Übernahme  der  Vormundschaft  über  Herzog  Emsts 
von  Braunschweig  Kinder. 

Herzogin  Klara. 

1502.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1556. 

Brief wechsd  mit  der  Herzogin  Klara  ^  Witwe  des  Herzogs  Franz, 
geborenen  Herzogin  von  Lauenburg. 

1556  Juli.  Aug.  Die  Übertragung  der  Vormundschaft  über  die 
hinterlassenen  Töchter  des  Herzogs  Franz  durch  kaiserliches  Mandat 
an  den  Landgrafen  Philipp,  den  Markgrafen  Johann  Georg  von 
Brandenburg,  den  Herzog  Ernst  von  Braunschweig-Grubenhagen  und 
den  Grafen  Anton  von  Oldenburg.    Ablehnung  durch  den  Landgrafen. 

Braunschweig  -WolfenbUttel. 

Herzog  Heinrich  der  Jüngere  (1518—1541). 

1503.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (Je  ein  Sehreiben  an  die  Land- 
grftfln  Anna  und  den  Statthalter  Christian  y.  Haustein  in  Kassel 
gerichtet).  1518—1526  Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Heinrich  d.  J.  (dem  Grafen  Otto  von 
Riefberg  und  dem  Herzog  Erich),  Berichte  Schrautenbachs.  Schreiben 
Jost  Riemenschneiders,    Instruktion. 

1518  Mai.  Sendung  des  Hans  Dannenberg  an  die  Landgräfin  in 
der  Sache  zwischen  Eunz  Hartmann  und  der  Stadt  Kassel.  —  Nr.  1588. 
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Jnli.  Verlangte  Ausliefening  des  auf  hessisches  Gebiet  geflüchteten 
brannschweigischen  Feindes  Eonrad  Fttrstenan. 

Dez.  Hiifegesnch  des  Landgrafen  bei  Herzog  Heinrich  gegen 
Franz  y.  Sickingen. 

1619  Febr.  Emenemng  des  mit  Herzog  Heinrichs  Vater  ge- 
schlossenen Erbvertrags.i) 

Juli.  Sept.— Nov.    Nr.  1589. 

Okt.  Das  dem  Herzog  yon  dem  Landgrafen  gewährte  Darlehen 
von  2000  Gulden.2) 

1620  Apr.  Erneuerung  der  Einung  zvnschen  Hessen  und  Braun- 
schweig  (Herzog  Heinrich  und  Herzog  Wilhelm),  speziell  gegen  den 
Bischof  Johann  von  Hildesheim. 

1521  März.  Apr.  Streit  zwischen  Braunschweiger  Btirgem  und 
dem  Grafen  Otto  von  Bietberg  wegen  Wegnahme  von  Eaufmanns- 
gtttern  auf  jttlich-clevischem  Gebiete.  Vermittlung  des  Landgrafen 
und  des  Erzbischofs  Hermann  von  Köln. 

Aug.  Zusammenkunft  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem  Landgrafen 
and  dem  Herzog  Erich.  Vertrautes  Verhältnis  des  Herzogs  Heinrich 
zum  Landgrafen.  Herzog  Heinrich  beim  Kaiser.  Seine  Durchreise 
mit  Truppen  durch  Kassel,  sein  und  Herzog  Erichs  Krieg  gegen 
Schaumburg  und  Diepholz,  deren  Ansuchen  durch  den  Bischof  Erich 
von  Osnabrück  und  Paderborn  und  den  Grafen  Simon  zur  Lippe 
(dieser  sowie  Graf  Philipp  d.  A.  von  Waldeck  und  Hermann  v.  Mengers 
in  Kassel)  um  hessische  Vermittlung.  Beise  Schrautenbachs  und  des 
Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsbnrg  zum  Herzog  Erich. 

Undatiert.  Sendung  der  eilenden  Hilfe  gegen  den  Bischof  von 
Hildesheim  durch  den  Landgrafen,  Verhandlung  mit  Herzog  Erich 
wegen  Münden. 

Sept.  Sieg  Heinrichs  über  den  Bischof  von  Hildesheim,  Eroberung 
des  Lauensteins,  Unterstützung  durch  den  Landgrafen  mit  Munition. 

Nov.  Dez.  Tag  zu  Warburg  zwischen  dem  Grafen  Otto  von 
Bietberg  einerseits,  den  braunschweigischen  Städten  und  Goslar 
andererseits. 

1522  Apr.  Aug.  Herzog  Heinrich  in  Oberhessen,  Bitte  an  den 
Landgrafen  ihm  zuzuziehen.  Aufnahme  einer  Anleihe  bei  dem  Land- 
grafen und  deren  Bückzahlung.  Vergebliche  Bestürmung  des  Hauses 
Peine. 


1)  Im  SamtarchiTe  m  92,  38.    Vgl.  Eopialbuch  H  1  fol.  199. 

2)  Eopialbuch  H  1  fol.  8. 
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Sepi  Erbetene  Unterstütznng  Philipps  durch  den  Herzog  Heinrich 
bei  dem  drohenden  Angriffe  Sickingens. 

Not.    Eroberong  der  Winzenbnrg  in  der  hildesheimiBchen  Fehde. 

Dez.  Persönliche  Teilnahme  der  Herzöge  Heinrich  und  Erich  am 
Reichstage.  Yerhandlongen  in  Gk)slar  darch  Goslar,  Magdeburg  nnd 
Einbeck  anf  Veranlassung  Hildesheims.  Erstürmung  Hildesheims 
durch  den  Herzog  Heinrich. 

1523  Juni.    Nr.  1590. 

Sept.  Herzog  Heinrich  begründet  seine  Teilnahme  an  der  Unter- 
sttttzung  König  Christians  H.  von  Dänemark  gegen  König  Friedrich  I. 

1524  Apr.  Frist  fttr  die  Zinszahlung  von  150  fl.  an  den  Land- 
grafen von  der  Anleihe  von  3000  fl.  —  S.  Abt.  Goslar. 

Juli.  Kriegsvolk  in  Niederdeutschland.  Geschenk  eines  Hengstes, 
der  Johann  Klencke  gehört  hat.  Zurücksendung  des  dem  Herzog  ge- 
hörigen Sennzeugs. 

Sept.  Vom  Landgrafen  requirierte  ältere  Pfandschaften,  die  vor 
Jahren  einem  Herzog  von  Braunschweig  von  einem  Landgrafen  von 
Hessen  verschrieben  waren. 

1525  Jan.  Glückliche  Verhandlungen  Herzog  Heinrichs  zu  Wolfen- 
bttttel  mit  seiner  Bitterschaft  und  der  gute  Bat  des  Landgrafen.  Bei- 
legung der  Streitigkeiten  mit  den  Städten  Braunschweig  und  Goslar. 
Teilnahme  Heinrichs  an  der  Hochzeitsfeier  des  Herzogs  Barnim  voh 
Pommern. 

Apr.  Geburt  eines  Sohnes  des  Herzogs  (Karl  Victor),  der  Land- 
graf als  Taufzeuge  erbeten. 

Mai.  Juni.  Zusammenkunft  Heinrichs  mit  dem  Landgrafen  in 
Eschwege.  Eroberung  Fuldas  im  Bauernkriege.  Bevorstehendes  Zu- 
sammentreffen der  hessischen  Truppen  mit  den  Hilfstruppen  der 
Herzöge  Erich  und  Heinrich.  Bedrängung  der  Herzöge  Erich  und 
Philipp  von  Braunschweig  durch  die  Bauern.  Beabsichtigter  Zug 
Herzog  Heinrichs  gegen  die  Bauern  des  Eichsfeldes.  Werbung  des 
Hennig  Marenholz  bei  dem  Landgrafen.  Aufnahme  einer  Anleihe  des 
Herzogs  Heinrich  (6000  fl.)  bei  Tiele  WolflF.  Zug  Heinrichs  von  Eschwege 
über  Hersfeld  nach  Mtthlhausen.  Zeitung  von  dem  Einschreiten  der 
Kurftlrsten  von  Trier  und  der  Pfalz  und  des  Schwäbischen  Bundes 
gegen  die  Bauern.  Große  Vereinigung  gegen  die  Bauern  geplant 
(Hessen,  Herzöge  Heinrich  und  Erich,  Sachsen,  Brandenburg,  Pader- 
born).    Übergabe  von  Duderstadt  an  Herzog  Heinrich. 

Juni.  Erforderung  des  Baumeisters  Jost  Biemenschneider  zu  Kassel 
zum  Festungsbau  in  Holzminden. 
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1526  Jan.    160  Gulden  Zinsen.  ^) 

Juni.  Entschädigung  des  Georg  y.  Wintzingerode  für  den  ihm  im 
Bauernkriege  durch  die  Stadt  Mfihlhausen  zugefügten  Schaden. 

1604.     Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  su  Kassel. 

1526  JuU— Sept. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.^  Oswald  und  Asmus  v.  ButÜar, 
Hans  Wynand  Schtdiheißen  zu  Witzenhausen,  sovrie  dem  Landgrafen 
selbst 

1526  Juli — Sept.  Die  Bestrickung  des  Dietrich  y.  Beumelburg 
wegen  Baubes  und  Mordes  durch  Herzog  Heinrich  d.  J.  auf  dem  Ziegen- 
berg bei  den  Herren  y.  Buttlar,  und  deren  Weigerung,  dem  Herzog 
gegen  ihren  Gefangenen  Bechtens  zu  gestatten. 

1505.    Akten  des  Landgrafen  Plillipp.2)  1526—1529. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d,  J,  (und  dem  Herzog  Ulrich 
von  Württemberg).  Outachten  Feiges,  Oedrucktes  Patent  (in  mehreren 
Exemplaren).  Instruktionen.  ^Mittel*  ztoischen  Herzog  Heinrich  und 
Ooslar. 

1526  Sept.  Freundschaftsbeteuerungen  Heinrichs.  Jagdbesuch  auf 
der  Zapfenburg.  Unterredung  ttber  den  Herzog  Ulrich  yon  Württem- 
berg. 

1527  Jan.  Nachricht  yom  Herzog  Georg  yon  Sachsen  ttber  König 
Ferdinands  böhmische  Krönung.  Gelduntersttttzung  des  Grafen  yon  Hoya. 

Febr.  Einladung  zur  Fastnacht  nach  Marburg  abgeschlagen  wegen 
früherer  Verpflichtung  gegen  den  König  yon  Böhmen.  Bitte  des  Land- 
grafen um  ein  gutes  Stechpferd.  Das  Bergwerk  am  Bammelsberg 
durch  den  Herzog  yon  der  Stadt  Goslar  zurückgekauft.  Aufschub  der 
Beise  Heinrichs  zum  König  yon  Böhmen.  Der  Landgraf  zu  Geyatter 
gebeten  bei  einem  Sohne  des  Herzogs  (Philipp  Magnus).  Tagsatzung 
zu  Jüterbog  (Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig,  Herzog  Georg  yon 
Sachsen,  Herzog  Erich  yon  Braunschweig  und  Herzog  Heinrich  yon 
Mecklenburg)  in  den  Gebrechen  zwischen  dem  Markgrafen  Joachim 
und  dem  Herzog  yon  Pommern. 


1)  Anf  einer  Serie  von  Konzepten  in  Nr.  210  (1526  Jan.)  befindet  sich  die 
Notiz:  »Herzog  Heinrichen  yon  Brannschweig  nmb  der  160  golden  pension  zu 
schreiben.« 

2)  Dabei  ein  Schreiben  an  »Henning  kamerknecht«  (H.  y.  SchoUey). 
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März.  Tag  zn  Nürnberg  (Bäte  der  Enrftirsten  Yon  der  Pfalz  und 
Sachsen  nnd  des  Landgrafen),  Werbung  beim  König  von  Böhmen  in  der 
wttrttembergischen  Sache,  persönliche  Förderung  der  Angelegenheit 
durch  den  Herzog  Heinrich  beim  Könige. 

Apr. — Okt.  Hessische  Vermittlung  in  dem  Streite  des  Herzogs 
Heinrich  mit  der  Stadt  Goslar  wegen  der  Gerechtigkeit  des  Bammels- 
bergeSy  Tag  zu  Goslar  unter  Beteiligung  hessischer  Bäte,  Verhand- 
lungen in  Brannschweig  vor  zwei  kaiserlichen  Begimentsräten  (Hans 
y.  Bedwitz  und  Niklas  Kneibisch).  ^) 

Apr.  Der  Landgraf  und  Herzog  Ulrich  bei  dem  Kurfürsten  yon 
der  Pfalz,  geheime  Verhandlung  wegen  des  neuen  römischen  Königs, 
des  Beichstags  und  der  dem  König  wegen  des  geworbenen  Beiter- 
dienstes  zu  gebenden  Antwort. 

Juli.  Herzog  Ulrich  yon  Württemberg.  Beabsichtigte  Zusammen- 
kunft des  Herzogs  mit  dem  Landgrafen.  Jagdbesuch  des  Herzogs  und 
der  Herzogin  yon  Zweibrttcken  in  Spangenberg. 

Sept. — Dez.  Zusammenkünfte  Landgraf  Philipps  und  des  Herzogs 
Heinrich  in  Lippoldsberg.  Betonung  des  freundschaftlichen  Verhält- 
nisses beider.  Das  Beichsregiment  und  Herzog  Ulrich  yon  Württemberg. 

[Dez.]    S.  Abt.  Sachsen,  emest.  Linie. 

Undatiert.    Gefahr  eines  Überfalls  Philipps  und  Heinrichs. 

1528  Jan.     S.  Abt.  Pfalz,  Kurlinie. 

Febr.  Herzog  Heinrich  kann  den  Landgrafen  auf  Fastnacht  nicht 
besuchen.  Ist  bereit,  dem  nachzukommen,  was  der  Landgraf  mit  ihm 
und  Herzog  Ulrich  des  Herzogs  Johann  Friedrich  halben  geredet  hat. 

Okt.  Der  Herzog  ist  wegen  des  braunschweigischen  Landtags 
nach  Kassel  zu  kommen  yerhindert. 

Dez.  Freundschaftsbeteuerungen  Herzog  Heinrichs.  Zusammen- 
kunft in  Fürstenberg.  Schwäbischer  Bundestag.  Herzog  Ulrich,  Be- 
stellung der  Hauptleute  in  Herzog  Heinrichs  Namen.  Herr  Merkle, 
Sohn  des  Marx  Sittich  y.  Hohenembs.    Die  gardenden  Knechte. 

1529  Jan.  Freude  des  Herzogs  darüber,  daß  der  Landgraf  mit 
dem  Schwäbischen  Bunde  sich  yertragen  hat.  Heinrichs  Beise  zum 
König  Ferdinand. 

März.  Mündliche  Werbung  yon  Herzog  Heinrichs  Sekretär  Johann 
Hamstedt  bei  dem  Landgrafen  wegen  einer  hessischen  Vermittlung  in 
dem  Streite  des  Herzogs  mit  der  Stadt  Goslar  wegen  der  Bergwerke 
am  Bammelsberg;  Zerstörung  des  Klosters  Georgenberg;  Übermittlung 


1)  Abschrift  dieser  Verhandlungen  liegt  bei. 


\ 
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der  Akten  in  Sachen  Goslar  gegen  Herzog  Heinrich  yor  dem  Beichs- 
kammergericht. 

Mai.  Jnni.  Gemeinsame  schriftliche  Fttrbitte  Philipps,  Heinrichs 
nnd  des  Kurfürsten  von  Sachsen  an  den  Kaiser  in  Sachen  des  Herzogs 
Ulrich  von  Württemberg.  Herzog  Heinrich  hält  es  flir  gnt,  wenn  auch 
die  Kurfürsten  von  Köln,  Trier  und  Pfalz  des  größeren  Nachdrucks 
halben  an  diesem  Schreiben  sich  beteiligten.  Das  Schreiben  soll  vor- 
läufig noch  nicht  abgehen.  Persönliche  Zusammenkunft  Philipps  und 
Heinrichs  ist  erforderlich,  wird  aber  wegen  des  braunschweigischen 
Landtags  yerschoben.    Der  goslarische  Handel. 

Juli.  Aug.  Abfertigung  der  Botschaft  an  den  Kaiser,  der  im  Be- 
griffe ist,  von  Spanien  nach  Genua  ttberzufahren ;  Ungewißheit,  ob  man 
den  Kaiser  antreffen  wird. 

1506.     Akten    des  Landgrrafen  Philipp  (dabei  aucli  Akten  Ton  Statt« 
kalter,  Kanzler  und  Bäten  in  Kassel),  ^j  1530—1534. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Heinrich  d.  J.,  dem  Statthalter  Oeorg 
Grafen  xu  Wunstorf  und  den  verordneten  Bäten  zu  Wolfenbüttel 
(auch  ein  Schreiben  an  den  Herzog  Erich  van  Braunschweig-Kaien" 
berg  und  ein  Bericht  von  Statthalter,  Kanzler  und  Bäten  in  Kassel). 
Beglaubigungsschreiben.  Verantwortungsschrift  von  braunschweigischen 
Adligen.  Instruktionen.  Vertragsurkunden.  Aufzeichnungen  des  Land- 
grafen. 

1530  Jan.  Übersendung  eines  Schreibens  des  Herzogs  Magnus 
von  Sachsen-Lauenburg  an  den  Landgrafen. 

Febr.  März.  Empfehlung  des  Wolf  Pfaffenlap  an  den  Herzog 
und  seine  Annahme  zum  braunschweigischen  Diener.  Zusammenkunft 
des  Herzogs  mit  dem  Landgrafen  in  Fürstenberg.  Tag  zu  Höxter 
wegen  des  Mttndener  Handels. 

Apr.  Juli.  Abschluß  von  Verträgen  zur  Betreibung  der  Restitu- 
tion des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg. 

Mai.    Nr.  253. 

Aug.  Ausführliche  Auseinandersetzung  der  Gründe  des  Landgrafen, 
den  Augsburger  Reichstag  zu  verlassen,  seine  Bitte  an  Herzog  Heinrich, 
ihn  beim  Kaiser  zu  entschuldigen  und  Herzog  Ulrichs  Restitution  zu 
betreiben.  Katzenelnbogischer  Erbfolgestreit.  Werbung  des  Sekretärs 
Johann  Hamstedt  bei  dem  Landgrafen.  —  S.  auch  Abt.  Nassau-Dillen- 


1)  Weitere  Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  aus  diesen  Jahren  s.  bei  den 
Abteilungen  Mfihlhausen  und  Gorvey. 
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bnrg,  Eatzenelnbogiseher  Erbfolgestreit  vol.  I  1501 — 1545  (im  GroBh. 
Hans-  und  Staatsarchiv  in  Darmstadt.) 

Dez.  Wunsch  des  Herzogs  Heinrich,  auf  der  BtLckkehr  vom  Kaiser 
mit  dem  Landgrafen  zusammenzutreffen.  Unterredung  Heinrichs  mit 
dem  Eurflirsten  Ludwig  von  der  Pfalz.  Beschleunigung  der  an  die 
Kurfürsten  wegen  Herzog  Ulrichs  abzulassenden  Schrift. 

1531  Jan.  Verlegung  der  für  den  8.  Jan.  in  Zapfenburg  ver- 
abredeten Zusammenkunft  auf  den  5.  oder  6.  Jan.  nach  dem  Haus 
Ftlrstenberg.  Verabredung  einer  Zusammenkunft  in  Höxter  wegen  des 
Grafen  Jost  von  Hoya  zum  27.  Febr.  Reise  des  Herzogs  zum  König 
Ferdinand  nach  Köln  (Jan.  18),  Verhandlung  in  der  württembergischen 
Sache  und  Weiterreise  zum  Kaiser  nach  den  Niederlanden,  von  dort 
wieder  nach  Speyer  zum  König  (vgl.  Nr.  1375).  Ermahnung  an  den 
Landgrafen,  sich  nicht  weiter  in  die  Angelegenheit  zu  vertiefen  und 
sein  Versprechen  zu  halten.  Unzufriedenheit  des  Landgrafen  mit  dem 
Besultat  der  Verhandlungen,  die  in  der  Hauptsache  (Bestitution  Würt- 
tembergs an  Herzog  Ulrich)  negativ  gewesen  sind;  die  vier  Artikel 
(Bedingungen  derBttckgabe  des  Landes);  Ungeduld  des  Landgrafen.  >) 

Febr.  Verhandlungen  beider  Fürsten  in  Höxter  über  die  in  der 
württembergischen  Frage  weiter  zu  unternehmenden  Schritte. 

März.  Antwort  des  Landgrafen  und  Herzog  Ulrichs  auf  die  kaiser- 
liche Erklärung.  Bttckerstattung  der  dem  Herzog  vom  Landgrafen 
in  Augsburg  geliehenen  1500  fl.;  Spielschulden  Philipps  bei  Heinrich. 

Mai.  Eintreten  des  Landgrafen  bei  den  Herzögen  Heinrich  und 
Erich  zu  gunsten  des  Administrators  Franz  von  Minden. 

Okt.  Werbung  des  wolfenbüttelischen  Dieners  Liborius  Beckmann 
in  Kassel  in  Sachen  der  Stadt  Braunschweig  gegen  Bietberg. 

[In  dem  hessisch-braunschweigischen  Briefwechsel  befindet  sich  hier 
eine  Lücke  von  mehr  als  zwei  Jahren,  die  nur  durch  einen  Akten- 
verlust erklärbar  ist.] 

1534  Apr.  Mai.^)  Juni.  Juli.  Streit  des  Bischofs  Franz  von  Münster 
mit  dem  Grafen  von  Oldenburg  wegen  Delmenhorst,  Vorwürfe  des 
Landgrafen,  daß  Herzog  Heinrich  dem  Grafen  gegen  den  Bischof  bei- 
stehe. Geplante,  aber  nicht  zu  stände  gekommene  Zusammenkunft 
zwischen  Herzog  Heinrich  und  Landgraf  Philipp  wegen  der  vom  Land- 


1)  Das  eigenhändige  Schreiben  des  Landgrafen  vom  23.  Jan.  trägt  alle  Merk- 
male einer  Ansfertignng.  Es  ist  also  entweder  (wie  andere  Notizen  des  L.,  die 
H.  Heinrich  am  20.  Febr.  zurücksandte)  durch  den  Herzog  wieder  zorückgeliefert 
worden,  oder  mit  der  brannschweigischen  Aktenbeate  (vgl.  Nr.  771—830)  in  den 
Jahren  1542  oder  1645  in  hessischen  Besitz  gelangt 

2)  Die  Ansf  eines  Stückes  im  Samtarchive  in  94,  41. 
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grafen  begehrten  Beihilfe  von  12000  Gulden  znm  wttrttembergischen 
Zuge,  Besach  Markgraf  Johanns  von  Brandenburg  bei  Herzog  Heinrich. 
Landgraf  Philipp  in  Württemberg.  Sohlacht  bei  Laufen.  Einnahme 
Yon  Tttbingen  und  des  Hohenasbergs.  Das  dem  Herzog  Heinrich  von 
dem  Landgrafen  angebotene  Bttndnis  mit  Hessen,  Württemberg  u.  a. 
Herzog  Heinrich  bei  König  Ferdinand  in  Prag.  (S.  auch  Abt.  Sachsen, 
ernest.  Linie.)  Wiederholtes  Drängen  des  Landgrafen  auf  Zahlung  der 
12000  Gulden.  Mitteilung,  daB  Heinrich  »seine  Steuere  am  Mittwoch 
in  der  Pfingstwoche  nach  Braunschweig  liefern  wolle,  i) 

Mal  Johann  Oraf  zu  Oldenburg,  Erbmarschall  Ludwig  v.  Sch¥ncheld, 
Johann  y.  Minnigerode  d.  A.  und  zwölf  andere  genannte  braunschwei- 
gische  Adlige,  die  sich  als  Bürgen  gegen  Franz  y.  Halle  und  seine 
Brüder  yerschrieben  habeu,  übersenden  einen  (in  zwei  Exemplaren  bei- 
liegenden) gedruckten  Gegenbericht  gegen  die  ausgesprengten  Ver- 
leumdungen des  »Ertzlügners«  Franz  y.  Halle. 

Juli.  Geschenk  eines  Hundes  an  den  Landgrafen. 
Okt.  Der  Herzog  bei  König  Ferdinand  in  Wien,  er  lädt  nach 
Beiner  Heimkehr  den  Landgrafen  nach  Gandersheim  eiu,  um  ihn  yon 
den  Verhandlungen  in  Wien  zu  unterrichten.  Verhinderung  des  Land- 
grafen wegen  des  yon  dem  Kurfürsten  yon  Sachsen  angesetzten  Tages 
in  Fulda  mit  den  Räten  des  Königs  Ferdinand  und  des  Herzogs  Ulrich. 
Geplante  Sendung  des  Kanzlers  Feige  und  eines  anderen  hessischen 
Bates  an  den  König.  Mündliche  Berichterstattung  des  braunschwei- 
gischen  Rates  Johann  Hamstedt  bei  dem  Landgrafen  über  die  Wiener 
Verhandlungen  (Vollziehung  des  Kaadener  Vertrags),  abermalige  drin- 
gende Einladung  nach  Gandersheim  oder  Fürstenberg  zu  wichtigen 
Besprechungen. 

Noy.  Dez.  Vermittlung  zwischen  Holstein  und  Lübeck,  Einwirkung 
auf  den  Erzbischof  yon  Bremen,  Lübeck  nicht  zu  unterstützen.  (Sen- 
dung Hermanns  y.  d.  Malsburg.) 

Dez.  Bezahlung  der  12000  Gulden  durch  den  Herzog  Heinrich. 
Reise  des  Herzogs  in  die  Mark.  Der  Kaadener  Vertrag  (Schreiben 
des  Kurfürsten  yon  Sachsen  an  den  König  Ferdinand).  Vertrag  zwi- 
schen Holstein  und  Lübeck  unter  Vermittlung  des  Herzogs  Heinrich 
yon  Mecklenburg  und  hessischer  Räte.  Freundschaftsbeteuemng  Herzog 
Heinrichs.  Gesandtschaft  Heinrichs  bei  König  Ferdinand.  Halsstarriges 
Verhalten  des  Herzogs  Ulrich  yon  Württemberg.  Warnung  an  den 
Landgrafen,  sich  mit  der  beyorstehenden  Gesandtschaft  des  Königs 
yon  Frankreich  einzulassen.    Die  hessische  Gesandtschaft  bei  König 


1)  Undatierter  Zettel,  der  wohl  hierher  gehört. 

PoUt  Arehir  dM  Lsndgr.  Philipp.    II.  12 
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Ferdinand.  Landgraf  Philipps  grundsätzliche  Stellang  dem  Könige 
gegenüber.  Znrttckweisung  des  Gerüchts,  daß  der  Landgraf  die  hol- 
steinischen Knechte  Frankreich  zuwenden  wolle. 

1507.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (ein  Stück  gemeinsam  mit  dem 
Kurfürsten  Johann  Friedrieh  yon  Sachsen).  1535 — 1537. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J,  sowie  mit  Statthalter,  Hof- 
und  Landräten  zu  Wölfenbüttel,  Dabei  Schreiben  des  Statthalters  tmd 
Kanzlers  xu  Kassel.  Instruktionen.  Quittung.  Abschrift  eines  Brief- 
wechseis  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem  Marschall  Hermann  v.  d.  Mals- 
burg.    Antwort  auf  eine  Werbung. 

1535.  Undatiert.  Die  dem  Landgrafen  zugegangene  Nachricht, 
Heinrich  wolle  »gut  evangelisch«  werden,  ausführliche,  auf  Bibelsätze 
gegründete  Darlegung  Philipps,  um  Heinrich  für  die  neue  Lehre  zu 
gewinnen,  Übersendung  einer  Schrift  des  Urbanus  Rhegius. 

Jan.  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Gerücht  von  einem  bevor- 
stehenden Angriff  Nassaus  auf  Hessen  mit  Hilfe  des  Kaisers.  Sendung 
Alexanders  v.  d.  Tann  an  den  Herzog  Heinrich  (Abforderung  der  braun- 
schweigischen  Landsassen  aus  den  Diensten  des  Herzogs  Christian  von 
Holstein,  Vermittlung  Philipps  bei  dem  Herzog  Heinrich  zu  gunsten 
Christians,  um  die  Gründe  zu  dieser  befremdlichen  Maßregel  zu  er- 
fahren; Schwierigkeiten  Herzog  Ulrichs  bei  der  Ratifikation  des  Ver- 
trags mit  dem  König  Ferdinand).  Vergebliche  Versuche  des  Land- 
grafen, den  Herzog  Ulrich  zur  Nachgiebigkeit  zu  bewegen.  Vom 
Herzog  Heinrich  gewünschte  Zusammenkunft  mit  dem  Landgrafen,  um 
ihm  wichtige  Mitteilungen  zu  machen. 

Febr.  Apr.  Reise  des  Landgrafen  zum  König  Ferdinand.  Heinz 
V.  Lüder  bei  Herzog  Heinrich.  Dessen  Wunsch,  mit  dem  Landgrafen 
zusammenzutreffen.  Verhältnis  Philipps  zu  Frankreich.  Empfang  der 
Lehen  durch  den  Herzog  Ulrich  beim  König  Ferdinand.  Bewilligung 
der  beharrlichen  Hilfe  wider  Münster  mit  den  Blockhäusern. 

März.    Heinrichs  Anleihe  von  6400  fl.  beim  Landgrafen.  ^) 

Juli.  Zeitungen  über  den  erwählten  König  von  Dänemark  und 
den  Grafen  von  Oldenburg.  Hilfegesuch  des  Herzogs  Albrecht  von 
Mecklenburg  in  den  Religionsstreitigkeiten  mit  seinem  Bruder  (Brief 
König  Ferdinands  an  Herzog  Heinrich).  Eroberung  der  Stadt  Münster. 
Übermittlung  eines  Schreibens  des  kaiserlichen  Rates  Bischof  Johann 
von  Lund  an  den  Herzog  Heinrich.  Württembergische  Lehenempfängnis. 
Besuch  Herzog  Heinrichs  zum  Rennen  in  Kassel.    Achim  Riebe. 


1)  Kopialbnch  M  1  fol.  Sß. 
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Aug.  Plan,  den  Grafen  Georg  von  Württemberg  mit  einer  Tochter 
des  Herzogs  Magnns  von  Sachsen-Lanenbnrg  (Sophie?)  zu  verheiraten. 
Zeitnng  yon  Knechten  nm  Bremen,  die  der  Stadt  Lübeck  zuziehen 
woUen.  Verschreibnng  des  Kaisers  ftlr  den  Ffalzgrafen  Friedrich 
betreffend  dessen  Wiedereinsetzung  ins  Königreich  Dänemark.  Dessen 
Vermählung  mit  einer  Nichte  des  Kaisers,  der  Tochter  König  Christians 
yon  Dänemark.  Mitteilung  eines  Schreibens  des  Herzogs  Heinrich  an 
den  Pfalzgrafen  Friedrich. 

Okt.  Nov.  Rückzahlung  eines  Teils  einer  durch  den  Herzog  Hein- 
rich bei  dem  Landgrafen  aufgenommenen  Anleihe.^) 

Ohne  Tages datum.  Schuld  Herzog  Heinrichs  bei  Eitel  Wolff 
V.  Gudenberg  zu  Itter  (1900  Gulden). 

1536  Jan.  Febr.  Verlangen  Herzog  Heinrichs  nach  einer  Zu- 
sammenkunft; mit  dem  Landgrafen,  um  sich  mit  ihm  über  Angelegen- 
heiten des  Königs  von  Dänemark  zu  besprechen.  Nicht  angenommene 
Einladung  des  Herzogs  und  der  Herzogin  nach  Kassel  zur  Fastnacht. 
Knechtewerbung  des  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg  in  Württemberg 
für  Frankreich  zum  Entsätze  der  Stadt  Genf,  wodurch  Herzog  Ulrich 
den  Verdacht  König  Ferdinands  erweckt.  Vertrag  des  Königs  von 
Dänemark  mit  dem  Erzbischof  von  Bremen  zu  Buxtehude  unter  Ver- 
mittlung Herzog  Heinrichs  und  des  aus  Hamburg  herbeigerufenen 
Kanzlers  Feige.  Vermittlung  des  Landgrafen  zur  Herstellung  eines 
besseren  Verhältnisses  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  seinem 
Schwager  Ulrich  von  Württemberg.  Erkrankung  des  Landgrafen  an 
den  Kindsblattem.  Drohender  Ausbruch  des  Krieges  zwischen  Bayern 
und  Württemberg.  Der  Landgraf  und  Herzog  Heinrich  sind  für  diesen 
Fall  auf  Württembergs  Seite. 

März.  Wichtige  Verhandlung  Herzog  Heinrichs  in  Merseburg  mit 
dem  Kardinal  Albrecht  von  Mainz  und  Magdeburg  und  dem  Herzog 
Georg  von  Sachsen.  Wunsch  Heinrichs  nach  einer  Zusammenkunft 
mit  dem  Landgrafen.  Mitteilung  der  Verhandlungen  des  Landgrafen 
mit  den  Herzögen  yon  Bayern  an  den  Herzog  Heinrich.  Drohender 
Angriff  Herzog  Ulrichs  gegen  Bayern.  Kaiserliches  Mandat  an  Herzog 
Heinrich  (Verbot,  fremde  Bestallungen  anzunehmen). 

Juni.  Juli.  Vermittlung  einer  Zusammenkunft  des  Herzogs  Ulrich 
yon  Württemberg  mit  seiner  Schwester  (der  Gemahlin  Herzog  Heinrichs) 
gelegentlich  des  Besuches  Ulrichs  bei  dem  Landgrafen. 

Juli,  Geleit  fttr  den  Grafen  Georg  yon  Württemberg  (auf  der 
Grenze  zwischen  Göttingen  und  Gandersheim). 


1)  Ein  Stttck  im  Samtarcbive  IV  434. 

12* 
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Sept.  Okt.  Herzog  Heinrich  im  kaiserlichen  Feldlager,  befiehlt 
dem  Landgrafen  Land  und  Leute,  ttberschickt  eine  Zeitung.  Bttckkehr 
des  Kaisers  nach  Spanien.    Pfalzgraf  Friedrich  (Dänemark). 

Undatiert.  Schreiben  des  Königs  von  Dänemark  wegen  des  Grafen 
von  Oldenburg. 

Nov.  Dez.  Rtlckreise  des  Herzogs  von  Genua  aus  mit  einem  Auf- 
trage des  Kaisers;  seine  schwere  Erkrankung  nach  seiner  Bttckkehr. 
Seine  Interzession  bei  dem  Kaiser  wegen  des  Königs  von  Dänemark. 
Grenzirrung  Hessens  mit  Wolfenbttttel.  Beabsichtigte  Zusammenkunft 
Herzog  Heinrichs  mit  dem  Landgrafen  wegen  Mitteilung  eines  kaiser- 
lichen Befehls.  Abreise  Heinrichs  aus  seinem  Lande  in  kaiserlichem 
Auftrage. 

1Ö36  Dez.  1537  Jan.  Febr.  Streit  mit  Herzog  Heinrich  wegen 
einer  Ochsenherde. 

1537  Jan.  Werbung  Philipps  bei  dem  Herzog  durch  den  Marschall 
Hermann  y.  d.  Malsburg.  Geplante  Zusammenkunft  des  Herzogs  mit 
dem  Landgrafen  kommt  nicht  zu  stände  infolge  von  AuBerungen,  die 
Herzog  Heinrich  nach  seiner  Bttckkehr  aus  Italien  dem  Herzog  Erich 
gegenttber  ttber  den  Landgrafen  gemacht  haben  sollte,  von  ihm  aber 
abgeleugnet  werden. 

Jap.  Febr.  Erbetene  Zollfreiheit  auf  Wein.  Sendung  des  Wolfen- 
bttttelischen  Sekretärs  Martin  Kotterle  an  den  Landgrafen  in  dieser 
Angelegenheit,  femer  wegen  einer  Zusammenkunft  des  Herzogs  mit 
dem  Landgrafen  und  wegen  des  gefangenen  Jttrgen  Wullenweber. 

Mai.  Schuldforderung  des  hessischen  Untertanen  Bodo  y.  Boden- 
hausen an  den  wolfenbttttelischen  Bat  Georg  y.  Arnim. 

Juli.  Erbittung  des  Geleits  fttr  den  des  Totschlags  an  Hans  Peyn 
zu  Westuffeln  angeklagten  Gerke  Völger. 

Aug.  Geleit  fttr  den  Landgrafen  und  den  KurftLrsten  yon  Sachsen 
zu  dem  Tage  in  Braunschweig  mit  dem  König  Christian  yon  Dänemark. 

Sept.  Okt.  Yermittelung  Heinrichs  und  Philipps  in  den  erneuten 
Streitigkeiten  zwischen  dem  Erzbischof  Christoph  yon  Bremen  und 
dem  König  Christian  yon  Dänemark. 

Noy.  Irrtttmliche  Aushändigung  eines  an  den  Herzog  Ernst  yon 
Braunschweig -Celle  gerichteten  wichtigen  Briefes  an  den  Herzog 
Heinrich  und  im  Anschluß  daran  grundsätzliche  Erörterungen  ttber 
das  Amt  des  Botenmeisters  in  Kassel.  Herzog  Heinrich  bittet  sich  fttr 
ein  Brnstleiden  der  Herzogin  Maria  Landgraf  Philipps  Wundarzt 
Franz  (Wolfangel)  aus. 
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1508.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (e.  T«  gemelnsohafüich  mit  dem 
KnrfBrgten  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen).  1538.  1539. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Hemrich  d.  J.,  mit  verschiedenen  braun- 
sckiveigisclien  Adligen  und  einspännigen  Knechten  und  den  Hofräten  in 
Wolfenbüttel,  Schreiben  Hermanns  v.  d.  Malsburg,  Instruktion  nebst 
Antwort.  Niederschrift  eines  Verhörs  und  einer  Erklärung  des  Land- 
grafen,^) 

1538  Jan.  Die  Yermitflung  zwischen  dem  Erzbischof  Christoph 
Yon  Bremen  und  dem  König  von  Dänemark. 

Febr.  Ansprüche  yon  brannschweigischen  Adligen  (Hans  y.  Stock- 
haosen,  Johann  y.  Padberg,  Thonies  Schade,  Johann  nnd  Hermann 
y.  Dorfeid,  Adrian,  Gnntrnm  nnd  Werner  Winther)  nnd  einspännigen 
Eneehten  an  den  Herzog  Heinrich  auf  rückständige  Soldzahlnng  yon 
der  italienischen  Beise. 

März.  Das  Schreiben,  worin  der  Landgraf  nm  Geleit  zum  Tage 
in  Brannschweig  bittet,  wird  yom  Herzog  Heinrich  an  den  König 
Ferdinand  znr  Entscheidung  weitergegeben.  Erfolgloser  Protest  des 
Landgrafen  hiergegen,  schriftlich  und  durch  Sendung  des  Lorenz  y. 
Bomrod.  Batschlag  Hermanns  y.  d.  Malsburg,  wie  der  Landgraf  die 
Beise  nach  Braunschweig  einrichten  solle.  —  Ausschreiben  Herzog 
Heinrichs  an  seine  Bitterschaft,  sich  einheimisch  und  gerüstet  zu  halten. 

Apr.  Verantwortung  Herzog  Heinrichs  auf  die  namens  des  Schmal- 
kaldischen  Bundes  an  ihn  für  die  bedrängte  Stadt  Goslar  geschehene 
Interzession. 

Sept.  Schuldforderung  der  Gebrüder  Kurt  und  Benedikt  y.  Alt- 
heim an  den  Herzog  Heinrich.  Literzession  des  Landgrafen  zu  deren 
Gunsten  bei  den  Bürgen  Heinrich  y.  Beden,  Siegfried  y.  Steinberg, 
Johann  y.  Holle,  Philipp  y.  Bortfeld,  Lamprecht  Dageford,  Leyin  y. 
Oberg  und  Dietrich  y.  Germesse. 

1539  Febr.  Aussage  Hans  Schafinits  gen.  Koch,  Amtmanns  in  Giesel- 
werder,  weshalb  er  den  Dienst  bei  Herzog  Heinrich  aufgegeben  habe. 
Erklärung  des  Landgrafen,  sich  nicht  eher  mit  Herzog  Heinrich  zu 
yertragen,  als  bis  dieser  den  Koch  und  der  Witwe  Berthold  Ziegen- 
meiers ihre  Güter  zurückerstattet  habe. 

Sept   Die  Beraubung  des  hessischen  Untertanen  Henkel  Grebenstein. 

1509.  Akten  des  Statthalterg  und  der  BIte  in  Kassel.     1538—1541. 

Briefwechsel  mit  den  Hofräten  in  Wolfenbüttel,  Verfügu/ngen  des 
Landgrafen,  Supplikationen,   Bericht  des  JMendorfer  Beamten  Heinrich 

1)  Im  Samtarchiye  m  96,  42  (49). 
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Enders,    Kaiserliches  Mandat  (awch  4  iHruekexernplare),  RdatUm  des 
kaiserlichen  Kammerboten  Peter  Dremei, 

1538  Juli.  Beschwerde  der  hesBischen  Schatzstadt  Höxter  tlber 
den  von  dem  braunschweigischen  Drosten  zn  Holzminden  Hans  Herzog 
gegen  einige  ihrer  Mitbürger  im  Emg  zu  Holzminden  verübten  Über- 
fall nnd  Gefangensetznng. 

1539  Sept. — 1540  Jnli.  Beraubung  des  hessischen  Untertanen 
in  Frankershansen  (Gericht  Bilstein)  Henkel  Grebenstein  auf  brann- 
schweigischem  Gebiete. 

1540  März.  Übertritt  des  Hans  Wellersen  zu  Herzog  Heinrich  yon 
Braunschweig  wegen  des  ihm  eines  Hauses  halber  zugefügten  Unrechtes 
(yergl.  Nr.  532).    Zeitung  über  Herzog  Heinrich.    Vorgänge  in  Goslar. 

Juli.  Klage  der  Elisabeth  Schlemm  über  die  Beraubung  ihres 
inzwischen  verstorbenen  Mannes. 

1540  Dez. — 1541  Okt.  Die  Steigerung  des  Salzzolles  auf  der 
Weser  durch  Herzog  Heinrich,  Ausbringung  eines  kaiserlichen  Mandats 
dagegen  und  dessen  Zustellung  an  die  Interessenten  (Herzogin  Elisa- 
beth von  Braunschweig-Kalenberg,  die  v.  Falkenberg  zu  Herstelle^ 
Hans  Herzog  Drost  in  Holzminden,  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig, 
Graf  Johann  von  Schaumburg,  Grafen  Erich  und  Jost  von  Hoya,  Bischof 
von  Münster,  clevischen  Drost  zu  Sparenberg  und  lippische  Bäte  in 
Detmold].!) 

Sächsisch-hessische  Verwaltung  1542—1547.2) 

1510.  1542—1547. 

Hessisches  KopiaXbuch  über  erteilte  Privilegien  und  Verschreibungen 
aus  der  Zeit  der  sächsisch-hessischen  Verwaltung  (angelegt  von  Peter 
Klotz  und  von  andern  fortgeführt), 

1511.  1542-1547. 

Wclfenbüttder  KopiaUmdi^)  Ober  die  von  dem  Kurfürsten  Johann 
Friedrich  und  dem  Landgrafen  Philipp  bexw,  Statthalter  und  Bäten  in 
Wolfenbüttel  während  der  sächsisch-hessischen  Verwaltung  erteilten 
Onaden-,  Schloß-  und  anderen  Verschreibungen. 

1)  Die  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  d.  J.  einer-,  dem  Landgrafen  Philipp 
und  dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  andererseits  während  der  Jahre 
1639-1542  gewechselten  Streitsehriften  siehe  in  Nr.  623-526. 

2)  Die  Akten  dieser  Gruppe  sind  z.  T.  gemeinschaftlich  mit  dem  Eurfttrsten 
Johann  Friedrich  von  Sachsen. 

3)  Vgl.  Nr.  948. 
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1512.    Akten  des  Landfirrafen  Philipp.  1542—1547. 

Briefwedisd  mit  Statthaltern^  Kanzler  und  Räten  xu  Wolfenbüttel, 
dem  Kammermeister  Jakob  Oeü  und  dem  Zeugmeister  Loy  von  Lauter- 
back  daselbst  Instruktionen.  Entwürfe.  Artikel.  Bedenken.  Verzeichnis. 
VerhandlungsprotokoU.     Urkunden  und  Reverse.    Eidesformel. 

1542  Aüg.  SeptJ)  Bestellang  der  Festang  Wolfenbüttel,  Ein- 
richtung der  zwischen  Sachsen  nnd  Hessen  geteilten  Regierang  in 
Wolfenbttttel  (Statthalter  Bitter  Bernhard  y.  Mila  and  Christoph  y.  Stein- 
berg, Räte  Leapold  y.  Stockheim,  Wilhelm  y.  Schachten,  dazu  einer 
Yon  den  oberländischen  Städten  and  einer  yon  den  sächsischen 
Städten,  Kanzler  Magister  Franz  Barchart  and  Heinrich  Lersner,  yier 
Eanzleibeamte,  Eammermeister  Andreas  Bessel,  ein  Gegenschreiber, 
drei  Rentschreiber  asw.).  Vorschläge  des  Jobst  Raa  zar  Teilung  der 
Yerwaltang  der  Ämter  anter  Sachsen  und  Hessen.  Einsetzung  der 
Amtmänner  Melchior  y.  Harstall  in  Schöningen,  Wolf  Treusch  in  der 
Liebenbarg,  Hennig  y.  Bortfeld  in  Wollenberg,  Jost  Rau  in  Ganders- 
heim,  Melchior  y.  Bodenhausen  in  Homburg,  Erich  yom  Hagen  in 
Steinbrttck,  Heinrich  y.  Baumbach  in  Fürstenberg,  Hermann  y.  Harstall 
in  Winzenburg). 

1543  Jan.  Febr.  Das  schroffe  Verhalten  des  Statthalters  Christoph 
y.  Steinberg  gegenüber  den  Städten  Braunschweig  und  Goslar  und 
dem  braunschweigischen  Adel. 

März.  Verschreibung  yon  4000  fl.  Gnadengeld  far  Bernhard  y. 
Mila  auf  einen  zum  Kloster  Riddagshausen  gehörigen  Hof  und  Vorwerk. 

Mai  Juli.  Entlassungsgesuch  des  Kanzlers  Lersner  —  Amts- 
mttdigkeit.  Steinberg  soll  Diener  yon  Haus  aus  werden.  Ansprüche 
Lippolds  y.  Stockheim  auf  eine  Mühlenstätte  samt  einer  Hufe  Landes 
zu  Haskenhausen  unter  der  Winzenburg  bezw.  deren  Umtausch  gegen 
den  Rottzehnten  zu  Adenstedt.    Entlassung  Jakob  Geils. 

Aug.  Krankheit  Steinbergs,  Behandlung  durch  Meister  Johann  yon 
Volkhardinghausen.  Verhandlungen  wegen  Weiterbestallung  yon 
Schachten,  Lersner,  Mila  und  Steinberg. 

1543  Aug.  Okt.  1544  März.  Bitte  um  Freigabe  der  nach  der 
Flucht  des  hessischen  Kammerschreibers  Christoph  Scherer  beschlag- 
nahmten Grundstücke  in  Kassel,  die  Scherer  an  den  Kanzler  Lersner 
yerkauft   hatte.     Ansprüche    Lersner    an    den    Stadtschreiber    Peter 


1)  Diese  Akten  sind  zum  größten  Teile  auf  dem  Schmalkaldisohen  Bandes- 
tage  in  BramiBchweig  (ygl.  Nr.  629—634)  entstanden. 
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Dietrich  und  Johann  y.  Sachsen  wegen  seines  verkauften  Bergwerks 
in  Sontra.    Lersners  Gesnoh  um  Gehaltserhöhung. 

1543  Sept.    S.  Nr.  1617. 

1544  Jan.  März.  Dienstyerschreibung  für  Christoph  y.  Steinberg. 
Gnadenerweisung  für  Lersner  wegen  seines  bewiesenen  Fleißes  und 
großer  Arbeitslast. 

Juni.  Der  Amtmann  zu  Wickensen  Dietrich  Wiedemeier  soll 
als  Amtmann  nach  Wolfenbüttel  versetzt  werden  wegen  der  Entlassung 
des  dortigen  Großyogts.  Sammlung  eines  Geldvorrats  in  Fttrstenberg, 
wobei  der  Landschatz  zu  gründe  gelegt  werden  soll.  Der  Kanzler 
Lersner  ist  in  Wolfenbttttel  unentbehrlich. 

Juli.  Aug.  Verheiratung  Bernhards  v.  Mila  mit  der  Edlen  Elisa- 
beth v.  Warberg. 

Sept.  Verfügung  an  Statthalter  und  Räte  und  die  anderen  Be- 
amten in  Wolfenbttttel,  ihre  amtlichen  Funktionen  bis  auf  weiteres 
beizubehalten,  da  der  Kaiser  die  Sequestration  des  Landes  verschoben 
habe. 

Okt.  Nov.  Lersner  bittet  wiederholt,  aus  Familienrttcksichten 
schon  jetzt  Wolfenbttttel  verlassen  und  sich  in  Marburg  niederlassen 
zu  dttrfen.    Der  Landgraf  schlägt  dies  ab. 

Nov.  Dez.  KoUektiv-Entlassungsgesuch  des  Statthalters  Bernhard 
y.  Mila,  Wilhelms  v.  Schachten  und  Hemrich  Lersners;  sie  bitten,  von 
Neujahr  an  andere  an  ihre  Stelle  zu  verordnen.  Auch  dies  wird  ab- 
gelehnt. 

1545  Sept  Bernhard  v.  Mila  bittet,  bei  bevorstehender  Be- 
lagerung den  Wilhelm  v.  Schachten  nicht  aus  Wolfenbttttel  abzuberufen, 
da  er  ihn  nicht  entbehren  könne.  Schachten  selbst  bittet  in  dem- 
selben Sinne.  Dennoch  verfttgt  der  Landgraf,  Schachten  soll  seine 
Beiter  mit  denen  Christophs  v.  Steinberg  in  Braunschweig  vereinigen 
und  ihm  nach  Witzenhausen  zuziehen. 

Dez.  Bernhard  v.  Mila  will  auf  keinen  Fall  länger  als  bis  zu 
Beendigung  des  Frankfurter  Bundestags  im  Amte  bleiben.  Der  Land- 
graf sucht  ihn  zu  ttberreden,  noch  zu  bleiben.  Gnadengeld  für  Wilhelm 
V.  Schachten. 

1546  Juni.  Die  Gehaltsverhältnisse  des  Zeugmeisters  in  Wolfen- 
bttttel Loy  von  Lauterbach. 

1547  Juni.  Cliristoph  v.  Steinberg  zu  Sommerschenburg  ist  beim 
Kaiser  und  dem  Herzog  Heinrich  in  Ungnade,  bittet  um  des  Land- 
grafen Protektion  bei  Abschluß  des  Vertrages  mit  dem  Herzog,  damit 
er  nicht  benachteiligt  werde. 
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1513.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542  Okt.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttelj  femer  mit 
Jost  Bau  und  Johann  Nordeckj  Befehlshaber  zur  Liebenburg,  dem  Amt- 
mann XU  FHlrstenberg  Heinrich  v.  Baumbachj  Andreas  Bessd  und  dem 
Herzog  Moritx  von  Sachsen. 

1542  Okt. — Dez.  Die  EirchenviBitation  im  Fürstentum  Braun- 
achweig  durch  Bngenhagen  und  GorvinuB,  Verhandlungen  mit  dem 
gewesenen  Großvogt  zu  Celle  Antonius  y.  Entziehen  wegen  Bestellung 
zum  GroBvogt  in  Wolfenbttttel.  Die  reisigen  Diener  Braun  und  Eurt 
Bock  nnd  Georg  y.  Sayenshurg.  Verordnung  des  Christoph  y.  Schwicheld 
auf  die  Harzbarg.  Elans  Berner.  Das  Zeughaus  in  Wolfenbttttel. 
Darlehen  der  Stadt  Braunschweig  zur  Bezahlung  der  Enechte.  Be- 
ghubignng  des  Franz  Eale  als  Vertreter  der  See-  und  sächsischen  Städte 
in  Wolfenbttttel.  Streifende  Rotte  zum  Schutz  gegen  Vergardnngen 
der  Anhänger  Herzog  Heinrichs.  Der  Sekretär  Hamstedt  und  das 
zun  Eloster  St.  Egidii  in  Braunschweig  gehörige  Gut  M5nche-Vahl- 
berg.  Ausfertigung  der  Bestallungsbriefe  ftlr  die  Räte  in  Wolfen- 
bttttel. Die  Behandlung  der  Prozesse  des  Fürstentums  Braunschweig. 
Hebung  des  Salzwerks  in  Salzgitter.  Versicherungsurkunde  des 
Bischofs  yon  Bremen.  Werbang  Goslars  bei  dem  Landgrafen  (Befehls- 
haber auf  der  Harzburg,  Verständigung  wegen  Holz-  und  Eohlenkaufs, 
Achtung  auf  die  umherstreifenden  Einspännigen).  Beschwerde  Goslars 
ttber  die  Behandlung  der  in  ihrer  Stadt  gelegenen  Gttter  der  Eloster- 
personen.  Verwendung  des  Landgrafen  bei  dem  Herzog  Moritz  zu 
gansten  der  Geldforderung  Goslars  an  die  Leipziger  Bürger  Wolf 
Widman  und  Lucas  Straub  wegen  schuldiger  12500  Taler  für  geliefertes 
Blei.  Die  Berg-  und  Salzwerke  des  eroberten  Landes  im  allgemeinen.  Eauf 
eines  den  Mönchen  zum  Reichenberg  gehörigen  Hauses  in  Goslar  durch 
Johann  Nordeck.  Einrichtung  einer  Münze  in  Goslar.  Die  Söhne 
Herzog  Heinrichs  in  Gandersheim.  Inyentarisation  der  Elöster  des 
Fflrstentums  Braunschweig.  Berufung  des  Adels  und  der  Landschaft 
durch  die  jungen  Herzöge  nach  Linden  bei  Wolfenbttttel.  Vorgehen 
gegen  die  beiden  Eomture  in  Luklum  und  Sttpplingenburg.  Verhand- 
lungen des  Statthalters  nnd  der  Räte  mit  dem  Abt  Lambert  y.  BaWe 
zn  Biddagshansen.  Aufnahme  der  Stadt  Hildesheim  in  den  Schmal- 
kaldischen  Bund.  Mandat  Herzog  Emsts  yon  Gelle  an  die  Lehenleute 
in  den  Ämtern  Meinersen,  Campe  und  den  Freien  yor  dem  Walde.  Ein- 
richtung einer  streifenden  Rotte  zum  Schutze  gegen  die  Anhänger 
Herzog  Heinrichs,  Erlaß  eines  Ausschreibens  in  dieser  Sache.  Der 
Drucker  der  Streitschriften  Hennig  Rüden  in  Wolfenbttttel.    Dessen 
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Absicht,  nach  Hildesheim  ttberzasiedeln.  Ausschreiben  eines  nieder- 
sächsischen Kreistages  nach  Halberstadt  wegen  der  Türkenhilfe  durch 
den  Markgrafen  Johann  Albrecht,  Eoadjutor  zu  Magdeburg.  GerUcht 
von  der  Teilnahme  Herzog  Heinrichs  an  dem  Einfalle  der  Burgundi- 
schen ins  Land  Jülich,  Abordnung  Klaus  Bemers,  um  Kundschaft  ein- 
zuziehen. Zeitung  Burkhards  y.  Saldern.  Schreiben  Herzog  Heinrichs 
an  Peter  Philipps,  Zehntner  zu  Zellerfeld.  Verhör  des  gefangenen 
Jakob  Wildschütz  in  Wolfenbüttel.  Mangel  an  gehenden  Boten  in 
Wolfenbüttel.  Bitte  um  eine  Abschrift  des  braunschweigischen  Ab- 
schieds. Einziehung  yon  Kundschaften  über  die  Rüstungen  und  Wer- 
bungen in  Mecklenburg.  Nachrichten  vom  Türkenkrieg.  Der  Prä- 
zeptor  der  Prinzen  in  Gandersheim  Lic.  Ej*auß.  Aufbringen  von 
Geld  und  Frucht.  Praktiken  Herzog  Heinrichs.  Angelegenheit  der 
Stadt  Goslar.  Annahme  des  Hans  Koch  zum  Oberförster.  Be- 
schwerde des  G^org  v.  Dannenberg  gegen  Goslar  (Einfall  ins  Amt 
Yienenburg,  Gefangennahme  seines  Försters  Tiele  Kemmen).  Zitation 
Bernhards  v.  Mila  und  Christophs  y.  Steinberg  yor  das  Reichskammer- 
gericht Einkünfte  des  Stifts  Hildesheim  im  Fürstentum  Braun- 
schweig. Die  Reformation  in  Hildesheim.  Geschütz  in  Wolfenbüttel. 
Einschmelzung  der  Glocken.  Einräumung  der  Harzburg  an  den  Grafen 
Wolf  yon  Stolberg.  Erfordemng  eines  Ausschusses  der  wolfen- 
büttelischen  Ritterschaft  und  Landschaft  auf  den  beyorstehenden 
Reichstag  und  Einberufung  eines  Landtags.  Balthasar  Huna  und 
Achim  Riebe.  Verschreibungen  für  Christoph  y.  Steinberg  und  Lippold 
y.  Stockheim.  Der  Bergmeister  yon  Wildenmann,  seine  Beziehungeni 
zu  Herzog  Heinrich  und  die  gegen  ihn  geführte  Untersuchung^).  Heim- 
liche Werbungen  des  Kurfürsten  yon  Sachsen  durch  B.  y.  Mila  zu 
gunsten  des  Herzogs  yon  Jülich.  Unterhaltung  yon  Kundschaftern. 
Verordnung  yon  2500  Talern  durch  den  Kurfürsten  yon  Sachsen  und 
yon  2000  fl.  durch  den  Landgrafen  nach  Wolfenbüttel.  Supplik  des 
Matthias,  früheren  Kammerknechts  im  Frauenzimmer  zu  Wolfenbüttel. 
Rekusation  des  Kammergerichts  auf  dem  Tage  in  Sohweinfurt.  An- 
bringen der  Befehlshaber  in  Pyrmont  namens  des  jungen  Grafen  yon 
Spiegelberg  wegen  Wiedererlangung  des  dem  yerstorbenen  Grafen 
yom  Herzog  Heinrich  abgedrungenen  Hauses  Ottenstein.  Die  Goslar- 
schen  Bergwerke.  Der  niedersächsische  Kreistag  in  Halberstadt. 
Kirchenordnung  der  Stadt  Braunschweig  (Reformation  der  Stiftskirche 
St.  Blasii  in  Braunschweig,  Namen  der  dortigen  Kanoniker,  Turnus, 
wie  die  Präposituren  und  Präbenden  in  den  Stiftskirchen  St.  Blasii 


1)  Eine  Beilage  im  Haas-,  Hof-  und  Staatsarchiye  in  Wien. 
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und  St.  Cyriaci  in  bezw.  vor  Braunschweig  verliehen  werden,  Znrttek- 
ziehimg  des  Reichskammergerichtsprozesses  des  Stifts  St.  Cyriaci  gegen 
die  Stadt  Braunschweig  wegen  Niederreißung  eines  Hauses  auf  dem 
Stadtgraben,  Verlegung  des  Stifts  Cyriaci  in  die  Stadt  Braunschweig, 
Vertrag  zwischen  der  Stadt  Braunschweig  und  dem  Blasiusstift,  die 
Freiheit  in  der  Burg  zu  Braunschweig).^)  Verproviantierung  Wolfen- 
btlttels.  Bezahlung  der  Schulden  Herzog  Heinrichs,  Visitation  der 
braunschweigischen  Amter.  Unterhaltung  von  Knechten.  Die  Elevation 
des  Sakraments  des  Nachtmahls  in  der  Stiftskirche  St.  Blasii.  Ludolf 
Bauschenplat  und  Jost  v.  Reden,  Anhänger  Herzog  Heinrichs.  Zeugen- 
verhör.   Eva  Trott. 

(Sept.)  Verschreibung  von  200  fl.  Dienstgeld  an  Godert  Schenk,^) 
Bewilligung,  daß  er  das  Haus  Schiaden  von  Achim  Riebe  ablöse.') 

Nov.  Ablösung  des  vom  Herzog  Heinrich  an  Christoph  und 
Ludolf  V.  Bortfeld  ftlr  4000  Gulden  verpfändeten  Amts  Wickensen 
durch  den  Landgrafen. 

Dez.  Ablösung  des  an  Ebert  v.  Bischofferode  verpfändeten  Geb- 
hardshagen  durch  Wilhelm  v.  Schachten.  Beschwerden  der  v.  Schwicheld 
gegen  den  Herzog  Heinrich  wegen  des  ihnen  vom  Stift  Hildesheim 
verpfändeten  Hauses  Liebenburg.  Einkommen  und  Nutzung  der  Amter 
Seesen  und  Bilderlake.  ^)  Übersichten  ttber  das  ganze  Einkommen 
des  Landes  Wolfenbttttel  und  die  Befriedigung  der  Gläubiger  des 
Landes. 

1514.    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1543  Jan. — März. 

Briefwechsel  mit  den  Statthaltem  und  Räten  in  Wolfenbüttdj  mit 
Oevert  Schenk  und  dem  Kammermeister  Jakob  Geil,    Vers(^reibu/ng. 

1543  Jan.  Febr.  Streitigkeiten  mit  dem  Pfandinhaber  des  Amts 
Lichtenberg  anläßlich  der  Bestallung  des  Wolf  Eitzscher  zum  Haupt- 
mann daselbst.  Ablösung  der  v.  Oldershausen  zu  Westerhove.  Be- 
zahlung der  Knechte  in  Wolfenbttttel,  Verproviantierung  der  Stadt 
Höxter,  Testament  des  Dr.  Dellinghausen.    Unterhaltung  von  Kurt  und 


1}  Dabei  ein  Druck:  Sequitur  pla  et  vere  cstholica  et  consentiens  veteri 
eeelesiae  ordinatio  caerimoniarum  etc. 

2)  Dabei  Abschrift  der  Schloßverschreibung  der  Herzöge  Erich  und  Hein- 
rich d.  J.  vom  18.  Dez.  1622  über  Schiaden  für  Gebhard  Schenk,  seinen  Vater. 

3)  Das  Begleitschreiben  ist  anscheinend  verloren  gegangen. 

4)  Dabei  eine  vom  Eammermeister  Überschiokte  Zusammenstellung  der  Ein- 
künfte aus  dem  Dorf  Bettelem. 
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Braun  Book.  Erforderung  der  braunschweigiBchen  Edellente  zur 
Lehenempfängnis.  Anfgrabnng  des  Sarges  der  angebliohen  Eva 
Trott  im  Barftlfierkloster  in  Gandersheim.  Sehnidforderung  der  Frau 
Margarete  y.  Warberg.  Heimlieher  Briefwechsel  des  Herzogs  Heinrich 
mit  einigen  Personen  im  Lande  Wolfenbtittel  (Gutachten  der  Juristen- 
fakultät  zu  Wittenberg).  Geschichte  der  Eva  Trott  und  ihrer  Kinder 
(ausführlicher  Bericht  vom  Kanzler  Lersner  erstattet).  Verhandlung 
mit  Goslar  wegen  der  Harzburg,  der  Grenzen  und  des  Holz-  und 
Kohlenkaufs.  Irrung  zwischen  Sauschenblatt  und  dem  y.  Beden.  Hein- 
rich Teuerdank  (Sohn  des  Herzogs  Heinrich  und  der  Eya  Trott)  bei 
den  jungen  Herzögen  in  Gandersheim.  Schuldforderung  des  Statt- 
halters Christoph  y.  Steinberg  und  seines  Bruders  an  den  Bischof  yon 
Hildesheim. 

Febr.  März.  Entweichen  des  Herzogs  Karl  Viktor  aus  Ganders- 
heim während  der  Abwesenheit  des  dortigen  Hauptmanns  Braun  Bock. 
Zeugeny erhör  in  Wolfenbtittel  in  der  Injuriensache  gegen  Herzog 
Heinrich  (Goslar,  der  Petershagen,  Eya  Trott,  Dr.  Dellinghausen, 
articulus  famae).  Abrechnung  des  Kammermeisters  Geil  und  Monita 
des  Landgrafen.  Aufgefangene  Briefe  des  Herzogs  Franz  yon  Lauen- 
burg und  Jorge  Stechaus  an  den  Herzog  Heinrich,  ErlaB  eines  all- 
gemeinen Ausschreibens  an  Ritterschaft  und  Städte  des  eroberten 
Landes,  sich  gerüstet  zu  halten.  Anwerbungen  des  Drosten  zu  Goeyerden 
im  Stift  Bremen.  Herzog  Heinrich  stiftet  Uneinigkeit  zwischen  dem 
braunschweigischen  Adel.  Vergleich  mit  Goslar  und  den  dortigen 
Hüttenherren  wegen  des  Holz-,  Kohlen-  und  Bleikanfs.  Zeugenyer- 
nehmungen.  Dienerbestallungen  (Schwarz  Albrecht,  Junge  Hau  und 
SalzyerschleiBer  Barthold  Salige).  Ungiltige  Zollzeichen.  Bewerbungen 
im  Stift  Bremen  und  der  Grafschaft  Bentheim.  Aussendung  yon 
Kundschaftern  dahin  und  nach  Mecklenburg  und  Lauenburg.  Das 
Einkommen  des  eroberten  Landes  Braunschweig,  Gläubiger  und  Schulden 
des  Landes,  Kosten  der  Besoldung  der  Statthalter  und  Räte  in  Wolfen- 
btittel, der  Kanzlei,  Bttchsenmeister,  Hauptleute,  Profossen  und  Lands- 
knechte.  Einnahme  und  Ausgabe  der  Amter.  Die  Bergwerke,  Forsten 
und  das  Salzwerk  in  Salzgitter.  Musterung  und  Staat  der  Hauptleute 
Hans  Witte  und  Marcus  Hesse.  Ablösung  des  Hauses  Bischofslutter 
yon  Georg  y.  Arnim  und  des  Hauses  Schiaden  yon  Achim  Riebe. 
Geyert  Schenk  liegt  in  Braunschweig  in  Leistung  wegen  Herzog 
Heinrichs  und  fordert  Lösung  yon  Hessen  und  Sachsen,  wird  abschlägig 
beschieden.  Schulen,  Pfarreien,  Hospitäler  und  Siechenhäuser  im 
Lande.  Kirchenyisitationen.  Klostergüter.  Unterhaltung  yon  Haupt- 
leuten, Doppelsöldnern  und  Knechten,  Übersendung  yon  Musterzetteln 
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der  ttfuidskDechte  in  Wolfenbttttel.     Des  EammermeiBterB  Andreas 
Bessel  Bericht  über  das  Dienstgeld  nnd  den  Landsehatz. 

Ohne  Datnm.  ungebührliche  Fastnachtsfeier  in  Hildesheim.  i) 
März.  Zahlung  von  4000  fl.  an  Christoph  nnd  Ludolf  y.  Bortfeld 
w^en  der  Ablösung  des  Amts  Wickensen.  Rückgabe  der  dem  ehe- 
maligen Bat  des  Herzogs  Heinrich,  Johann  Hamstedt,  konfiszierten 
Oflter.  Zeitung  von  Herzog  Emsts  zu  Lttneburg  Rat  Dirik  Behr  aus 
dem  Lande  Jülich  und  yon  Gobert  Schenk  und  Franz  Eale  über  die 
Bewerbungen  im  Stift  Bremen,  und  den  Versuch  des  Erzbischofs,  das 
Stift  in  burgundische  Hände  zu  bringen.  Vergleich  mit  Goslar  wegen 
des  Holz-,  Kohlen-  und  Bleihandels.  Verschreibung  des  Hauses  Lutter 
am  Barenberge  |ftir  6000  rhein.  Goldgulden  an  Kurts  v.  Schwioheld 
Söhne. 

1515«    Akten  des  Landfrafen  Philipp.  1543  Apr.— Juni. 

Brieftoechsd  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wölfenbüttel,  Schreiben 
an  Heinrich  v.  Baumbach  Amtmann  xu  Fürstenberg  und  Hermmm 
V.  HarstaU  Ämtmann  xu  Winxenburg.  Bericht  Baumbachs.  Schreiben 
des  Kammermeisters  Jakob  Oeä. 

1543  Apr.  Übersendung  von  Zeugenaussagen  durch  den  Kanzler 
Lersner  (Eva  Trott,  Goslar  und  Dr.  Dellinghausen,  Tortur  des  Reuter- 
Indwig,  der  Petershagen}. 

Apr.  Mai.  Verringerung  der  Kosten  ftlr  die  Hauptleute,  Befehls- 
leute und  Knechte  in  Wolfenbüttel.  Deren  Musterung.  Bestallung  des 
Hans  Witte  zum  Hauptmann  anstatt  des  Marx  Hesse.  Reiterwerbungen 
in  der  Mark,  in  Pommern  und  auf  der  polnischen  Grenze  angeblich 
für  den  Herzog  Heinrich.  Werbungen  des  Markgrafen  Hans  von  Bran- 
denburg. Beobachtung  und  Niederwerfung  der  Anhänger  des  Herzogs 
Heinrich  (namentlich  Plato  y.  Heiversen  und  die  y.  Münchhausen),  be- 
sonders der  yerdächtigen  Reiter  auf  dem  Thüringer  Walde.  Braun- 
schweigischer  Landtag  in  Wolfenbüttel.  Die  dem  Ausschuß  yon  der 
Landschaft  Vorgelegte  Übersicht  über  das  Einkommen  des  Landes. 
Der  junge  Prinz  yon  Oranien.  Klaus  Hermeling.  Praktiken  im  Stift 
Bremen.  Statthalter  und  Räte  in  Wolfenbüttel  sollen  sich  in  die  bur- 
gondisohen  Streitigkeiten  mit  Jülich  und  Dänemark  nicht  einlassen. 
Sie  schlagen  yor,  wegen  der  Praktiken  der  Anhänger  Herzog  Hein- 
richs Gesandtschaften  an  die  Herzogin  zu  Münden,  den  Grafen  Erich 
yon  Hoya  und  die  Stadt  Minden  zu  schicken.    Auf  die  beiden  ersten 


1)  Wohl  durch  die  Bäte  in  Wolfenbüttel  ttberschickt 
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Gesandtschaften  will  sich  der  Landgraf  nicht  einlassen.  König  Christian 
von  Dänemark  an  Statthalter  und  Räte  in  Wolfenbttttel.  Achim  Riebe 
und  Berthold  y.  Draxdorf  sagen  Hessen  und  Sachsen  bezw.  Statthalter 
und  Räten  in  Wolfenbttttel  Eid  nnd  Pflicht  auf.  Ein  Angriff  Herzog 
Heinrichs  gilt  nicht  als  unmittelbar  bevorstehend.  VerteidigangsmaS- 
regeln  gegen  ihn,  Bockelem  nnd  Alfeld  mit  hildesheimischen  Bauern 
besetzt.  Einfall  ins  Stift  Bremen.  Bewerbungen  in  Mecklenburg. 
Allerhand  Kundschaften.  Zeugenverweigerung  Burkhards  y.  Saldem 
in  der  Injuriensache  gegen  Herzog  Heinrich.  Streit  zwischen  Andreas 
Meyer  und  der  Witwe  des  Barthold  Ziegenmeyer  wegen  der  Propstei 
zu  Olsberg.  Schädigung  der  Frau  des  Jakob  Wildschtttz  an  dem 
Kruge  zu  Bleckenstedt.  Aufforderung  Christophs  v.  Steinberg  zum 
Einlager  in  Minden  durch  die  Witwe  Levins  v.  Zerssen.  Reiter  und 
Knechte  in  der  Grafschaft  Ravensburg  (Zeitung  Burkhards  v.  Saldern). 
Kurt  Bock  und  Klaus  Bemer  in  des  Herzogs  von  Jttlich  Bestallung. 
Maßregeln  gegen  die  katholischen  »Hetzpfaffen«  in  Gandersheim.  Ver- 
weigerung der  Baudienste  durch  die  Bauern  im  Gericht  Holzminden. 
Herzog  Heinrich  eröffnet  dem  jungen  Herzog  Erich  seine  Kriegspläne. 
Schreiben  der  Stadt  Braunschweig  an  Sachsen  und  Hessen.  Unter- 
haltung von  Knechten  in  Wolfenbttttel.  Geheime  Mitteilungen  Georgs 
V.  Dannenberg  an  den  Statthalter  B.  v.  Mila  ttber  Herzog  Heinrich. 
Fahndung  nach  den  Spießgesellen  des  Straßenräubers  Hans  Kopf,  dem 
Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  den  Prozeß  gemacht  hatte.  Fahn- 
dung auf  Fi^iedrich  Schröder. 

Mai.  Juni.  Beschwerden  der  Stadt  Braunschweig  beim  Schmal- 
kaldischen  Bundestage  in  Nttmberg.  Abbruch  der  Gebäude  des  Klosters 
Riddagshausen.  Das  Salzwerk  zu  Salzgitter.  Verordnung  einer  strei- 
fenden Rotte  gegen  die  verdächtigen  Reiter  an  den  Grenzen  des 
Fttrstentums  Braunschweig.  Vergleich  mit  der  Stadt  Goslar  wegen 
des  Holz-  und  Kohlenmaßes  und  des  Bleikaufs.  Ziehung  der  Grenze 
gegen  Goslar.  Fahndung  auf  den  Grafen  von  Schaumburg,  der  ent- 
gegen seiner  Verpflichtung  dem  Herzog  Heinrich  anhängt. 

Juni.  Unterhaltung  der  Knechte  in  Wolfenbttttel.  Übersendung 
der  Musterzettel  der  Hauptleute  Hans  Witte  und  Marx  Hesse.  Heinrich 
Lersner  in  Wolfenbttttel  nötig  gebraucht,  Bitte  um  dessen  Rttcksendung. 
Entsendung  zweier  Räte  aus  Wolfenbttttel  zum  Schmalkaldischen  Bundes- 
tag in  Schmalkalden.    Christophs  v.  Steinberg  Einmahnung  nach  Min- 

..  _____  _^_ 

den  (vgl.  oben  Apr.  Mai).  Visitation  in  den  Amtern  Winzenberg,  Hom- 
burg und  Wickensen  wegen  verweigerter  Dienste  und  Einnahme  der 
Erbhuldigung  daselbst.  Vermittlung  in  dem  Streit  zwischen  Johann 
Stein,  Amtmann  zu  Staufenburg,  und  der  Stadt  Allendorf  a.  W.  und 
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einer  Beihe  dortiger  Bürger.  Peinlicher  BechtBtag  in  Holzminden  wegen 
des  dortigen  Aufruhrs.  Herzog  Heinrich  und  die  Herzogin  Katharina 
Ton  Lauenburg,  seine  Schwester.  Weigerung  des  Landgrafen,  noch 
mehr  Geld  für  die  Wolfenbtttteler  Knechte  zu  bezahlen. 

151 6.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Juli— Sept. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttel.  Schreiben 
an  Hermann  v.  Harstaü  Bav/ptmann  xur  Win/xenhurg.  Verschreibungen. 

1543  Juli.  Aug.  Bezahlung  der  Knechte  in  Wolfenbttttel.  Ver- 
hältnisse im  Amt  Winzenburg.  Die  neuen  Beiterbewerbungen  in  Pom- 
mern, Mecklenburg,  der  Mark  Brandenburg,  im  Land  Jerichow  und 
der  Priegnitz.  Vorsichtsmaßregeln,  falls  das  Land  Wolfenbttttel  an- 
gegriffen wird,  Verproviantierung  des  Landes  und  der  Festungen. 
Burkhard  v.  Saldem  ungerecht  yerdächtigt,  daß  er  es  mit  Herzog  Hein- 
rieh  halte.  Einnehmung  der  Erbhuldigung  in  den  Amtern  Winzenburg, 
Homburg  und  Wickensen.  Aufruhr  in  Holzminden.  Privilegien  der 
Stadt  Alfeld.  Dienste  der  Untertanen.  Die  Werbungen  ftir  den  Kaiser 
(Balthasar  v.  Stechau,  Achim  Riebe,  Hennig  Wangelin  und  Dietrich 
y.  Quitzow  d.  J.),  Schreiben  der  Altstadt  Magdeburg,  Vollmacht  des 
kaiserlichen  obersten  Kriegsrats  v.  Lier  ftlr  den  kaiserlichen  Obersten 
Christoph  y.  Landenberg.  Stadt  Helmstedt  und  Umgegend  in  Vertei- 
digungszustand gesetzt.  Bestallung  Albrechts  y.  Horde.  Tonies  und 
Hans  y.  Münchhausen  bitten  um  Erlaubnis  zum  Durchzug  für  ihre 
Reiter,  der  ihnen  gewährt  wird.  Die  Gefangenen  aus  dem  Gericht 
Holzminden.  Statthalter  und  Räte  in  Wolfenbttttel  an  den  Koadjutor 
der  Stifter  Magdeburg  und  Halberstadt,  Markgrafen  Johann  Albrecht, 
in  Halle  wegen  Einschreitens  gegen  die  umherstreifenden  Reiter.  Dessen 
Antwort.  Zeitung  yon  Ludolf  Rauschenplat  wegen  der  Reiter  in  der 
Herrschaft  Schaumburg.  Baugeldforderung  des  kurbrandenburgischen 
Untertanen  Georg  y.  Arnim.  Aufforderung  des  Landgrafen,  den  Achim 
Riebe  aufzugreifen. 

Sept.  Tagsatzung  mit  Goslar  wegen  Ziehung  der  Grenze.  Annahme 
yon  Reitern  und  Knechten  für  den  Kaiser  durch  Martin  y.  Rossem, 
den  Prinzen  yon  Oranien  und  Maximilian  Herrn  y.  Bttren.  Befriedigung 
des  Christoph  y.  Steinberg  wegen  seiner  Schuldforderung  an  den 
Herzog  Heinrich.  Verschreibung  des  Godert  Schenk  ttber  das  Haus 
Schiaden. 

1517.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  (Aug.)  Sept. 
Briefwechsel  mit  Statthalter  v/nd  Bäten  xu  Wolfenbüttel,    Schrift- 
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Ucher  Bescheid.  Instruktionen  und  NebemnstmJction.  Auszug  des  Schmal- 
kcddischen  Abschiedes  vom  Juli  1543,  Schreiben  an  Hermann  v.  HunddS' 
hatten  Amtmann  zu  Beichenbach, 

1543  (Aug.)  Sept.  Tag  zu  Wolfenbüttel  zwischen  Sachsen  und 
Hessen  (hessischer  Gesandter  Hermann  v.  Handelshansen).  Haupt- 
instruktion :  Bestellnng  der  Regierung  in  Wolfenbttttel  nnd  der  Festun- 
gen und  Ämter,  Unterhandlang  mit  Christoph  v.  Steinberg  and  Lippold 
y.  Stockheim  wegen  ihrer  Bestellung  von  Haus  aus,  Bestellung  von 
Braun  und  Kurt  Bock,  Gobert  Schenk  und  Klaus  Bemer,  Verringerung 
der  Unterhaltungskosten  des  Landes,  Bechtsprechung  im  Lande,  Hof- 
gerichtsordnung, Landesschulden,  Grenze  gegen  Goslar,  Einigung  mit 
Goslar  wegen  des  Zinses  vom  Grauen  Hofe,  Maierdienste  der  Stadt 
Braunschweig,  Münze  auf  Grund  des  Nümbergischen  Abschieds,  Schlei- 
fung des  Walls  um  Wolfenbüttel.  —  Nebeninstruktion:  Vorsichtsmaß- 
regeln gegen  Herzog  Heinrich  und  die  kaiserlichen  Beiter,  Annahme 
von  Knechten  auf  Wartgeld  durch  Gobert  Schenk,  Hennig  y.  Bortfeld, 
Dirik  Behr  und  Joachim  Pfrim,  Zusammenkunft  braunschweigischer 
Landsassen  in  Helmstedt,  Übersendung  eines  Auszugs  des  Schmal- 
kaldischen  Abschieds  yom  Juli  1543,  um  ihn  den  Bäten  in  Wolfen- 
büttel zuzustellen.  Ansetzung  eines  Tages  in  Braunschweig  für  die 
Städte  Braunschweig,  Magdeburg,  Goslar  und  Hildesheim,  um  mit 
ihnen  wegen  des  Zuzugs  bei  dem  drohenden  Angriffe  des  Herzogs 
Heinrich  zu  yerhandeln.  Heranziehung  auch  der  anderen  sächsischen 
Städte  Bremen,  Hamburg,  Göttingen,  Hannoyer,  Minden  und  Einbeck. 
Musterung  des  Landyolks  im  braunschweigischen  Lande.  Beschwerden 
der  y.  Schwicheld  (Beeinträchtigung  im  Besitze  ihrer  Erbgüter  durch 
den  Herzog  Heinrich,  besonders  wegen  der  Liebenburg).  Frage  der 
Neubestallung  yon  Kurt  Bock,  Christoph  y.  Schwicheld,  Klaus  Berner 
und  Wrisberg,  die  aus  dem  Dienste  des  Herzogs  yon  Jülich  entlassen 
sind. 

1518*    Akten  des  Kanzlers  in  Wolfenbflttel  Heinrloh  Lersner.^) 

1642.  1543. 

Schreiben  des  Landgrafen  und  des  Kurfürsten  von  Sachsen  (z.  T. 
Abschriften),  des  Dr.  Walter.    Zeugenlisten.    Zitationen.    Klageartikel. 

1542.  1543.  Vernehmung  yon  Zeugen  in  der  Injuriensache  gegen 
Herzog  Heinrich  d.  J.    Tortur  an  dem  Reuterludwig.    Untersuchung 


1)  Diese  Akten  hat  Hermann  y.  HnndelBbansen  vom  Tage  in  Wolfenbüttel  (s. 
Nr.  1517)  mitgebraoht  jand  am  28.  September  1548  in  Marburg  abgegeben. 
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der  Grabstätte  der  angeblichen  Eya  Trott  im  BarftlBerkloster  in  Gan- 
dersheim  und  des  ganzen  Trottischen  Handels.  Andres  Meiger^  der 
den  Landgrafen  erschießen  wollte.  Der  Schwarze  Albrecht  nnd  der 
Jnnge  Etehn.    Dr.  Dellinghansen  nnd  Dietrich  Schull. 

1519«    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1543  Sept.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttel.  Verschrei' 
bungen.    Dabei  ein  Schreiben  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1543  Sept. — Dez.  Tagsatznng  wegen  Regnliernng  der  Grenzen  mit 
Goslar.  Tag  zn  Brannschweig  betreffend  die  Irrnng  zwischen  der  Her- 
zogin von  Braanschweig-Ealenberg  nnd  Christoph  vom  Haus.  Lippolds 
y .  Stockheim  Forderungen  an  Herzog  Heinrich.  Die  Umtriebe  des  Herzogs 
Heinrich  d.  J.  und  die  Gegenmaßregeln,  Gegenwerbungen  yon  Beitern 
des  Gobert  Schenk,  Hennig  y.  Bortfeld,  Dirik  Behr  und  Joachim  Pfreim, 
Wartgeld  au;f  300  Pferde.  Die  Beschwerden  der  y.  Schwicheld.  Anton 
Förster  und  die  anderen  Bttchsenmeister  in  Wolfenbüttel.  Anstellung 
eines  Gegenschreibers  neben  dem  Eammermeister  Andreas  Bessel. 
Christoph  y.  Steinberg  als  Erbe  seines  Bruders  Jobst  Bttrge  für  die 
dem  Herzog  Heinrich  yon  Hans  y.  Hardenberg  geliehenen  900  fl.  Bau- 
geldfordemng  Georgs  y.  Arnim  yom  Hause  Bischofslutter.  Verhand- 
lung mit  den  sächsischen  Städten  wegen  des  Zuzugs  gegen  Herzog 
Heinrich.  Braunschweigischer  Landschatz  und  Meierdienste.  Abbrechung 
des  Finkenherds  und  Vorwerks  zu  Wolfenbttttel.  Schreiben  des  Grafen 
Wilhelm  yon  Fürstenberg.  Die  Gefangenen  yon  Holzminden.  Schuld- 
forderungen des  Kanzlers  Lersner  an  den  Eammerschreiber  Christoph 
Scherer.  Machtspruch  des  Kurfürsten  yon  Brandenburg  und  des  Land- 
grafen in  der  Sache  des  Christoph  yom  Haus.  Absendung  des  Hans 
Koch  nach  Wolfenbüttel  zu  den  Verhandlungen  mit  Goslar  wegen  der 
Grenzen.  Bernhard  y.  Mila  will  dem  Landgrafen  über  seine  Verrich- 
tung in  Gandersheim  Bericht  erstatten,  trifft  ihn  aber  nicht  an.  Streit 
mit  dem  Stift  Hüdesheim  (Sperrung  yon  Hildesheimer  Zinsen  wegen 
der  Schulden,  die  Hildesheim  bei  Christoph  y.  Steinberg,  Kurt  und 
Braun  Bock  hat).  Vgl.  auch  Abt.  Hildesheim  (Bistum).  Goslarischer 
Bleihandel.  Schuldforderung  des  Matthias  und  Achatius  y.  Veitheim 
an  den  Herzog  Heinrich  bezw.  das  Land  Wolfenbüttel  und  Verpfändung 
yon  magdeburgischen  und  halberstädtischen  Klostergütem  an  die  ge- 
nannten Gläubiger.  Zeitungen  yom  Kriege  zwischen  dem  Kaiser  und 
Frankreich.  Streit  zwischen  der  Stadt  Hildesheim  und  dem  Amt 
Winzenburg.  Kundschaft  auf  den  Abzug  des  kaiserlichen  Kriegsyolks. 
Die  Begalien  des  Herzogs  Heinrich.    Beschaffung  einer  Amtswohnung 
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für  den  Superintendenten  Dr.  Gyriax  Gericke  in  Wolfenbttttel  durch 
Ankauf  des  Hauses  des  Eammermei&ters  Andreas  Bessel,  wofür  diesem 
der  kleine  Zehnte  vor  dem  Egidientor  in  der  Landwehr  zu  Braun- 
schweig für  300  Taler  yerschrieben  wird.  Verschreibung  von  vier  Hufen 
Landes  vor  Schöningen,  die  bisher  das  Kloster  Schöningen  zu  Lehen 
getragen,  an  Bessel,  der  ftlr  Eunz  v.  Watzdorf  dem  Herzog  Heinrich 
gegenttber  wegen  einer  Forderung  Selbstschuldner  geworden  war.  Ab- 
lösung des  Hauses  Grena  von  Burkhard  v.  Saldem  durch  Jost  v.  Münch- 
hausen.  Abtretung  des  Hauses  Hessen  durch  Bernhard  v.  Mila  an  den 
Grafen  von  Regenstein.  Streitige  Lehengttter  zwischen  der  Mette  Holz- 
grefe und  ihren  Brüdern  Christoph  und  Johann  vom  Haus.  Verhand- 
lungen Sachsens  und  Hessens  mit  dem  Kaiser  wegen  des  Herzogs  Hein- 
rich. Dessen  Bewerbungen.  Sein  Aufenthalt  in  Hagenau.  Vollziehung 
der  Schuldverschreibungen  ftir  Gebhard  Schenk  und  Lippold  v.  Stock- 
heim. Forderung  des  Notars  Bernhard  Honigmacher  in  Braunschweig 
an  das  Kloster  Riddagshausen.  Herzog  Heinrich  krank  in  Brüssel. 
Nov.  Dez.    Nr.  1584  und  1587.  —  S.  Abt.  Hildesheim  (Bistum). 

1520.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1543  Febr.— 1545  Jan. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  m  Wolfenbüttelj  dem  Statt- 
halter in  Kassel  Bttdolf  Schenk  und  genannten  Einwohnern  xu  Ast- 
feld im  Oericht  Seesen,  Schreiben  von  Hans  Koch  gen,  ScJiaffnicht 
Schreiben  an  Hermann  v.  Hundeishausen  Amtmann  xu  Beichenbaeh 
und  den  hessischen  Bat  Johann  Kreuter. 

1543  Febr. — 1545  Jan.  Die  Auseinandersetzung  mit  dem  hessischen 
Amtmann  zu  Trendelburg  Hans  Koch  gen.  Schaffhicht  wegen  seiner 
Ansprüche  an  den  Schmalkaldischen  Bund  bezw.  das  eroberte  Fürsten- 
tum Braunschweig,  herrührend  aus  der  Konfiskation  seiner  im  Lande 
Braunschweig  gelegenen  Güter  durch  den  Herzog  Heinrich.  Nach 
zweijährigen  Verhandlungen  werden  ihm  seine  Güter  zurückgestellt 
und  für  die  ausstehenden  Renten  und  Zinsen  2000  Taler  ausbezahlt. 

1521*     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel« 

1544  März— 1547  Febr. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttel,  dem  Amt- 
Tnarm  Hans  Koch  gen,  Schaffnicht  und  dem  Bürger  Hans  Heintxe  in 
Bockenem,  Eingaben  von  dem  Abt  Adolphus  in  Bingelheim,  genannten 
Untersassen  des  Gerichts  lAebenbwrg,  Joharmes  Stiding,  Subprior  Pro- 
kurator vmd  Konvent  des  Klosters  Beifenberg  vor  Ooslar^  Hans  Schoman 
und  Heinrich  Küchenmeister  Einwohnern  xu  Lan/gdsen  im  Amt  Seesen, 
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dem  Schafmeister  Henrich  Deusser  daselbst,  Eintüohnern  des  Dorfs  Ast- 
fddy  der  Oememde  Langelsen  und  dem  Bürgermeister  Hans  Koch  in 
Seesen.  Vertrag  xvxischen  Hans  Koch  und  Johannes  Stein  gewesenem 
Forstschreiber  in  Astfeld.  Notariatsinstrument  Vertrag  durch  die 
Kanzlei  in  Kassel.    Niederschrift  von  Zeugenaussagen. 

1544  März — 1545  Aug.  1547  Febr.  Die  Verhandlungen  vor  der 
Kanzlei  in  Kassel  wegen  Zustandekommens  eines  Vergleichs  zwischen 
Hans  Koch  und  den  gegenwärtigen  Inhabern  seiner  ihm  vom  Herzog 
Heinrich  d.  J.  konfiszierten  Güter.    Vertrag  vom  28.  Jan.  1545. 

1522.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Jan. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttel.  Dabei  ein 
Sehreiben  des  Konrad  Lüdeman/n  Pfarrers  in  Bofxen-. 

1544  Jan.  Bezahlung  des  Notars  Honigmacher.  Streit  mit  dem 
Herzog  Franz  von  Braunschweig  wegen  des  Genusses  der  im  Ftlrsten- 
tam  Gifhom  gelegenen  Güter  wolfenbttttelischer  Klöster,  insbesondere 
der  dem  Kloster  Marienthal  gehörigen  Gehölze.  Die  dem  Kloster  zum 
heil.  Kreuz  in  Braunschweig  gehörigen  Urkunden.  Vollziehung  von 
Schuld-  und  SchloByerschreibungen.  Aufsuchung  des  Kontrakts  zwischen 
dem  Herzog  Heinrich  und  dem  Kloster  St.  Georgenberg  daselbst  wegen 
der  Stadt  Goslar.  Kopierung  der  Regalien  des  Herzogs  Heinrich.  Über- 
mittlung eines  Schreibens  der  Stadt  Goslar.  Kanzler  Lersner  schickt 
dem  Landgrafen  ein  von  einem  Goldschmied  in  Braunschweig  ange- 
fertigtes beschlagenes  Schwert  und  einen  Stofidegen  in  silberner  Scheide. 
Anteil  des  Landgrafen  an  der  Wolfenbütteler  Bergwerksausbeute,  desgl. 
des  Heinrich  Teuerdank  und  Eitel  Heinrich  (Söhne  der  Eva  Trott). 
Der  Graf  von  Kegenstein  und  das  Haus  Hessen.  Bestellung  von  Kurt 
und  Braun  Bock,  Klaus  Bemer,  Christoph  v.  Schwicheld  und  Georg 
Wachtmeister.  Annahme  von  Beitem  auf  Wartgeld.  Kundschaften  auf 
die  Vergardung  in  der  Herrschaft  Lingen.  Das  Abendmahl  durch  einige 
Wolfenbütteler  Bürger  in  beiderlei  Gestalt  genommen.  Gesinnung  des 
Herzogs  Heinrich  über  Melanchthons  Loci  communes.  Gütlicher  Ver- 
hörstag zwischen  der  Stadt  Hildesheim  und  Jobst  y.  Alten.  Der  ge- 
fangene Andreas  Tham  in  Gandersheim.  Übersendung  von  auskultierten 
Abschriften^)  von  Lehenbriefen  über  die  Passivlehen  des  Fürstentums 
Wolfenbüttel  an  den  Landgrafen. 


1)  Diese  Abschriften  liegen  bei.  Sie  betreffen  in  der  Hauptsache  die  von  dem 
Reiche,  dem  Erzbischof  von  Bremen,  dem  Bischof  von  Merseburg,  dem  Abt  von 
Corvey,  dem  Abt  von  Werden  und  der  Äbtissin  von  Gandersheim  zu  Lehen  gehen- 
den Stücke  des  Fürstentums  Wolfenbüttel  und  umfassen  die  Jahre  1245—1540. 

13* 
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1523.    llLten  deg  Landgrafen  Philipp«    Dabei  einige  Alcten  des  Statt- 
halters und  der  Bftte  in  Kassel«^}  1544  Jan. — März. 

Briefwechsel  mit  Staiihalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttel  (und  mit 
Jost  V.  Mimchhausen).  Zunschenkorrespondenz  mit  Statikalter  und  Bäten 
in  Kassel. 

1544  Jan. — März.  Vom  Herzog  Heinrich  beschlagnahmte  Gos- 
larer Elostergttter.  Die  auf  Wartgeld  angenommenen  Reiter.  Bestellnng 
des  Braun  und  Kurt  Bock,  Christoph  v.  Schwicheld  und  Elans  Bemer. 
Gobert  Schenks  und  Lippolds  y.  Stockheim  SchloBverschreibungen. 
Werbungen  des  Prinzen  von  Oranien.  Streit  zwischen  der  Stadt 
Hildesheim  und  der  Dorfschaft  Barfelde  im  Amt  Winzenburg.  Der 
Zehnte  am  Rammeisberg.  Bitte  Bernhards  y.  Mila  an  den  Landgrafen 
um  ein  Rennzeug  zu  dem  beyorstehenden  Fastnachtsspiel  mit  dem 
Herzog  Franz  yon  Lüneburg  in  Braunschweig.  Vergaderung  in  der 
Herrschaft  Lingen.  Ausstellung  einer  neuen  Schuldyerschreibung  für 
Hans  und  Christoph  y.  Hardenberg.  Dienst-  und  SchloByerschreibung 
für  Christoph  y.  Steinberg.  Ablösung  des  Hauses  Grena  durch  Jobst 
y.  Münchhausen  yon  Burkhard  y.  Saldem.  Streit  mit  Herzog  Franz 
yon  Lüneburg,  Zustellung  der  Urkunden  des  Klosters  zum  heiligen 
Kreuz  in  Braunschweig  an  die  Stadt  Braunschweig,  Kontrakt  Herzog 
Heinrichs  mit  dem  Propst  zu  St.  Georgenberg  in  Goslar.  Anordnungen 
des  Landgrafen  und  des  Kurfürsten  yon  Sachsen  für  die  Zeit  ihrer 
Abwesenheit  auf  dem  Reichstage  in  Speyer  und  bei  einem  Überfall 
durch  Herzog  Heinrich.  Landschatz  und  Meierdienste  der  Stadt  Braun- 
schweig, Verhandlungen  auf  dem  Landtage  zu  Salzdahlum  über  die 
Schulden  des  Landes  und  den  gemeinen  Landschatz.  Kirchenyisita- 
tion  im  Lande,  Kosten  des  Kirchenwesens  und  Überschuß  yon  geist- 
lichen Gütern.  Vergleich  mit  Goslar  wegen  des  Holz-,  Kohlen-  und 
Bleikaufs.  SchloByerschreibung  für  Ludwig  und  Kurt  y.  Schwicheld 
über  Wiedelah,  das  sie  yon  Heinrich  und  Leyin  y.  Veitheim  gelöst 
haben,  und  der  Schwicheldschen  Erbgüter  zu  Luderode.  Unterhalt 
des  Herzogs  Wilhelm  yon  Braunschweig.  Überlassung  der  Staufen- 
burg  an  Wilhelm  y.  Schachten  wegen  Baufälligkeit  des  Hauses  Geb- 
hardshagen.  Ausfertigung  der  Schloßyerschreibungen  für  Gobert 
Schenk  und  Lippold  y.  Stockheim.  Der  Graf  Ulrich  yon  Regenstein 
und  das  Haus  Hessen,  das  bisher  der  yerstorbene  Kurt  y.  d.  Schulen- 
burg besessen  hat  (ygl.  Nr.  1519).  Nachricht  Bernhards  y.  Mila  yon 
Vergardungen  durch  kaiserliche  Hauptleute  in  Lübeck  und  Mecklen- 
burg. —  S.  Abt.  Münster.  —  Hilfsbereitschaft  yon  Goslar  und  Braun- 

1)  Betreffend  die  Ablösung  des  HauseB  Grena. 
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sdhweig  Air  den  Fall  eines  AngriflPs.  Gütlicher  Verhörstag  vor  den 
Säten  zn  Wolfenbttttel  Christoph  v.  Steinberg,  Heinrich  Lersner,  Jo- 
liann  Hamstedt  nnd  Urban  Tholde  zwischen  dem  Domkapitel  und  der 
Stadt  Hildesheim  nnd  Jost  y.  Alten  wegen  Schnld-  nnd  Schaden- 
fordemng  von  dem  Hanse  Eoldingen,  Anfrichtnng  eines  Vertrages. 
Bestallnng  des  Oeorg  Wachtmeister  znm  Rittmeister.  Befriedigung 
des  Sekretärs  Johann  Hamstedt,  dem  das  zugesicherte  6nt  Mönche- 
Yahlberg  bei  Schöppenstedt  von  der  Stadt  Brannschweig  streitig 
gemacht  wird.  Von  Gobert  Schenk  gefordertes  Einlager  wegen  seiner 
fbr  den  Herzog  Heinrich  übernommenen  Bürgschaft.  Erlegung  der 
Tttrkensteuer  von  dem  eroberten  Fürstentum.  Vergleichung  zwischen 
den  Brüdern  Ludwig,  Kurt,  Christoph,  Heinrich  und  Jost  y»  Schwicheld 
wegen  ihrer  Schulden  und  ihres  Guts  Luderode  und  der  Ablösung  des 
Hauses  Liebenburg.  SchloByerschrelbung  für  Asche  y.  Cramm  über 
das  Ton  Georg  y.  Dannenberg  zu  lösende  Schloß  und  Amt  Vienen- 
bnrg.  Streit  mit  Herzog  Franz  yon  Lüneburg  wegen  geistlicher  Güter, 
Eingriffe  des  Herzogs  Ernst  yon  Lüneburg  (Landsteuer  aus  einigen 
dem  Kloster  Biddagshausen  gehörigen  Dörfern).  Auseinandersetzung 
mit  Georg  Weise  Hauptmann  zu  Schöningen  wegen  des  yom  Kloster 
Kiddagshausen  herrührenden  Hofes  und  Dorfes  Wobeck.  Grenz- 
regnlierung  mit  Goslar  (der  Kleine  Schnitt,  Kuhfuß  und  Kaisersforst)^ 
Vergleichung  mit  der  Stadt  wegen  des  Grafenhofes  und  der  Georgen- 
beigschen  Zinsen,  der  dreizehnte  Kübel,  Holz-,  Kohlen-  und  Bleikauf, 
der  Kontrakt  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem  Pater  zum  Georgenberg 
gegen  Goslar.  Einsendung  eines  Verzeichnisses  der  braunschweigischen 
LandesBchulden.  Verschreibung  für  Johann  Hamstedt  (s.  oben).  Ver- 
Bchreibung  der  Staufenburg  an  Wilhelm  y.  Schachten  (s.  oben).  Kurt 
Tom  Tham  Bürgermeister  in  Braunschweig  und  dessen  freies  Haus  zu 
Bansleben  bei  Schöppenstedt. 

1524.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Apr. — Juni. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  in  Wolfenbüttel,  dem  Amt- 
mann in  Fürstenberg  Heinrich  v.  JBaumbach  und  dem  Ausschuß  der 
wcifenbütteUschen  Ritter-  und  Landschaft.  Verschreibungen.  Memorial. 
Dabei  ein  Schreiben  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Kassel 

1544  Apr.  —  Juni.  Ablösung  des  Hauses  Grena  yon  Burkhard 
y.  Saldem  durch  Jost  y.  Münchhausen.  Zahlung  yon  1000  Gulden 
aas  dem  Landschatz  an  Christoph  y.  Bortfeld  wegen  der  Ablösung  an 
Wickensen.  Verschreibung  für  Ludwig  und  Kurt  y.  Schwicheld  über 
Schloß  und  Gericht  Wiedelah.     Ausstellung   einer  Urkunde  an  den 
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Bürgermeister  in  Braunschweig  Kurt  vom  Tham  (Dam)  über  die  Re- 
Btitution  des  freien  Gutes  zu  Bansleben  bei  Schöppenstedt  (s.  Nr.  1523). 
Befriedigung  Lippolds  v.  Stockheim.  SchloBbrief  über  Hessen  an  den 
Grafen  von  Begenstein.  Werbungen  im  Stift  Paderborn  und  der 
Grafschaft  Schaumburg.  Die  Niederwerfung  und  Bestrickung  feind- 
licher Reiter  im  Lande  Braunschweig  (Hennicke  Holstein,  Franz 
y.  Bülow,  Jochim  Holstein,  Gise  y.  Bortfeld  u.  a.).  Gegenmaßregeln: 
Annahme  yon  Knechten  nach  Steinbrttck  und  Sohöningen.  Taufe  eines 
Sohnes  des  Hauptmannes  zu  Gaudersheim  Wolf  Eitscher.  Bemühungen 
des  Herzogs  Heinrich  und  des  Franz  y.  Halle  um  die  dänischen  Knechte 
nach  Abschluß  des  Vertrags  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  König 
yon  Dänemark.  Verhandlungen  Bernhards  y.  Mila  mit  dem  König, 
um  des  Herzogs  Absichten  zu  yereiteln.  Hofkleidnng  Milas.  Ver- 
schreibung  yon  Haus  und  Amt  Staufenburg  ftLr  Wilhelm  y.  Schachten 
und  Klaus  Bemer.  Streit  mit  dem  Herzog  Franz  yon  Braunschweig 
wegen  Grenzen,  geistlicher  Güter  und  Zinsen  im  Amte  Gifhom.  Ver- 
wendung des  Herzogs  Philipp  yon  Pommern-Stettin  bei  dem  Land- 
grafen für  Achim  Maltzahn,  Marius  Puttkamer  und  Rüdiger  y.  Massow, 
die  für  den  Herzog  Heinrich  bei  einer  Schuld  Bürgen  geworden  waren. 
Verschreibung  über  die  Harzburg  für  den  Grafen  Botho  yon  Stolberg. 
Peinliche  Untersuchung  gegen  die  angegriffenen  Reiter.  Bestellung 
yon  Offizieren  durch  den  Herzog  Heinrich.  Prozeß  des  Burkhard 
y.  Saldem  gegen  den  Herzog  Ernst  yor  dem  Reichskammergericht. 
Jakob  Dodenhausen  Feind  der  Stadt  Lübeck.  Verschreibung  für  Chri- 
stoph y.  Steinberg  und  Bezahlung  der  Schulden  des  Braun  Bock. 
Verschreibungen  für  Aschwin  und  Heinrich  y.  Gramm  über  die  Vienen- 
burg  und  das  Dorf  Papstorf  und  für  Georg  Weise  Hauptmann  in 
Schöningen  (ygl.  Nr.  1523).  Bestellung  des  Otto  Werner  zum  Gegen- 
schreiber des  Kammermeisters  in  Wolfenbüttel.  Schreiben  der  Stadt 
Bremen  über  den  Rückgang  der  Werbungen  in  den  Stiftern  Bremen 
und  Verden.  Sendung  des  Braun  Bock  und  des  Georg  y.  Rayensburg 
im  Auftrage  des  Schmalkaldischen  Bundes  mit  einer  Summe  yon 
3 — 4000  fl.,  die  bei  der  Stadt  Braunschweig  aufgenommen  werden  soll, 
an  den  König  yon  Dänemark;  ihr  Auftrag,  sich  wegen  des  weiteren 
Schicksals  des  zu  entlassenden  Kriegsyolks  zu  unterrichten;  es  soll 
yerhindert  werden,  daß  es  in  die  Dienste  des  Herzogs  Heinrich  tritt 
Dagegen  hat  der  Schmalkaldische  Bund  nichts  dawider  einzuwenden, 
daß  die  Knechte  in  dänischem  Dienste  bleiben  oder  dem  König  yon 
England  oder  dem  Kaiser  dienen.  Briefwechsel  Bernhards  y.  Mila 
mit  dem  König  yon  Dänemark  in  dieser  Sache.  Heimliche  Verbindung 
des   alten  Kornschreibers   in  Wickensen   mit   dem  Herzog  Heinrich. 
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Enndschaften  ron   Georg  Weise,   Wilhelm   v.  Schachten  nsw.   ttber 
ReiteranBammlimgen  um  Buxtehude.    VorsichtsmaBregeln.    Vorschlagt 
den   Statthalter  Mila  und  Wilhelm   y.  Schachten   in  der  genannten 
Sache  abermals  zum  König  von  Dänemark  zu  schicken.     Werbungen 
des  Herzogs  Franz  von  Lauenburg  (Christoph  v.  d.  Schulenburg).    Die 
dem  Kaiser  in  Speyer  von  den  defensionsyerwandten  Ständen  in  der 
braunschweigischen   Sache  gegebene  Antwort.     Sendung  des   Hans 
Koch  nach  Goslar  zur  Vergleichung  wegen  der  Grenzen.  Fortwährende 
Nachrichten  yon  Truppenanwerbungen  in  der  Grafschaft  Oldenburg, 
den  Stiftern  Bremen  und  Verden  und  den  Grafschaften  Schaumburg 
und  Hoya«    Zweite  Sendung  des  Braun  Bock  und  des  Georg  y.  Rayens- 
burg  an  den  König  yon  Dänemark,   die  Knechte  in  Dänemark  und 
Holstein  und  die  Stadt  Hamburg.    Christoph  y.  Oberg  in  Ungnade 
bei  dem  Landgrafen  und  dem   Kurfürsten.     Der  Hauptmann  Hans 
Witte   bringt  Zeitungen  aus   der  Grafschaft  Hoya.     Zeitungen  yom 
Herzog  Ernst   yon  Lüneburg.     Kundschaften   yon  Hans  Beust  und 
Simon   Schmerriemen.     Der  Erzbischof  yon  Bremen  an  den  Land- 
grafen wegen  der  Werbungen.    Befbrchtung,  daß  Herzog  Heinrich  los- 
schlagen werde.    Der  Landgraf  hat  die  Sequestration  Braunschweigs 
noch  nicht  bewilligt,  hält  es  ftlr  ratsam,  in  Wolfenbttttel  500  Beiter 
and  2—3000  Knechte  auf  Wartgeld  anzunehmen.    Besolution  ttber  die 
gefiingenen  Hennicke  Holstein  und  Genossen.     Die  Verschreibungen 
für  Christoph  y.  Steinberg,  die  y.  Gramm  und  Georg  Weise  (s.  oben]. 
Weitere  Verhandlung  mit  Christoph  y.  Oberg,  will  eine  Bestallung  auf 
200  fl.  nicht  annehmen.     Dietrich  y.  Quitzow  und  Hans  y.  Bredow, 
ehemalige  Hofdiener  des  Herzogs  Heinrich  und  kurbrandenburgische 
Landsassen,  werben  für  den  Herzog.     Bat  der  Wolfenbütteler  Bäte, 
deswegen   auf  den  Kurfürsten  yon  Brandenburg  einzuwirken.     Der 
König  yon  Dänemark  an  Mila,  will  wegen  Entlassung  seines  Kriegs- 
yolks  zeitig  an  Hessen  und  Kursachsen  Mitteilung  gelangen  lassen. 
Bericht  yon   Gobert  Schenk   und   Christoph   y.  Oberg  ttber  Herzog 
Heinrichs  Werbungen.    Klaus  Bemer  schreibt  aus  dem  Stift  Bremen. 
Herzog  Ernst  yon  Lüneburg   schreibt  yon  dem  Einfall  des  Bischofs 
yon  Bremen   und  des  Herzogs  Franz  yon  Lauenburg  in   das  Land 
Wursten.     Zeitung    des  Andres  Meinhart   aus  Lübeck.     Kundschaft 
eines  nach  Minden  gesandten  Einspännigen.    Berichte  yon  den  Ver- 
handlungen des  Braun  Bock  und  des  Georg  y.  Rayensburg  mit  der 
Stadt  Hamburg,  dem  König  yon  Dänemark  und  den  dänischen  Knech- 
ten.   Schreiben  des  Wolf  Marsmeyer  Kanzleischreibers  in  MUnden  an 
Konrad  Fischer  Kanzler  in  Gittelde.     Herzog  Ernst  yon  Lüneburg 
ttbermittelt  den  Räten  in  Wolfenbttttel  ein  Schreiben  der  Stadt  Bremen 
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ttber  den  Marsch  des  Herzogs  Heinrich  von  Ostfriesland  nach  der  Graf- 
schaft Oldenburg  and  seine  Bemühungen  um  die  dänischen  Knechte, 
Benachrichtignng  der  beim  König  von  Dänemark  weilenden  wolfen- 
bttttelisohen  Gesandten  und  der  Stadt  Bremen  durch  Bernhard  y.  Mila. 
Tag  zu  Arnstadt.  Die  Werbungen  Herzog  Heinrichs  geraten  ins 
Stocken.  Herzog  Ernst  schickt  Zeitung  Dietrich  Behrs.  Hans  Witte 
hat  die  Knechte,  die  aus  der  Grafschaft  Hoya  nach  Minden  gezogen 
sind,  in  seine  Hand  gebracht  und  der  Stadt  Bremen  zukommen  lassen. 
Vertrauliche  Mitteilung  des  Bischofs  von  Mttnster  an  den  Landgrafen 
von  den  Forderungen  Eberts  v.  d.  Recke  an  Kapitel  und  Stadt  Mttnster, 
abermalige  Anordnung  energischer  Gegenmaßregeln  durch  Annehmung 
von  Truppen,  die  aus  dem  zur  Schuldentilgung  bestimmten  brauur 
Schweigischen  Landschatz  und  der  braunschweigischen  Tttrkensteuer 
bezahlt  werden  sollen.  Aufforderung  des  Landgrafen  an  Wolfenbüttel, 
sich  gefaßt  zu  machen,  ihm  zuzuziehen,  wenn  er  zuerst  angegriffen 
wird.  Umgekehrt  will  der  Landgraf  Wolfenbttttel  zu  Hilfe  kommen, 
wenn  hier  der  erste  Angriff  geschieht.  Abermaliges  Schreiben  des 
Königs  Christian  von  Dänemark  an  den  Statthalter  Mila  und  an  Kur* 
Sachsen  und  Hessen.  Braun  Bock  wird  nochmals  im  Namen  des 
Schmalkaldischen  Bundes  an  den  König  gesandt 

1525*    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Juli.  Aug. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten,  in  Wolfenhüttel,  Erich  vom 
Hagen  Drosten  xu  Stembrück  und  dem  Herxog  Wilhelm  von  Brauvm 
schweig,    Memorial. 

1544  Juli.  Aug.  Yerftlgung  an  Wolfenbüttel  und  Goslar,  den 
streitigen  dreizehnten  Kübel  Erz  des  Zehnten  am  Rammelsberg  dem 
Herzog  Philipp  von  Braunschweig  folgen  zu  lassen.  Gute  Achtung 
auf  den  Prinzen  von  Oranien  ist  yonnöten  (Warnung  des  €k)bert 
Schenk).  Bestellung  des  Hilmar  y.  Münchhausen  und  anderer  fllr  den 
Schmalkaldischen  Bund.  Verhandlungen  mit  der  Stadt  Hildesheim 
wegen  Leistung  gegenseitiger  Hilfe  im  Falle  eines  Überzugs  durch 
den  Herzog  Heinrich.  Zwischen  der  Stadt  Hildesheim  und  dem  Amt 
Steinbrück  streitige  Fischerei  in  der  Fuse.  Überhaupt  ist  es  rätlich, 
bei  gegenwärtigen  politischen  Verhältnissen  jeden  Streit  mit  Hildes- 
heim zu  yermeiden.  Der  Unterhalt  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Braun- 
schweig und  die  yon  Kursachsen  und  Hessen  ihm  bewilligte  Zulage. 
Der  Herzog  wünscht  eine  yertrauliche  Unterredung  mit  dem  Land- 
grafen. Bernhard  y.  Mila  in  Gotha.  Übersendung  yon  Schreiben  des 
Herzogs  Ernst  yon  Lüneburg.    Absendung  des  Hans  Witte  nach  Bremen. 
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Die  Knechte  in  der  Grafschaft  Oldenburg.  Junker  Christoph  y.  War- 
berg berichtet  von  den  im  Stift  Magdeburg  und  in  der  Mark  auf  Geld 
und  Bescheid  wartenden  Reitern  und  deren  Absicht  auf  die  dänischen 
Knechte.  Kundschaften  über  den  Herzog  Heinrich.  Jakob  y.  d.  Schu- 
lenbnrg.  Verhandlungen  des  Kanzlers  Lersner  und  des  Wolf  Kitscher 
Hauptmanns  in  Gandersheim  mit  der  Stadt  Hamburg  und  dem  König 
Christian  yon  Dänemark  wegen  der  dänischen  Knechte  und  des  Kriegs 
mit  den  Dithmarschen.  Anschlag  yon  300  Heitern  auf  Helmstedt  An- 
nahme yon  Reitern  durch  den  Herrn  y.  Warberg,  Gebert  Schenk  und 
Kurt  Bock.  Kriegerische  Operationen  des  Herzogs  Heinrich.  Ver- 
langte Assekurationen  yon  dem  Erzbischof  yon  Bremen,  dem  Herzog 
Franz  yon  Lauenburg  und  dem  Grafen  Christoph  yon  Oldenburg  durch 
den  Hauptmann  Hans  Witte  eingefordert.  König  Christian  yon  Däne- 
mark an  Ernst  yon  Lüneburg  wegen  seines  zum  Koadjutor  yon  Bremen 
erwählten  Bruders,  deshalb  Bedenken  des  Herzogs  Ernst  wegen  der 
bremischen  und  oldenburgischen  Assekuration.  Drängen  Ernsts  auf 
Musterung  der  Knechte  in  Gelle.  Annahme  yon  Reitern  durch  den 
hessischen  Rittmeister  Busse  y.  Veitheim.  Schleuniges  Wegschaffen 
des  Gesehtttzes  aus  den  Festungen,  wenn  die  Sequestration  des  Landes 
yor  sich  geht.  Lieferung  yon  14000  Gulden  durch  den  Kurfürsten 
yon  Sachsen  nach  Magdeburg.  Das  Gesuch  des  Herzogs  Wilhelm  von 
Brannschweig  um  Herausgabe  des  yon  ihm  seinem  Bruder  Heinrich  d.  J. 
ausgestellten  Verzichtsbriefes  auf  das  Land  Wolfenbüttel  wird  yom 
Landgrafen  abgeschlagen.  Die  Stadt  Bremen  wünscht,  daB  die  Knechte 
bei  ihnen  gemustert  und  bezahlt  werden  möchten.  Erlegung  der  in 
Gk)tha  zu  Unterhaltung  der  Reiter  und  Knechte  beschlossenen  Anlagen. 
Die  Reiter  bei  Altenhausen.  Die  Kriegsrttstungen  Bremens  über- 
schreiten das  in  Gotha  festgestellte  Maß.  Die  Gesandtschaftsberichte 
Lersners.  Verlaufen  der  dänischen  Knechte,  da  der  König  yon  Däne- 
mark nichts  wider  die  Dithmarschen  unternehmen  will.  Herzog  Hein- 
richs Bewerbungen  gehen  zurück.  Deshalb  sollen  Lersner  und  Kitscher 
zurückkehren,  Braun  Bock  noch  in  Hamburg  bleiben.  Kundschaft  auf 
die  Reiter  am  Rhein.  Verweisung  Lippolds  y.  Stockheim  wegen 
Beiner  ausstehenden  Gteldfordenmgen  auf  liegende  Güter  im  eroberten 
Fürstentum  Braunschweig.  Gerücht  yom  Tode  des  Prinzen  yon 
Oranien.  Aufbringung  yon  3000  Gulden  zu  Bezahlung  der  Knechte 
in  Bremen,  den  Rest  wiU  der  Rat  daselbst  erlegen.  Vertrag  mit  dem 
Abt  und  den  ELIosterpersonen  in  Riddagshausen  wegen  gänzlicher  Ab- 
tretung nnd  Verlassung  des  Klosters.  Verschreibungen  ftlr  Georg 
Weise  über  Hof  und  Dorf  Wobeck  für  1000  Gulden,  für  Wilhehn 
T.  Schachten  und  Klaus  Bemer  über  Haus  und  Amt  Stauffenburg,  ftlr 
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Franz  Kaie,  Bürgermeister  Kurt  Barpke  in  Brannschweig ,  Leonhard 
Gangolf,  Oereke  Pawel  nnd  Hans  Valbergs  Erben  in  Braunschweig, 
Jost  T.  Mttnchhansen,  den  Grafen  Ulrich  von  Begenstein,  die  v.  Schwi- 
cheld  und  das  Kloster  St.  Blasii  in  Braunschweig.  Musterung  und 
Bezahlung  der  bremischen  und  Ittneburgischen  Knechte.  Neue  Yer- 
gardung  im  Stift  Bremen  durch  Herbort  t.  Langen.  PfSEUidschilling 
der  edeln  Herren  von  Warberg  auf  Gandersheim.  Einräumung  der 
Häuser  Lichtenberg  und  Gebhardshagen  an  die  wolfenbttttelischen 
Landstände  zu  Bezahlung  der  auf  dem  Lande  stehenden  Schulden. 
Supplikation  von  Hans  Heintz  und  seinem  Bruder  Peter  betreffend 
ihre  Ansprüche  an  Haus  und  Hof  zu  Unsburg.  Einräumung  der  Güter 
des  gewesenen  Kanzlers  Stopler  (soweit  sie  nicht  Hamstedt  innehat) 
an  Ludolf  Rauschenplatt.  Verschreibung  für  den  Braunschweiger 
Bürger  Tue  Teufel  über  100  Gulden.  Herzog  Wilhelms  Verzichtbrief 
und  der  Vertrag  der  Stadt  Goslar  wegen  des  dreizehnten  Kübels. 

1526.     Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1544  Sept.  Okt. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  tmd  Räten  in,  Wolfenbiittel  Aufzeich- 
nung über  Auslagen.     Versehreibvmgen. 

1544  Sept.  Okt.  Die  neue  Bewerbung  Herborts  y.  Langen,  Er- 
legung der  Anlagen  nach  Wolfenbüttel.  Wiedererstattung  von  Aus- 
lagen an  den  Landgrafen.  Die  Kosten  für  die  während  des  Bumors 
auf  Wartgeld  angenommenen  Reiter.  Ludolf  Rauschenplatt  und  des 
Kanzlers  Stopler  Lehengüter,  seine  Geldforderung  in  HQhe  von 
3000  Gulden.  Tile  Teufels  Verschreibung.  Revision  des  braunschwei- 
gischen  Gesamtarchiys  im  Stift  Braunschweig  auf  Antrag  des  Herzogs 
Ernst.  Die  dem  Hans  v.  Minnigerode  vom  Herzog  Heinrich  auf  die 
Harzburg  verschriebene  Forderung  und  die  deshalb  erforderliche  Aus- 
einandersetzung mit  dem  Grafen  von  Stolberg  als  neuem  Pfandinhaber. 
Rückkehr  Braun  Bocks  aus  Hamburg,  nachdem  die  dänischen  Knechte 
verlaufen  sind.  Der  Herzog  Heinrich  beim  König  von  Schweden,  um 
eine  Anleihe  aufzunehmen.  Bemühung  Braun  Bocks  und  des  Herzogs 
Otto  von  Lüneburg,  um  dies  zu  hintertreiben.  Kundschaft,  daB  die 
Knechte  unter  Herbort  v.  Langen  nach  Vereinigung  mit  Franz  v.  Halle 
die  Herrschaften  Diepholz  und  Hoya  angreifen  und  der  Stadt  Minden 
Schaden  zufügen  wollen.  Anordnung  von  Gegenmaßregeln,  Besetzung 
von  Bockenem  und  anderen  Orten.  Niederwerfung  des  jülichschen 
Dieners  Jobst  Ledebur  und  des  jülichschen  Rentmeisters  zu  VIotho 
durch  Hilmar  v.  Münchhausen  als  Repressalien  wegen  Münchhausens 
Geldfordernng    an    den   Herzog    Wilhelm   von   Jülich- Cleve.     Aus- 
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fertignng  der  Verschreibangen  für  den  Grafen  von  Regenstein  über 
das  Hans  Hessen,  fttr  das  Kapitel  St.  Blasii  in  Brannschweig  ttber 
600  Golden  Kapital  am  Zehnten  zu  Mönche-Vahlberg,  fbr  den  Btlrger- 
meister  Franz  Kahle  in  Brannschweig;  Leonhard  Gangolf  Bürger 
daselbst,  Kurt  Barpke,  Bürgermeister  daselbst  und  Hans  Valbergs 
Erben.  Verschreibnng  für  die  v.  Schwicheld  über  die  Hänser  Lntter 
am  Bar^berge  und  Widelah.  Bestätigung  der  Privilegien  der  Städte 
Alfeld  und  Bockenem.  Herzog  Ernst  will  auf  Kosten  des  Schmal- 
kaldischen  Bundes  zwei  Fähnlein  Knechte  geschickt  haben.  Das 
an  Bremen  noch  nicht  bezahlte  Geld.  Die  Versuche  des  Herzogs 
Heinrich,  das  Kriegsvolk  Herborts  v.  Langen  an  sich  zu  bringen. 
Kundschaft  vom  Herzog  Ernst  von  Lüneburg  (Johann  v.  Seggerde  in 
Bremen),  Engelbrecht  v.  d.  Wick  und  der  Stadt  Bremen.  Herborts  v. 
Langen  Knechte  24  Fähnlein  stark.  Die  Furcht  der  Räte  in  Wolfen- 
büttel vor  dem  Herzog  Heinrich  ist  unbegründet,  da  er  kein  Geschütz 
hat,  sie  sollen  aber  gute  Kundschaft  unterhalten,  die  Festungen  wohl 
verwahren  und  Reiter  und  Knechte  annehmen.  Weitere  Kundschaft 
von  der  Herzogin -Witwe  Elisabeth  von  Braunschweig.  Abzug  eines 
Teils  der  Knechte  Langens,  da  sie  dem  Herzog  Heinrich  nicht  dienen 
wollen.  Abrechnung  Heinrich  Lersners  über  seine  Gesandtschaftsreise 
nach  Dänemark  und  Hamburg.  Eilige  Zusammenkunft  in  Braun- 
schweig von  Gesandten  des  Herzogs  Ernst  und  der  Städte  Goslar, 
Hildesheim  und  Braunschweig  mit  dem  Statthalter  Bernhard  v.  Mila 
und  dem  Kanzler  Heinrich  Lersner,  um  über  Gegenmaßregeln  zu  be- 
raten, da  es  für  gewiß  gilt,  daß  die  Knechte  auf  dem  Rodenwalde 
dem  Herzog  Heinrich  zustehen.  Erlegung  des  Gelds  auf  Grund  des 
Gothaischen  Abschieds.  Der  Ausbruch  des  Kampfes  gilt  kurze  Zeit 
lang  als  unmittelbar  bevorstehend.  Alle  Vorbereitungen  werden  ge- 
troffen. Johann  v.  Münchhausen,  Statins'  Sohn^  tritt  aus  dem  Dienste 
Herzog  Heinrichs  in  den  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Zeitungen  von 
den  lüneburgischen  Räten  und  dem  Herzog  Ernst.  Verhandlung  des 
Franz  y.  Halle  mit  dem  Kapitel  in  Verden  wegen  des  Durchzugs.  Herzog 
Heinrich  hat  seine  Rittmeister  und  Hauptleute  von  neuem  nach  Verden 
beschieden.  Der  Statthalter  Mila  verhandelt  mit  Herbort  v.  Langen 
wegen  Eintritts  in  die  Dienste  des  Bundes  (bittet  den  Landgrafen  um 
Angabe  seines  bewährten  Mittels  gegen  Steinbeschwerden).  Mißtrauen 
des  Landgrafen  gegen  Johann  v.  Münchhausen.  Herzog  Heinrich  hat 
angeblich  in  eines  Pfaffen  in  Verden  Haus  40000  Kronen  liegen.  Be- 
urlaubung des  Wolfenbütteler  Büchsenschützen  Jörg  Krammetsvogel 
nach  Kassel,  dessen  Besoldung.  Drängen  auf  endliche  Ausfertigung  der 
Verschreibungen  (vgl.  oben).    Der  Rat  zu  Bremen  fordert  wiederholt 
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Zahlang  geines  ausgelegten  Geldes.  Johann  y.  Mttnchhansen  und 
Ludolf  Saaschenplatt  Der  Landgraf  verlangt  Bechnnngslegnng  ttber 
die  Zahlung  der  einzelnen  Bundesstände  auf  Grund  des  gothaischen 
Abschiedes.  Neue  Nachrichten  von  dem  Vorhaben  Herzog  Heinrichs^ 
AuBsendung  von  Kundschaftern  (Wilhelm  y.  Schachten  und  Hennig  y. 
Bortfeld).  Der  Herzog  hat  sich  angeblich  zum  Kaiser  in  die  Nieder- 
lande und  nach  Köln  begeben.  Werbung  des  Herzogs  Heinrich  yon 
Mecklenburg  an  den  Kurfürsten  yon  Sachsen  wegen  Freilassung  des 
Hennicke  Holstein.  Verschreibung  des  Dorfs  Bethein  im  Amt  Winzen- 
bürg  wegen  der  Schuldforderung  Lippolds  y.  Stockheim.  Schuld- 
forderung des  Jobst  yom  Hain,  Diener  des  Herzogs  Philipp  yon 
Braunschweig,  an  den  Herzog  Georg  yon  Braunschweig,  Dompropst 
in  Köln. 


1527.    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1544  Noy.  Dez. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttel  (und  mit 
Oerd  V.  Meschede).  Schreiben  an  Heinrich  v.  Baumhoch  Amtmann  in 
Fürstenberg,  an  Jobst  v.  Münchhausen  tmd  an  Bürgermeister  und  Bat 
in  Kassel.     Verschreibungen. 

1544  Noy.  Dez.  Verrechnung  des  Geldes,  das  der  Kurfürst  yon 
Sachsen  dem  Kammermeister  Andreas  Bessel  zufolge  des  gothaischen 
Abschieds  hat  bezahlen  lassen.  Die  fällige  Schätzung  im  Amte  Fttrsten- 
berg  und  im  Gerichte  Jobsts  y.  Mttnchhansen.  Nochmalige  Verschreibung 
für  Lippold  y.  Stockheim.  Kundschaft  ttber  den  Herzog  Heinrich. 
Das  Geld  in  Verden  durch  Franz  y.  Halle  in  Sicherheit  gebracht 
Schuldforderung  der  yerwitweten  Elsebein  y.  Brencken  (Tochter  Gerds 
y.  Meschede)  und  ihrer  Kinder  an  das  Fttrstentum  Wolfenbttttel,  sowie 
eine  Zinsforderung  des  Prädikanten  des  Gerd  y.  Meschede  an  die 
Stadt  Kassel.  Ansprttche  der  Herzogin -Witwe  Elisabeth  yon  Braun- 
schweig-Kalenberg  auf  den  zum  Kloster  Amelunxbom  gehörigen  Hof 
Schnedingshausen.  Beschwerde  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Jttlich  gegen 
Hilmar  y.  Mttnchhansen,  der  sich  im  Wolfenbttttelschen  aufhält.  S. 
auch  Abt.  Jttlich.  Erlegung  der  rttckständigen  Reichshilfe  aus  dem 
Fttrstentum  Wolfenbttttel  an  den  kaiserlichen  Pfennigmeister.  Rech- 
nungslegung Kursachsens  und  Hessens  auf  dem  Reichstag  in  Worms 
ttber  ihre  seit  der  Eroberung  des  Landes  im  Namen  des  Schmalkaldischen 
Bundes  aufgewendeten  Unkosten.  Beschwerde  der  Stadt  Hildesheim 
ttber  das  Entweichen  einiger  ihrer  Feinde,  die  in  Gandersheim  und 
Staafenburg  gefangen  gesetzt  waren  und  das  peinliche  Gericht  gegen 
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diese.  ^)  YerBchreibimg  des  Zehnten  vor  Lntter  fttr  Lippold  t.  Stock- 
heim. Yergleichiing  zwischen  den  Räten  in  Wolfenbttttel  und  dem 
Herzog  Franz  von  Braunschweig  wegen  streitiger  geistlicher  Gttter  im 
Amt  Gif  hom  nnd  Grenzreguliemng  zwischen  dem  Fürstentum  Wolfen- 
bttttel und  dem  Gebiete  des  Herzogs  Franz.  Drängen  des  Godert 
Schenk,  ihn  seiner  fdr  den  Herzog  Heinrich  geleisteten  Bürgschaft  zn 
entledigen,  Unmöglichkeit  ihn  aus  dem  Landschatz  zu  befriedigen, 
Vorschläge  wie  er  anderweitig  zufriedenzustellen  sei.  Verschreibung 
auf  den  Gebhardshagen.  Streit  der  Stadt  Bockenem  mit  Johann 
Hardecke  und  Andreas  Hardenberg.  Grttnde  für  die  Gefangen- 
setzung des  Gise  y.  Bortfeld.  Befriedigung  der  Stadt  Bremen  wegen 
ihres  dem  Schmalkaldischen  Bunde  im  vergangenen  Rumor  ftir  die 
Reiter  und  Knechte  vorgestreckten  Geldes.  Gesandtschaft  der  Stadt 
nach  Wolfenbttttel  Zusendung  des  Perlenstickers  Franz  Jeroldis  u.  A. 
an  den  Landgrafen.  Der  König  von  Schweden  hat  dem  Herzog  Otto 
von  Lüneburg  den  Dienst  aufgekttndigt,  weil  er  sich  in  die  Verhand- 
lung des  Königs  mit  dem  Herzog  Heinrich  gemischt  hat  (vgl.  Nr.  1626). 
Verwendung  des  Herzogs  Philipp  von  Grubenhagen  bei  dem  Land- 
grafen fUr  Kaspar  vom  Hain  zu  Osterode.  Die  unwttrdige  Behandlung, 
die  Herzog  Heinrieh  seiner  Gemahlin  Maria  in  ihrer  letzten  Krankheit 
hat  angedeihen  lassen.  Herzog  Wilhelms  von  Braunschweig  Zulage 
und  jährliches  Deputat. 

Undatiert.    Bürgschaft  Wilke  Klenks  fttr  Herzog  Heinrich. 

1528.    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1545  Jan. — Apr. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  in  Wölfenbüttel,  (aiuih  mit 
Oerd  V.  Meschede),  Hermann  v,  HarstaU  Ämtmarm  zu  Winxenburg, 
Christoph  v.  Wrisberg^  Chise  i).  Bortfeld  ^  Heinrich  v,  Baumbach  Amt- 
mann in  Fwrstenberg. 

1545  Jan. — Apr.  Sammlung  von  Material  gegen  den  Herzog 
Heinrich  fttr  den  Fall,  daß  er  auf  bevorstehendem  Reichstag  in  Worms 
den  von  ihm  angefangenen  Rumor  ableugnen  wttrde.  Kundschaft  von 
Erbmarschall  Johann  Spiegel  ttber  neue  Unternehmungen  des  Herzogs 
Heinrich.  Die  Bezahlung  der  bewilligten  Tttrkenhilfe  vom  Lande 
Wolfenbttttel  in  Frankfurt.  Beabsichtigte  Ablösung  des  im  Erzstift 
Magdeburg  gelegenen  Gutes  Unseburg  durch  Bernhard  v.  Mila.  Aus- 
fertigung der  Schloßverschreibung  fttr  den  Grafen  Ulrich  von  Begen- 
stein.    Restitution  des  Hans  Koch.    Neue  Annahme  von  Knechten  durch 


1}  Hierbei  zwei  undatierte  Zettel  betr.  die  Immgen  zwischen  Hildesheim  und 
etlicben  Ämtern,  Proviantankauf  und  Hof  Wickensen. 
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den  Statthalter  Mila,  Fahndang  auf  Herzog  Heinrich  und  seine  Gesellen, 
Einziehung  von  Kundschaften  über  ihn,  Herbort  v.  Langen  und  Johann 
y.  Mttnchhausen.  Der  neue  Enebelbund.  Schuldforderung  der  Tochter 
Gerds  v.  Meschede  verwitweten  y.  Brencken  an  das  Fürstentum  Wolfen- 
bttttel.  Neubestellung  von  Klaus  Berner  und  Braun  und  Kurt  Bock. 
Yersehung  der  braunschweigischen  Festungen  mit  Proviant.  Verbot 
an  den  braunschweigischen  Adel,  sich  außer  Landes  zu  begeben. 
Bestellung  Adrians  v.  Steinberg.  Gebert  Schenk  und  das  Haus  Geb- 
hardshagen.  Erteilung  eines  Zollbriefs  auf  Wein.  Ablösung  des 
Hauses  Hohenbuchen  von  Veit  v.  Mandelsloh  durch  Christoph  v.  Wris- 
berg,  und  Ausstellung  einer  Schloßverschreibung  darüber,  auch  seine 
Schuldforderung  an  den  Herzog  Heinrich.  Die  Grafen  von  Spiegel- 
berg und  das  Haus  Ottenstein.  Befriedigung  Wrisbergs  durch  die 
Überlassung  der  zwei  wüsten  Dörfer  Ackenhansen  und  Bugenhagen 
im  Amt  Winzenburg.  Schuldforderung  Kurts  v.  Schwicheld  von  der 
Pfandschaft  des  Hauses  Lutter  herrührend.  Schuldforderung  des 
Henning  Barden werper,  Bürgers  in  Braunschweig,  an  den  Herzog 
Heinrich.  Umwandlung  des  Klosters  Ringelheim  in  ein  Hospital;  die 
Hospitalsordnung  nach  dem  Vorbilde  der  des  Hospitals  Haina.  Akten- 
übersendung von  Wolfenbüttel  nach  Kassel  zur  UrteilsftQlung  durch 
die  Kasseler  Rechtsgelehrten.  Verhandlnng  mit  Gebert  Schenk, 
Hennig  v.  Bortfeld  und  Klaus  Bemer  wegen  Annahme  von  Kriegsvolk. 
Der  gefangene  Gise  v.  Bortfeld.  Zahlung  von  1000  Gulden  an  die 
V.  Bortfeld  auf  Grund  des  aufgerichteten  Vertrages.  Rechnungslegung 
von  dem  eroberten  Lande  Wolfenbüttel  auf  dem  Reichstag  in  Worms, 
die  gegen  Statthalter  und  Räte  in  Wolfenbüttel  wegen  ihrer  Verwaltung 
erhobenen  Beschuldigungen  und  deren  Widerlegung.  Schuldforderung 
von  Dietrich  Bocks  Witwe,  fiir  die  Ernst  v.  Wrisberg  und  Heinrich 
vom  Werder  Bürgschaft  übernommen  hatten.  Werbungen  des  Theis 
V.  Altenbockum.  Bestellung  des  Georg  Leist.  Heimliche  Bewerbungen 
des  Königs  von  England  und  des  Herzogs  Heinrich  (Bericht  des  Eitel 
Wolf).  Zuzug  aus  Wolfenbüttel,  falls  der  Landgraf  angegriffen  wird. 
Gefangensetzung  des  Adrian  v.  Steinberg.  Die  Rietbergische  Ange- 
legenheit. Werbung  von  Reitern  und  Knechten  durch  Christoph  v.  Wris- 
berg. Rechnung  des  Münzmeisters  in  Wolfenbüttel.  Bewilligung  von 
3000  Gulden  zu  Wartgeld  auf  Reisige  durch  den  Schmalkaldischen 
Bundestag  in  Worms  (Hennig  v.  Bortfeld  und  Gobert  Schenk).  Geleit 
ftir  Christoph  v.  Landenberg.  Ansammlung  eines  Geldvorrats  in 
Fürstenberg  zu  Behuf  des  braunschweigischen  Forstwesens.  Ratschlag 
der  Rittmeister  und  Hauptleute  auf  dem  Rietberg.  Heinrich  Lersner 
bittet  den  Landgrafen,  die  Absicht  aufzugeben,  ihn  zur  Rechnungs- 
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legung  nach  Worms  zu  schicken,  weil  er  mit  den  Dingen  bisher  gar 
nichts  zu  tun  gehabt  habe  (Krankheit  seiner  Frau).  Weitermarsch  der 
rietbergischen  Knechte  in  die  Delbrück.  Theis  Schele  über  Wrisberg. 
Neue  Zeitung  aus  den  Niederlanden.  Hennicke  Holstein  soll  wegen 
seiner  in  Frankfurt  getanen  Äußerungen  wieder  gefangen  gesetzt 
werden.  Andres  Meinhart  soll  dem  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg 
gegen  Schweden  dienen.  Bestellung  EQaus  Berners.  Der  gefangene 
Hauptmann  Andreas  Bockmor.  Frage,  wer  mit  nach  Worms  ziehen 
soll.    Christoph  y.  Wrisberg  ist  in  keiner  Bestallung.    Asche  v.  Langen. 

1529*    Akten  des  LandflrrafeB  Philipp«  1545  Mai.  Juni. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  m  Wolfenbüttel,   Instruktion 
für  Keudel. 

1545  Mai.  Juni.  Noch  ausstehende  Bezahlung  des  Anteils  des  säch- 
sischen Kreises  zu  den  in  Worms  bewilligten  3000  Gulden  fttr  Wartgeld. 
Die  Bürgschaft,  die  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Christoph  v.  Steinberg 
ftbr  Herzog  Heinrich  gegenüber  der  Witwe  v.  Zerssen  und  der  Witwe 
Behbock  übernommen  haben.  Der  gefangene  Adrian  v.  Steinberg,  der 
f&r  den  König  von  England  wirbt,  will  die  Versicherung  nicht  abgeben, 
daß  er  nichts  gegen  den  Schmalkaldischen  Bund  tun  wolle.  Ablegung 
der  Rechnung  des  Wolfenbütteler  Münzmeisters  (s.  Nr.  1528).  An- 
nahme von  800  Pferden  für  den  Landgrafen  durch  Johann  Spiegel  und 
Adolf  Böse,  die  Wolfenbütteler  sollen  200  Pferde  annehmen  (durch 
Henning  y.  Bortfeld  und  Gobert  Schenk).  Theis  Scheles  Äußerungen 
über  Christoph  v.  Wrisberg  und  dessen  Schreiben  an  Statthalter  und 
fiäte  in  Wolfenbüttel.  Vorschlag,  den  Brüdern  Braun  und  Kurt  Bock 
in  Anerkennung  ihrer  langjährigen  Dienste  das  Kloster  Clus  vor 
Gandersheim  und  das  Dorf  Wetteborn  im  Amt  Winzenburg  einzutun. 
Der  in  Hildesheim  gefangene  Andreas  Bockmor.  Friedrich  Spedts 
und  Christophs  v.  Wrisberg  Praktiken.  Graf  Otto  Yon  Bietberg  an 
die  Stadt  Hildesheim  wegen  des  Bockmor.  Vergardung  von  Knechten 
in  der  Grafschaft  Bietberg.  Die  Knebelbrüder.  Unterstützung  des 
Schmalkaldischen  Bundes  durch  den  König  von  Dänemark  gegen  den 
Herzog  Heinrich.  Noch  nicht  bezahlte  Auslagen  der  Stadt  Bremen 
vom  vorigen  Rumor.  Christoph  v.  Wrisberg  in  Hildesheim.  Haltung 
der  wolfenbüttelischen  Ritterschaft.  Der  König  von  Dänemark  und 
sein  Bruder  Herzog  Hans  von  Holstein  im  Lager  bei  Lübeck,  Absicht, 
die  mecklenburgischen  Knechte  anzugreifen.  Zahlung  von  1000  Gulden 
an  die  v.  Bortfeld  wegen  des  Amts  Wickensen.  Sendung  Johann  Keudels 
nach  Wolfenbüttel  und  Hildesheim  wegen  Verfolgung  des  Christoph  v. 
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Wrisberg,  dessen  Versicherang,  in  keiner  Bewerbung  zu  stehen,  durch  ein 
Schreiben  Friedrich  Spedts  widerlegt  worden  ist.  Überfall  des  Lukas 
Hopfenkamm  durch  Adrian  y.  Steinberg.  Schuldforderung  der  Ursula 
Y.  Geismar  geb.  v.  Falkenberg.  Reise  Andreas  Bessels  nach  Worms 
zur  Rechnungslegung.  Die  Ringelheimer  Hospitalsordnung.  Fälschung 
kurfürstlicher  Goldgulden  im  Auftrage  der  Herzogin  Katharina  von 
Lauenburg,  Herzog  Heinrichs  Schwester,  mit  Hilfe  von  Jost  Holzgreves 
Frau  zu  Springe  (Schwester  des  Christoph  vom  Haus).  Zug  der 
mecklenburgischen  Knechte  über  die  Elbe,  deren  Durchmarsch  durch 
Braunschweig-Lüneburg  vom  Herzog  Ernst  gehindert,  weshalb  sich 
Herzog  Hans  von  Schleswig-Holstein  ins  Mittel  legt.  Mitteilung  des 
zwischen  den  beiden  Fürsten  geführten  Briefwechsels  an  den  Land- 
grafen. Zeitige  Wegschaffung  des  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
dem  Landgrafen  gehörigen  Geschützes  aus  der  Festung  Wolfenbttttel 
wegen  der  bevorstehenden  Sequestration  des  Landes.  Grefangennahme 
des  Pfarrers  Kurt  Kreuteler  zu  Gnstede  im  Amt  Woldenberg  durch 
Gise  V.  Bortfeld.  Die  mecklenburgischen  Knechte  ziehen  angeblich 
England  zu.  Befriedigung  der  jungen  Grafen  von  Spiegelberg  wegen 
der  vom  Ottenstein  herrührenden  Schulden.  Schuld  des  Herzogs 
Heinrich  bei  Sittich  v.  Ehringshausen  und  bei  den  v.  Schwicheld  und 
deren  Befriedigung.  Anweisung  der  letzteren  auf  das  Amt  Bilderlake. 
Mittel  und  Wege,  daß  der  Landgraf  und  der  Kurfürst  von  Sachsen 
noch  vor  der  bevorstehenden  Sequestration  des  Landes  Ersatz  des  zu 
Unterhaltung  der  Knechte  aufgewandten  Geldes  bekommen.  Ver- 
folgung der  Protestanten  in  den  Niederlanden  durch  die  Königin 
Maria,  ihre  persönlichen  Verhandlungen  mit  dem  Erzbischof  von  Bremen. 
Herzog  Franz  von  Lauenburg  im  Bunde  mit  dem  jungen  Herzog  von 
Mecklenburg.  Die  Befriedigung  von  Heinrich  Lersners  Forderung  von 
1000  Talern  an  den  Schmalkaldischen  Bund,  die  ihm  von  selten  des 
Landgrafen  von  der  braunschweigischen  Glockenspeise  gegeben  sind, 
wird  von  Dr.  Günterode  und  Aitinger  in  Worms  hintertrieben.  Aus- 
händigung des  Vertrags  des  Herzogs  Heinrich  mit  der  Stadt  Goslar 
wegen  des  dreizehnten  Kübels  an  die  Stadt  Goslar.  Tag  zwischen 
dem  Haus  Ottenstein  und  den  Befehlshabern  zu  Pyrmont,  sowie  zwischen 
der  Herzogin -Witwe  von  Braunschweig-Kalenberg  und  Hermann  v.  d. 
Malsburg  in  dem  Streite  zwischen  den  Häusern  Grona  und  Ottenstein. 

1530.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Juli — Sept. 

Briefwechsel  mit  StatOicdter  und  Bäten  m  Wolfenbüttel  (auch  mit 
Gevert  Schenk).  Schreiben  an  Jost  Bau  und  Braun  Bock.  Schreiben- 
des Asche  V.  Gramm,     Gedenkxettd,  _>ö- 
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1545  Juli — Sept.  Entlassung  des  Jakob  Wildschütz  aus  der  Haft 
gegen  Stellung  von  Bürgen.  Einstellung  der  Maßregeln  gegen  den  Herzog 
Heinrich,  da  die  Sequestration  so  gut  wie  sicher  ist.  Neue  Bewerbungen 
in  der  Grafschaft  Bentheim,  Benachrichtigung  des  Königs  von  Däne- 
mark hiervon.  Bevorstehende  Auflösung  der  bisherigen  Regierung  in 
Wolfenbttttel,  aller  Vorrat,  Geschütz  usw.  in  den  Ämtern  und  Festungen 
wird  yerzeichnet,  die  Ernte  und  die  Pulvervorräte  in  den  Festungen 
zu  Gelde  gemacht.  Notwendigkeit,  vor  der  Übergabe  des  Landes  die 
Rechnungslegung  zu  erledigen.  Streit  mit  Herzog  Franz  von  Lüne- 
burg wegen  der  Grenzen  und  geistlichen  Güter.  Restitution  des  Hans 
Koch.  Die  mecklenburgischen  Knechte.  Kriegsrüstungen  des  Herzogs 
Heinrich.  Das  von  der  Stadt  Bremen  ausgelegte  Geld.  Der  Land- 
graf rät,  mit  dem  Verkauf  des  Pulvers  und  der  Entlassung  der 
Festungsgarnisonen  sich  nicht  zu  übereilen,  weil  man  noch  nicht  be- 
stimmt weiß,  wie  es  mit  der  Sequestration  werden  wird.  Wenn  es 
soweit  ist,  soll  die  Bundesregistratur  in  Wolfenbüttel  vollständig  mit- 
genommen werden.  Ausfertigungen  der  SchloBverschreibungen  für 
die  V.  Schwicheld  über  Wiedelah  und  Lutter  am  Barenberge,  einer 
Bescheinigung  für  Gebert  Schenk  über  den  Gebhardshagen,  der 
Schuldverschreibung  für  Lippolds  v.  Stockheim  Witwe.  Johann  Ham- 
Btedt  und  dessen  Hüter  zu  Mönche-Vahlberg.  Bestätigung  der  Privi- 
legien der  Stadt  Helmstedt.  Die  dem  Hauptmann  zu  Schöuingen 
Jörg  Weise  zugesagten  1000  Gulden  Gnadengeld.  Neue  Gkgenmaß- 
regeln  gegen  Herzog  Heinrich,  Langens,  Wrisbergs  und  Münchhausens 
Bewerbungen.  Christoph  v.  Wrisberg  begehrt  vom  Herzog  Ernst  von 
Lüneburg  Gestattung  des  Durchzugs.  Ansammlung  von  Knechten  um 
das  Kloster  Lockum.  Ungewißheit,  gegen  wen  die  neuen  Bewerbungen 
gerichtet  sind,  Einziehung  von  Kundschaften,  auch  vom  Herzog  Ernst 
von  Lüneburg,  Verwendung  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  bei  dem 
Landgrafen  für  den  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig  (Zahlung  seiner 
ausstehenden  jährlichen  Zulage  und  Auslieferung  der  kaiserlichen 
Konfirmation  und  anderer  ihn  betreffender  Urkunden).  Herzog  Hein- 
rich rüstet,  da  er  die  Sequestration  nicht  anerkennt.  Annahme  von 
Knechten  durch  Hennig  v.  Bortfeld.  Abrechnung  des  Braun  Bock  vom 
Rumor  des  Jahres  1544.  Unterstützung  Herzog  Heinrichs  mit  franzö- 
sischem Gelde.  Unmittelbar  bevorstehende  Übergabe  des  Landes  an 
die  Sequester.  Schuldforderung  des  Asche  v.  Gramm  an  den  Herzog 
Heinrich,  Vorschlag,  ihn  mit  dem  Hause  Lichtenberg  abzufinden. 
Heinrich  v.  Baumbach  Inhaber  des  Amts  Wickensen.  Gebert  Schenk 
und  das  Haus  Schiaden.  Heinrich  Lersners  Forderung  des  unbezahl- 
ten Rests   von   seiner  dänischen  Reise.    Schuldforderung  des  Alban 
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Y.  Geismar  and  Fran  geb.  y.  Falkenberg.  Einnahme  des  Landes  Hadeln. 
Erhebung  eines  doppelten  Landschatzes  von  den  Einwohnern  des 
Fttrstentums.  Marsch  der  Ejieohte  gegen  Wolfenbttttel.  Bitte  an  den 
Landgrafen,  zu  Hilfe  zu  kommen  nnd  Büchenmeister  zn  schicken. 
Maßregeln  gegen  den  bevorstehenden  Angriff.  Annahme  von  Knechten 
zur  Besetzung  der  Festungen  Wolfenbttttel,  Steinbrttck  und  Schöningen. 

1531.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1545  Aug.  Sept. 

Instruktion,    Bericht    Abschied. 

1545  Aug.  Sept.  Sendung  einer  Untersuchungskommission  be- 
stehend aus  dem  Lic.  Johann  Eeudel  und  dem  Johann  Nordeck  von 
hessischer,  Haubold  Pflug  und  Jobst  vom  Hain  von  kursächsischer 
Seite  nach  Wolfenbttttel,  um  von  allen  Einnahmen  und  Ausgaben  des 
Landes  sowie  der  ganzen  Verwaltung  seit  1542  Rechenschaft  zu  hören, 
das  Geschtttz  in  den  braunschweigischen  Festungen  und  die  übrigen 
Vorräte  unter  Sachsen  und  Hessen  zu  teilen  und  die  speziellen 
Forderungen  des  Landgrafen  an  das  eroberte  Fürstentum  zu  befriedigen. 
Deponierung  der  Registratur  an  einem  zugänglichen  Platz,  Belassen 
des  braunschweigischen  Geschtttzes  auf  den  Festungen.  Große  Un- 
ordnung im  Wolfenbtttteler  Bechnungswesen.  Aufzeichnung  der  Vor- 
Täte  an  Proviant,  Vieh,  Geschtttz  und  Munition  in  den  Ämtern  und 
Festungen.    Der  genommene  Abschied. 

1582.1) 

Aicsxüge  aus  der  Wolfenbütteler  Benteirechnung  von  Egidii  1542 
bis  Michaelis  1543  v/nd  von  da  bis  Michaelis  1544,  Register  xu  gemeiner 
Landschatxung  1544,  Landschatxrechnungen  von  1544  nebst  Ausxiigen 
und  einem  Nebenbericht  des  Oüg  Reitx,  Einnehmers  des  Landschatzes 
im  Fürstentum  Braunschweig,  Bericht  von  den  Klostergütern,  Bericfit 
Bernhards  v.  Mila  über  verkaufte  Glockenspeise, 

1533.     JLkten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Sept.  Okt. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  in  Wolfenbüttel, 

1545  Sept.  Okt.  Wichtige  Mitteilungen  Herborts  v.  Langen  an 
den  Hauptmann  Hans  Witte.  Barthold  v.  Winzingerode  an  Wilhelm 
V.  Schachten   (angebliche  Bestellungen  fttr  den  König  von  England 


1)  Diese  Anszüge  sind  wohl  ans  Veranlassung  des  Tages  in  Wolfenbttttel  [s. 
Nr.  1531}  angefertigt  worden. 
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sind  in  Wirklichkeit  fbr  den  Herzog  Heinrich).  Verwahrung  der 
Festangen  Wolfenbttttel ,  Steinbrttck  nnd  Schöningen.  Annahme  von 
Pferden  anf  Wartgeld  durch  Hennig  y.  Bortfeld  und  Gebert  Schenk. 
Herzog  Ernste  Marschall  Jörg  v.  d.  Wense  bringt  eilige  Kundschaft 
von  der  Vereidigung  der  Knechte  filr  den  Herzog  Heinrich,  Befilrch- 
tnng  Emsts  überfallen  zu  werden.  Fortwährender  Eingang  von  Kund- 
schaften über  den  Herzog  Heinrich  und  seine  Truppen,  die  meisten 
durch  den  Herzog  Ernst  von  Lüneburg.  Aas  den  Städten  ist  kein 
Znzng  za  erwarten.  Haltung  von  Goslar,  Braunschweig,  Hildesheim 
und  Hannover.  Bemühungen  der  Wolfenbütteler  Räte^  Truppen  aufzu- 
bringen. Werbung  des  Königs  von  Dänemark  bei  Bernhard  y.  Mila. 
Verhandlungen  des  Herzogs  Heinrich  mit  Kapitel  und  Ständen  des 
Stifts  Bremen.  Zug  der  Truppen  des  Herzogs  Heinrich  vom  Lande 
Hadeln  ins  Stift  Bremen.  Herzog  Ernst  an  Herzog  Heinrich  wegen 
der  braunschweigischen  Sequestration.  Christoph  y.  Wrisberg.  Chri- 
stoph y.  Steinberg  soll  in  Braunschweig  bleiben.  Versuch  Herzog 
Heinrichs,  Hannover  auf  seine  Seite  zu  ziehen.  Die  kaiserlichen 
Mandate  sollen  ihm  insinuiert  werden.  Anweisung  an  Statthalter  und 
Räte  in  Wolfenbüttel,  wie  sie  sich  verhalten  sollen^  wenn  Herzog 
Heinrich  sie  auffordern  wird,  Land  und  Festungen  zu  übergeben. 
Herbort  v.  Langen,  Friedrich  Spedt  und  der  Domherr  und  Rittmeister 
Dirik  v.  Dinklage.  Ausschreiben  des  Statthalters  und  der  Räte  an 
das  Kriegsvolk  im  Lande  Hadeln  und  den  Stiftern  Bremen  und  Verden. 
Belagerung  und  Eroberung  Steinbrücks  durch  den  Herzog.  Dessen 
Aufforderung  an  Braunschweig  und  die  kleinen  Städte  im  Lande,  sich 
zu  ergeben,  worauf  er  sie  wieder  zu  Gnaden  annehmen  will.  Be- 
drängung der  Stadt  Bockenem.  Anmarsch  der  Verbündeten.  Sendung 
dänischer  Hilfstruppen.  Heimfahrt  des  Pfalzgrafen  Wolfgang.  Die 
Festung  Schöningen.  Aufgefangene  Schriftstücke  (Bestallung  Herzog 
Heinrichs  für  Theis  Schele  zum  Obersten  über  12  Fähnlein  Knechte, 
Verschreibung  für  denselben  wegen  des  Grafen  von  Tecklenburg,  Be- 
stallung des  Königs  von  Frankreich  für  Theis  Schele,  ihm  deutsche 
Landsknechte  zuzuführen).  Herzog  Heinrich  liegt  an  der  Ocker,  die 
er  abgraben  läßt 

1534.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Okt.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttel  und  dem 
Bentmeister  Wolfgang  Hesberg  in  Homberg,    Schreiben  Oevert  Schenks. 

1545  Okt. — Dez.    Weitere  Ereignisse  des  Feldzugs.    Zuführung 
von  Hilfstruppen  durch  Wilhelm  v.  Schachten  und  Christoph  v.  Steinberg. 

14* 
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Dankgottesdienst  im  ganzen  Lande  Wolfenbtittel.  Kirchen  nnd  Scha- 
len, Hospitäler.  Erhebnng  eines  doppelten  Landschatzes  im  Lande 
znr  Wiedererstattung  der  Eriegskosten  an  Sachsen  und  Hessen  yon 
beiden  brannschweigischen  Feldzügen,  sowie  eines  Honatssoldes  von 
den  kleinen  Städten  nnd  den  Einwohnern  auf  dem  Lande.  Annahme 
yon  EriegSYolk  durch  Statthalter  und  Räte.  Konfiskation  der  Güter 
von  Anhängern  Herzog  Heinrichs,  Einrichtung  einer  streifenden  Rotte 
znr  Sicherung  der  Straßen,  Beibehaltung  einer  Besatzung  in  Wolfen- 
büttel. Gefangensetzung  Andreas  Bessels.  Bestrafung  der  Stadt  Helm- 
stedt wegen  ihres  feindlichen  Verhaltens  (vgl.  Abt.  Magdeburg,  Stadt). 
Die  Stadt  Bockenem  und  deren  gefangener  Btlrgermeister  Andreas 
Meetken.  Jakob  y.  d.  Schulenburg.  Entschädigung  Gobert  Schenks 
für  seinen  im  Feldzuge  erlittenen  Schaden.  Geldforderung  der  Stadt 
Bremen  yom  Rumor  yon  1544  her.  Übermittelung  eines  Schreibens 
der  Stadt  Hamburg  an  den  Landgrafen  und  die  Kriegsräte.  Ein- 
nehmung der  Erbhuldigung  yom  ganzen  Lande.  Rückgabe  des  während 
des  Feldzuges  yon  Hermann  y.  Harstall  nach  Hessen  in  Sicherheit 
gebrachten  Viehs  und  Mobiliars ,  desgleichen  des  yon  Heinrich  y.  Baum- 
bach yon  Fürstenberg  und  der  Herrschaft  Eberstein  weggeführten 
Vorrats.  Erlegung  des  Doppelmonats  durch  die  sächsischen  Städte 
an  die  Stadt  Braunschweig.  Schreiben  des  Landgrafen  und  der  Kriegs- 
räte an  Göttingen,  Einbeck,  Uildesheim,  Hannoyer  und  Hamburg. 
Gefangensetzung  des  Klaus  y.  Eppe,  obersten  Schreibers  des  Chri- 
stoph y.  Wrisberg,  durch  die  Stadt  Hannoyer.  Betagung  Jakobs 
y.  d.  Schulenburg  in  Kassel  sowie  des  yon  dem  Hauptmann  in  Sch(5- 
ningen  bestrickten  y.  Alyensleben.  Die  Kriegsgefangenen  in  Bockenem. 
Bestellung  des  Christoph  y.  Haus  zum  Hauptmann  in  Steinbrück.  Dienat- 
geld  und  Hofkleidung  ftlr  Christoph  y.  Steinberg,  Gebhard  Schenk, 
Hennig  y.  Bortfeld,  Braun  und  Kurt  Bock  und  Christoph  y.  Schwioheld. 
Schreiben  des  obersten  Musterherrn  Siegmund  y.  Boineburg  an  den 
Rat  zu  Braunschweig  wegen  Bezahlung  der  Reiter  des  Barthold 
y.  Winzingerode,  Christoph  yom  Haus  und  Wolf  Kitscher.  Schuld- 
forderung Winzingerodes  an  Seyerin  Steinhaus.  Klaus  Bemer  und 
die  Staufenburg.  Der  Vorrat  zu  Fürstenberg.  Kurt  y.  Schwicheld. 
Zahlung  der  ersten  Rate  des  erhobenen  Strafgeldes  und  Landschatzes 
an  den  BeyoUmächtigten  des  Landgrafen  Wolfgang  Hesberg  und  Ent- 
scbädigangszahlung  daraus  an  Jobst  y.  Hardenberg  und  Christoph 
y.  Bortfeld. 

Undatiert.    Ansprach  Christophs  y.  Schwicheld  auf  Dienstgeld, 
Kleidung  und  Korn. 
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1535«    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Jan. — März. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttd^  Schreiben 
an  den  Bentmeisier  in  Batischenberg  Christoph  Helfmann,  den  Statt- 
halter in  Marburg,  ValUn  Tkolde  tmd  den  Ämtmann  Johann  Batzen- 
herg.    Schreiben  Christophs  v.  Schtvicheld  und  des  Jost  Bau, 

1546  Jan. — März.  Zahlung  der  ersten  Rate  des  Strafgeldes  nnd 
Landsehatzes  ans  dem  ganzen  Fürstentum  an  Sachsen  nnd  Hessen, 
Schwierigkeiten  bei  der  Erhebung  dieses  Geldes.  Entschädigung  Jobsts 
y.  Hardenberg  und  Christophs  y.  Bortfeld.  Schuldforderung  des  Ludolf 
RauBchenplat  an  den  Abt  von  Amelunxborn.  Die  dem  Abt  im  vergan* 
genen  Feldzuge  weggenommenen  Pferde  und  deren  Bückerstattung. 
Bestätigung  der  Rechte  des  Klosters  Amelunxborn.  Ansprüche  Joachims 
und  Emsts  v.  Wrisberg  an  das  sequestrierte  Hohenbuchen.  Die  Amt- 
kneohte  in  Wollenberg  sollen  das  in  Wickensen  weggenommene  Vieh 
wiedererstatten,  Briefwechsel  deswegen  mit  Henning  v.  Bortfeld.  Falsche 
Zellerfelder  Taler.  Requisition  von  Hafer  aus  Wickensen  nach  Wol- 
fenbttttel.  Vereidigung  des  Amtmanns  zu  Fürstenberg  Johann  y.  Ratzen- 
berg. Dienstgeldforderung  des  Hermann  y.  Harstall,  Werners  Sohn, 
an  den  Herzog  Heinrich.  Tage  zu  Braunschweig  in  Beisein  der  Ge- 
sandten des  Schmalkaldischen  Bundes  (Statthalter  Bernhard  y.  Mila), 
des  Herzogs  Ernst  yon  Braunschweig-Celle  (Kanzler  Balthasar  Klammer 
und  Georg  y.  d.  Wense)  und  der  Herzogin  Elisabeth  yon  Braunschweig- 
Ealenberg  (Berwert  Berner,  Jost  y.  Lenthe,  Rentmeister  Heinrich  Lorle- 
berg  und  Sekretär  Andreas  Hettling]  zur  Regelung  der  Verhältnisse 
der  im  Streit  mit  der  Stadt  Braunschweig  liegenden  Stifter  St.  Blasii 
und  St.  Gyriaci  daselbst.  Die  Gläubiger  Jakobs  y.  d.  Schulenburg. 
Einmahnung  des  Hennicke  Holstein,  Verwendung  des  Herzogs  Hein- 
rich yon  Mecklenburg  fllr  ihn.  Verdächtiger  Kontrakt  Christophs 
y.  Wrisberg  mit  seinem  Bruder  Joachim  wegen  des  Hauses  Hohen- 
buchen. Fristyerlängerung  für  die  zweite  Rate  des  auferlegten  Straf- 
geldes und  doppelten  Landchatzes.  Verwendung  des  Markgrafen  Johann 
Georg  yon  Brandenburg  bei  dem  Landgrafen  für  Asmus  y.  Alyens- 
leben,  der  sich  in  Kassel  einstellen  soll.  Kontrakt  des  Abts  yon 
Amelunxborn  mit  der  Herzogin-Witwe  Elisabeth  yon  Braunschweig 
über  den  Hof  Schnedingshausen.  Freilassung  des  gefangenen  Franz 
y.  Bülow  auf  Interzession  des  Kurfürsten  yon  Sachsen  bei  dem  Statt- 
halter Mila.  Aus  dem  letzten  braunschweigischen  Feldzuge  her- 
rührender Schadenersatzanspruch  des  Christoph  y.  Schwicheld,  seine 
Bitte  um  Fürsprache  bei  dem  Schmalkaldischen  Bundestage  in  Frank- 
furt.   Ungerechte  Beschlagnahme  der  Güter  yon  Jakobs  y.  d.  Schulen- 
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barg  Bruderskindem  durch  den  Hauptmann  zu  Schöningen.  Zufrieden- 
stellung des  Hans  y.  Stockhausen  d.  J.  bezüglich  seiner  von  seinem 
Vater  ererbten  Schuldforderung  an  den  Herzog  Heinrich.  Jahrgeld 
und  Zulage  für  den  Herzog  Wilhelm  yon  Braunschweig.  Anwerbung 
von  EriegSYolk  im  Stift  Bremen  für  den  König  von  England.  Des 
Kaisers  Hauptleute  in  Brabant.  Bestellung  des  Amts  Winzenburg. 
Bei  der  Rechnungslegung  über  den  braunsohweigischen  Zug  auf  dem 
letzten  Bundestage  in  Frankfurt  hat  sich  herausgestellt,  daß  einzelne 
Bundesstände  mit  der  Zahlung  des  dritten  Doppelmonats  an  Sachsen 
und  Hessen  noch  rückständig  sind.  Vom  kursächsischen  in  die  Nieder- 
lande abgefertigten  Diener  Bernd  Wachtmeister  erstatteter  Bericht 
über  den  Vertrag  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich,  die  Wer- 
bungen Kurt  Pfennings  für  den  König  von  England,  Martin  y.  Rossem, 
Werbungen  des  Kaisers,  Annahme  von  Reitern  auf  Wartgeld  im  Stift 
Paderborn  und  der  Herrschaft;  Lippe.  In  den  Niederlanden  yerbreitetes 
dem  Herzog  Moritz  in  den  Mund  gelegtes  Spottgedicht. 

1536.     Akten  des  Landgrrafen  PhUipp.  1546  März. 

ÄbschiedA) 

1546  März  31.  Tag  in  Wolfenbüttel.  Entsendung  einer  Unter- 
suchungskommission des  Schmalkaldischen  Bundes  gemäß  dem  Be* 
Schlüsse  des  letzten  Schmalkaldischen  Bundestages  in  Frankfurt. 
Mitglieder  der  Kommission:  Haubold  Pflug  Hauptmann  zu  Altenburg 
wegen  Kursachsen,  Jost  Rau  zu  Holzhausen  Amtmann  in  Schotten 
wegen  Hessen,  Btlrgermeister  Ort  zum  Jungen  und  Klaus  Bronn  wegen 
Frankfurt  und  der  andern  oberländischen  Städte,  Bürgermeister  Franz 
Kaie  wegen  der  Stadt  Braunschweig  und  der  übrigen  sächsischen  See- 
und  Hansestädte.  Anfertigung  yon  yergleichenden  Auszügen  über  die 
Finanzen  des  Landes  in  den  Jahren  1539,  1540  und  1541  gegenüber 
1544,  wodurch  sich  herausstellt,  daß  die  Einkünfte  sich  unter  der 
sächsisch-hessischen  Verwaltung  erheblich  yerringert  haben.  Die  Ur- 
sachen dieser  Erscheinung  und  Mittel,  wie  das  Einkommen  des  Landes 
zu  steigern  sei.  Die  Rechnungen  der  Klöster  sollen  abgehört,  ein 
Auszug  darüber  gemacht  und  dieser  auf  nächstem  Schmalkaldischen 
Bundestage  yorgelegt  werden.  Übersicht  über  die  Verluste  des  Landes 
seit  Beginn  der  interimistischen  Verwaltung,  die  gleichfalls  den  Ständen 
yorgelegt  werden  soll.  Vergeblicher  Versuch,  yon  wolfenbüttelischen 
Adligen,  die  zu  Herzog  Heinrichs  Zeiten  Beamte  gewesen  sind,  gat- 


1)  Die  Anlagen  hierzu  bilden  die  folgenden  Nummern  1537 — 1539  (1540}. 


I 


SächfliBoh-heaBiBche  Verwaltang.    1546.  215 

achtliche  AüBerangen  zu  erlangen,  wie  dem  Lande  aufzuhelfen  sei. 
Untersuchung  ttber  die  Übergabe  des  Hauses  Steinbrück  sowie  der 
Klagen  der  Stadt  Helmstedt  gegen  den  Hauptmann  zu  Schöningen 
Ckorg  Weise  wegen  Beeinträchtigung  in  ihren  Gerechtigkeiten.  Aus- 
einandersetzung mit  der  Stadt  wegen  ihrer  Haltung  im  Feldzuge  1545. 

1537.*) 

Vergleichende  tibersichten  über  Einnähme  und  Ausgabe  an  Geld  und 
Frucht  und  über  die  Dienste  in  den  Jahren  1539,  1540^  1541  und 
1544  in  den  braunschweigischen  Ämtern  Wolfenbüttel  einschl.  Gericht 
Schöppenstedtj  Schöningen,  lAebenburgy  Lichtenberg,  Steinbrück,  WoUen- 
berg,  Winxenburg^  Hamburg,  BUderlake,  Fürstenberg  und  Hohminden 
und  den  Klöstern  Marienfhdl  und  Riddagsfiausen,  sowie  aus  den  Forsten 
und  Teichen  des  Fürstentums  Braunschweig  (aufgestellt  in  der  Kammer 
XU  Wolfenbüttel). 

1588.2) 

Zusammenfassende  Übersicht  über  den  Überschuß  der  Einruxhmen 
gegen  die  Ausgaben  des  Fürstentums  Braunschweig.  Verzeichnis  der 
Oläubiger  des  Fürstentums,  die  auf  dem  gegenwärtigen  Tage  in 
Woifenbüttd  um  Bezahlung  ihrer  Schulden  nachgesucht  haben.  Zur 
sammenstelhmg  über  Einnahme  und  Ausgabe  der  zur  Tügmig  der 
Landesschulden  verpfändeten  Amter  Oebhardshagen,  Harzburg,  Oander&- 
heim,  Staufenberg,  Forst  und  Seesen.  Ai$szüge  aics  dem  Schuidbuch 
von  1541  (Übereicht  der  Schulden  des  Landes  Braunschweig,  übergeben 
Oculi  1546  und  Register  über  die  dafür  zu  zahlenden  Zinsen).  Be- 
fakrungsbericht  Ober  die  braunschweigischen  Bergwerke  und  die  dabei 
zutage  gekommenen  Mängel.  Kurze  Übersichten  über  Einnahmen  und 
Ausgaben  der  Amter  des  Fürstentums  Braunschweig  und  der  Berg- 
werke  am  Harz  (ZeUerfeld,  Wüdenmann,  Orund  und  am  Rammeisberge 
bei  Qoslar).  Auszüge  aus  der  Forstrechnung  und  der  Salzrechnung. 
Auszug  eines  einfachen  doppelten  Landschatzes.  Verzeichnis  des  Über- 
schusses der  Kanzlei  zu  Oittelde. 

1539.9) 

Aktenstücke  zu  der  Untersiu^ung  über  die  Übergabe  des  Hauses 
Steinbrück  und  die  Helmstedter  Sache  (s.  den  Schluß  von  Nr.  1536). 


1)  Anlageband  zu  Nr.  1536.  2)  Zweiter  Anlageband  zn  Nr.  1636. 

3)  Dritter  Anlageband  zn  Nr.  1636. 
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1540.  i) 

Belege  xu  der  Rechnung  des  Rentsckreibers  BaUhasar  Stemdorff  in 
Wolffenbüttd  1544/45. 

1541.2) 

In  der  hessischen  Kanzlei  hergestellte  Abschrift  von  Nr.  1536. 

1543. 

In  der  hessischen  Kanxlei  hergesteUte  Abschriften  von  Nr.  1537. 

1543. 

In  der  hessischen  Kanxlei  hergestellte  Abschriften  von  Nr.  1538. 

1544. 

In  der  hessischen  Kanxlei  hergesteUte  Abschriften  von  Nr.  1539,  jedoch 
nur  soweit  sie  die  Hdmstedter  Angelegenheit  betreffen. 

1545. 

Übersichten  über  die  Einkimfte  tmd  den  Oiiterbesiix  sämtlicher  im 
eroberten  Lande  Braunschweig  gelegenen  Klöster  (Königslutter,  Bingdn 
heim,  Marienthal,  Stederburg,  Dorstadt,  Heiningen,  Wöltingerode,  Frauenr- 
berg  vor  Helmstedt,  Lamspringe,  Brunshausen,  Clus  und  St.  Marien 
bei  Oandersheim,  Kemnade  bei  Bodenwerder,  Schöningen,  Reifenberg 
und  Qeorgenberg  bei  Qoslar^  Amelunxbom  und  Riddagshausen)  nebst 
einem  sumrruirischen  Ausxug  hieraus^  tvorin  auch  eine  Übersicht  über 
die  Anxahl  der  noch  in  den  Klöstern  befindlichen  Mönche  und  Nonnen. 

1546.    Akten  des  Land^afen  Philipp.  1546  Mai.  Juni. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Wolfenbüttel.  Schreiben 
an  Oeorg  v.  Ravensburg  und  an  den  Kurfürsten  Joachim  von  Branden- 
burg.    Ver Schreibung. 


1)  Diese  Belege  (die  Rechnung  selbst  fehlt)  sind  mit  größter  Wahrscheinlich- 
keit gleichfalls  ein  Anlageband  zu  Nr.  1536. 

2)  Die  Nrn.  1641—1544  sind  wohl  ebenso  wie  Nr.  1544  zn  dem  Zwecke  an- 
gefertigt worden,  auf  einem  Schmalkaldischen  Bandestage  vorgelegt  zu  werden 
(vgl.  Band  I  Nr.  738—740).  Bei  Nr.  1545  steht  es  fest,  daß  dies  beabsichtigt  war, 
wie  ans  Nr.  1536  hervorgeht  Ebenso  sicher  aber  scheint  es  zu  sein,  daß  diese 
sämtlichen  Abschriften  nie  verwendet  worden  sind. 
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1546  Undatiert.  Sendung  des  Amtmanns  von Keichenbach  Hermann 
y.  Handelshansen  znm  Landtag  in  Salzdahlnm  (Montag  nach  Miseri- 
cordias  domini)  i) :  Unkosten  der  Eroberang  Wolfenbüttels,  Verpfändung 
von  Elostergtttem  an  die  Gläubiger,  Aufstellung  eines  Verzeichnisses 
der  Elostergüter,  Einftlhrung  des  alten  Landschatzes  (vgl.  Nr.  1534), 
Gaterbewirtschaftung ,  Kriegsbereitschaft  der  Bitter-  und  Landschaft, 
Achim  Hiebes  und  seiner  Anhänger  Umtriebe,  Verbot  von  Fehden  und 
Plackereien,  Keinhalten  der  Straßen,  ErlaB  der  Strafe  gegen  Philipp 
y.  Mandelsloh. 

Mai.  Juni.  Einräumung  der  Güter  des  Schwarzen  Albrecht  (mit 
Ausnahme  des  dem  Schwartz  Johann  eingetanen  Hauses)  an  den 
Knecht  Kochhans.  Kundschaft  auf  die  Bewerbungen  des  Markgrafen 
Albrecht  und  des  Markgrafen  Hans.  Vollziehung  des  Vertrags  mit 
Christoph  v.  Bortfeld  wegen  Wickensen.  Die  zwei  bewilligten  An- 
lagen zur  Wiedererstattung  des  Verlags  des  Kurfürsten  und  des  Land- 
grafen und  zu  Bezahlung  des  Wartgelds  auf  die  Keiter.  Geleit  für 
Herzog  Heinrichs  Anhänger  Adrian  und  Melchior  y.  Steinberg,  Chri- 
stoph und  Ludolf  y.  Bortfeld.  Vorschlag,  mit  Hilfe  Goslars,  Braun- 
Bchweigs  und  Hildesheims  eine  streifende  Botte  anzuordnen  gegen  die 
yerdächtigen  streifenden  Beiter  im  Lande  Braunschweig.  Zulage  Air 
den  Herzog  Wilhelm  yon  Braunschweig.  Schmähbuch  ungenannter 
Anhänger  des  Herzogs  Heinrich;  Hans  Witte  und  Herbort  y.  Langen. 
Warnung,  Henning  Kraft  und  seine  Helfer  zu  unterstützen.  Einnahme 
yon  Aldenhausen  durch  die  y.  d.  Schulenburg.  Markgraf  Albrechts 
Werbungen  angeblich  für  den  Herzog  yon  Preußen  gegen  den  Meister 
in  Liyland.  Beschreibung  des  fränkischen  Adels  nach  Würzburg. 
Ausständige  Besoldung  Christophs  y.  Steinberg.  Georg  y.  Bayensburg 
soll  gute  Kundschaft  auf  die  Bewerbungen  haben.  Zusammenkunft 
des  wolfenbttttelischen  Adels  in  Halle.  Streit  zwischen  den  Gewerken 
auf  dem  Zellerfeld  und  Wildenmann  mit  dem  Bergmeister  in  Zeller- 
feld  Wolf  Meyer  gen.  Haftenstein.  Wiedererbauung  der  im  letzten 
braunschweigischen  Zuge  durch  den  Herzog  Heinrich  zerstörten  Ge- 
bäude in  Wolfenbüttel  und  Steinbrück.  Irrungen  zwischen  dem  Herzog 
Philipp  yon  Braunschweig  und  dem  Amt  Staufenburg.  Zustimmung 
Hennings  y.  Bortfeld,  daß  Klaus  Berner  yon  ihm  Haus  und  Amt 
Wollenberg  einlöse  (die  3000  Gulden,  die  Bemer  auf  der  Staufenburg 
hat,  sollen  auf  den  Wollenberg  geschlagen  werden).  Verschreibung 
für  Bemer.  Fehde  Christophs  y.  Haus  gegen  die  Herzogin  yon  Braun- 
schweig-Kalenberg  und  die  Gefangenen  zu  Gifhom,  Verhaltungsmaß- 


1)  Ein  Landtag  fand  in  diesem  Jahre  am  30.  Juni  statt,  vgl.  Nr.  1547. 
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regeln  ftlr  die  Räte  in  Wolfenbüttel.  Ablösung  des  Hofs  zur  Forst 
im  Gericht  Fttrstenberg  von  Heinrich  y.  Banmbach  durch  den  Land- 
grafen. Banmbach  und  das  Amt  Wickensen.  Neue  Bewerbungen  des 
Grafen  Christoph  von  Oldenburg  und  des  Dido  y.  Enyphausen,  Zei- 
tungen Georgs  y.  Rayensburg  über  Bewerbungen  im  Stift  Bremen  und 
in  Herzog  Erichs  Land.  Verdächtige  Reiter  bei  Arxleben  bei  Alden* 
hausen,  Gefangennahme  des  Klaus  y.  Cloden  und  anderer  auf  der 
Heide  bei  Gardelegen  und  Schreiben  des  Statthalters  Mila  deswegen 
an  den  Kurfürsten  yon  Brandenburg  und  den  Rat  zu  Gardelegen. 
Anwartschaft  des  Abel  Ruck  auf  ein  Kanonikat  in  den  Stiftskirchen 
St.  Blasii  und  St.  Gjriaci  zu  Braunschweig.  Verhör  der  Gefangenen. 
Die  stillliegende  Zeche  »Kaiser  Karl«  auf  dem  Zellerfeld  soll  wieder 
in  Betrieb  gesetzt  werden.  Kundschaft  auf  das  yersammelte  Kriegs- 
yolk  in  der  Herrschaft  Schaumburg.  Schreiben  der  Stadt  Braun- 
schweig an  den  Statthalter  betreffend  den  Rückstand  der  sächsischen 
Stände  und  Städte  in  der  Bezahlung  des  dritten  Doppelmonats  und 
des  Rests  der  dem  Landgrafen  und  dem  Kurfürsten  yon  Sachsen  auf 
Grund  des  Frankfurtischen  Abschieds  zustehenden  10000  Gulden  (zur 
Wiedererstattung  der  Kosten  des  braunschweigischen  Zuges  yon  1542). 
Beschwerde  der  Stadt  Hildesheim  wegen  eines  durch  Christoph 
y.  Schwicheld  an  einem  Hildesheimer  Bürger  begangenen  Totschlags. 
Einschmelzung  yon  Bleidächern  wolfenbüttelischer  Klöster  zur  Ver- 
wendung in  hessischen  Festungen.  Aufbringung  yon  Knechten  fttr 
den  Schmalkaldischen  Bund  durch  Georg  y.  Rayensburg,  Kundschaften 
yon  Klaus  Berner.  Gegenmaßregeln  gegen  die  feindliche  Reiteran- 
sammlung in  Pattensen.  Freundliche  Haltung  der  Herzogin  Elisabeth 
yon  Braunschweig-Kalenberg  gegenüber  dem  Schmalkaldischen  Bunde, 
deshalb  Einwirkung  auf  Christoph  yom  Haus,  daß  er  in  seiner  Fehde 
gegen  die  Herzogin  eine  Zeitlang  stillstehe.  Verhandlung  des  Statt- 
halters Bernhard  y.  Mila  mit  der  Ritterschaft  des  Landes  Wolfenbüttel, 
Forderung  einer  Erklärung  darüber,  wie  sich  die  Ritterschaft  im  Falle 
der  Not  zum  Schmalkaldischen  Bunde  stellen  wolle.  Bestellung  yon 
Reitern  durch  Klaus  Bemer  und  Gebert  Schenk.  Kriegsrüstungen  des 
Landgrafen  und  des  Kurfürsten  yon  Sachsen.  Schleifung  der  Festungen 
Wolfenbüttel,  Steinbrück  und  Schöningen. 

1547.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Juli— 1547  Apr. 

Briefwechsel  mit  StattfioUer  und  Räten  (vom  Dezember  ab  Befehls- 
habern) XU  Wolfenbüttel.  Schreiben  an  Alexander  v.  d.  Taiyn  und 
Friedrich   v,  Beiffenberg,     Schreiben  Joachims  v,  Wiisberg    pnd   des 
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Kammermeisters  Otto  Werner.  Verschreibung.  Beiliegend  eine  Berg- 
Werksrechnung  vom  Wüdenmanm  und  ein  Bergteilbüchlein  vom  Wilden- 
niann  und  ZeUerfeld.    Instruktion. 

1546  Juli  —  Sept.  Anwerbung  von  Reitern  durch  Christoph 
T.  Steinberg  u.  a.  Klaus  Bemer  soll  sich  unverzüglich  zum  Land- 
grafen begeben.  Milas  Vorschlag,  den  Klaus  Berner  mit  seinen  Reitern 
nach  Hannover  zu  verordnen  und  Reiter  nach  Minden  zu  legen,  um 
dem  Feind  den  Durchmarsch  zu  wehren.  Einrichtung  der  Post  zwischen 
dem  Landgrafen  und  der  Staufenburg.  Der  Landgraf  soll  durch  Moritz 
von  Sachsen  dahin  wirken,  daß  die  feindlichen  Reiterwerbungen  Jo- 
hanns V.  d.  Asseburg  eingestellt  werden,  Schreiben  Milas  an  Asseburg. 
Klaus  Bemers  Reiterwerbungen  für  den  Landgrafen.  Wilhelm  v.  Schach- 
ten bittet  um  Befehl,  wie  es  mit  den  wolfenbüttelischen  Landsassen 
und  bestellten  reisigen  Dienern  gehalten  werden  soll.  Persönliche 
Verhandlung  Wilhelms  v.  Schachten  mit  der  Stadt  Braunschweig  wegen 
der  feindlichen  Reiter  bei  Pattensen  und  Johanns  v.  d.  Asseburg,  die 
Stadt  wird  sich  mit  den  Städten  Hildesheim  und  Hannover  bezw. 
Magdeburg  in  Verbindung  setzen.  Bestellung  Bartholds  v.  Winzinge- 
rode.  Die  der  Ritterschaft  des  eroberten  Landes  und  den  Gesandten 
der  Stadt  Braunschweig  auf  dem  Tage  zu  Salzdahlum  durch  Statt- 
halter und  Räte  zu  Wolfenbttttel  gemachte  Proposition,  i)  Schleifung 
der  braunschweigischen  Festungen.  Musterung  und  Bezahlung  der 
Ejiechte  Georgs  v.  Ravensburg,  Klaus  Bemers,  des  v.  Warberg  und 
Dietrich  Behrs  nach  Erlegung  der  zwei  Doppelmonate  durch  Braun- 
Bchweig,  Goslar  und  Magdeburg.  Zusammenziehung  von  Kriegsvolk 
in  Witzenhausen.  Kundschaften.  Bewachung  der  Fort  über  die  Weser 
durch  den  Hauptmann  zu  Fttrstenberg.  Es  scheint  bedenklich,  wenn 
der  Statthalter  Bernhard  v.  Mila  und  Wilhelm  v.  Schachten  gleich- 
zeitig am  Feldzuge  teilnehmen  und  die  Regierung  in  Wolfenbüttel 
allein  lassen,  Christoph  v.  Steinberg  soll  die  Vertretung  führen. 
Kachrichten  von  großen  Rüstungen  des  Kaisers  in  den  Niederlanden. 
Rüstungen  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen.  Christoph  v.  Steinberg 
will  zuziehen.  Aufgreifen  des  Schreibers  des  Johann  v.  Münchhausen, 
der  der  Sohn  des  landgräflichen  Trompeters  Langehans  ist,  und  die 
ihm  erprefiten  Aussagen.  Bemühungen  der  Wolfenbütteler  Räte,  der 
Teindlichen  Partei  Reiter  und  Knechte  abwendig  zu  machen  und  die 
Rittmeister  Levin  v.  Oberg,  Christoph  und  Ludolf  v.  Bortfeld,  Adrian 
V.  Steinberg  und  Hans  v.  Winzingerode  zu  gewinnen.  Vereinigung  der 
Wolfenbütteler  Truppen  mit  dem  Heere  des  Landgrafen.   Ansammlung 

1)  S.  oben  Nr.  1646. 


220  Brannschweig-Wolfenbüttel. 

Yon  Knechten  in  den  Herrschaften  Hoya  und  Oldenburg.  Eilige  Be- 
rufung Schachtens  zum  Herzog  Franz  von  Lüneburg  wegen  Über- 
nahme des  EriegflYolkB  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  und  des 
Dido  y.  Enyphausen  in  die  Dienste  des  Schmalkaldischen  Bundes 
(s.  auch  Nr.  1585),  Zahlung  von  30000  Gulden  an  diese  nach  Er- 
legung der  drei  Doppelmonate  durch  die  sächsischen  Städte  an  die 
Stadt  Braunschweig,  Musterung  dieses  Eriegsvolks.  Requisition  der 
Wolfenbutteier  Bttchsenmeister  Loy,  Grammetsvogel  und  Hans  Bethe 
zum  Heere.  Zug  Maximilians  y.  Bttren,  Anordnungen  tlber  die  Be- 
wegungen des  oldenburgischen  Ejriegsyolks.  Zahlung  yon  20000  Talern 
durch  den  Lttneburgischen  Kanzler  Balthasar  Klammer  an  Bernhard 
y.  Mila,  woyon  die  eine  Hälfte  nach  Weimar,  die  andre  nach  Kassel 
geschickt  werden  soll.  Erhebung  eines  doppelten  Landschatzes  im 
Lande  Braunschweig. 

Noy.  Joachim  y.  Wrisberg  und  das  Haus  Hohenbuchen.  Be- 
sorgnis, der  Kurfürst  yon  Brandenburg  werde  das  Land  Wolfenbttttel 
erobern.  Verwendung  des  Landschatzes,  seine  Überbringung  an  den 
Landgrafen  durch  Johann  y.  Batzenberg. 

1546  Dez.  1547  Febr.  Besetzung  yon  Liebenburg  ftlr  den  Fall 
eines  Angriffs  durch  den  jungen  Herzog  Erich  yon  Braunschweig. 

1547  März.  Christophs  y.  Steinberg  Schuldyerschreibung.  Warnung 
des  Kurfürsten  yon  Sachsen  an  die  Stadt  Braunschweig  bezüglich  des 
angeblich  beyorstehenden  Überfalls  der  Stifter  Magdeburg  und  Hal- 
berstadt und  des  Fürstentums  Braunschweig,  Rat,  bei  Zeiten  Gegen- 
maßregeln zu  treffen  und  sich  mit  den  Städten  Goslar  und  Hildesheim 
deshalb  in  Verbindung  zu  setzen.  Ausschreibung  eines  Landtages  in 
Salzdahlum.  Tag  der  sächsischen  und  Seestädte  in  Braunschweig. 
Wrisbergs  Knechte.  Aufbringung  einiger  Fähnlein  Knechte  in  den 
Gerichten  Liebenberg,  Lichtenberg,  Wolfenbttttel  und  Steinbrttck  durch 
den  Grafen  Christoph  yon  Oldenburg  bezw.  den  Grafen  Albrecht  yon 
Mansfeld.    Ersatz  yon  Pferdeschaden  für  Georg  y.  Bayensburg. 

Apr.    Yerschreibung  für  Asche  y.  Gramm  auf  das  Amt  Liebenburg. 

Der  Heisanger  Tertrag.i) 

1548,     Kommlsslonsakten  des  Dr.  Johann  Walter. 2) 

1547  Febr.— Junu 

Instruktion  des  Landgrafen  für  die  nach  Ziegenhain  verordneten 
Bäte  Dr.  Walter,   Kanzler  Dr.  Oünterode,   Johann  v,  Hertingshavsen 

1)  Den  Vorgang  siehe  in  Nr.  770. 

2)  Vorübergehend  in  Kassel.  >-  Ein  Stück  befindet  sich  im  Samtarchive  ni 
98,  45. 


SSchsiBoli-hessische  Yerwaltiing.  1546.  1547.  —  Der  Melsanger  Vertrag.  1547.  221 

fmd  Hemz  v.  Lüder A)  Aufzeichnung  über  eine  Unterrredv/ng  Walters 
und  Lüders  mit  dem  Herxog  Heinrich.  Briefwechsel  mit  dem  Herzog 
Heinrich  d.  J.,  der  Stadt  Braunschweigy  dem  Landgrafen  bezw,  Simon 
Bing  und  Befehlshabern  und  Kanxleiverwcdter  in  Wolfenbüttd.  Schreiben 
Walters  an  Heinz  v.  Lüder  und  den  Rentmeister  Johann  Walter  in 
Ziegenhain.  Instruktionen  der  Städte  Ooslar  und  Braunschweig  und 
Wechselschriften,     Vertragsentwürfe  und  -Abschriften. 

1547  Febr. — Jnni.  Die  Verhandlungen  mit  dem  in  Ziegenhain 
gefangenen  Herzog  Heinrich  d.  J.  nnd  dessen  Sohn  Karl  Viktor  wegen 
des  Abschlusses  eines  Vertrags.  Vermittlung  des  Herzogs  Moritz  von 
Sachsen.  Herzog  Heinrich  und  Goslar,  Verhandlungen  mit  dem  Gos- 
larischen Gesandten.  Aussöhnung  des  Herzogs  Heinrich  mit  der  Stadt 
Braunschweig.  Der  Melsunger  Vertrag  mit  seinen  Nebenverträgen. 
(Das  verschriebene  Gnadengeld  im  Lande  Braunschweig,  Aussöhnung 
des  Herzogs  mit  Hans  Schaffnicht  gen.  Koch.) 

1549.     Akten  des  Landgrafen  PhUlpp,  1547  Febr.   März. 

Briefwechsel  mit  den  verordneten  Räten  in  Ziegenhain  (Walter^ 
Oünterode,  HertingsMtisen  und  Lnider),  Zwei  Handschreiben  des  Her- 
xogs  Heinrich, 

1547  Fel)r.  27 — März  6.  Verhandlungen  mit  dem  Herzog  Hein- 
rich in  Ziegenhain  wegen  des  mit  ihm  abzuschließenden  Vertrags. 

1550«     Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1547  Mai.   Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  in  Ziegenhain  gefangenen  Herzog  Heinrich. 
Kreditiv  für  Heinz  v.  Lüder  und  Konrad  Diede.  Aufzeichnungen  über 
die  Unterredung.  Eidesformel.  Notafiatsinstrument.^)  Nicht  ausgegangene 
Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  an  den  Kaiser,  den  Herzog  Moritz 
von  Sachsen,  den  Markgrafen  Hans  von  Brandenburg  und  den  Herzog 
'Erich  von  Braunschweig. 

1547  Mai  20 — Juni  15.  Die  Verhandlungen  über  das  Zustande- 
kommen eines  Vertrags  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog 


1)  Bei  diesen  waren  noch  Peter  Klotz  nnd  der  Sekretär  Zöllner  von  Specks- 
winkel. 

2)  Das  Original  ist  am  6.  September  1616  dem  Samtarchiye  entnommen  und 
am  26.  Januar  1618  dem  Beichskammergericht  in  Speyer  produziert  worden.  Vgl. 
Zeitschrift  des  Vereins  fUr  hesBische  Geschichte  nnd  Landeskunde  4  S.  206  und 
unten  S.  224  Anm.  nnd  S.  229  Anm. 
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Heinrich.  Scheitern  der  Vertragsyerhandlangen  zwischen  dem  Land- 
grafen und  dem  Kaiser  (unter  Yermittlong  des  Earfürsten  Joachim 
und  des  Herzogs  Moritz)  in  Leipzig.  Unterredung  des  Landgrafen 
mit  dem  Herzog  Heinrich  in  Ziegenhain  (12.  Juni).  Erforderung  des 
Landgrafen  und  des  Herzogs  Heinrich  zum  Kaiser.  Herzog  Heinrich 
und  sein  Sohn  Karl  Viktor  beschwören  im  Schlosse  zu  Eschwege  den 
Melsunger  Vertrag  (15.  Juni). 

Juli.    Nr.  1128. 

Okt.  Nov.    Nr.  1141. 

1551.  Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1547  Mai.    Juni. 

Briefwechsel  mit  Ritterschaft  und  Landsassen,  des  Fürstentums 
Wolfenbüttel. 

1547  Mai  31— Juni  18.  Bitte  der  Ritterschaft,  der  Landgraf 
mOge  bei  Abschluß  seines  Vertrags  mit  dem  Kaiser  ihrer  nicht  ver- 
gessen. Bitte  um  Schutz  an  den  Schmalkaldischen  Bund  Air  den  Fall 
eines  Überzugs  durch  den  Kaiser.  Vertragsrerhandlungen  zwischen 
dem  Landgrafen  und  den  Herzögen  Heinrich  d.  J.  und  Karl  Viktor, 
die  Bitterschaft  will  in  diesen  Vertrag  mit  einbezogen  werden. 

1552.  Akten  des  Land§rrafen  Philipp«  1547  Apr. — Juni. 

Entwürfe,  Abschriften  und  Konxept^) 

1547  Apr.  26 — Juni  14.  Das  Zustandekommen  des  Melsunger 
Vertrags. 

1553.  Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  in  Kassel.     1547.  1548. 

Briefwechsel  mit  Meister  und  Rat  in  Straßburg, '^)  Bürgermeister 
und  Rat  in  Braunschweig,  Hamburg,  Altstadt  Magdeburg,  Isny,  Mem^- 
mingen,  Reutlingen,  Eßlingen,  dem  Rat  zu  Frankfurt,  Bürgermeister 
und  Rat  Biberach,  Lindau,  Heübronn,  Stettmeister  und  Rat  xu  Schwär 


1)  Das  hesBische  Exemplar  der  AuBfertigung  ist  im  Samtarchive  III  98,  43. 
Ebenda  III  98,  44  die  Ausfertigung  des  Vergleichs  mit  dem  Herzog  Heinrich  vom 
14.  Juni,  daß  er  dem  Landgrafen  alles  Gnadengeld,  das  dieser  oder  dessen  Mit- 
verwandten auf  und  ans  seinen  Landen  verschrieben  hfttten,  in  drei  Jahren  geben 
oder  mit  6o/o  verzinsen  wolle. 

2)  Die  Schreiben  von  Straßburg,  Isny,  Memmingen,  Beutlingen  und  Biberach 
sind  1671  in  einem  Prozeß  Sachsen,  Anhalt  und  Eonsorten  contra  Braunschweig 
(>praetensae  fractae  pacis«)  gebraucht  und  am  2.  Oktober  d.  J.  dem  Beichskammer- 
gericht  in  Speyer  präsentiert  worden. 
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hischrHaü,  Bürgermeister  und  Rat  xu  Ulm,  dem  Rat  zu  Hildesheim, 
den  Ratgeben  der  Stadt  Augsburg  und  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Bremen,  sotme  mit  der  Ritter-  und  Landschaft  des  Fürstentums  Weifen- 
büttd  bexw.  dem  Kammermeister  Otto  Werner  und  Matthaeus  Lautiix. 
Verzeichnis  dieser  Korrespondenten  und  Abschriften  ihrer  Schreiben. 
Rekognition.  Briefwechsel  mit  den  Gesandten  der  oberländischen  Städte 
in  Augsburg, 

1547  Juni — Aug.  (1548  Jan.)  Die  Ratifikation  des  Melsunger 
Vertrags  durch  die  ober-  und  niederländischen  Städte.  Stellung  der 
wolfenbüttelschen  Ritterschaft  dazu. 

1548  Febr.  Mitteilung  von  Abschriften  betr.  die  im  Anschluß  an 
den  Vertrag  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog  Philipp  von 
Braunschweig  entstandenen  Streitigkeiten  an  die  oberländischen  Städte, 
die  sie  bei  ihren  eigenen  Streitigkeiten  mit  dem  Herzog  Heinrich  ver- 
wenden wollten. 

Herzog  Heinrich  der  längere  1547—1553. 

1554.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel. i)      1547—1553. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phüipp,  Oeorg  v.  Haxthausen, 
Christoph  v.  Hardenberg  y  dem  wolfenbüttelischen  Befehlshaber  zum 
Fürstenberg,  dem  Kammermeister  Otto  Werner j  dem  Herzog  Heinrich 
d.  J.  und  dessen  Befehlshabern  des  Landes  Wolfenbüttel,  Statthalter  und 
Räten  in  Wolfenbüttel  bezw.  Oandersheim,  Hermann  v.  d,  Malsburg, 
Heinz  v.  Lüder ,  Johann  v.  Raizenberg,  Bürgermeister  und  Rat  zu  Hof- 
geismar, dem  Schwarzen  Dietrich,  AJhard  v,  Horde,  Hermann  Schütz, 
Jost  V.  Münchhausen  des  Statius  Sohn  und  dessen  Verwandischaft,  Dr. 
Joh,  Eisermann  in  Brüssel,  Stephan  Schmidt,  dem  Amtmann  Heinrich 
Ooldbeck  in  Fürstenberg,  Dr,  Johann  Walter,  Hermarm  v,  Hundeh- 
hausen,  Otto  Werner  in  Eschwege,  Ernst  v,  Bischoffshausen  und  den 
AmtsbefMshabem  in  Trendelburg,  Odeitsbrief.  Urfehdebriefe.  Akten- 
notizen. 2  braunschweigische  Haftbriefe.  Beglaubigungsschreiben.  Auf- 
zeiehrmng  über  eine  mimdliche  Werbung.  Memorialzettel.  Notariats- 
instrumente.    Rekognition. 

1547  Jan. — Juni.  Die  Auswechslung  des  von  den  Kaiserlichen 
bei  Giengen  1546  gefangen  genommenen  Wilhelm  v.  Hatzfeld  gegen 
den  im  Feldzuge  gegen  Herzog  Heinrich  1545  gefangenen  Georg  v. 
Haxthausen.     Der  Bergmeister   in  Zellerfeld.     Bitte  der  gefangenen 


1)  Die  Vorakten  s.  in  Nr.  768. 


1 
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« 
Janker  Johann,    Joachim  and   Bernd  y.  Büren,  Jost  and  Meinolf  v. 

Brenken,  Tonnies  Schwarte,  Loleff  de  Wrede  and  Jost  Klasener  am 

Freilassung.     Entlassang  des  Christoph  v.  Hardenberg  aas  hessischer 

Gefangenschaft  gegen  Freilassang  des  von  Paske  Mennicke  gefangenen 

Otto  Hand.    Urfehde  von  Alhard  y.  Horde,  Adolf  Lange,  Hinrick  yan 

Lenthe,  Elans  yom  Hörn. 

Jali.  Geforderte  Freilassang  des  hessischen  Befehlshabers  anf  dem 
Fürstenberg  Johann  y.  Weiters.  Hessische  Interzession  Air  die  Stadt 
Höxter.  Streit  mit  Wolfenbüttel  wegen  des  dem  Meisanger  Vertrage 
zawiderlaafenden  Vorgehens  gegen  die  yon  Hessen  eingesetzten  Be- 
amten ans  der  Zeit  der  sächsisch-hessischen  Verwaltung.  Verhaltungs- 
maßregeln für  Otto  Werner  für  den  Fall,  daß  Herzog  Heinrich  die  in 
der  Stadt  Braunschweig  deponierten  braunschweigischen  Register  und 
Urkunden  einfordern  würde. 

Aug.  Sept.  Sendung  des  Heinz  y.  Lüder  an  den  Herzog  Heinrich. 
Streit  von  Hermanns  y.  d.  Malsburg  Untertanen  auf  dem  Ottenstein 
mit  Herbort  y.  Frenken.  Alhard  y.  Horde  fordert  Rückgabe  seiner 
Verschreibung.  Der  Melsunger  Vertrag  ist  infolge  der  Kapitulation 
yon  Halle  nach  braunschweigischer  Auffassung  ungiltig  geworden. 
Bastardkinder  des  Herzogs  Heinrich  in  Friedewald.  Die  Hofräte  in 
Gandersheim  schicken  das  kassierte  Original  des  Melsunger  Vertrags 
zurück.  Statthalter  und  Räte  yerweigern  die  Annahme  und  schicken 
die  Urkunde  abermals  nach  Gandersheim.  Braunschweigischer  Protest 
gegen  die  Ratifikation  des  Vertrags  durch  die  Städte.  Nochmalige 
Rücksendung  des  Vertrags,  i) 

Noy.  Rückforderung  der  Verschreibung  des  Alhard  y.  Horde  zu 
Störmede. 

Noy.  Dez.  Interzession  für  den  yon  Johann  y.  Ratzenberg  gefangen 
genommenen  Sohn  Lüdicke  des  Bürgers  Jost  Dassel  zu  Alfeld  und  der 
daran  sich  anschließende  Schriftwechsel. 

1547  Dez.  1548  Jan.  Erlaß  yon  Hafthriefen  gegen  Lukas  Hopfen- 
kamm and  den  gewesenen  Vogt  Hartmann  zu  Holzminden,  Bitte  der 
Stadt  Hofgeismar  am  Verhaltungsmaßregeln  in  dieser  Sache  den  Räten 
in  Wolfenbüttel  gegenüber. 

1)  Dies  braanBchweigiBche  Exemplar  des  MelBunger  Vertrages  ist  am  26.  Januar 
1618  ans  Anlaß  eines  nicht  festznsteUenden  Prozesses  dem  BeichBkammergericht 
zn  Speyer  präsentiert  worden  und  hat  Bich  noch  im  Jahre  1847  im  ReichBkammer- 
gerichtBarchiy  zu  Wetzlar  befunden  (vgl.  v.  Medem  in  der  Zeitschr.  d.  Vereins  f. 
heBBische  Gesch.  u.  LandeBkunde.  4  S.  208  ff.).  Bei  der  Teilung  dicBCB  ArchivB  ist 
es  mit  dem  hesBiBchen  Exemplar  an  KurhesBen  abgegeben  und  nunmehr  hier, 
obgleich  streng  genommen  nicht  dahin  gehörig,  beigefügt  worden.  Vgl.  oben 
S.  221  Anm.  2  und  unten  S.  229  Anm. 
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1548  Febr.  Klage  der  Domina  und  des  Konvents  zu  Lippolds- 
berg  llber  einen  angeblich  auf  Geheiß  des  Statthalters  in  Wolfenbttttel 
angeordneten  räuberischen  Überfall  ihres  Klosters  und  hessische  Inter- 
Zession  deswegen.  Überfall  des  Amtmanns  von  Lippoldsberg  Hans 
Koch.  Johann  y.  Batzenberg  und  Lüdicke  y.  Dassel.  Mündliche 
Werbung  des  wolfenbttttelschen  Bats  Konrad  Bnrmeister  in  Kassel. 

Febr.  Mai.  Der  Schwarze  Dietrich,  ehemals  in  Diensten  des 
Schmalkaldischen  Bundes,  Feind  des  Herzogs  Heinrich,  hält  sich  in 
Gemttnden  a.  d.  Wohra  auf,  ist  durch  den  Herzog  seines  Vermögens 
beraubt  und  aus  dem  Ftlrstentam  Braunschweig  yertrieben. 

Aug. — Okt.  Sendung  des  jungen  Hermann  Schütz,  braunschwei- 
gischen  Befehlshabers  zu  Zellerfeld,  durch  Statthalter  und  Bäte  in 
Kassel  an  den  Herzog  Heinrich  und  dessen  Söhne  Philipp  und  Karl 
Viktor  (E[lepper  für  die  jungen  Herren,  Gesinnung  des  Herzogs  Heinrich 
gegen  den  Landgrafen,  Mitleid  mit  dessen  Schicksal,  Bauschenplatt). 

Sept.  Alhard  y.  Horde  verlangt  seine  Pferde  und  Büstung  zurück, 
die  Hermann  y.  d.  Malsburg  und  Hans  Koch  an  sich  genommen  haben 
sollen,  sowie  den  angeblich  erzwungenen  Urfehdebrief  (s.  o.). 

Dez.  Die  Nonnen  zu  Lippoldsberg  sollen  am  Kirchen-  und  Ghor- 
besuch  nicht  gehindert  werden. 

1548  Noy.  1549  Jan.  Streit  des  in  den  Amtern  Eberstein  und 
Fflrstenberg  sich  aufhaltenden  Hoyehans  und  dessen  Sohnes  Georg 
mit  Franz  und  Jost  Gundelach  genannt  Becker  in  GroBalmerode. 
Bericht  des  Bichters  und  der  sechs  geschworenen  Bundesmeister  der 
Gläsner  zu  GroBalmerode. 

1549  Jan.  1550  März — Juni.  Anforderung  Josts  y.  Mttnchhausen 
an  den  Herzog  Heinrich  wegen  Einziehung  seiner  Güter,  sein  aus- 
stehendes Dienstgeld  und  Sold  und  sein  Pfandschilling  auf  dem 
Hause  Grena. 

1549  Febr.  — Juli.  Bttckforderung  durch  Hessen  erbeuteter  Akten 
und  Nttmbergischer  Bundesrechnungen  durch  den  Herzog  Heinrich, 
Sendung  Schönewalds  in  dieser  Sache  an  den  Herzog.  Unzufrieden- 
heit und  Mißtrauen  des  Herzogs  über  die  auf  sächsischer  Seite  ge- 
machten Ausflüchte  und  Schwierigkeiten'  und  die  Verhandlungen  zwi- 
schen Bing  und  Stephan  Schmidt  hierüber. 

Juli.  Aug.  Streitigkeiten  mit  Wolfenbüttel  bezw.  dem  braun- 
Bchweigischen  Amtmann  in  Fttrstenberg  wegen  des  durch  diesen  auf 
Güter  hessischer  Untertanen  gelegten  Arrests. 

Aug.  Sept.  Besoldungsforderung  des  braunschweigischen  reiten- 
den Boten  Georg  Mayer  an  den  gewesenen  Kammermeister  Otto  Werner 
in  Wolfenbüttel. 

PoUt  ArchiT  des  Ludgr.  Philipp.    H.  16 
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Nov.  Schadenersatzfordernng  des  Herzogs  Heinrich  an  den  Land- 
grafen vom  brannschweigischen  Zuge  her  (anf  Gnind  der  Eapitnlation 
Yon  Halle),  erregte  Anseinandersetznng  darttber.  Gespräch  des  Amt- 
manns zu  Wickensen  Hans  Koch  mit  dem  Marschall  Hermann  v.  d. 
Malsbnrg  in  Homberg  i.  H. 

1550  März — Juli.  Auseinandersetzung  mit  Alhard  y.  Horde  wegen 
dessen  in  Oudenarde  ausgestoßenen  Schmähungen  gegen  den  Land- 
grafen, der  ihn  widerrechtlich  gefangen  gehalten  und  ihn  im  Gefäng- 
nisse habe  vergiften  lassen  wollen. 

1551  Juli.  Schulden  des  Hans  Koch  Amtmanns  zu  Wickensen 
bei  Domina  und  Eonventualen  des  Klosters  Lippoldsberg. 

1552  Jan.  Verdächtigung  Wilhelms  v.  Schachten  durch  den  Herzog 
Heinrich.  Gerichtskostenforderung  (Herzog  Heinrich  gegen  den  Land- 
grafen vor  dem  Beichskammergericht). 

Juni.  Kriegsrttstungen  Herzog  Heinrichs  gegen  Goslar,  Besorgnis 
des  Landesobersten  Siegmund  y.  Boineburg,  daß  sie  in  Wirklichkeit 
gegen  Hessen  gerichtet  seien. 

Juli.  Gebrechen  zwischen  Lndolf  und  Melchior  y.  Uslar  und  den 
y.  Bodenhausen. 

Aug.  Der  wegen  Spionage  in  Kassel  ins  Gefängnis  gesetzte  Hans 
Klocke  yon  Bofzen.  Klage  des  Jorge  Hordelmann,  Bürgers  zu  Hofgeis- 
mar, über  den  Holzfbrster  Specht  zu  FtLrstenberg.  Sendung  des  Philipp 
Jakob  y.  Schwarzenstein  durch  Statthalter  und  Räte  in  Kassel  zu  münd- 
licher Werbung  an  den  Herzog  und  an  Ernst  y.  Bischoffshausen ,  um 
den  drohenden  Überzug  der  Herrschaft  Plesse  zu  yerhindem. 

1553  Okt.    Bitte  um  Zollfreiheit  fUr  Rheinwein. 

1555.     Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Kassel  (bezw.  der  Land- 
gräfln  Christine  und  des  Landgrafen  Wilhelm).     1548 — 1551. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.,  Heinx  v,  Z/üder  Haupt- 
marm  in  Ziegenhain^  Johann  v.  Hertingshausen  Amtmann  in  Romrod, 
Ciliax  Hofmarm  Scktdtheißen  in  Hersfeld,  Kurt  Heß  gen.  Btichsack 
Schtdiheißen  in  Marburg,  Philipp  Hamer  Rentmeister  in  Bkmkenstein, 
Hermann  Ungefug,  Hermami  v.  Hutidelshatcsen  tmd  Ebert  v.  Bischoffe- 
rode.  Oesandtschaftsbericht  Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Karl  Viktor 
und  Philipp  Magnus  und  den  verordneten  Hofräten  in  Wolfenbüttel. 

1548  Apr.  Mai.  Vom  Herzog  Heinrich  gewünschte  Unterredung 
mit  Heinz  y.  Lttder.  Verfolgung  wegen  dessen  amtlicher  Vertretung 
während  seiner  Abwesenheit  aus  Ziegenhain  durch  Hertingshausen, 
Hofmann  und  Heß.  Hamer  soll  derweil  in  Spangenberg  sein.  Lttder 
schlägt  es  wiederholt  ab,  zum  Herzog  zu  reisen. 
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Juni.  Jali.  HondelBhausen  soll  sich  mit  seinem  Schwager  Bischof- 
ferode,  der  bei  Herzog  Heinrich  in  Gunst  steht,  nnterreden.  Land- 
gräfin Christine  wttnscht  anf  ihrer  Bttckreise  von  Angsbnrg  mit  dem 
Herzog  Heinrich  zusammenzutreffen  (betr.  ihre  mit  dem  gefangenen 
Landgrafen  gehabte  Unterredung).  Herzog  Heinrich  macht  Ausfltlchte, 
und  auch  eine  Besprechung  des  Heinz  v.  Lüder  mit  ihm  macht  ihn 
dem  Wunsche  der  Landgräfin  nicht  geneigter.  Übersendung  von  Jagd- 
hunden an  ihn. 

Okt.  Geschenk  von  Pferden  an  die  jungen  Herzöge  Karl  Viktor 
und  Philipp. 

1549  Febr.  Ausleihung  von  Benn-  und  Stechzeug  und  des  Har- 
nischknechts zu  Kassel  ftlr  die  Fastnacht  in  Wolfenbttttel. 

Mai.  Juni.  Braunschweigische  Schadenersatzforderung  an  Hessen 
auf  Grund  der  Kapitulation  von  Halle  wegen  des  braunschweigischen 
Zuges  und  der  Gefangenschaft  des  Herzogs  Heinrich. 

1551  Juni.    Bitte  des  Herzogs  Karl  Viktor  um  ein  Pferd. 

1556.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  KasseL    1549—1552. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Heinrich  und  Erich  von  Braun- 
schzaeigj  der  Herzogin  EHsabefh  zu  Mimden^  Jakob  Hagen^  Heinrich 
Hesse  Bentschreiber  zu  Trendetburg,  Amd  Endemami  Amtmarm,  zu 
Zapfenburg j  den  Hofräten  zu  Oandershdm  bezw.  Wolfenbüttel  und 
im  Feldlager  vor  Ooslar,  Hans  und  Bodo  v,  Adelebsen  Oevettem.  Haft- 
briefe des  Herzogs  Heinrich,  des  Herzogs  Erich  und  des  Bischofs  Bembert 
von  Paderborn. 

1549  Dez. — 1550  Mai.  Die  Verfolgung  von  Landesfriedensbrechem 
(Jakob  Waldeck  gen.  Hagen,  Detmar  Jeger  und  Paul  SchüBler  gen. 
Suderland,  paderbomische  bezw.  trendelburgische  Feinde).  Die  Be- 
raubung des  Gläsners  Hans  Seitz  im  Frankenholze. 

1552  Juni.  Der  Landesfriedensbrecher  Klaus  Schmidt,  hers- 
feldischer  Feind. 


fieichskammergerichtsprozesse. 

1557.    Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  in  Kassel«     1549.  1550. 

Abschriften  von  Zitationsmandaten  und  Niederschrift  der  dem  Boten 
gegebenen  Antwort 

1549  Noy. — 1550  Jan.    ProzeB  Herzog  Heinrichs  gegen  die  Mit- 
glieder des  ehemaligen  Schmalkaldischen  Bundes  wegen  des  gegen  ihn 
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unternommenen  Krieges.    Weigerung  des  Statthalters  und  der  Räte  in 
Kassel,  das  eingebrachte  Zitationsmandat  anzunehmen. 

1558.  Akten  der  Beiehskammergeriehtsprokuratoren.       1549 — 1556. 

Abschriften  von  Zitationsmandaten  und  ein  Druck.  Brief  Johann 
Hdfmanns  an  Amandas  Wolf    IVoxeßschriften. 

1549  Nov.— 1550  Febr.    S.  Nr.  1557. 

[1553.]  Klage  der  oberländischen  Städte  gegen  Herzog  Heinrich 
wegen  Beschädigung. 

1556  Mai.  Kaiserliche  Zitation  in  Sachen  Herzog  Heinrichs  gegen 
Graf  Albrecht  von  Mansfeld  und  die  Städte  Konstanz  und  Magdeburg. 

Aug. — Okt.  Klage  des  Kanzlers  Heinrich  Lersner  gegen  Herzog 
Heinrich  und  seinen  Kommissar  Hans  Koch. 

1559,  Akten  der  Beichskammergerlchtsprokuratoren.^)     1549 — 1561. 

Protokolle  und  Proxeßschriften  und  Abschriften  davon.  Brief  des 
Hans  Schaffnit  gen.  Koch  an  Amandus  Wolf.    Abschriften  von  1547. 

1549  Aug.  Anfertigung  von  Transsumpten  einer  Anzahl  Akten- 
stücke, die  sich  auf  die  Streitigkeiten  zwischen  Herzog  Heinrich  und 
dem  Landgrafen  beziehen. 

1549  Not.  — 1561  Juni.  ProzeB  Herzog  Heinrichs  gegen  Ftlrst 
Wolfgang  von  Anhalt,  Hermann  y.  d.  Malsburg  und  Hans  Koch  wegen 
Friedbruchs.  Bitten  des  hessischen  Amtmanns  in  Eppstein  Hans 
Schaffhit  gen.  Koch  um  Abschriften  von  ProzeBakten  in  Sachen  seines 
Vaters  Hans  Koch  gegen  Herzog  Heinrich,  Einstellung  des  Prozesses. 

1549  Dez. — 1550  Apr.  Prozeß  Herzog  Heinrichs  gegen  den  Land- 
grafen wegen  Friedbruchs. 

1550  März — 1551  Jan.  1553  Aug.  Prozeß  zwischen  denselben 
wegen  der  zugefbgten  Beschädigung. 

1660.  Akten  des  Beiehskammergerichtsprokurators  Lle«  Amandas  Wollt. 

1550—1552. 
Protokolle  und  Proxeßschriften. 

1550  Aug. — 1552  März.  Prozeß  des  braunschweigischen  Sekre- 
tärs Stephan  Schmidt  gegen  den  Landgrafen  wegen  der  ihm  zugefägten 
Gewalttat. 

1550  Sept.— 1552  Febr.  Prozeß  Alhards  y.  Horde  gegen  den 
Landgrafen  wegen  Landfriedensbruchs. 


1)  Vgl.  Nr.  1164. 
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Herzog  Heinrich  der  Jüngere  1553—1567. 

1561.     Akten  des  Landfnrafen  Philipp.  1553  Aug. — Dez. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.  und  Statthcdter  und  Bäten 
XU  Wolfenbüttel  Abschrift  des  Vertrags  vom  11.  September  1553 J) 
Beglaubigungsschreiben, 

1553  Äug. — Dez.  Vertrag  zwischen  dem  Landgrafen  nnd  dem 
Herzog  Heinrich  unter  Yermittlnng  der  Eurftirsten  Moritz  nnd  Angnst 
Yon  Sachsen.  Werbungen  des  Hans  y.  Stockhausen  und  des  Schöne- 
berg Spiegel  ftar  den  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg.  Ver- 
wendung des  Landgrafen  bei  dem  Herzog  zugunsten  des  Grafen 
Kurt  von  Tecklenburg.  Die  Stadt  Braunschweig  Anhängerin  des  Mark- 
grafen Albrecht.  Teilnahme  des  Herzogs  Heinrich  an  dem  Kriege 
in  Franken,  befiehlt  dem  Landgrafen  Land  und  Leute.  Stadt  Braun- 
Bchweig  tut  Abbitte  und  tritt  auf  Seite  des  Herzogs.  Bttckforderung 
der  in  der  Münze  zu  Stadt  Braunschweig  hinterlegten  Kasten  mit 
Urkunden  auf  Grund  des  durch  Vermittlung  des  königlichen  Kats 
und  Oberhauptmanns  in  Joachimstal  und  der  Fränkischen  Einuugs- 
verwandten  zwischen  dem  Herzog  und  der  Stadt  geschlossenen  Ver- 
trags. Vollziehung  des  braunschweigisch-hessisohen  Vertrags.  Hein- 
rich Lersner  und  die  wolfenbttttelische  Begistratur.  Einwirkung  des 
Landgrafen  auf  die  Stadt  Braunschweig  wegen  Herausgabe  der  Brief- 
kasten. Neutralität  des  Landgrafen  in  dem  Kriege  zwischen  den 
Bischöfen,  Ntlmberg  und  dem  Markgrafen  Albrecht.  Übermittelung 
eines  Schreibens  des  Landgrafen  an  den  Burggrafen  von  Meißen. 
Herzog  Heinrich  im  fränkischen  Kriege,  Nachrichten  aus  dem  Feld- 
lager vor  Ldchtenfels.  Mitteilung  der  vom  Landgrafen  erlassenen 
Verordnung  gegen  die  Straßenräuberei  an  den  Herzog.  Sendung  des 
wolfenbttttelischen  Sekretärs  an  den  Landgrafen  wegen  Herausgabe 
der  im  Besitze  Lersners  noch  befindlichen  Akten.  Beilegung  der 
Streitigkeiten  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  dem  alten  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  von  Sachsen  (s.  auch  Sachsen,  emest.  Linie). 
Zeitungen.  Wegführung  von  Vieh  aus  dem  Hause  Westerhof  durch 
Christoph  y.  Falkenberg.  Erlegung  von  7000  Talern  auf  Grund  des 
Vertrags.     Spannung   zwischen    dem  Herzog  Heinrich  und  der  ver- 


1)  Das  Original  ist  samt  drei  Originalquittungen  über  20000  Onlden  am  5.  Sep- 
tember 1615  dem  Samtarchive  entnommen  nnd  zur  Verwendung  in  einem  ProzesBe 
nach  Speyer  geschickt  worden  (s.  Samtarchiv  lU  112,  60).  Vgl.  oben  S.  221  Anm.2 
und  S.  224  Anm.  1. 
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witweten  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweig-Kalenberg;  der  Land- 
graf erbietet  sich,  zwischen  beiden  zu  vermitteln. 

1562.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1554. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Heinrich  d.  J,  Instruktion.  Beglaubigungs- 
schreiben,   Niederschriften  einer  mimdlichen  Werbung. 

1554  Jan.  Yerhinderang  von  Tnippenansammlnngen  zu  Gunsten 
des  Markgrafen  Albrecht,  Ersuchen  Herzog  Heinrichs  an  den  Liand- 
grafen,  den  Markgrafen  nicht  zu  unterstützen.  Ablehnung  der  ange- 
botenen Vermittlung  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  der  Herzogin 
Elisabeth  unter  Mitteilung  der  Verhandlungen,  die  zwischen  dem 
Herzog  Heinrich  und  dem  Kurfürsten  Joachim  vorangegangen  waren. 
Vertrauliche  Werbung  des  Landgrafen  bei  dem  Herzog. 

März.  Neue  kriegerische  Absichten  des  Markgrafen  Albrecht, 
seine  Werbungen  und  Anhänger.  Herzog  Heinrichs  Stellung  dazu. 
Soldatenwerbungen  fttr  den  Markgrafen  durch  die  hessischen  Unter- 
tanen Franz  v.  Dalwigk,  Eitel  Wol£f  und  Hans  v.  Stockhausen. 

Apr.  Mai.  Musterplatz  des  Markgrafen  in  Schmalkalden  (Waller- 
thum),  Sendung  Johann  Meckbachs  an  den  Herzog.  Eoppelhunde  zur 
Hirschjagd  vom  Herzog  erbeten.  Hang  v.  Parsberg  an  den  Landgrafen. 
Erlegung  der  7000  Taler  auf  Grund  des  Vertrages  zwischen  Herzog 
Heinrich  und  dem  Landgrafen.  Das  Gerücht,  Landgraf  Wilhelm  sei 
französisch  gesinnt,  wird  dementiert.  Verhinderung  der  markgräfischen 
Werbungen. 

Juni — Aug.  Exekution  der  Acht  gegen  den  Markgrafen  (kaiser- 
liches Mandat).  Abforderung  der  hessischen  Untertanen,  die  ihm  zu- 
gezogen sind.  Werbungen  für  Albrecht  v.  Bosenberg  und  den  Grafen 
von  Schwarzburg  (zugunsten  des  Kaisers  und  der  Königin  Maria), 
sowie  ftor  die  heidelbergischen  und  fränkischen  Einungsverwandten. 
Otto  V.  Bodenhausen.  Herzog  Heinrichs  Verlangen  nach  einer  Zu- 
sammenkunft mit  dem  Landgrafen.  Zeitung  Philipp  Diedes  über  die 
Niederlage  des  Markgrafen.  Vollziehung  des  in  Zeitz  beschlossenen 
Bündnisses.  Mündliche  Werbung  des  Landgrafen  durch  einen  Abge- 
sandten bei  dem  Herzog.  Schutz  fttr  den  durch  das  Kriegsvolk 
bedrängten  Grafen  Georg  Ernst  von  Henneberg.  Schädigung  hessi- 
scher  Untertanen  zu  Ochsen  im  Amt  Vacha  durch  Kriegsvolk  Herzog 
Heinrichs.  Beabsichtigter  Besuch  Herzog  Heinrichs  bei  dem  Land- 
grafen. Unterhandlung  des  Heidelberger  Bundes  zwischen  Hessen 
und  Nassau.  Der  braunschweigische  Bat  Kaspar  Uden  auf  der  Beise 
zum  Beichskammergericht   von  Straßenräubern   gefangen.     Markgraf 
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Albrechts  feindseliges  Schreiben  an  den  Landgrafen.  Herzog  Heinrich 
nnd  die  Grafen  von  Mansfeld  (Einnehmong  des  vom  Grafen  Albrecht 
innegehabten  fUnften  Teils  der  Grafschaft  durch  den  Herzog).  Kreis- 
tag in  Worms. 

Ang.  Üble  Aafmhmng  des  Eriegsvolks  der  fränkischen  Einnngs- 
yervrandten  im  Land  zu  Franken.  Werbnng  des  Wolf  Has  bei  dem 
Landgrafen.  Jost  y.  Dalwigks  Gefängnis.  Obersächsischer  Ereisabschied 
za  Jüterbog. 

Sept.  Okt.  Schreiben  des  Kaisers  an  den  ober-  und  niedersäch- 
sischen nnd  den  westfälischen  Kieis  wegen  Abstellung  der  Vergardungen 
in  diesen  Kreisen.  Exekution  der  Acht  gegen  den  Markgrafen.  Zeitung 
aus  Brüssel.  Kreistag  in  Worms,  Abschied  daselbst  und  die  dort  zu 
Gunsten  der  fränkischen  Einungsverwandten  beschlossene  Hilfe.  Der 
Zeitzer  Erbeinungstag  aufgeschoben.  Zug  des  Kriegsvolks  der  Frän- 
kischen Einungsyerwandten  gegen  Franken.  Abenteuer  Herzog  Hein- 
richs auf  der  Hirschjagd.  Sein  Wunsch,  der  Landgraf  möge  ihn 
besuchen.  Des  Landgrafen  Jagdergebnisse.  Zeitungen  über  Markgraf 
Albrecht  Lazarus  y.  Schwendi.  Herzog  Heinrich  auf  der  Zapfenburg 
bei  dem  Landgrafen.  Das  fränkische  Kriegsyolk  im  Stift  Münster. 
Werbung  des  Bischofs  yon  Würzburg  bei  dem  Landgrafen.  Kreistag 
in  Frankfurt,  Erlegung  der  Kontribution.  Aufbringen  yon  Geld  durch 
die  fränkischen  Einungsyerwandten  auf  dem  Leipziger  Michaelismarkt. 
Zeitungen  aus  dem  kaiserlichen  Feldlager.  Freilassung  Josts  y.Dalwigk. 
Befriedigung  des  fränkischen  Kriegsyolks  und  seine  Auflösung.  Ein- 
ladung des  Landgrafen  nach  Fürstenberg  und  des  Herzogs  nach  der 
Zapfenburg. 

Noy.  Dez.  Streit  zwischen  dem  Kloster  Lippoldsberg  nnd  dem 
Kloster  zur  Klaus  wegen  yerpfändeter  Güter.  Supplik  des  Klaus 
Hessen  [Brinkmann],  Hufschmieds  zu  Gandersheim.  Die  obersächsi- 
Bchen  Kreiäbtände  zu  Jüterbog  an  die  Kreisstände  in  Frankfurt.  Be- 
denken des  Kurrheinischen  Kreises  auf  den  wormsischen  Abschied 
(Anleihe  der  Fränkischen  Einungsyerwandten).  Markgraf  Albrecht  an 
die  Kreistage  in  Worms  und  in  Frankfurt.  Die  Gebrüder  Dominik 
und  Christoph  Bonat  in  Mühlhausen  gegen  Sebastian  Bodemann  d.  A. 
(1546).  Ihre  Injurien  gegen  den  Herzog  Heinrich.  Briefwechsel  des 
Markgrafen  Albrecht  mit  dem  Kardinal  yon  Augsburg.  Sendung  des 
Wolf  Has  an  den  Landgrafen  anstatt  des  Besuchs  Heinrichs  beim 
Landgrafen  auf  der  Zapfenburg,  seine  Audienz  bei  dem  Landgrafen. 
Verhandlungen  Christophs  y.  Wrisberg  und  Herborts  y.  Langen  mit 
ihren  Hauptleuten  bei  Bremen.  Die  Zusammenkunft  des  Herzogs 
Heinrich    mit    dem  Kurfürsten   yon  Sachsen  kommt  nicht  zustande. 
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Zahlung  der  letzten  Kate  von  6000  Talern  dnrch  den  Landgrafen  an 
den  Herzog  bezw.  den  EurfUrsten  von  Sachsen  auf  Grund  des  ge- 
schlossenen Vertrages.  Werbung  des  königlichen  Gesandten  Dam  Pflug 
bei  dem  Herzog  wegen  des  Besuchs  des  Reichstages.  Entlassung  des 
EriegSYolks  der  fränkischen  Einungsverwandten.  Sendung  des  Eammer- 
sekretärs  Meckbach  an  den  Herzog.  Beilager  des  Herzogs  Johann 
Albrecht  von  Mecklenburg.  Besserung  in  dem  Befinden  des  Herzogs 
Heinrich.  Unentschlossenheit  des  Landgrafen  bezüglich  des  Besuches 
des  Reichstages. 

1563.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (einige  Stttoke  gemeinsam  mit 
dem  Kurfürsten  Augrnst  und  den  Herzögen  Johann  Friedrich  d.M. 
und  Joliann  Wilhelm  yon  Sachsen).  1555  Jan. — Juni. 

Briefwechsel  mit  Her%og  Heinrich  d.  J,  Beglmibigungsschreiben, 
Notizen  des  Landgrafen. 

1555  Jan.  Begünstigung  des  Markgrafen  Albrecht  durch  die  Her- 
zöge von  Simmern.  Zeitung  des  Herzogs  Georg,  Postulierten  des  Stifts 
Minden  über  den  Aufenthalt  von  Anhängern  des  Markgrafen  in  den 
GrafschaftenTecklenburg  und  Diepholz.  Zigeuner.  Wrisberg  und  Langen. 
Verdächtige  Versammlung  von  hessischen  Adligen  in  Breitenbach  a.  F., 
angeblich  wegen  der  Schulden  des  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld 
(oder  dessen  Sohnes  Wolrad)  bei  Christoph  y.  d.  Malsburg.  Rüstungen 
und  Reiterwerbungen  des  Grafen  Albrecht  in  Hessen.  Fürsprache  des 
Landgrafen  für  die  Gräfin  Elisabeth  von  Henneberg  auf  Veranlassung 
von  deren  Brüdern  (des  Kurfürsten  Joachim  und  des  Markgrafen  Hans 
von  Brandenburg).  Streit  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  den 
Grafen  Gebhard,  Hans  Gteorg  und  Hans  Albrecht  von  Mansfeld  einer-, 
dem  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld  andrerseits,  Samtschreiben  an  den 
Herzog  (Landgraf  Philipp  und  die  Herzöge  Johann  Friedrich  d.  M. 
und  Johann  Wilhelm  yon  Sachsen).  Ansetzung  eines  gütlichen  Unter- 
handlungstages. Zeitungen  (yom  Sohn  des  Theis  y.  Altenbockum). 
Hans  yom  Harz,  Diener  des  Herzogs  Heinrich,  bei  dem  Landgrafen. 
Erlaß  eines  Schreibens  durch  den  Herzog  an  den  Erzbischof  yon  Mainz 
wegen  des  Durchpassierens  des  Markgrafen  Albrecht.  Gereizte  Stim- 
mung des  Herzogs  gegen  die  Gräfin  Elisabeth  yon  Henneberg.  Brief- 
wechsel Herzog  Heinrichs  mit  dem  Herzog  yon  Jülich  wegen  der 
Werbungen  Wrisbergs.  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  an  den  Herzog 
Heinrich  wegen  des  Besuchs  des  Reichstags.  Ulrich  Knaut  soll  mit 
dem  Herzog  auf  den  Reichstag  ziehen.  Dessen  Verhinderung,  weil 
ev  als  Bürge  für  die  Grafen  yon  Stolberg  yom  Statthalter  Jost  Rau 
in  Kassel  zur  Leistung  in  Göttingen  aufgefordert  worden  ist. 


Herzog  Heinrich  d.  J.    1565.  233 

Jan.  Febr.  Wiisberg^  LaDgen  und  Jost  y.  Alten  in  Wiedenbrttck, 
Sehreiben  Herzog  Heinrichs  an  den  Bischof  von  Osnabrück.  Zeitang 
über  Markgraf  Albrechts  Praktiken.  Bemtthnngen,  Wrisbergs  habhaft 
za  werden.  Anssendung  von  Kundschaften  zur  Hochzeit  des  Herzogs 
Johann  Albrecht  von  Mecklenburg.  Nachrichten  über  den  Herzog 
Adolf  von  Holstein.  Geplanter  Besuch  des  Landgrafen  bei  Herzog 
Heinrich.  Verwendung  Heinrichs  ftlr  seinen  Sekretär  Wolfgang  Has 
wegen  der  beabsichtigten  Lösung  einiger  im  wolfenbüttelischen  Gebiet 
gelegener  yerpfändeter  lippoldsbergischer  E^lostergttter.  Die  augsbur- 
gische  Beichstagsproposition.  Erbeinungs-  und  Erbverbrüderungstag 
in  Naumburg,  wo  auch  die  mansfeldische  Streitsache  Yorgenommen 
werden  soll.  Niedersächsischer  Kreistag.  Markgraf  Albrechts  Bäte 
in  Birkenfeld.    Kundschaft  aus  Mühlhausen. 

März.  Markgraf ischer  Masterplatz  in  Wildeshausen ,  ErlaB  eines 
Ausschreibens  des  Herzogs  Heinrich  an  die  Stände  des  Niedersächsi- 
Bchen  Kreises,  Maßregeln  gegen  den  Markgrafen.  Übersendung  von 
Beiohstagsverhandlungen.  Einziehung  Yon  Kundschaften.  Tag  zu 
Naumburg.  Geplante  Zusammenkunft  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem 
Enrfllrsten  von  Sachsen  in  Lochau.  Erneuerung  der  Erbeinung 
zwischen  Sachsen,  Brandenburg  und  Hessen  (mit  AusschlieBung  des 
Markgrafen  Albrecht)  und  der  sächsisch -hessischen  Erbyerbrüderung. 
Besorgnis  Herzog  Heinrichs  yor  einem  feindlichen  Überzug,  ausge- 
streute Verdächtigungen  gegen  ihn.  Zeitung  yom  Herzog  Georg 
Postulierten  zu  Minden  über  Christoph  y.  Wrisberg.  Fristyerlängerung 
für  Bernhard  y.  Habel  zum  Empfange  seiner  hessischen  Lehen.  Her- 
zog Heinrich  auf  dem  braunschweig-kalenbergischen  Landtage. 

Apr.  Mal.  Tag  zu  Nordhausen  in  der  mansfeldischen  Streitsache. 
Mißyerstand  zwischen  dem  Herzog  und  dem  König  yon  Dänemark 
und  dessen  Brüdern  den  Herzögen  Johann  und  Adolf  yon  Holstein, 
Postyerbindung  Heinrichs  mit  seinen  Bäten  auf  dem  Beichstage  in 
Augsburg.  Schreiben  der  Königin  Maria  an  den  Herzog  Heinrich. 
Werbung  des  Kammersekretärs  Meckbach  bei  dem  Landgrafen.  Maß- 
regeln gegen  die  yerbotenen  Yergardungen.  Gerücht  yon  einem  be- 
Yorstehenden  Vertrage  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  König  yon 
Frankreich.  Streit  zwischen  den  jungen  Herzögen  yon  Sachsen  und 
dem  Herzog  Erich.  Schuldforderung  des  Klaus  Brinkmann  Bürgers 
zu  Gandersheim  an  Wilhelm  y.  d.  Malsburg.  Werbung  des  Wolf 
Has  bei  dem  Landgrafen.  Der  Kaiser  an  den  Kurfürsten  yon 
Sachsen,  den  Kurfürsten  Joachim  und  den  Herzog  yon  Jülich  wegen 
Verhinderung  der  Sjriegsbewerbungen  in  den  sächsischen  Landen. 
Beiterwerbungen    des   kaiserlichen   Hofirats   Hans    Wilhelm    Nothaft 
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Zahlung  der  letzten  Bäte  von  6000  Talern  dnrch  den  Landgrafen  an 
den  Herzog  bezw.  den  Kurfürsten  von  Sachsen  anf  Grand  des  ge- 
schlossenen Vertrages.  Werbung  des  königlichen  Gesandten  Dam  Pflüg 
bei  dem  Herzog  wegen  des  Besnchs  des  Beichstages.  Entlassung  des 
Eriegsvolks  der  fränkischen  Einungsverwandten.  Sendung  des  Eammer- 
sekretärs  Meckbach  an  den  Herzog.  Beilager  des  Herzogs  Johann 
Albrecht  von  Mecklenburg.  Besserung  in  dem  Befinden  des  Herzogs 
Heinrich.  Unentschlossenheit  des  Landgrafen  bezüglich  des  Besuches 
des  Reichstages. 

1563«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (einige  Stttcke  gemeinsam  mit 
dem  KorfOrsten  August  und  den  Herzögen  Johann  Friedrich  d.lL 
und  Johann  Wilhelm  Ton  Sachgen).  1555  Jan. — Juni. 

B^'iefwechsd  mit  Herzog  Hemridi  d.  J.  Beglaubigungsschreiben. 
Notizen  des  Landgrafen. 

1555  Jan.  Begünstigung  des  Markgrafen  Albrecht  durch  die  Her- 
zöge von  Simmern.  Zeitung  des  Herzogs  Georg,  Postulierten  des  Stifts 
Minden  über  den  Aufenthalt  von  Anhängern  des  Markgrafen  in  den 
GrafschaftenTecklenburg  und  Diepholz.  Zigeuner.  Wrisberg  und  Langen. 
Verdächtige  Versammlung  von  hessischen  Adligen  in  Breitenbach  a.  F., 
angeblich  wegen  der  Schulden  des  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld 
(oder  dessen  Sohnes  Wolrad}  bei  Christoph  y.  d.  Malsburg.  Rüstungen 
und  Reiterwerbungen  des  Grafen  Albrecht  in  Hessen.  Fürsprache  des 
Landgrafen  für  die  Gräfin  Elisabeth  von  Henneberg  auf  Veranlassung 
von  deren  Brüdern  (des  Eurftirsten  Joachim  und  des  Markgrafen  Hans 
von  Brandenburg).  Streit  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  den 
Grafen  Gebhard,  Hans  G^org  und  Hans  Albrecht  von  Mansfeld  einer-, 
dem  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld  andrerseits,  Samtschreiben  an  den 
Herzog  (Landgraf  Philipp  und  die  Herzöge  Johann  Friedrich  d.  M. 
und  Johann  Wilhelm  von  Sachsen).  Ansetzung  eines  gütlichen  Unter- 
handlungstages. Zeitungen  (vom  Sohn  des  Theis  v.  Altenbockum). 
Hans  vom  Harz,  Diener  des  Herzogs  Heinrich,  bei  dem  Landgrafen. 
Erlaß  eines  Schreibens  durch  den  Herzog  an  den  Erzbischof  von  Mainz 
wegen  des  Durchpassierens  des  Markgrafen  Albrecht.  Gereizte  Stim- 
mung des  Herzogs  gegen  die  Gräfin  Elisabeth  von  Henneberg.  Brief- 
wechsel Herzog  Heinrichs  mit  dem  Herzog  von  Jülich  wegen  der 
Werbungen  Wrisbergs.  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  an  den  Herzog 
Heinrich  wegen  des  Besuchs  des  Reichstags.  Ulrich  Enaut  soll  mit 
dem  Herzog  auf  den  Reichstag  ziehen.  Dessen  Verhinderung,  weil 
er  als  Bürge  für  die  Grafen  von  Stolberg  vom  Statthalter  Jost  Rau 
in  Kassel  zur  Leistung  in  Göttingen  aufgefordert  worden  ist. 
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Jan.  Febr.  Wrisberg,  Langen  und  Jost  y.  Alten  in  Wiedenbrück, 
Schreiben  Herzog  Heinrichs  an  den  Bischof  von  Osnabrück.  Zeitnng 
über  Markgraf  Albrechts  Praktiken.  Bemühungen,  Wrisbergs  habhaft 
za  werden.  Anssendung  von  Enndschaften  zur  Hochzeit  des  Herzogs 
Johann  Albrecht  von  Mecklenburg.  Nachrichten  über  den  Herzog 
Adolf  von  Holstein.  Geplanter  Besuch  des  Landgrafen  bei  Herzog 
Heinrich.  Verwendung  Heinrichs  für  seinen  Sekretär  Wolfgang  Has 
wegen  der  beabsichtigten  Lösung  einiger  im  wolfenbüttelischen  Gebiet 
gelegener  yerpfändeter  lippoldsbergischer  Elostergttter.  Die  augsbur- 
gische Reichstagsproposition.  Erbeinungs-  und  Erbyerbrüderungstag 
in  Naumburg  9  wo  auch  die  mansfeldische  Streitsache  vorgenommen 
werden  soll.  Niedersächsischer  Kreistag.  Markgraf  Albrechts  Räte 
in  Birkenfeld.    Kundschaft;  aus  Mühlhausen. 

März.  Markgraf ischer  Mnsterplatz  in  Wildeshausen,  Erlaß  eines 
Ausschreibens  des  Herzogs  Heinrich  an  die  Stände  des  Niedersächsi- 
sehen  Kreises,  Maßregeln  gegen  den  Markgrafen.  Übersendung  von 
Reichstagsverhandlungen.  Einziehung  von  Kundschaften.  Tag  zu 
Naumburg.  Geplante  Zusammenkunft  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem 
Eurftirsten  von  Sachsen  in  Lochau.  Erneuerung  der  Erbeinung 
zwischen  Sachsen,  Brandenburg  und  Hessen  (mit  Ausschließung  des 
Markgrafen  Albrecht]  und  der  sächsisch -hessischen  Erbverbrttderung. 
Besorgnis  Herzog  Heinrichs  vor  einem  feindlichen  Überzug,  ausge- 
streute Verdächtigungen  gegen  ihn.  Zeitung  vom  Herzog  Georg 
Postulierten  zu  Minden  über  Christoph  v.  Wrisberg.  Fristverlängerung 
filr  Bernhard  v.  Habel  zum  Empfange  seiner  hessischen  Lehen.  Her- 
zog Heinrich  auf  dem  braunschweig-kalenbergischen  Landtage. 

Apr.  Mai.  Tag  zu  Nordhausen  in  der  mansfeldischen  Streitsache. 
Mißverstand  zwischen  dem  Herzog  und  dem  König  von  Dänemark 
und  dessen  Brüdern  den  Herzögen  Johann  und  Adolf  von  Holstein, 
Postverbindung  Heinrichs  mit  seinen  Räten  auf  dem  Reichstage  in 
Augsburg.  Schreiben  der  Königin  Maria  an  den  Herzog  Heinrich. 
Werbung  des  Kammersekretärs  Meckbach  bei  dem  Landgrafen.  Maß- 
regeln gegen  die  verbotenen  Yergardungen.  Gerücht  von  einem  be- 
vorstehenden Vertrage  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  König  von 
Frankreich.  Streit  zwischen  den  jungen  Herzögen  von  Sachsen  und 
dem  Herzog  Erich.  Schuldforderung  des  Klaus  Brinkmann  Bürgers 
zu  Chmdersheim  an  Wilhelm  v.  d.  Malsburg.  Werbung  des  Wolf 
Has  bei  dem  Landgrafen.  Der  Kaiser  an  den  Kurfürsten  von 
Sachsen,  den  Kurfürsten  Joachim  und  den  Herzog  von  Jülich  wegen 
Verhinderung  der  Kriegsbewerbungen  in  den  sächsischen  Landen. 
Reiterwerbungen    des    kaiserlichen    Hofrats    Hans    Wilhelm    Nothaft 
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T.  Hochberg,  Eomturs  deutschen  Ordens,  für  den  Kaiser  gegen 
Frankreich.  Zeitungen  aus  Antwerpen  und  Meißen.  Von  den  Mark- 
grafen Hans  und  Hans  Georg  von  Brandenburg  gewünschte  Zusammen- 
kunft mit  dem  Herzog  Heinrich.  Die  einzelnen  Punkte  der  Audienz 
des  Wolf  Has. 

Mai.  Herzog  Erichs  Werbungen  für  den  König  von  England.  Die 
mansfeldische  Streitsache.  Briefwechsel  des  Königs  Ferdinand  mit  dem 
Herzog  Heinrich  wegen  der  feindlichen  Bewerbungen  um  Bremen  und 
infolgedessen  Erlaß  eines  Ausschreibens  des  Herzogs  Heinrich  an  das 
Kapitel  zu  Lübeck  und  alle  niedersächsischen  Kreisstände.  Wrisberg. 
Tod  des  neuen  Papstes  Marcellus  H.  Abdankung  der  Knechte  Herzog 
Erichs.  Zusammenkunft  des  Landgrafen  und  des  Kurfürsten  von 
Sachsen  mit  dem  Herzog  Heinrich  in  Naumburg.  Herzog  Erich  in 
französischer  Bestallung.  Übersendung  von  Zeitungen.  Hinzuziehung 
der  jungen  Herzöge  von  Sachsen  und  des  Markgrafen  Hans  zu  der 
Unterredung  in  Naumburg.  Verehrung  eines  Hengstes  an  Herzog 
Heinrich. 

Juni.  Kaiserliches  Mandat  gegen  Herzog  Erichs  Bewerbungen. 
Gegenlauf  gegen  Wrisberg.  Vorübergehende  Trübung  in  dem  freund- 
schaftlichen Verhältnis  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog 
Heinrich.  Vergeblicher  Versuch  einer  Zusammenkunft  des  Herzogs 
Heinrich  mit  dem  Herzog  Erich.  Übersendung  des  weiteren  Brief- 
wechsels Heinrichs  mit  Dänemark  und  Holstein.  Übermittelung  der 
Post  an  den  braunschweigischen  Gesandten  auf  dem  Beichstage  Veit 
Krummer.  König  Ferdinand  an  den  Herzog  Heinrich  wegen  der  Be« 
Werbungen  in  Niedersachsen  und  Westfalen.  Bückkehr  Herzog  Erichs. 
Hilfsbereitschaft  des  Landgrafen,  falls  Herzog  JEeinrich  angegriffen 
wird.  Kundschaften  über  die  weiteren  Schritte  des  Herzogs  Erich  und 
über  Markgraf  Albrecht.  Zeitung  von  Plato  t.  Helyersen.  Werbungen 
des  kaiserlichen  Obersten  Herrn  von  Arenberg  und  des  Hauptmanns 
Scharfenberg  für  den  Kaiser.  Dessen  Friedensunterhandlungen  mit 
Frankreich.  Vom  Herzog  Erich  erbetene  Vermittlung  zwischen  ihm 
und  Herzog  Heinrich  durch  den  Landgrafen  und  den  Kurfürsten  August, 
Gesandtschaft  Erichs  an  den  Landgrafen  (Kurt  v.  Bardeleben,  Amt- 
mann zu  Münden  und  Sekretär  Wolf  Marstmeyer)  und  an  Herzog 
Heinrich  (Jost  y.  Lenthe  und  Kurt  Wemeke).  Die  den  Gesandten  in 
Wolfenbüttel  erteilte  Antwort.  Die  Knechte  im  Stift  Osnabrück. 
Begünstigung  des  Markgrafen  Albrecht  durch  den  Herzog  Johann 
Friedrich  d.  M.  von  Sachsen. 
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1564.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1555  Juli — Dez. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.    Ereditive. 

1555  Jnli.  Markgraf  Albrecht  in  Weimar.  Einwirkung  des  Land- 
grafen auf  Jobann  Friedrieb  d.  M.  Weitere  Zeitungen  ttber  den  Herzog 
Ericb.  Die  Religionsfriedensyerhandlungen  auf  dem  ÄugBburger  Reichs- 
tage. Von  dem  Landgrafen  gewünschte  Unterredung  mit  dem  Herzog 
Heinrich.  Dieser  wird  von  dem  Landgrafen  beeinflußt  zu  Gunsten 
Herzog  Erichs.  Zeitung  Landgraf  Wilhelms  aus  Worms.  Georg  v.  HoU 
und  seine  Knechte.  Das  Arenbergsche  Regiment.  Vertrag  des  Kur- 
forsten  August  mit  dem  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld.  Übermittelung 
eines  Schreibens  des  kaiserlichen  Kommissars  Hans  Wilhelm  Nothaft. 
Gerücht  von  der  Gefangennehmung  des  Lazarus  Schwendi  durch  die 
Franzosen.  Gerücht  vom  Tode  des  Statthalters  Barban9on  von  Lingen. 
Suspension  der  Acht  gegen  Markgraf  Albrecht.  Friedensunterhand- 
lungen zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich.  Unterhandlungen  des 
Königs  zwischen  den  Fränkischen  Einungsverwandten  und  dem  Haus 
Brandenburg.  Nachrichten  vom  Kaiser.  Bemühungen  des  Königs 
Ferdinand,  die  gefährlichen  Bewerbungen  zu  verhindern.  Zeitungen 
und  Kundschaften.  Briefwechsel  zwischen  den  Herzögen  Heinrich  und 
Erich  (die  von  Herzog  Heinrich  gewünschte  Zusammenkunft  wird  Tom 
Herzog  Erich  abgeschlagen;  die  Häuser  Ottenstein  und  PoUe;  Bezah- 
lung des  salzburgischen  G^lds  an  Herzog  Heinrich;  der  Abt  von 
Amelunxbom  und  der  Hof  Schnedinghausen ;  Herzog  Erich  und  der 
Markgraf  Albrecht).  ProzeB  des  Herzogs  Heinrich  vor  dem  Reichs- 
kammergericht  gegen  Barthold  y.  Winzingerode.  Werbungen  des 
V.  Warberg,  Wallerthum,  Ernst  y.  Mandelsloh  u.  a.  Briefwechsel 
Herzog .  Heinrichs  mit  dem  König  Christian  yon  Dänemark  und  den 
Herzögen  Johann  und  Adolf  yon  Holstein  betreffend  Verhinderung 
der  Vergardungen.  Aussöhnung  Herzog  Heinrichs  mit  dem  Grafen 
Albrecht  yon  Mansfeld.  Handhabung  des  Landfriedens.  Beförderung 
von  Briefen  an  Mag.  Veit  Krummer  in  Augsburg.  Einladung  an  den 
Landgrafen  zur  Hirschjagd  im  SoUing.  Vermittlung  des  Landgrafen 
zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  der  Stadt  Magdeburg. 

Aug.  Sept.  Gerücht  von  heimlichen  Bewerbungen  in  Mainz.  Ein- 
wirkung des  Landgrafen  auf  den  Herzog  Erich.  Reichstagsverhand- 
lungen  über  Religions-  und  Landfrieden.  Verhandlungen  zwischen  dem 
Kaiser  und  Frankreich.  Besorgung  der  Post  nach  Augsburg.  Wieder- 
holung der  Einladung  zur  Jagd  nach  Fürstenberg.  Zeitung  aus  Lü- 
beck. Graf  Christoph  von  Oldenburg  und  der  Markgraf.  Nachrichten 
Schwendis  vom  Kriege  des  Kaisers  gegen  Frankreich.    Die  Herzogin 
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Katharina  von  Lanenbnrg  an  Herzog  Heinrich.  Sendung  des  Wolf 
Has  an  den  Landgrafen  und  des  Landgrafen  Wilhelm  an  den  Herzog 
Heinrich.  Bestellung  von  Rittmeistern  und  Hauptleuten  fbr  den  Kaiser^ 
die  Königin  und  den  König  von  England  (Reise  des  kaiserlichen  Kom- 
missars und  des  Grafen  von  Schwarzburg).  Suspendierung  des  Reichs- 
tags und  beabsichtigte  Verlegung  nach  Regensburg.  Zeitung  über 
Wrisberg  und  Langen,  Laufplätze  in  Ratzeburg  und  der  Herrschaft 
Pinneberg.  Markgraf  Albrecht  in  Magdeburg,  Schreiben  Herzog  Hein- 
richs an  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  die  Städte  Lübeck,  Bremen, 
Hamburg  und  Lüneburg,  die  er  auffordert,  sich  jeder  Unterstützung 
des  Markgrafen  zu  enthalten.  Antwort  der  Städte  (mit  Ausnahme  von 
Lübeck).  Besorgung  der  braunschweigischen  Post  auf  den  Augsburger 
Reichstag.  Austausch  von  Zeitungen.  Gemeinsame  Schritte  des  Her- 
zogs Heinrich,  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  des  Landgrafen  gegen 
die  Bewerbungen.  Des  Römischen  Königs  Gesandter  Dr.  Paulus  Pris- 
man  bei  dem  Herzog  Heinrich  wegen  Prorogation  des  Reichstags. 
Aussendung  von  Kundschaftern  durch  den  Herzog.  Verhandlungen 
auf  dem  Reichstage  über  Religions*  und  Landfrieden  und  Kammer- 
gerichtsordnung. Unterbliebene  Sendung  des  Wolf  Has  zu  mündlicher 
Werbung  an  den  Landgrafen.  Herzog  Ulrich  von  Mecklenburg  an  den 
Herzog  Heinrich  (Christoph  v.  Wrisberg,  Friedrich  Spedt,  Markgraf 
Albrecht).  Ankunft  der  Königin  Maria  und  des  Königs  von  England 
in  Brüssel.  Verhandlung  des  Kommissars  der  Königin  Nothaft  mit 
dem  Grafen  Günther  von  Schwarzburg  und  andern  Rittmeistern  wegen 
Besoldung  und  Unterhaltung.  Zeitung  der  Stadt  Braunschweig  über 
den  Markgrafen  Albrecht,  dessen  eifrige  Rüstungen  und  Tagleistung 
in  Wittstock.    Abermalige  Sendung  des  Wolf  Has  an  den  Landgrafen. 

Aug.— Okt.    Siehe  Abt.  Magdeburg  (Stadt). 

Okt.  Nov.  Religionsp-  und  Landfiiede  und  Kammergerichtsordnung. 
Herzog  Heinrich  Gevatter  bei  dem  neugeborenen  Sohne  des  Kurfürsten 
August  von  Sachsen  (Magnus).  Mitteilung  des  Briefwechsels  des  Her- 
zogs Heinrich  mit  König  Christian  von  Dänemark  und  der  Stadt  Lübeck 
wegen  der  feindlichen  Bewerbungen.  Markgraf  Albrecht.  Augsburger 
Reichstagsabschied.    Bitte  um  Zollfreiheit  auf  Rheinwein. 

Nov.  Ansetzung  eines  ober-  und  eines  niedersächsischen  Kreis- 
tages. Gerücht  von  der  Reise  des  Kaisers  und  seiner  beiden  Schwestern 
nach  Spanien.  Wunsch  des  Herzogs  nach  einer  Zusammenkunft  mit 
dem  Landgrafen.  Tod  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen.  Krankheit 
des  Landgrafen  (Krätze). 

Nov.  Dez.  Vertrag  des  Herzogs  Heinrich  mit  der  Stadt  Magde- 
burg unter  Vermittlung  des  Landgrafen  Philipp. 


Herzog  Heinrich  d.  J.    1666.   1566.  237 

Dez.  Die  Reichskammergerichtsprozesse  gegen  den  Edlen  Herrn 
von  Plesse.  Irrungen  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  dem  Erz- 
bischof Sigismnnd  yon  Magdeburg  wegen  des  Ausschreibens  des  nieder- 
Bächsischen  Kreistages  nach  Halberstadt.  Übersendung  des  ganzen  in 
dieser  Sache  geführten  Briefwechsels  zwischen  Herzog  Heinrich  und  dem 
Erzbischof  bezw.  dessen  Bäten  in  Halle  sowie  dem  Kurfürsten  von 
Sachsen.  Neue  heimliche  Bewerbungen  des  Markgrafen  Albrecht.  Bhei- 
nischer  Kreistag  in  Worms.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  dem  Herzog 
Heinrich  bei  einem  Angriffe  Hilfe  zu  leisten.    Die  nassauische  Sache. 

1565«    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556  Jan. — Aug. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.  Schreiben  an  Burkhard 
V.  Gramm  und  Wolf  Has.  Schreiben  des  ehemaligen  Kammermeisters 
Otto  Werner  und  der  Vormimder  von  Wilhelms  v.  Schachten  Witwe 
und  Kindern.  Notixen  des  Landgrafen.  Oesandtschaftsrelation  Johann 
Mßckbachs.    Beglaubigungsschreiben.    Memorial  fii/r  Wolf  Has. 

1556  Jan.  Herzog  Heinrich  wünscht,  daß  der  Landgraf  den 
Sekretär  Meckbach  zu  ihm  schicke.  Die  mit  dem  Herzoge  zu  be- 
sprechenden Punkte.  Güter  der  Witwe  Heinrichs  y.  Stockhausen  in* 
Holzminden.    Zeitung  des  Herzogs  Georg,  Postulierten  zu  Minden. 

Jan.  März.  Berichte  des  Dr.  Jost  Didamer  vom  Kreistage  in 
Worms.  Bttckforderung  von  Urkunden,  die  Otto  Werner  aus  Wolfen- 
büttel nach  Hessen  gebracht  und  die  dann  ans  dem  Nachlasse  Wil- 
helms y.  Schachten  in  den  Besitz  yon  dessen  Bruder  Heinrich  y.  Schachten 
gelangt  sind. 

Febr.  Abschied  des  Kreistages  in  Halberstadt.  Die  Gesandten 
der  yier  rheinischen  Kurfürsten  in  Bingen  an  den  Bischof  yon  Bam- 
berg, Schreiben  der  fränkischen  Einungsyerwandten  an  den  Herzog 
Heinrich.  Herzog  Franz  Otto  yon  Lüneburg  und  Herzog  Erich  in 
englischen  Diensten.  Bheinischer  Kreisabschied  in  Worms.  Herzog 
Erichs  neue  Praktiken  und  Gegenmaßregeln  im  Beiche  gegen  ihn  und 
gegen  die  Yergardungen  überhaupt.  Zeitungen  über  den  Herzog 
Erich.  Fruchtlosigkeit  der  Kreistagsyerhandlungen  überhaupt.  Zeitung 
aus  PreuBen.  Sendung  Gramms  zum  Beilager  des  Herzogs  Heinrich 
mit  der  Prinzessin  Sophie  yon  Polen  in  Wolfenbüttel.  Friedrich  Spedt. 
Hilfsbereitschaft  des  Landgrafen  gegenüber  dem  Herzog  Heinrich 
(Geldhilfe).  FünJO^^^S^f  Anstand  zwischen  dem  Kaiser  und  dem 
König  yon  Frankreich. 

März.  Befürchtungen  Landgraf  Philipps  yor  einem  Angriffe  des 
Prinzen  yon  Oranien.    Gesandte  der  Könige  yon  Polen  und  England 
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bei  dem  Herzog  Heinrich.    Markgraf  Albrecht.    Der  niedersächsische 
Kreistag  in  Halberstadt. 

Apr.  Mai.  Geneigtheit  Markgraf  Albrechts  zum  Frieden,  Herzog 
Erich  erbietet  sich,  zwischen  ihm  und  dem  Herzog  Heinrich  zu  ver- 
mitteln. Sendnng  des  Eammersekretäxs  Meckbaoh  an  den  Landgrafen 
(Anstand  mit  den  Türken  and  mit  Frankreich,  Rheinische  Ereis- 
handlong,  Niedersächsischer  und  Fränkischer  Kreis,  Unznverlässigkeit 
Herzog  Erichs,  erfolglose  Sendnng  des  Hans  Warmb  durch  den  Kur- 
fürsten von  Sachsen  an  den  Herzog  Erich,  Zusammenkunft  Markgraf 
Albrechts  mit  anderen  Fürsten  in  Koburg,  Unterstützung  Herzog  Hein- 
richs durch  den  Landgrafen  ftir  den  Fall  eines  Angriffs,  Verhältnis 
des  Prinzen  von  Oranien  zu  den  Herzögen  Heinrich  und  Erich,  beab- 
sichtigte Verleihung  des  Goldenen  Vließes  an  den  Herzog  Heinrich, 
Charakterisierung  des  Herzogs  Erich,  gute  Gesinnung  Heinrichs  zum 
Landgrafen,  der  y.  Rogendorff,  Zeitung  aus  Rom,  Verhältnis  des 
Herzogs  zu  seinem  Sohn  Julius,  geplante  Zusammenkunft  Heinrichs 
und  des  Landgrafen,  Werbungen  fttr  Nürnberg).  Markgraf  Albrecht 
Friedrich  Spedt.  Gise  y.  Bortfeld  und  Franz  y.  Reden  bei  dem  Mark- 
grafen in  Koburg.  Ihre  Gewalttaten  im  Kloster  Walkenried.  Herzog 
Erich  und  der  Markgraf.  Rüstungen  im  Stift  Paderborn.  Bitte  um 
Zollfreiheit  auf  Rheinwein.  Kundschaft  auf  den  Prinzen  yon  Oranien, 
Briefwechsel  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  König  yon  Spanien 
wegen  der  Absichten  des  Prinzen.    Mitteilung  yon  Neuigkeiten. 

Mai.  Briefwechsel  Herzog  Heinrichs  mit  dem  König  Ferdinand 
wegen  Besuchung  des  Reichstags.  Zusammenkunft  des  Landgrafen 
bei  dem  Kurfürsten  yon  Sachsen  in  Dresden.  Befiehlt  dem  Herzog 
Heinrich  Land  und  Leute.  Der  »böse  unwahrhaftige  bube«  Friedrich 
Spedt.  Zusammenlauf  yon  Landsknechten  im  Stift  Münster.  Graf 
Christoph  yon  Oldenburg. 

Jani.  Schreiben  des  Königs  betreffend  die  Verhinderung  der  feind- 
liehen  Vergardungen.  Besetzung  der  Amter  im  Niedersächsischen  Kreis. 
Streit  Herzog  Heinrichs  mit  dem  Erzbischof  yon  Magdeburg  über  die 
Ausschreibung  der  niedersächsischen  Kreistage.  Verrichtung  des  Land- 
grafen bei  dem  Kurftirsten  yon  Sachsen  (des  Landgrafen  Enkelin 
Anna  yon  Sachsen  und  die  nassauische  Sache,  der  Knrftlrst  will  sich 
der  Landfriedensordnung  gemäß  yerhalten).  Neue  Zeitungen  aus  den 
Niederlanden  und  aus  Speyer.  Einladung  des  Landgrafen  zum  Her- 
zog Heinrich.    GroBe  Neubauten  in  Wolfenbüttel.    Krieg  in  Liyland. 

Juli.  Werbungen  Johann  Rehbocks  ftir  den  Kurfürsten  August 
Kriegsyolk  in  Lügde.  Zeitung  aus  Konstantinopel.  Gerüchte  yon 
den  Werbungen  des  Kurftirsten  August  und  des  Landgrafen  werden 
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dementiert.  Hirschjagd  am  Reinhardswald.  König  Maximilian  mit  der 
Königin  passiert  St.  Goar  auf  der  Reise  zum  Kaiser.  Herzog  Heinrich 
schickt  seinen  Sekretär  Wolf  Has  zn  mttndlicher  Werbung  an  den 
Landgrafen  (die  angeblichen  Bttstongen  Sachsens  und  Hessens,  der 
knrsäehsische  Gesandte  Gleisenthaler  bei  dem  Herzog  Heinrich,  Schreiben 
des  Herzogs  von  Preußen  an  den  Kurfürsten  von  Sachsen  wegen  des 
Krieges  zwischen  dem  Erzbischof  von  Riga  und  dem  deutschen  Orden 
in  Livland,  Zusammenkunft  des  Herzogs  Johann  Albrecht  Yon  Mecklen- 
burg im  Auftrage  des  Königs  Sigismund  von  Polen  mit  dem  Herzog 
Heinrich  wegen  der  Wahl  des  Herzogs  Christoph  von  Mecklenburg 
zum  Koadjutor  von  Riga;  Herzog  Ulrich  von  Mecklenburg  an  den 
Herzog  Heinrich  in  derselben  Sache;  Sendung  des  Amtmanns  zu  Len- 
zen Dietrich  y.  Quitzow  namens  des  Herzogs  Johann  Albrecht  an  den 
Herzog  Heinrich ;  Mißtrauen  Heinrichs  gegen  den  Markgrafen  Albrecht ; 
seine  und  des  Niedersächsischen  Kreises  Stellungnahme  zu  den  Liy- 
ländem,  erbittet  hierzu  den  Rat  des  Landgrafen;  Tag  zu  Lübeck,  an- 
geblich unter  Teilnahme  von  Kurpfalz  und  Württemberg;  Maßregeln 
gegen  das  sich  versammelnde  Kriegsvolk;  Gerücht  von  einem  Bünd- 
nis des  Königs  Ferdinand  mit  Bayern,  Salzburg,  Bamberg  und  Württem- 
berg). König  Sigismund  an  den  Herzog  Heinrich.  Anbringen  der  liv- 
ländischen  Sache  an  den  König  Ferdinand  auf  dem  Reichstage  in 
Regensburg.  Herzog  Johann  Albrechts  Marschall  Werner  Hahn  in 
Kassel.  Zeitungen  aus  Ungarn,  Venedig  und  über  den  Markgrafen 
Albrecht.  Abermalige  Sendung  des  Wolf  Has  an  den  Landgrafen 
wegen  des  livländischen  Krieges.  Zeitung  aus  Lübeck.  Abschied  des 
Kreistages  zu  Halberstadt  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  an  Her- 
zog Heinrich  betreffend  dessen  Korrespondenz  mit  Kursachsen  und 
Hessen,  Bestellung  der  Amter  im  Niedersächsischen  Kreis,  Handhabung 
des  Landfriedens  und  Reichstag. 

Aug.  Zeitungen.  Einladung  an  den  Landgrafen  zur  Hirschjagd. 
Französische  Botschaft  bei  dem  Landgrafen.  Anstand  zwischen  dem 
Kaiser  und  Frankreich.  Annehmung  von  Reitern  durch  Johann  Rau. 
Verwendung  Heinrichs  fttr  den  1543  vom  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
dem  Landgrafen  gefangen  gesetzten  Klamer  Bock.  Dessen  Freilassung. 
Ausschreiben  an  die  Stände  des  Niedersächsischen  Kreises  wegen  der 
Bewerbungen.  Antwort  Lübecks.  Der  deutsche  Orden  in  Livland. 
Lauf  der  Landsknechte  von  Mecklenburg  ins  Land  Hadeln.  Reiter- 
werbungen Herzog  Erichs  für  den  König  Philipp  von  Spanien. 
Briefwechsel  zwischen  diesem  und  dem  Herzog  Heinrich,  sowie  beider 
Herzöge  und  des  Landgrafen  mit  dem  König  und  dem  Herzog  Erich. 
Friedenshandlung  in  Litland.  Markgraf  Albrecht.  Post  nach  Fürstenberg 
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(Trendelburg).  Herzog  Franz  yoü  Lauenbnrg  bei  Herzog  Heinrich. 
Dringender  Wunsch  des  Herzogs  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg, 
mit  dem  Herzog  Heinrich  zusammenzukommen.  Der  livländische 
Krieg:  Herzog  Heinrich  überschickt  Abschriften  (König  Ferdinand  an 
Herzog  Heinrich,  Anbringen  des  Gesandten  des  Deutschen  Meisters  in 
LiYland  bei  König  Ferdinand  und  dessen  Antwort,  König  Ferdinand 
an  Kurfürst  Joachim  und  Markgraf  Hans  von  Brandenburg  und  den 
König  Yon  Polen,  Erzbischof  Wilhelm  von  Riga  an  den  Herzog 
Albrecht  in  Preußen,  König  Ferdinand  an  den  König  von  Polen). 
Zeitungen.  Die  im  Besitz  der  Schachtenschen  Erben  befindlichen 
braunschweigischen  Urkunden. 

1566«    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1556  Sept.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Heinrich  d.  J.  (und  dem  Kurfürsten  von 
Sachsen).  Beglaubigungsschreiben.  Niederschrift  über  eine  mündUche 
Werbung  und  erteilte  Antioort  Schreiben  an  den  Hauptmann  in 
Ziegenhain. 

1556  Sept.  Krankheit  der  Herzogin  Sophie.  Zusammenkunft 
Heinrichs  mit  den  Herzögen  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg  und 
Franz  von  Lauenburg.  Zeitung  vom  Bischof  von  Osnabrück  (Graf 
Christoph  von.  Oldenburg  in  Friesland),  Herzog  Johann  Albrechts 
Ejaechte.  Friedrich  Spedt  zieht  dem  Herzog  in  Preußen  zu,  Herzog 
Heinrichs  Besorgnisse.  Musterplatz  des  Grafen  Boppo  von  Henneberg 
in  Ilmenau.  Mitteilung  des  zwischen  diesem  und  dem  Landgrafen 
hierüber  geführten  Briefwechsels  an  den  Herzog  Heinrich  und  den 
Kurfürsten  von  Sachsen.  Beilegung  der  Gebrechen  zwischen  den  Her- 
zögen Heinrich  und  Erich.  Absendung  des  Sekretärs  des  Herzogs 
Heinrich  Johann  Meise  an  den  Landgrafen.  Erbschaftsforderung  der 
Witwe  des  Hans  v.  Gittelde  namens  ihres  Sohnes  Hans  an  Reinhard 
y.  Eschwege.  Werbung  Meises:  Absicht  des  Markgrafen  Hans  von 
Brandenburg,  Liyland  zu  überziehen,  Zahlung  von  8000  Talern  durch 
den  Herzog  Albrecht  Ton  Preußen  an  den  Markgrafen,  versuchte  An- 
leihe von  20000  Talern  durch  Herzog  Johann  Albrecht  bei  Herzog 
Heinrich.  Feindliche  Absichten  Johann  Albrechts  gegen  Rostock  und 
Lübeck.  Absicht  Heinrichs,  dem  Stift  Bremen  im  Notfalle  zuzuziehen. 
Gegenseitiges  Hilfeversprechen  des  Landgrafen  und  des  Herzogs,  event 
Verwendung  Philipps  zugunsten  Heinrichs  bei  dem  Oberrheinischen 
Kreise.  Gesuch  des  Herzogs  Heinrich,  ihm  den  Hermann  Schütz  aus- 
zuliefern. Der  Landgraf  läßt  diesen  durch  den  Hauptmann  in  Ziegen- 
hain warnen.    Der  Gandersheimer  Abschied  zwischen  den  Herzögen 
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Heinrich  und  Erich.  Znsammenziehung  des  Eriegsvolks  an  der  Elbe, 
Besorgnis  Heinrichs,  hofft,  der  Landgraf  werde  ihm  im  Notfalle  zu- 
ziehen. Zeitung  des  Herzogs  Georg,  Bischofs  zu  Minden.  Anrufong 
des  Oberrheinischen  Kreises,  wenn  im  Falle  des  Angriffs  die  beiden 
sächsischen  und  der  Niederrheinische  Kreis  zur  Unterstützung  Heinrichs 
nicht  stark  genug  sein  sollten.  Aussendung  von  Kundschaftern. 
Mangel  eines  Obersten  und  eines  Nachgeordneten  im  Niedersächsischen 
Kreise.  Ausschreiben  eines  Kreistages  an  den  Herzog  Ulrich  von 
Mecklenburg  und  die  anderen  niedersächsischen  Kreisstände.  Schreiben 
an  den  Herzog  Adolf  von  Holstein  wegen  der  Oberhauptmannschaft 
und  an  den  Herzog  Franz  Otto  von  Lüneborg  als  Nachgeordneten. 
Schreiben  Heinrichs  an  den  König  Ferdinand,  den  Kurfürsten  yon 
Sachsen  und  den  Herzog  von  Jülich.  Zusammenkunft  der  Herzöge 
Heinrich  und  Erich  auf  dem  SoUing.  Bitte  des  Herzogs  Heinrich  an 
den  Landgrafen,  auf  den  Herzog  Erich  einzuwirken  wegen  Beilegung 
der  Grenzirrungen.  Zeitung  des  Herzogs  Ulrich  von  Mecklenburg 
vom  liyländischen  Kriege.  Zeitung  aus  Wien.  Die  Knechte  an  der 
Elbe  und  der  oldenburgische  Haufen.  Adam  Trotts  Schreiben.  Prozeß 
Hessens  mit  Herzog  Erich  yor  dem  Beichskammergericht  wegen 
streitiger  Grenzen  und  Gehölz  ist  der  Grund,  weshalb  der  Landgraf 
die  erbetene  Vermittlung  ablehnt.  Die  Stadt  Lübeck  an  Herzog 
Heinrich  wegen  des  livländischen  Krieges.  Sendung  Herzog  Heinrichs 
an  den 'Bischof  von  Münster  wegen  der  kriegerischen  Verwicklungen 
und  'Praktiken.  Werbung  Johann  Albrechts  von  Mecklenburg  durch 
den  Marschall  Werner  Hahn  bei  dem  Landgrafen.  Briefwechsel 
Herzog  Heinrichs  mit  König  Philipp  wegen  der  Kriegswerbungen. 
Zeitung  s.  Abt.  Sachsen,  albert.  Linie. 

Okt.  Der  Herzöge  Erich  und  Franz  Otto  Ausbleiben  auf  dem 
Kreistage  zu  Braunschweig,  wodurch  dessen  Abhaltung  fraglich  wird. 
Herzog  Heinrich  will  die  Sache  an  gegenwärtigen  Beichstag  bringen. 
Kundschaften  von  dem  mecklenburgischen  Kriegsyolk.  Der  Nieder- 
ländisch-Westfälische Kreis  an  den  Grafen  Johann  yon  Bietberg  wegen 
der  Streitigkeiten  zwischen  diesem  und  der  Gräfin-Witwe  Anna  yon 
Ostfriesland  geb.  Gräfin  yon  Oldenburg.  Schreiben  des  Bischofs 
Bembert  yon  Paderborn  an  den  Herzog  Heinrich.  Absichten  des  Her- 
zogs Erich,  sich  nach  dem  Tode  des  Erzbischofs  Adolf  yon  Köln 
Engerns  und  Westfalens  zu  bemächtigen,  woyon  ihm  Herzog  Heinrich 
abi^t.  Zeitung  der  Stadt  Lübeck.  Der  Erzbischof  yon  Magdeburg 
und  der  Niedersächsische  Kreis.  Abschied  des  Kreistages  zu  Braun- 
schweig. Herzog  Adolf  yon  Holstein  an  den  Erzbischof  yon  Magde- 
burg und  den  Herzog  Heinrich.     Entlassung   des  Kriegsyolkes  des 
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Herzogs  von  Mecklenburg.  Markgraf  Albrecht.  Zeitungen  aus  Erakan 
und  Wien.  Einladung  des  Landgrafen  zur  Zusammenkunft  mit  Her- 
zog Heinrick  in  Fttrstenberg  oder  Kloster  Lippoldsberg  (Verhinderung 
des  Landgrafen  wegen  seines  Steinleidens,  will  sich  durch  den  Land- 
grafen Wilhelm  vertreten  lassen).  Herzog  Erich  wünscht  den  Eurftlrsten 
von  Sachsen  und  den  Herzog  Heinrich  zu  Unterhändlern  in  seinen 
Streitigkeiten  mit  Hessen  (Kloster  Hilwartshausen  und  die  y.  d.  Malsburg 
am  Eichberge].  Herzog  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg  an  den  Land- 
grafen wegen  des  livländischen  Krieges  nebst  Antwort  des  Landgrafen. 
Zeitung  aus  den  Niederlanden.  Die  dem  Niedersächsischen  Kreise  auf 
dessen  Werbung  von  dem  Herzog  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg  er- 
teilte Antwort  (Herzog  Ulrich  an  den  Herzog  Heinrich).  Bedrängung  der 
Stadt  Lübeck  durch  Herzog  Johann  Albrechts  Kriegsvolki  ihr  Schreiben 
deshalb  an  den  Herzog  Ulrich.  Absicht  Johann  Albrechts ,  zu  dem 
Landgrafen  zu  kommen.  —  S.  auch  Abt.  Sachsen,  albert.  Linie. 

Nov.  Braunschweigisches  Geleit  fttr  den  Herzog  Johann  Albrecht 
auf  dessen  (dann  doch  nicht  ausgeführter)  Beise  zum  Landgrafen. 
Bedrängung  Lübecks  durch  die  mecklenburgischen  Beiter  und  MaBregeln 
dagegen  auf  Grund  der  Landfriedensordnung.  Zusammenkunft  Her- 
zog Heinrichs  und  des  Landgrafen.  Der  Kaiser  und  der  römische 
König  an  den  Landgrafen  und  den  Herzog  Heinrich  wegen  der  Ver- 
tretung des  Kaisers  in  Deutschland  durch  seinen  Bruder  Ferdinand 
und  wegen  des  Besuchs  des  Beichstags.  Übermittlung  eines  Schreibens 
des  Landgrafen  an  Herzog  Erich.  Übersendung  von  Zeitungen.  Fried- 
rich Spedt.  Der  Landgraf  auf  der  Saujagd.  Vermittlung  des  Kur- 
fürsten von  Sachsen,  des  Königs  von  Dänemark  und  anderer  Fürsten 
und  Städte  zwischen  dem  Erzbischof  von  Biga  und  dem  Deutschen 
Orden  in  Livland,  Schriftwechsel  darüber  zwischen  den  Kurfürsten, 
von  Sachsen  und  Brandenburg.  Saujagd  Herzog  Heinrichs.  Zeitung 
über  den  Markgrafen  Albrecht.  Ansprüche  der  Anna  v.  Gittelde  an 
Beinhard  v.  Eschwege.  Briefwechsel  Herzog  Heinrichs  mit  Lübeck 
wegen  des  mecklenburgischen  Kriegsvolks  und  des  vom  Erzbischof 
Sigismund  von  Magdeburg  ausgeschriebenen  niedersächsischen  Kreis- 
tages. 

Dez.  Friedrich  Spedt.  Werbung  des  Königs  Sigismund  August 
von  Polen  an  Herzog  Heinrich  (Verzögerung  in  der  Ausfertigung  der 
Heiratsbriefe,  Hilfegesuch  des  Königs  bei  dem  Herzog  gegen  den 
Deutschen  Orden  in  Livland)  xmd  ablehnende  Antwort  des  Herzogs. 
Vermittlung  von  Kursachsen,  Kurbrandenburg  und  Dänemark.  Mark- 
graf Albrechts  Krankheit.  Wilhelm  v.  Grumbach.  Der  Bheingraf. 
Der  niedersächsisch-westfälische  Kreistag  in  Dortmund  an  den  Herzog 
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Hdnrioh  wegen  des  Landfriedensbrnchs  des  Grafen  Bernhard  znr  Lippe 
gegen  den  Grafen  Johann  von  Sietberg. 

1567.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1557. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d,  J.  (auch  dem  Kurfürsten  August 
von  Sachsen  und  den  Bäten  in  Dresden).    Beglaubigungsschreiben. 

1557  Jan.  Febr.*  Friedrich  Spedt  beim  Landgrafen.  Seine  ver- 
traulichen Mitteilnngen.  Tod  des  Markgrafen  Albrecht  Nener  Ans- 
bmch  der  Feindseligkeiten  zwischen  Frankreich  und  dem  König 
Philipp.  Schreiben  der  Stadt  Lübeck  an  den  Herzog  Heinrich  über 
die  Friedensverhandlnngeii  zwischen  Polen,  PrenBen,  Mecklenburg 
nnd  Liyland  nnter  Vermittlnng  Dänemarks.  Notwendigkeit  des  Be- 
Bnchs  des  Beichstags.  Verleihung  des  Goldenen  Vließes  an  den  Her- 
zog Heinrich,  feierliche  Überreichung  durch  den  Grafen  von  Arenberg. 
Zeitungen  aus  dem  Oberland.  Geneigtheit  des  Kurfürsten  von  Sachsen 
und  des  Herzogs  Heinrich,  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Her- 
zog Erich  wegen  des  Sonders  und  des  Klosters  Hilwartshausen  zu 
unterhandeln,  Ansetzung  eines  Tages  in  Heiligenstadt. 

Febr.  März.  Der  Landgraf  aus  gesundheitlichen  Gründen  am 
Besuche  des  Beichstages  verhindert.  Tag  zwischen  Hessen  und  Nassau 
nach  Frankfurt  oder  Worms  angesetzt  durch  die  Kurftirsten  von  der 
Pfalz  und  Sachsen,  Jülich  und  Württemberg.  Sendung  des  Sekretärs 
Hans  Meise  an  den  Landgrafen.  Kriegsrüstungen  des  Kurfttrsten  Ott 
Heinrich.  Absichten  des  Königs  von  Frankreich  auf  die  Kaiserkrone. 
Die  von  Herzog  Heinrich  zurückverlangten,  im  Nachlasse  Wilhelms  y. 
Schachten  befindlichen  Urkunden.  Mißtrauen  gegen  Spedts  Mitteilungen. 

März.  Apr.  Werbungen  Christophs  y.  Wrisberg.  Annahme  von 
Knechten  durch  Christoph  y.  Warberg  in  Magdeburg.  Verbot  der  An- 
nahme auswärtiger  Kriegsdienste.  Tagsatzung  zwischen  Hessen  und 
Braunschweig-Kalenberg.  Der  lippe-rietbergische  Streit  vor  dem  nieder- 
ländisch-westfälischen Kreistage  in  Wiedenbrück.  Schreiben  des  Herzogs 
Heinrich  in  dieser  Sache  an  den  Kreistag,  den  Erzbischof  von  Magde- 
burg und  die  Stände  des  Niedersächsischen  Kreises.  Königliches  Mandat 
GeldhUfe  des  Landgrafen,  falls  Herzog  Heinrich  angegriffen  wird. 

Apr.  Mai.  Annahme  Wrisbergs  und  seiner  Knechte  durch  den 
Erzbischof  von  Bremen.  Wrisberg  angeblich  in  französischem  Solde. 
Streit  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem  Erzbischof  Sigismund  von  Magde- 
burg wegen  des  Samtausschreibens  im  Niedersäohsischen  Kreis  und 
die  Verhandltmgen  darüber  auf  dem  Beichstag  in  Begensburg  (Anbringen 
des  braunschweigischen  Gesandten  Veit  Krumer  an  den  König  Ferdinand, 
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Briefwechsel  Herzog  HeinrichB  und  des  Königs  Ferdinand  mit  dem 
Erzbischof  von  Magdeburg),  Mangel  eines  niedersächsischen  Ereis- 
obersten.  Unterdrückung  Wrisbergs  mit  Heeresmacht,  Schriftwechsel 
Herzog  Heinrichs  mit  dem  Erzbischof  von  Bremen.  Herzog  Heinrich 
empfiehlt  dem  Landgrafen  Land  und  Leute  während  seiner  Abwesen- 
heit auf  dem  Zuge  gegen  Wrisberg.  Entsendung  eines  hessischen 
Kundschafters  in  das  Lager  Herzog  Heinrichs.  Die  Schachtenschen 
Urkunden  (s.  Nr.  1565). 

Juni — Sept.  Tagleistung  zwischen  Hessen  und  Braunschweig- 
Kaienberg  (kursächsische  Vermittlung).  Erklärung  König  Ferdinands 
gegen  Christoph  y.  Wrisberg  und  Heinrich  y.  Salza.  Vertrag  Hessens 
mit  Nassau.  Btlckkehr  des  Landgrafen  aus  Frankfurt.  Das  Kolloquium 
daselbst.  Der  Halberstädter  Kreisabschied.  Kreistag  zu  Worms.  Ge- 
rücht yom  Wiederausbruch  des  liyländischen  Kriegs.  Herzog  Hein- 
rich auf  der  Jagd.  Krieg  zwischen  Frankreich  und  England.  Des 
Landgrafen  Ergebnisse  auf  der  Hirschjagd.  Der  Landgraf  hat  sich 
in  Frankfurt  einen  »bösen  Schenkel«  zugezogen.  Das  Begiment  des 
Lazarus  Schwendi.  Zeitungen  Herzog  Erichs  und  yon  anderen  Stellen 
yon  der  Schlacht  bei  St.  Quentin  und  des  Königs  Maximilian  yom 
Kriege  in  Italien.  Anwerbung  zweier  Begimenter  in  Hessen  fttr  Frank- 
reich durch  Beckerode  und  Beifenberg  trotz  dem  bestehenden  Verbote 
der  Annahme  fremder  Kriegsdienste.    Stadt  Metz. 

Sept.  Okt.  Des  Landgrafen  Bauten  in  Kassel,  seine  Absicht, 
den  Landgrafen  Wilhelm  zu  yerheiraten. 

Okt. — Dez.  Die  Ansprüche  Herzog  Heinrichs  an  die  Halsgerichts- 
barkeit in  Höxter.  Die  braunschweigischen  Urkunden  in  Wilhelms  y. 
Schachten  Nachlass  und  bei  Otto  Werner  (s.  o.).  Bitte  um  ErteUung 
eines  Zollbriefes  für  Bheinwein.  Zeitungen.  Sauen  am  Seulings-  und 
Beinhardswalde.  Ansetzung  eines  Tages  zwischen  Hessen  und  Her- 
zog Erich  durch  Herzog  Heinrich  und  den  Kurftirsten  yon  Sachsen 
(s.  auch  Abt.  Sachsen,  albert.  Linie).  Zeitung  Herzog  Erichs  yom 
Kriege  zwischen  Frankreich  und  England.  Ankunft  des  Kurftirsten 
yon  SachBen  in  Flensburg.  Verhandlungen  über  einen  Frieden  zwischen 
Frankreich  und  England  durch  Vermittlung  des  Papstes  (Kardinäle 
Garaffa  und  Trifnlci).  Zusammenkunft  Herzog  Heinrichs  mit  dem  Kur- 
fürsten yon  Sachsen.  Zeitungen  yom  Türkenkriege  in  Ungarn  und 
yom  französisch-englischen  Kriege.  Christoph  y.  Wrisberg.  Braun- 
schweigischer  Lehenbrief  des  Amtmanns  zu  Lippoldsberg  Burkhard 
y.  Gramm.  Der  Herzog  Johann  Albrecht  yon  Mecklenburg  in  Kassel 
(seine  Forderung  an  Landgraf  Wilhelm  yom  Feldzuge  des  Jahres  1552 
her,  Unterredung  wegen  einer  Ehesache). 
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1568.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.1)  1558.  1559. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Heinrich  d.  J.  Dabei  eine  ZtvischenJcorre- 
spondenx  mit  Statthalter  und  Räten  in  Kassel.  Beglaubigtmgsschretben. 
Memorial.   Notixen  des  Landgrafen.  Ablief erungsverTceichnis.   Quittung. 

1558  Jan.  Febr.  Rücklieferung  der  brannsohweigischen  Urkunden 
auB  dem  Nachlasse  Wilhelms  y.  Schachten  (vgl.  Nr.  1565,  1567)  an 
den  nach  Kassel  geschickten  Bevollmächtigten  des  Herzogs  Wolf  Has,  ^) 
der  außerdem  noch  über  einige  politische  Angelegenheiten  sich  mit 
dem  Landgrafen  unterreden  soll  (gutes  Verhältnis  zwischen  dem  Herzog 
und  dem  Landgrafen,  Werbungen  in  Hessen  fOr  Frankreich,  Stellung 
König  Philipps  von  Spanien  zum  Beich  und  zu  Frankreich,  Verhältnis 
des  Landgrafen  zu  König  Philipp,  dem  Haus  Burgund  und  dem  römi- 
schen König;  Tag  zu  Landwehrhagen  mit  Herzog  Erich;  der  König- 
steinische Schultheiß).  Zeitungen  aus  den  Niederlanden.  Dort  um- 
gehendes Gerücht  von  einem  Angriffe  des  Herzogs  Heinrich  auf  den 
Landgrafen.    Italienische  Zeitungen. 

Juli — Sept.  Übersendung  von  Zeitungen,  Krieg  zwischen  Frank- 
reich und  Spanien.  Türkischer  Einfall  in  Neapel,  Gesandter  des  Kai- 
sers bei  dem  Herzog  Heinrich.  Die  Schlacht  bei  Gravelingen  zwischen 
Spaniern,  Engländern  und  Franzosen.  Friedensvermittlung  der  Kur- 
fürsten auf  dem  Wahltage  in  Frankfurt.  Oberst  Georg  y.  Holle. 
Weitere  Nachrichten  vom  spanisch-französischen  Kriege.  Herzog  Hein- 
rich auf  der  Jagd.  Zeitungen  von  Dr.  Zasius  und  Herzog  Johann 
Friedrich  von  Sachsen. 

Sept.    Krankheit  des  Herzogs  Heinrich. 

Okt.    Zollfreiheit  ftir  Bheinwein. 

1559  Febr.  März.  Verwendung  des  Herzogs  Heinrich  fllr  die 
Stadt  Leipzig  (Schadenersatz  ftlr  die  im  Jahre  1552  von  Johann 
y.  Dersch,  damals  mansfeldischem  Rittmeister,  genannten  Leipziger 
Kaufleuten  bei  Holzminden  weggenommenen  Kaufmannsgüter). 

Apr.  Besserung  im  Befinden  des  Herzogs,  der  Landgraf  empfiehlt 
ihm  das  Bad  Ems.  König  Philipp  yon  Spanien  an  den  Herzog  wegen 
seines  Vertrags  mit  Frankreich.  Herzog  Heinrichs  Aussöhnung  mit 
seinem  Sohne  Julius.  Wolfenbütteler  Druck  (Auslegung  der  Sonntags- 
eyangelien).    Neue  Kriegswerbungen. 


1)  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  aus  Hai  und  Juni  1668  s. 
in  Abt  Correy. 

2)  Ehe  diese  Urkunden  endgiltig  ausgeliefert  wurden,  ließ  man  sie  in  der 
Kasseler  Kanzlei  abschreiben.    S.  Nr.  1669. 
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Sept.  Herzog  Heinrich  auf  der  Hirschjagd.  Einladung  an  den 
Landgrafen  nach  Wolfenbttttel.  Jagd  des  Landgrafen.  Sein  böser 
Schenkel.  Übersiedlung  nach  Marburg  des  Kasseler  SchloBbaues 
wegen. 

Okt.    Zollfreiheit  für  Rheinwein. 

Nov.    S.  Abt.  Höxter. 

NoY.  Dez.  Genesung  Herzog  Heinrichs.  Seine  Schweinhatz.  Zei- 
tungen vom  Herzog  Erich.  Bestellung  deutscher  Rittmeister  für  den 
König  von  Frankreich  durch  Wilhelm  y.  Grumbach  und  den  könig- 
lichen Kommissar  Petrus  Glarus.  Sanjagd  des  Landgrafen.  Schuld- 
forderung des  Ämtmanns  zu  Fürstenberg  Bastian  Brandes  an  Sylvester 
y.  d.  Malsburg,  Drosten  zu  Hardegsen.  Englische  Hunde  zur  Sauhatz. 
Zollfreiheit  auf  Elsässer  Wein. 

1569. 

In  der  Kasseler  Kanxlei  angefertigte  Abschriften  der  im  Januar  1558 
an  Herzog  Heinrichs  Bevollmächtigten  Wolf  Hos  ausgelieferten^  von 
Wilhelm  v.  Schachten  s.  Z,  aus  Wolfenbüttel  mityenommenen  braun^ 
schweigischen  Schuld-  und  Pfandverschreibungen  (vgl.  Nr,  1568). 

1570.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1560—1562. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Heinrich  d.  J.  Zwei  Rexqmse  der  braun- 
schtaeigischen  Kanxlei.    Beglaubigungsschreiben.    Gedrucktes  Edikt. 

1560  März.  Zeitung  des  Kardinals  Otto  von  Augsburg  ttber  den 
neu  gewählten  Papst  Pius  IV.  Grausame  Verfolgung  der  Protestanten 
in  Frankreich,  Spanien  und  den  Niederlanden.  Vermittlung  des  Land- 
grafen in  Worms  zwischen  dem  Kurfürsten  yon  der  Pfalz  und  dem 
Pfalzgrafen  Wolfgang.  Der  Kardinal  yon  Lothringen  yon  den  Fran- 
zosen belagert. 

Apr.  Ablieferung  eines  Briefes  des  Landgrafen  an  die  Kanzlei 
in  Gandersheim. 

Aug.  Gesundheitszustand  des  Herzogs  und  Podagra  des  Land- 
grafen. Beider  Hirschjagden,  Einladung  des  Landgrafen  nach  Wolfen- 
büttel.   Zeitung  yon  König  Philipp  yon  Spanien  und  den  Türken. 

Sept.  Wilhelm  y.  Grumbach  und  die  Interzession  des  Landgrafen 
flir  ihn  bei  dem  Bischof  Friedrich  yon  Würzburg;  seine  Gründe 
hierfür. 

Okt.  Zeitungen.  Niederlage  der  Liyländer  gegen  die  Russen. 
Zar  Iwan  der  Schreckliche  an  den  Kaiser  Ferdinand.    Sai\jagd  des 
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Herzogs.    Die  Schulden  des  Königs  von  Frankreich.    Zollfreiheit  auf 
Rheinwein. 

Not.  Dez.  Gesandtschaft  des  Erzbischofs  von  Mainz  in  Kassel 
wegen  der  Reiterwerbnngen  des  Fritz  y.  Thttngen  in  Geinhansen. 
Schreiben  des  Landgrafen  deshalb  an  den  Bheinischen  Kreisobersten 
nnd  den  Bischof  von  Wttrzbnrg.  Gegenseitige  Hilfsbereitschaft  des 
Landgrafen  nnd  des  Herzogs  Heinrich.  Graf  Friedrich  von  Öttihgen 
an  den  Bischof  von  Wttrzbnrg  wegen  des  Landfriedensbmchs  des 
Ritters  Sebastian  Schertlin  von  Schorndorf  gegen  den  Grafen  Ludwig 
von  Ottingen.  Jagdergebnisse  des  Landgrafen  und  des  Herzogs. 
Krankheit  (Rotlauf)  des  Landgrafen. 

1561  Febr.  März.  Die  Verhandlungen  auf  dem  Tage  in  Naum- 
burg. Die  dem  Kasseler  Bürger  Johann  Pfeffer  auf  braunschweigischem 
Gebiete  weggenommenen  Büchsen.  Der  Sakramentsstreit  in  Bremen 
(Dr.  Albert  Hardenberg).  Abschied  des  Niedersächsischen  Kreistages 
in  Braunschweig. 

Juni.  Vergardung  von  Knechten  in  den  Städten  Braunschweig 
und  Hildesheim,  in  Herzog  Erichs  und  Herzog  Heinrichs  Lande,  Aus- 
schreiben Herzog  Heinrichs  deshalb  an  die  Landstände  von  Braun- 
schweig- Wolfenbttttel. 

Okt.    Zollfreiheit  für  Rheinwein. 

Nov.  Dez.  LandtagsbeschluB  zu  Salzdahlum  wegen  Bezahlung 
der  Gläubiger  Herzog  Heinrichs  und  Erlaß  eines  Mandats  in  dieser 
Sache.  Krankheit  des  Landgrafen.  Herzog  Adolf  von  Holstein  bei 
dem  Landgrafen.  Ergebnis  seiner  Saujagden.  Gerttcht  von  der  Rück- 
kehr König  Philipps  von  Spanien  in  die  Niederlande.  Verletzung  des 
Herzogs  Heinrich  durch  eine  Wildsau. 

1562  Jan.  Zeitungen  aus  Rom  und  Mailand.  Jagdergebnisse  des 
Landgrafen. 

März.  Fürsprache  des  Landgrafen  für  die  (rebrüder  Weiters. 
Zeitung  aus  Paris.  Französische  Gesandtschaft  in  Deutschland.  Kriege- 
rische Absichten  des  Papstes  gegen  die  Protestanten.  Friede  zwischen 
Spanien  und  Frankreich.  Herzog  Heinrichs  dem  König  Philipp  ge- 
gebene Erklärung  bezüglich  seiner  Stellung  zu  den  Augsburgischen 
KonfessionsYerwandten.  Ausbreitung  des  Protestantismus  in  Frank- 
reich. 

Juni.    ErlaB  eines  Religionsedikts  für  den  Niedersächsischen  Kreis. 

Juli.  Aug.  Mündliche  Werbung  des  Kanzlers  Joachim  Minsinger 
von  Frondeck  bei  dem  Landgrafen.  Sein  Revers  über  das  Gericht 
Assenberg.    Zeitungen  aus  Frankreich.    Einladung  an  den  Landgrafen 
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nach  WolfenbUttel.    Der  Prinz  von  Gond6.   Werbungen  des  von  fiogen- 
dorf  nnd  des  Bheingrafen. 

Undatiert.  Hirsclyagden  des  Landgrafen  und  seiner  Söhne  Wil- 
helm, Ludwig  nnd  Philipp. 

1571.     Akten  des  Landfirrafen  Philipp  (z*  T.  gemelngam  mit  dem  Knr- 
fOrsten  Anarnst  Ton  Sachsen).  1563  Jan. — Juli. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Heinrich  d.  J.    Beglaubigungsschreiben. 

1563  Jan.— März.    Dank  für  ttberschickte  Zeitungen.    Nr.  1470. 

März.  Apr.  Heimliche  Anwerbungen  des  Grafen  Christoph  von 
Oldenburg  in  Osnabrück.  Gerücht,  daB  der  Landgraf  in  Gemeinschaft 
mit  dem  Herzog  Adolf  von  Holstein  und  den  Herzögen  von  Sachsen- 
Weimar  EriegSYolk  fttr  England  annehme.  Krieg  in  Frankreich.  An- 
gebliche Werbungen  fttr  die  Königin  von  Frankreich  (Wilhelm  y.  Grum- 
bach,  Ernst  y.  Mandelsloh,  Staupitz  und  andere)  und  den  Herzog  yon 
Cond6. 

Apr.  —  Juni.  Gefangensetzung  der  schwedischen  Heiratsgesandt- 
schaft an  Hessen  in  Kopenhagen.  Briefwechsel  des  Landgrafen  hier- 
über mit  Dänemark.  Einwirkung  auf  den  Herzog  Heinrich,  daß  dieser 
und  sein  Bruder  Christoph  yon  Bremen  zwischen  Dänemark  und 
Schweden  yermitteln  möchte.  Der  Landgraf  befiehlt  ihm  Land  und 
Leute  während  seiner  Abwesenheit  bei  dem  Beilager  Landgraf  Ludwigs 
in  Stuttgart.  Briefwechsel  Herzog  Heinrichs  als  mitausschreibenden 
Fürsten  des  niedersächsischen  Kreises  mit  dem  Herzog  Erich  wegen 
dessen  Anwerbungen  und  Sendung  des  Hans  y.  Gleichen  an  diesen  in 
derselben  Angelegenheit.  Einschreiten  gegen  die  Bewerbungen  des 
Pfalzgrafen  Wolfgang.  Ungewißheit  darüber,  was  Herzog  Erich  im 
Schilde  ftLhrt.  Gegenseitige  Hilfeleistung  des  Landgrafen  und  Herzog 
Heinrichs.  Werbung  des  Statthalters  in  Kassel  an  den  Herzog  Erich 
(Pappenheim  und  Hund).  Seine  ausweichende  mündliche  Antwort.  — 
S.  auch  Nr.  1470.  —  Annahme  eines  Beiterdienstes  durch  den  Mar- 
schall Friedrich  y.  Roishausen.  Herzog  Erichs  Feldlager  unter  dem 
Kaienberg.  Vergebliche  Versuche  des  Erzbischofs  yon  Magdeburg  und 
des  Herzogs  Heinrich,  den  Herzog  Erich  zur  Entlassung  seines  Kiiegs- 
yolks  zu  bewegen.  Scheitern  des  schwedisch-hessischen  Heiratspro- 
jekts (s.  auch  Abt.  Pfalz,  Kurlinie).  Sendung  yon  Herzog  Heinrichs 
Sekretär  Johann  Meise  zum  Landgrafen.  Friedrich  Spedt  und  Herzog 
Erich.  Dessen  Zug  ins  Kloster  Loccum.  Zeitungen  aus  Frankreich. 
Bericht  Amds  y.  Uffeln  über  die  deutschen  Keiter  in  Frankreich.  Der 
dänische  Gesandte  Johann  Bantzau  bei  Landgraf  Philipp.    Friedrich 
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y.  Bolshaüsen  nnd  Petrus  Glarns  schreiben  ans  Frankreich  an  den 
Landgrafen.  Uberbringnng  yon  Abschriften  dieser  Schreiben  an  den 
Herzog  Heinrich  durch  den  Bentmeister  in  Ulrichstein  Philipp  y.  Colin. 
Jnni.  Jnli.  Gemeinsame  Vermittlung  des  Landgrafen  nnd  des 
Kurfürsten  yon  Sachsen,  dann  auch  des  Herzogs  Heinrich  zwischen 
Dänemark  und  Schweden,  Tag  zu  Rostock.  Der  Niedersächsische 
Kreistag  zu  Braunschweig  an  den  Herzog  Erich.  Briefwechsel  zwischen 
dem  Herzog  Wilhelm  yon  Jttlich  und  dem  Herzog  Heinrich.  Herzog 
Erich  rttckt  ins  Stift  Münster  yor.  Friedensartikel  zwischen  der 
Königin  und  dem  Gonnetable  yon  Frankreich  sowie  dem  Prinzen  yon 
Condä  und  dem  Admiral.  Abzug  der  französischen  Beiter.  Gegen- 
seitige Hilfeleistung  gegen  Herzog  Erich,  im  Notfall  auch  Anrufung 
des  obersächsischen,  fränkischen,  schwäbischen  und  bayerischen  Kreises. 
Erichs  Antwort  an  die  Gesandten  des  niedersächsischen  Kreises.  Sein 
Durchzug  durch  das  Stift  Goryey  und  Höxter.  Ungewißheit  ttber 
seinen  Aufenthalt  und  Kundschaften  ttber  ihn.  Herzog  Erich  und  der 
Graf  yon  Schaumburg  (Abtretung  des  Gerichts  Lauenau).  Erforderung 
des  Herzogs  Heinrich  auf  den  Kreistag  zu  Lüneburg.  Die  Statthalterin 
der  Niederlande  Margarete  yon  Parma  an  den  Herzog  Heinrich  (Ent- 
sendung des  königlichen  Hofrats  Philipp  Gobell  an  den  Herzog  wegen 
der  schwedisch-dänischen  Unterhandlung).  Zeitung  aus  Spanien  ttber 
den  Krieg  König  Philipps  mit  den  Tttrken  und  Arabern  (Belagerung 
und  Entsetzung  yon  Oran).  Herzog  Erichs  Aufbruch  aus  der  Graf- 
schaft Schaumburg,  sein  Zug  nach  Dänemark.  Mitteilung  der  yon 
Herzog  Heinrich  ttbermittelten  letzten  Nachrichten  ttber  Herzog  Erich 
durch  den  Landgrafen  an  Pfalz,  Württemberg  und  den  Kurftirsten  yon 
Sachsen.  Vermittlung  Herzog  Heinrichs,  Kurbrandenburgs  und  Hessens 
zwischen  den  Königen  yon  Polen  und  Schweden.  Bttckkehr  Herzog 
Erichs  in  sein  Land  und  zu  seinem  Heere.  König  Friedrich  yon  Däne- 
mark an  den  Herzog  Adolf  yon  Holstein  ttber  seine  Unterhandlung 
mit  dem  Herzog  Erich.  Die  Kurftirsten  yon  der  Pfalz,  Sachsen  und 
Brandenburg,  die  Markgrafen  Hans  und  Georg  Friedrich  und  der 
Herzog  Ghristoph  yon  Wttrttemberg  wollen  dem  Landgrafen  helfen, 
wenn  ihn  Herzog  Erich  angreift.  Gerttcht  yon  Bttstungen  des  nieder- 
ländisch-westfUlischen  Kreises. 


1573.    Akten  des  landgrrafen  Philipp.  1563  Aug. — Dez. 

Briefwedisel  mit  Herzog  Heinrich  d,  J,  (auch  mit  den  Kurfürsten 
van  der  Pfalx  und  Saehsenj  dem  Erxbischof  von  Trier  und  dem  Herzog 
von  Württemberg),   Schreiben  an  Bernhard  v.  Habet,  Oeorg  v.  Bodungen, 
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Johann  v.  Baixenberg,  Walrahe  v.  Boineburg^  Hemrich  v.  Schachten 
und  Valentin  v.  Baumbach  Amtmann  in  SchmaUcalden,  Beglaubigungs- 
schreiben, 

1563  Ang.  Sept.  Unterhandlnngstag  za  Rostock  (Eursachsen, 
Hessen  und  Brannschweig  zwischen  Dänemark  und  Schweden).  Zei- 
tungen über  Herzog  Erich.  Tag  zu  Brannschweig  (die  Obersten  des 
niedersächsiBchen^  des  obersächsischen  nnd  des  niederländisch- west- 
fälischen Kreises)  zu  Beratung  ttber  GegenmaBregeln  gegen  Herzog 
Erich.  Gesandte  des  Königs  von  Schweden  in  Wolfenbttttel  (Freiherr 
Georg  Gera  nnd  Hermann  Brnser).  Entlassung  der  Reiter  Herzog 
Erichs.  Angeblich  bevorstehender  Angriff  des  westfälischen  Kreises 
auf  den  Herzog  Erich.  Schreiben  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich 
an  den  Herzog  Heinrich.  Zug  des  Fufiyolks  des  Herzogs  Erich,  sein 
Schreiben  an  den  Bischof  von  Hildesheim  (Passieren  des  Stifts).  Stein- 
leiden des  Landgrafen.  Gegenseitiges  Hilfeversprechen  zwischen  dem 
Landgrafen  und  dem  Herzog  Heinrich.  Die  yon  diesem  auf  die  schwe- 
dische Werbung  erteilte  Antwort  (Vermittlung  zwischen  Schweden 
einer-,  Dänemark  und  Polen  andrerseits,  das  vom  König  Erich  ange- 
botene Bündnis  mit  dem  Herzog  Heinrich  wird  von  diesem  abgelehnt). 
Eroberung  von  Havre  de  Grace  durch  die  Franzosen.  Gesandte  des 
Elaisers  in  Kassel  auf  dem  Wege  zu  Herzog  Erich  und  zu  Herzog 
Heinrich  (Georg  Ludwig  y.  Seinsheim  und  Dr.  Timotheus  Jung).  Die 
Braunschweiger  Beschlüsse  wider  Herzog  Erich.  Dessen  Zug  an  die 
Elbe  durch  Mecklenburg  und  weiter  nach  Pommern  zum  König  von 
Polen.  Seine  Verhandlungen  mit  dem  Markgrafen  Hans  und  dem 
Kurfürsten  von  Brandenburg.  Entsendung  wolfenbUttelschen  Kriega- 
Yolks  nach  Mecklenburg  (Herzog  Heinrichs  Kriegsräte  Fritz  v.  d.  Schu- 
lenburg und  Burkhard  y.  Steinberg  in  Bardowick).  Gesandtschaft 
Heinrichs  an  den  Herzog  yon  Jülich. 

Sept.  Herzog  Erich  an  den  Landgrafen.  Entschädigung  des 
Bischofs  yon  Münster.  Herzog  Wilhelm  yon  Jülich  an  den  Herzog 
Heinrich  wegen  Leistung  der  Hilfe  des  niederländisch-westfälischen 
Kreises  gegen  Herzog  Erich.  Abschied  des  niedersächsischen  Kreis- 
tages in  Bergedorf.  Briefwechsel  Herzog  Heinrichs  mit  Herzog  Ernst 
yon  Grubenhagen  über  den  Herzog  Erich.  Kaiser  Ferdinand  an  Her- 
zog Heinrich.  Dieser  an  Herzog  Erich.  Bitte  Heinrichs  um  Verehrung 
einiger  Blaufbße.  Sein  Wunsch,  den  Landgrafen  yor  seinem  Ende 
noch  einmal  zu  sehen.  König  Sigismund  August  yon  Polen  an  den 
Herzog  Heinrich  wegen  des  gefangenen  Herzogs  Christoph  yon  Mecklen- 
burg, Koadjutors  in  Riga,  und  wegen  des  Herzogs  Erich.    Der  Land- 
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graf  anf   der    HirBcI\|agd.      Zeitangen   des   Harkgrafen   Hans    von 
Brandenburg  ttber  den  Marsch  des  Herzogs  Erich. 

Okt.  Anwerbungen  anf  dem  Eichsfeld  und  in  der  Grafschaft 
Henneberg  nnd  Einziehung  von  Kundschaften  hierüber.  Herzog  Hein- 
rich und  der  Landgraf  wollen  sich  bei  einem  Angriffe  Herzog  Erichs 
gegenseitig  helfen.  Aufbringen  von  Beitern  und  Knechten  in  Deutsch- 
land für  den  König  von  Schweden,  dessen  Werbung  an  den  Land- 
grafen. Herzog  Erich  vom  Markgrafen  Hans  bewogen,  sein  Kriegsvolk 
zu  entlassen.  Seine  Rückkehr  ins  Herzogtum  Braunschweig-Kalen- 
berg.  Kreistag  in  Lüneburg.  Neue  Kriegsunruhen  in  Franken.  Ge- 
fangennahme des  Dompropstes  zu  Wttrzburg  Reichard  v.  Kehr.  Zu- 
sammenkunft in  Pasewalk  zwischen  den  Gesandten  der  Herzöge 
Johann  Albrecht  und  Ulrich  von  Mecklenburg  (Werner  Hahn,  Joachim 
Holstein  und  Joachim  Wopersnow)  mit  kurbrandenburgischen,  küstrin- 
schen  und  pommerischen  Räten  wegen  Entlassung  von  Herzog  Erichs 
Kriegsvolk).  Der  wttrzburgische  Amtmann  zu  Bischofsheim  Philipp 
Diede  bringt  Neuigkeiten  von  den  Vorgängen  in  Würzburg.  Wilhelm 
y.  Grumbach  und  Melchior  v.  Langenstein  gen.  Güntzerod.  Eroberung 
von  Würzburg.  Albrecht  y.  Rosenberg.  Gütliche  Unterhandlung  zwischen 
Dänemark  und  Schweden.  Tag  zu  Rostock.  Der  Landgraf  auf  der 
Sauhatz  bei  Breitenau.  Herzog  Heinrich  erlegt  seinen  einundzwanzigsten 
Bären.  Gutes  Weinjahr.  Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  dem 
Kurftirsten  yon  der  Pfalz,  Tag  zu  Lauda.  Absendung  Balthasars  v. 
Jossa  als  Kundschafter  nach  Würzburg.  Zeitungen  yom  schwedisch- 
dänischen Kriege.  Vertrag  zwischen  Würzburg  und  Grumbach.  Zeitung 
yom  Herzog  Erich.  Beabsichtigtes  Darlehen  des  Landgrafen  an  den 
Herzog  Erich  auf  das  Amt  Sichelstein,  wozu  Herzog  Heinrich  als 
nächster  Agnat  Erichs  die  Zustimmung  verweigert.  Erkundigung,  wie 
es  im  Wolfenbütteischen  mit  der  Hüttensteuer  von  den  Bergwerken 
gehandhabt  werde.  Der  dänische  Generalfeldoberst  Graf  Günther  von 
Schwarzburg  an  den  Herzog  Heinrich.  Abschaffnng  der  bisher  be- 
standenen besonderen  Post  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  dem 
Landgrafen. 

Nov.  Vertrag  zwischen  Würzburg  und  Grumbach.  Geneigtheit 
des  Kurftirsten  von  Mainz,  des  Herzogs  Johann  Friedrich  von  Sachsen 
und  des  Landgrafen  zu  einem  Schiedsspruch.  Sauhatz  des  Landgrafen. 
Herzog  Heinrichs  Prozeß  am  Reichskammergericht  gegen  Simon  Bing. 

Dez.  Verwendung  Herzog  Heinrichs  auf  Veranlassung  seines  Hof- 
marschalls  Heinrich  Grote  ftlr  die  von  Johann  v.  Viermünden  und  dessen 
Bruder  bedrängte  Anna  v.  Viermünden  zu  Nordenbeck  (Tochter  des 
t  Hermann  v.  V.).    Tag  zu  Gorbach.    Zeitung  Günthers  von  Schwarz- 
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barg  Yom  dänisch-BchwediBchen  Kriege.  Herzog  Heinrich  tritt  daAlr 
ein,  daß  nochmals  Vermittlangen  zwischen  den  EriegfUhrenden  unter- 
nommen wttrden,  Briefwechsel  des  Königs  von  Dänemark  mit  dem 
Herzog  und  des  Landgrafen  nnd  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem  Kur- 
fürsten von  Sachsen.  Dieser  ist  einer  neuen  Vermittlung  abgeneigt 
Der  Oberst  Georg  v.  Holle  an  den  Herzog  Heinrich  ttber  die  Nieder- 
lage bei  Helmstädt  in  Dänemark.  Jost  Bock  vom  König  Erich  von 
Schweden  zum  Obersten  bestellt.  Sendung  Johann  Meckbachs  zu 
mündlicher  Werbung  an  den  Herzog  Heinrich. 

1573.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1564. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Heinrich  d.  J.  (atcch  dem  Markgrafen  Johann 
von  Brandenburg  und  dem  Erxbischof  Sigismund  von  Magdeburg). 
Schreiben  an  die  Herzöge  von  Lüneburg  (Söhne  des  Herzogs  Ernst) 
und  den  Herxog  von  Lauenburg,  Instruktion,  Aufzeichnungen  über 
eine  mündliche  Werbung  und  erteilte  Antworten,  Beglaubigungs- 
schreiben, 

1664  Jan. — März.  Gesundheitszustand  des  Herzoge.  Saujagd  des 
Landgrafen  und  des  Herzogs  am  SoUing.  Sendung  des  Amtmanns 
zu  Landeck.  Johann  Meckbach  an  den  Herzog  (Verantwortungsschriflt 
Wilhelms  y.  Grumbach  gegen  den  Kaiser  wegen  der  Einnahme  Wttrz- 
burgs,  Absicht  des  römischen  Königs,  nach  Wttrzburg  zu  ziehen  und 
das  Stift  in  Schutz  zu  nehmen,  yerdächtige  Geldaufiiahme  des  Hei^ 
zogs  Erich,  seine  neuen  Bewerbungen  und  sein  Verhältnis  zu  König 
Philipp  von  Spanien,  bevorstehender  Deputationstag  in  Worms). 
Werbung  des  Lukas  Bachscheid  bei  dem  Landgrafen  namens  des 
Herzogs  Heinrich,  des  Markgrafen  Hans  und  des  Erzbischofs  Sigis- 
mund von  Magdeburg  in  Sachen  des  Streites  der  Anna  v.  Vier- 
mttnden  zu  Nordenbeck  yermählten  Gräfin  yon  Waldeck  gegen  ihre 
Vettern  (Nr.  1572).  Der  römische  König  an  den  Landgrafen  wegen 
der  neuen  Werbungen  Grumbachs  und  seiner  Anhänger  in  der 
Lttneburger  Heide.  Untergang  der  spanischen  Armada.  Die  Statt- 
halterin Margarete  yon  Parma  teilt  dem  Herzog  Heinrich  mit,  was 
sie  an  den  Herzog  Erich  wegen  dessen  yerdächtiger  Anwerbungen 
geschrieben  hat,  samt  dessen  Antwort.  Fortlaufende  Mitteilungen  der 
Verhandlungen  auf  dem  Deputationstage  in  Worms  durch  den  Land- 
grafen an  den  Herzog,  da  dieser  keine  Gesandtschaft  dort  hat.  Wieder- 
einrichtung der  Post  zu  Fttrstenberg.  Zeitung  des  Nikolaus  Sadziwill 
Woiwoden  zu  Trecka  ttber  den  Krieg  zwischen  Polen  und  den  Mosko- 
witern.   Scheitern  des  schwedischen  Heiratsprojektes  s.  Abt.  Schweden. 
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März.  Apr.  Gerücht^  daß  Herzog  Erich  wieder  nach  Spanien 
ziehen  wolle.  Anffordemng  an  die  Landgrafen  Philipp  nnd  Wilhelm, 
den  Herzog  Heinrich  zn  besuchen,  um  yor  aller  Welt  das  gute  Ein- 
vernehmen zwischen  Hessen  und  Braunschweig  zu  zeigen.  Vergeb- 
licher Versuch  des  Herzogs  Adolf  von  Holstein,  im  Gericht  Peine 
€inen  Laufplatz  für  den  König  von  Dänemark  anzurichten.  Beilegung 
der  Irrungen  zwischen  dem  Herzog  Adolf  von  Holstein  und  dem 
Bischof  von  Hildesheim.  Der  Landgraf  ist  durch  seinen  körperlichen 
Zustand  verhindert,  nach  Wolfenbüttel  zu  kommen,  will  aber  seinen 
Sohn  Wilhelm  schicken,  hofit^  der  Herzog  Heinrich  werde  doch  noch 
protestantisch  werden,  wogegen  aber  Herzog  Heinrich  seinen  streng 
katholischen  Standpunkt  betont.  Albrecht  v.  Bosenberg,  Grumbach 
nnd  die  Herzöge  von  Sachsen,  Philipp  Diede  und  Wilhelm  v.  Grum- 
bach. Herzog  Erich  hat  seine  Bittmeister  nach  Celle  berufen. 
Schreiben  des  Kaisers  an  den  Landgrafen.  Beabsichtigte  weitere 
Unterhandlungen  zwischen  Dänemark  und  Schweden  durch  den  Kaiser, 
den  römischen  König,  die  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg, 
den  Herzog  Heinrich  und  den  Landgrafen  Philipp.  Letzterer  lehnt 
ab.    Kundschaft  aus  Gotha  und  Erfurt. 

Apr.  Beichskammergerichtsprozeß  des  Herzogs  Heinrich  gegen 
Simon  Bing  wegen  nicht  gegebenen  Zeugnisses.  Zeitung  vom  Grafen 
Anton  von  Oldenburg  ttber  Werbungen  des  Königs  von  Schweden. 
Forderung  der  Hofineisterin  der  Herzogin,  Anna  Spiegel,  Werner 
Winters  Witwe,  an  den  Nachlaß  ihres  Sohnes  Johann.  Zeitung  über 
Herzog  Erich  aus  den  Niederlanden.  Klage  des  braunschweigischen 
Marschalls  Heinrich  Grote  wegen  Beeinträchtigung  seiner  Base  Gräfin 
Anna  von  Waldeck  geborene  v.  Viermünden  (s.  o.).  Mündliche  Wer- 
bung des  Kanzlers  Joachim  Minsinger  von  Frondeck  bei  dem  Land- 
grafen. Des  Kaisers  Aufforderung  an  die  Erbeinungsverwandten,  mit 
dem  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen  und  dessen  Brüdern  zu 
verhandeln,  daß  sie  Wilhelm  v.  Grumbach  aufgeben,  Erbeinungstag 
in  Naumburg,  Landgraf  Wilhelm  soll  an  den  Herzog  Johann  Friedrich 
geschickt  werden. 

Mai.  Juni.  Der  König  von  Dänemark  wirbt  fUr  den  Herzog 
Adolf  von  Holstein  um  des  Landgrafen  Tochter  Christine.  Begünstigung 
Grumbaohs  durch  den  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen.  Fort- 
gang der  vermittelnden  Verhandlungen  zwischen  Dänemark  und 
Schweden.  Erbeinungstag  zu  Naumburg.  Landgraf  Wilhelm  bei  Her- 
zog Johann  Friedrich,  Gesandtschaft  des  Kurfürsten  von  Sachsen, 
des  Markgrafen  Georg  Friedrich  und  hessischer  Bäte  an  denselben. 
Freundliches  Einvernehmen   des  Herzogs  Heinrich   mit  dem  Herzog 
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Georg  yon  Liegnitz.  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  an  das  Beichs- 
kammergericht.  Französische  and  spanische  Zeitungen.  Nachsachen 
des  Königs  Philipp  von  Spanien  bei  dem  Herzog  Heinrich  am  Ge- 
stattang  der  Annahme  deatschen  Eriegsvolks  darch  seinen  Obersten 
den  Grafen  Hannibal  von  Hohenems.  Das  Abendmahl  anter  beiderlei 
Gestalt  in  den  kaiserlichen  Erblanden.  Zeitang  aas  Gk)tha  über 
Grambaoh.  Lothringische  Eindtaafe.  Herzog  Erich.  Die  Heirats* 
präliminarien  zwischen  Herzog  Adolf  von  Holstein  and  der  Landgräfin 
Christine.    Zeitangen  Yom  Ejiege  zwischen  Dänemark  and  Schweden. 

Jali.  Aag.  Abzag  Wilhelms  y.  Grambach  and  Emsts  y.  Mandels- 
loh  von  Gotha. 

Aag. — Okt.  Der  Landgraf  bietet  dem  Herzog  vergeblich  zwei  von 
seinen  sechs  jangen  Löwen  an,  die  dann  der  Earfbrst  von  Sachsen 
erhält. 

Okt.  Nov.  Bitte  am  Zollfreiheit  fbr  Rheinwein.  Gltlckwansch 
za  Christinens  Hochzeit.  Geleit  zar  Hochzeit  in  Gottorp.  Grambach. 
Landgraf  Philipps  and  seiner  Söhne  Pirschregister.  Taafe  des  Her- 
zogs Heinrich  Jalias  (Enkel  des  Herzogs  Heinrich). 

1574.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1565. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.  Beglaubigungsschreiben, 
Antwort  auf  mündüche  Werhtmg.    Verfügung  cm  den  Kanzler  Scheffer. 

1565  Febr. — Apr.  Verlegang  des  Bechtstages  zwischen  Wobrad 
Winter  bezw.  der  Hofmeisterin  Anna  Winter  geb.  Spiegel  einer-,  dem 
Grafen  Johann  von  Waldeck  and  der  Stadt  Mengeringhaasen  anderer- 
seits. Gerücht  von  allerlei  Anwerbongen  in  Hessen.  Verbot  an  den 
hessischen  Adel,  sich  in  fremde  Bestallang  za  begeben.  Schweden 
and  Dänemark,  Aafbringang  großer  Geldmittel.  Übersendnng  von 
Zeitangen.  Unterredang  des  rheinischen  Ereisobersten  Grafen  Ernst 
za  Solms  mit  dem  Landgrafen  wegen  der  heimlichen  Anwerbangen. 
Stadt  Lttbeck  an  Herzog  Heinrich  and  Zeitang  aas  Bremen  in  der- 
selben Sache.  Wamang  Heinrichs  an  den  Herzog  Franz  von  Laaen- 
barg.  Dem  Landgrafen  scheint  es  zweckmäßig,  wenn  der  ober-  and 
der  niedersächsische  Kreis  beizeiten  die  Errichtang  eines  Masterplatzes 
in  Niederdeatschland  verhindern.  Wiedereinrichtang  der  direkten  Post 
zwischen  dem  Landgrafen  and  dem  Herzog  Heinrich.  Grambach  and 
seine  Anhänger  in  Gotha.    Des  Markgrafen  Hans  von  Brandenbarg 


1)  Akten  des  Statthalters  and  der  Räte  von  1666  Febr.— Sept.  siehe  anter 
Abt  Waldeck. 
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und  des  Erzbischofs  yon  Magdeburg  Stellang  zum  schwedisch-dänischen 
Handel.  Erzbischof  Georg  yon  Bremen  schreibt,  daß  in  Lanenburg  sich 
kein  Eriegsyolk  sammle.  Znsammenknnft  yon  Rittmeistern  und  Hanpt- 
lenten  in  Nordhansen.  Anssendung  yon  Enndschafliem.  Mündliche  Wer- 
bung Heinrichs  bei  dem  Landgrafen  dnrch  seinen  Stallmeister  Elans 
Wilhelm  y.  Wangen  nnd  Lukas  Bachscheid  (der  Landgraf  will  seinen 
Sohn  Wilhelm  nach  Wolfenbttttel  schicken,  die  dortigen  Neubauten  zu 
besichtigen,  er  selbst  kann  wegen  offener  Schenkel  nicht  reisen;  die 
Wintersche  Sache).  Schreiben  des  Herzogs  Franz  yon  Lauenburg 
und  des  Eönigs  Philipp  yon  Spanien  an  den  Herzog  Heinrich.  Tod 
des  Herzogs  Johann  yon  Mttnsterberg.  Laufplatz  im  Eloster  Loccum 
Zeitung  yom  Eriege  in  Ungarn. 

Apr.  Mai.  Unyermuteter  Besuch  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Jülich 
in  Wolfenbüttel  (in  Begleitung  Georgs  y.  Holle).  Heimfahrt  des  Land- 
grafen Ludwig.  Zusammenkunft  Grumbachs  und  Johann  Friedrichs 
yon  Sachsen  in  Gotha.  Podagra  des  Eaisers  Maximilian.  Verschiebung 
des  Beichstages  und  des  Begräbnisses  des  Eaisers  Ferdinand.  Her* 
zog  Heinrich  an  einem  starken  Eatarrh  bettlägerig.  Werbungen  in 
der  Grafschaft  Mansfeld.  Verhältnis  des  Herzogs  Hans  Friedrich 
zu  dem  Eurfürsten  yon  Sachsen.  Fränkischer  Rittertag  in  Hollfeld. 
Grumbachs  Werbungen.  Rüstungen  der  Türken  in  Ungarn.  Reiter- 
werbungen des  Otto  y.  d.  Malsburg,  des  Obersten  Adam  Weise  und 
Grumbachs  in  Hildesheim  und  im  Stift  Paderborn. 

Mai.  Lösung  Eönigsbergs  yom  Bischof  yon  Würzburg  durch  den 
Herzog  Johann  Friedrich  yon  Sachsen  und  Briefwechsel  Landgraf 
Philipps  mit  dem  Obersten  des  fränkischen  Ereises  Georg  Ludwig 
y.  Seinsheim.  Zeitungen  aus  Rostock,  Ungarn  und  den  Niederlanden« 
Besserung  in  dem  Befinden  des  Herzogs  Heinrich.  Bezahlung  der 
dänischen  Reiter  des  Grafen  Günther  yon  Schwarzburg  in  der  Stadt 
Braunschweig.    Bitte  Heinrichs  um  Verehrung  eines  Bluthundes. 

Juni.  Tag  yor  Statthalter  und  Räten  in  Eassel  in  Sachen  der 
Gräfin- Witwe  yon  Waldeck,  ihres  Sohnes  und  der  Stadt  Mengering- 
hausen eines-,  den  Wintern  anderenteils.  Der  Eurfürst  yon  der  Pfalz 
und  Herzog  Christoph  yon  Württemberg  an  den  Landgrafen  über  die 
heimlichen  Reiterwerbungen.  An  all  den  Gerüchten  soll  aber  nichts 
wahres  sein.  Auch  in  den  Stiftern  Bremen  und  Verden  ist  alles 
ruhig.  Beftirchtung,  der  Erieg  zwischen  dem  Eaiser  und  den  Türken 
werde  ausbrechen.  Wagenunfall  des  Dr.  Seid  und  des  Dr.  Zasius  in 
der  Nähe  yon  Wien,  der  den  Tod  Selds  zur  Folge  gehabt  hat 
Zeitungen  aus  Ungarn  und  Eonstantinopel.  Zeitung  aus  Nürnberg. 
Die    türkische  Armada.     Fränkischer  Ereistag    in  Nürnberg.     An- 


256  Brannschweig-Wolfenbüttel. 

nähme  von  Eueohten  für  den  Kaiser.  Kurfürst  Angast  von  Sachsen 
an  den  Herzog  Heinrich  und  den  Landgrafen  über  die  heimlichen 
Werbungen.  Säkularisation  der  geistlichen  Stifter  in  der  Kurpfalz, 
Bildersturm  der  Pfälzer  Galvinisten.  Stettiner  Verhandlungen  zwischen 
Schweden  und  Dänemark.  Herzog  Adolf  von  Holstein  und  Erzbiscbof 
Sigismund  von  Magdeburg  an  den  Herzog  Heinrich  wegen  der  garden- 
den  Knechte  um  Hamburg  und  Lübeck.  Die  dänischen  Knechte  des 
Grafen  Günther  yon  Schwarzburg  in  Braunschweig. 

Juli.  Zeitungen  vom  Herzog  Wilhelm  von  Jülich-Cleve.  Streit 
zwischen  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  und  seinem  Vetter  Pfalzgraf 
Georg  Hans  wegen  des  Hauses  Lützelstein.  Sendung  des  Kanzlers 
Dr.  Joachim  Minsinger  von  Frondeck,  des  Heinrich  y.  Reden  und 
des  Lukas  Bachscheid  zu  mündlicher  Werbung  an  den  Landgrafen, 
Schwierige  Kriegführung  des  Kaisers  in  Ungarn.  Krankheit  des  Land- 
grafen (Rotlauf).  Stadt  Lübeck  an  Herzog  Heinrich  über  die  Friedens- 
verhandlungen in  Stettin.  Zeitungen  aus  Lothringen,  Ungarn  und  Malta. 

Aug.  Sept.  Die  Angelegenheit  der  Hofmeisterin  Anna  Winter. 
Besserung  in  dem  Befinden  des  Landgrafen.  Kundschaft;  über  den 
Herzog  Erich.  Herzog  Christoph  von  Württemberg  und  Herzog  Ulrich 
von  Mecklenburg  an  den  Herzog  Heinrich  über  angebliche  Kriegs- 
bewerbungen im  Stift  Bremen  und  den  Lauf  der  Elnechte  auf  Pommern 
und  Stralsund.  Schlacht  zwischen  Dänemark  und  Schweden.  Herzog 
Heinrich  auf  der  Hirschjagd.  Rückkehr  des  Herzogs  Erich  in  sein 
Land.  Jagderfolge  des  Landgrafen  und  seiner  Söhne.  Zeitungen  aus 
Ungarn  und  Malta.  Landgraf  Wilhelm  wird  Sabine  von  Württemberg 
heiraten.  Podagra  des  Landgrafen  (Hinweis  Herzog  Heinrichs  auf 
Kaiser  Karl  V.).  Zusammenkunft  vieler  Obersten  und  Hauptleute  in 
Wunstorf. 

Okt.  Nov.  Aufforderung  des  Kreisobersten  Herzog  Adolf  von 
Holstein  an  die  Kreisstände,  mit  dem  doppelten  Romzag  in  Boizen- 
burg  sich  einzufinden,  Berichte  Herzog  Ulrichs  von  Mecklenburg  über 
die  dortigen  kriegerischen  Vorgänge,  Belagerung  und  Einnahme  von 
Rostock  durch  den  Herzog  Johann  Albrecht.  Reise  Herzog  Erichs  von 
Braunschweig  in  die  Niederlande.  Starker  Lauf  von  Landsknechten. 
Herzog  Erichs  Erlaß  von  Ausschreiben  an  die  Ritterschafl:  in  Brann- 
schweig-Wolfenbüttel und  Hessen,  sich  nicht  außerhalb  Landes  in 
fremde  Bestallung  zu  begeben.  Zollfreiheit  für  Rheinwein  vom  Her- 
zog Heinrich  erbeten.  Der  Landgraf  will  den  Herzog  Heinrich  unter- 
stützen, falls  dieser  angegriffen  wird.  Zeitungen  vom  Kurfürsten  von 
Sachsen  über  die  Ereignisse  in  Mecklenburg.  Schreiben  des  Kaisers 
Maximilian  an  den  Erzbischof  von  Magdeburg  und  den  Herzog  Hein- 
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rieh  wegen  Unterdrückung  der  Unruhen  in  Rostock.  Entlassung  des 
Eriegsvolks  des  Herzogs  Johann  Albrecht.  Zeitung  vom  Kriege 
zwischen  Schweden  und  Dänemark. 

1575.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1566.  1567. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Heinrich  d,  J.  (und  dem  Kurfürsten  Äugtist 
von  Sachsen). 

1566  März.  Ansprüche  des  Hofmeisters  des  Herzogs  Heinrich, 
Ludwig  y.  Baumbach,  an  Heiratsgeld  und  Morgengabe  seiner  yer* 
storbenen  Schwester,  Witwe  des  Siegmund  y.  Boineburg. 

Apr.  Streit  des  Hauptmanns  Hans  Hermeling  mit  der  Gräfin 
Anna  yon  Tecklenburg. 

Apr. — Juni.  Badereise  des  Grafen  Anton  yon  Oldenburg  nach 
Ems. 

Juni — Aug.  Zeitungen.  Türkenkrieg.  Zusicherung  gegenseitiger 
Hilfe.  Bascalon  bei  Wilhelm  y.  Grumbach.  Wiedereinrichtung  der 
direkten  Post  über  Trendelburg  und  Fürstenberg.  Kaiserliches  Dekret 
auf  dem  Reichstage  in  Augsburg  gegen  den  Herzog  Erich.  Dieser 
läßt  Schiffbrücken  anfertigen.  Der  Landgraf  will  sich  dem  Land- 
frieden gemäß  yerhalten.  Herzog  Erich  will  beim  Kaienberg  einen 
Laufplatz  einrichten.  Verhalten  Philipps  und  Heinrichs  bei  einem 
Angriff  auf  den  Kurfürsten  yon  Sachsen.  Zeitungen  des  Erich  Yolk- 
mar  y.  Berlepsch  an  Landgraf  Wilhelm  (Versammlung  yon  Kriegsyolk 
um  Erfurt)  und  des  Klaus  y.  Eppe  über  Herzog  Erichs  Anwerbungen. 
Die  Inquisition  in  den  Niederlanden.  KOnig  Philipp  yon  Spanien  und 
die  Stadt  Bremen.  Aufkündigung  der  bei  dem  Rate  zu  Antwerpen 
stehenden  Kapitalien  Herzog  Erichs.  Herzog  Heinrichs  Fieber.  Jagd- 
ergebnisse des  Landgrafen.  Herzog  Johann  Friedrich  yon  Sachsen 
und  Grumbach. 

Aug.  Großes  Sterben  um  Fürstenberg  und  Holzminden.  Zeitungen 
aus  Italien  und  Ungarn.  Befürchtung  Herzog  Erichs  yor  einem  An- 
griffe des  Herzogs  Heinrich.  Herzog  Erich  in  den  Niederlanden. 
Seine  Anwerbungen.  Befinden  des  Herzogs  Heinrich.  Zeitung  yom 
dänisch-schwedischen  Kriege.  Geier  yon  Kaienberg.  Zeitungen  über 
den  Herzog  Erich.    Musterplatz  zu  Ramsloh,  Kundschaften  daher. 

Sept.  Okt.  Anwerbungen  in  den  Niederlanden.  Krieg  zwischen 
dem  Herzog  Wilhelm  yon  Braunschweig,  dem  Herzog  yon  Braun- 
Bchweig  zu  Harburg  und  der  Stadt  Hamburg.  Dänisch-schwedischer 
Krieg.  Krieg  in  Ungarn,  Zeitungen  aus  dem  kaiserlichen  Feldlager. 
Aufruhr  in  den  Niederlanden.    Krankheit  des  Landgrafen.    Tod  des 
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Erzbischofs  von  Magdeburg.  Zollfreiheit  für  Rheinwein.  Kriegs- 
Werbungen  Herzog  Erichs.  Vertrauliche  Mitteilung  der  Statthalterin 
der  Niederlande,  daß  König  Philipp  von  Spanien  beabsichtige,  mit 
Hilfe  der  Herzöge  Ernst  und  Philipp  yon  Braunschweig,  des  Grafen 
Philipp  von  Eberstein  und  des  Grafen  Johann  von  Nassau  deutsches 
Kriegsvolk  auf  Wartgeld  anzunehmen.  Gegenseitige  Mitteilung  yon 
Zeitungen  aus  Ungarn.  Kaiser  Maximilian  an  den  Herzog  Heinrich 
über  seinen  Tttrkenzug. 

Dez.  Gesundheitszustand  des  Herzogs.  Rüstungen  der  Türken. 
Beiderseitige  Saujagden. 

1567  Febr.  Stellung  des  Landgrafen  zum  Herzog  Johann  Friedrich 
von  Sachsen.  Die  Unruhen  in  den  Niederlanden,  Tertrauliches  Schreiben 
der  Statthalterin  an  den  Herzog  Heinrich. 

März.  Schuldforderung  des  Grafen  Heinrich  yon  Waldeck  bezw. 
des  Heinrich  Grote  und  des  Dietrich  Freitag  an  den  Herzog  Heinrich. 

Herzogin  Maria. 

1576.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1635—1537. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin,  Maria  von  Braunschweig -Wolf enr- 
büttd,  geborenen  Herzogin  von  Württemberg. 

(1535  Ende).  1536  Jan.— Juni.  1537  Dez.  Nachsuchen  der 
Herzogin  bei  dem  Landgrafen  um  Vermittlung  bei  ihrem  Bruder  Ul- 
rich von  Württemberg  wegen  Bezahlung  geliehener  1000  Gulden, 
welche  Schuld  der  Landgraf  auf  sich  nimmt;  Herzog  Georg  yon  Braun- 
schweig und  die  Propstei  zu  Stuttgart;  wiederholter  Wunsch  der 
Herzogin  nach  einer  Zusammenkunft  mit  ihrem  Bruder  Ulrich,  dem 
Landgrafen  und  der  Landgräfin  Christine  bei  Gelegenheit  der  Schwein- 
hatz  oder  zu  Fastnacht  wird  vom  Landgrafen  abgelehnt  Versuchte 
Anleihe  der  Herzogin  bei  dem  Landgrafen.  Herzog  Heinrich  und 
Herzogin  Maria  zur  Fastnacht  nach  Kassel  zu  kommen  verhindert 
Geneigtheit  des  Ijandgrafen  zwischen  Herzog  Heinrich  und  Herzog 
Ulrich  zu  vermitteln.  Die  Herzogin  will  den  hessischen  Marschall 
Hermann  v.  d.  Malsburg  zu  ihrem  Bruder  Ulrich  schicken.  Krank- 
heit der  Herzogin,  Nachricht  davon  dem  Landgrafen  in  ihrem  Auf- 
trage durch  einen  Juden  überbracht,  Sendung  des  hessischen  Wund- 
arztes Franz  Wolfangel  an  die  Herzogin.  Hermann  v.  d.  Malsburg 
und  Hennig  v.  Scholley  sind  nicht  abkömmlich,  die  gewünschte  Zu- 
sammenkunft der  Herzogin  Maria  mit  ihrem  Bruder  Ulrich  und  dem 
Landgrafen  kann  nicht  stattfinden.     Weiterbeförderung  von  Briefen 
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der  Herzogin  an  den  Herzog  Ulrich  und  den  Grafen  Georg  von  Würt- 
temberg. Die  Morgengabe  der  Herzogin.  EiniYirknng  auf  den  Herzog 
Ulrich  wegen  des  Empfangs  seiner  Lehen  vom  EOnig  Ferdinand  gemäß 
dem  Eaadener  Vertrag.  Das  Verhältnis  zwischen  dem  Herzog  Hein- 
rich and  seiner  Gemahlin. 


Die  Herzoge  Earl  Viktor,  Philipp  Magnus  und  Julius. 

1577«     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel* 

1553  (März.)  Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Pkäipp  Magnus.  Bericht  des  Kund^ 
schafters  Hensd  Ritter,  Beglaubigungsschreiben.  Instruktionen  wnd 
MemoriaUen,  Auszug  des  Schriftwechsels  ztmschen  dem  Landgrafen 
und  dem  Statthalter  in  Kassel, 

1553  (März).  Apr.  Ersuchen  an  den  Herzog  Philipp,  auf  seinem 
Eriegszuge  nichts  Feindliches  gegen  die  Stadt  Höxter  zu  unternehmen. 
Bedrängung  Hermanns  v.  d.  Malsburg  und  seiner  Untertanen  durch 
den  Herzog.  Sendnng  des  Hensel  Ritter  in  das  Lager  des  Herzogs. 
Der  Stadt  Höxter  werden  yon  dem  Herzog  5000  Gulden  abverlangt. 
Mündliche  Werbung  des  Landgrafen  Philipp  bei  dem  Herzog  durch 
Johann  y.  Amelunxen  und  Christoph  y.  Pappenheim  bezw.  Ernst 
y.  Bischoffshausen  und  Mag.  Josephus  Hadamarins  wegen  der  Besorgnis 
yor  einem  Angriff  des  Herzogs  auf  Hessen  und  des  Durchmarsches 
durch  die  Grafschaft  Waldeck.  Der  zwischen  dem  Landgrafen  und 
dem  Statthalter  in  Eassel  in  dieser  ganzen  Angelegenheit  geführte 
Schriftwechsel. 

1578.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1553—1566. 

Brieftoechsd  mit  den  Herzögen  Ka/rl  Viktor,  Philipp  Magnus  und 
Julius,  Dabei  einige  Verfügungen  an  den  Statthalter  Jost  Bau  in  Kassel 
und  Abschriften  je  eines  Schreibens  Hermanns  v,  d,  McUsburg  und  der 
Klara  v,  Stockhausen  an  diesen  und  ein  Schreiben  des  Herzogs  Wilhelm 
(Bruders  des  Herzogs  Heinrich  d,  J,J, 

1553  März.  Bitte  um  Rückgabe  yon  Braupfannen ^  Vieh  u.  a., 
die  dem  Herzog  Heinrich  yon  Christoph  y.  d.  Malsburg,  Johann  y.  Fal- 
kenberg, Hans  y.  Stockhausen  u.  a.  weggenommen  waren. 

Mai.  Rückgabe  des  dem  Eanzler  Dr.  Johann  Stopler  durch  Her- 
mann und  Christoph  y.  d.  Malsburg  aus  seiner  riddagshänsischen 
Pfandschaft  Unseburg  im  Erzstift  Magdeburg  weggetriebenen  Viehes, 
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sowie  Yon  acht  »Wilden«,  die  dem  Herzog  Heinrich  genommen  waren. 
Plttndemng  des  Hauses  Fttrstenberg  und  Jagdübergriffe  am  SoUing 
durch  Hans  y.  Stockhausen. 

NoY.  Freude  des  Herzogs  Julius  über  den  zwischen  dem  Land- 
grafen und  dem  Herzog  Heinrich  geschlossenen  Vertrag,  dessen  Krieg 
mit  dem  Markgrafen  Albrecht. 

1555  Sept.  GeldYcrlegenheit  des  Herzogs  Wilhelm,  Bitte  um  ein 
Darlehen  you  200  Talern. 

1559  Dez.  BeYorstehendes  Beilager  des  Herzogs  Julius  mit  der 
Markgräfin  Hedwig  Yon  Brandenburg,  Bitte  um  einen  schwarzen 
Hengst.  Die  religiöse  Stellung  des  Herzogs  Julius,  sein  gutes  Ver- 
hältnis zu  seinem  Vater. 

1563  Febr.  Klage  der  braunschweigischen  Hofmeisterin  Anna 
Winter  geb.  Spiegel  gegen  den  hessischen  Amtmann  in  Itter,  Ver- 
wendung des  Herzogs  Julius  für  sie. 

Sept.  Okt.  Bitte  des  Herzogs  Julius  um  ein  Reitpferd  sowie  um 
Hirschgeweihe  zur  Ausschmückung  eines  Saales  in  seiner  neuen 
Wohnung. 

1564  Okt.  1565  Okt.  1566  Sept.  Bitte  um  Ausstellung  you 
Zollbriefen  für  Rheinwein. 

1565  Aug.    Geschenk  eines  Pferdes  an  den  Landgrafen. 


Brannschweig  (Stadt). 

1579.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1531—1540  JunL 

Brieftoechsd  mit  dem  Bat  der  Stadt  Braunschweig  (u/nd  der  Stadt 
Einbeck),    Instruktion. 

1531  Juni.    Rüstungen  an  der  Weser. 

Aug.    Schmalkaldischer  Bundestag  in  Schmalkalden,  Ladung  Her- 
zog Heinrichs  durch  EurfUrst  Johann  you  Sachsen. 
Okt.    Nr.  275. 

1532  Dez.  Tag  zu  Braunschweig  mit  den  sächsischen  Städten, 
Besiegelung  der  Bundesbriefe. 

1533  Mai.  Sendung  Johann  Nordecks  an  Braunschweig:  Absicht 
einiger  oberländischer  Städte,  aus  dem  Schwäbischen  Bunde  auszu- 
treten, Verhandlungen  Hessens  mit  dem  Kurfürsten  you  Sachsen,  be- 
absichtigte Verhandlungen  auf  dem  künftigen  Bundestage  zu  Schmal- 
kalden über  Aufrichtung  eines  Bundes  der  CYangelischen  Stände  in 
weltlichen  Sachen  neben  dem  Schmalkaldischen  Bunde. 
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1534  Apr.  Empfehlüiig  yon  Land  nnd  Leuten  bei  des  Landgrafen 
Zng  nach  Württemberg. 

1539  Jan.  Die  Gefangeonabme  des  wolfenbüttelischen  Sekretärs 
Stephan  Schmidt. 

Apr.  Mai.  Auf  dem  Schmalkaldischen  Bundestage  in  Frankfurt 
beschlossener  Gegenlauf  (unter  Bernd  y.  Mila)  gegen  die  Knechte  im 
Stift  Bremen,  Erstattung  der  yon  der  Stadt  Bremen  zu  diesem  Zwecke 
ausgelegten  4000  fl.  aus  den  bei  Braunschweig  hinterlegten  schmal- 
kaldischen Bundesgeldem.    Erstreckung  des  Tages  in  Worms. 

1540  Mai.  Juni.  Der  Streit  der  Stadt  mit  dem  Herzog  Heinrich 
in  einer  Supplikation  an  den  Kaiser  gebracht.  Die  Reformation  in 
den  Stiftern  Blasii  und  Cyriaci  in  Braunschweig.  Ansammlung  yon 
Knechten.  Meinhard  y.  Hamm.  Unberechtigte  Zitation  der  Stadt  yor 
das  Burgericht  zu  Salzdahlum  durch  den  GroByogt  zu  Wolfenbttttel 
Balthasar  y.  Stechau.  Schreiben  des  Kaisers  an  die  Städte  Goslar, 
Magdeburg,  Hildesheim,  Göttingen,  Hannoyer  und  Einbeck  mit  der 
AufTorderung,  die  Stadt  Braunschweig  nicht  gegen  den  Herzog  Hein- 
rich zu  untersttttzen.  Das  yom  Herzog  Heinrich  erlangte  kaiserliche 
Mandat  gegen  die  Stadt.  Bat  des  Landgrafen  (bezw.  Feiges),  wie  die 
Stadt  dem  Kaiser  antworten  solle. 

1580.     Akten  des  Landgrrafen  PUlipp.  1540  Juli— Sept. 

Briefwech^l  mit  dem  Bat  der  Stadt  Braunschwetg,  Cfntachten 
Feiges. 

1540  Juli — Sept.  Des  Georg  y.  d.  Planitz  Verhandlungen  mit 
dem  Kaiser,  Übersendung  des  ihm  gegebenen  Abschieds  in  Sachen 
Goslar  und  Braunschweig  gegen  den  Herzog  Heinrich  an  die  Stadt 
Braunschweig.  Deren  Verhandlungen  mit  dem  Kaiser  gemeinsam 
mit  den  übrigen  Städten  (Goslar,  Magdeburg,  Hildesheim,  Göttingen, 
Hannoyer  und  Einbeck),  Übermittelung  des  Briefwechsels  mit  dem 
Kaiser  (und  der  kaiserlichen  Mandate),  femer  eines  Schreibens  des 
Kurfürsten  yon  Sachsen  Johann  Friedrich  in  Abschrift  an  den  Land- 
grafen. Unterstützung  der  Stadt  in  dieser  ganzen  Angelegenheit  durch 
Hessen.  Versehung  der  Stadt  Braunschweig  mit  Knechten  angesichts 
der  Bestellung  der  wolfenbüttelischen  Festungen  durch  den  Herzog 
Heinrich.  Bitte  der  Stadt  um  Bat,  wie  sie  sich  gegen  das  wider  sie 
ausgegangene  Mandat  des  Reichskammergerichts  bezüglich  des  Klosters 
Stederburg  yerhalten  solle,  Gutachten  des  Kanzlers  Feige.  Der  Stadt- 
kämmerer Henning  Bardenwerper,  Sekretär  Johann  Koch,  ein  reitender 
Diener  und  zwei  braunschweigische  Bürger  yom  Herzog  Heinrich  auf- 
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gegriffen.  Die  Streitpankte  der  Stadt  gegen  den  Herzog  sind  ver- 
fichieden  zn  behandeln  (die  einen  sind  weltlicher  Natur,  die  andern 
Religionssachen).  Annahme  von  Beitern  durch  die  Stadt,  ihre  Unter- 
fitUtzung  durch  Reiter  von  Seiten  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Ver- 
handlungen Braunschweigs  mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  und  dem 
Herzog  Ernst  von  Lüneburg  über  die  Religionsstreitigkeiten  mit  dem 
Herzog  Heinrich.  Der  Landtag  in  Wolfenbttttel.  Bestellung  des  bis- 
herigen dänischen  Rittmeisters  Braun  v.  Bothmer  zum  Hauptmann  der 
Stadt  Braunschweig. 

1581.  Akten  des  Landgrafen  Phülpp.  1540  Okt.— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Braunschweig  und  mit  Wilhelm 
V.  Schachten.    Instruktion. 

1540  Okt. — Dez.  Ernennung  Wilhelms  y.  Schachten  zum  hessi- 
schen Oberhauptmann  ttber  die  200  Reiter,  die  die  Stadt  fttr  den 
Schmalkaldischen  Bund  angenommen  hat.  Die  ihm  erteilte  Instruktion. 
Nickel  y.  Minckwitz,  der  andre  Hauptmann,  yom  Eurftarsten  yon  Sach- 
sen ernannt.  Vermittlungsyerhandlungen  durch  einen  landständischen 
Ausschuß  des  Fürstentums  Braunschweig  zwischen  dem  Herzog  Hein- 
rich und  der  Stadt,  Herzog  Heinrich  an  den  Propst  des  Klosters  zum 
heiligen  Kreuz  yor  Braunschweig,  Schrift  der  Stadt  an  den  Kaiser 
wegen  ihres  Streits  mit  dem  Herzog,  durch  den  Landgrafen  begut- 
achtet. Herzog  Emsts  yon  Lüneburg  Schreiben  an  die  Stadt.  Der 
Landgraf  und  der  Kurfbrst  yon  Sachsen  schreiben  auf  Wunsch  der 
Stadt  an  den  Kaiser  und  an  Herzog  Heinrichs  Bundesgenossen.  G^ 
drucktes  herzogliches  Ausschreiben  gegen  die  Stadt. 

1582.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1541  Febr.— Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Bat  der  Stadt  Braunschweig  (und  der  Stadt 
Ooslar). 

1541  Febr.  Der  Schmalkaldische  Bundestag  in  Naumburg.  Be- 
schlagnahme yon  Gütern  braunschweigischer  Untertanen  auf  wolfen- 
büttelischem  Gebiete.  Zweite  gedruckte  Schmähschrift^)  des  Herzogs 
Heinrich  gegen  die  Stadt.  Bitte  um  Zusendung  der  yon  Hessen  und 
Kursachsen  zugesagten  Hilfe.  Der  Kardinal  Albrecht  schlägt  den  Ge- 
sandten der  Stadt  das  Geleit  nach  Naumburg  ab.  Die  Bemühungen 
des  Landgrafen  bei  Granyella  auf  dem   Gesprächstage   in   Worms 


1)  Liegt  nicht  mehr  bei. 
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wegen  der  Aafhebiing  der  gosl  arischen  nnd  mindischen  Acht  haben 
Erfolg.  Suspension  der  Religionsprozesse.  Die  Streitsache  der  Stadt 
Brannschweig  mit  dem  Herzog  Heinrich  soll  auf  dem  bevorstehenden 
Reichstage  yorgenommen  werden,  daher  soll  die  bewilligte  Hilfe  zn 
RoB  und  Fuß  nicht  in  Funktion  treten.  Der  gute  Wille  des  Kaisers. 
Die  Stadt  will  dem  Reichstag  gegenüber  eine  abwartende  Stellung  ein- 
nehmen, da  in  den  Beschwerungspunkten  gegen  den  Herzog  Heinrich 
noch  keine  Abhilfe  geschehen  sei.  Der  Landgraf  rät  zu  nachgiebiger 
Haltung  dem  Kaiser  gegenüber. 

März.  Abermalige  Übergriffe  Herzog  Heinrichs  gegen  Braunschweig 
und  Ck>slar,  Schreiben  des  Landgrafen  in  dieser  Sache  an  Granvella. 
Die  braunschweigische  und  goslarische  Angelegenheit  auf  dem  Regens- 
burger  Reichstage.  Die  kaiserlichen  Mandate  an  den  Herzog  Heinrich 
nnd  die  Stadt  Braunschweig  und  die  Stellung  der  Stadt  dazu.  Ver- 
mittelnde Tätigkeit  des  Landgrafen  beim  Kaiser  zu  gunsten  der  Stadt. 
Geleit  der  Räte  in  Wolfenbttttel  fUr  die  Gesandten  der  Stadt  Brann- 
schweig an  den  Kaiser  nach  Regensburg. 

Juli.  Einwirkung  auf  die  Städte  Braunschweig,  Hildesheim  und 
Hannover  zu  gunsten  des  Klaus  Bemer  und  der  anderen  gefangenen 
Edelleute  in  Gifhom. 


1683.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (i*  T.  «remelnsam  mit  dem  Kur- 
fttrsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen).         1542  März— Okt. 

Brieftoechsd  mit  dem  Rat  der  Stadt  Bratmschweig,  mit  deren  Oe- 
sandten  in  Targau  tmd  dem  Ritter  Bernhard  v.  MHa.  Antwort  auf 
eine  Werbu/ng.  Gedruckte  Verantwortun^sschrift  gegen  den  Herzog 
Heinrich  wegen  des  Andreas  Elankenhagen,  Schreiben  des  Stadtsekretärs 
Dietrich  Prutxe. 

1542  Febr.— -Apr.  Vermittlung  des  Ausschusses  der  wolfenbütte- 
lischen  Landschaft  zwischen  der  Stadt  Braunschweig  und  dem  Herzog 
Heinrich.  Rat  des  Landgrafen  an  die  Stadt,  sich  in  nichts  mit  dem 
Herzog  einzulassen,  sondern  die  Sache  vor  den  Speyrer  Reichstag  zu 
bringen.  Forderung  des  Landgrafen,  die  Stadt  möge  eine  vertraute 
Person  zu  mündlicher  Unterredung  an  ihn  abfertigen.  Der  vom  Her- 
zog Heinrich  den  Untersassen  der  Gerichte  Asseburg  und  Eiche  zur 
Bezahlung  des  Plato  v.  Heiversen  abgeforderte,  aber  von  der  Stadt 
Braunschweig  nicht  bewilligte  Landschatz.  Gesandtschaft  der  Stadt 
bei  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  und  dem  Landgrafen  Philipp  in 
Torgau.    Die  Wurzener  Fehde.    Neue  Übergriffe  des  Herzogs  gegen 
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Brannschweig.  Sachsen  und  Hessen  sind  nach  wie  vor  auf  Seiten  der 
Stadt  gegen  den  Herzog  und  znr  Hilfe  bereit. 

Apr.  Zusicherung  an  die  Stadt,  den  Bernhard  v.  Mila  mit  400  Pfer- 
den und  zwei  Fähnlein  Knechten  ihr  gegen  den  Herzog  zu  Hilfe  zu 
schicken. 

Mai — Juli.  Gefangensetzung  eines  Braunschweiger  Bttrgers  durch 
den  Herzog  Heinrich,  wogegen  die  Stadt  den  Eammermeister  des  Her- 
zogs Andreas  Blankenhagen  gefangen  setzt.  Christoph  v.  Oberg.  An- 
schlag eines  gedruckten  Schmähbriefs  des  Herzogs  gegen  die  Stadt 
Braunschweig  auf  dem  Tage  in  Helmstädt.  Vertrauen  der  Stadt  auf 
die  Hilfe  des  Schmalkaldischen  Bundes.  (S.  auch  die  Abt.  Goslar.) 
Eröffnung  des  Landgrafen,  daB  er  und  Sachsen  entschlossen  seien,  zur 
Errettung  Braunschweigs  und  Goslars  den  Herzog  Heinrich  mit  Krieg 
zu  überziehen.  Kriegsvorbereitungen  auf  beiden  Seiten.  Tag  zu  Eisenach. 
Kundschaften  über  den  Herzog  Heinrich.  Herüberziehen  der  Stadt 
Hildesheim  auf  die  Seite  der  Verbündeten.  Drohschrift  des  Herzogs 
Heinrich  gegen  Goslar.  Zug  gegen  den  Herzog.  Zusendung  von 
Geschütz  an  den  Landgrafen  durch  die  Stadt  Braunschweig. 

Aug.  Zusammenfassende  Darstellung  der  Beschwerden  der  Stadt 
gegen  den  Herzog  an  Sachsen  und  Hessen,  mit  der  Bitte,  mit  der  an- 
gefangenen Defension  fortzufahren. 

Okt.  Des  Sekretärs  Dietrich  Prutze  rückständige  Lohnforderung 
an  den  Herzog  Heinrich.  Verpfändung  von  Haus  und  Gericht  Lichten- 
berg bei  Wolfenbüttel,  woran  die  Stadt  Braunschweig  wegen  ihrer 
dort  liegenden  Feldgüter  Interesse  hat. 

1584.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T«  gemeinBam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  Ton  Saohsen). 

1543  Apr.— 1544  Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Braunschweig  (auch  Schreiben 
an  die  Städte  Ooslar,  Hildesheim^  Bremen  und  Oöttingen  und  den 
Bischof  von  Münster),  BeglauMgungsschreiben,  Niederschriften  über 
mündliche  Werbungen,  Schreiben  an  Dr,  Levin  v,  Emden,  Instruktion 
für  Hermann  v.  Hundelshaußen, 

1543  Apr.  Mai.  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  gemäB  den 
Beschlüssen  des  Nürnberger  Bundestages  durch  Braunschweig  und  die 
anderen  sächsischen  Städte  und  Vorstreckung  einer  Summe  aus  diesen 
bei  Braunschweig  hinterlegten  Geldern  an  Statthalter  und  Räte  in 
Wolfenbüttel.  Erhaltung  der  Stadt  bei  ihren  Privilegien  und  Freiheiten, 
Freiheit  Yon  Meierdiensten,  Abbruch  des  Klosters  Biddagshausen  und 
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Vollendung  der  Brannschweiger  Landwehr.  Kosten  des  braunschwei- 
giBchen  Defensionsznges. 

Juli.  Anffordernng  an  Brannsehweig,  Hildesheim  und  Goslar,  auf 
Ersuehen  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Wolfenbttttel  diese  mit 
Truppen  zu  unterstützen. 

Aug.  Bericht  Dr.  Georgs  v.  Boineburg  von  seiner  Gesandtschaft 
an  den  Kaiser,  dessen  Antwort  an  den  Schmalkaldischen  Bund,  Auf- 
forderung des  Landgrafen  an  Braunschweig,  Goslar  und  Hildesheim 
sich  zu  erklären,  wieviel  Hilfstruppen  sie  im  Falle  eines  unverhofften 
Angrifft  des  Herzogs  Heinrich  schicken  wollen,  Abordnung  braun- 
Bchweigischer  Gesandten  an  den  Landgrafen  (die  Bürgermeister  Her- 
mann V.  Vecheldt  und  Hans  Simans  und  der  Sekretär  Dietrich  Prutze), 
Audienz  der  Gesandten  in  Fürstenberg  (Punkte  der  Instruktion:  Ant- 
wort auf  des  Landgrafen  verlangte  Erklärung,  wie  sie  sich  im  Falle 
eines  Angriffs  mit  Zusendung  von  Truppen  verhalten  wollen;  Anspruch 
der  Stadt  auf  Freiheit  ihrer  Bürger  von  Meierdiensten;  Verlangen, 
das  der  Stadt  lästige  Kloster  Biddagshausen  abzubrechen;  Forderung 
auf  Ersatz  der  der  Stadt  im  braunschweigischen  Defensionszuge  er- 
wachsenen Unkosten). 

Sept.    Nr.  662. 

Okt.  Nov.  S.  auch  Abt.  Goslar.  —  Tag  in  Frankfurt.  Aber- 
maliges Drängen  auf  Abstellung  der  Meierdienste  und  Ansetzung  eines 
Tages  in  Braunschweig  zu  Beilegung  dieser  Angelegenheit,  Abordnung 
Dr.  Levins  v.  Emden  und  Hermanns  v.  Hundeishausen  zu  diesem  Tage, 
unter  Mitwirkung  der  Statthalter  und  Räte  in  Wolfenbüttel,  Forderung 
eines  Beitrags  von  den  Meiern  zu  dem  Landschatz,  der  zur  Tilgung 
der  braunschweigischen  Landesschulden  im  Fürstentum  Wolfenbüttel 
ausgeschrieben  ist,  Anspruch  des  Herzogs  Philipp  von  Braunschweig 
auf  den  halben  Zehnten  am  Bammelsberg  und  auf  einiges  ihm  vom 
Herzog  Heinrich  abgedrungene  Gehölz,  Auszahlung  von  750  Gulden 
an  Statthalter  und  Bäte  in  Wolfenbüttel  zu  Entrichtung  des  Warte- 
geldes für  die  durch  Gobert  Schenk,  Bortfeld,  Pfreim  und  Behr  an- 
geworbenen 300  Beiter. 

(Dez.)  Verschiebung  der  Sequestration  des  Landes  Braunschweig 
bis  auf  künftigen  Beichstag  durch  den  Kaiser,  Aufforderung  an  Brann- 
schweig, Goslar  und  Hildesheim  sich  in  guter  Büstung  und  Bereit- 
schaft zu  halten  angesichts  der  Ansammlung  von  Knechten  in  und 
bei  der  Herrschaft  Oldenburg  und  der  Werbungen  des  Franz  v.  Halle. 

1544  Jan.  Febr.  Ausarbeitung  von  Ratschlägen  durch  die  Rechts- 
gelehrten der  Stadt  auf  Grund  des  Abschieds  zu  Eisenach  und  Schmal- 
kalden   für   die  hessisch -sächsische  Verantwortungsschrift   über   den 
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braanscliweigischeii  Zng  (das  »Faktum«).  —  S.  auch  Abt  (Soslar.  — 
Die  Stadt  Braunschweig  will  sich  des  Landgrafen  Land  und  Leute 
während  dessen  Abwesenheit  angelegen  sein  lassen. 

Mai.  Forderung  an  die  Stadt,  den  Statthaltern  und  Räten  in 
Wolfenbttttel  auf  Kosten  des  Bundes  eine  Summe  Greldes  Torzu- 
strecken. 

Juni.  Juli.  Kundschaften  yon  allen  Seiten  fiber  umfassende 
Rüstungen  des  Herzogs  Heinrich.  Unmittelbar  beyorstehender  Vertrag 
zwischen  dem  Kaiser  und  Dänemark.  Zusammenhang  zwischen  den 
EntschlieBungen  des  Herzogs  Heinrich  und  den  Unternehmungen  des 
Kaisers.  Yeigeblicher  Versuch  Heinrichs,  den  Herzog  Wilhelm  yon 
Bayern  zur  Hergabe  der  50000  Kronen  zu  bewegen,  die  der  Papst 
dem  gewesenen  Nürnberger  Bund  erlegt  hatte.  Die  gegenseitig  yer- 
sprochene  Hilfe  zwischen  dem  Schmalkaldischen  Bunde  einer-,  den 
Städten  Brannschweig,  Hildesheim,  Gkwlar,  Bremen  und  GWttingen  und 
dem  Bischof  yon  Mttnster  andererseits.  S.  Abt  Hildesheim  (Stadt) 
Juni  24. 

Juli.  Werbung  der  Stadt  Braunschweig  bei  dem  Landgrafen  in 
Gotha:  yerlangte  Herausgabe  yon  I^fandyerschreibungen  aus  dem  er- 
beuteten Archiy  des  Herzogs  Heinrich.  Der  Stadt  werden  yom  Land- 
grafen Sehreiben  des  Königs  yon  Dänemark  und  des  Erzbischofs  yon 
Trier  flbersandt  betreffend  die  Verschiebung  der  braunschweigischen 
Sequestrationsfrage. 

Okt  Die  Stadt  berichtet  Kundschaft  yon  Herzog  Heinrichs  Kriegs- 
yolk.  —  S.  auch  Nr.  717. 

Dez.    Besuch  des  angesetzten  Reichstages  in  Worms. 

1585.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T.  sr^^meinsehaftlleh  mit  dem 
Kurfflrtiten  yon  Sacluen).  1545.  1546. 

Briefwechsd  mit  dem  Rat  der  Stadt  Braunschweig  und  deren  Syn- 
dikus Dietrich  Prutze  (auch  mit  Ooslar  und  Hildesheim),  Schreiben  der 
Bürger  Henning  Bairdenwerper  und  Dietrich  ron  Amem,  soivie  des 
Antonius  Carvinus.  Gemeinsames  Schreiben  der  Herzöge  Philipp  und 
Ernst  van  Braunschweig-Limeburg  und  der  Herxogin-Witwe  Elisabeth 
von  Braunschioeig-Kalenberg.  Schreiben  an  Oeorg  r.  Ravensburg  und 
an  den  StatOtalter  Bernhard  v.  MHa  in  Wolfenbüttel, 

1545  Febr.  Gegenseitige  Hilfe  im  Falle  eines  Angriffs  des  Herzogs 
Heinrich. 

März.  Bardenwerpers  (der  früher  mit  Johannes  Koch,  ehemals 
stadtbraunschweigischem  jetzt  goslarischem  Sekretär,  um  seines  Glau- 
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bens  willen  vom  Herzog  Heinrich  gefangen  worden  war)  Geldforde- 
rnng  an  den  Herzog  (152372  fl).  Verwendung  des  Corvinus  ftlr  Barden- 
werper.  Ererbte  Schnldforderong  des  Dietrich  y.  Amem,  Johanns  Sohn, 
an  den  Herzog  Heinrich  bezw.  nunmehr  an  den  Schmalkaldischen 
Bond. 

Apr.  Büstungen  des  Grafen  Otto  Ton  Bietberg  zu  gansten  des 
Herzogs  Heinrich,  Ergreifung  von  Gegenmaßregeln  mit  Hilfe  der  Städte 
Braunschweig,  Goslar  und  Hildesheim.    S.  auch  Abt.  Goslar. 

Mai.  Sohmalkaldische  Bundesverhandlungen  in  Worms  über  die 
braunschweigische  Sequestration  bezw.  Bestitution.  Kundschaft  von 
dem  Auseinanderlaufen  der  Knechte  in  der  Delbrück.  Geldzahlung 
der  Stadt  an  die  Bäte  in  Wolfenbüttel  zur  Annahme  von  200  Beitem 
auf  Wartgeld  (in  Worms  beschlossen). 

Juni.  Ersuchen  der  Stadt  an  den  Landgrafen  um  Herausgabe  von 
Urkunden,  die  sich  auf  Einkünfte  der  Stadt  aus  dem  Kloster  Biddags- 
hausen  beziehen.    Der  riddagshäusische  »graue  Hof«  in  Braunschweig. 

Sept.  Verwendung  der  Herzöge  Philipp  und  Ernst  von  Braun- 
schweig-Lüneburg  und  der  Herzogin-Witwe  Elisabeth  von  Braun- 
Bchweig-Kalenberg  bei  Kursachsen  und  Hessen  zu  gunsten  des  wegen 
einer  Schuld  von  2000  Gulden  von  der  Stadt  Braunschweig  aus  der 
Burg  und  Freiheit  daselbst  vertriebenen  Stiftspersonen  St.  Blasii. 
Warnung  der  Stadt  Bremen  (an  Braunschweig)  vor  den  Praktiken 
des  Herzogs  Heinrich,  der  im  Begriffe  steht,  einen  Zug  zur  Wieder- 
eroberung seines  Landes  zu  unternehmen,  Unentschlossenheit  des  Kur- 
fürsten Yon  Sachsen.  Bitte  Braunschweigs,  der  Landgraf  möge  ihnen 
auf  Grund  des  Wormser  Kebenabschieds  Bat  und  Hilfe  zu  teil  werden 
lassen.  Bat  des  Landgrafen,  sich  mit  Goslar  und  den  anderen  Städten 
und  dem  Kurfürsten  in  Verbindung  zu  setzen  und  einen  Doppelmonat 
zu  erlegen. 

Okt.  Ersuchen  des  Landgrafen  an  die  Stadt,  den  Dietrich  Ber 
mit  200  Pferden,  die  der  Herzog  von  Lüneburg  in  die  Stadt  schicken 
wird,  einen  Monat  lang  zu  besolden.  Einnahme  der  Festungen  und 
kleinen  Städte  im  Fürstentum  Braunschweig  (mit  Ausnahme  Wolfen- 
büttels) durch  den  Herzog  Heinrich,  Bedrohung  der  Stadt  Braunschweig 
durch  ihn  (Ultimatum),  Zuzug  von  Hilfstruppen  zum  Herzog  durch  die 
Grafschaft  Schaumburg,  Bitte  der  Stadt  an  Kursachsen  und  Hessen, 
sobald  als  möglich  ihr  zu  Hilfe  zu  kommen.  Zug  des  Landgrafen. 
Einzelheiten  des  Feldzugs.  Die  Stadt  schickt  acht  grobe  Geschütze 
zur  Eroberung  von  Steinbrück.  —  S.  auch  Nr.  761. 

Okt.  Kor.  Vorschlag  des  Landgrafen  betreffs  der  Brechung  der 
Festungen.    Stellung  des  Kurfürsten  yon  Sachsen:   Wolfenbüttel  soll 
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geschleift  werden,  Steinbrück  und  Schöningen  bis  anf  weiteres  erhalten 
bleiben. 

Okt. — Dez.  Erlegung  des  Doppelmonats  durch  die  sächsischen 
See-  und  Hansestädte  an  die  Stadt  Braunschweig. 

Nov.  Die  Stadt  wiederholt  ihre  Bitte  um  Zusendung  des  braun- 
Schweigischen  Factums.  Aufforderung  an  die  Stadt,  den  bevorstehen- 
den Schmalkaldischen  Bundestag  in  Frankfurt  zu  beschicken. 

Undatiert.  Die  Stadt  soll  den  Barthold  y.  Winzingerode  und  den 
Christoph  vom  Haus  für  ihre  im  Zuge  geleisteten  Beiterdienste  bezahlen. 

1546  Jan.  Febr.  Die  von  der  Kegierung  in  Wolfenbttttel  aus- 
geschriebene doppelte  Landschatzung  will  die  Stadt,  als  ihren  Privi- 
legien zuwiderlaufend,  nicht  bezahlen.  Anspruch  der  Stadt  auf  Er- 
satz des  ihr  im  letzten  Feldzuge  durch  den  Herzog  Heinrich  zugefügten 
Schadens.  Ihre  Bitte  an  den  Landgrafen  um  Mitteilung  gewisser 
Aktenstücke,  die  sich  auf  dessen  Verhandlungen  mit  dem  Herzog 
Moritz  von  Sachsen  über  Herzog  Heinrich  beziehen. 

Febr.  Verhaltungsmaßregeln  an  Braunschweig  und  die  anderen 
sächsischen  Städte  für  den  bevorstehenden  Bundestag  betreffend  des 
Landgrafen  Vorgehen  gegen  den  Grafen  von  Rietberg,  der  den  Herzog 
Heinrich  unterstützt  hatte. 

März— Juni.  Bezahlung  des  Anteils  des  sächsischen  Kreises  zu 
den  auf  dem  letzten  Bundestage  in  Frankfurt  zur  Unterhaltung  von 
Beitem  beschlossenen  12000  Gulden  Wartgeld. 

Mai.  Übersendung  je  eines  Exemplars  der  gedruckten  Denkschrift 
des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen  über  die  Gefangennahme  des  Herzogs 
Heinrich  und  seines  Sohnes  Karl  Viktor  an  Braunschweig  und  Goslar. 

Juni.  Schuldforderungen  des  braunschweigischen  Batsfreundes 
Hans  von  Hom  und  des  Henning  Bardenwerper  an  den  Herzog  Heinrich. 
Vermittlungsverhandlungen  der  Räte  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen 
in  Regensburg  zwischen  den  Evangelischen  und  dem  Herzog  Heinrich. 
Gutachten  Dietrich  Prutzes  und  Wilhelms  v.  Schachten  wegen  der 
Festungen  im  eroberten  braunschweigischen  Lande,  Nachricht  über 
Wilhelm  v.  Grumbach  und  Christoph  v.  Steinberg.  Erlegung  eines  Doppel- 
monats durch  Braunschweig  und  Goslar  an  den  Statthalter  Bernhard 
V.  Mila  in  Wolfenbüttel  zur  Bezahlung  eines  halben  Monatssolds  iftbr  die 
Knechte  des  Georg  v.  Ravensburg. 

Juli.  Die  Stadt  dankt  für  überschickte  Zeitungen,  will  gute  Ach- 
tung haben  auf  die  Praktiken  der  Gegner,  fest  zum  Schmalkaldischen 
Bunde  halten  und  tun,  soviel  in  ihren  Kräften  steht,  will  auch  zwei 
Doppelmonate  bar  zahlen.  Der  Landgraf  versichert  die  Stadt  aber- 
mals seines  Schutzes.    Die  Angelegenheiten  im  Oberland  stehen  gut. 
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Mit  Christoph  y.  Steinberg  soll  gehandelt  werden  wegen  dessen  weiterer 
Bestallung  als  Statthalter  in  Wolfenbttttel.  Verhandlungen  der  Kriegs- 
rate  in  Ulm.  Verlangen  an  die  Stadt,  drei  Doppelmonate  an  den  Statt- 
halter Bernhard  v.  Mila  in  Wolfenbttttel  zu  liefern  und  ihren  Haupt- 
mann Braun  Bothmer  zu  beurlauben,  um  den  Verbündeten  die  Reiter 
des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  und  des  Dido  v.  Enyphausen  zu- 
zufllhren.  —  S.  aueh  Abt.  Goslar. 

Sept.  Die  Verbtlndeten  ror  Donauwörth  richten  das  Verlangen 
an  4ie  Stadt,  sich  an  dem  doppelten  Landschatz  des  Fürstentums 
Wolfenbttttel  zu  beteiligen. 

Dez.    Nr.  943. 


1586.    Akten  der  Landgrafen  Philipp  (rorttbernreliend  des  Statthalterg 
und  der  B&te  in  Kassel).  1547—1553. 

Briefwechsel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Braunschweig  (und  dem  Edel- 
herrn  Christoph  v.  Warberg),  Instruktion,  Schreiben  des  Sekretärs 
Konrad  Plauen,     Quittung, 

1547  Jan.  — Apr.    Nr.  943. 

Febr.  Das  Eriegsvolk  um  den  Rietberg.  Beabsichtigte  gütliche 
Unterhandlung  des  Landgrafen  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und 
der  Stadt  Braunschweig  für  den  Fall,  daß  der  Krieg  gegen  den  Kaiser 
so  auslaufen  werde,  daß  Herzog  Heinrich  aus  seiner  Gefangenschaft 
mttßte  entlassen  werden,  Sendung  des  Sekretärs  der  Stadt,  Johann 
Alshusen,  an  den  Landgrafen  wegen  der  näheren  Bedingungen. 

Apr.  S.  Abt.  Oldenburg  (Apr.  2.,  4.,  13.),  Abt  Mansfeld  (Apr.  11).  — 
Unterhandlung  des  Grafen  Ludwig  von  Königstein  mit  Maximilian 
y.  Bttren  wegen  eines  Vertrages  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem 
Kaiser.  Herzog  Erichs  von  Braunschweig,  kaiserlichen  obersten  Feld- 
herrn,  Aufforderung  an  die  Städte  Bremen  und  Hannover,  sich  dem 
Kaiser  zu  -  ergeben.  Besorgnis  der  Stadt  Braunschweig  yor  einem 
feindlichen  Überzug,  Bitte  an  den  Landgrafen  um  Bat  und  Beistand. 
Landgraf  Philipps  Vertragshandlung  mit  dem  Kaiser.  Günstige  Stellung 
Frankreichs  und  Englands  zum  Schmalkaldischen  Bunde.  Schreiben 
des  Landgrafen  an  den  Grafen  Christoph  von  Oldenburg,  die  Gesandten 
der  Stadt  Bremen  und  an  Braunschweig.  Aufbringung  von  Kriegsvolk 
durch  den  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld.  Bestellung  der  braunschwei- 
gischen  Festungen.  Nachrichten  vom  kaiserlichen  Kriegsvolk  Herzog 
Erichs  und  Wrisbergs.  Die  yermittelnde  Tätigkeit  des  Landgrafen 
zwischen  der  Stadt  Braunschweig  und  dem  Herzog  Heinrich  (s.  auch 
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Nr.  1548).  Die  Stadt  erläatert  dem  Landgrafen  nochmals,  ivelches  die 
Streitpnnkte  zwischen  ihr  und  dem  Herzog  sind. 

Mai.  Der  Landgraf  rät  der  Stadt  mit  der  Absendong  von  Hilfs- 
trappen zur  Entsetzung  Bremens  noch  zu  warten. 

Juni.  Nr.  949.  —  Der  Kurfürst  von  Sachsen  in  der  Gefangen- 
schaft des  Kaisers.  Fruchtlose  Verhandlungen  des  Landgrafen  in 
Leipzig.  Werbung  des  braunschweigischen  Sekretärs  Plauen  an  den 
Landgrafen  (Beratschlagung,  was  nach  den  ergebnislosen  Verhand- 
lungen mit  dem  Kaiser  weiter  zu  tun  sei,  Einbeziehung  der  ßtadt 
Braunschweig  in  den  Vertrag,  Einwirkung  auf  die  Stadt  Magdeburg, 
Zug  des  Kaisers  von  Dessau  auf  Mansfeld,  die  Stadt  verläßt  sich  auf 
die  Hilfe  des  Landgrafen,  faUs  sie  rem  Kaiser  angegriffen  wird,  das 
Kriegsvolk  der  Grafen  Ton  Mansfeld  und  Oldenburg  und  des  Wilhelm 
Tomashim).  Ausftlhrliche  Beantwortung  dieser  Werbung  durch  den 
Landgrafen,  Schilderung  der  augenblicklichen  Lage.^) 

Juli.    Nr.  1128. 

Undatiert.  1553  Okt.  Nov.  Bttckgabe  der  bei  der  Eroberung 
Wolfenbüttels  erbeuteten  und  dann  bei  der  Stadt  Braunschweig  depo- 
nierten Kästen  mit  Urkunden  an  den  Herzog  Heinrich. 

1550  Juni.  Juli.  Bitte  des  Edelherm  Christoph  y.  Warberg,  der 
Stadt  Braunschweig  und  nicht  genannter  wolfenbttttelischer  Adligen, 
Statthalter  und  Bäte  zu  Kassel  möchten  sich  durch  den  Herzog  Heinrich 
nicht  zu  ihren  Ungunsten  beeinflussen  lassen. 

1552  Sept.  Glückwunsch  zur  Befreiung  des  Landgrafen,  die  Stadt 
hoffi;  auf  ferneres  gutes  Einvernehmen  und  auf  seinen  Bat  und  Bei- 
stand in  dem  Streite  mit  dem  Herzog. 

1553  Sept.    Streit  der  Stadt  mit  dem  Herzog  Heinrich. 

1587,    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.      1531—1563. 

Instruktion,  Vollmacht,  Schreiben  der  Stadt  Ooslar.  Briefwechsd 
mit  dem  Landgrafen  Phäipp.  Urfehde.  Schreiben  des  hessischen  Mar- 
Schalls  Ludzaig  v.  Baumbach,  der  Anna  v.  Baumbach  (Witwe  Heinrichs). 
Briefwechsel  mit  dem  Bat  der  Stadt  Braunschtveig  und  deren  Sekretär 
Jacobus  Fining,  dem  dortigen  Bürger  Oerd  Harde  und  Statthaitem  und 
Bäten  in  Wolfenbüttel,  Inventar,  Kreditiv,  Antwort  auf  eine  mimdn 
liehe  Werbung, 

1531  Mai— 1532  Jan.     S.  Abt.  Bietberg. 

1533  Aug.    Sept.    Sendung   des  Meine  Busmann  Stadtvogts   zu 


1)  Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Kassel  von  1647  Joni— August 
fliehe  oben  Nr.  1663. 
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Braanschweig  und  des  Stadtsekretärs  Johann  Koch  nach  Kassel  (Fehde 
des  Jttrgen  Sesemann  gegen  die  Stadt  Braanschweig  wegen  des  vor 
acht  Jahren  an  seinem  Vetter  Hinrich  Sesemann  in  des  Bürgers  und 
Gastwirts  Hans  Tilings  Hans  in  Brannschweig  verübten  Totschlags, 
gerichtliche  Verfolgung  der  Witwe  des  Totgeschlagenen  Barbara  und 
ihres  zweiten  Mannes  Hinrik  Grothenning  von  Goslar,  die  sich  samt 
Jttrgen  Sesemann  im  Dorfe  Uffeln  unter  der  Malsburg  aufhalten;  Bitte 
der  Stadt,  die  genannten  Personen  zu  Becht  anzunehmen,  damit  sie 
der  Fehde  entsagen).  Forderung  des  Johannes  Weidemann  d.  J.  von 
Goslar  an  Grothenning  und  Frau.  Gefangenhaltung  dieser  beiden  in 
Kassel  und  Freilassung  nach  geleisteter  Urfehde. 

1541  Nov.  — 1542  Jan.  Schuldforderung  des  Andreas  Böling  Bats- 
freundes  in  Braunschweig  an  den  Nachlaß  der  verstorbenen  hessischen 
Hüttenmeister  in  Nentershausen  Franz  Ambach  und  Melchior  Härtung. 

1543  Dez.  1544  Nov.  Prozeß  des  Johann  zum  Hofe,  Bürgers  in 
Braunschweig,  mit  dem  braunschweigischen  Untertanen  Juden  Lazarus 
daselbst  vor  dem  Bäte  der  Stadt;  dann  in  Appellationsinstanz  vor  der 
Regierung  in  Wolfenbüttel  und  dem  Herzog  Ernst  von  Braunschweig. 
Interzession  der  Stadt  bei  Statthalter  und  Räten  in  Kassel  wegen  Auf- 
hebung des  durch  Johann  zum  Hofe  ausgebrachten  Arrests  über 
1000  Gulden,  die  der  Jude  Lazarus  dem  Landvogt  an  der  Werra 
Siegmund  v.  Boineburg  geliehen  hatte. 

1547  Mai.  Juni.  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  in  kaiser- 
licher Gefangenschaft.  Werbung  des  Lic.  Jakob  Lersner  bei  der  Stadt. 
Die  ihm  am  3.  Juni  erteilte  Antwort  Braunschweigs  und  der  anderen 
sächsischen  und  Seestädte  einzunehmenden  Stellung. 

1551  März.  Der  an  dem  braunschweigischen  Btlrger  und  Kauf- 
mann Hans  Hutzen.  im  Gerichte  Friedewald  verübte  Straßenraub. 

1561  Aug. — 1563  Juni.  Peinlicher  Prozeß  vor  dem  Halsgericht  in 
Kassel  gegen  Gerd  Harde  Bürger  in  Braunschweig,  der  auf  der  Reise 
zur  Frankfurter  Messe  bei  Friedberg  auf  hessischer  Geleitsstraße  in 
der  Notwehr  den  Frankfurter  Untertanen  Emerich  Etzel  erschossen 
hatte.  Bitte  um  Rückgabe  seiner  konfiszierten  Güter  und  um  Be- 
seitigung des  von  der  Etzelischen  Verwandtschaft  dem  Erschossenen 
am  Orte  der  Tat  errichteten  Denksteins. 

Braimschwelg-Kaleiilberg. 

Herzog  Erich, 

1588.     Akten   des  Land^afen  Philipp ,  besw.  der   LandgrAfln  Anna 
von  Mecklenburg  (teilweise  gemeinsam).  1518.    1519. 
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Briefwechsel  mit  Herzog  Erich  (einmal  gememsam  mit  Herxog 
Heinrich  d,  J.  von  Braunschweig).  Beglaubigungsschreiben  für  Hans 
V.  Stockhausen.  Schreiben  des  Statthalters  Kraft  v.  Bodenhausen.  Rexeß  ^) 
und  Vertragsurkunde.^) 

1518  Mai.  Philipps  Rechtfertigung  wegen  der  Fortfühning  der 
Landgräfin  Elisabeth  aus  Melsnngen  gegenüber  den  Anklagen  ihrer 
Matter  der  Landgräfinwitwe  Anna  und  des  Orafen  Wilhelm  Ton 
Henneberg. 

Juli.  Hessisch  -  brannschweigische  Lrrnngen  wegen  Ausdehnung 
des  Gulden-Weinzolls  durch  die  hessischen  Regenten  auch  auf  das 
Amt  Schmalkalden. 

Sept. — Nov.  Wegen  der  drohenden  Fehde  mit  dem  Stift  Hildes- 
heim  die  Zusendung  von  50  Reisigen  von  Erich  abgelehnt.  Versuch 
der  Herzöge  Heinrich  von  Lüneburg  und  Heinrich  von  Mecklenburg, 
zwischen  Erich  und  Hildesheim  zu  vermitteln.  Rüstungen  der  beiden 
Parteien.  Verhandlungen  über  eine  Zusammenkunft  Erichs  mit  der 
Landgräfin  Anna  zu  Lichtenau  oder  im  Kloster  Breitenau,  Zusammen- 
kunft in  Eaufungen.  Der  von  Erich  auf  eine  Werbung  des  Schult- 
heißen zu  Kassel  schon  angetretene  Zug  zur  Hilfe  gegen  Sickingen 
von  Philipp  unterwegs  wieder  aufgekündigt.  Hans  v.  Stockhausen  von 
Erich  an  die  Landgräfin  Anna  geschickt.  Diese  mit  den  Abmachungen 
nicht  einverstanden,  die  in  ihrem  und  Philipps  Namen  Erich  mit 
Eberhard  v.  Radenhausen  getroffen  hat.  Erich  auf  die  ihm  zugegan- 
gene Aufforderung  Philipps  geneigt,  sein  Aufgebot  gegen  Sickingen 
bereit  zu  halten. 

1519  Febr.  Zusammenkunft  Erichs  mit  der  Landgräfin  Anna  und 
Philipp  in  Kassel.  Aufrichtung  einer  Einung  auf  Lebenszeit  auf  Grund 
des  braunschweigisch-hessischen  Vertrags  von  1506  und  Abschluß  eines 
Übereinkommens,  die  Grenzirrungen  an  der  Hand  der  von  Erich  zu 
Kaufungen  (s.  o.)  überreichten  Artikel  durch  gütliche  Unterhandlung 
beizulegen. 

März.  Apr.  Bedrohliche  Nachrichten  über  Sickingen,  Vorberei- 
tungen zum  Widerstände  in  Hessen,  die  Kandidaten  fUr  die  Königs- 
wahl. Verhandlungen  über  eine  Zusammenkunft  mit  Erich  in  Ziegen- 
hain. Heimkehr  Sickingens  aus  Schwaben,  Ersuchen  an  Erich,  seine 
Hilfe  zu  schicken  und  persönlich  nach  Grtlnberg  zu  kommen.  Ver- 
mittlung Erichs  zwischen  Philipp  und  der  Landgräfinwitwe  Anna  geb. 
Herzogin  von  Braunschweig  durch  seinen  an  Anna  gesandten  Sekretär 


1)  Die  Ausfertigung  im  Samtarchive  III  92,  37. 

2}  Nur  eine  Abschrift  im  Samtarchive  III  92,  36  yorhanden. 
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Moritz  y.  Denklingen.  Übennittlnng  der  Antwort  Annas.  Anmarsch 
der  Bischöfe  von  Mttnster  und  Hildesheim,  des  Herzogs  yon  Lttnebnrg 
und  der  Geldrischen  in  zwei  Abteiinngen  gegen  Ealenberg. 

1589.     Akten  des  Landgrrafen  Philipp^  teilweise  gemeinsam  mit  seiner 
Mntter  der  Landgrftfln  Anna.  1519  Mai — Dez. 

3>1  Briefwechsel  mit  Herxog  Erich,  dessen  OemaMin  Kaiharina  (beide 
auch  gemeinsam),  mit  Herzog  Heinrich  d,  J.  von  Braunschweig,  Be- 
glaubigungsschreiben für  den  Kanzler  Heinrichs j  Johann  Peyn.  Schreiben 
des  Statthalters  xu  Kassel  Christian  v.  Hanstein  und  des  Kanxleisch^eibers 
XU  Münden  Martin  Sieffart. 

1519.    Die  Hildesheimer  Stiftsfehde: 

Mai.  Ansbrnch  der  Fehde,  Kassel  nnd  die  benachbarten  Gerichte 
vom  Statthalter  zur  Unterstützung  Erichs  aufgeboten.  Bitte  des  Statt- 
halters um  Weisungen.  Anerbieten  Philipps,  zu  vermitteln,  insbeson- 
dere beim  Schwäbischen  Bund,  an  den  Erich  sich  wenden  soll,  Fttr- 
bitte  zu  tun.  Das  Gericht  HunnesrQck  durch  die  Braunschweigischen 
und  die  hessischen  Hilfstruppen  verwüstet,  Dassel  angegriffen,  Zeitung, 
was  der  Feind  zu  Kaienberg  ausgerichtet  hat.  Bitte  um  Verstärkung 
mit  200  Pferden,  da  Herzog  Heinrich  d.  J.  noch  nicht  heimgekommen 
sei.  Vermittlungsversuch  der  Bischöfe  von  Bremen  und  Münster  und 
der  Ittneburgischen  Landstände. 

Juni.  Während  einer  Reise  Erichs  mit  Heinrich  d.  J.  nach  Wolfen- 
büttel  eine  vor  Steuerwald  gezogene  braunschweigische  Abteilung  von 
den  Feinden  überfallen.  Die  Feinde  vor  Kaienberg  abgezogen.  Streif- 
züge des  Kurt  v.  Holle,  Amtmanns  zur  Ehrenburg.  Stillstand  zwischen 
Braunschweig  und  Hildesheim.  Unterdessen  Rüstungen  der  Hildes- 
heimischen gegen  einen  Angriff  auf  Lüneburg.  Bitte  der  Herzogin 
Katharina  um  Hilfe  mit  300— -400  Fußknechten.  Zusammenstoß  bei 
der  Stadt  Uslar.  Bitte,  den  zum  hessischen  Dienst  entbotenen  Amt- 
mann auf  der  Kugelburg  (bei  Volkmarsen)  Hans  v.  Stockhausen  zu 
gunsten  Braunschweigs  freizugeben. 

Juli.  Herzog  Erich  auf  der  Heide  bei  Soltau  geschlagen,  das 
Geschütz  verloren,  Erich  und  Herzog  Wilhelm  gefangen.  Bitte  des 
Herzogs  Heinrich  d.  J.  und  der  Herzogin  Katharina  um  600  gerüstete 
Pferde  und  2000  zu  Fuß,  um  Geschütz,  Zelte  und  Pulver.  Hans 
V.  Stockhausen  von  Katharina  an  Philipp  und  seine  Mutter  Anna  ge- 
schickt. Supplik  der  Herzogin  an  die  in  Frankfurt  versammelten 
Konunissare  und  Gewalthaber  König  Karls,  die  Kurftlrsten  und  Fürsten, 
von  Philipp  durch  eine  besondere  Botschaft  unterstützt    Hessisches 

Polit  ArclÜT  des  Landgr.  Philipp.    11.  18 
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GeBchtttz  fttr  BraunBchweig  in  Kassel  zusammengezogen.  Peter  y.  Treis- 
baeh  der  Herzogin  als  Berater  zugesandt. 

Sept.  Besorgnis  in  Braunschweig  Yor  den  dem  Hochmeister  in 
PreuBen  zuziehenden  Knechten.  Stillstand  der  Stiftsfehde.  Die  von 
Pommern  und  Mecklenburg  erbetene  Hilfe  gegen  Hildesheim  wegen 
der  Knechte  vorläufig  abgelehnt.  Vor  Kassel  von  dem  Amtmann 
Heinrich  y.  Gittel  zu  Münden  ein  Priester  zur  Verhütung  »mutwilliger 
tribulacien«  gefangen  genommen,  yon  Katharina  aber  wieder  frei  ge- 
lassen. 

Sept.  Okt.  Der  Kanzler  Heinrichs  d.  J.  Johann  Peyn  in  seinem 
und  Katharinas  Auftrage  bei  Philipp.  Bat  Philipps,  in  den  Unter- 
handlungen mit  Hildesheim  noch  14  Tage  fortzufahren.  Dagegen  Bitte 
Heinrichs,  alsbald  200  gerüstete  Pferde  über  Seesen  nach  Bockel  zu 
schicken.  Verhandlungen  über  eine  Zusammenkunft  Heinrichs  d.  J. 
und  Philipps  zu  Landgrafenhagen. 

Noy.  Dez.  Beilegung  der  Stiftsfehde.  Die  yon  Heinrich  d.  J.  er- 
betenen 200  Pferde  abbestellt.  Unterredung  der  Herzogin  Katharina 
mit  dem  Landgrafen  zu  Spickershausen.  Sein  Rat,  den  ungünstigen 
Vertrag  mit  Hildesheim  nicht  formell  anzunehmen,  sondern  den  Aus- 
gang der  yon  Kurfürst  Friedrich  yon  Sachsen  angesetzten  Verhand- 
lung mit  dem  Herzog  yon  Lüneburg  abzuwarten. 

1590.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  der  helmgelassenen  B&te 
zu  Eassel).  1520—1526. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Erich,^)  teilweise  gemeinsam  mit  Herxog 
Heinrich  d.  J.,  und  mit  Erichs  Oemahlin  Katharina.  Schreiben  an  den 
Statthalter  xu  Münden  und  von  Balthasar  Schrautenbach.  Abschrift 
des  vom  Kaiser  bestätigten  QuedUrUmrger  Vertrags  vom  13,  Mai  (bexw. 
20.  Okt.)  1523. 

1520  Af  r.  Kundschaft  über  Bttstungen,  insbesondere  im  Stift 
Münster.  Übersendung  einer  Schrift  der  Grafen  Johann  und  Anton 
yon  Schaumburg  an  die  Herzöge  yon  Braunschweig,  worin  sie  ihre 
Besorgnis  yor  deren  Büstungen  kund  tun. 

1521  Aug.  Aufforderung  Erichs  an  Herzog  Heinrich  d.  J.,  auch 
in  Kassel  zu  erscheinen,  um  mit  dem  Landgrafen  wegen  der  Hilfe 
(gegen  Hildesheim)  zu  yerhandeln. 


1)  Dabei  ein  an  Herzog  Heinrich  d.  J.  gerichtetes  Konzept  Erichs,  ge- 
schrieben von  dem  hesBischen  Kammersekretär  Ebert  Ruel  d.  d.  Spangenberg 
1621  Aug.  4. 
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1522  Apr.  Bitte  des  Herzogs  um  eilende  Hilfe  von  1500  zu  Fuß 
und  200  zu  Pferde,  in  Abwesenheit  des  Landgrafen  yon  den  heim- 
gelassenen Bäten  abgelehnt 

Okt  Die  von  Hessen  gegen  Gronberg  erbetenen  50  Beiter  mit 
Hinweis  auf  einen  von  Hildesheim  und  Haltzahn  drohenden  AngrifiT 
zu  schicken  abgelehnt,  dagegen  hessische  Hilfe  erbeten.  Die  von 
Herzog  Georg  von  Sachsen  geschickte  Beiterhilfe  darauf  von  den 
heimgelassenen  Bäten  zurückbehalten,  der  Landgraf  benachrichtigt 
and  ein  Aufgebot  vorbereitet. 

1523  Mai.  Juni.  Okt.  Zeitung  von  der  Sickingischen  Fehde: 
Eroberung  von  Landstuhl,  Tann,  Drachenfels,  Hohenburg,  Ltttzelburg, 
der  Ebembarg  und  Stein-Eallenfels.  Beilegung  der  Hildesheimer  Stifts- 
fehde durch  den  von  Mainz  und  Herzog  Georg  von  Sachsen  vermittel- 
ten Vertrag  von  Quedlinburg. 

1524  Jan.    Einladung  Erichs  zur  Hochzeit  des  Landgrafen. 

1525  Apr.  Zusammenrottung  der  Bauern  in  der  Nähe  der  Ober- 
grafschaft Eatzenelnbogen  und  in  der  Pfalz,  Bitte  des  Landgrafen  um 
Hilfe  mit  50  gerüsteten  Pferden.  Aufforderung  an  Erich,  gegen  die 
Bauern  gerüstet  und  auf  der  Hut  zu  sein.  Abermaliges  Hilfegesuch, 
Yacha  von  den  Bauern  erobert.  Bauemxmruhen  um  Göttingen  und 
im  Lande  Lüneburg,  ein  braunschweigischer  Landtag  zu  Beratung 
von  Gegen  Vorkehrungen  eiligst  ausgeschrieben,  Aufgebot  im  Lande 
Braunschweig.  Erich  bereit,  nach  abermaliger  Aufforderung  mit  seinem 
Hilfsaufgebot  in  Münden  oder  Kassel  zu  erscheinen. 

Mai.  Vgl.  Nr.  1503.  Eroberung  Fuldas  durch  Philipp.  Das  Hilfs- 
volk Erichs  nach  Allendorf  a.  W.  geschickt.  Verstärkung  der  Bauern 
auf  dem  Eichsfeld.  Bitte  Philipps  um  600  Mann  Fußvolk.  Sieg  bei 
Frankenhausen. 

Juli.  Bei  Philipp  eingelaufene  Warnungen  vor  Graf  Wilhelm  von 
Nassau,  Isselstein  und  anderen  Hauptleuten;  braunschweigische  Hilfe 
zugesagt. 

Okt.  Erich  dankt  für  zugesandte  Bücher  anscheinend  religiösen 
Inhalts,  sendet  seinerseits  von  Herzog  Heinrich  d.  J.  eingelaufene 
Zeitung. 

Nov.  Absicht  Philipps,  die  Streitigkeiten  zwischen  Gerhard  v.  Fal- 
kenberg und  Johann  v.  Hagen  auf  einem  Tage  beizulegen.  Ersuchen 
an  Erich,  bis  dahin  die  v.  Hagen  von  Gewalttätigkeiten,  insbesondere 
gegen  den  Abt  von  Gorvey,  abzuhalten.  Jörg  Wolf  im  Auftrage  seines 
Bruders  Tile  Wolf  bei  Schrautenbach  in  Marburg  wegen  einer  von 
Herzog  Erich  erwarteten  Geldlieferung. 

1526  März.    Ersuchen  Erichs,  ihm  den  Scharfrichter  zu  senden, 

18* 
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zur  peinlichen  VerhOrnng  der  kürzlich  von  ihm  gefangenen  Rädels- 
ftahrer  der  aafrtthreriBchen  Bauern. 

Apr.  Die  Landgräfin  Christine  nm  Übernahme  der  Patenschaft 
bei  einer  Tochter  Erichs  (Anna  Maria)  gebeten. 

Sept.  Okt.  Verhandlungen  mit  dem  neben  Erzherzog  Ferdinand 
u.  a.  zum  kaiserlichen  Kommissar  ernannten  Herzog  Erich  in  den 
Streitigkeiten  mit  dem  Eoadjutor  Johann  von  Falda.  Die  von  den 
Kommissaren  vorgeschlagene  Vertragsnotel  von  Philipp  abgelehnt.  An- 
setznng  eines  Vergleichstages  nach  Allendorf,  Geleit  dazu.  Verschie- 
bung des  Tages  wegen  Krankheit  des  Koadjutors.  Beschwerden  des 
Koadjutors  durch  seinen  Vater  Graf  Wilhelm  von  Henneberg  ttber 
den  hessischen  Amtmann  zu  Fulda  Marx  Losch,  der  das  Stift  durch 
Abgraben  und  Anzapfen  der  Teiche  schädige. 

1591.    Akten  des  Land^afen  Philipp,  i)  1530—1532. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Erich,  mit  den  heimgelassenen  Räten  des 
Landes  Oöttingen  xu  Münden,  Bericht  des  Anton  Stamm  von  Schwaln 
bachf  Ämtmanns  xu  Zapfenburg.  Brief  der  Herzogin  Elisabeth  und 
Anttoort.    Beglaubigungsschreiben  für  Hans  Wilhelm  v,  Weißbach. 

1530  Apr.  Aug.  Sept.  Erich  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg: 
Das  in  der  Zapfenburg  geplante  Zusammentreffen  mit  Philipp  nach 
Augsburg  verlegt,  Geleit  dahin.  Die  Bemühungen  Erichs  beim  Kaiser 
und  dem  Kurftlrsten  von  Brandenburg  um  die  Restitution  Ulrichs  von 
Württemberg.  Sperbersech  niedergelegt  (vgl.  Nr.  255).  Belehnung 
König  Ferdinands.  Turnier  und  Fechtspiel  von  Knechten.  Gerüchte 
über  das  welsche  Kriegsvolk.  Bitte  Erichs  um  Mitteilungen  in  der 
nassauischen  Sache. 

Juli.  Nov.  Friedrich  Thuntheman,  Propst  zu  Lippoldsberg,  von 
dem  Amtmann  zu  Zapfenburg  wegen  einer  rückständigen  GeldbuBe  in 
Haft  gesetzt,  gegen  Bürgschaft  aber  wieder  entlassen.  Infolge  der 
Bedrängung  der  Bürgen  durch  den  Amtmann  ein  Verhandlungstag, 
zugleich  wegen  anderen  Irrungen,  angesetzt.  Der  Erbmarschall  Her- 
mann V.  Oldershusen  von  dem  Herzog,  Burkhard  v.  Gramm  Amtmann 
zu  Trendelburg  von  dem  Landgrafen  dazu  abgeordnet. 

1531  Mai.    Nr.  1506. 

Aug.  Kundschaft,  daB  Kurt  v.  Dornheim  Bestallung  von  Nassau 
erhalten  habe.    Seine  von  Michel  Jude  gemeldeten  Rüstungen  in  der 


1)  Mit  Vorakten  der  heimgelasBenen  Bäte  zu  Kassel.    Dabei  ein  Schreiben 
Philipps  an  Statthalter  und  Räte  in  Aosfertigong. 
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Herrschaft   Schaumbarg.     Der  Erzbischof  von   Mainz   plötzlich   zum 
Kaiser  berafen,  der  Tag  zu  Jüterbog  deshalb  abgeschrieben. 

1531  Sept.  Okt.  1532  Jan.  Braonschweigische  Jnden  wegen  fahr- 
lässiger Brandstiftung  in  Treysa  gefangen  gesetzt  und  zur  Entschädigung 
der  abgebrannten  Einwohner  angehalten.  Die  von  ihren  Angehörigen, 
n.  a.  Michel  Jude,  unternommenen  und  von  Erich  und  Elisabeth  sogar 
mündlich  unterstützten  Bemühungen  um  ihre  Freilassung  von  Philipp 
unter  Hinweis  auf  die  Stimmung  der  Landstände  von  der  Zahlung  der 
zu  Kassel  beratenen  Entschädigung  abhängig  gemacht. 

1532  Febr.    S.  Abt.  Hoya. 

Mai.  Juni.  Reichstag  zu  Regensburg:  die  von  den  Bäten  Erichs 
gesandten  Artikel  dem  Landgrafen  mitgeteilt,  Heimkehr  des  Herzogs 
Heinrich  d.  J.  vom  Reichstage,  Absicht  Erichs,  dem  Landgrafen  zu 
melden,  was  er  in  der  bevorstehenden  Unterredung  mit  ihm  erfahren 
würde. 

Sept.  Werbung  Hans  Wilhelms  y.  WeiBbach  im  Auftrage  Erichs 
bei  dem  Landgrafen. 

1593*     Akten  des  Landgrafen  Philipp^}  bezw.  der  beimgelassenen  Räte 
zu  Kassel.  1533—1540. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Erich,  Dessen  Beglaubigung  fü/r  seinen 
Kanzler  und  ein  Schreiben  von  Statthaiter  und  Kanzler  zu  Kassel. 
Von  Erich  übergebene  Zeitung,  Notizen  und  Antwort  auf  die  Werbung 
Arnold  Solimans.  Dessen  Beglavbiffung.  Briefwechsel  mit  Feige  und 
den  anderen  Räten  in  Kassel.  Dabei  ein  Schreiben  des  Bats  von 
Northeim  und  ein  Brief  des  Herzogs  Erich  an  die  Gebrüder  v.  Oberg. 
Abschriften. 

1533  Febr.  März.    S.  Abt.  Minden. 

März.  Zusage  Erichs,  den  Tag  zu  Naumburg  (in  Sachen  der  Eli- 
sabeth y.  Rochlitz)  zu  besuchen.  Sein  Einverständnis  mit  einem  Schrei- 
ben Philipps  über  Johann  Meisenbug  und  Kurt  Rommel.  Tag  zu 
Alfeld.  Philipp  mit  seinem  Ergebnis  nicht  zufrieden.  Gesuch  der 
Knechte  zu  Petershagen  an  Erich,  ihnen  gegen  Münster  zu  helfen. 
Erich  auf  der  Jagd  im  Reinhardswald.  Bitte  Erichs  um  Nachrichten 
über  die  Verhandlungen  zu  Halle. 

Aug.  Fürbitte  des  Landgrafen  für  den  gefangenen  Michel  Jude. 
Absicht  Erichs,  den  Landgrafen  demnächst  zu  einer  Unterredung  in 
dieser  und  in  anderen  Sachen  aufzusuchen. 


1)  Em  Schreiben  zugleich  an  Heizog  Ernst  von  Braonschweig  gerichtet 
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Sept.  Erich  verreist  und  befiehlt  sein  Land  dem  Landgrafen.  Er 
müsse  flüchtig  werden,  wenn  Philipp  auf  seiner  Rede  bestehe. 

1534  Apr.  Brannschweig  während  einer  Reise  Erichs  vriederom 
dem  Schutze  Philipps  empfohlen.  Der  Austrag  der  Grenzirrungen 
gemäB  der  letzten  Unterredung  der  Fürsten  und  der  Verabredung  des 
Landgrafen  mit  dem  Erbmarschall  Hermann  y.  Oldershusen  bis  zur 
Heimkehr  vertagt. 

Apr.— Juli.  Württembergischer  Zug  (vgl.  Nr.  338).  Briefe  Erichs 
an  den  Landgrafen  nachgeschickt.  Jost  v.  Forden  und  Johann  v.  Raes- 
feld  können  nicht  kommen.  ^).  Erich  von  König  Ferdinand  im  Namen 
des  Kaisers  zu  Rüstungen  aufgefordert,  kaiserliche  Mandate  ange- 
kündigt.  Erich  eine  Tochter  geboren.  Dank  Erichs  für  Nachrichten 
vom  Zuge.  Irrangen  des  Herzogs  mit  Hannover,  der  alte  Rat  trotz 
der  vorher  zu  Münden  gepflogenen  Verhandlung  Erichs  mit  den  Städten 
vertrieben,  Meuterei  unter  dem  gemeinen  Mann.  Erich  begibt  sich  in 
das  Niederfarstentum  zwischen  Deister  und  Leine  und  erläßt  ein  Landes- 
aufgebot.  Verdächtige  Ansammlang  von  Knechten  im  Friesischen. 
Joachim  IL  bei  der  Taufe  in  Münden.  Auf  seinen  Wunsch,  mit  Erich 
im  Reinhardswalde  zu  jagen,  wird  in  Kassel  um  Förster  und  Jagd- 
gerät ersacht. 

1535  Jan.  Streitigkeiten  der  v.  Oberg  mit  der  Stadt  Hildesheim 
und  Bodos  v.  Oberg  Schuldforderung  an  Herzog  Erich. 

1536  Jan.  Der  Landgraf  erteilt  dem  Herzog  Erich  Ratschläge 
hinsichtlich  der  Abfassung  seines  Testaments. 

Apr.  Erich  bei  König  Ferdinand  in  Innsbruck.  Herzog  Heinrich 
von  Innsbruck  zum  Kaiser  nach  Italien  geritten.  Übermittelung  von 
Briefen  Erichs  an  seine  Gemahlin  in  Münden. 

Okt.  Erich  dankt  für  Zeitungen.  Nachricht  von  einem  Zwei- 
kampfe zwischen  dem  Kaiser  und  dem  König  von  Frankreich,  Herzog 
Heinrich  angeblich  verwundet. 

Nov.  Dez.  Tag  zu  Bursfelde  in  den  braunschweigisch-hessischen 
Grenzirrungen,  Verhandlungen  über  eine  Zusammenkunft  Erichs  und 
Philipps.  Bei  dieser  Gelegenheit  von  Erich  Zeitungen  von  Herzog 
Wilhelm  von  Jülich  über  dessen  Heiratspläne  und  Verhandlungen  mit 
dem  geldrischen  Landtage  zu  Nymwegen  überreicht. 

1536  Nov.  1537  Febr.  Vermittlung  Braunschweigs  und  Hessens 
zwischen  dem  Stift  Minden  and  dem  Grafen  Jost  von  Hoya.  Tag  zu 
Hannover. 


1)  Deren  bier  angezogene  Schreiben  in  Nr.  328. 
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1537  Apr.     Philipp  leiht  an  Ealenberg  1000  fl.i) 

Aug.  Die  Vermittliing  zwischen  dem  Grafen  yon  Hoya  und  seinen 
Gläubigem  s.  Abt.  Hoya. 

Okt.  Irrongen  Erichs  mit  der  Stadt  Gtfttingen  wegen  deren  Weige- 
mng,  die  von  den  Landständen  bewilligte  Landsteuer  zu  entrichten. 
Rat  des  Landgrafen  auf  die  Gesandtschaft  Arnold  Solimans,  des  Vogtes 
zu  Erichsburg,  gegen  GQttingen  nicht  mit  Gewalt  vorzugehen. 

Dez.  ^Erich  mit  dem  ihm  zugeschickten  Vertragsentwürfe  einver- 
standen.   Sein  Wunsch  mit  dem  Landgrafen  zusammenzukommen. 

1638  Mai.  Kundschaft  Burkhards  v.  Saldem  über  die  Knechte  um 
Delmenhorst. 

Sept.    S.  Abt.  Hoya. 

1539  Apr.  Bitte  der  Stadt  Northeim,  die  Ungnade  des  Herzogs 
Erich  abzuwenden,  die  sie  sich  durch  die  Einführung  der  Beformation 
zugezogen  habe.    S.  auch  Nr.  509. 

Apr.  Mai.  Juli.    S.  Abt.  Hoya. 

Apr. — Juni.  Erich  trOstet  den  Landgrafen  in  seiner  Krankheit. 
Versprechen  Erichs,  mit  der  Verschreibung  des  Hauses  Oerzen  zu 
warten,  bis  der  Landgraf  seine  Meinung  dazu  geäußert  habe.  Gut- 
achten Feiges  wegen  der  Jagd  bei  Altenmttnden. 

Aug.    Nr.  37. 

Sept.  Weisungen  des  Landgrafen  an  die  Bäte  wegen  der  Grenz- 
irrungen und  in  der  Buttlarschen  Sache. 

1540  Mai^) — Juli.  Beise  des  Herzogs  Erich  nach  Gent  und 
Hagenau.  Der  Herzog  von  Jülich  auch  in  Gent.  Gerücht  von 
seiner  Verheiratung  mit  der  Herzogin  von  Mailand.  Erich  beunruhigt 
wegen  Nichtbeantwortung  eines  Briefes.  Seine  Unterredung  mit  NuB- 
picker  deswegen.  Erkrankung  Erichs,  seine  Bitte  um  Geleit  zur 
Heimreise. 

1593.    Akten  des  Kanzlers  Felge.  1539. 

Briefweehsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  Instruktion  und  Abrede 
mit  Herzog  Erich  d,  Ä. 

1539  Juni.  Gutachten  Feiges  wegen  der  braunschweigischen  Ein- 
griffe in  die  Jagdreviere  bei  Münden. 

1]  AbBchrift  der  am  12.  Okt  1637  eingelösten  Schuldverschreibung  im  Kopial- 
bnch  M  1  fol.  239,  eine  Notiz  über  ihre  Herausgabe  aus  der  Begistratnr  am 
19.  Sept.  1537  im  Samtarchive  lY  436. 

2)  Eine  Notiz  des  Registrators  Pluck  vom  19.  Mai  1540  betr.  die  Herausgabe 
einer  Schuldverschreibung  des  Herzogs  Erich  über  2000  fl.  aus  dem  Archiv  an 
den  Kammermeister  im  Samtarchive  IV  436,  Schnbl.  74  V  LL  XIV. 
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Aug.  Feige  als  Gesandter  bei  Herzog  Erich:  Andernng  des  1529 
getroffenen  Vertrags,  die  Landgräfin  Agnes  mit  Herzog  Erich  d.  J.  zu 
verheiraten.  Wegen  der  bevorstehenden  Vermählung  der  Landgräfin 
Agnes  mit  dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen  die  Landgräfin  Anna  an 
ihre  Stelle  in  den  Heiratsvertrag  eingesetzt 


Herzogin  Elisabeth. 

1594.     Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1533—1540. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Elisabeth  geborenen  Markgräfin  vo7i 
Brandenburg.^)  Schreiben  des  Dr,  Burkhard  Mithobius  und  des  Antonius 
Corvinus. 

1533  März.    S.  Abt.  Minden. 

1534  [Apr.]  Dank  fUr  die  Vermittlung  des  Landgrafen  bei  dem 
unbotmäßigen  Hannover.    Glückwunsch  zum  wttrttembergischen  Zuge. 

1536  März.  Übersendung  von  Schreiben  der  Herzogin  Anna  von 
Mecklenburg.  Fürbitte  Elisabeths  für  Anna  betr.  deren  Entlassung 
aus  dem  belagerten  Kopenhagen  sowie,  auf  Ersuchen  der  Pfalzgräfin 
Dorothea,  für  deren  in  Haft  gehaltenen  Vater  König  Christian  IL 

Okt.  Elisabeth  übermittelt  Philipp  die  freundschaftlichen  Gefühle 
ihres  gut  protestantisch  gesinnten  Bruders  des  Kurfürsten  Joachim  von 
Brandenburg  und  bittet  vergeblich,  für  ihren  Schwager  von  Dänemark 
eine  Landentschädigung  zu  erwirken  und  ihm  gegen  Lübeck,  nötigen- 
falls mit  Gewalt,  zu  einer  Entschädigung  zu  verhelfen. 

1537  Jan.  Abfindung  der  Dienerin  Elisabeths  Katharina  v.  Bieden- 
feld,  früher  Nonne  zu  Georgenberg.  Deren  Schwager  Gert  Brecht  des- 
wegen  mit  den  Urkunden  in  Kassel.  Abfällige  Äußerungen  des  Her- 
zogs Heinrich  d.  J.  über  den  Landgrafen  in  einer  Unterredung  mit 
dem  Herzog  Erich,  jenem  durch  die  Herzogin  Elisabeth  hinterbracht. 
Feststellung  des  Sachverhalts.  Briefwechsel  des  Marschalls  Hermann 
V.  d.  Malsburg  mit  Herzog  Heinrich  in  dieser  Angelegenheit.  Ein- 
ladung an  den  Landgrafen,  den  kranken  Herzog  Erich  zu  besuchen. 

1538  Jan.  Febr.  Bemühungen  Philipps  für  die  Herzogin  Elisabeth 
bei  Markgraf  Georg  und  Herzog  Moritz  von  Sachsen,  ihre  Tochter  an 
diesen  oder  an  Albrecht,  den  Sohn  des  Markgrafen  Kasimir  von 
Brandenburg,  zu  verheiraten.  Dr.  Burkhard  Mithobius  mit  dem  be- 
sonderen Auftrage  an  Philipp  geschickt,  ihn  um  Festigkeit  bei  den 


1)  Der  Briefwechsel  der  Landgrilfin  Christine  mit  der  Herzogin  Elisabeth  in 
Nr.  23. 
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ZerbsterVerhandlimgeD,^}  denen  angeblich  anch  Abgesandte  des  Papstes 
und  des  Kaisers  beiwohnen  sollen,  zu  bitten. 

Mai.    Philipp  leiht  der  Herzogin  800  fl.^) 

Mai — Juli.  Fürbitte  der  Herzogin  Elisabeth  für  Herzog  Albrecht 
von  Mecklenburg,  bei  dem  König  yon  Dänemark  fttr  Nachlassnng  der 
an  Gebhard  Schenk  geschnldeten  15000  fl.  zu  wirken.  Schmähbriefe 
Schenks  an  die  Bürgen  Albrechts.  Briefe  Albrechts  von  der  Herzogin 
Ubersandt    Vgl.  anch  Abt.  Mecklenburg. 

Okt.    Rückzahlung  der  Elisabeth  geliehenen  800  fl.  (s.  o.  Mai).') 

1539  Jan.  Juni.  Fttrbitte  fllr  das  Kloster  Barsfelde,  dessen  Kaplan 
Martin  Tilligen  die  zur  Kapelle  in  Oberhaldessen  ^)  gehörigen  Zinsen 
zurückbehalten  werden. 

Apr.    Kundschaft  von  den  Knechten,  Gegenrttstungen  Erichs. 

Mai.  Antwort  Elisabeths  wegen  des  Hauses  Oerzen,  bevorstehende 
Sendung  Nordecks.  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  gibt  wegen 
der  Krankheit  des  Landgrafen  die  Absicht  ihn  zu  besuchen  auf.  Statt 
dessen  ein  Bericht  mit  zahlreichen  Aktenstücken,  wie  er  zum  dänischen 
Kriege  gekommen,  durch  die  Herzogin  Elisabeth  überschickt  mit  der 
Bitte  um  Bat  wegen  seiner  kriegerischen  Absichten  gegen  Lübeck. 
Werbung  Elisabeths  durch  ihren  Leibarzt  betreffend  Kaspar  Steg. 

1540  Mai.  Juni.  Reise  Erichs  zum  Kaiser:  Bitte  Elisabeths  um 
Geleit  für  ihre  zu  dem  nach  Speyer  ausgeschriebenen  Reichstag  ziehen- 
den Bäte.  Einbecker  Bier  und  Viktnalien  an  Erich  nach  Frankfurt 
nachgesandt  Bitte,  diese  Wagen  yon  dort  mit  Wein  zollfrei  zurück- 
kehren  zu  lassen.  Übersendung  von  Zeitungen  durch  Antonius  Cor- 
yinus,^)  die  bei  der  Herzogin  aus  Gent  eingetroffen  sind.  Schlechtes 
Verhältnis  zwischen  ihr  und  ihrem  Gemahl.  Heimkehr  und  Empfang 
des  Herzogs  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig.  Absicht  des  Gorvinus 
nach  Marburg  zu  kommen,  um  den  Druck  des  lateinischen  Buches 
gegen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  zu  überwachen. 

Juni.  Anfrage  Elisabeths,  was  an  den  Gerüchten  wegen  der 
Margarete  v.  d.  Saale  Wahres  sei.  Ihr  Bat,  in  einem  öffentlichen  Aus- 
schreiben sich  zu  entschuldigen,  beyor  Herzog  Heinrich  sein  Schand- 
buch ausgehen  lasse. 


1)  Vgl.  Abt  Sachsen,  emest.  Linie. 

2)  Der  Schuldbrief  registriert  in  Kopialbuch  N  f.  14. 

3)  Das  Begleitschreiben  im  Samtarchive  lY  372,  77. 

4)  Wüstung  bei  Grebenstein. 

5)  Alle  Aktenstücke,  in  denen  Antonius  Gorvinus  genannt  ist,  gedruckt  bei 
Tschackert,  Briefw.  d.  Antonius  0.  (Quellen  und  Darstell,  z.  Gesch.  Niedersachsens 
Bd  lY  1900). 
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YormundschaftUche  Beglerang  fttr  Erich  II. 

1695.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1540.  1541. 

Briefwechsel  mit  der  Herxoginioitwe  Elisabeth  und  deren  verordr- 
neten  Räten  und  Befehlshabern  zu  Neustadt  (Dr.  Valentin  v,  Sunthausefi, 
Philipp  Meisenbug,  Hans  v,  Hardenberg^  Burkhard  v.  Saldem^  Berwert 
Bemer,  Oeorg  Wrede,  Hans  v.  Oladebeck,  Lie.  Justin  Ooblerj  Jakob 
Beinharter  und  Franx  Drachstet),  Instruktion  für  Lorenz  v.  Romrod. 
Schreiben  a/i  Dr,  Walter  und  Hermann  v.  Hundelshausefi.  Instruktion 
für  diese  allein  und  Instruktion  und  Vollmacht  für  sie  und  Beichart 
Binck  zusammen.  Bdation  Joh.  Nordecks,  Abschied  zu  Erichsburg. 
Artikel  der  Herzogin,  Schreiben  an  den  Kurfürsten  Joachim  von  Bran- 
deriburg.^)    Abschriften  und  Drucke  kaiserlicher  Mandate. 

1540  Aug.  Sept.  Tod  Erichs,  Lorenz  v.  Bomrod  an  seine  Witwe 
gesandt,  nm  ihr  des  Landgrafen  Teilnahme  auszusprechen  nnd  nach- 
barlichen Rat  anzubieten.  Vorkehrungen,  die  festen  Hänser  vor  Her- 
zog Heinrich  zu  sichern.  Empfang  des  Sakraments  in  beiderlei  Gestalt 
durch  den  jungen  Erich,  Absicht  Elisabeths,  die  Reformation  durch* 
zuführen.  Von  Erich  d.  A.  große  Schulden  hinterlassen,  der  Land- 
graf deswegen  um  ein  Darlehn  gebeten.  Irrungen  der  Herzogin 
Elisabeth  mit  den  Kalandsherrn  zu  North  eim  wegen  der  Unterhaltung 
der  dortigen  Pfarrer.  Einwechseln  von  braunschweigischen  Marien- 
groschen gegen  hessische  Batzen  zu  Einkäufen  auf  der  Frankfurter 
Messe.  Während  der  Abwesenheit  der  Herzogin  das  Land  Göttingen 
dem  Landgrafen  empfohlen.  Bitte  um  den  Kaplan  Johann  zu  Witzen- 
hausen als  Pfarrer  fttr  Münden  und  um  Zusendung  des  Mag.  Antonius 
Gorvinus,  Geleit  fllr  diesen.  Irrungen  zwischen  Hans  v.  Gladebeck 
und  Melchior  v.  Bodenhausen.  Ratschläge  an  die  Herzogin  für  ihre 
Regierung  insbesondere  gegenüber  Herzog  Heinrich.  Der  zur  Eröff- 
nung  von  Erichs  d.  A.  Testament  bestimmte  Tag  wegen  Krankheit 
der  Herzogin  und  des  jungen  Erich  verschoben.  Die  dafür  schon  be- 
stimmten Räte  Dr.  Walter  und  Hermann  y.  Hundeishausen  deswegen 
zurückbehalten.  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  von  einer  bevor- 
stehenden kaiserlichen  Anordnung  über  die  Vormundschaft.  Ersuchen 
Philipps,  die  Testamentseröffnung  nicht  länger  hinauszuschieben.  Das 
Testament  von  den  Räten  eröffnet.  Der  Landgraf  danach  Mitvormund. 
Unzufriedenheit   Elisabeths   mit   der    eigenmächtigen   Eröffnung   des 

1)  D&  von  Philipp  als  Vormund  Erichs  II.  mit  Joachim,  dem  andern  Vor- 
mund, geführte  Briefwechsel  ist  mit  den  übrigen  auf  die  Vormundschaft  besüg- 
lichen  Akten  hier  vereinigt  worden. 
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Testaments  durch  ihre  Räte  und  seiner  Übersendung  an  Herzog 
Heinrich.  Besserung  in  ihrem  Befinden.  Ausführlicher  Bericht  des 
zu  ihr  gesandten  Dr.  Nordeck.  Urbanus  Bhegius  bei  ihr  wegen  Neu- 
ordnung des  Eirchenwesens.  Durch  kaiserliche  Mandate  Kurfürst 
Joachim  und  Herzog  Heinrich  zu  Vormündern  eingesetzt  und  ins- 
besondere mit  der  Erhaltung  des  alten  Glaubens  beauftragt. 

Okt.  Erichs  Testament  an  Philipp  ttbersandt.  Die  braunschwei- 
gisohen  Landstände  der  eyangelischen  Lehre  geneigt.  Gedrucktes  Aus- 
schreiben des  Herzogs  Heinrich,  enthaltend  die  Ankündigung,  die  kalen- 
bergischen  Stände  zu  einem  Landtage  zu  berufen,  und  das  Verbot, 
lutherische  Prediger  zu  dulden.  Gegenausschreiben  der  Herzogin. 
Verbot,  dem  Herzog  Heinrich  zu  gehorchen.  Ihre  Verhandlungen  mit 
Christoph  y.  Steinberg  wegen  Verpfändung  des  Hauses  Oerzen.  Machen- 
schaften des  Herzogs  Heinrich  bei  ihren  Bäten.  Absicht  des  Bruders 
der  Herzogin,  des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg,  seine  Räte 
zu  ihr  zu  schicken,  Mitteilungen  Philipps  an  ihn  durch  den  Grafen 
(Albrecht  Georg)  von  Stolberg.  Das  Testament  und  die  Schlüssel  zu 
den  Kleinodien  in  Elisabeths  Hand.  Rat  Philipps,  wie  der  Artikel 
des  Testaments  wegen  der  Vormundschaft  zu  interpretieren  sei,  um 
Herzog  Heinrich  daraus  zu  verdrängen. 

Nov.  Hermann  v.  Hundeishausen  und  Dr.  Walter  zur  Herzogin 
Elisabeth  gesandt:  Abmachungen  für  den  Fall,  dafi  es  mit  Herzog 
Heinrich  zu  Weiterungen  käme;  Notwendigkeit,  ein  Inventar  aufzu- 
stellen. Ratschläge  für  die  Handhabung  der  Regierung  und  wie 
Herzog  Heinrich  aus  der  Vormundschaft  entfernt  werden  könnte  (s.  o.). 

1540  Dez. — 1541  Febr.  Aufforderung  an  Elisabeth,  in  den  Schmal- 
kaldischen  Bund  einzutreten  und  auch  den  Kurfürsten  Joachim  dazu  zu 
bestimmen.  Ein  Tag  wegen  der  Vormundschaft  erst  nach  Halberstadt, 
dann  nach  Northeim  angesetzt  und  in  Erichsburg  gehalten.  Wunsch 
der  Herzogin,  daß  der  Landgraf  persönlich  erscheine  und  ihr  Feige 
als  Beirat  gebe.  Philipp  durch  den  Tag  zu  Marburg  wegen  Georg 
Sachs  (Nr.  549)  und  den  Besuch  des  Herzogs  Moritz  verhindert,  Feige 
in  Worms  abwesend.  Zur  Annahme  der  Vormundschaft  und  Auf- 
stellung des  Inventars  Hermann  v.  Hundeishausen,  Dr.  Walter  und 
Reichart  Rinck  abgeordnet.  Anweisungen,  wie  sie  den  Räten  des 
Herzogs  Heinrich  entgegentreten  sollen.  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich 
an  die  Stadt  Northeim,  ihre  Prädikanten  wieder  abzuschaffen.  Eröff- 
nung und  Beratung  des  Testaments  zu  Erichsburg,  weitere  Verhand- 
lungen wegen  der  von  Herzog  Erich  hinterlassenen  Schulden,  wegen  der 
braunschweigisch- hildesheimischen  Irrungen  und  Christoph  vom  Haus, 
Schreiben  der  Vormünder  an  den  Kaiser  um  Bestätigung  der  Vormund- 
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sohaft.  Einige  die  Herzogin  betreffenden  Pnnkte  den  hessischen  nnd 
brandenborgischen  Räten  mitgegeben.  Verhandlungen  der  beiden  Vor- 
münder darüber  nnd  insbesondere  über  die  kalenbergischen  Ansprüche 
an  einem  Bergwerk  in  Herzog  Heinrichs  Land.  Glückwunsch  zur  Hoch- 
zeit der  Landgräfin  Agnes  mit  Herzog  Moritz  von  Sachsen.  Schreiben 
des  Herzogs  Heinrich  an  die  kalenbergischen  Landstände. 

1541  März.  Nr.  571.  Anzeige  der  Vormünder  an  den  Kaiser,  daß 
sie  die  Vormundschaft  übernommen  haben,  durch  die  hessischen  Räte 
in  Regensburg  überreicht.  Bemühungen  der  Herzogin,  auch  ihre  Land- 
stände zu  einer  ähnlichen,  ebenso  gegen  Herzog  Heinrich  gerichteten 
Schrift  an  den  Kaiser  zu  bewegen.  Bemühungen  des  Landgrafen  um 
den  Beitritt  des  jungen  Herzogs  Erich  zum  Schmalkaldischen  Bunde, 
u.  a.  auf  dem  Bundestage  zu  Naumburg.  Der  Anschlag  des  Herzogs 
Ernst  von  Braunschweig.'  Abreise  Philipps  zum  Reichstage.  Dieser 
von  der  Herzogin  nicht  beschickt. 

Mai.    Vgl.  Nr.  1605. 

Juni.  KammergerichtsprozeB  der  Armgard  v.  Campen  gegen  Braun- 
schweig. Von  einem  braunschweigischen  Landtage  die  Unterstützung 
der  Vormundschaft,  insbesondere  gegen  Herzog  Heinrich  und  wegen 
der  Einführung  der  Reformation,  beschlossen.  Die  Herzogin  hofft  auch 
auf  eine  günstige  Haltung  des  nächsten  Landtages  wegen  der  Schulden. 

Juli.    Nr.  586. 

1596.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541.  1542. 

Briefwechsel  mit  der  Herxoginudtwe  Elisabeth,  mit  Dionysitcs 
Mekmder  und  Johannes  KymeuSj  mit  Martinus  Listmos  Prädikanten 
XU  ImmenJiausen  und  mit  Antonius  Corvinu^.  Schreiben  an  Dr.  Burkhard 
Mithobius,  braunschweigischen  Physikus.     Outachten  Feiges. 

1541  Aug.  Irrungen  zwischen  der  Herzogin  und  der  Stadt  Göt- 
tingen: Infolge  einer  nicht  beitreibbaren  Schuldforderung  des  Heinrich 
Ravens  zu  Hardegsen  an  den  Göttinger  Bürger  Hans  Nigemeier  WoUe 
mit  Arrest  belegt,  welche  der  Bürgermeister  Ruscheplat  in  Hardegsen 
gekauft  hatte.  Gegenarrest  der  G^ttinger  während  des  Jahrmarkts  auf 
herrschaftliche  Güter  gelegt.  Die  Besteuerung  der  in  Braunschweig 
gelegenen  hildesheimischen  Stiftsgüter  von  der  Herzogin  verteidigt 
gegenüber  der  bei  Hessen  eingereichten  Beschwerde  Hildesheims.  Die 
Herzogin  nicht  in  der  Lage,  von  dem  bei  der  letzten  Zusammenkunft  in 
Kassel  besprochenen  Briefe  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig 
über  Wrisberg  dem  Landgrafen  Abschrift  zu  geben,  da  der  Brief  ver- 
loren gegangen  sei. 
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Dez.  Yersnclie  der  Herzogin  heBsische  Prädikanten,  insbeBon- 
dere  den  Pfarrer  Martin  ListriuB  von  Immenhausen,  in  ihre  Dienste 
zu  ziehen.  Dessen  AuBernngen  gegen  die  Doppelehe  des  Landgrafen. 
Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  ihm  durch  Dionysius  Melander 
und  Eymeus.  Aufforderung  Philipps  an  die  Herzogin  und  an  ihren 
Leibarzt  Mythobius,  sich  der  Abspannung  der  Prädikanten  zu  ent- 
halten. ListriuB  von  Münden  her  zu  einer  Unterredung  mit  Philipp 
beachieden.  Rat  Philipps,  wie  sich  die  Herzogin  gegenüber  der  Auf- 
forderung des  Herzogs  Heinrich,  ihre  Anlage  zum  Nürnberger  Bund 
zu  bezahlen,  verhalten  soll  (ygl.  Nr.  592  und  593). 

1542  Jan.  Gormus  bei  der  Herzogin  in  Münden.  Diese  betrübt 
durch  ein  heftiges  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  wegen  des  Nürn- 
berger Bundes  und  die  Haltung  des  Landgrafen  in  der  Frage  der 
Prädikanten.  Ihre  Unlust  zu  dem  von  Philipp  empfohlenen  Albanus 
wegen  seiner  Stellung  zu  den  Zeremonien.  Drohende  Haltung  und 
geheime  Versammlungen  ihres  Adels  wegen  ihrer  Schulden.  Bitte  des 
Corvinus  an  den  Landgrafen,  ihn  und  Listrius  auf  einige  Jahre  zu 
beurlauben,  nachdem  er  schon  mehrere  Jahre  der  Herzogin  von  Haus 
aus  gedient  und  in  seiner  Pfarre  Witzenhausen ,  weil  er  nicht  mehr 
predigen  kOnne,  ohnehin  nicht  vermißt  werde.  Erlaubnis  an  Corvinus, 
ein  halbes  oder  ganzes  Jahr,  zur  Herzogin  zu  ziehen,  wenn  er  in 
Münden  und  nicht  in  Hameln  seinen  Wohnsitz  nehme.  Rat  des  Land- 
grafen, wie  dem  Herzog  Heinrich  zu  antworten  sei,  Aufforderung  sich 
in  den  Schmalkaldischen  Bund  zu  begeben.  Fürsorge  des  Landgrafen, 
daß  die  Herzogin  in  die  bevorstehenden  Verhandlungen  in  Speyer 
wegen  der  Türkenhilfe  auch  einbezogen  werde.  Gerücht  von  Heirats- 
plSnen  der  Herzogin. 

1597*    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542  Febr.— Juni. 

Briefwechsel  mit  der  Herxogimviiwe  Elisabeth.  Schreiben  an  Burk- 
hard V.  Saidem^  Bertoart  Bemer,  Jost  v.  Lmt  und  Oeorg  Wrede.  Bericht 
der  XU  dem  Landtage  xu  Pattensen  abgeordneten  hessischen  Gesandten 
Siegmtmd  v.  Boindntrg  und  Hermami  v.  Hundeishausen. 

1542  Febr.  März.    Irrungen  mit  Corvey  s.  unten  Nr.  1724. 

Febr. — Juni.  Der  von  der  Herzogin  nach  Pattensen  einberufene 
Landtag  auf  einige  Wochen  vertagt,  um  die  vorgeschlagene  Steuer 
in  Erwägung  zu  ziehen.  Aufforderung  des  Herzogs  Heinrich  an  die 
Landstände,  den  Landtag  nicht  zu  besuchen,  dagegen  bei  ihm  zu 
Seesen  zu  erscheinen,  um  eingetroffene  kaiserliche  Mandate  wegen 
der  Vormundschaft  zu  hören.    Bitte  Elisabeths  um  Entsendung  hessi- 
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scher  Räte  nach  Pattensen  und  nm  Einbeziehung  in  den  zu  Speyer 
zur  Verhandlung  stehenden  allgemeinen  Frieden.  Die  Gifhomer  Ge- 
fangenen. Besuch  des  jungen  Herzogs  Erich  am  Kasseler  Hofe. 
Eammergerichtsmandate  wegen  der  Türkensteuer  an  die  Vormünder 
gerichtet,  ein  Beweis,  dafi  nicht  Herzog  Heinrich  Vormund  sei.  Be- 
mUhangen  Heinrichs,  den  kalenbergischen  Adel  durch  Dienstgeld  an 
sich  zu  ziehen.  Schreiben  der  y.  Münchhausen  und  des  Domkapitels 
zu  Hildesheim  wegen  des  in  der  Haft  Klaus  Berners  verstorbenen 
Domherrn  Wilke  v.  Münchhausen.  Erkundigung  der  Herzogin  nach 
der  in  Hessen  eingeführten  Akzise  auf  Wein,  Bier  und  der  Schätzung 
der  Kirchenkleinodien,  um  gleiche  Steuern  in  ihrem  Lande  einzuführen. 
Briefwechsel  zwischen  dem  Kurfürsten  yon  Brandenburg,  König  Ferdi- 
nand und  Herzog  Heinrich  wegen  der  Vormundschaft.  Gewalttätig- 
keiten der  y.  Bodenhausen  gegen  die  y.  Uslar.  Unterstützung  der 
Herzogin  bei  dem  Landtage  durch  eine  yon  ihr  entworfene  Schrift. 
Entsendung  des  Statthalters  Siegmund  y.  Boineburg  und  Dr.  Walters 
nach  Pattensen.  Weigerung  der  Herren  yon  Plesse  und  des  Propstes 
zu  Lippoldsberg,  auf  dem  braunschweigischen  Landtage  zu  erscheinen. 
Der  Aufenthalt  der  hessischen  Gesandten  zu  Pattensen  durch  kurze 
Aussetzung  der  Landtagstagung  yerlängert.  Herzog  Heinrich  mustert 
seine  Bürger  und  Bauern.  Bürgschaft  der  Gesandten  für  Günzel 
y.  Grone.  Der  Gefangene  zu  Gieboldehausen.  Die  Steuer  yom  Land- 
tage zu  Pattensen  mit  Ausnahme  der  großen  Städte  Göttingen,  Han- 
nover, Northeim  und  Hameln  bewilligt.  Bitte  um  Philipps  Rat,  wie 
auch  deren  Zustimmung  zu  erlangen  sein  möchte.  Besiegelung  der 
Sanktion  des  Landtagsabschiedes  durch  Philipp.  Schreiben  des  Her- 
zogs Heinrich  an  die  Herzogin  und  den  Landtag.  Bitte  der  Herzogin 
an  den  Landgrafen,  den  in  Speyer  weilenden  Kurfürsten  von  Branden- 
burg um  Intervention  wegen  der  Umtriebe  bei  König  Ferdinand  zu  er- 
suchen. Ein  in  Pattensen  eingeschlichener  Sekretär  des  Herzogs  Heinrich 
mit  kaiserlichen  oder  königlichen  Mandaten  aus  der  Stadt  gewiesen. 
Rüstungen  des  Herzogs.  Besorgniserregende  Nachrichten  aus  Speyer 
(vgl.  Nr.  596)  über  die  Stellung  des  Königs  zur  braunschweigischen 
Vormundschaft.  Rat  des  Landgrafen  Philipp,  die  Sache  beim  Kammer- 
gericht anhängig  zu  machen.  Bitte  Elisabeths  um  den  v.  Kaienberg,  den 
Schwiegersohn  Burkhards  v.  Gramm,  für  das  auf  Wunsch  des  Land- 
tages wieder  zu  besetzende  Landdrostenamt  in  ihrem  Niederfürsten- 
tum. Die  Vormünder  von  König  Ferdinand  bestätigt,  der  Kurfürst 
yon  Mainz  und  Pfalzgraf  Ludwig  zu  Kommissaren  in  der  hildesheimi- 
schen Sache  eingesetzt.  Burkhard  v.  Saldern  vor  ihnen  zu  erscheinen 
aufgefordert.    Eingriffe  des  Herzogs  Heinrich  durch  Mandate  im  Lande 
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wegen  der  Tttrkensteiier.  Schwierigkeiten  itlr  die  Herzogin,  außer 
der  jetzt  bewilligten  auBerordentlichen  Steuer  auch  noch  ihr  Kon- 
tingent zur  Türkenhilfe  aufzubringen,  Bitte  an  den  Landgrafen  um 
ein  Darlehen  dazu.  Dessen  Bat,  dem  nach  Halberstadt  vom  Erzbischof 
Yon  Magdeburg  einberufenen  Kreistage  ihre  Geldnot  anzuzeigen.  Be- 
strebungen der  Stadt  Göttingen,  ihre  Tttrkenhilfe  unmittelbar  an  das 
Reich  zu  erlegen.  Ein  Schiff  der  Herzogin  von  dem  braunschweigi- 
schen  Befehlshaber  zu  Holzminden,  Plato  v.  Heiversen,  aufgehalten. 
Irrungen  beim  Haus  Folie  (vgl.  darüber  unten  Nr.  1724).  Antwort 
Philipps  auf  die  ihm  durch  Dr.  Walter  zur  Begutachtung  vorgelegten 
Artikel.  Bedenken  des  Statthalters,  des  Kanzlers  und  Dr.  Walters  zu 
diesen  Punkten.  Bestellung  Balzer  Diedes  zum  Landdrosten  im  braun- 
schweigischen  Niederfttrstentum.  Die  Sanktion  des  Landtagsabschiedes 
durch  die  Vormünder  infolge  eines  Unfalls  des  Boten  verloren  ge- 
gangen, Neuausfertigung.  Vorkehrungen,  daß  das  Ausschreiben  der 
Steuer  dadurch  nicht  verzögert  werde. 

1598.  Akten  der  zu  dem  braungchwelglschen  Landtage  zu  Pattenseu 
entsandten  hessischen  Räte  Siegmund  t.  Boineburg  Statthalter 
zu  Kassel^  und  Hermann  t*  Hnndelshausen  Amtmann  zu  Reichen- 
baeh.  1542  Febr.  März. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp.    Abschriften, 

1542  Febr.  März.  Verhandlungen  der  von  den  hessischen  und 
brandenburgischen  Bäten  unterstützten  Herzogin  mit  den  Landständen 
(vgl.  Nr.  1597).  Kurze  Vertagung  des  Landtags  wegen  notwendiger  Be^ 
ratungen  der  widerstrebenden  Städte  über  die  Steuer.  Günzels  v.  Grone 
Schulden.  Abschied  über  die  Erledigung  der  Qifhornischen  Gefaugenen. 
Die  Rechtfertigung  der  Gefangenen  zu  Heiligenstadt.  Den  Gesandten 
Vorsicht  bei  der  Heimreise  empfohlen. 

1599«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  yon  Sachsen).  1542.  1543. 

Notix/xettd.  Briefwechsel  mit  Herzog  Erich  d,  J,  und  mit  der  Herxogiiir- 
toitwe  Elisabeth,    Schreiben  des  Dr,  Walter  und  des  Antonius  Co7*vimLs, 

1642  Juli.  Die  Herzogin  Elisabeth  in  Kassel.  Verhandlungen 
über  die  Grenzirrungen  und  wegen  des  Durchzugs  von  Truppen.  Vgl. 
Nr.  1618  und  618.  Fürbitte  der  Herzogin  für  ihren  Rat  Burkhard 
V.  Saldem  wegen  seiner  Ladung  vor  die  kaiserlichen  Kommissare  und 
wegen  des  Hauses  Grone. 

Aug.  Herzog  Erich  d.  J.  macht,  unterstützt  von  seiner  Mutter,  seine 
Erbgerechtigkeit  an  Wolfenbttttel  geltend.  Braunschweigische  Schadens- 


288  Braonschweig-Eftlenberg. 

erBatzansprUche  wegen  geraabter  Pferde  und  wegen  des  Darchzngs 
von  Trappen  durch  den  Seuling.  Entschnldigang  eines  brannschwei- 
gischen  Schreibers,  der  den  Landgrafen  vor  Erichsbnrg  beleidigte. 
Supplik  der  Stadt  Bodenwerder  nach  der  Eroberung  von  Wolfenbtttteli 
die  ungerechten  Anforderungen  Herzog  Heinrichs  an  die  Stadt  fallen 
zu  lassen.  Die  Ansprüche  Erichs  des  Jüngern  auf  Wolfenbüttel  ebenso 
wie  die  vieler  anderer  zurückgewiesen,  dagegen  Bericht  aus  der  er- 
beuteten Registratur  versprochen. 

Sept.  Anregung  der  Herzoginwitwe  wegen  der  Rechte  ihres  Sohnes 
an  den  braunschweigischen  Bergwerken  Wildemann  und  Zellerfeld. 
Rat  des  Landgrafen,  sich  mit  einem  Proteste  zu  begnügen,  bis  die 
Verhältnisse  endgiltig  geregelt  würden.  Die  Verhandlungen  des  Her- 
zogs Heinrich  mit  Herzog  Ludwig  von  Bayern  wegen  der  braunschwei- 
gischen Vormundschaft  aus  der  erbeuteten  Registratur  mitgeteilt.  Strei- 
tigkeiten zwischen  der  Herzogin  und  dem  Herrn  von  Plesse  um  den 
vom  Kloster  Amelungsbom  stammenden  Hof  Schnedinghausen ,  den 
Plesse  nach  der  Eroberung  Braunschweigs  erhalten  hat.  Beiderseitige 
Gewaltmaßregeln.  Spannung  zwischen  der  Herzogin  und  dem  Land- 
grafen. Verwendung  der  Herzogin  für  die  Uslarer  Bürger,  die  von 
dem  Schreiber  auf  dem  Fürstenberg  Güter  in  Verwahrung  genommen 
hatten. 

Okt.  Dr.  Walter  von  der  Herzogin  nach  Münden  berufen,  um 
über  folgende  Punkte  an  den  Landgrafen  zu  schreiben:  Die  Bedingungen 
der  Heirat  des  Grafen  Ernst  von  Henneberg  mit  der  ältesten  Tochter 
Erichs  des  Alteren,  die  in  Aussicht  genommene  Zusammenkunft  mit 
dem  Landgrafen,  die  Beilegung  der  jüngsten  Irrungen,  das  Vorgehen 
des  Reichskammergerichts  in  der  Sache  der  v.  Campen  und  über  seine 
Rekusation.  Die  Visitation  Ealenbergs  durch  Corvinus  fast  beendigt. 
Hochzeit  seiner  Tochter  zu  Münden  mit  dem  Bruder  des  Dr.  Mithobius. 
Die  Terminei  der  Witzenhäuser  Wilhelmiten  zu  Hildesheim.  Corvinus 
vom  Bischof  von  Münster  zur  Einführung  einer  neuen  Ordnung  in 
seinem  Stift  berufen. 

1543  Jan.  Die  Herzogin  bittet  Philipp  in  einer  Reihe  von  Fragen 
um  Rat  wegen  der  braunschweigischen  Bergwerke,  des  Widerstands 
ihrer  Landstände  bei  der  Aufbringung  der  Landsteuer,  wegen  der 
brannschweigischen  Rechte  an  dem  Kloster  Lippoldsberg  überhaupt 
und  an  den  Urkunden  insbesondere.  Ihre  Visitatoren  in  der  Stadt 
Northeim  übel  empfangen,  die  Güter  des  Ealands  zu  Göttingen  von 
der  Stadt  usurpiert,  die  Leibzuchtsrechte  der  Herzogin  von  Göttingen 
mißachtet,  eine  neue  Münzordnung  nötig.  Irrungen  zwischen  Alten-* 
und  Neuengleichen,  Hermann  Gudereise,  Vorgehen  des  Reichskammei^^ 
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gerichts  gegen  die  Herzogin  nnd  ihren  Sohn  wegen  der  Exekution  betr. 
den  Grafen  Jost  von  Hoya  und  Klaus  v.  Hottorf. 

Jan.  Febr.  Die  Herzogin  schuldet  Hans  y.  Stockhausen  1200  fl. 
Melchior  y.  Bodenhausen  muB  deswegen  als  Bttrge  zu  Witzenhausen 
Einlager  halten. 

1600«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T«  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrieh  tou  Sachsen).^)  1543.  1544. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Elisabeth^  Dr,  Burkhard  Mithdbius 
und  Kurfürst  Joachim  von  Brandenburg  (einmal  mit  der  Herzogin 
zusammen).  Beglaubigung  und  Instruktion  fü/r  den  braunschu)eigischen 
Bat  Mag.  Jost  Waldhausen.  Niederschrift  der  diesem  gegebenen  Antivort. 
Schreiben  des  Antonius  Corvinus.  Beglaubigung  und  Instruktion  fü/r 
Dr.  Walter  und  den  Vizekanzler  Valentin  Breul.  Niederschrift  de»' 
ihnen  erteilten  Antwort.  Beglaubigung  und  Instruktion  für  den  braun- 
schtveigischen  Hofmeister  Lippold  v.  Hanstein.    Abschriften. 

1543  März.  Apr.  Anschluß  an  die  Rekusation  des  Kammergerichts 
durch  den  Schmalkadischen  Bund  yon  der  Herzogin  abgelehnt. 

Apr.  Mai.  Dr.  Sunthausen  bei  dem  Landgrafen  in  Ungnade, 
Dr.  Burkhard  Mithobius  deswegen  zum  Landgrafen  geschickt.  Ein 
Brief  Herzog  Heinrichs  d.  J.  an  Herzog  Erich  TL.  mit  der  Ankündigung 
seiner  baldigen  Rückkehr  in  sein  Land.  Philipps  Unwille  wegen  des 
Aufenthalts  des  Plato  y.  Helyersen  in  Kaienberg.  Anregung  der  Her- 
zogin wegen  der  dem  Schmalkaldischen  Bunde  unterbreiteten  Hechte 
ihres  Sohnes  an  den  braunschweigischen  Bergwerken.  Bitte  um  Frei- 
gabe der  mit  Arrest  belegten  Güter  des  Hermann  Gudereise  yon  Boden- 
werder in  der  Herrschaft  Homburg  zwischen  Weser  und  Leine.  Ein 
Diener  Herzog  Heinrichs  mit  einem  Schreiben  an  die  Herzogin  Elisa- 
beth am  Thüringer  Walde  niedergeworfen.  Aufforderung  des  Land- 
grafen, auf  den  mit  Herzog  Heinrich  in  Verbindung  stehenden  Specht 
in  Uslar  zu  fahnden.  Die  Herzogin  und  ihr  Bttrge  Graf  Ulrich  yon 
Regenstein  und  Blankenburg  yon  ihren  Gläubigem,  insbesondere  Hein- 
rich y.  Halle,  bedrängt.  Mag.  Jost  Waldhausen  an  den  Landgrafen  mit 
der  Bitte  um  Rat  geschickt.  Die  rückständigen  Beiträge  Kaienbergs 
zum  Nürnberger  Bund. 

Juni.  Bericht  des  Goryinus  über  seine  Befragung  der  Herzogin 
wegen  der  Ehelichkeit  ihrer  Kinder.  Ein  Zwiegespräch  zwischen 
Erich^  I.  und  Herzog  Heinrich  darüber.    Fürbitte  des  Goryinus  fUr  den 

lA  Dabei  einige  auf  den  Namen  der  Landgrafin  Christine  lautende,  aber  in 
der  l^anzlei  bearbeitete  Aktenstücke. 

Tollt  ArehW  dos  Landgr.  Philipp.    II.  19 
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Prediger  Kurt  Brecht,  den  Bein  Herr  Dietrich  von  PlcBse  nach  dreiBig- 
j  ährigem  Dienste  ins  Gefängnis  gesetzt  hat. 

Juli.  Aug.  Die  Herzogin,  wegen  ihrer  Schulden  auf  Ansuchen 
der  Harzgrafen  auch  Yon  Eurftlrst  Moritz  von  Sachsen  bedroht;  sucht 
Schutz  bei  König  Ferdinand  und  bittet  auch  den  Langrafen  um  Ver- 
mittlung. Dessen  Einladung  zu  der  Hochzeit  von  Elisabeths  Tochter, 
der  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweig,  mit  dem  Grafen  Georg  Ernst 
Yon  Henneberg.  Erkundigung  des  Landgrafen  nach  dem  Ziel  der 
Rüstungen  im  Braunschweigischen,  insbesondere  nach  der  Bestallung 
des  Eöne  y.  Bardeleben,  Amtmanns  in  Neustadt.  Ausleihung  der 
hessischen  Hofinusiker  zur  Hochzeit  in  Münden.  Der  Landgraf  bittet 
um  Entscheidung  auf  den  Vorschlag,  die  Grenzirrungen  dem  Schieds- 
spruch Yon  Kurfürst  Joachim  Yon  Brandenburg  und  Herzog  Moritz  Yon 
Sachsen  zu  unterwerfen.    Neue  Beschwerden. 

Sept.  Bitte  um  Zurücknahme  des  auf  die  Güter  des  Hermann 
Gudereise  gelegten  nun  zugunsten  des  hessischen  Dieners  Lukas  Hoppen- 
kampf erweiterten  Arrests.  Die  Antwort  des  Schmalkaldischen  Bundes 
auf  die  Supplik  der  Herzogin  wegen  der  Rechte  ihres  Sohnes  an  den 
braunschweigischen  Bergwerken. 

Sept.  Okt.  Beschwerde  des  Landgrafen  beim  Kurfürsten  Yon 
Brandenburg,  daß  die  Herzogin  entgegen  den  Beschlüssen  Yon  Erichs- 
burg ihm  bis  jetzt  kein  luYcntar  des  Nachlasses  eingereicht  habe. 
Dr.  Walter  und  Valentin  Breul  an  die  Herzogin  geschickt,  um  das 
InYcntar  zu  fordern  und  im  gegebenen  Fall  die  Vormundschaft  auf- 
zukündigen, ferner  wegen  der  geplanten  Heirat  zwischen  Erich  IL  und 
der  Tochter  des  Landgrafen,  Anna,  auch  wegen  der  Grenzirrungen. 
Bericht  der  Gesandten. 

NoY.  Hermann  y.  d.  Malsburg  als  Bürge  für  die  braunschweigi- 
schen Schulden  Yon  Berwart  Rauschenblatt  eingemahnt.  Durch  Land- 
graf Philipp  ein  Vertrag  Ycrmittelt,  wonach  Rauschenblatt  Yorläufig 
4000  fl.  erhält. 

NoY.  Dez.    S.  Abt.  Wittgenstein. 

1544  Jan.  Das  Gesuch  der  Herzogin,  gegen  die  ihre  Steuer 
Ycrweigernden  Bauern  im  Gericht  Friedland  100  Mann  zu  Pferd  und 
200  zu  Fuß  zu  leihen,  Yon  dem  Landgrafen  abgelehnt  mit  dem  Rat, 
erst  noch  eine  gütliche  Einigung  zu  Ycrsuchen.  Die  Landgräfin 
Christine  bei  der  Herzogin  in  Münden  zu  Besuch.  Bei  ihrer  Rück- 
kehr Antwort  auf  die  Yon  ihr  mitgebrachten  Anregungen  der  Herzogin : 
Wegen  der  durch  CorYinus  geschehenen  Erkundigung,  wegen  der 
dem  Dr.  Burkhard  Mithobius  Yorgelegten  Abschriften  Yon  Briefen 
des  Herzogs  Heinrich,  der  braunschweigischen  Bergwerke,  der  Gkrenz- 
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irrungen  mit  Coryey  und  mit  Hessen  selbst,  der  Heiratsabiede  über 
Erich  d.  J.,  der  Mttnze  und  wegen  der  Stadt  QOttingen  und  ihres 
früheren  Prädikanten  Sutel. 

März.  Fürbitte  von  Corvinns  für  Henning  Bardenwerfer,  einen 
der  ersten  Anhänger  des  Evangeliums  in  Braunschweig.  Erkundigung 
in  seinem  und  Heiderichs  y.  Ealenberg  Namen,  wie  es  mit  Herzog 
Heinrich  stehe.    Bitte  um  bestimmte  Streitschriften  gegen  diesen. 

Juni.  Juli.  Werbung  des  Hofmeisters  der  Herzogin  Lippold 
y.  Hanstein  betr.  ihre  widerspenstigen  Untertanen,  die  Schätzung  nach 
dem  Abschied  Yon  Speyer,  ihre  Schwägerin,  die  Gräfin  von  Wittgen- 
stein, Angebot,  das  Amt  Schmalkalden  mit  dem  Heiratsgelde  ihrer 
Tochter  für  Henneberg  als  Pfandschaft  zu  erwerben,  die  Klage  des 
Landgrafen  gegen  die  v.  Uslar.  Das  Angebot  wegen  Schmalkalden 
noch  einmal  schriftlich  wiederholt,  von  Philipp  aber  wegen  der  Irrungen 
mit  Henneberg  abgewiesen.    S.  auch  Abt.  Wittgenstein. 

Juni  — Sept.    Irrungen  mit  Corvey  s.  in  Nr.  1724. 

Juli.  Aug.  Besiegelung  einer  Supplik  der  Vormünder  an  den 
Kaiser  wegen  der  Türkensteuer  und  der  nicht  eintreibbaren  Land- 
Steuer.  Änderung  eines  Punktes  durch  den  Landgrafen  wegen  seiner 
Haltung  hinsichtlich  der  Rekusation  des  Kammergerichts.  Reise  der 
Herzogin  zu  ihrer  kranken  Mutter,  ihr  Land  der  Fürsorge  des  Land- 
grafen empfohlen,  ein  Tag  in  den  braunschweigisch-hessischen  Grenz- 
irrungen bis  zu  ihrer  Rückkehr  verschoben. 

Sept.  Okt.  Zug  der  im  Stift  Verden  gesammelten  Knechte  in 
das  braunschweigische  Amt  Neustadt  am  Rübenberge.  Verhandlungen 
der  Herzogin  mit  den  Knechten.  Die  Braunschweiger  aus  dem  Lager 
von  ihr  abgefordert.  Rüstungen  und  Besetzung  der  festen  Plätze. 
Der  Landgraf  bereit,  zu  Hilfe  zu  ziehen.  Auch  Bernhard  v.  Mila  von 
ihm  zum  Zuzug  angewiesen  und  der  Herzog  von  Lüneburg  und  die 
sächsischen  Städte  dazu  aufgefordert.  Kundschaften  der  Herzogin  über 
die  Knechte  und  ihre  Führer.  Abermaliges  Ansuchen  der  Herzogin 
in  Gemeinschaft  mit  ihrem  Bruder,  dem  Kurfürsten  Joachim,  wegen 
der  Rechte  Erichs  H.  an  den  braunschweigischen  Bergwerken. 

1601.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp«  1544.  1545. 

Beglaubigung  und  Instruktion  des  Kurfürsten  Joachim  von  Branden- 
burg für  seinen  HofmarschaU  Adam  Trott.  Niederschrift  der  Antwort. 
Instruktion  für  Dr.  Oünterode  und  Jöharm  Nordeck.  ^)  Deren  Relation.  ^) 

1)  Ausfertigung  im  Samtarchive  V  282,  163. 

2)  Konzept  und  Ausfertigung  im  Samtarchive  V  282,  165  und  164. 
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Instruktion  für  Werner  v.  Wollenstem.   Dessen  Relation.    Schreiben  an 
die  Herzogin  Elisabeth  und  an  Erich  d.  J, 

1544.  1545.  Heirat  Erichs  d.  J.  und  die  Entschädigangs- 
fordernng  des  Landgrafen: 

1544  Okt.  Nov.  Adam  Trott  als  Gesandter  des  Eurftlrsten  Joachim 
beim  Landgrafen,  um  ihm  auf  seine  Anfrage  mitzuteilen,  daß  Erich  d.  J. 
an  der  Heiratsabrede  zwischen  seinem  Vater  und  dem  Landgrafen 
(vgl.  Nr.  37)  nicht  mehr  festhalten  möge.  Die  Yerhandlnngen  ttber 
die  Grenzirnmgen  sollen  aber  desnngeachtet  fortgesetzt  werden.  Bitte 
Joachims  um  den  Jäger  Hans  Lewe.  Gtinterode  und  Nordeck  darauf 
sofort  an  Herzog  Erich  d.  J.  geschickt,  um  die  Eheberedung  auch  von 
hessischer  Seite  zu  lösen. 

1544  Dez.  1545  Jan.  Mai.  Werner  y.  Wallenstein  an  die  Her- 
zogin Elisabeth  und  Erich  d.  J.  geschickt,  um  das  in  der  Eheberedung 
Yorgesehene  Reugeld  von  10000  fl.  einzufordern.  Diese  wiederholt 
schriftlich  erneuerte  Aufforderung  bleibt  ohne  Antwort. 

1602.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544.  1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg^  mit 
der  Herzogin  Elisabeth  und  Herzog  Erich  d.  J.  Instruktion  für  den 
Vizekanzler  Valentin  Breul.     Dessen  Bericht 

1544.  1545.  Aufkündigung  der  Vormundschaft  durch  den 
Landgrafen: 

1544  Dez.  Ersuchen  Philipps  an  den  Kurfürsten  Joachim,  an 
die  Herzogin  und  den  jungen  Herzog,  an  diesen  durch  Breul,  ihn 
Ton  der  Vormundschaft  zu  entbinden.  Bericht  Breuls  über  seine  Sen- 
dung und  Aufnahme  am  Mündener  Hofe.  Die  zwischen  Münden  und 
Kassel  eingetretene  Verstimmung. 

1545  Jan.  Wiederholtes  schriftliches  Ersuchen  um  Lösung  der 
Vormundschaft.  Drohung,  an  den  Kaiser  zu  gehen  und  dann  Inventar 
und  genaue  Abrechnung  von  der  Herzogin  zu  verlangen. 

Mai.  Bevorstehende  Wiederverheiratung  der  Herzogin,  zur  Rech- 
nnngsablage  und  Niederlegung  ihrer  Verwaltung  ein  Tag  nach  Neu- 
stadt am  Rübenberge  angesetzt. 

1603.  Akten  des  Fiiekanzlers  Yalentin  Breul.  1544. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp.  Instruktion.  Brief  des  Dr.  Burk- 
hard Mithobius.  Beridit.  Abschrift  eines  Schreibens  des  Kurfürsten 
Moritz. 
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1544  Dez.  Brenl  nach  Mttnden  gesandt,  um  die  VormnndBchaft 
an&nkttndigen  und  unter  Vorzeigung  eines  Schreibens  des  Kurfürsten 
bei  Widerstand  gegen  die  Aufhebung  der  Vormundschaft  mit  Ver- 
hinderung der  Heirat  Erichs  mit  Sidonie  von  Sachsen  und  Forderung 
genauer  Bechnungsablage  zu  drohen  (vgl.  Nr.  1602). 

1604.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (i.  T«  gemeinsam  mit  dem  Knr- 
fOrsten  Johann  Friedrich  ron  Sachsen)«^)  1544 — 1546. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Elisabeth  und  Herzog  Eridi  d.  J.y 
mit  ihren  Hofräten  xu  Münden  und  Antonius  Corvinus^  sowie  mit  dem 
Kurfürsten  Joaddm  von  Brandenburg.  Schreiben  an  Biurgermeister 
und  Rat  xu  Münden,  Bericht  von  Statthalter  und  Räten  xu  Kassd, 
Instruktion  für  Friedrich  v.  Wangenheim.    Abschriften. 

1544  Nov.  Beschwerde  der  Herzogin  gegen  die  hessisch*- s&ch- 
sische  Regierung  zu  Wolfenbttttel  wegen  Entziehung  der  Einkllnfte  von 
den  Klöstern  Escherde  und  Demburg  als  I^epressalie  dafür,  daB  sie 
den  Hof  Schnedinghausen  eingenommen  habe.  Die  Herzogin  mit  ihrer 
Beschwerde  an  den  Bundestag  zu  Worms  yerwiesen. 

Dez.    S.  Abt.  Corvey. 

1545  Apr.  Mai.  Beschwerde  Hessens,  daB  Hans  und  Adam  Specht 
n.  a.,  die  auf  Heinrich  y.  Baumbach,  Hauptmann  zum  Fttrstenberg, 
fahnden,  in  Kaienberg  Unterschlupf  finden  (vgl.  Nr.  1600). 

Juli.  Der  Sohn  des  landgräflichen  Hofmanns  zu  Imshausen  Kurt 
Schrader  von  den  Leuten  des  Heinrich  y.  Stockhausen  gefangen  ge^ 
nommen;   yom  Landgrafen  gewaltsame  Befreiung  angedroht. 

Aug.  Sept.  Abermaliges  Ansuchen  der  Herzogin  wegen  Vorent- 
haltung der  (Gefälle  ihrer  Klttster  Escherde  und  Demburg.  Vergleichs- 
yorschlag  des  Landgrafen.  Aufforderung  Hessens,  die  Untertanen  aus 
dem  Dienste  Herzog  Heinrichs  abzufordern  (ygl.  Nr.  750).  Tagsatzung 
zwischen  Gudereise  und  Lukas  Hoppenkampf.  S.  auch  Abt.  Göttingen 
(Nr.  1585). 

Okt.  Durchzug  der  hessischen  gegen  Herzog  Heinrich  ziehenden 
Truppen  durch  Kaienberg.  Bitte  der  Herzogin  um  Schonung  ihres 
Landes.  Gerüchte  yon  Neutralitätsyerletzungen,  Mahnung  an  die  Her- 
zogin, sich  streng  neutral  zu  halten  und  die  durchziehenden  Truppen 
nicht  zu  hindern,  sondern  ihnen  gegen  Bezahlung  Proyiant  zu  liefern. 
Wiederholtes  Angebot  der  Herzogin,  unter  Mitwirkung  des  Antonius 


1)  Dabei  auch  ein  Schreiben  des  Lippold  y.  Haustein  und  des  S.  Bing  an 
Dr.  Walter. 
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GorTinuB  zwischen  Herzog  Heinrich  und  seinen  Gegnern  gemeinsam 
mit  ihrem  Sohn  und  mit  ihren  Brttdern  Joachim  und  Hans  von  Branden- 
burg zu  vermitteln.  Vorrticken  des  Landgrafen  bis  Witzenhansen. 
Ersuchen  um  Proviant  (vgl.  Nr.  7B8).  Die  Hoffnungen  von  Corvinns, 
daß  Herzog  Heinrich  znr  Reformation  übergehen  werde,  vom  Land- 
grafen mit  dem  Hinweis  auf  dessen  Vorgehen  gegen  die  Prädikanten 
(vgL  Nr.  747]  widerlegt  Der  Landgraf  nicht  geneigt,  ohne  Mitwir- 
kung der  anderen  Kriegsherren  sich  auf  Unterhandlungen  einzulassen. 
Beschwerde  der  Herzogin  wegen  der  Beraubung  der  Frau  v.  Uslar  und 
ihrer  Tochter  zu  Altengleichen;  wegen  der  Plünderung  des  Gerichts 
Gleichen  und  der  Einnahme  und  beabsichtigten  Plünderung  des^Hofes 
Schnedinghausen.  Protest  gegen  die  durch  Bing  ausgesprochene  Ab- 
sicht, sich  an  den  im  Dienste  des  Herzogs  Heinrich  stehenden  kalen- 
bergischen  Adeligen  durch  Plünderung  und  Zerstörung  ihrer  Hänser 
zu  rächen.  Falsches  Gerücht,  daß  der  Landgraf  befohlen  habe, 
Kloster  Fredelsloh  zu  plündern.  Strenge  Maßregeln,  das  Plündern 
zu  verhüten  (Heu  und  Stroh  aber  sind  den  Reitern  unentbehrlich). 
Beschwerden  des  Landgrafen  über  Neutralitätsverletzungen,  seine  For- 
derung, Genugtuung  und  Sicherheit  zu  leisten  und  unverzüglich  die  in 
dem  Heiratsvertrage  mit  Herzog  Erich  d.  A.  festgesetzten  10000  Gulden 
auszuzahlen.  Fürsprache  der  Herzogin  für  den  von  Johann  v.  Dink- 
lage  gefangenen  und  nach  Kassel  gebrachten  Musterschreiber  des 
Herzogs  Heinrich,  Sebastian  West  von  Nürnberg.  Rechtfertigung  der 
Herzogin  an  Philipp  und  Herzog  Moritz  von  Sachsen  gerichtet.  Be- 
lastende Korrespondenzen  vom  Landgrafen  im  Felde  erbeutet.  Seine 
Aufforderung,  den  Helfern  des  Herzogs  Heinrich  Christoph  v.  Wris- 
berg,  Adrian  v.  Steinberg  und  Hans  v.  Winzingerode  keinen  Unter- 
schlupf zu  gewähren.  Kaiserliches  Mandat  an  die  Herzogin,  in  der 
Reformierung  ihres  Landes  stillzustehen  und  die  KlOster  nicht  weiter 
zu  belästigen. 

Nov.  Dez.  Leugnen  der  Herzogin,  dem  Herzog  Heinrich  Vorschub 
geleistet  zu  haben,  und  Erbieten,  Diener  des  Herzogs  auf  Erfordern 
festzunehmen.  Beschwerde  des  Landgrafen  und  Klagen  der  Städte 
Hildesheim,  Hannover,  Göttingen  über  die  Unsicherheit,  welche  die  in 
Pattensen,  Sarstedt  und  Poppenburg  sich  aufhaltenden  Anhänger  des 
Herzogs  Heinrich  hervorrufen.  Maßregeln  der  Herzogin  zu  deren  Er- 
greifung. Übersendung  der  von  den  v.  Uslar  aufgestellten  Schaden- 
ersatzrechnnng  für  die  Plünderung  zu  Altengleichen.  Der  Landgraf 
nur  zur  Entschädigung  der  Bauern  bereit. 

1546  Jan.  Aufforderung  an  Kaienberg  im  Auftrage  des  Schmal- 
kaldischen  Bundestages  zu  Frankfurt  (durch  den  Amtmann  zu  Salzungen 
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Friedrich  y.  Wangenheim),  die  noch  immer  im  Lande  (jetzt  zu  Hameln) 
sich  aufhaltenden  Anhänger  des  Herzogs  Heinrich  dem  Bund  zur  Ver- 
antwortung zu  überliefern.  Hermann  y.  d.  Malsburg  u.  a.  müssen  als 
Bürgen  für  die  Schulden  Erichs  d.  A.,  yon  Berwert  Banscheblatt  ein- 
gemahnt, zu  Witzenhausen  einreiten. 

Febr.  März.  Erkundigung  bei  Lippold  y.  Hanstein  nach  dem 
Alter  der  Töchter  des  Herzogs  Erichs  d.  A.  Vorbereitungen,  den  Lic. 
Jakob  Lersner  wegen  der  Vormundschaft  zu  entsenden. 

Apr.  Verheiratung  der  Herzogin  mit  dem  Grafen  Poppo  yon 
Henneberg.  Irrungen  mit  ihrem  Sohne  über  die  yon  diesem  für  die 
Verheiratung  ausgestellten  Verschreibungen  und  über  ihre  Absicht, 
ihren  Witwensitz  auch  weiter  in  Münden  zu  behalten.  Ihre  Hof- 
meisterin y.  Bodenhausen  mit  der  yon  Kurfürst  Joachim  yon  Branden- 
burg unterstützten  Bitte  bei  dem  Landgrafen,  ihr  darin  zu  raten.  Gut- 
achten Dr.  Walters  und  Bat  Philipps,  sich  gütlich  mit  ihrem  Sohne 
zu  yertragen.    Geleit  für  das  Hochzeitspaar  zur  Reise  durch  Hessen. 

Mai.  Ein  Tag  zur  Beendigung  der  Vormundschaft  ftlr  Erich  d.  J. 
nach  Neustadt  a.  R.  angesetzt.  Verlangen  Philipps,  daB  ihm  schon 
zuyor  die  Vormundschaft  quittiert  und  der  Tag  in  Münden  oder 
Göttingen  gehalten  werde. 


Klans  Berner  und  Christoph  yom  Hans.^) 

1605.     Alcten  des  Landgrafen  PhUIpp  (>•  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Joachim  TOn  Brandenburg).  1539 — 1541. 

Schreiben  des  Christoph  vom.  Haus  und  des  Herzogs  Erich  d.  Ä. 
Briefwechsel  mit  dessen  Witwe  EUsabethy  mit  dem  Kwrfü/rsten  Joachim 
von  Brandenburg,  der  Stadt  Hildesheirny  dem  Bischof  Valentin  von 
Hildesheim,  dem  Herzog  Franz  von  Braunschweig  und  der  Stadt 
Frankfurt  Protokolle  von  Zeugenaussagen.  Ausschreiben  an  Jörg 
V.  Löwenstein  und  Reinhard  v.  Wildungen.  Antwort  darauf.  Schreiben 
des  brandenburgischen  Marschalls  Adam  Trott.  Instruktion  für  Jost 
V.  Milnchhau^en  und  für  Hermann  v.  d.  Malsburg.  Schreiben  von  diesen^) 


1)  Eine  ganz  scharfe  Scheidung  der  unter  diesem  Titel  zusammengefaßten 
Akten  yon  den  oben  aufgeführten  gleichzeitigen  Schriftstücken  hinsichtlich  des 
Inhalts  hat  sich  nicht  durchführen  lassen,  so  daß  dort  gelegentlich  (z.B.  in 
Nr.  1597)  anch  yon  den  Gefangenen  in  Gifhom  die  Bede  ist,  wie  umgekehrt  hier 
wohl  einmal  andere  Dinge  erwähnt  werden. 

2)  Ein  Schreiben  des  Jost  y.  Münchhansen  ist  an  Hans  Koch  gen.  Sohafhicht 
mit  der  Bitte  um  Übermittlang  an  den  Landgrafen  gerichtet 
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und  von  KUms  Bemers  Freimdsehaft    Artikel,    Schreiben  an  Christoph 
V.  Steinberg  und  Odhard  Schenk. 

1539  NoY.  1540  Jan.  Kaspar  Steg,  deBsen  Vater  von  Herzog 
Erich  erledigte  Lehngttter  übertragen  worden  waren,  yon  Christoph 
vom  Haxm  Überfallen  and  gefangen  gesetzt,  weil  auch  dieser  von 
seinem  Vater  her  Ansprüche  anf  diese  ursprünglich  hildesheimischen 
Güter  geltend  macht.  Fürsprache  des  Landgrafen  für  Christoph  vom 
Hans.    Rechtfertigang  des  Herzogs  Erich  dagegen. 

1541  Mai.  Der  Landgraf  auf  dem  Reichstage  zu  Regensbarg^), 
Bitte  der  Herzoginwitwe  um  Nachricht,  was  der  Kaiser  auf  die  Ein- 
gäbe  der  Vormünder  wegen  Bestätigung  des  Testaments  Erichs  d.  A. 
geantwortet,  und  über  die  Verhandlungen  in  der  Religion.  Ersuchen, 
sie  bei  erfolglosem  Ausgang  der  Verhandlungen  unter  die  protestieren- 
den Stände  zu  setzen.  Lübeckische,  lüneburgische,  hildesheimische 
und  hannövrische  Kaufleute  bei  der  Marienburg  unter  dem  Geleit  der 
Herzogin  überfallen  und  ausgeraubt.  Klage  des  Bischofs  von  Hildes- 
heim beim  Landgrafen,  daß  auch  Hintersassen  der  Herzogin  dabei  be- 
teiligt waren.    Vgl.  Nr.  586. 

Juni.  Das  Haus  Grohnde  an  der  Weser  von  Klaus  Bemer  über- 
fallen und  ausgeplündert  und  Wilke  y.  Münchhausen ,  Domherr  zu 
Hildesheim,  gefangen  daraus  fortgeftihrt.  Angeblich  Hintersassen  der 
Herzogin  daran  beteiligt.  Ihre  Absicht,  dagegen  vorzugehen,  und  ihre 
Bitte  um  Rat  vom  Landgrafen  an  den  Kanzler  Feige  nach  Regensburg 
geschickt.  Klage  des  Bischofs  von  Hildesheim  über  Unterstützung  des 
mit  ihm  in  Fehde  stehenden  Klaus  Berner  aus  dem  Lande  Kaienberg. 
Rechtfertigung  der  Herzogin  unter  Hinweis  auf  die  von  ihr  gegen 
Bemer  ergriffenen  Maßregeln.  VerhOr  der  hessischen  Beamten  zu 
Grebenstein  wegen  einer  durchgezogenen  Reiterabteilung,  die  des 
Überfalles  von  Grohnde  verdächtig  ist. 

Juli.  Aug.  Klaus  Bemer  durch  die  angeordnete  Nachjagd  in  Gif- 
horn  gefangen  und  in  die  Haft  des  Herzogs  Franz  von  Braunschweig 
gebracht.  Vgl.  Nr.  586.  Vernehmung  des  Wirts  zu  Meimbressen  über 
die  nach  dem  Überfall  von  Grohnde  durchgezogenen  Reiter.  Supplik 
der  adeligen  Verwandschaft  Berners  an  Philipp,  für  ihn  bei  der  Her- 
zogin um  Gnade  zu  bitten.  Diese,  in  Kassel  zu  Besuch,  besteht  auf  ihrem 
Rechte.  Schreiben  Philipps  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg,  die 
Schwester  vor  den  Folgen  ihrer  Strenge  zu  warnen.  Dagegen  Supplik 
der  Stadt  Hildesheim,  für  die  Bestrafung  der  Gefangenen  zu  sorgen. 
Auch    der  Bischof   von  Hildesheim   der  Bitte  des  Landgrafen  um 

1)  S.  oben  Nr.  1595. 
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Gnade  abgeneigt.  Den  beteiligten  hessischen  Adeligen  ein  Keinigongs- 
termin  vor  der  Kanzlei  in  Kassel  angesetzt.  Gebhard  Schenk  im  Auf- 
trage Philipps  bei  Herzog  Franz.  Dessen  Schwanken  zwischen  den 
Parteien  und  Bitte  an  Philipp  nm  Yermittlang  und  am  Zuziehung  der 
»Freundschaft«  der  Gefangenen  zu  den  Verhandlungen.  Bevorstehen- 
der Besuch  des  Herzogs  in  Kassel  und  Mtinden.  Abermaliger  Kat  des 
Landgrafen,  die  in  ehrlicher  Fehde  Gefangenen  nicht  hinrichten  zu 
lassen,  wie  es  auch  bei  Sickingen  und  Gronberg  nicht  geschehen  sei. 
Der  brandenburgische  Marschall  Adam  Trott,  wegen  der  Gefangenen 
an  die  Herzogin  geschickt,  reist  zuvor  zum  Landgrafen,  bittet,  als  er 
ihn  nicht  findet,  schriftlich  um  Rat  und  übersendet  eine  von  Branden- 
burg und  Hessen  gemeinsam  auszufertigende  Schrift  an  Hildesheim. 
(Bitte  der  KurfÜrstin  durch  ihn  um  Philipps  Zahnarzt.)  Nachrichten 
vom  Reichstage :  Die  erste*  Messe  des  Bischofs  von  Lund  mit  großen 
Feierlichkeiten,  Tod  des  Hans  Bock.  Die  Herzogin  auf  die  Werbung 
Trotts  hin  bereit,  unter  bestimmten  Bedingungen  gütliche  Verhandlung 
einzugehen.  Jost  v.  Münchhausen  von  Philipp  an  das  Domkapitel, 
die  verordneten  Räte  und  die  Stadt  Hildesheim  gesandt,  um  auch  diese 
zu  gütlicher  Unterhandlung  zu  bestimmen.  Einladung  zu  dem  von 
Brandenburg  und  Hessen  in  dieser  Sache  angesetzten  Verhörs-  und 
Vermittlungstage  in  Gardelegen.  Absage  der  Herzogin  zu  diesem 
Tage,  auch  auf  die  Bitte  des  Landgrafen,  Burkhard  v.  Saldem,  Bar- 
wert Berner,  Klaus  v.  Rottorf  und  Lips  v.  Bortfeld  den  Gefangenen 
als  Beistand  hinziehen  zu  lassen.  Hermann  v.  d.  Malsburg  vom  Land- 
grafen abgeordnet.  Die  Freundschaft  der  Gefangenen  in  Hildesheim 
versammelt,  ihre  Entschuldigung  an  die  Herzogin,  dafi  sie  nicht  früher 
mit  ihr  verhandelt  hat.  Versuch  des  Herzogs  Heinrich,  sich  in  den 
Handel  zu  mischen  und  den  Landgrafen  aus  der  Stelle  des  Vermittlers 
zu  verdrängen.  Bitte  des  Hermann  v.  d.  Malsburg  um  Instruktion  auch 
an  Hannover.  Erklärung  der  zum  Reinigungstermin  geladenen  Franz 
V.  Dalwigk  und  Jörg  v.  Löwenstein,  daß  sie  mit  Berner  gewesen, 
sich  aber  nicht  bewußt  seien,  damit  Unrecht  getan  zu  haben.  Ent- 
Bchädignngsforderung  der  Stadt  Frankfurt  wegen  des  Überfalles  bei 
der  Marienburg. 

Sept.  Der  Bischof  und  die  Stadt  Hildesheim  schließen  sich  dem 
Verzicht  auf  peinliches  Verfahren  an.  Durch  die  Bemühungen  eines 
brandenburgischen  Gesandten,  Hermanns  v.  d.  Malsburg  und  Dr.  Walters 
in  Münden  ein  Vertrag  zwischen  der  Herzogin  und  den  Gefangenen 
nebst  ihrer  Freundschaft  geschlossen.  Bericht  Malsburgs  darüber :  Die 
Herzogin  mit  12000  Talern  entschädigt,  mit  der  Verpflichtung,  ihrer- 
seits  die  übrigen  Geschädigten  abzufinden;   Auswechslung  der  Ge- 
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fangenen;  die  Sache  des  Christoph  vom  Haus  soll  Brandenbarg  und 
Sachsen  unterbreitet  werden.  Malsburgs  Vorkehrungen,  Hans  Hesse 
abzufangen,  Herzog  Heinrichs  Diener  Hamerstett  und  der  frtihere 
GroBvogt  zu  Wolfenbttttel  vom  Herzog  gefangen  gesetzt. 

1606.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  i]  1541. 

Briefwechsel  mit  dem  Bisehof  Valentin  von  Hüdesheim^  der  Her- 
xogmwitwe  Elisabeth  von  Bravmschweig^  dem  Rat  von  Hüdesheim  und 
dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg^  mit  Hermann  v.  d.  Mals- 
bürg,  Adam  Trott  und  Oebhard  Schenk^  mit  Christoph  v.  Steinberg  und 
Jasper  v,  Hardenberg.  Instruktion  fiH/r  Lorenx  v,  Romrod.  Briefwechsel 
mit  der  Freundschaft  der  Gefangenen  xu  Oifhom.  Schreiben  des 
Herzogs  Franz  von  Braunschweig.  Formel  der  Urfehde  der  Gefangenen. 
Formulare  der  den  Gefangenen  und  Herzog  Franz  auszu^steUenden 
Versicherungen. 

1541  Okt.  Beschwerde  der  Stadt  Hildesheim  bei  dem  Landgrafen, 
daß  sie  von  der  Herzogin  noch  nicht  dem  Vertrage  gemäß  entschädigt 
sei.  Klage  des  Bischofs  von  Hildesheim  ttber  Beeinträchtigung  der 
Stiftseinkttnfte  durch  die  Herzogin.  Der  beabsichtigte  Besuch  der 
Landgräfin  Christine  und  ihrer  Tochter,  der  Herzogin  Agnes  von 
Sachsen  wegen  der  in  Münden  herrschenden  Seuche  abgesagt 

NoY.  Die  Gefangenen  in  Gifhom  angeblich  schon  freigegeben, 
ehe  die  Bedingungen  erfttUt  sind.  Beschwerde  der  Herzogin  Elisabeth 
ttber  diese  Verletzung  des  Vertrages.  Sofortige  Anregung  Philipps, 
die  Herzogin  zufrieden  zu  stellen,  Bericht  von  den  bei  der  Verhand- 
lung anwesenden  Bäten  eingefordert.  Die  Beschwerde  Hildesheims 
von  der  Herzogin  mit  dem  Hinweis  abgewiesen,  daß  sie  selbst  noch 
nicht  entschädigt  sei.  Die  Gefangenen  sind  noch  in  Haft,  ihre  Freund- 
schaft ist  bereit,  sie  dem  Vertrage  und  dem  in  Naumburg  genommenen 
Abschiede  gemäß  jetzt  in  des  Landgrafen  und  des  Eurftkrsten  von 
Brandenburg  Hand  zu  stellen.  Besiegelung  der  Kaution  durch  Her- 
mann y.  d.  Malsburg  in  Warburg.  Versammlung  von  Bittmeistem  und 
Reitern  durch  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  auf  dem  Fttrsten- 
berg.  Zahlreiche  Hinrichtungen  durch  Graf  Kurt  von  Ted^lenburg. 
Ersuchen  Malsburgs  an  Philipp,  fttr  Jost  Eickmann  und  den  jungen 
Bruch  bei  dem  Grafen  um  Gnade  zu  bitten.  Lorenz  v.  Romrod  nach 
Gifhom  abgefertigt,  um  die  Gefangenen  auf  den  Landgrafen  und  den 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Herzogs  Franz  von  Braunschweig  an  Hermann 
y.  d.  Malsborg. 
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Korfttreten  zu  llberaehmen,  aber  nur,  wenn  die  Herzogin  znvor  von 
ihnen  zufrieden  gestellt  ist.  Diese  entschuldigt  bei  Philipp  ihr  scharfes 
Drängen.  Festsetzung  der  Termine  für  die  Freigebung  der  beider- 
seitigen Gefangenen.  Beschwerde  der  gifhomischen  Gefangenen,  daß 
die  Herzogin  entgegen  dem  Vertrage  die  von  ihnen  geschädigten 
Städte  nicht  zufrieden  stelle. 

D  ez.  Abermaliges  Ansuchen  Hildesheims  um  Entschädigung,  Vor- 
schlag des  Eurfttrsten,  wie  damit  zu  einer  Einigung  zu  kommen  sei. 
Scharfe  Schrift  der  Hildesheimer  an  Herzog  Franz.  Dieser  der  Sache 
mttde  bittet  Philipp,  sie  ihm  bald  abzunehmen.  Urfehde  der  Gefangenen 
zu  Gifhom. 


1607.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542—1546. 

Instruktion  für  den  Statthüter  Siegmund  v.  Boinebv/rg  und  Johann 
Nordeck,  Amtmann  xu  Ludtvigstein.  Antwort  der  Herzogin  Elisabeth 
von  Brau/nschweig  darauf.  Briefwechsel  mit  dieser  und  mit  Dechant, 
Senior  und  Kapitel  der  Domkircke  xu  Hildesheim.  Instruktion  für 
Qebhard  Schenk  umd  Hennig  v.  Bortfdd.  Briefwechsel  mit  der  Freund- 
schaft der  Gefangenen.  Instruktion  fil/r  Franx  v.  Bartensieben  Hauptmann 
der  Altmark,  und  Hennig  v.  Quitxow  Amtmann  xu  Lenxen,  Instruktion 
für  Ludung  v.  Bamnbach  und  Joh.  Nordeck.  Schreiben  Siegmunds 
V.  Boineburg  und  Hermanns  v.  Hundelshausenj  Hermanns  v.  d.  Mals- 
burg und  Hennigs  v.  Bortfdd.  Briefwechsel  mit  Herzog  Franx  von 
Braunschweig.  Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Branden^ 
bürg  und  Hermann  v.  d.  Malsburg.  Schreiben  Christophs  vom  Haus. 
Schreiben  an  WUhdm  v.  Schachten. 

1542  Jan.  Siegmund  y.  Boineburg  und  Johann  Nordeck  an  die 
Herzogin  Elisabeth  abgefertigt,  um  die  von  Gebhard  Schenk  und 
Hennig  y.  Bortfeld  Überbrachte  Nachricht  zu  ttbermitteln,  daß  Wilke 
y.  Mttnchhausen  im  Augenblick  seiner  Entlassung  aus  der  Haft  ge- 
storben sei;  Bitte,  die  Vollziehung  des  Vertrags  dadurch  nicht  auf- 
halten zu  lassen.  Das  Stift  Hildesheim  bei  der  Festsetzung  der  Ent- 
schädigung yergessen,  Philipp  bereit,  mit  dem  Kurfürsten  yon  Branden- 
burg als  Schiedsrichter  darüber  zu  entscheiden.  Die  Gesandten  der 
Gefangenen  abermals  bei  Philipp  mit  eingehender  Rechtfertigung 
wegen  des  Todes  Münchhansens,  die  indesseh  yon  der  Herzogin  nicht 
angenommen  wird.  Bitte  der  Freundschaft,  daß  Philipp  in  eigener 
Person,  etwa  unter  Beihilfe  eines  brandenburgischen  Gesandten,  mit 
der  Herzogin  yerhandeln  möge. 
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Febr.  März.  Siegmund  y.  Boinebarg  und  Hermann  v.  Hondels- 
hausen  neben  den  brandenburgischen  Räten  Franz  y.  Bartensieben  und 
Henning  y.  Quitzow  an  die  Herzogin  geBchickt,  um  sie  zur  Erfüllung 
des  Vertrags  zu  bewegen.  Die  Freundschaft  der  Gefangenen  bereit, 
ihre  Unschuld  an  dem  Tode  Münchhausens  nachzuweisen.  Die  Ent- 
Schädigungsforderung  des  Kapitels  zu  Hildesheim.  Eine  Übereinkunft 
kommt  zustande,  der  Abschied  yon  den  hessischen  Räten  übersandt. 
Die  der  Freundschaft  der  Gefangenen  fllr  deren  Lösung  yom  Land- 
grafen yorgestreckten  5000  Taler  yon  Bartensieben  abgeholt 

Juni.  Die  Abbitte  der  Gefangenen  und  Christophs  yom  Haus  dem 
Vertrage  gemäß  in  Münden  geleistet.  Bitte  der  Herzogin  um  die  im 
jüngsten  Rezeß  zugesagte  Verschreibung  des  Landgrafen  und  des  Kur- 
fürsten, daß  Mttnchhausen  nicht  durch  Verwahrlosung  gestorben  sei. 
Ersuchen  um  Tagsatzung  in  dem  Streit  mit  Christoph  yom  Haus,  den 
der  Landgraf  und  der  Kurfürst  entscheiden  sollen. 

1543  Juni — Dez.  Von  den  Schiedsrichtern  ein  Tag  nach  Braun- 
schweig angesetzt.  Die  Aufforderung  an  die  Herzogin,  auch  Erich 
y.  Reden  zum  Verhör  zu  schicken,  mit  der  Begründung  abgelehnt,  daß 
nur  der  Streit  um  die  Bolzheimischen  Güter  dem  Schiedsspruch  unter- 
breitet sei.  Erhebungen  deshalb  bei  Herzog  Franz  yon  Braunschweig 
und  bei  Hermann  y.  d.  Malsburg.  In  dem  yon  Franz  übersandten 
Rezeß  ist  nur  yon  einem  nicht  näher  bezeichneten  Lehngute  die  Rede. 

1544  Noy. — 1545  März.  Ansetzung  eines  Verhörstages  nach 
Höxter.  Geleit  der  braunschweigischen  Räte  dahin  durch  den  Haupt- 
mann  auf  dem  Fürstenberg.  Übersendung  eines  Schreibens  des  Kur- 
fürsten yon  Brandenburg  an  Philipp. 

1545  Dez.  Verhör  der  Zeugen  in  Hildesheim.  Einige  Adelige, 
darunter  Burkhard  y.  Saldern,  sind  yon  der  Herzogin  zur  Zeugnis- 
ablegung zu  zwingen.  Bitte  Christophs  yom  Haus  an  den  Landgrafen, 
die  deswegen  yom  Kurfürsten  an  die  Herzogin  ausgefertigte  Kommission 
mit  zu  besiegeln. 

1546  Juni.  Christoph  yom  Haus  sagt  infolge  des  Hinziehens  der 
Verhandlungen  der  Herzogin  Fehde  an ;  Philipp  bereit,  zusammen  mit 
Herzog  Moritz  yon  Sachsen  zu  yermitteln.  Wilhelm  y.  Schachten  ge- 
beten, auf  Christoph  yom  Haus  einzuwirken.  Dieser  bereit,  noch 
14  Tage  still  zu  stehen,  rüstet  indessen  in  der  Grafschaft  Rayensburg. 
Die  Herzogin  rechtfertigt  sich  gegen  die  yon  ihm  in  seinem  Brief- 
wechsel mit  Wilhelm  y.  Schachten  gegen  sie  erhobenen  Klagen  und 
bittet,  ihn  yon  Gewalttätigkeiten  abzuhalten. 
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1608.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  ^)  bezw.  seines  Sekretärs  Alexander 
Pflfiger.  1546—1657. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Sidonie,  mit  Landdrost  (Heidrich 
V.  Kaienberg)  imd  den  Bäten  xtvischen  Deister  und  Lerne  ^  mit  dem 
Herxog  Erich  IL^^)  Statthalter  und  Räten  zu  Kassel  und  mit  BarOid 
V.  Minckwitz,  Schreiben  an  Bodo  v.  Boderüumsen^  an  die  Räte  xu 
Münden  und  an  Hofmarschaü  F.  v.  Roishausen,  Supplik  des  Joh. 
Franken  xu  Orebenstein.  Beglaubigung  und  Instruktion  für  Kurt 
V.  Bardeleben  und  Wolf  Morsmeyer ^  Instruktion  für  Heiderich  v.  Kaien- 
berg,  Schreiben  an  diesen.  Bericht  Heinrich  2jenks  xu  GHmte  bei  Münden. 
Beglaubigung  für  Dr.  jur.  Dietrich  Ludicke.  Briefwechsel  mit  König 
Philipp  von  Spanien.^)  Anweisung  an  den  Kammerschreiber  KUms 
Waidenstein. 

1546  Dez.  Hessische  Anfrage  bei  den  heimgelassenen  Räten  des 
Herzogs  Erich,  ob  ihr  Herr  nnr  ftlr  seine  Person  in  kaiserlichen  Dienst 
getreten  sei,  oder  ob  er  als  Landesfärst  bei  der  Exekntion  der  kaiser- 
lichen Acht  gegen  den  Landgrafen  helfen  wolle.  Die  Herzogin  Sidonie 
bereit  y  die  verlangte  Nentralitätserklämng  bei  ihrem  Gatten  zn  er- 
wirken. Bitte  Philipps  um  Answechselong  des  bei  Giengen  gefangenen 
Kammerdieners  Christoph  Hülsing. 

1552  Okt.  Freilassung  des  gefangengesetzten  Antonius  Gorvinus 
anf  Fttrsprache  des  Landgrafen,  zugleich  mit  Mag.  Walter  Höker. 

1553  Febr.  Durch  Vermittlung  Heiderichs  v.  Ealenberg  gütliche 
Handlung  in  dem  Streit  zwischen  den  Gebrüdern  Moritz  und  Werner 
Hülsing  und  den  Hinterbliebenen  des  von  ihnen  getöteten  Jost  Enigge 
erreicht. 

Apr.  Bitte  des  Herzogs  Erich  um  Hilfe  gegen  Herzog  Philipp 
Magnus  von  Braunschweig. 

Mai.  Anfrage  Hessens  und  Sachsens  wegen  der  Rüstungen  Erichs, 
von  diesem  mit  einer  Erkundigung  nach  dem  Zwecke  ihrer  Rüstungen 
erwidert.  Beschwerde  des  braunschweigischen  Untertanen  Hans  Kroger 
über  Übergriffe  des  Försters  Hans  Mutz. 

NoY.  Reklamation  der  durch  Löwenstein  y.  Rehen  und  Tonges 
Schulte  aus  Wolfhagen  im  Mansfeldischen   Kriege  weggetriebenen 

1)  Vgl.  die  Akten  des  Landgrafen  WUhelm  Nr.  1064. 

2}  Die  Fortsetznng  des  Briefwechsels  mit  der  Herzogin  Elisabeth  seit  ihrer 
Wiedenrerheiratong  s.  u.  Abt.  Henneberg. 
3)  Durch  Heraog  Erich  yermittelt 
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Fohlen.    Braunschweig  bereit,  entsprechend  dem  zugesandten  hessi- 
schen gedruckten  Ausschreiben  die  Verfolgung  anzuordnen. 

1554  Jan.  Bitte  um  Aufsuchung  und  Rückgabe  der  bei  der  Be- 
lagerung von  Erichsburg  in  den  Beinhardswald  geflüchteten  und  dort 
auseinander  geratenen  wertvollen  braunschweigischen  Fohlen. 

Jan.  Febr.  Beschwerde  Braunschweigs,  daB  Hessen  dem  Vertrag 
zuwider  von  der  Glashütte  auf  dem  Eaufunger  Wald  mehr  Zins  nehme, 
als  Braunschweig  bekomme. 

März.  S.  Abt.  Henneberg.  Bitte  Philipps,  die  aus  dem  Braun- 
schweigischen heraus  in  seinen  Wäldern  betriebene  Wilddieberei  zu 
unterdrücken. 

Sept.  Supplik  des  Georg  Breier  um  Wiedererstattung  eines  seinem 
Schwager,  dem  f  Georg  v.  Ravensburg,  geplünderten  und  von  Wilhelm 
V.  Schachten  in  Verwahrung  genommenen  Wagens. 

Dez.  Schuldforderung  des  Johann  Franken  zu  Grebenstein  an 
den  Schultheiß  Asmus  v.  d.  Rosen  zu  Münden. 

1555  Jan.  Bitte  um  einen  Geleitsbrief  für  Kunz  Schütze,  der  in 
der  Notwehr  einen  Totschlag  begangen  hat. 

Juni.  Juli.  Kurt  v.  Bardeleben,  Amtmann  zu  Münden,  und  der 
braunschweigische  Sekretär  Wolf  Morsmeyer  als  Gesandte  bei  dem 
Landgrafen,  um  ihn  zu  bitten,  daß  er  Herzog  Heinrich  von  Braun- 
schweig befrage,  was  Herzog  Erich  von  ihm  zu  erwarten  habe.  Die 
beruhigende  Auskunft  Heinrichs  vom  Landgrafen  übersandt.  Die  Zei- 
tungen von  einem  Aufenthalte  des  Markgrafen  Albrecht  bei  Herzog 
Erich  und  von  der  nur  scheinbaren  Entlassung  von  Erichs  Rittmeistern 
durch  diesen  als  falsch  erklärt.  Heiderich  v.  Ealenberg  zu  Erich  ge- 
sandt, um  zur  Entlassung  des  Eriegsvolks  zu  mahnen  und  wegen  der 
Rüstungen  Erkundigung  einzuziehen. 

Sept.  Eine  Zusammenkunft  der  braunschweigischen  und  hessischen 
Räte  bei  Eaufungen  angesetzt  zur  Besichtigung  der  Gebrechen  wegen 
der  gezeichneten  Bäume,  die  Besichtigung  am  Eichenberge  wegen  der 
Streitigkeiten  zwischen  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Simmershausen 
verschoben. 

1556  März.  Wilddiebe  aus  Münden  im  Reinhardswald,  Beschwerde 
Philipps  darüber.  Anfrage  bei  Herzog  Erich  durch  Heiderich  v.  Ealen- 
berg, ob  das  Gerücht  wahr  sei,  daß  er  dem  Prinzen  von  Oranien  bei 
seinem  Angriff  auf  Hessen  Hilfe  versprochen  habe.  Darauf  der  Hof- 
richter Dr.  jur.  Dietrich  Ludike  mit  einer  Erklärung  an  Philipp  ge- 
schickt. 

Apr.  Christoph  v.  Uslar,  als  Landfriedensbrecher  zu  Münden  ge- 
fangen gesetzt,  entkommt  aus  der  Haft. 
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Aug.  Anzeige  des  Herzogs  Erich  und  des  Königs  Philipp  von 
Spanien,  daß  Erich  mit  Werbungen  zum  Schatz  der  Niederlande  be- 
auftragt sei.  Fremde  Bestallung  von  Philipp  indessen  schon  vorher 
yerboten. 

1656  NoY. — 1557  Jan.  Beschwerde  des  Landgrafen  ttber  Jagd- 
übergriffe am  Reinhardswald. 

1557  Jan.  Durch  Johann  Bau  an  den  Hofmarschall  Roishausen 
der  Wunsch  des  Herzogs  Erich  übermittelt,  mit  Hessen  zu  einem  Aus- 
gleich zu  kommen.     Landgraf  Philipp  dazu  bereit. 

Apr.  Von  Barthel  y.  Minckwitz  im  Auftrage  des  Landgrafen  die 
neugemachten  Knicke  bei  Münden  niedergelegt.  Brandstiftungen  im 
Reinhardswald. 

Mai.  Erlaubnis  Philipps  für  Oswald  y.  Buttlar,  trotz  dem  allge- 
meinen Verbot  IV2  Monate  bei  Herzog  Erich  zu  dienen.  Bei  Statt- 
halter und  Räten  zu  Kassel  eingelaufene  Kundschaften,  daB  die  Her- 
zöge Heinrich  und  Erich  ihr  Kriegsyolk  beurlaubt  haben.  Anfrage 
des  Landgrafen  und  der  Kasseler  Räte  bei  Erich  und  den  Räten  in 
Münden,  ob  Hessen  yon  ihnen  einen  Angriff  zu  fürchten  habe.  Ver- 
neinende Antwort,  obwohl  der  Landgraf  noch  jüngst  durch  die  gewalt- 
same Niederlegung  des  Knicks  bei  Münden  und  durch  die  Verdrängung 
der  Klöster  Bursfelde  und  Hilwartshausen  aus  dem  Reinhardswald 
Grund  zu  Feindseligkeiten  gegeben  habe. 

Aug.  Abermalige  Klagen  gegen  die  y.  Schachten  wegen  des  ge- 
plünderten Wagens. 

Sept.  Einladung  Philipps  zur  Heimfahrt  der  mit  Wilhelm  Herrn 
yon  Rosenberg  yerheirateten  Schwester  Erichs  Katharina  nach  Krumau 
in  Böhmen.  Entsendung  yon  Räten  als  Vertreter  Philipps,  Einkauf 
eines  Hochzeitsgeschenks  in  Frankfurt. 

Dez.  (?)  Antwort  des  Landgrafen  auf  die  braunschweigischen 
Grenzbeschwerden  u.  a.  betr.  den  Reinhardswald,  das  Ratterfeld,  die 
Fulda  und  Weser,  das  Kloster  Wahlshausen,  den  Gieselwerder,  die  Jagd 
und  das  Geleit  im  Ratterfeld.  Widerlegung  der  yon  Braunschweig  ftlr 
letzteres  yorgebrachten  Fälle  yon  Reisen  fürstlicher  Personen. 

1609.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1558—1562. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Erich^  den  Räten  xu  Münden  zmd  im  Lande 
OötHngen^  den  bratmschweigischen  Bäten  xu  Uslar^  den  verordneten  Bäten 
xtoischen  Leister  und  Leine,  Dr,  Burkhard  MithoUus^),  Eerxogin  Sidonie^ 


1)  Ein  Schreiben  des  Mithobius  yon  1560  Aug.  18  in  der  Kasseler  Landes- 
bibliothek,  Landaus  Nachlaß,  Ante. 
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Kanzler  Reinhard  Scheffer  wnd  mit  StatOuüter^  Kanzler  und  Räten 
XU  Kassel,  Instruktionspunkte.  VerhÖrsprotokoU^)  Dabei  die  Abschrift 
einer  ürkimde  des  Herzogs  Albrecht  von  Braunschweig  für  das  Kloster 
Ahnab&y  von  1312.   Schreiben  Oldendorps  und  der  Hofräte  zu  Marburg. 

1558  Febr.  März.  Anordnungen  fttr  die  BeBchickung  des  nach 
Landgrafenhagen  angesetzten  Vergleichstags  in  den  Imingen  mit  Brann- 
schweig. Die  Holzrechte  von  Kassel  nnd  Witzenhansen  am  Kanfnnger 
Wald.    Verständigung  des  Landgrafen  vom  Gang  der  Verhandlangen. 

Apr.  Anfrage  des  Landgrafen  bei  dem  Herzog,  ob  seine  groBen 
Rüstungen,  wie  das  Gerücht  melde,  Hessen  gelten.  Versicherung 
des  Landgrafen,  daß  er  selbst  an  keine  Feindseligkeiten  denke.  Be- 
ruhigende Erklärung  Erichs.  Geschenk  eines  englischen  Hnndes  an 
den  Landgrafen. 

Jnli.    Eine  EoppelJagdhunde  anf  Bitten  Erichs  diesem  geschickt. 

Nov.  Hessische  Beschwerden  über  Schießen  nnd  Jagen  der  braun- 
schweigischen  Untertanen  von  Spickershansen  nnd  Bodenfelde  anf 
hessischem  Boden. 

1659  März.  Apr.  Ein  brannschweigischer  Jägerknecht  beim  Jagen 
auf  hessischem  Gebiet  betroffen  nnd  einige  Zeit  in  Haft  behalten. 

Jnli.  Reise  Erichs  als  Diener  König  Philipps  nach  Spanien,  sein 
Land  unterdessen  dem  Schutze  des  Landgrafen  befohlen. 

Okt.    Zollbefreiung  für  Wein  zur  braunschweigischen  Hofhaltung. 

1560  Jan.  Juli.  Gutachten  der  Räte  wegen  der  Grenzirrungen  mit 
Braunschweig. 

Aug.    Arztlicher  Rat  des  Dr.  Mithobius  für  Landgraf  Philipp. 

Sept.  Gutachten  der  Marburger  Räte  wegen  der  mit  Brannschweig 
schwebenden  Prozesse.  Restitution  der  in  den  Streitigkeiten  um  den 
Zoll  zu  Vemawahlshausen  gepfändeten  3  Pferde  und  der  den  Be- 
wohnern von  Heilgerode  im  Sonder  genommenen  5  Wagenketten. 

NoY.  Dez.  Beschwerde  der  braunschweigischen  Räte  im  Lande 
Göttingen  über  Beleidigung  durch  den  Schultheißen  Johann  Metzger 
zu  Kassel. 

1561  Juni.  Juli.  Bitte  um  Schutz  und  Geleit  zu  einer  Reise 
durch  Hessen  für  den  braunschweigischen  Schutzjuden  und  Diener 
Lew  Jude  von  Demburg,  der  seiner  Schulden  wegen  von  dem  Leip- 
ziger Bürger  Wilhelm  Langgut  mit  Haftbriefen  verfolgt  werde.  Gut- 
achten von  Statthalter  und  Räten  zu  Kassel  dazu.  Überfall  des  Rent- 
meisters von  Spangenberg  auf  Lew  Jude,  die  abgenommene  Satteltasche 
auf  Philipps  Befehl  zurückgegeben. 


1)  In  der  ürknndenabteilung:  Verträge  mit  BraunBchweig  1659  Apr.  3. 


Herzog  Erich  II.    1668—1563.  305 

Ang.  Gerttcht  Yon  bedrohlichen  Bttstnngen  in  den  Stiftern  Köln 
und  Mttnster,  nach  Philipp  bedentangslos,  da  Pfalzgraf  Wolfgang  Al- 
brecht y.  Bosenberg  nur  Reiter  werben  lasBe,  um  ein  Geleitsrecht  gegen 
Graf  Hans  von  Nassau  zu  behaupten.  Unterredung  Reinhard  Scheffers 
mit  dem  braun  schweigischen  Vizekanzler  Dr.  Reich  zur  Anbahnung 
eines  gütlichen  Ausgleichs  der  Grenzirrungen. 

Okt.  Die  Ausstellung  eines  Geleitsbriefes  für  Lew  Jude  yon 
Philipp  mit  Rücksicht  auf  den  Kurfürsten  yon  Sachsen  abgelehnt. 

1562  Mai.  Verhandlungen  mit  Dr.  Mithobius  über  einen  Tag  zum 
Ausgleich  aller  schwebenden  Irrungen  zwischen  Braunschweig  und 
Hessen. 

Juli.  Besorgnis  Erichs  yor  den  Werbungen  Heinrichs  y.  Schachten, 
Ottos  y.  d.  Malsburg,  Johanns  y.  Ratzenberg  und  Amts  y.  Uffeln.  Nach 
Philipp  geschehen  die  Werbungen  für  den  Prinzen  yon  Gond6. 

Aug.  Verhandlungen  über  eine  Zusammenkunft  der  Herzogin 
Sidonie  mit  Philipp.  Angebot  Philipps  an  Erich  durch  Dr.  Burkhard 
Mithobius,  ihm  auf  das  Gericht  Sichelstein  Geld  zu  leihen,  oder  das 
Gericht  zu  yerkaufen,  oder  gegen  das  Amt  Gleichen  zu  yertauschen. 
Verhandlungen  mit  Dr.  Mithobius  und  durch  Beinhard  Scheffer  mit 
Dr.  Beich  über  einen  Tag  zur  Beilegung  aller  Grenzirrungen.  Jagd- 
streitigkeiten bei  Bursfelde. 

Dez.  Der  hessische  Hofmann  auf  dem  Eragenhof  yon  Braun- 
Bchweig  wegen  der  Steuer  belästigt.  Hessisches  Verbot,  dayon  Steuer 
zu  zahlen,  gegebenen  Falls  Bepressalien  in  Aussicht  genommen. 

1610.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1563—1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Erich,  Statihcdter  und  Räten  xu  Kassel^ 
dem  Statthalter  Heiderich  v,  Kaleriberg^  dem  Kanzler  Reinhard  Scheffer, 
mit  Dr,  Burkhard  Mithobius  (teilweise  gemeinsam  mit  Kurt  v.  Barde- 
leben)^  mit  den  braunschweigischen  Räten  und  der  Stadt  Münden. 
Schreiben  an  den  Statthalter^  beide  Kanzler  und  Dr.  Jost  (Didamar). 
Aufzeichnungen. 

1563  Apr.  Beschwerde  des  Jost  Oswald  y.  Buttlar  über  braun- 
schweigische  Verhaftungen  in  seinem  Dorfe  Laubach.  Mithobius  dankt 
für  die  gute  Zeitung  yon  den  Hugenotten  und  meldet  yon  Werbungen 
in  Braunschweig,  Holstein  und  Oldenburg.  Ärztlicher  Bat  für  Land- 
graf Philipp.    Das  Anliegen  »der  yon  Württemberg«. 

Juni.  Versicherung  Erichs,  dafi  seine  Büstungen  nicht  gegen 
Hessen  gerichtet  seien  (ygl.  Nr.  1625).  Bitte  des  Landgrafen,  die 
Grafschaft  Lippe  und  Graf  Otto  yon  Sohaumburg  mit  dem  Durchzug  zu 

Polit.  AreHir  dos  Landgr.  Philipp.  11.  20 
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verschonen.  Antwort  Erichs  auf  die  Weigerung  Hessens,  ihm  yom 
Kloster  Lippoldsberg  den  geforderten  Dienstwagen  ins  Feld  folgen  zn 
lassen.  Kundschaften  ttber  den  Zog  Erichs:  Schädigung  der  Graf- 
schaft Hoya,  Teuerung  bei  dem  in  Wildeshausen  liegenden  Kriegs- 
Yolk,  Zählung  der  Truppen  beim  Zug  über  die  Brücke  zu  Stoltenau 
(5000  Knechte  und  300  Reiter).  Schreiben  des  Vizekanzlers  Erichs, 
Johannes  Reich,  an  Heiderich  y.  Kaienberg  und  Reinhard  Scheffer 
wegen  Anwerbung  des  gesammelten  KriegSYolks  durch  Schweden. 
Warnung  Kaienbergs  vor  weiteren  Brandschatzungen  in  Münster. 

Juli.  Besorgnis  Philipps  vor  einem  Angriff  Erichs,  Rüstungen 
in  Hessen.  Klage  über  Übergriffe  Kurts  y.  Bardeleben.  Herbold 
y.  Fappenheim  und  Mag.  Hund  um  Aufklärung  an  Erich  geschickt. 
Feindselige  Stimmung  gegen  Hessen  unter  dem  Kriegsvolk  Erichs.  Die 
hessischen  Rittmeister  nach  Kassel  erfordert.  Zeitung  des  Grafen 
Johann  von  Waldeck  über  ein  bevorstehendes  Einschreiten  des  west- 
fälischen Kreises  gegen  Erich.  Rückkehr  Erichs  aus  dem  Dienste  des 
Königs  von  Dänemark.  "^n^ 

Aug.  Ausschreiben  des  Kaisers  Herzog  Exichs  wegen.  Die  Brand- 
Schätzung  des  Stifts  Münster  von  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig 
auf  dem  Tage  zu  Stadtoldendorf  wiedergefordert.  Der  braunschwei- 
gische  Statthalter  Friedrich  Schwarz  bei  Hannover  durch  einen  v.  Beden 
überfallen.  n 

Sept.  Klage  Erichs  über  Herzog  Heinrich.  Übertritt  dej^ Truppen 
Erichs  in  polnischen  Dienst,  Zug  Erichs  durch  NiederdeutschWid. 

Nov.  Verhandlungen  mit  Kurt  v.  Bardeleben  über  Verp^dung 
des  Sichelsteins  an  Hessen.  % 

1564  März.  Beschwerde  Philipps  über  Wilddiebereien  im  \din- 
hardswalde  von  Münden  her. 

1565  Jan.— März.  Verhandlungen  mit  Dr.  Burkhard  Mithcpius 
und  Kurt  v.  Bardeleben  über  einen  gütlichen  Ausgleich  der  gesamten 
braunschweigisch-hessischen  Grenzirrungen.  Ansetzung  des  Vergleichs- 
tages  auf  den  4.  April  1565  nach  Witzenhausen. 

1566  Juni.  Eine  bei  Philipp  eingetroffene  Gesandtschaft  (Jost 
V.  Valhausen,  Moritz  Friese,  Hermann  v.  Gladebeck  und  Franz  de  Wrede) 
nach  Marburg  gewiesen,  um  dort  gehört  zu  werden. 

Sept.  Zollbefreiung  für  Wein  zur  Hofhaltung  Erichs.  Die  Bitte 
Erichs  um  Erlaubnis,  in  Hessen  Reiter  für  die  Niederlande  zum  iMenste 
unter  der  Herzogin  Margarete  von  Parma  werben  zu  dürfen,  von  ^t^hilipp 
abgelehnt. 
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161  !•  KommisgiOBgakteii  der  hessischen  Bäte  auf  dem  Tage  zn  Wltzen- 
hansen:  Helderich  T.Kalenherg,  Reinhard  SchelTer,  Jost  Didamar 
und  Simon  Bing.  1565. 

Abschriften  der  Vorverhandlungen,  Instruktion  des  Landgrafen, 
Niederschriften,     Vorschläge  und  Oegenvorschläge^  Protokoll. 

1565  März.  Verhandlungen  zn  Witzenhansen  (vgl.  Nr.  1610)  über 
den  Ausgleich  aller  Grenzirrungen,  u.  a.  den  Sonder,  eine  Teilung  des 
Kaufunger  Waldes,  die  Glashütten  daselbst,  die  von  Uschlag,  den 
Mtthlenberg,  den  Hof  zum  Kragen,  die  v.  Buttlar,  Berlepsch  und  Bischofs- 
hansen, den  Eichenberg,  Wahnhausen,  das  Ratterfeld,  das  Geleit 
daselbst,  Kloster  Hilwartshausen,  die  Dörfer  Lanbach  und  Vaake  und 
die  Fischerei  und  Jagd  an  der  Weser  betr. 

Grenzsachen  fiberhanpt^) 

1612«  AlLien  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  der  heimgelassenen  Bäte 
(dabei  auch  Akten  der  Landgrftflnwitwe  Anna  und  Kommissions- 
akten der  hessischen  Bäte  zn  Hemeln).  1518 — 1524. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Erich  von  Braunschweig  und  der  Herzogin 
Katharina,  Niederschrift  braunschweigischer  Beschwerdeartikel.  Schreiben 
der  heimgelassenen  Räte  zu  Münden.  Bericht  Jakobs  v.  Tavbenheim. 
Abschriften, 

1518  Sept. — Dez.  Beschwerde  des  Klosters  Lippoldsberg  über 
den  hessischen  Vogt  zu  Gieselwerder  und  andere  Grenzstreitigkeiten. 
Bitte  Brannschweigs  um  Ansetzung  eines  Tags.  Verhandlungen  hessi- 
scher und  braunschweigischer  Räte  zu  Hemeln;  neben  anderem  dort 
die  Beschwerden  des  Vogts  Siegmund  Hartmann  zu  Veckerhagen  ver- 
handelt. Ein  zn  Kanfungen  zwischen  Herzog  Erich  und  der  Land- 
gräfinwitwe verabredeter  Tag  wegen  der  Grenzirrungen  zu  Spiekers- 
hansen  von  Braunschweig  infolge  der  Streitigkeiten  mit  Hildesheim 
wieder  abgeschrieben.  Gutachten  Krafts  v.  Bodenhausen  zn  den  in 
Hemeln  vorgebrachten  brannschweig^schen  Beschwerden.     Verhand- 


1)  Unter  dieser  Bnbrik  sind  in  chronologischer  Folge  solche  Akten  znsammen- 
gefaßty  die  in  den  Geschäftekreis  der  Kasseler  Regierung  gehören  und  sich,  ab- 
gesehen von  der  fiühesten  Zeit,  auch  äußerlich  als  Akten  von  Statthalter  und 
Raten,  nicht  als  solche  des  Landgrafen  darstellen.  Schon  das  Provenienzprinzip 
fordert  also  diese  Scheidung,  wodurch  zugleich  die  eigentlich  politische  Korre- 
spondenz von  dem  weniger  wichtigen  Schriftwechsel  entlastet  worden  ist  Daß 
dabei  hin  und  wieder  derselbe  Gegenstand  an  zwei  Stellen  vorkommt,  konnte 
nicht  vermieden  werden.    Vgl.  die  Einleitung  zu  Bd.  1  S.  XIV  und  XXV. 

20* 


308  BranDBchweig-Kalenberg. 

Inngen  ttber  eine  neue  Tagsatzang  insbesondere  wegen  der  Ubergrifife 
der  Amtmänner  zn  Gieselwerder  und  Veckerhagen. 

1521  Juli.  Braunschweigische  Requisition  nach  dem  in  Hessen 
sich  aufhaltenden  und  von  den  Wölffen  zu  Itter  unterstützten  Land- 
friedensbrecher Klaus  Hofmeister. 

1522  Juli.  Streitigkeiten  zwischen  Hessen  und  der  Herzogin 
Katharina  von  Braunschweig  ttber  die  beiderseitigen  Rechte  am  Kloster 
Lippoldsberg,  veranlaBt  durch  die  Teilnahme  der  Herzogin  an  einer 
Visitation  des  Klosters  durch  seine  geistlichen  Oberen. 

1523  Jan.  Christian  y.  Hanstein  und  Jakob  v.  Taubenheim  bei  der 
Herzogin  Katharina  in  Münden:  Freilassung  des  Ludolf  y.  Bubenheim ; 
Verbot  des  hessischen  Vogts  zu  Gieselwerder  Heinrich  Freiberg,  der 
Herzogin  den  Landschatz  zu  Hemeln  und  Vaake  zu  entrichten ;  braun- 
schweigische  Repressalien  dagegen;  Übergriffe  des  Amtmanns  zu 
Lippoldsberg;  Beeinträchtigung  der  landgräflichen  Jagd  daselbst  durch 
Anlage  yon  Gruben. 

Febr.  Beschwerde  des  Landgrafen  über  die  Verhaftung  eines  aus 
dem  Kloster  Amelunxbom  entwichenen  Mönches  Berthold  Schapers, 
der  auf  Betreiben  des  Abts  durch  Braunschweig  ergriffen  wurde  und 
zwar  auf  dem  yon  Hessen  allein  beansprachten  Gebiete  des  Klosters 
Lippoldsberg. 

Juli.  Beschwerde  der  Herzogin  Katharina  über  die  Gefangennahme 
des  Hans  Borgholte  und  Arnt  Schaper  auf  dem  Gebiete  des  Klosters 
Lippoldsberg  durch  den  Vogt  Freiberg  zu  Gieselwerder,  weil  sie  gegen 
Herzog  Philipp  yon  Braunschweig,  die  Stadt  Einbeck  und  auch  auf 
hessischen  Straßen  den  Landfrieden  gebrochen  haben;  Landgraf  Philipp 
zu  schiedsgerichtlicher  Entscheidung  bereit. 

Sept.  Nachforschungen  nach  Pfandschaften,  die  yon  Hessen  an 
Braunschweig  yerpfändet  wurden. 

1524  Apr.    S.  Abt.  Goslar. 

1613.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (aueh  der  heimgrelassenen  Bäte 
und  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel).      1525—1529. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Erich  von  Brav/nschweig  ^  dessen  heim- 
gelassenen  Räten  des  Landes  Oberwald.  ^)  Aufstellung  über  die  hraun- 
schtüeigischrhessischen  Qrenxgebrechen  und  die  darüber  entstandenen 
Akten,^)  Schreiben  der  braunschweigischen  Räte  auf  dem  Tage  xu 
Landwehrhagen  Hermami  v.  Eldershausen,  Johann  v.  Orona  und  Eeimert 
V,  Hdversen  an  die  dort  gewesenen  hessischen  Räte  THe  Wölff  v.  Ouden- 

1)  Auch  das  Land  Göttingen  genannt       2)  Vom  Registrator  Plaok  yerfaßt. 
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berg  und  Sdirautenbach.  Schreiben  der  Klöster  Lippoldsberg,  Hüwarts- 
Jumsen  und  Bursfelde  und  der  Stadt  Münden  cm  Herzog  Erich,  ver- 
muüich  auf  dem  Tage  xu  Landwekrhagen  vorgelegt  Schreiben  Heinrichs 
V.  Stockhausen. 

1525  Apr.  Ansetzimg  eines  Vergleichstages  in  der  »Plessischen 
Sache«  naeh  Httckelheim. 

1526  Jan.  Verpfändung  von  Bursfelder  Elostergut  an  die  Stadt 
Grebenstein  trotz  dem  vom  Landgrafen  erlassenen  allgemeinen  Verbot 
ausnahmsweise  gestattet. 

Mai.  Juni.  Beschwerde  Erichs  über  Verletzung  braunschweigischer 
Beohte  am  Beinhardswald,  insbesondere  in  Bezug  auf  die  Jagd.  Bauten 
in  Münster. 

Aug.  Sept.  Ersuchen  Braunschweigs,  die  v.  Buttlar  anzuweisen, 
daB  sie  gegen  den  von  ihnen  in  Ziegenberg  gefangen  gehaltenen 
StraBenräuber  Dietrich  Boineburg  wegen  des  von  ihm  verübten  Ober- 
falls des  Bürgers  Hermann  Klare  Yon  Münden  und  anderer  Sachen 
halben  Verhör  gestatten. 

1527  Jan. — Apr.  Klagen  Erichs  über  Übergriffe  des  hessischen 
Vogts  zu  Gieselwerder  gegen  Lippoldsberg,  Bursfelde  und  Hilwarts- 
hausen  (Verhaftung  eines  Hirten  aus  dem  Schweinehaus  des  Klosters 
Lippoldsberg).  Fürsprache  Landgraf  Philipps  für  die  ihm  und  Braun- 
schweig gemeinsamen  Bewohner  von  Vaake,  von  denen  Braunschweig 
rückständige  Landsteuer  von  15  Jahren  her  auf  einmal  hat  einfordern 
lassen. 

Sept.  Von  Landgraf  Philipp  übermittelte  Supplik  der  Bewohner 
yon  Vaake  gegen  ihre  Bedrückung  mit  der  Steuer  durch  den  Amt- 
mann zu  Münden.  Wegen  der  Grenzirrungen  yon  Braunschweig  ein 
Tag  in  Spickershausen  yorgeschlagen.  Beschwerden  Herzog  Erichs, 
daB  landgräfliche  Diener  zu  Bursfelde  und  Lippoldsberg  ständig  ihr 
Lager  halten  und  dort  Hütten  errichtet  haben.  Zusammenstellung  der 
Grenzgebrechen.  Irrungen  zwischen  Herzog  Erich  und  Kraft  y.  Boden- 
hausen, weil  der  Herzog  diesem  nicht  das  SchloB  Uslar  gemäß  dem 
LandtagsbeschluB  zu  Gronau  als  Pfand  übertragen^  sondern  die  ent- 
liehenen 4000  fl.  zurückgezahlt  hatte.  Weitere  Verhandlungen  über 
einen  Tag  wegen  der  Grenzstreitigkeiten.  Vermittlung  Landgraf  Phi- 
lipps zwischen  Herzog  Erich  und  dem  hessischen  Hofdiener  Kurt 
Bommel. 

Okt. — Dez.  Der  wegen  der  Grenzirrungen  angesetzte  Tag  in 
Spickershausen  wiederholt  yertagt.  Tag  gegen  Bommel  in  Höxter.  Ein 
Hirsch  yon  braunschweigischen  Fischern  in  der  Fulda  erjagt;  der  Schult- 
helB  yon  Kassel  deswegen  an  Erich  geschickt.    Dessen  Ersuchen,  den 
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Bürger  zu  Münden  Hans  Ludwig  gegen  die  Bedrückungen  des  Vogts 
zn  Gieselwerder  zn  schützen. 

1528  Jan.  Febr.  Verhandlungen  ttber  die  Beilegung  der  Orenz- 
irrungen.  Die  Beschwerden  der  Klöster  Lippoldsberg,  Hilwartshausen^ 
Bursfelde  und  der  Stadt  Münden  gegen  Hessen,  Tag  in  Landwehr- 
hagen. Zur  endgültigen  Beilegung  der  Streitigkeiten  Ton  Herzog  Erich 
noch  ein  Tag  gevrünscht. 

März.  Apr.  Fehde  Heinrichs  y.  Stockhausen  gegen  Braunschweig 
und  insbesondere  Klaus  v.  Mandelsloh  wegen  Schuldforderungen. 

Mai.  Juni.  Beschwerde  Braunschweigs  ttber  neu  errichtete  Lachs- 
wehre  an  der  Weser  und  Schwülme  unterhalb  Gieselwerder. 

1529  Febr.  Braunschweigische  Beschwerde  über  Einrichtung  einer 
Fähre  auf  der  Fulda  bei  dem  Dorfe  Speele. 

1614.    Akten  des  Statthaltere  und  der  Bäte  zu  KasseL        1529—1533. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Erich  d.  Ä.  Schreiben  des  braunschweigischen 
Erbmarschaäs  Hermann  v.  Oldershtisen  und  des  Kanzlers  Jakob  Beinhart, 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp.  Protokolle.  Niederschriften 
der  Beschwerdepunkte,    Abschiede  der  Verhandlungstage,   Denkzettel, 

1529  Aug. — 1531  Jan.  Grenzirrungen  zwischen  Hessen  und  Braun- 
schweig betr.  u.  a.  das  Dorf  Vaake,  das  Kloster  Lippoldsberg  und  seinen 
Propst  Friedrich  Duntemann,  den  neuen  Stapelplatz  zu  Herstelle  und 
die  Bremer  Schiffahrt,  die  Floßfähre  zu  Gieselwerder,  die  Landsässig- 
keit  Plesses  unter  Braunschweig,  die  Wiesen  des  Klosters  Vernawahls- 
hausen,  den  Steinwerder,  die  Fähre  bei  Lippoldsberg  und  das  Dorf 
Vernawahlshausen.  Wiederholte  Verhandlungen  in  Landwehrhagen,  yon 
Hessen  Burkhard  v.  Gramm  und  Georg  NuBpickeri  von  Braunschweig 
Hermann  y.  Oldershusen  und  Jakob  Reinhart  dazu  abgeordnet;  Ver- 
hör yon  Zeugen  zu  Vernawahlshausen. 

1531  Juni.  Juli.  Neue  Streitpunkte  u.  a.  betr.  den  neu  errichteten 
Zoll  und  die  Fähre  zu  Hemeln  und  das  neue  Wehr  auf  der  Schwülme. 
Ansetzung  eines  Tages  nach  Lippoldsberg. 

Juli.  Irrungen  zwischen  dem  Kloster  Lippoldsberg  und  einer  aus- 
getretenen Nonne  wegen  ihrer  Abfindung.  Literzession  Erichs  für  die 
Witwe  Johann  Kellners  gegen  Hermann  Meisenbug. 

Juli.  Aug.  Klage  einiger  Bürger  zu  Münden  über  Übergriffe  des 
hessischen  Vogts  zu  Veckerhagen  Antonius  Stamm. 

Sept.  Okt.  Abermalige  Verhandlungen  zu  Landwehrhagen  wegen 
der  schwebenden  Irrungen,  yon  Hessen  Adolf  Bau  und  Georg  NuBpicker 
dazu  abgeordnet.   Weitere  Verhandlungen,  namentlich  wegen  der  Land- 
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säsfligkeit  Plesses  bei  der  Kanzlei  zn  Kassel.    Bericht  an  den  Land- 
grafen mit  der  Bitte  nm  Anweisungen. 

Okt  Nov.  Wiederholte  Interzession  für  die  Witwe  Johann  Kellners. 
Entgegnung  des  Haushofmeisters  Johann  Meisenbug. 

1532  März.  Verhör  der  Altesten  im  Amt  Gieselwerder  wegen  des 
streitigen  Werderholzes  (sttdl.  Lippoldsberg). 

Apr.  Aushilfe  mit  hessischen  Fronfahren  zum  Transport  von 
braunschweigischem  bei  Christoph  y.  Pappenheim  in  Liebenau  lagern- 
dem Getreide  nach  Münden.    Bau  der  Erichsburg. 

Mai.  Irrungen  zwischen  dem  Kloster  Mariengarten  einer-  und  Kraft 
V.  Bodenhausen  und  den  v.  Buttler  andererseits  wegen  eines  Forstes 
bei  Witzenhausen. 

Juni.  Übergriffe  des  braunschweigischen  Amtmanns  zu  Uslar 
Dr.  Valentin  Sunthausen  gegen  die  Bewohner  von  Vemawahlshausen, 
Störung  ihrer  Huterechte.  Verhandlung  in  diesen  und  anderen  Grenz- 
streitigkeiten zu  Lippoldsberg. 

1533  Juni.  Beendigung  der  Grenzirrungen  durch  einen  Stillstand, 
Rückgabe  der  Pfänder. 

Juli.  Interzession  des  Landgrafen  Philipp  für  den  Pfarrer  Joachim 
Leimbach  zu  Speele. 

Sept.  Bitte  des  Herzogs  Erich  um  Verfolgung  einer  das  Amt 
Friedland  beunruhigenden  Mordbande  »die  Reufte«,  die  um  Witzen- 
hausen und  Allendorf  sich  aufhalten  soll. 

1615.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  KasseL     1534—1537. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Erich  d.  Ä.  und  der  Herzogin  EUsabeth, 
Schreiben  des  Dr.  Vcdentin  Sunthatisen.  Bericht  des  Vogts  Siegmund 
Hartmann  xu  Veckerhagen.  Denkschrift  Protokoll  und  Abschied. 
Schreiben  an  die  v.  d.  McUsburg^  an  Hans  v.  Enxenberg  und  von  Oikiter 
V.  Berlqßsch,  Melchior  v.  Bodenhausen  ^  Asmus  v,  ButÜar,  Ditmar 
V.  Hanstein  u.  a. 

1534  Febr.  März.  Klage  des  Herzogs  Erich  gegen  den  Wirt  Hein- 
rich Mor  zu  Kassel,  der  ihm  in  Verwahrung  gegebene  Gelder  ohne 
Vorwissen  des  Herzogs  an  die  Bommel  geliefert  hat.  Ansetzung  eines 
Tages.    Die  Irrungen  des  Herzogs  mit  den  Rommel^]. 

1535  März.  Bedrängung  des  Herzogs  Erich  durch  Hans  v.  Enzen- 
berg,  der  einen  an  Ernst  y.  Bischofshausen  ausgestellten  Schuldbrief 
aufgekauft  hat;  die  Bürgen  von  ihm  eingemahnt. 


1]  Hierüber  b.  auch  nuten  Nr.  1630  zu  1633  Juni. 
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Juni.  Beschwerde  des  Landgrafen  über  Jagdttberschreitungen  des 
Valentin  Sunthaosen. 

Juli.  Die  Adeligen y  die  wegen  der  Schuld  an  den  y.  Enzenberg 
schon  seit  zwei  Monaten  in  Heiligenstadt  Einlager  halten,  bitten  am 
Fürsprache,  zumal  zwei  von  ihnen  vom  Landgrafen  znm  Turnier  be- 
schieden sind. 

Sept.  Bitte  der  Herzogin  Elisabeth  um  Intervention  bei  dem  im 
Gericht  Halsburg  sich  aufhaltenden  Bttrger  von  Einbeck  Kurt  Ilse, 
der  dem  Kloster  Hilwartshausen  und  der  Stadt  Dransfeld  Fehdebriefe 
zugeschickt  hat. 

1535  Dez.  1536  Jan.  Interzession  des  Herzogs  Erich  bei  Jost 
y.  Berlepsch,  der  den  des  Mordes  an  seiner  Frau  angeklagten  Hans 
Werner  yon  Marzhausen  yor  seinem  Halsgericht  daselbst  abgeurteilt 
und  mit  der  Beschlagnahme  yon  70  Schafen  bestraft  hatte. 

1536  März.  Bitte  des  Herzogs  Erich,  die  Untertanen  des  Amts 
Gieselwerder  zum  Stillstand  gegen  das  Amt  Uslar  anzuhalten  bis  zum 
beyorstehenden  gütlichen  Austrag  der  Grenzimmgen. 

Apr.  Mai.  Ersuchen  Braunschweigs  um  yertragsmäfiige  Aufteilung 
der  Klause  zur  Nieste,  die  der  Schultheiß  zu  Kassel  innehabe  (ygl. 
Nr.  1628  zu  1534  März). 

Juni.  Interzession  des  Herzogs  Erich  fttr  das  Kloster  Lippoldsberg, 
dem  der  Amtmann  zu  Zapfenburg  ftlnf  Kühe  gepfändet  hatte;  Rück- 
gabe der  Pfänder. 

Juni.  Juli.  Ansetzung  eines  neuen  Tages  zur  Besichtigung  und 
Entscheidung  der  Grenzirrungen  bei  der  Schwülme.  Verhandlungen 
über  die  Teilung  der  Klause  (Kirche)  zur  Nieste  (s.  o.).  Die  in  der 
Zusammenkunft  des  Landgrafen  mit  Herzog  Erich  zu  Holzhausen  ge- 
troffenen Abmachungen. 

Aug.  Verhandlungen  braunschweigischer  und  hessischer  Räte  an 
der  Schwttlme. 

Sept.  Beschwerde  Hessens,  daß  der  Grebe  zu  Speele  auf  hessi- 
schem Boden  gejagt  habe. 

Okt.  Unterstützung  der  Interzession  des  Kurftlrsten  Joachim  yon 
Brandenburg  ftlr  Christoph  y.  Uslar  durch  die  Herzogin  Elisabeth. 

Noy.  Dez.  Verhandlungen  über  einen  neuen  Tag  in  den  Grenz- 
irrungen zu  Bursfelde  oder  Spiekershausen. 

1536  Dez.  1537  Jan.  Tag  zu  Spiekershausen.  Verhandlungen 
über  Kloster  Lippoldsberg,  das  Fährhaus,  Vernawahlshausen,  die 
Schwülme,  die  Herrschaft  Plesse,  einen  gespießten  Hirsch  bei  Alten- 
münden  (Münden),  Hemeln  und  Vaake,  die  Ämter  Nieder-  und  Alten- 
gleichen und  die  Irrungen  mit  den  y.  Buttlar  wegen  einer  Wildhecke. 
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1616.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  sn  Kassel.     1537.  1538. 

Briefwechsel  mit  Rerwg  Erich  d.  Ä.  von  Braunschweig  und  der 
Herxogin  Elisabeth.  Vertragsentwürfe  imd  Vorschläge  daxu.  Schreiben 
des  braunschimgischen  Kanzlers  Jakob  Beinhart    Vertrag A) 

1537  Jan.  Weitere  Yerhandlnngen  wegen  des  Hirsches,  der  sieh 
bei  Altenmttnden  an  einem  Zannpfahl  aufgespießt  hatte  und  wegen 
des  Greben  Michel  Gontzel  von  Speele  der  wegen  Erlegung  eines 
Wildschweins  in  Kassel  in  Haft  gesetzt,  peinlich  verhört  und  mit  einer 
großen  Geldstrafe  belegt  worden  war. 

Mai.  Juni.  Ansetzung  eines  neuen  Tages  in  den  Grenzirrungen 
nach  Vemawahlshausen,  Verhandlungen  mit  dem  Landgrafen  ttber  die 
Yon  Hessen  dort  einzunehmende  Haltung.  Hochzeit  des  braunschwei- 
gischen  Dieners  Kaspar  Betze  zu  Mttnden  mit  Anna  von  Stern  (?). 
Landgraf  Philipp  und  die  Landgräfin  zusammen  mit  der  Kurftlrstin 
EliBabeth  von  Brandenburg  dazu  eingeladen. 

Aug.  Die  Verhandlungen  zu  Vernawahlshausen  gescheitert,  darauf 
von  Hessen  nochmals  ein  gtttlicher  Vorschlag  zur  Beilegung  der  Irrungen 
gemacht  betr.  Vernawahlshausen,  Kloster  Lippoldsberg,  den  gespießten 
Hirsch,  Heisebeck  und  die  Herrschaft  Plesse. 

Okt.  Neue  Streitigkeiten  wegen  des  besonders  von  den  Kasselern 
geschädigten  Kaufunger  Waldes,  persönliche  Besichtigung  des  Waldes 
durch  den  Herzog  Erich.  Der  Amtmann'  zur  Erichsburg,  Arnold  Soil- 
mann,  im  Auftrage  der  Herzogin  Elisabeth  bei  dem  Landgrafen.  Die 
Herzogin  von  beiden  Parteien  zur  Vermittlerin  erwählt,  schlägt  gegen- 
über den  von  Philipp  übersandten  Artikeln  mildere  vor.  Neue  Irrungen 
wegen  der  von  den  hessischen  Amtmännern  zu  Zapfenburg  und  Giesel- 
werder  erhobenen  Anspräche  auf  die  Forsten  Lichtenberg  und  Allen- 
berg  im  Amte  Uslar.  Ablehnung  der  von  der  Herzogin  gestellten 
Artikel  durch  Hessen  mit  dem  Vorschlag  rechtlichen  Austrags.  Noch- 
malige vermittelnde  Vorschläge  der  Herzogin.  Forderung  Hessens,  das 
von  brauuBchweigischer  Seite  über  den  teilweise  gemeinschaftlichen 
Kaufunger  Wald  ausgesprochene  Verbot  aufzuheben.  Bitte  der  Her- 
zogin Elisabeth  um  eine  Zusammenkunft. 

1537  Nov. — 1538  März.  Neue  Verhandlungen  auf  Grund  eines 
von  Hessen  vorgeschlagenen  Vertragsentwurfes.  Besichtigung  der 
streitigen  Orte  durch  hessische  und  braunschweigische  Bäte  und  durch 


1)  Eingetragen  im  Kopialbuch  N  f.  4.  Die  Ausfertigung  ist  am  6.  Sept.  1616 
dem  Samtarehive  entnommen  worden,  um  an  das  Reiehskammergericht  in  Speyer 
geschickt  au  werden  (8.  Samtarchiv  HI  112,  60). 
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Herzog  Erich  selbst.  Annahme  des  Vertrags  durch  Erich,  Setzen  von 
Malsteinen  an  der  Grenze.  Punkte  des  Vertrags  (1538  März  11): 
Kloster  Lippoldsberg,  das  Fährhans  bei  Lippoldsberg,  die  Grenze  bei 
Vernawahlshausen,  das  Gebiet  an  der  Schwülme,  die  Herrschaft  Flesse 
nnd  die  Dörfer  Vaake  und  Hemeln. 

1617.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  eu  Kassel«     1538—1540. 

Briefwechsel  mit  der  'Hetwgin  Elisabeth  und  dem  Herxog  Erich, 
Bericht  Hans  Heinemanns.  Schreiben  der  hraunschweigischen  verord- 
neten  Befehlshaber  xu  Münden,  Bericht  des  Amtmanns  Oeorg  Jan  zu 
TrendeBmrg  und  des  Vogts  Johann  Koch  xu  Lippoldsberg. 

1538  Juni.  Irrungen  um  den  von  einer  Steinkaule  bei  Uschlag 
hessischerseits  geforderten  Zins,  Beschwerde  des  Hans  Lisen  zu  Uschlag 
gegen  den  Schultheißen  von  Kassel. 

Juli.  Aug.  Beschwerde  der  Herzogin  über  den  Amtmann  zu  Zapfen- 
burg :  dessen  scharfe  Maßregeln  gegen  das  Übertreiben  der  Gänse  von 
Bodenfelde  tlber  die  Weser,  sein  Verbot  an  den  Schafmeister  und  die 
Knechte  zu  Lippoldsberg,  an  Braunschweig  den  Schafschatz  zu  ent- 
richten. Eine  angebliche  Zollhinterziehung  am  Zoll  zu  Nienover  durch 
einen  von  Barthold  Siegel  aus  Heimarshausen  gefälschten  Zollbrief. 

Aug.  Sept.  Hessische  Beschwerde  über  den  durch  Braunschweig 
Yom  Kloster  Lippoldsberg  -geforderten  Karrendienst  Bitte  Herzog 
Erichs  um  Vollziehung  des  jüngsten  Vertrags  in  Bezug  auf  den  Weg 
nach  Bodenfelde  und  den  Hagen  bei  Bursfelde. 

Sept.  Okt.  Überfall  und  Beraubung  der  Bürger  Albrecht  vom 
Rode  aus  Göttingen  und  Kurt  Essekuche  aus  Kassel  bei  Coldingen. 
Der  braunschweigische  Bürger  Hans  Zimmermann  daselbst  als  der  Tat 
Tcrdächtig  in  Haft  genommen,  bald  aber  wieder  als  unschuldig  gegen 
Urfehde  entlassen. 

1539  Febr.  Gutachten  des  Schififers  Hans  Heinemann  über  die 
Schiffahrt  auf  der  Werra  von  Allendorf  ab  und  auf  der  Fulda  von 
Kassel  ab  nach  Münden  und  über  die  Beschaffung  der  nötigen  Wasser- 
menge. Beschwerde  der  hessischen  Untertanen  zu  Veckerhagen  und 
Vaake  über  die  zu  Münden  gegen  die  hessische  Weserschiffahrt  nach 
Bremen  verhängte  Sperre. 

Juni.  Einspruch  des  Herzogs  Erich  gegen  die  von  Hessen  be- 
gehrte Auslieferung  der  zu  Lippoldsberg  yergrabenen  Urkunden  des 
Klosters. 

Juli.  Zusammenkunft  Erichs  und  des  Landgrafen  am  Beinhards- 
wald,  Ansetzung  eines  Tages  wegen  der  noch  schwebenden  Irrungen 
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naeh  SpiekenihanBeii.  Gewalttätigkeiten  des  hessiBchen  Försters  zu 
yernawahlBhausen  gegen  Hans  Friese  yon  Mttnden  am  Mlindischen 
Holz  bei  der  Wemma.  Beiderseitige  Beschwerden  ttber  übertriebene 
Schatznng  des  Dorfes  Wahnhansen,  das  Brannschweig  als  Gerichts- 
herm,  Hessen  als  Grundherrn  zusteht. 

Sept.  Weitere  Verhandlungen  ttber  die  in  Spiekershausen  bespro- 
chenen streitigen  Punkte:  den  Hagen  bei  Bursfelde ,  das  Verhör  der 
Zeugen  in  der  Buttlarischen  Sache,  den  Lichtenberg  und  die  Irrungen 
zwischen  Hans  y.  Gladebeck  und  Melchior  y.  Bodenhausen,  femer  ttber 
Entziehung  des  Braunschweig  zustehenden  Tagdienstes  der  Männer  zu 
Lippoldsherg  im  Boggenschneiden  und  das  den  Bewohnern  yon  Uslar 
genommene,  im  Lichtenberg  gehauene  Bauholz.  Lrungen  der  y.  Ame- 
lunxen  und  mit  Dr.  Valentin  Sunthausen.  Ansetzung  eines  Tags  nach 
Bursfelde.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Amtmann  zu  Nienoyer  und 
dem  hessischen  Vogt  Johann  Koch  zu  Lippoldsherg  wegen  der  Schweine- 
hute des  Dorfes  Bodenfelde  in  dem  yom  Kloster  in  Anspruch  genom- 
menen Feldberge. 

Okt.  Gtttliche  Handlung  zwischen  Melchior  y.  Bodenhausen,  Amt- 
mann zu  Gleichen,  und  Hans  y.  Gladenbeck  zu  Niedeck. 

Dez.  Hans  y.  Bodenhausen  gegen  ^erzog  Erich  wegen  des  Zehnten 
zu  GroBen-Schneen  s.  Abt.  Mainz. 

1540  März.  Zollbefreiung  fUr  braunschweigischen  Hof  bedarf,  der 
durch  den  Amtmann  Ludolf  Fischer  auf  der  Frankfurter  Messe  gekauft 
werden  soll. 

Mai.  Jagdstreitigkeiten  zwischen  Heinrich  y.  Stockhausen  und  den 
y.  Adelebsen. 

1618.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KasseL     1541.    1542. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Elisabeth.  Sehreiben  des  Lcmdgrafen 
Phüipp.  Schreiben  an  Dr.  Valentin  Stmthausen  und  an  die  verordneten 
Amäeute  und  Befehlshaber  xu  Münden,  Berichte  des  Ämtmanns  xu 
Trendelbu/rg  Hans  Koch  gen.  Schaffnit,  des  Ämtmanns  xu  Zapfenbu/rg 
Amt  Endemanns  und  des  Försters  xu  Heisebeck  Hans  Hohhausen. 

1541  Mai.  Juni.  Braunschweigische  Beschwerden  infolge  der 
Einftlhrung  der  neuen  hessischen  Waldordnung:  Klage  der  Klöster 
Bursfelde  und  Hilwartshausen  ttber  neue  Abgaben  für  ihre  Hude,  des 
Dorfes  Offensen  wegen  Verbots  des  Bodens.  Ziegen-  und  Pferdedieb- 
stähle. 

Juli.  Budolf  GroB  yon  Veokerhagen  gegen  die  y.  Hertingshausen. 
Weigerung  des  Meiers  zu  Vemawahlshansen,  den  an  das  Haus  Sichel- 
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stein  zur  Ablösung  des  Emtedienstes  schuldigen  Zins  zu  bezahlen. 
Braunschweigische  Beschwerde  ttber  Belästigung  des  Dorfes  Hemeln 
mit  Zehntforderungen  durch  die  Beamten  in  Zapfenburg.  Melchior 
y.  Bodenhausen  gegen  die  v.  Uslar  zu  Altengleichen,  das  Verhör  der 
Zeugen  in  der  Sache  der  v.  Buttlar,  die  Irrungen  wegen  Ofifensen  und 
der  wegen  Totschlags  Verfolgte  im  Amte  Moringen. 

Aug.  Sept.  Protest  Hessens  gegen  die  Tom  Hause  Uslar  aus  ein- 
seitig vorgenommene  Markierung  der  Grenze  vom  Lichtenberge  aus 
bis  Vemawahlshausen. 

Okt.  Beschwerde  ttber  Wilddieberei  der  braunschweigischen  Unter- 
tanen zu  Speele  und  Wahnhausen  am  Eichenberg. 

Nov.    Streitigkeiten  ttber  die  Schweinehut  im  Lichtenberg. 

1542  Juni.  Pflicht  einiger  im  Amt  Sichelstein  wohnenden  braun- 
schweigischen Untertanen,  ihre  im  Hessischen  gelegenen  Gttter  zu  yer- 
steuern. 

Juli.  Die  Herzogin  Elisabeth  gestattet  den  Durchzug  von  3000 
Knechten  und  150  Reitern.    Vgl.  o.  Nr.  1599. 

Sept.  Zollbefreiung  für  Gttter,  die  auf  der  Frankfurter  Messe  fOr 
die  braunschweigische  Hofhaltung  gekauft  wurden. 

NoY.  Versuch  Hessens,  in  Wahnhausen  die  Tttrkensteuer  zu  er* 
heben,  Widerspruch  Braunschweigs. 

1619«    Akten  des  Statthalters   und  der  Bäte  zu  Kassel,  insbesondere 
Dr.  Walters.  1543—1546. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Elisabeth.  Schreiben  des  Landgrafen 
Philipp.  Bericht  der  Förster  zu  Veckerhagen  und  Vemawahlshausen 
und  der  Beamten  zu  Zapfenburg.  Kommissarische  Verfügung  des  Ldndr 
grafen  durch  Bing.  Schreiben  der  Befehlshaber  zu  Münden.  Auf- 
zeichnv/ngen.  Instruktion.  Schreiben  des  Kurfürsten  Joachim  von 
Brandenburg,  einmal  gemeinsam  mit  der  Herzogin. 

1543  Jan.  Irrungen  wegen  des  Eaufunger  Waldes,  wegen  der 
Rechte  von  Kassel,  Witzenhausen  und  der  Dörfer  des  Amts  Uslar 
daran,  wegen  des  Sonders,  der  Abgaben  von  der  Glashütte  zu  GroB- 
almerode,  Wahnhausen,  Kloster  Wahlshausen,  der  Pfarreien  Vaake 
und  Veckerhagen,  Hermann  Gudereise,  der  Urkunden  zu  Lippoldsberg, 
Kloster  Hilwartshausen  und  der  Lösung  von  Laubach. 

Juli.  Pfändung  von  Ktthen  des  Stifts  Hilwartshausen  durch  die 
hessischen  Förster  im  Reinhardswald,  Pfändung  von  Hafer  und  Vor- 
enthaltung von  Geld  durch  die  hessischen  Förster  am  Kaufunger  Wald. 
Die  Irrungen  zwischen  Melchior  v.  Bodenhausen  und  Christoph  y.  Uslar. 
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Der  bramiBchweigische  Fährmann  zu  Münden  als  Wilderer  mit  der 
Bitte  um  Bestrafnng  angezeigt.  Vorschlag  Hessens ,  gegen  den  der 
Mitschuld  an  der  Ermordung  des  y.  Bodenhausen  verdächtigen  Christoph 
Y.  Uslar  ein  peinliches  Gerichtsverfahren  zu  eröfTnen  und  die  Irrungen 
am  Eaufunger  Wald  dem  Schiedsgericht  des  Kurfürsten  von  Branden- 
burg und  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen  zu  unterbreiten.  Die  Pfän- 
dung von  Kühen  des  Stifts  Hilwartshausen  infolge  der  Schädigung 
des  Wildbestandes  im  Reinhardswald  durch  die  Hunde  des  Stifts. 

Sept.  Weitere  Verhandlungen  über  die  gegenseitigen  Beschwerden, 
u.  a.  auch  wegen  des  Batterfeldes  bei  Münden ,  wegen  der  Fischerei 
in  der  Weser  unterhalb  der  Bramburg,  über  die  Klage  des  Klosters 
Lippoldsberg  wegen  des  von  den  braunschweigischen  Visitatoren  für 
die  Pfarre  Bodenfelde  in  Anspruch  genommenen  Zehnten  im  Varen- 
felde.  Der  Zehnte  von  Hottenhusen  dagegen  von  Hessen  zur  Pfarre 
Vaake  geschlagen.  Die  Dienstpflicht  von  Kloster  und  Dorf  Lippolds- 
l>erg  gegenüber  dem  Amt  Nienover,  die  Schuldforderung  des  Amtmanns 
zu  Münden  Johann  Koch  von  Homberg  an  das  Kloster  Lippoldsberg, 
das  neue  Wehr  auf  der  Schwülme  zu  Lippoldsberg,  die  Hute  der 
Meier  zu  Vemawahlshausen.  Erbieten  des  Landgrafen,  die  streitigen 
Punkte  entweder  durch  den  Kurfürsten  von  Brandenburg  und  den 
Herzog  Moritz  oder  durch  den  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  ent- 
scheiden zu  lassen  oder  sie  einer  Konunission  von  vier  Bäten  zu  über- 
weisen. Drohung  des  Landgrafen  mit  der  Aufkündigung  der  Vor- 
mundschaft^] und  mit  dem  Abbruch  der  freundschaftlichen  Beziehungen. 

KoY.  Bitte  des  Stifts  Hilwartshausen,  ihm  Hute  und  Holzung  im 
Reinhardswald  wieder  zu  gestatten.  Die  Antwort  darauf  von  Philipp 
mündlich  an  Corvinns  erteilt. 

Dez.    S.  Abt.  Corvey. 

1544  Anfang.  Die  schwebenden  Irrungen  am  Kaufunger  Wald 
und  der  letzte  braunschweigisch-hessische  Grenzyertrag. 

Febr.  Neue  Irrungen  am  Kaufnnger  Wald  betr.  das  Forstgeld  von 
dem  Müller  Amt  Dielenschneider  auf  der  Meisenbugischen  Mühle  zu 
Dahlheim,  das  Holzfällen  im  Kaufunger  Wald  von  Kassel  und  den  um- 
liegenden Dörfern  aus,  Hute-  und  Holzrechte  des  Dorfes  Wahnhausen 
am  Steinberg,  die  Pfändung  von  3  Pferden  im  Sonder,  als  dort  Bau- 
holz fllr  die  neue  braunschweigische  Kanzlei  geholt  werden  sollte. 
Die  V.  Uslar  und  Bodenhausen,  Hilwartshausen,  die  Wilddieberei,  das 
Fischwasser  bei  der  Bramburg,  Kloster  Lippoldsberg,  der  Meierhof  zu 
Ense,  die  Bergwerke  auf  dem  Zellerfeld,  der  Abt  von  Corvey  gegen 


1)  Vgl.  auch  oben  Nr.  1600. 
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Georg  de  Wrede.  Hessische  Gegenbeschwerden  gegenüber  den  braun- 
schweigischen.  Abordnnng  von  Bäten  »auf  den  braanschweigischen 
Tag«. 

Juni.  Unter  Mitwirkung  des  Kurifttrsten  yon  Brandenburg  das 
Einverständnis  der  Herzogin  erklärt,  ttber  die  Grenzirrungen  durch 
zwei  brandenburgische  und  je  einen  braunschweigischen  und  hessischen 
Bat  yerhandeln  zu  lassen.  Eine  Unterredung  zwischen  Philipp  und 
der  Herzogin  wegen  der  Heirat  des  jungen  Herzogs  Erich  in  Aussicht 
genommen. 

Sept.  Anweisungen  des  Landgrafen  an  Dr.  Walter  wegen  der 
Verhandlungen  mit  Braunschweig  auf  dem  bevorstehenden  Tage.  Yer- 
handlungstag  zwischen  Braunschweig  und  Corvey. 

1545  Febr.  Supplik  der  Familie  Brethauer  zu  Escherode  wegen 
einer  Wiese  zu  Nieste.  Beschwerde  des  Amtmanns  Lorenz  Senger  zu 
Hilwartshausen  ttber  Beeinträchtigung  des  Klosters  durch  Thomas 
Biegenhausen  von  Veckerhagen. 

April.  Mai.  Ein  Tag  wegen  der  Grenzirrungen  unter  Mitwirkung 
Brandenburgs  nach  Münden  angesetzt  und  dann  verschoben.  Beschwerde 
der  Dörfer  Uschlag,  Dahlheim,  Escherode  und  Nieste  ttber  das  von  den 
hessischen  Förstern  erlassene  Huteverbot  für  den  Mtthlenberg  und  den 
Sonder. 

Juli.  Gegenseitige  Beschwerden  ttber  die  von  der  anderen  Seite 
erlassenen  Ausfuhrverbote,  von  Braunschweig  fttr  Fische,  Eom  und 
anderen  Proviant,  von  Hessen  fttr  Wolle.  Hermann  Erumaugen  zu 
Uslar  dadurch  in  seiner  Sohuldforderong  an  Dietrich  Koch  zu  Lippolds- 
borg  geschädigt. 

1546  Jan.  Beschwerde  des  Landgrafen  ttber  den  braunschweigi- 
schen Wildschtttzen  zu  Hemeln. 


1620.  Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  zu  Kassel,  bezw«  des  Land- 
irrafen  Wilhelm  und  später  des  Landesobersten  und  der  Bäte 
zu  Kassel.  1548—1652. 

Revers  des  Kurt  Kirchoff.  Aufzeichnungen,  Oedruckte  Ausschreiben, 
Beiicht  des  Amtmanns  und  des  Ratschreibers  xu  Zapfenburg,  Schreiben 
der  Herzogin  Sidonie  von  Braunschweig.  Briefwechsel  mit  dem  Land- 
drost  und  den  Räten  xunschen  Deister  und  Leine  und  mit  den  ver- 
ordneten Räten  und  BefeMshabem  xu  Uslar.  Bescheinigung  der  Oe- 
brüder  v.  Manddsloh.  Dabei  ein  Zettel  aus  einem  Schreiben  der 
Befehlshaber  xu  Münden.    Verhörsprotokoll. 
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1648  Apr.  Hessisch -braunscliweigiBches  Abkommen  zu  Barsfelde 
wegen  gegenseitiger  Untersttttznng  in  der  Verfolgung  von  Landfriedens- 
brechem.    Bekanntmachung  dieses  Abkommens. 

Juli.    Landfriedensbruch  des  Bartel  Suderland,  i) 

Sept.  Dez.  Verwendung  Braunschweigs  ftir  die  auf  Klagen  des 
Försters  zu  Heisebeck  in  hessische  Haft  gekommenen  Brüder  Franz 
und  Hans  Kerl.  Die  Urgicht  des  Stephan  Blank  zu  Grubenhagen  und 
der  Gefangene  Michel  Bockhagen  zu  Einbeck.    Vgl.  Abt.  Henneberg. 

1549  Jan.  Übereinkunft  der  Kasseler  Bäte  mit  Kurt  Kirchoff 
wegen  der  ihm  von  Braunschweig  in  dem  streitigen  Werderholze  ge- 
pfändeten Schweine. 

1549  Dez.— 1550  Mai.    Nr.  1656. 

1550  Okt.  Feindselige  Äußerungen  des  Herzogs  Erich  von  Braun- 
schweig  gegenüber  den  Bauern  zu  Odelsheim.  Braunschweigisches 
KriegSYolk  an  der  hessischen  Grenze. 

1551  Sept.  Fürbitte  der  Herzogin  Sidonie  um  Entlassung  des 
Sittich  y.  Weitershausen  aus  seiner  Haft  zu  Allendorf. 

NoY.    Verhör  des  Wilddiebes  Hermann  Human  yon  Münden. 

Dez.  Beschwerde  des  Klosters  Bursfelde  über  die  Stadt  Greben- 
stein  wegen  Beeinträchtigung  seines  Präsentationsrechtes  für  die  Pfarre 
Oberhaldessen.  2) 

1552  Apr.  Die  Frage  der  Bestellung  der  streitigen  Ländereien 
bei  Offensen. 

Juli.  Fürbitte  für  den  mit  Mag.  Walter  Hocker  zusammen  ge- 
fangen gehaltenen  Antonius  Coryinus.  Interzession  ftlr  Jörg  Horle- 
mann,  dem  am  Zoll  zu  Moringen  durch  die  Brüder  Benedikt  und  Jörg 
y.  Mandelsloh  Wein  beschlagnahmt  worden  ist. 

Aug.  Klage  des  Klosters  Lippoldsberg  über  Beschlagnahme  yon 
Gütern  bei  Holzminden  auf  Veranlassung  des  Johann  Koch  yon  Hom- 
berg,  Amtmanns  zu  Wickensen. 

1621.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.    1552—1558. 

Schreiben  der  Oebrüder  Benedikt  und  Oeorg  v.  Mandetsloh.  Brief- 
wechsel mit  den  Bäten  und  Befehlshabern  zu  Münden,  Bericht  des 
Amtmanns  Amt  Endemarm  zu  Zapfenburg.     Verhandkmgsprotokoüe. 

1)  Schreiben  von  Statthalter,  Kanzler  and  Räten  zu  Kassel  von  1548  Juli  6 
an  die  Herzogin  zu  Münden,  die  y.  Adelebsen  und  die  Witwe  zum  Zierenberg 
wegen  Verhaftung  des  ehemals  in  Boßbach  im  Amt  Ludwigstein  wohnhaft  ge- 
wesenen Bartel  Saderland.  Anch  Schreiben  in  dieser  Sache  an  Hans  Winand 
nnd  die  Stadt  Witzenhaosen.  In  Landaus  Nachlaß  in  der  Kasseler  Landesbibliothek, 
Fehden.  2]  Wüstung  bei  Grebenstein. 
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Briefwechsel  mit  Herzog  BJrichy^)  Berieht  cm  den  Landgrafen  Pkäipp. 
Verfügungen  des  Landgrafen.  Schreiben  der  Kanxlei  zu  Münden  und 
Briefwechsel  mit  Kanzler  und  Hofräten  xu  Marburg,  Abschriften, 
Aufxeichnv/ngen. 

1552  Aug.— 1553  Juli.  Klage  der  Fuhrleute  Wolf  u.  Gen.  zu 
Lauterbach  gegen  den  Bürger  Georg  Horlemann  zu  Hofgeismar  wegen 
des  am  Zoll  zu  Moringen  beschlagnahmten  Weins. 

1554  Jan.  Beschwerde  des  Klosters  Lippoldsberg  gegen  seinen 
früheren  Vogt  zu  Emmenhausen  wegen  Yorenthaltung  des  Klosterhofes 
daselbst. 

Mai — Sept.    S.  Abt.  Henneberg. 

1555  Jan.    Irrungen  wegen  der  Steuer  zu  Nieste. 

Mai.  Beschwerde  Hessens  über  den  Bau  eines  neuen  Wehrs  in 
der  Weser  durch  die  von  Hemeln.  Verhandlungen  zu  Nieste  zwischen 
hessischen  und  braunschweigischen  Bäten  über  die  Rechte  am  »Ge- 
hege« und  am  Sonder  (vgl.  unten  Nr.  1685  ff.). 

Juni.  Juli.  Gegenseitige  Beschwerden:  Verletzung  der  Grenze 
durch  Braunsohweig  am  Sonder,  durch  Hessen  bei  Heisebeck  an  der 
Herzog^nbreite,  auf  dem  Schepberge,  am  Pilgrimsstieg  und  Franken- 
holze. 

Aug.    Streitiges  Rotiland  bei  Offensen. 

1556  Aug.  Beeinträchtigung  des  Kasseler  Handels  durch  ein  Ver- 
bot des  Herzogs  Erich,  Proviant  auBer  Landes  einzukaufen.  >) 

1557  Jan.  Febr.  Hessische  Beschwerde,  daß  Herzog  Erich  bei 
einer  Jagd  zwischen  Münden  und  Hilwartshausen  auf  der  hessischen 
Weserseite  Schützen  mit  Garnen  und  Hunden  aufgestellt  habe. 

Apr.  Zwischen  Münden  und  Altenmünden  ein  Knick  durch  die 
hessischen  Beamten  abgehauen,  Protest  des  Bürgermeisters  yon  Münden 
dagegen.  Braunschweigisches  Geleit  für  die  auf  den  Walpurgismarkt 
zu  Hannover  zum  Ankauf  von  Ochsen  für  die  landgräfliche  Küche 
ziehenden  hessischen  Diener. 

Mai.  Herzog  Erich  nicht  willens,  Hessen  zu  überziehen.  Verhand- 
lung über  die  Einsetzung  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  des  Herzogs 
Heinrich  von  Braunschweig  zu  Schiedsrichtern  oder  Abordnung  von 
je  vier  Bäten. 

Aug.  Sept.  Streitigkeiten  wegen  des  Haferzehnten  von  dem  Lande 
am  Sonder. 


1)  Zwei  Aktenstücke  eingetragen  in  Kopialbuch  K  2,  fol.  119  und  121. 

2)  Kasseler  Landesbibliothek,  Handel  II,  fol.  A. 
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1558  Jan.  HeBsische  Beschwerde  ttber  einen  vor  Altenmttnden  auf- 
geworfenen tiefen  Graben. 

Febr.  Vernehmung  von  Zeugen  (Conradus  WarbergensiB,  Pfarrer 
zu  Hohenkirehen,  ehemalige  Ordensperson  in  Wahlshausen)  über  den 
Verbleib  der  Archivalien  des  Klosters  Wahlshausen. 

März.  Die  Beholzungsrechte  der  Städte  Kassel  und  Witzenhausen 
am  Kaufimger  Walde.  Zusendung  der  alten  Kasseler  Amtsregister 
zur  Einsichtnahme  bei  den  schwebenden  Streitfragen  an  Statthalter  und 
Räte.    Ihre  Geschäftsführung  wird  Yom  Landgrafen  getadelt. 

1623.  Akten  der  hessisohen  Kommission  zu  Landgrafenhagen,  WiUielmg- 
hausen  und  Mftnden  (Kanzler  Heinrich  Lersner,  Statthalter 
Heiderieh  t.  Kalenbergr,  Simon  Bing,  Dr.  jnr«  Jost  Bidamar 
und  Georg  y.  d,  Malsburg  Amtmann  zu  Wolfhagen«)  1558. 

Information.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phüipp,  Schreiben 
des  Christoph  Hiäsing  auf  dem  Ludtmgstein.  Protokolle  und  Auf- 
zeichnungen. Bericht  des  Amtmanns  Burkhard  v.  Gramm  zu  Lippolds- 
berg.  Briefwechsel  mit  den  kursächsischen  vmd  den  brawnschweigisch' 
tvolfenbütteUschen  Bäten  zu  Münden.  Niederschriften  von  Vorschlägen 
und  Oegenvorschlägen.  Enttourf  eines  Abschiedes.  Abschriften  und  Aus- 
züge van  Urkunden  (aus  den  Jahren  1271, 1321, 1337, 1413, 1438, 1455, 
1459,  1461,  1482,  1489,  1516),  älteren  Verträgen  (1536,  1538)  und 
sonstigen  Materialien. 

1558  März.  Die  dem  Kloster  Lippoldsberg  gebührenden,  von 
Braunschweig  usurpierten  Fischereiabgaben  von  der  Weser.  Bericht 
des  Pastors  Arnold  Baldemann  darüber.  Stockung  der  zu  Landwehr- 
hagen begonnenen,  am  Wammenstein  und  in  Münden  fortgesetzten 
Verhandlungen,  deren  Scheitern.  Verhandlungspunkte:  der  Sonder, 
der  DOnenberg  und  das  Gelinde,  das  Geleit  von  Münden  bis  Bonafort, 
die  Glashütte,  Christoph  Htllsing,  die  Forstrechte  von  Kassel  und 
Witzenhansen,  RoBbach,  GroBalmerode,  die  Jagd  am  Eichenberge,  das 
Dorf  Wahnhausen,  die  Rechte  des  Klosters  Hilwartshausen  am  Rein- 
hardswalde, das  Wehr  zu  Veckerhagen,  die  Fischerei  zu  Lippoldsberg. 

1623.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.     1558 — 1561. 

Brieftüechsd  mit  dem  Amtmann  Franz  Scharff  zu  Zapfenburg^  mit 
Herzog  Erich  von  Braunschweig,  den  verordneten  Bäten  zu  Münden 
und  zu  Üdar^  dem  Landgrafen  PhiUpp,^)  mit  Bürgermeister  und  Bat 


1)  Dabei  ein  Schreiben  der  Kasseler  Räte  an  den  Landgrafen  in  Ansfertigong. 

Polit.  ArcbW  des  Landgr.  PhUlpp.    IL  21 
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XU  Münden^  dem  Amimmm  Urbamjts  Ehegius  daselbst^  dem  Bentschreiber 
Heinrich  Hesse  zu  Trendelburg.  Beglatibigung  für  die  braunschwetgi- 
sehen  Weinschenken  Volten  Wiraiidi  und  Dietrich  Huck.  BwppUk  des 
Bentschreibers  Heinrich  Enders  und  des  Bürgers  JcJcob  Peters  xu  Kassel. 
Berichte  des  Oberförsters  Peter  Kirchof  des  GHreben  xu  Heüigenrode  und 
des  Försters  Simon  auf  dem  Sensenstein,  Bericht  über  die  Besichtigung 
der  Fulda  und  Werra. 

1558  März.  Apr.  Hessische  Beschwerde  über  eine  neue  Hecke 
nnd  einen  neogezogenen  tiefen  Graben  bei  Altenmttnden,  femer  über 
ein  vom  Dorfe  Hemeln  neu  angelegtes  Fischwehr  in  der  Weser  bei 
Veckerhagen.    Verhör  der  Fischer  zn  Veckerhagen. 

Aug.  Bericht  ttber  Verletzung  hessischer  Bechte  durch  Herzog 
Erich  gelegentlich  einer  Jagd  an  der  Herzogenbreite  bei  Heisebeck. 

Sept.  Zollfreie  Durchfuhr  von  Bheinwein  ftlr  die  braunschwei- 
gische  Hofhaltung. 

1559  Jan.  Ein  Mord  an  dem  streitigen  Eichenberge.  Das  Ver- 
langen Braunschweigs,  daB  ihm  der  zu  Kassel  gefangen  gehaltene 
MOrder  zur  Bestrafung  ausgeliefert  werde,  von  Hessen  zurückgewiesen. 

Mai.  Besichtigung  der  Schiffahrtsverhältnisse  auf  der  Fulda  und 
Werra  zwischen  Kassel  und  Mttnden  und  zwischen  Kassel  und  Allen- 
dorf. 

Okt  Nov.  Verhandlungen  wegen  der  von  dem  Dorfe  UscUag 
als  Recht  beanspruchten,  von  Hessen  nur  auf  Widerruf  zugelassenen 
Hute  auf  dem  Mühlenberge. 

1560  Jan.  Verhaftung  und  peinliches  Verhör  von  Münzfälschern 
in  Uslar  und  Ctöttingen ;  Ersuchen  an  Hessen,  einen  Komplizen  Gyriax 
Vogelsang  zu  Grandenbom  festzunehmen. 

Febr.  Pfändung  eines  Mannes  aus  Sandershausen  durch  die 
Braunschweigischen  im  Sonder.  Die  Mauer  am  »alten  Bau«  zu  Kassel 
bei  der  Untersuchung  durch  den  Marschall  schadhaft  befunden,  Befehl 
an  den  Förster  zu  Kaufangen,  das  Holz  im  Sonder  hauen  zu  lassen. 
Annahme  von  Trompetern  und  Lakaien  durch  den  Herzog  Johann 
Wilhelm  von  Sachsen. 

März.  Intervention  für  Heinrich  Enders  und  Jakob  Peters  zu 
Kassel,  als  Bürgen  des  Hans  Brand  zu  Münden,  gegenüber  dessen 
Gläubigem  Bartel  v.  Minckwitz  und  Anton  y.  Wersabe. 

Juli.  Gutachten  der  Bäte  wegen  der  Grenzirrungen  mit  Braun- 
schweig. Die  Supplik  um  ein  kaiserliches  Mandat  gegen  Braunschweig 
abgewiesen. 

Aug.  Sept.    Beschwerde  des  Försters  Jost  Schwalbach  zu  Kau- 
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fangen  Aber  Ißfihandlnng  dnrch  einen  brannsobweigischen  Jägerknecbt. 
Antrag  des  Oberförsten  Feter  Eirchof,  Hastscbweine  in  den  Sonder 
zu  legen. 

NoY.  Dez.  Die  Bebolznngsrechte  des  Dorfes  Uschlag  am  Mtlhlen- 
berge  von  Hessen  angefochten.  Pfändung  der  Jungen  des  Dorfes 
dnrob  den  Förster  Simon  vom  Sensenstein,  Zerstörung  ihrer  Scblitten. 

1561  Mai.  Der  Plan  des  Amtmanns  zu  Zapfenburg,  gegenttber 
dem  bei  Veckerhagen  neu  angelegten  braunsehweigischen  Fisehwebr 
ein  hessisches  Fischwehr  anzulegen,  von  Kassel  aus  abgelehnt 

Juni.  Das  von  dem  Förster  Simon  gepfändete  Vieh  von  den  Be- 
wohnern von  Uschlag  wieder  gewaltsam  aus  dem  Sensenstein  heraus- 
geholt Streitigkeiten  der  y.  Buttlar  mit  Braunschweig  am  Eaufunger 
Walde. 

Aug.  Die  Prozesse  wegen  der  gepfändeten  Pferde  zu  Wahlshausen 
und  des  von  Hilwartshausen  fortgeführten  Holzes. 

Sept  Streitigkeiten  wegen  des  yon  Mttnden  beanspruchten  Privi- 
legs, keine  fremden  Waren  an  Mttnden  vorttberftlhren  zu  lassen,  son- 
dern auf  eigenen  Schiffen  weiter  zu  bringen.  Von  beiden  Seiten  des- 
wegen Arrest  verhängt,  von  Braunschweig  ttber  eine  Salzladung  aus 
Allendorf  und  eine  für  Kassel  bestimmte  Warenladung  aus  Bremen, 
von  Hessen  am  Zoll  zu  Gieselwerder  auf  Butter  fbr  Mttnden. 

Dez.  Abermalige  Weigerung  der  Stadt  Mttnden,  in  Gorvey  ange- 
kauftes Gretreide  an  Mttnden  vorttber  zu  Schiff  nach  Kassel  bringen 
zu  lassen. 

1624.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.     1561—1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Amtmann  Urbanus  Bhegius  zu  Münden^  dem 
Bat  und  Statthalter  wnd  Bäten  daselbst,  dem  Amimann  Franx  Scharff 
XU  Zapfenburg  und  dem  Herxog  Erich  von  Brauthschtoeig,  Schreiben 
der  Söhne  des  f  Hermann  v.  d.  Malsburg  (Christoph,  Otto,  Eckbrecht 
und  Hermann),  des  Oberförsters  Engelhard  Breul,  der  Oebräder  Jost, 
OsuHÜd  und  Heimbrot  v.  ButÜar,  des  Amtmanns  Oeorg  v.  d.  Malsbwrg 
XU  Wclfhagen,  des  Hans  Matiheus  d.  J,  Bürgers  xu  Münden.  Protokoll 
über  die  Vernehmung  eines  EinuH>hners  von  Vemawahlshausen.  Berichte 
an  Landgraf  Philipp.  Schreiben  an  Dr.  Burkhard  Mithobius.  Notarieller 
Protest  des  Landgrafen.  Instruktion  und  Besolutionen  des  Landgrafen 
für  die  güüiche  Verhandkmg  mit  Braunschumg.  Protokolle  über  die 
Verhandlungen  im  Kloster  WcMshausen.  Dort  vorgebrachte  Schriften 
und  Gegenschriften.  Ausxüge  der  dort  vorgelegten  Urkunden  tmd 
Begister  über  Hüwartshausen  und  den  Beinhardstoald. 

21* 
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1661  Dez.  — 1562  Febr.  Streitigkeiten  der  y.  d.  Malgbnrg  mit  den 
brannBchweigischen  Beamten  und  dem  Dorfe  Wahnhansen  wegen  ihrer 
Rechte  am  Eichenberge  nnd  wegen  ihres  in  Wahnhaasen  wohnenden 
Vogts.  Bemühungen  Hessens,  die  Braonschweigischen  znr  Bestitntion 
von  zwei  gepfändeten  Pferden  zn  veranlassen.  Eine  abermalige  Be- 
schwerde des  Dorfes  Uschlag  über  den  Förster  zu  Sensenstein  wegen 
der  Hute  am  HUhlenberge  als  nnbegrttndet  befanden.  Weitere  Tät- 
lichkeiten nnd  Pfändungen. 

1562  Jan.  Juli.  Schuldforderung  des  Jörg  Liphart  zu  GroBalme- 
rode  an  Hans  Mattheus  d.  J.  zu  Mttnden  wegen  yerkauften  Glases. 

Febr.  März.  Beschwerde  der  Gebrüder  Hans,  Heinrich  und  Adolf 
y.  Berlepsch  gegen  Thonges  y.  Bardeleben  wegen  ihres  Gutes  zu  Stock- 
hausen. 

März.  Streitigkeiten  zwischen  den  y.  Buttlar  und  Braunschweig 
wegen  einer  yon  jenen  bei  Hedemünden  gegenüber  der  Fähre  yor- 
genommenen  Rodung.  Das  yon  Bewohnern  yon  Veckerhagen  bei  Yaake 
in  die  Weser  gebaute  Fischwehr  yon  den  Braunschweigischen  zer- 
stört. 

März.  Apr.  Beschwerde  Hessens  über  die  Verhaftung  des  Meiers 
zu  Kragen  Jörg  Locke  durch  den  Amtmann  zu  Mttnden  wegen  alter 
Schulden  und  femer  über  Bedrückung  der  hessischen  Untertanen  zu 
Bremke  durch  den  Amtmann  zu  Reinhausen. 

Apr.  Mai.  Reklamation  Hessens  wegen  Entziehung  der  yon  dem 
Dorfe  Vemawahlshausen  mit  Zustimmung  der  Berechtigten  gerodeten 
Rottländereien,  Vorbereitung  yon  Repressalien  yon  hessischer  Seite. 
Ein  Stück  Wild  yon  den  Braunschweigischen  in  der  Weser  erlegt  Das 
yon  braunschweigischer  Seite  errichtete  Fischwehr. 

Mai.  Juni.  Ein  Dieb,  der  den  zu  Malsburg  wohnenden  Vogt  des 
Amtmanns  Georg  y.  d.  Malsburg  zu  Wolfhagen  bestohlen  hatte,  im 
Amt  Friedland  gefangen;  Verhandlungen  ttber  seine  Bestrafung  und 
den  Ersatz  des  Gestohlenen.  Abermalige  Irrungen  zwischen  dem  Dorfe 
Uschlag  und  den  Beamten  yom  Sensenstein  wegen  der  Hute  am 
Mühlenberge. 

Juni.  Protest  des  Landgrafen  gegen  Verletzung  seiner  Jagdgerech- 
tigkeit an  der  Herzogenbreite  und  Langen  Liete.  Ansetzung  eines 
Tages  zur  gütlichen  Verhandlung  der  schwebenden  Irrungen  durch 
Vermittlung  des'  Dr.  Burkhard  Mithobius.  Dessen  Nachrichten  yom 
Lüneburger  Tage  in  den  Bremer  Irrungen. 

Aug.  Sept.  Verhandlungen  zu  Kloster  Wahlshausen  zwischen  den 
braunschweigischen  und  hessischen  Räten  über  die  Irrungen  wegen 
Hilwartshausen,  des  Sonders,  Dönenbergs,  Gelindes  usw.,  am  Eaufunger 


GrenzBachen  überhaupt.    1661—1566.  325 

Wald,  wegen  des  Eichenbergs,  der  Wehrhecke  und  der  Irrangen  am 
Werderholz,  des  Zolls  zu  Vemawahlshansen,  der  Rechte  am  Kloster 
Wahlshausen,  der  Pfarrgttter  za  Yaake  nnd  Yeckerhagen,  der  hessischen 
Rechte  an  den  Berlepschischen  Dörfern  Hollenfelde  nnd  Marzhansen 
nnd  wegen  der  Wehre  nnd  der  Schiffahrt  auf  der  Fnlda  nnd  Weser. 
Beim  Abschied  verabredet,  daß  beide  Parteien  bis  zum  nächsten  Drei- 
königstage  sich  auf  die  Vorschläge  erklären  solleii. 

Sept  Ein  Mttndener  Bttrgerssohn  Georg  Lndemann,  der  von 
Bremen  mit  seinem  Schiff  die  Weser  heraufkam,  von  dem  Zöllner  zu 
Gieselwerder  gefangen  und  auf  die  Zapfenburg  gebracht. 

Okt.  Nov.  Streitigkeiten  zwischen  Braunschweig  und  Ernst  Y.  Bischofs- 
hausen über  das  Morgenfeld. 

Dez.  Die  Birken  an  der  Winterleite  von  dem  Dorfe  Uschlag  aus 
gewaltsamerweise  niedergehauen. 

1563  Jan.  Erklärung  Hessens  auf  die  bei  der  gtttlichen  Verhand- 
lung zu  Kloster  Wahlshausen  (s.  o.)  gemachten  Vorschläge. 

1625.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KasseL     1563—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Erich  von  Braunschweigy  dem  AmU 
mann  xu  Münden  und  Sichektein  Tonics  v.  Bardeteben,  dem  Ämtmann 
XU  Zapfenburg  Franx  Scharf  und  den  Räten  xu  Münden.  Bericht 
des  Försters  Wendel  Nodt  xu  Veckerhagen  und  des  Försters  Simon  xu 
Sensenstein.  Bericht  an  den  Landgrafen  Philipp.  Schreiben  der  Oe* 
meinde  Wahnhausen.  Instruktion  für  Herbolt  v.  Pappenheim  und  Mag. 
Heinrich  Hund.    Deren  Relation. 

1563  März.  Klage  des  Hans  Lubbicke  zu  Hundeshagen  gegen 
Berit  y.  Bischofshausen  auf  Freigabe  arrestierter  Gttter. 

Mai.  Hessische  Gesandtschaft  an  Herzog  Erich  geschickt  um  Auf- 
klärung, ob  seine  Rüstungen  sich  gegen  Hessen  richten  (vgl.  Nr.  1610). 

Juni.  Weitere  Irrungen  zwischen  dem  Dorfe  Uschlag  und  dem 
Förster  Simon  zu  Sensenstein  wegen  der  Hute  am  Mtthlenberge. 

1564  Aug.  Irrungen  zwischen  dem  Amt  Zapfenburg  und  dem 
Dorfe  Hemeln  wegen  des  Zehnten  unterhalb  der  Bramburg. 

1565  Mai.  Juni.  Hutestreitigkeiten  zwischen  den  Dörfern  Wahn- 
hausen und  Simmershausen. 

Aug.  Ein  Gerichtstag  vor  der  Kasseler  Kanzlei  angesetzt  zwischen 
einem  Juden  zu  Witzenhausen  und  Ludolf  v.  Uslar. 

1566  März.  Bericht  des  Försters  Wendel  Nodt  über  Grenzstreitig- 
keiten, einen  Zusammenstoß  mit  Wilddieben  aus  Mttnden,  mit  dem 
Amtmann  zu  Hilwartshausen  und  dem  Schäfer  daselbst 
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1567  Jan.  Streitigkeiten  mit  dem  Dorfe  Usehlag  wegen  der  Nutzung 
am  Sonder.  Beschwerde  des  Amtmanns  zu  Münden  ttber  Rodungen 
bei  GroBalmerode  und  Wickenrode.  Jagdttbergriffe  der  Braunschwei- 
gischen bei  Gieselwerdet  an  der  Rebeck  und  Langenliete. 

1626.  Akten  des  Kammerrats  Simon  Blng*^)  1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  dem  Sekretär  Pflüger^ 
dem  Förster  Wendel  Nodt  und  dem  Benimeister  Heinrich  Hesse  xu 
Trendelburg,  Schreiben  an  Landgraf  Wilhelm  und  Kaspar  Mergart 
Amtmann  xu  Lippddsberg. 

1566  Jan.  Reiterwerbungen  durch  Johann  v.  Höxter,  Christoph 
y.  Amelunxen  und  Georg  Wolf.  Abermaliges  Eindringen  der  von  Hil- 
wartshausen  mit  ihrem  Vieh  in  den  Reinhardswald. 

Mai.  Vordringen  der  von  Usehlag  in  den  Mtthlberg,  Hilwarts- 
hausen,  das  Vorgehen  der  Braunschweigischen  in  dem  Jagdgebiete  an 
der  Herzogenbreite  und  am  Schiffberge.  Irrungen  zwischen  dem  Amt- 
mann zu  Lippoldsberg  und  Kloster  Bursfelde  wegen  dessen  Schaf  hüte 
bei  Gieselwerder. 

Graf  Friedrich  von  Spiegelberg  und  Pyrmont. 

1627.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.     1531—1536. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Erich  und  Heinrich  van  Brown- 
schweig  bexw.  den  braunschweigischen  verordneten  Räten  und  dem 
Orafen  Friedrich  von  Spiegelberg  und  Pyrmont  Von  diesem  Über-- 
gebene  Aktenstücke  und  Urhmdenabschriften. 

1531  Apr.  Mai.  Irrungen  zwischen  dem  Herzog  Erich  von  Braun- 
schweig und  dem  Grafen  Friedrich  von  Spiegelberg  wegen  der  Lösung 
des  Schlosses  Ohsen.  Anrufung  der  Vermittlung  Hessens  auf  dem  Tage 
zu  Hannover  und  durch  Amt  v.  Uffeln.  Beschwerden  Spiegelbergs 
ttber  Bedrttckung  durch  die  Befehlshaber  zu  Ealenberg,  Oerzen  und 
Hastenbeck,  femer  ttber  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  wegen 
Einnahme  des  Ottensteins. 

1532  Febr.  März.  Verhandlungen  zu  Spiekershausen  zwischen 
Braunschweig  und  Spiegelberg,  Abschlufi  eines  Vertrags. 

1534  Apr. — Juli.  Streitigkeiten  zwischen  Braunschweig  und 
Spiegelberg  über  die  Rechte  am  SchloB  Lauenstein. 

1)  Die  Schreiben  sind  z.  T.  gleichzeitig  an  den  Hofmarschsll  Friedrich  v.  Bols- 
hansen  gerichtet 
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Sept.  Beschwerde  Spiegelberga  über  die  Amtleute  zu  Ealenberg 
und  über  Belagerung  des  Hauses  Coppenbrttgge  durch  Burkhard 
y.  Saldem  zu  Lauenstein.  Hessische  Vermitflung  von  Braunschweig 
abgelehnt. 

1536  Sept  Okt.  Irrungen  zwischen  Graf  Friedrich  von  Spiegel- 
berg und  Bartold  v.  Frenken. 


Die  Pfandschaft  Sichelstein. 

1628.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  Kassel.     1532—1536. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Erich  von  Braunschweig,  der  HerTLogin 
Elisabeih  und  den  Räten  xu  MWnden.  Niederschrift  einer  Werbung 
des  braunschweigischen  Gesandten  an  den  Landgrafen.  Denkzettel.  Auf- 
zeichnungen von  Verhandlungen.  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp. 
Verzeichnis  der  in  dieser  AngeHegenheit  xusammengebrachten  Akten  und 
Voräkten.  Schreiben  an  den  Vogt  xu  Sensenstein.  Vergleich  von  1536 
Jan.  10.^)  Abschriften  von  Einnahmeregistem  des  Gerichts  Sühelstein 
von  1517  und  1518  und  einer  Urkunde  von  1500. 

1532  Dez.— 1533  März.  Aufkündigung  des  im  Jahre  1500  an 
die  Landgräfin  Anna,  die  Gemahlin  des  Landgrafen  Wilhelm  d.  A., 
verpfändeten  Schlosses  und  Gerichtes  Sichelstein  mit  Hedemttnden;  das 
Herzog  Erich  nun  seiner  Gemahlin  Elisabeth  als  Leibzucht  verschreiben 
will.  Die  von  Hessen  gewünschte  Abgrenzung  des  Gerichts  von  Braun- 
schweig auf  später  verschoben.  Erlegung  der  Ablösungssumme  auf 
Ostern  in  Kassel.  Mifitrauen  des  Herzogs  Erich  gegen  den  Statthalter 
Tile  WolflF. 

1533  Aug. — Okt.  Verhandlungen  über  Ansetzung  eines  Tages  zur 
Abgrenzung  des  Amtes  Sichelstein  und  zur  Beilegung  der  schweben- 
den Grenzstreitigkeiten  u.  a.  über  die  Rechte  von  Sandershansen  am 
Eaufunger  Wald,  die  Klause  zur  Nieste,  den  Zins  von  dem  Fischwehr 
zu  Spiekershausen  gen.  Lendemannswehr,  die  von  den  v.  Buttlar  am 
Eauftmger  Walde  gehauenen  Hecken  und  den  Sonder.  Tag  zu  Land- 
wehrhagen ohne  Entscheidung.  Der  Landgraf  hauptsächlich  durch  die 
braunschweigische  Forderung  beschwert,  diesseits  der  Nieste  am 
Eaufunger  Wald  jagen  zu  dürfen. 

Okt  Nov.  Weitere  Streitigkeiten  wegen  der  Männer  zur  Nieste, 
der  Bewohner  von  Spiekershausen,  des  Fischrechtes  an  der  Nieste 
und   der   Jagd    im   Kaufunger   Wald.     Beschwerde   Braunschweigs 


1)  Bec^triert  in  Kopialbuch  H  1,  foL  143. 
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über  AsmuB  y.  Buttlar.    Scharfe  AnweiBungen  des  Landgrafen  an  die 
Kasseler  Bäte. 

Dez.  Nachforschong  nach  Akten,  Begistem  und  Urkunden  ttber 
den  Sensenstein  bei  den  v.  Berlepsch,  Vemehmang  der  Altesten  des 
Amts  Lndwigstein  ttber  die  beiderseitigen  Jagdrechte  durch  Kurt 
Bommel  und  Valentin  Tholde. 

1534  März.  Weitere  Irrungen  wegen  der  Klause  zur  Nieste,  Be- 
schwerden Braunschweigs  ttber  Verletzung  des  letzten  Abschieds  durch 
den  Schultheiß  zu  Kassel. 

Sept.  Okt.  Dank  des  Herzogs  Erich  fttr  die  Vermittlung  bei 
Hans  y.  Enzenberg.  Verhandlungen  wegen  eines  neuen  Tages  in 
Mttnden.  Philipp  am  Tage  Galli  (Okt.  16)  durch  einen  Tag  in  Fulda, 
den  er  persönlich  besuchen  will  (ygl.  Nr.  1391],  yerhindert. 

Okt.  Die  Verhandlungen  in  Mttnden  ergebnislos  yerlaufen.  Hessi- 
scher Vorschlag  zur  Einigung;  Erbieten,  durch  Herzog  Georg  yon 
Sachsen,  Kurftlrst  Joachim  yon  Brandenburg,  dessen  Sohn  Joachim 
oder  Herzog  Heinrich  yon  Mecklenburg  die  Streitigkeiten  entscheiden 
zu  lassen.    Weitere  Irrungen  wegen  der  Fischerei  auf  der  Nieste. 

1535  Jan.  Vernehmung  des  Jägers  Hensel  ttber  die  braunschwei- 
gischen  Jagdrechte  am  Kaufungerwald,  dem  Meißner,  der  Ecke,  dem 
Querenberg  und  dem  Habichtswald. 

Okt.  Abermalige  Verhandlungen  zu  Landwehrhagen.  Eine  beab- 
sichtigte Zusammenkunft  des  Landgrafen  mit  dem  Herzog  Erich  yon 
jenem  abgesagt,  statt  dessen  Verhandlungen  der  Bäte  am  Queren- 
graben. 

1536  Jan.  Beilegung  der  Streitigkeiten  ttber  die  Grenze  des  Amtes 
Sichelstein  durch  den  Vertrag  zu  Kassel. 

1629.  Akten  Simon  Bings.  1554. 

Notixen.  Briefwechsel  mit  Johmm  Streckwald,  Schreiben  des  AmU 
manns  xu  Beinhaiisen  Hans  Hogematm, 

1554  Juni.  Juli.  Verhandlungen  Bings  mit  dem  braunschweigi- 
schen  Sekretär  Streckwald  zu  G^ttingen  ttber  die  Verpfändung  des 
Amtes  Sichelstein.  Braunschweig  bereit,  das  Amt  nicht  an  Hessen, 
wohl  aber  an  Simon  Bing  und  die  Biedesel  zu  yerpfänden. 

Die  y.  Batflar  zu  Ziegenberg. 

1630.  Akten  des  SUtthalters  und  der  Bäte  zu  KasseL     1533—1564. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Erich  (Vater  und  Sohn),  der  Her- 
zogin EUsabeih  von  Braunschweig  und  mit  Asmus,  OstüM  und  Jost 
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V.  ButÜar.  Schreiben  der  verordneten  Bäte  xu  Münden^  des  Dr.  jur. 
Vcdentm  Stmthattsen  und  des  Kurt  v,  Bardeleben  Amtmanns  xu 
Münden.  Aufxeichmmgen  und  Protokolle  von  Verhören  und  Ver- 
handhmgen.    Abschriften. 

1533  Juni.  Beschwerde  Braunschweigs  über  die  neuen  angeblich 
anf  brannBchweigiBches  Gebiet  übergreifenden  Wildzäone,  welche  die 
y.  ButÜar  vom  Ziegenberge  ans  und  Bommel^)  vom  Lndwigstein  ans 
anfgerichtet  haben,  und  ttber  die  Ansttbung  der  Jagd  durch  die  Ge- 
nannten im  Eaufunger  Walde. 

1534  Jan.  Weitere  Beschwerden  gegen  Asmus  v.  Buttlar  über 
unbefugte  Ausübung  der  Schweinehatz  im  Eaufunger  Walde;  dessen 
Verantwortung.  Verhör  von  »Zauberinnen«  im  Braunschweigischen 
wegen  der  »beargwöhnten«  Weiber  in  Hessen. 

1536  Aug.  Augenscheinstermin  mit  Verhör  der  Altesten  und  Ab- 
rede wegen  der  streitigen  Wildhecke. 

1537  Febr. — Juni.  Verhör  der  Zeugen  in  der  Buttlarschen  Sache 
durch  eine  auf  dem  Tage  zu  Spiekershausen  verabredete  Kommission. 

1538  Jan.  Beschwerde  Braunschweigs  ttber  Jagdttbergriffe  der 
V.  Buttlar.  Ein  angeblich  vom  Herzog  für  das  Amt  Sichelstein  er- 
lassenes Verbot,  Holz  und  Lebensmittel  nach  S[assel  zu  Markt  zu 
bringen.  Erneute  Veröffentlichung  des  Wochenmarktsprivilegs  fttr 
Münden. 

Aug.  Übergriffe  eines  braunschweigischen  Köhlers  in  den  Buttlar- 
schen Forst.  Die  streitige  Wildhecke  von  den  Braunschweigischen 
zerstört. 

1539  Juni.  Juli.  Zwei  Knechte  der  v.  Buttlar  mit  ihren  Wild- 
gamen  von  den  Braunschweigischen  gefangen  nach  Mttnden  geführt, 
später  aber  wieder  ausgeliefert.  Ein  Tag  nach  Spiekershausen  an- 
gesetzt. 

Dez.  Verhör  der  von  Braunschweig  vorgebrachten  Zeugen  ttber 
die  von  den  Parteien  vorgelegten  Artikel  in  Mttnden. 

1542  Okt.— 1543  Juni.  Eine  braunschweigische  Drohschrift  an 
die  V.  Buttlar.  Die  daraufhin  von  Hessen  ergangene  Aufforderung, 
durch  Verhör  der  von  Buttlarscher  Seite  vorgebrachten  Zeugen  in 
Witzenhausen  den  Streit  zu  beenden,  wegen  Behinderung  der  braun- 
schweigischen Bäte  durch  Verhandlungen  mit  Herzog  Ernst  von  Braun- 
sehweig  vorläufig  abgelehnt. 

1543  Okt.— 1544  Jan.  Supplik  des  Oswald  v.  Buttlar  zugleich 
für  die  Kinder  seines  Vetters,  des  verstorbenen  Asmus  v.  Buttlar,  um 


1)  Vgl.  oben  Nr.  1616. 
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Schutz  und  Erwirkang  eines  AnsgleichB.  Ab  Bedingung  dafbr  von 
Braonfichweig  die  Annahme  der  brannschweigiBchen  Frageartikel 
gestellt. 

1544  Jani.  Abermalige  NiederreiBnng  der  Wildhecke  durch  die 
Braanschweigischen. 

1545  Ang.  Beschwerde  der  v.  Bnttlar  über  einen  von  Hedemttnden 
and  Oberode  aas  am  Sattelbogen  gezogenen  Zaun. 

1549  Aug.  Streitigkeiten  des  Battlarschen  Jägers  mit  dem  Gläsner 
Meister  Martin  am  Haberberge. 

1563  März.  Beschwerde  des  Jost  Oswald  v.  Battlar  ttber  braan- 
schweigische  Verhaftungen  in  seinem  Dorfe  Laubach. 

1564  Sept.  Vermittlung  in  den  Irrungen  am  Leinholze  zwischen 
den  Brüdern  v.  Buttlar  und  Braunschweig. 

Der  Mörder  auf  dem  Hanstein. 

1631.  Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  zu  Kassel.      1536.  1539. 
Briefwechsel  mit  Herzog  Erich  van  Braunschtüeig. 

1536  März.  Auf  die  Aussage  eines  zu  Hanstein  gefangen  gehal- 
tenen Mörders  (Hans  Vögel]  hin  der  Opfermann  Hans  Bode  zu  Dankeis- 
hausen wegen  Einbruchs  in  die  Kirche  zu  Zttschen  verhaftet  und 
Hessen  zur  Verfügung  gestellt.  Zusammenkunft  von  Räten  in  Spiekers- 
hausen  wegen  der  immer  weiter  greifenden  Aussagen  Vogels,  der  einen 
jungen  Edelmann  am  Fuße  des  Gleichen  ermordet  haben  soll  und  der 
nun  Christoph  v.  Uslar  als  Mitwisser  angegeben  hat.  Vogels  Weib  als 
der  Mitwissenschaft  verdächtig  zu  Friedland  verhaftet.  Als  Ort  des 
aufgedeckten  Eirchendiebstahls  durch  Anfragen  Twiste  festgestellt 
Vorladung  Christophs  v.  Uslar  zur  Teilnahme  an  dem  peinlichen  Ver- 
hör des  Mörders  zu  Hanstein.  Zwei  andere  Mörder  von  den  v.  Uslar 
gefangen. 

1539  Jan.  Vorladung  Christophs  v.  Uslar,  um  seine  Rechtfertigung 
wegen  der  Aussagen  des  Mörders  anzuhören,  gegebenen  Falls  unter 
Zuziehung  Melchiors  v.  Bodenhausen. 

Die  Ablösung  der  Pfandschaft  Heisebeck. 

1632.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel,  Insbesondere 
des  Kanzlers  Feige.  1532.  1537.  1538. 

Schreiben  des  Äbts  Eemrich  von  Bursfdde.  Briefwechsel  mit  dem 
Herzog  Erich  von  Braunschweig.    Schreiben  des  Landgrafen  Philipp. 


Der  Mörder  auf  d.  Hanstein.  1536. 1539.  —  Pfandschaft  Heiaebeck.  1532—1538.  331 

Abschrift  einer  Urkunde  des  Ämtmamis  von  Busteberg   Grafen  Adolf 
von  Nassau  von  1459. 

1532  Sept.  Von  Kloster  Bnrsfelde  AbBchriften  der  Briefe  über 
HeiBebeek  erbeten.    Die  Mönche  znm  Teil  anf  dem  Landtag  zu  Gronau. 

1537  Jnni — Ang.  Ablösung  des  Gates  Heisebeck  aus  dem  Pfand- 
besitz des  Klosters  Bursfelde,  trotzdem  Braunschweig  zuerst  wegen 
der  Pfarrrechte  einiger  braxmsohweigischen  Dörfer  an  Heisebeck  Ein- 
sprache erhob. 

1537  Nov.  1538  Jan.  Streitigkeiten  mit  dem  Kloster  Bursfelde 
wegen  der  Teiche  zu  Heisebeck.  Bearbeitung  der  Angelegenheit  durch 
Feige.    Eine  Auseinadersetzung  eingeleitet 

Die  T.  Uslar  und  die  ?•  Bodenhansen. 

1633.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KasseL     1542—1560. 

Schreiben  der  heimgelassenen  Befehlshaber  xu  Münden,  Christoph 
V.  Uslar  und  der  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweig.  Briefwechsel 
mit  Landdrost  und  Bäten  xtvischen  Leister  mid  Leine,^)  insbesondere 
Landdrost  Heiderich  v.  Kaienberg,  mit  Melchior  v.  Bodenhausen^  mit 
dessen  Freundschaft  xu  Heüigenstadt  und  mit  Wüke  v.  Bodenhausen. 
Schreiben  des  Patthans  xu  Bermidumsen.  Abschrift  eines  Rezesses, 
Dabei  ein  Schreiben  an  Siegmund  v.  Boineburg  Landvogt  an  der  Werra 
in  Ausfertigung. 

1542  Jan.  Streitigkeiten  zwischen  den  Bodenhausen  und  Uslar. 
Bitte  der  braunschweigischen  heimgelassenen  Bäte  an  den  Landgrafen, 
in  Abwesenheit  der  Herzogin  als  Mitvormund  den  Parteien  Stillstand 
zu  gebieten. 

Juni — Okt.  Beschwerde  Christophs  y.  Uslar  ttber  Gewalttaten 
Melchiors  y.  Bodenhausen  und  ttber  Gefangennahme  seines  Hinter- 
sassen Hans  Schmitt  auf  braunschweigischem  Boden  durch  Boden- 
hausen. Vergebliche  Verwendung  der  Herzogin  Elisabeth  fttr  die  Frei- 
lassung. 

Nov.  Abermalige  Klagen  Christophs  y.  Uslar.  Ansetzung  eines 
Verhörstages  durch  die  Herzogin  nach  Mttnden,  Bitte  an  den  Land- 
grafen, auch  Bodenhausen  zum  Besuch  des  Tages  anzuhalten  und  Räte 
dazu  abzuordnen.  Besichtigung  des  Ortes,  wo  Hans  Schmitt  gefangen 
wurde,  durch  hessische  und  braunschweigische  Räte. 


1)  Ein  Sonzept  ist  gleichzeitig  an  die  Räte  in  Wolfenbttttel  gerichtet 
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1543  März — Apr.  Der  wegen  des  Streites  um  Alten-  nnd  Nenen- 
gleichen  zwischen  den  y.  Uslar  und  Melchior  y.  Bodenhansen  angesetzte 
Tag  yerschoben  nnd  den  Parteien  Stillstand  anferlegt. 

1550  Apr.  Mai.  Gegenbericht  Lndolfs  y.  Uslar  gegen  die  yon 
Melchior  y.  Bodenhansen  ttbergebenen  Artikel.  Klage  des  Andreas 
y.  Weberstett  über  Bodenhansen,  dessen  Rechtfertigung  anf  beides. 
Vorschlag  der  Kasseler  Räte,  die  Angelegenheit  anf  einem  Tage  dnrch 
hessische  nnd  brannschweigische  Räte  yerhören  nnd  beilegen  zn  lassen. 

Noy.  In  den  Irmngen  zwischen  dem  Kloster  Reinhausen  und  den 
y.  Uslar  einerseits  nnd  Melchior  y.  Bodenhansen  andererseits  wegen 
des  Hauses  Gleichen  yon  Herzog  Erich  ein  Tag  nach  Northeim  an- 
gesetzt. Bitte  Bodenhansens  um  einen  hessischen  Rat  als  Rechts- 
beistand fbr  diesen  Tag.  Siegmund  y.  Boinebnrg  und  Lic.  Jakob 
Lersner  dazu  abgeordnet,  der  Tag  jedoch  yon  Braunschweig  wieder 
yerschoben. 

1551  Jan.  März.    Der  neue  Termin  in  Northeim  wieder  yertagt. 
Mai.  Juni.    Beschwerde  Melchiors  y.  Bodenhausen  über  eine  Reihe 

yon  Gewalttaten  der  y.  Uslar.    Gegenbericht  der  Gebrüder  Christoph 
und  Ludolf  y.  Uslar.    Verhandlungen  über  den  Austausch  der  Pfänder. 

1552  Febr.  Ludolf  y.  Uslar  durch  Wilke  y.  Bodenhansen  gefangen 
genommen,  Herzog  Heinrich  yon  Brannschweig  um  Vermittlung  seiner 
Freilassung  angerufen.  Rat  der  Kasseler  Räte  an  Wilke  y.  Bodenhausen, 
sich  einen  Adyokaten  zu  nehmen. 

Aug.  Weitere  Verhandlungen  über  die  Freilassung  Lndolfs  y.  Uslar; 
Wilke  yon  Bodenhausen  bereit,  ihn  auf  eine  bestimmte  Urfehde  frei 
zu  lassen. 

1560  Jan.  Neue  Irrungen  zwischen  Ludolf,  Melchior  und  ihren 
Brüdern  y.  Uslar  einerseits  und  Melchior,  Wilke  nnd  Otto  y.  Boden- 
hansen andererseits  wegen  des  alten  nnd  neuen  Hauses  Gleichen. 

Mai.  Vorläufiger  Rezeß  zwischen  den  Parteien  zu  Bettenrode 
(Bettingerode?). 

Grenzstreltigkeiten  im  Gebiete  der  y.  Bodenhansen. 

1634.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zn  Kassel.     1565 — 1567. 

Briefwechsel  mit  den  v.  Boderüumsen  insgesamt  Abschriften  von 
Rexessen  von  1563  und  1564. 

1565  Jan. — 1567  Jan.  Versuch  Braxmschweigs,  anf  den  Boden- 
hausenschen  Besitznngen  um  Hermannrode  die  Landesgrenze  zu  seinen 
Gunsten  neu  festzulegen. 
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Die  Pfarren  Hemeln  und  Yeekerhagen.    Antonius  CorTinns 

und  Kurt  t.  Mandelsloh. 

1635.    Akten  des  Statthidterg  und  der  Bftte  zu  Kassel.     1542—1564. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  EUsabeih  von  Braunschweig,  mit  dem 
Amtmann  Amt  Endemann  zu  Zapfenburg,  mit  Landdrost  und  Räten 
xvdschen  Deister  und  Leine  und  mit  dem  Herzog  Erich  von  Braun- 
schweig.  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp.  Entururf  eines  Vertrags. 
Schreiben  von  Amtmann,  Äbtissin  und  Konvent  zu  Hilv?artshausen 
und  des  Superintendenten  Kaspar  Kaufung  zu  Kassd.^)  Briefwechsel 
mit  den  braunschweigischen  Räten  zu  MWnden,  Schreiben  an  den  Amt- 
mann  zu  Zapfenburg.    Abschriften. 

1542  Juli.  Aug.  Streitigkeiten  über  die  Pflicht  des  Klosters  Hil- 
wartshausen,  den  von  Hessen  bestellten  Pfarrer  zu  Veckerhagen  (za- 
gleich  fttr  Vaake)  zn  unterhalten;  Einkünfte  des  Klosters  von  Hessen 
mit  Arrest  belegt.    Verhör  der  Altesten  zu  Vaake. 

Dez.  Von  Landgraf  Philipp  selbst  eine  Pfarrbestellung  aus  den 
Einkünften  des  Klosters  verfügt. 

1546  März.  Bedrohung  des  Antonius  Corvinas  durch  Kurt  y.  Mandels- 
loh und  die  Bauschenplatt  wegen  seiner  Tätigkeit  bei  der  Beformierang 
des  Klosters  Wülfinghausen.  Verpflichtung  des  v.  Mandelsloh  auf  der 
Kasseler  Kanzlei,  den  Weg  des  Bechtes  nicht  zu  verlassen.  Beschwerde 
Brannschweigs  über  Entziehung  einer  der  Pfarre  Hemeln  zustehenden 
Hufe  zu  Veckerhagen  durch  den  dortigen  Pfarrer. 

1547  Juli.  Aug.  Braunschweigische  Bepressalien  wegen  der  dem 
Pfarrer  zu  Hemeln  entzogenen  Hufe.  Beilegung  der  Streitigkeiten 
durch  eine  Kommission,  bestehend  aus  Antonius  Gorvinus  und  Kaspar 
Kaufimg. 

1548  Dez.  Die  vom  Kloster  Hilwartshausen  ge weigerte  Besoldung 
des  Pfarrers  von  Vaake  und  Veckerhagen  von  Hessen  auf  bestimmte 
Einkünfte  des  Klosters  angewiesen,  dessen  Beschwerde. 

1549  Juli — Dez.  Wiederholtes  Ersuchen  Brannschweigs  und  des 
Klosters  Hilwartshausen,  die  fiir  den  Pfarrer  zu  Veckerhagen  beschlag- 
nahmten Einkünfte  des  Klosters  frei  zu  geben,  da  dieses  selbst  einen 
Kaplan  ftlr  Vaake  und  Veckerhagen  bestellen  wolle.  Gegenberichte 
des  Pfarrers  Pistorius  zu  Veckerhagen  und  des  Superintendenten  zu 
Kassel.    Weitere  Verhandlungen  mit  Herzog  Erich  wegen  der  Pfarre 


1)  Hit  einem  Schreiben  des  Corvinns  an  diesen,  der  auch  Lanins  (Fleischer) 
genannt  wird. 
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und  wegen  der  Natzung  HilwartshauBens  am  Beinhardswald.  Antrag 
Hessens,  auch  die  Abmachungen  wegen  der  Pfarre  Bodenfelde  rück- 
gängig zn  machen,  wenn  die  wegen  Veckerhagen  unbeachtet  blieben. 

1551  Juli.  Bericht  des  Amtmanns  zu  Zapfenburg  Aber  neue  Streitig- 
keiten zwischen  Hemeln  und  Veckerhagen  wegen  eines  auf  der  Pfarr- 
hufe zu  Veckerhagen  aufgerichteten  Baues,  durch  den  der  Vertrag  der 
hessischen  und  braunschweigischen  Superintendenten  von  Landwehr- 
hagen verletzt  worden  sei. 

1564  März— Juni.  Irrungen  des  Pfarrers  zu  Vaake  und  Vecker- 
hagen Johann  Pistorius  (Dillenberg)  mit  dem  Stift  Hilwartshausen  in- 
folge Beschlagnahme  etlicher  Zinsen  des  Stifts  zu  Hottenhausen  bei 
Vaake  durch  den  Amtmann  zu  Zapfenburg.  Auf  den  Bericht  des 
Pfarrers  die  Zinsen  wieder  freigegeben. 

Die  Pfarreien  Bodenfelde  nnd  Wambeek. 

1636.  Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Kassel,  i)  1543. 

BrieftD€chsd7nitderHerxogmMüabeihv(mJ^  Schreiben 

des  Ämtmarma  Hans  Koch  zu  Trendelburg,  des  Ämtma/ims  Johann 
Äideben  zu  Nienover,  an  Domina  und  Vogt  zu  Lippoldsberg. 

1543  März — Juli.  Durch  die  braunschweigischen  Visitatoren  den 
Pfarrern  zu  Bodenfelde  und  Wambeek  zwei  Zehnten  vor  Bodenfelde 
aus  dem  Besitze  des  Klosters  Lippoldsberg  angewiesen,  das  Lehnsherr 
der  beiden  Pfarren  ist    Beschwerde  des  Landgrafen  dartlber. 

Aug.  Die  Zehnten  von  den  Braunschweigischen  eingesammelt.  Der 
Vergleich  dieses  Falles  mit  der  Versorgung  der  Pfarreien  Vaake  und 
Veckerhagen  von  Hessen  zurttckgewiesen.  Die  Antwort  der  Herzogin 
durch  die  Hochzeit  ihrer  Tochter  verzögert 

Jagdyergehen  von  Bflrgern  zn  Hunden. 

1637.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  lu  KasseLi)  1543. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweig.  Nieder- 
Schrift  eines  Verhörs.     Urfehde. 

1543  Aug.  Die  Mündener  Bürger,  der  Wirt  Degenhart  Sebant  und 
der  Fährmann  Hans  Tosach,  auf  hessischem  Jagdgebiet  jagend  betroffen 


1)  Offenbar  ans  deren  Res^strator,  jedoch  zanächst  unter  der  Hand  des 
KammersekretärB  erwachsen. 


i 
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nnd  Sebant  nach  heftiger  Gegenwehr  gefangen  nach  der  Zapfenbnrg 
gebracht  Vergebliche  Bemtthnngen  der  Herzogin  nm  seine  FreilaBsnng, 
da  bei  ihm  ein  Teil  der  Hochzeitsgäste  des  Hofes  nntergebracht  war. 
Verhör  Sebants. 

Nov.    Entlassung  Sebants  auf  Urfehde. 

Bitualmord  zu  Volkerode. 

1638.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.      1544.  1545. 

Briefwechsel  mit  der  Herxogirh  Elisabeth  von  Braunschweig.  Nieder- 
schrift der  Aussagen  des  Ha/ns  Weimar. 

1544  Dez.  1545  Jan.  Fehde  des  Weimar  Weimar  aus  Volkerode 
gegen  die  braunschweigischen  Schutzjuden,  weil  diese  angeblich  einen 
Hirten  zu  Volkerode  zur  Ermordung  seines  Knaben  angestiftet  haben, 
obwohl  der  Hirte  vor  seiner  Hinrichtung  in  Münden  öffentlich  ihre 
Unschuld  bekannt  hat.  Bitte  der  Juden,  auf  Weimar  durch  Hans 
Weinand  gen.  Luchte  zu  Witzenhausen  fahnden  zu  lassen.  Verhör 
seines  Bruders  Hans  Weimar. 

Überfall  des  Eichhofes. 

1639.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  zu  Kassel.      1547.  1548. 

Botulus.  Vertragsentwürfe.  Schreiben  des  Kurt  Hecke  %u  Oeismar. 
Briefwechsel  mit  Amt  Engemanns  Amtmarm  xu  Zapfenburg  ^  Bericht 
des  Kurt  Schmidt  von  Orebenstein,  Briefwechsel  mit  Amtmami,  Domina 
und  Konvent  des  Stifts  Hüwartshausen^  mit  Herzog  Erich  von  Braun- 
schweig und  den  verordneten  Befehlshabern  xu  Kaienberg.  Schreiben 
der  Landgräfin  Christine  aus  Augsburg,  des  Konrad  Bessd  Amtmanns 
xu  Kaienberg.  Briefwechsel  mit  Elisabeth^  Gräfin  xu  Henmberg  und 
dem  Landdrost  (Heiderich  v.  Kaienberg)  und  den  Bäten  xudscken  Leister 
und  Leine.  Bexeß  der  Parteien  von  Kloster  Bursfelde.  Quittung  des 
Stifts  Hütoartshausen. 

1547  Dez.— 1548  Febr.  Verhandlungen  über  die  Wiedererstattung 
der  1546  von  dem  Amtmann  Engemanns  zu  Zapfenburg  aus  dem  Eich- 
hofe fortgenommenen,  dem  Amtmanne  und  dem  Stifte  gehörigen  Pferde, 
Bttstungen  und  Kleinodien.  Bezefi  vor  der  Kasseler  Kanzlei,  in  Monats- 
frist Erstattung  zu  leisten.  Vergebliche  Versuche  des  Amtmanns  in 
dieser  Zeit,  mit  dem  Stift  ttber  die  Wiedererstattung  insbesondere 
wegen  einiger  nicht  mehr  vorhandener  Stücke  zu  einer  Einigung  zu 
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kommen.  (Weigerung  Christophs  v.  Falkenberg,  die  Zinsen  von  dem 
Elostergat  zu  Heimarshansen  folgen  zu  lassen.) 

1548  März.  Auf  die  Supplik  des  Klosters  Hilwartshausen  an  die 
Herzogin  Sidonie  von  Braunschweig  um  Erwirkung  eines  kaiserlichen 
Mandats  gegen  Hessen  durch  die  Landgräfin  Christine  ein  Vergleichs- 
tag veranlaBt. 

Apr.    Tag  zu  Bursfelde,  Ausgleich  der  Irrungen. 

Juni.  Aug.  Ratifikation  der  Abmachungen  durch  Herzog  Erich 
von  Braunschweigy  Lieferung  der  genommenen  Wertstücke  in  Münden 
gegen  Quittung  des  Klosters.  (AuBerdem  Verfolgung  des  an  dem 
Juden  Elias  aus  Borken  im  Braunschweigischen  begangenen  Mordes.) 

Das  Kloster  Hilwartshausen  und  der  Reinhardswald. 

1640,     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  bezw«  seines  Kammerseluretärs« 

1553—1557. 

Brieftoechsd  mit  der  Hetxcgm  Sidonie  von  Brau/nschweig,  mit  dem 
Herxog  Erich,^)  den  verordneten  Räten  und  Befehlshabern  xu  Münden, 
den  Räten  xu  Kassel,  insbesondere  mit  Kanxler  Heinrich  Lersner,  Dr. 
Johann  Oldendorp  und  Simon  Bing,  Instruktion  für  Jost  Didamar 
v/nd  Reinhard  Scheffer,  Schreiben  Hermanns  v.  d.  Malsburg,  BeridU 
des  Rentschreibers  Heinrich  Hesse  xu  TrendeÜmrg  an  den  Kammer^ 
Sekretär  Aleocander  Pflüger,    Bericht  des  Försters  Wendel  Nodt 

1553  NoY.  Dem  Kloster  Hilwartshausen  durch  Engelbrecht  y.  d. 
Wick  Amtmann  zu  Trendelburg  und  den  Oberförster  Peter  Kirchhof 
verboten,  den  Reinhardswald  weiter  zur  Schweinemast  und  Beheizung 
zu  benutzen.  Anwendung  der  Ordnung  über  Masthafer  und  Forstgeld 
auf  das  Kloster.    Die  Beschwerde  des  Klosters  darüber  abgewiesen. 

1554  März.  Braunschweigischer  Protest  gegen  Erbauung  eines 
Hauses  auf  braunschweigischem  Boden  bei  Altenmünden  durch  Hessen. 

1556  Jan.  Febr.  Durch  den  hessischen  Holzfl^rster  Wendel  Kodt 
zu  Veckerhagen  den  im  Reinhardswalde  weidenden  Hirten  des  Klosters 
fünf  Hammel  abgepfändet.  Diese  Pfändung  wird  auch  entgegen  allen 
Beschwerden  mit  Hinweis  auf  das  ausschlieBliche  Recht  Hessens  am 
Reinhardswalde  aufrecht  erhalten. 

1556  Apr.  Mai.  Die  braunschweigischen  Räte  Dr.  Dietrich  Ludicke 
und  Gteorg  Bertold  Ostmann  beim  Landgrafen  wegen  der  von  diesem 


1)  Darin  als  Beilage  Abschrift  der  Urkunde  des  Landgrafen  Ludwig  von 
Thüringen  vom  J.  1189  Dobenecker,  Reg.  dipl.  Thnringiae  n  Nr.  831. 
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verlangten  Unterordnung  des  Klosters  Hilwartshausen  anter  die  neue 
hessische  Holzordnnng  nnd  wegen  der  von  Brannschweig  als  Lehnsherr 
in  Anspruch  genommenen  Entscheidung  der  Streitigkeiten  ttber  den 
Eichberg  zwischen  Hermann  y.  d.  Malsburg  und  der  Gemeinde  Simmers- 
hausen.  Die  ablehnende  hessische  Erwiderung  durch  Jost  Didamar 
und  Reinhard  Scheffer  nach  Münden  überbrachte) 

Juni.  Juli.  Braunschweigische  Beschwerde  über  den  Bau  Ton 
zwei  Försterhäusern  bei  Bonaforte  und  Altenmttnden.  Die  Irrungen 
zwischen  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Simmershausen. 

Sept.  Okt.  Vorschlag  des  Landgrafen  an  Hermann  y.  d.  Malsburg, 
seine  Irrungen  mit  Simmershausen  wegen  des  Eichbergs  auf  der  Kanzlei 
zu  Kassel  oder  in  Marburg  entscheiden  zu  lassen.  Bodo  y.  Adelebsen 
und  Dr.  Theodor  Ludicke  abermals  wegen  der  beiden  Streitfragen  in 
Kassel.  Der  Eichberg  yon  Braunschweig  als  zum  Gericht  Sichelstein 
gehörig  in  Anspruch  genommen.  Die  Gesandten  auf  der  Kasseler 
Kanzlei  gehört,  ihre  Instruktion  an  den  Landgrafen  nach  Rotenburg 
gesandt.  Wiederholte  Bitte  Malsburgs,  ihn  mündlich  berichten  zu  lassen. 
Seine  Irrungen  mit  der  Stadt  Liebenaü.  Begründung  des  braunschwei- 
gischen  Standpunkts  mit  einer  Urkunde  yon  1189'].  Die  Streitfrage 
yom  Landgrafen  an  Heinrich  Lersner  und  Oldendorp  zur  Bearbeitung 
übergeben.  Philipp  auf  ein  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  yon  Braun- 
schweig hin  bereit,  diesem  und  dem  Kurfürsten  yon  Sachsen  die  Ent- 
scheidung durch  ihre  Räte  zu  übertragen. 

Noy.  Dez.  Schweine  des  Klosters  Hilwartshausen  im  Reinhards- 
wald durch  den  Förster  Wendel  Nodt  in  Yeckerhagen  gepfändet. 
Mahnung  der  Kasseler  Juristen,  mit  Anwendung  yon  Gewalt  yorsichtig 
zu  sein;  Ausarbeitung  einer  besonderen  Instruktion  für  die  Forst- 
beamten. Verhör  der  hessischen  Förster  über  die  Rechte  des  Klosters 
am  Reinhardswald  durch  den  Landgrafen  auf  der  Zapfenburg.  Supplik 
der  Katharina  y.  d.  Malsburg,  Frau  des  Hermann  y.  d.  Malsburg,  wegen 
des  Eichbergs.  Bericht  des  Schultheißen  zu  Kassel  darüber  und  Gegen- 
bericht der  Männer  zu  Simmershausen.  Bericht  des  Jurg  Jaen  über 
die  Forstrechte  des  Klosters,  weitere  Nachrichten  im  idten  greben- 
steinschen  Register.  Bericht  der  Förster  Wendel  Nodt  und  Schräm 
Kunz. 

1557  Jan.  Ein  Stück  Wild  bei  Hilwartshausen  angeblich  yon  den 
Hunden  des  E^osters  zerrisBen.    Der  Amtmann  zu  Trendelburg  Otto 


1]  Darin  eine  mit  yielen  heBsischen  Beispielen  belegte  jaristische  Untersohei- 
dnng  zwischen  Lehensherrüchkeit  und  landesfürstlicher  Obrigkeit  und  Gerichts- 
hoheit. 2)  Vgl.  S.  336  Anm. 

PoUt  AroliiT  des  Landgr.  Philipp.    IL  22 
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HolBteiner  und  Philipp  Hergot  deswegen  an  das  Kloster  geschickt,  letz- 
terer auch  an  das  Kloster  Lippoldsberg  infolge  von  Beschwerden  wegen 
Überbürdong  mit  Diensten  und  Abgaben  dnrch  Braonschweig. 

1641«    Akten  des  Landgrafen  Pliillpp^  bezw«  seines  Kammersekretftrs. 

1557—1566. 

Briefwechsel  mit  StaWialteTy  Kanzler  und  Räten  xu  Kassel,  mit 
Herzog  Erich  von  Braunschweig  ^  den  braunschweigischen  Räten  xu 
Uslar  und  Mimden  und  dem  Rentschreiber  Heinrich  Hesse  xu  Trendel- 
bürg.  Schreiben  an  den  Propst  xu  Hilwartshausen  und  Barfhd 
V.  Minkwitx,  Erlaß  an  alle  Befehlshaber  und  Förster  am  Reinhards- 
wald.  Schreiben  Simon  Bings.  Bericht  der  Prokuratoren  am  Reichs- 
kammergericht  Ämandus  Wolf  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer.  Voll- 
macht wnd  Instruktion  für  den  braunschu?eigischen  Kanzler  Jost 
V.  Waldhausen  und  die  Räte  Moritz  Friese^  Hermann  v.  Qladebeck  und 
Franz  de  Wrede.  Niederschrift  der  Antwort  an  diese.  Bericht  des 
Kanzlers  Reinhard  Sche/fer.    SuppUk  an  das  Reichskammergericht 

1557  Apr.  Mai.  Anfrage  der  hessischen  Förster  im  Reinhards- 
wald, ob  das  landgräfliche  Hnteverbot  gegenüber  dem  Kloster  Hil- 
wartshansen  auch  für  die  Grashnte  gelte.  Streit  am  den  Knick  nnter 
der  roten  Bahn  and  vor  Mttnden.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  ttber 
die  Rechte  des  Klosters  am  Reinhardswald  vor  dem  Korftarsten  von 
Sachsen  and  dem  Herzog  Heinrich  von  Brannschweig  verhandeln  zn 
lassen. 

1559  Nov.  Anfforderang  an  das  Kloster  Hilwartshaasen,  entweder 
den  Reinhardswald  nicht  za  benatzen  oder  Forstgeld  dafür  zn  be- 
zahlen. 

1560  Jnni.  Sapplik  beim  Reiohskammergericht  am  ein  Mandat 
gegen  Mttnden. 

Sept.  Okt  Beschwerde  des  Propstes  za  Hilwartshansen  ttber  den 
Förster  Wendel  Nodt. 

1562  Jan.  Abermalige  Beschwerde  des  Klosters  über  den  Förster 
Wendel  Nodt  wegen  seiner  Übergriffe  gegen  die  Sehafknechte  von 
Hilwartshansen. 

März.  Bericht  des  Rentschreibers  Heinrich  Hesse  über  die  von 
Hilwartshansen  fortgesetzt  angemaßte  Beholznng  ans  dem  Reinhards- 
wald and  ttber  zwei  dem  Wild  nachstellende  Hände  des  Klosters. 

1563  Jani.  Jnli.  Irrangen  wegen  eines  von  Hessen  nmgeworfenen 
Malsteins  im  Reinhards  wald,  den  das  Kloster  Hilwartshansen  angeb- 
lich nea  hatte  setzen  lassen. 
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Dez.  ErlaB  an  die  hessischen  Beamten  am  Reinhards wald,  das 
Kloster  nötigenfedls  mit  Gewalt  von  dem  Forst  fem  zu  halten. 

1564  Jan.  Übergriffe  der  brannschweigischen  Jäger  zn  Kloster 
Bnrsfelde  in  hessische  Jagdrechte. 

Aug.  Anordnungen  wegen  des  ZeugenverhörSi  das  infolge  einer 
von  Brannschweig  ausgebrachten  kaiserlichen  Kommission  veranstaltet 
werden  soll.    Auswahl  der  Beamten. 

Dez.    Neue  Einschärfung  des  unter  1563  Dez.  angeführten  Erlasses. 

1565  Sept.  Okt.  Stand  der  braunschweigischen  Sache  am  Reichs- 
kammergericht, Bitte  Meurers  um  Wildpret. 

1566  Apr. — Juli.  Von  den  vier  von  Hessen  zur  Wahl  gestellten 
Schiedsrichtern  durch  Braunschweig  der  Kurfürst  von  Trier  gewählt. 
Abermalige  Beschwerden  des  Klosters  über  die  hessischen  Forstbeamten. 
Eine  braunschweigische  Gesandtschaft  deswegen  bei  dem  Landgrafen 
zu  Treysa.  Vorkehrungen  gegen  etwaige  braunschweigische  Gewallt 
maßregeln. 


1642.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zn  Kassel.     1549—1557. 

Schreiben  von  Domina,  Komment  und  Ämtnumn  xu  Hüwartshausen. 
Aufzeichnungen  und  Protokolle  von  Verhören,  Abschriften.  Instruktion 
für  Jost  Didamar  und  Reinhard  Scheffer.  Briefwechsel  mit  Herzog 
Erich  von  Braunschweigy  den  verordneten  Bäten  xu  Münden  und  mit 
Landgraf  PhiUpp.  Oedenkxettei  für  Pflüger,  Eingaben  Hermanns  und 
der  Katharina  v.  d.  Malsburg,  soune  der  Oememde  Simmershausen. 
Bericht  von  Otto  Holsteiner  Amimann  xu  Trendelburg  und  Phäipp 
Hergot    Entwurf  xu  einer  Supplik  an  das  Beichskammergeridit 

1549  Dez.  Supplik  des  Klosters  Hilwartshausen  um  Abschaffung 
des  für  den  Reinhardswald  erlassenen  Hute-  und  Beholzungsverbots. 

1551  (ohne  Tag).  Verhör  des  Försters  Jaen  über  die  Rechte  des 
Klosters  Hilwartshausen  am  Reinhardswald. 

1552  Dez.  Auftrag  an  den  Statthalter  Jost  Rau,  mit  Hermann 
V.  d.  Halsburg  persönlich  zu  verhandeln  j  daB  er  sein  auf  dem  Eich- 
berg errichtetes  Vorwerk  wieder  beseitige. 

1556  März.  April.  Der  Streit  zwischen  den  v.  d.  Malsburg  und 
dem  Dorfe  Simmershausen  über  den  Eichenberg  von  der  Kasseler 
Kanzlei  zu  Ungunsten  der  ersteren  entschieden.  Die  braunschweigi- 
schen Räte  Dr.  Ludicke  und  G.  B.  Ostmann  von  den  Kasseler  Räten  auf 
landgräflichen  Befehl  angehört,  ihre  Werbung  durch  die  hessischen 
Gesandten  Jost  Didamar  und  Reinhard  Scheffer  ablehnend  erwidert. 

22* 
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Juni.  Braunschweigische  Beschwerde  ttber  den  Bau  eines  Hauses 
bei  Bonafort.  Erkundigung  bei  den  Männern  von  Simmershausen 
wegen  des  Eichenbergs. 

Sept.  Von  den  braunschweigischen  Bäten  Bodo  v.  Adelebsen  und 
Dr.  Ludicke  die  Antwort  auf  die  letzte  hessische  Werbung  in  Kassel 
überreicht.  Die  Abfassung  der  hessischen  Antwort  darauf  dem  Kanzler 
übertragen.  Auf  Philipps  Befehl  wird  Hermann  v.  d.  Malsburg  wegen 
seiner  Hetzereien  zwischen  Braunschweig  und  Hessen  mit  Beschlag- 
nahme seiner  Zehnten  zu  Hasungen  und  Karthause  gedroht. 

Okt.  Pfändung  und  Bückgabe  von  Schweinen  des  Klosters,  die 
im  Wald  betroffen  wurden.  Heinrich  Lersner  und  Oldendorp  mit  der 
Streitsache  betraut,  insbesondere  wegen  der  Urkunde  von  1189. 

Not.  Dez.  Berichte  der  Förster.  Weitere  Verhandlungen  zwischen 
den  y.  d.  Malsburg  und  Simmershausen.  Verhör  der  Förster  über  die 
braunschweigischen  Ansprüche  durch  Philipp  Hergot. 

1657  Jan.  Jagende  Hunde  des  Klosters  Hilwartshausen.  Steuer 
und  Dienst  vom  Kloster  Ldppoldsberg. 

Ap  r.  Beseitigung  des  Knicks  vor  Hilwartshausen  und  Fortführung 
des  Holzes  von  der  Roten  Bahn. 

1643.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KasseL 

1568-1560.  1662. 

Briefwechsel  mit  den  braunschtoeigischen  Räten  zu  Münden  und 
XU  Uslar.  Bericht  der  Förster  Kurt  Kremer  xu  Bcnafort  und  Wendel 
Nodt  Briefwechsel  mit  dem  Rentschreiber  Hemrich  Hesse  xu  Trendän 
bu/rg  und  Propst  und  Domina  des  Klosters  Hilwartshausen  und  ndt 
dem  Landgrafen  Philipp,  Schreiben  an  Kanzler  und  Hofräte  xu 
Marburg. 

1658  Jan.  Beschwerde  des  Klosters  Hilwartshausen  über  Gewalt- 
tätigkeiten des  Försters  Kremer  zu  Bonafort. 

1669  Dez.  1660  Jan.  Schlägereien  des  Försters  Wendel  Nodt  mit 
den  Braunschweigischen  im  Reinhardswalde. 

1660  Dez.  Abermalige  Beschwerde  Hessens  über  Schädigung  des 
Wildbestandes  im  Reinhardswalde  durch  die  Hunde  des  Klosters  Hil- 
wartshausen. 

1662  Jan«  Juni.  Eine  abermalige  Beschwerde  Braunschweigs  und 
des  Klosters  gegen  den  Förster  Wendel  Nodt  zurückgewiesen. 

1644.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KasseL  1562. 

Abschriften,  Briefwechsel  mit  den  braunschumgischen  Räten  xu 
Münden.    Aufzeichnungen  von  Berichten  und  Protokolle  von  Aussagen. 
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Briefwechsel  mit  Mag.  Jöhcm/n  Ludolf  zu  Dvderstadt  Bexepisse.  Voll- 
macht für  den  hessischen  Fiskal  Jeronymus  Meufer.  Verfügung  an  den 
Rentschreiber  xu  Trenddburg,    Articuli  probatorii. 

1562  März— Juni.  Von  Brannschweig  ein  kaiserliches  Mandat 
ausgebracht  wegen  der  von  Hessen  den  von  Hilwartshansen  im  Rein- 
hardswalde abgepfändeten  Barten  und  Beile.  Wegen  der  Ansprüche 
des  Klosters  Hilwartshausen  auf  den  Hopfenberg  Verhör  der  Zeugen 
durch  Mag.  Johann  Ludolf  als  kaiserlichen  Kommissar.  Der  Verlauf 
der  hessisch-braunschweigischen  Grenze. 

1646.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  n  Kassel.      1562.  1563. 

Schreiben  an  Lic.  Amandus  Wolf  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer. 
Articuli  reprdbatorii.  Abschriften.  Briefwechsel  mit  Kurt  Weingarten, 
Dechant  des  Petersstifts  xu  Fritzlar.  Kommission  für  Mag.  Joseph 
Lorichius  Hadamarius.    Protokoll. 

1562  Aug. — 1563  März.  Gegenüber  den  von  braunschweigischer 
Seite  dem  letzten  Zeugenverhör  zugrunde  gelegten  Beweisartikeln  von 
Hessen  articuli  reprobatorii  aufgestellt  und  beim  Beichskammergericht 
eine  neue  auf  Kurt  Weingarten  lautende  Kommission  ausgebracht. 
Verhör  der  Zeugen  auf  dem  Bathause  zu  Kassel. 

1646.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel,  insbesondere 
Simon  Bings.  1563.  1565.  1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Rentmeister  Hein/rieh  Hesse  zu  TrendeOmrg. 
Aufxeidmungen  des  Notars  Mag.  Joseph  Lorichius.  Schreiben  des 
Herzogs  Erich  von  Braunschtaeig.  Bericht  an  den  Landgrafen  Philipp. 
Entwurf  xu  einer  Supplik  an  das  Beichskammergericht. 

1563  Jan.  Versuch  des  Dorfs  Gimte,  in  den  Beinhardswald  ein- 
zudringen und  die  hessische  Wehrhecke  zu  zerstören,  Verhandlungen 
mit  dem  Amtmann  zu  Münden  darüber. 

Mai.  Ein  Malstein  am  Badberge  von  den  Braunschweigischen  ver- 
schoben und  von  den  Hessischen  dann  umgestürzt.  Beschwerde 
Braunsohweigs. 

1565  Sept.  Von  Braunschweig  ein  kaiserliches  Mandat  zur  Resti- 
tution der  Pfänder  an  das  Stift  Hilwartshausen  ausgebracht.  Gegen- 
Bupplik  an  das  Beichskammergericht. 

1566  Juni.  Vorkehrungen  gegenüber  beftarchteten  braunschweigi- 
schen  GtewaltmaBregeln. 
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164:7.    Akten  des  StatthalterB  ud  der  B&te  zn  Kassel.  1564. 

Zwei  Abschriften  eines  Protokolls  mit  Bandbemerkungen  von  der 
Hand  Bevnhard  Sdieffers. 

1564  Aug.  Verhör  von  Zeugen  aaf  dem  Rathaus  zu  Mttnden 
wegen  Kloster  Hilwartshausen. 

1648.  Akten  des  Dr.  Jost  DIdamar.  1564. 

Schreiben  der  Prokuratoren  xu  Speyer  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer 
und  lAc.  Ämandtis  Wolf.  Vollmacht.  Fragstücke.  Dabei  ein  ver-- 
schnürtes  und  versiegeltes  Bündel  attestationes.  ^)  ZeugenUsten.  Verhörs-- 
protokoU. 

1564  Apr. — Aug.  Von  Herzog  Erieh  eine  neue  kaiserliche  Kom- 
mission zum  Verhör  der  Irrungen  wegen  Hilwartshausen  ausgewirkt, 
lautend  auf  Mag.  Johann  Ludolf,  Bürger  zu  Duderstadt,  und  Andreas 
Olemann,  Sekretär  zu  Einbeck.  Verhör  der  Zeugen  auf  dem  Bathause 
zu  Münden,  von  Hessen  Dr.  Jost  Didamar  dazu  bevollmächtigt 

1649.  Akten  yon  Kanzler  (Reinhard  Seheffer)  und  Hof  raten  zu  Marburg. 

1563.  1565—1567. 

Abschriften.  Briefwechsel  mit  Landgraf  Philipp  und  den  heim- 
gelassenen Bäten  xu  Münden.  Bexepisse.  Outachten.  Antwort  des 
Landgrafen  Philipp  auf  die  Werbung  der  braunschweigischen  Bäte 
Moritx  Frieße,  Herman  v.  Cfladenbeck  und  Johami  Koch.  Schreiben 
des  Marschalls  Friedrich  v.  Bolshausen,  Simon  Bings,  des  Schultheißen 
Hans  Metxger  xu  Kassel,  von  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel.  Berichte 
Johannes  Oldendorps  und  Heinrich  Lersners. 

1563  Mai — Juli.  Wegen  des  umgeworfenen  Malsteines  eine  Ant- 
wort an  Braunschweig  von  den  Marburger  Bäten  ausgearbeitet  und 
ttberschickt 

1565  Nov.  Dez.  Ersuchen  der  braunschweigischen  Bäte  und  des 
Stifts  Hilwartshausen  durch  den  Amtmann  Johann  Spangenberg,  ge- 
mäß der  Kammergerichtsordnung  vier  Beichsfürsten  zu  benennen,  aus 
denen  Braunschweig  einen  zur  Entscheidung  wegen  Hilwartshausen 
aussuchen  wolle. 

1566  Apr. — Juli.  Von  Braunschweig  der  Kurfbrst  von  Trier  als 
Schiedsrichter  erwählt.    Klage  einer  braunschweigischen  Gesandtschaft 


1]  Erst  neuerdings  geöflFhet. 
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llber  neae  Übergriffe  heBsischer  Beamten  noch  vor  der  schiedsgericht- 
lichen Entscheidung.  Weitere  Beschwerden  Aber  den  Schultheiß  zu 
Kassel.  Bechtfertignng  Hessens  gegenüber  Braunschweig,  Aufstellung 
der  braunschweigischen  Übergriffe. 

1567  Febr.  Gutachten,  was  Hessen  jetzt  tun  soll,  da  Braun- 
schweig  die  Kommission  des  Kurfürsten  von  Trier  nicht  zur  Ausfüh- 
rung bringt 

1650«     Akten  des  Adrokaten   am  Beichskammergerieht  Lic  Amandas 
Wolf.  1562.  1564.  1565. 

Schreiben  van  Kanzler  und  Räten  xu  Marburg  und  von  Statthalter, 
Kanxler  und  Bäten  xu  Kassel.    Äufxeichnungen. 

1562  Okt.  Bemühungen  um  eine  Kommission  für  ein  Zengenver- 
hör  in  der  Hilwartshäuser  Sache. 

1564  März.    Verhandlungstage  in  derselben  Sache. 

1565  Sept.  Einreden  gegen  das  von  Braunschweig  ausgebrachte 
Mandat.  Sendung  von  Begistem  und  Briefschaften  als  Beweisstücke 
an  Wolf. 

1651.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1560.  1563 

Briefwechsel  mit  Heinrich  Hesse  Bentschreiber  xu  Trendelburg, 
mit  Statthalter,  Hofmarschaü  und  Bäten  xu  Kassel.  Schreiben  an  den 
Förster  Wendel  Nodt  Information  für  Johann  Kaufungen.  Briefwechsel 
mit  den  Bäten  xu  Marburg  Dr.  jur.  Johann  Oldendorp  und  Heinrich 
Lersner.  Schreiben  an  die  Prokuratoren  am  Kammergericht  Amandus 
Weif  und  Dr.  Meurer.     Outachten  der  Bäte. 

1560  Jan. — Apr.  34  von  einem  hessischen  Untertanen  gehauene 
Stück  Holz  von  den  Braunschweigischen  aus  dem  Reinhardswald  über 
die  Weser  nach  Gimte  gebracht.  Kaufungen  darauf  ans  Kammer- 
gericht geschickt,  um  deswegen  und  wegen  des  fortgeführten  Holzes 
von  der  zerschlagenen  Wehrhecke  Mandate  auszuwirken.  Die  aus- 
gebrachten Mandate  darauf  in  Münden  und  Uslar  insinuiert  Die  itte- 
rische  Sache.  Verhandlungen  wegen  der  Restitution.  Großer  Brand 
im  Schloß  zu  Münden.  Gegen  das  kaiserliche  Mandat  von  den  Braun- 
schweigischen am  Kammergericht  neue  Einwendungen  erhoben.  Der 
Knick  bei  Altenmünden  von  ihnen  erweitert 

1563  Juli.  Die  den  Bewohnern  von  Wahlshausen  angewiesenen 
Baustämme  durch  Fürstenhager  Untertanen  des  Amtmanns  Kurt  y.  Barde- 
leben zu  Münden  fortgenommen  und  Yon  hessischer  Seite  zurückgeholt. 
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1652.  Ikten  des  Statthalters  und  der  BJLte  sa  Kassel.     1660.  1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  mit  Dr.  Joh.  Oldendorp 
und  den  anderen  anwesenden  Hofräten  zu  Marburg,  Dr,  Jost  Didamar 
und  Simon  Bing,  mit  den  braunschtveigiscken  Räten  xu  Uslar  und 
Münden  und  dem  Rentsehreiber  Heinrich  Hesse  xu  Trendelburg.  Be- 
richte des  Försters  Wendel  Nodt  xu  Veckerhagen.  Schreiben  an  den 
Ämtmann  xu  Zapfenburg.  Entunirfe  xu  einem  Notariatsinstrument. 
Schreiben  des  Kurt  v.  Bardeleben  Ämtmanns  xu  Münden.    Abschriften. 

1560  Jan. — März.  Beantwortung  eines  braanschweigiBchen  Schrei- 
bens wegen  Hilwartshaosen.  Das  Holz  von  der  niedergeschlagenen 
Wehrhecke  mit  80  Wagen  fortgeführt.  Das  einem  Mann  Hans  Koch 
zn  Vaake  angewiesene  Bauholz  ebenfalls  von  den  Brannschweigischen 
fortgeholt.  Von  Hessen  ein  kaiserliches  Mandat  zur  Bestitntion  dieses 
Holzes  ausgebracht.  Vorkehrungen,  die  Bestitution  yon  hessischer 
Seite  entgegenzunehmen. 

Apr.  Brand  des  Schlosses  zu  Münden.  Nach  wiederholten  Ver- 
handlungen die  Bestitution  des  Holzes  von  Braunschweig  verweigert 

1563  Juni.  Juli.  Bttckgabe  des  von  Untertanen  Kurts  y.  Barde- 
leben,  Amtmanns  zu  Mttnden,  in  Fttrstenhagen  gepfändeten  Holzes. 

1653.  Akten  Jost  Didamars.  1560—1569. 

PtOMßschriften. 

1560  Apr. — 1569  Jan.  ProzeB  wegen  des  gegen  Braunschweig 
ausgebrachten  Mandats  betr.  Pf&nduDg  von  34  Stück  Holz  im  Bein- 
hardswald. 

1654.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1563. 

Schreiben  an  Statthalter  und  Räte  xu  Kassel  ufid  den  Rentschreiber 
xu  Trendelburg.  Briefwechsel  mit  den  braunschweigischen  Räten  xu 
Münden,  mit  Statthalter  und  Räten  xteischen  Deister  und  Leine  und 
im  Lande  Oöttingen.  Scheiben  an  den  Kanzler  Reinhard  Scheffer 
(auch  in  Ausfertigung).    Protokolle.     Urfehde.    Abschriften. 

1563  Febr.  Versuche  des  Dorfs  Gimte,  in  den  Beinhardswald  ein- 
zudringen und  die  hessische  Wehrhecke  zu  zerstören.  Anweisungen 
an  den  Bentschreiber  zu  Trendelburg,  dem  entgegenzutreten. 

Aug.  Acht  braunschweigische  Krämer,  die  den  Zoll  zu  Immen* 
hausen  umgangen  hatten,  von  dem  Förster  Kurt  y.  JoB  zu  Wahlshausen 
(Wilhelmshausen)  auf  dem  yon  Braunschweig  beanspruchten  Batterfeld 
zur  Bede  gestellt. 
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Aug.— Okt  Dez.  Bartholomäns  Ennz  von  Bonafort  wegen  Jagens 
im  Batterfeld  gefangen,  gefoltert,  schlieBlieh  aber  gegen  Urfehde  wieder 
entlassen.  Auseinandersetzungen,  ob  die  Hoheit  nnd  das  Geleit  aaf 
dem  Batterfelde  Hessen  oder  Brannsohweig  zustehe.  Anweisungen 
an  die  hessischen  Beamten  in  und  am  Beinhardswald ,  wie  dem  An- 
dringen der  Braunschweigischen  zu  begegnen  sei. 

Der  Zoll  zn  Yernawahlsliansen. 

1656.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1560. 

Schreiben  an  Stattkalter  und  Bäte  %u  Kassel,  Abschrift  eines  kaiser- 
lichen Mandats  und  andere  Abschriften. 

1560  Mai — Sept.  Wegen  Irrungen  um  den  Zoll  zuVemawahls- 
hausen  durch  den  braunschweigischen  Amtmann  Valentin  MonfFel  zu 
XTslar  den  hessischen  Untertanen  zu  Yemawahlshausen  drei  Pferde  ab- 
gepfändet, auf  ein  von  Hessen  ausgebrachtes  kaiserliches  Mandat  hin 
jedoch  wieder  restituiert. 

1656.  Akten  des  Dr.  Jost  Dldamar.  1560—1569. 
Prozeßakten. 

1560  Ju  li — 1569  Jan.  ProzeB  zwischen  Hessen  und  Braunschweig 
wegen  der  drei  gepfändeten  Pferde. 

Streitigkeiten  an  der  Hardt. 

1657.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  zu  Kassel. 

1558—1560.  1564. 

Protokolle.  Briefwechsel  mit  Valentin  Monffd  Amtmann  xu  Uslar, 
mit  den  Bäten  xu  Münden  und  üslar,  dem  Landgrafen  Philipp,  dem 
Amtmcmn  Franz  Scharf  zu  Zapfenburg  und  dem  Bentschreiber  Heinrich 
Hesse  zu  Trendelburg.  Schreiben  an  den  Kanzle  und  die  Hofräte  xu 
Marburg,  an  Magister  Josephus  (LorichiusJ^  Hans  aus  der  Mark 
und  Dr.  Jost  (Didamar).  Abschriften,  u.  a.  eines  Beichskammer- 
gerichtsmandats. 

1558  Mai — 1559  Mai.  Streitigkeiten  zwischen  den  Dörfern  Heise- 
beck und  Offensen  um  RotÜand  an  der  Hardt.  Zwei  Bewohner  von 
Heisebeck  von  den  Braunschweigischen  geschlagen,  einem  ein  Pferd 
gepftndet.    Die  Bemühungen  um  Restitution  ohne  Erfolg. 
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1560  Febr.  Wegen  Pfändung  einer  Egge  anf  dem  streitigen  Lande 
von  Brannschweig  ein  Mandat  ausgebracht,  die  Egge  darauf  von  Hessen 
restituiert. 

Apr.  Das  streitige  Land  von  den  Braunschweigischen  beackert 
und  besät.  Rigoroses  Vorgehen  von  braunschweigischer  Seite  bei 
Eintreibung  von  Schulden  der  hessischen  Grenzbewohner. 

Juni.  Juli.  Die  Frucht  aus  dem  Rottlande  durch  den  Amtmann 
Ton  Zapfenburg  mit  einem  Aufgebot  zertreten ;  darauf  von  einem  weit 
größeren  mit  Glockenschlag  zusammengebrachten  braunschweigischen 
Aufgebot  die  Frucht  eines  hessischen  Nachbargrundstttcks  nieder- 
getreten. 

Juli.  Aug.  Von  Hessen  am  Reichskammergericht  Einsprache  gegen 
das  Mandat  wegen  der  gepfändeten  Egge  erhoben,  gleichzeitig  jedoch 
auch  gütliche  Verhandlungen  mit  Braunschweig  angekntipft.  Nach 
einem  Augenscheinstermin  das  streitige  Land  geteilt  und  die  Grenze 
mit  Steinen  bezeichnet. 

1564  Mai.  Von  den  BraunschweigiBchen  bei  Nacht  zwischen  Heise- 
beck und  Offensen  am  Lichtenberg  ein  Graben  gezogen  und  Holz  da- 
selbst abgehauen.  Von  Hessen  dagegen  protestiert  und  Befehl  ge- 
geben, den  Graben  wieder  zuzuwerfen. 

1658,  Akten  der  hessischen  Juristen  Dr.  Jost  Dldamar,  H.  Heinrich 
Hund  und  Dr.  Oldendorp.  1560.  1561. 

Abschriften.  Zeugenliste  und  Zeugenatissagen.  Notixen.  Schreiben 
Hunds  an  Didamar.  Schreiben  an  Lic.  Wolf  und  Dr.  Meurer^  an  den 
Landgrafen  Philipp.  Protokoll.  Proxeßschriften.  Dabei  eine  Skixxe 
des  streitigen  Landes. 

1560  Febr.  Verhör  von  alten  Leuten  wegen  der  Grenze  zwischen 
Heisebeck  und  Offensen. 

Aug.  Sept.  Gutachten  wegen  der  gepfändeten  Egge.  Aufstellung 
Yon  Artikeln,  die  am  Reichskammergericht  vorgebracht  werden  sollen. 

1561  Juli.  Zusammenkunft  und  Verhandlungen  braunschweigischer 
und  hessischer  Räte  bei  den  streitigen  Ackern  an  der  Hardt. 

1659.  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  bezw«  des  Kammersekretärs. 

1560. 

Kaiserliches  Mandat.  Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu 
Kassel,  mit  Dr.  Jost  Didamar,  M.  Heinrich  Hund,  Franx  Scharf  Amt- 
marm  zur  Zapfenburg  und  Heinrich  Hesse  Rentmeister  xu  Trenddr 
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hurg.  Schreiben  cm  Hans  aus  der  Mark.  Schreiben  von  Johann 
Oldendorp  und  anderen  verordneten  Hofräten  xu  Marburg.  Prozeß^ 
Schriften. 

1560  Febr.  Eaiserliehes  Mandat  wegen  der  an  der  Hardt  ge- 
pfändeten Egge.  Die  Egge  dnrch  Heinrich  Hnnd  restituiert,  zugleich 
von  diesem  ein  Bericht  der  Altesten  ttber  die  Lage  der  Grenze  ge- 
sammelt. 

Apr.  Hai.  Die  streitigen  Acker  von  Offensen  ans  abermals  be- 
sät, vom  Langrafen  Erhebungen  ttber  die  Bechtsverhältnisse  zur  Vor- 
bringung  am  Reichskammergericht  angeordnet. 

Juli.  Aug.  Die  Frucht  auf  den  Ackern  durch  den  Amtmann  zu 
Zapfenburg  zerstört,  braunschweigische  Repressalien ;  Gutachten  Olden- 
dorps. 

Aug.  Von  Hessen  am  Reichskammergericht  Schritte  behufs  Kassie- 
rung des  Mandats  unternommen,  durch  einen  Augenscheinstermin  und 
direkte  Verhandlung  jedoch  die  Angelegenheit  gtttlich  beigelegt;  das 
streitige  Land  wird  geteilt.    Vgl.  Nr.  1667. 

Kloster  Lippoldsberg. 

1660.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1561.  1566. 

Schreiben  von  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel  und  an  Herzog 
Erich  d.  J.  von  Braunschweig. 

1561  Juli.    S.  Nr.  1661. 

1566  Sept.  Okt.  (^egenttber  den  braunschweigischen  Versuchen, 
schon  jetzt  Lippoldsberg  zu  säkularisieren,  von  Hessen  darauf  hin- 
gewiesen, daB  noch  zwei  Nonnen  im  Kloster  leben. 

1661«     Akten  des  Statthalters  und  der  Rftte  zu  Kassel« 

1560—1563.  1566. 

Briefwechsel  mit  Burkhard  v.  Cramm  Ämtmann  xu  Lippoldsberg^ 
mit  Landgraf  Philipp  und  Herxog  Erich  von  Braunschweig.  Schreiben 
an  die  braunschweigischen  Bäte  xu  Münden. 

1560  Mai.  Der  Lippoldsberger  Klosterwagen,  der  bisher  in  Kassel 
zur  Schweinehatz  und  zum  Bau  gebraucht  wurde,  eingefordert,  um  in 
Uslar  für  Braunschweig  Ziegelerde  zu  fahren. 

1561  Juli.  Das  Dorf  Lippoldsberg  von  Braunschweig  aufgemahnt, 
beim  Glockenschlag  dem  Banner  von  Uslar  zu  folgen,  auf  Anfrage  in 
Kassel  jedoch  verkttndigt,  daB  es  nicht  gegen  Hessen  folgen  dttrfe. 
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1562  Okt  1563  Jan.  Wiederholte  Interzession  Hessens  fbr  das 
mit  Wagendienst  für  die  Bauten  zn  Uslar  und  Münden  über  Gebtthr 
belastete  Kloster  Lippoldsberg. 

1563  Juni.  Der  Lippoldsberger  Dienstwagen  von  Brannscbweig 
abermals  —  zum  Gesohtltztransport  —  requiriert,  die  Gegenvorstellongen 
Hessens  abgelehnt. 

1566  Juni.  Von  Brannscbweig  ein  Vertrag  ttber  die  beiderseitigen 
Rechte  an  Kloster  Lippoldsberg  vorgeschlagen  in  der  Erwartung!  daB 
das  Kloster  bald  aussterben  werde. 


Streitigkeiten  nm  die  Jagd  an  der  Herzogenbreite 

und  der  Langenleite. 

1662.  Akten  des  Landflrrafen  PliUlpp.  1562—1564. 

Briefwechsel  mit  den  braunschweigiscken  Bäten  xu  Münden  und 
UslaTj  größtenteils  in  Abschrift^  mit  Herxog  Erich  von  Braunschweig 
und  dem  Bentmeister  Heinrich  Hesse  xu  Trendelburg.  Abschrift  eines 
Notariatsinstruments. 

1562  Apr.  Hans  aus  der  Mark  auf  Veranlassung  Braunschweigs 
yerhaftet 

1562  Juni.  Aug.  1563  Juli— 1564  Jan.  Streitigkeiten  um  die 
Jagd  an  der  Herzogenbreite  und  der  Langenleite.  ^)  Gewalttätigkeiten 
des  braunschweigischen  Amtsmanns  von  Fttrstenhagen,  y.  Bardeleben, 
gegen  Untertanen  ans  Vemawahlshausen,  die  Holz  im  Werderforst  be- 
arbeiteten. 

1663.  Akten  des  Kanzlers  Reinhard  Scheffer  und  des  Statthalters  und 
der  B&te  zu  KasseL  1562.  1563.  1566. 

Schreiben  des  Landgrafen  PhiUpp.  Bericht  des  Bentschreibers  xu 
Trenddnburg  Heinrich  Hesse  und  des  Hans  aus  der  Mark.  Entwurf 
xu  einer  Antwort  des  Larvdgrafefn  an  die  bratmschweigischen  Bäte  xu 
Münden.  Protokoll.  Schreiben  des  Kaspar  Mergart  Amtmanns  xu 
Lippoldsberg.    Abschriften,. 

1562  Juni.    1563  Nov.  Dez.    S.  N.  1662. 

1566  Mai.  Von  den  Braunschweigischen  abermals  an  der  Her- 
zogenbreite die  Jagd  ausgeübt  und  der  landgräfliche  Wildhagen  am 
SchiflFberg  niedergerissen. 


1}  Zwischen  Fttntenhagen  und  Bnrsfelde. 
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Der  Kragenhof. 

1664.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  KasBeL  1564. 

Brieft^eehsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  den  braunschweigi- 
sehen  Räten  xu  Milnden.  Schreiben  des  Meiers  auf  dem  Kragenhof 
Jorge  Leck.    Zettd  des  Oefangemvärters  Melchior  Phiger. 

1564  Juni — Aug.  Der  Meier  anf  dem  Eragenhofe,  der  yom 
Kloster  Ahnaberg  herrührt  nnd  anf  den  Brannschweig  Ansprüche 
macht,  von  den  Brannschweigischen  belästigt  nnd  wiederholt  in  Haft 
genommen.  Repressalien  Hessens,  Anseinandersetznngen  über  die 
Rechtslage,  Aufstellung  der  Gravamina  durch  den  Hofmann. 

Das  Werderholz  und  die  Wehrheeke  daselbst. 

1665.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Kammersekretftrs. 

1569.  1560. 

Briefwechsel  mit  dem  Rentschreiber  Heinrich  Hesse  xu  Trenddhurgj 
mit  Herzog  Erich  von  Braunschweig^  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel, 
den  braunschweigiscken  Räten  xu  Uslar  und  Münden  und  Dr.  Oldenn 
dorp,  den  Prokuratoren  Ämandus  Wolf  und  Jakob  Friedrich  Meurer, 
Dr.  Jost  Didamarj  Franx  Scharf  Ämtmann  xu  Zapfenburg  und  Hans 
aus  der  Mark.  Rexepisse^  VoUmacht  und  Informatio  protestationis  für 
Heinrich  Hesse.  Schreiben  an  die  Städte  Qrebenstein,  Trendeümrgy 
Helmarshausen^  Hofgeismar  und  Immenhausen.  Bericht  der  Jäger- 
meister Kkms  Öring  und  Bastian  Bader.  Abschriften,  dabei  ein  an 
den  landgräflichen  Pürschknecht  Bernhard  gerichtetes  Schreiben  des 
Rentsckreibers  Heinrich  Hesse.  Entumrfe  xu  Suppliken  a/n  das  Reichs- 
kammergericht.    Schreiben  an  M.  Josephus  [Lorichius]. 

1559  Juli.  Irrungen  wegen  der  auf  hessischem  Boden  links  der 
Weser  bei  braunsohweigischen  Jagden  aufgestellten  Büchsenschützen. 

Juli — Okt  Eine  von  Hessen  in  dem  Werderholze  errichtete  Wehr- 
hecke Ton  den  Braunschweigischen  zerstört.  Darauf  von  Hessen  ein 
Beichskammergerichtsmandat  ad  restituendum  ausgebracht  und  die 
Wehrhecke  neu  aufgerichtet 

Nov.  Dez.  Wegen  der  Wehrhecke  von  Jost  Didamar  Zeugen 
verhört.  Die  wiedererrichtete  Wehrhecke  von  den  Braunschweigischen 
abermals  zerschlagen.  Der  Bentmeister  darauf  mit  Notar  und  Zeugen 
nach  Uslar  geschickt,  um  anzuzeigen,  daB  die  Wehrhecke  weiter 
zurück  abermals  aufgerichtet  werde,  ohne  daB  man  sich  irgendwelcher 
Hechte  begeben  wolle,   der  ProzeB  am  Beichskammergericht  werde 
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weiter  geführt.     Vom  Landgrafen  selbst  für  die  Berechtigung  der 
Wehrhecke  angefahrte  Gründe. 

1660  Mai.  Supplik  an  das  Reiohskammergericht,  das  Verhör  der 
Zengen  wegen  Gefahr  ihres  Absterbens  nicht  länger  hinanszoschieben. 
Verhandlangen  mit  M.  Lorichins  als  Adjunkten  bei  diesem  Verhör. 

1666.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel^  auch  Beinhard 
Seheffers  und  Jost  Didamars.  1569.  1560. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp.  Beiseroute  des  Kamm^- 
gerichtshoten^  dessen  Ausquittung  aus  der  Herberge.  Schreiben  an  Dr. 
Jakob  Friedrich  Meurer  und  Ämandus  Wolf  Entvrü/rfe  und  Abschriften. 
Schreiben  an  Franz  Scharf  Ämtmann  auf  der  Zapfenburg  und  Heinrich 
Hesse  Rentschreiber  zu  Trendetburg  und  deren  Antwort,  Schreiben 
des  Kowrad  Weingart,  Dechant  des  PeterssUfts  zu  Fritzlar, 

1569  Juli — Dez.  Verhandlungen  darüber,  was  wegen  der  von 
Braunschweig  angefochtenen  Wehrhecke  zu  unternehmen  sei. 

1560  Okt.  Dez.  Vorkehrungen,  die  älteren,  schon  früher  von 
Jost  Didamar  yernommenen  Zeugen  vor  ihrem  Absterben  noch  einmal 
zu  Ycrhören.  Das  Holz  von  der  Wehrhecke  von  den  Braunschweigi- 
sehen  fortgeführt. 

1667.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.     1559—1609. 

Protokolle.  Abschriften  und  Entwürfe  von  Prozeßakten.  Schreiben 
des  Heinrich  Hesse  Amtmanns  der  Herrschaft  Pksse.  Schreiben  an  den 
Amtmann  xu  lAppoldsberg  und  Hans  aus  der  Markj  Förster  u 
Oeddshdm.  Briefwechsel  mit  Dr.  Joh.  Orave  rmssau-^aarbriicJdschem 
Kanzler.  Schreiben  an  Dr.  Sebastian  Lincke  und  den  Abt  von  Fulda. 
Schreiben  des  Landgrafen  Philipp. 

1559  Aug.— 1609  Sept.    ProzeB  um  das  Werderische  Holz,  in 

dem  die  Braunschweigischen  im  Juli  1659  eine  hessische  Wehrhecke 

•• 

zerschlagen  haben.    Verhör  von  Zeugen  und  Altesten. 

1668.  KommlssionBakten  des  Br.  Jost  Didamar.  1559. 

Schreiben  und  Berichte  an  den  Rentschreiber  Hein/rieh  Hesse  ^u 
Trendelburgj  den  Amtmann  (Vogt)  Franz  Scharf  zu  Zapfenburg  und 
den  Landgrafen  PhiUpp.    Protokolle  und  Aufzeichnungen.    Abschriften- 

1559  Okt.  NoY.  Einnahme  eines  Augenscheins  und  einer  Erkun- 
digung bei  den  Ältesten  wegen  der  zerstörten  Wehrhecke  im  Werder- 
holz. 
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1669.  Akten  des  Mag.  Joseph  Lorleldus.  1561. 

Schreiben  des  Konrad  Weingart  Dechanlen  xu  Fritzlar.    Reiepisse. 

1661  Jan.    Vorbereitaiig  des  ZengenverhOrs  wegen  der  zerstörten 
Wehrhecke,  Vorladungen. 

1670.  Akten  des  hessischen  Anwalts  am  Beichskammergerlcht  Dr.  Leon* 

hard  Wolf.  1561. 

Abschrift  eines  Protokolls. 

m 

1561  Apr.^)  Verhör  der  von  Brannschweig  und  Hessen  wegen  der 
zerschlagenen  Wehrhecke  vorgestellten  Zeogen  in  Kassel  durch  Eon- 
rad Weingarten,  Dechant  zu  Fritzlar.  Von  Braunschweig  dazu  Dr.  jur. 
Georg  Barthold  Osterianni  und  Johann  Eannengießer,  Amtmann  zu 
Nienover ,  von  Hessen  Dr.  Jakob  Lersner  und  Dr.  Jost  Didamar  ab- 
geordnet 

1671.  Akten  des  Statthalters  und  der  Rftte  zu  Kassel.  1564. 

Am  11.  Jammr  1565  koUationierte  Abschrift  eines  Protokolls. 

1564  März.  Verhör  von  Zeugen  wegen  der  zerschlagenen  Wehr- 
hecke durch  M.  Job.  Ludolf  von  Duderstadt  auf  dem  Sathaus  zu  Münden. 

1672.  Akten   des    hessischen  Prokurators    am   Belchskammergerlcht 
Dr.  Sebastian  Wolf.  1564. 

Zeugenaussagen  (attestationes  ad  perpetuam  rei  memoria/m)  in  Ab- 
schrift mit  Abschriften  der  daxu  gehörigen  Kommissionsakten, 

1564  März 2).  Verhör  von  Zeugen  durch  M.  Job.  Ludolf  zu  Duder- 
stadt über  die  zerschlagene  Wehrhecke  im  Werderholz  bei  Bnrsfelde 
auf  dem  Rathause  zu  Münden. 

Streitigkeiten  im  Sonder. 

1673.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.»)  1556. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Jost  Didamar^  lAc.  Helfmann  und  Lic.  Aman- 
das Wolf^  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel  und  den  Marburger 

1)  AbgesehloBsen  und  dem  Kammerrichter  im  Original  eingesandt  1661  Apr.  14. 
Die  Absciiriffc  prod.  Spirae  1697  Juni  28,  ezp.  1609  Hai  7. 

2)  Abgeschlossen  am  12.  Jan.  1666,  prod.  Spirae  1671  August  16,  ezp.  1608 
Febr.  24. 

3)  Darin  auch  einige  Nachrichten  über  Verhandlungen  mit  Würzbnrg  und  die 
Streitigkeiten  mit  Volpert  Riedesel. 
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Hofräten  Dr.  Johann  Oldendorpy  Kanzler  Heinrieh  Lersner  und  Bern- 
hard Scheffer.  Bedenken  Lereners^  Bings  und  Scheffers.  Bexq^isse. 
Abschrift  eines  Kammergerichtsmandats.  Anweisung  an  den  Kammer- 
schreiber. Bekognition.   Schreiben  an  Herzog  Erich  von  Braunschtveig. 

1556  Febr. — Sept.  Streit  um  den  Sonder,  die  hessischen  Unter- 
tanen zn  Heiligenrode  von  den  Braunschweigischen  gepfändet  und  das 
gefällte  Holz  von  diesen  fortgeführt.  Von  Hessen  dagegen  ein  Beichs- 
kammergerichtsmandat  ausgebracht,  demzufolge  Restitution  geschieht. 
Betreiben  einer  Kommission  zur  Abhörung  von  Zeugen  wegen  der 
Rechtsverhältnisse  am  Sonder.  Werbung  des  braunschweigischen  Ge- 
sandten Johann  Siegel.  Bericht  der  E^asseler  Räte  über  den  Stand 
dieser  Angelegenheit. 

1674.  Akten  des  hessisehen  Rats  Dr.  Jor«  Jost  Didamar.^)        1556. 

Schreiben  des  Kammersekretärs  Aleocander  Pflüger  und  Bericht  an 
den  Landgrafen.  Abschriften.  Dabei  auch  einige  an  den  Landgrafen 
und  an  Statthalter  und  Bäte  zu  Kassel  gerichtete  Aktenstücke. 

1556  Juni.  Aug.  Auftrag  an  Amandus  Wolf,  beim  Reichskammer- 
gericht anstatt  der  irrtttmlich  erwirkten  Kommission,  Zeugen  zu  ver- 
hören, auf  Grund  der  Konstitution  von  den  Pfändungen  ein  Mandat 
zur  Restitution  der  von  Braunschweig  im  Sonder  genommenen  Pfänder 
auszubringen. 

Sept  Dr.  Didamar  mit  einem  Schultheiß ,  dem  Oberftirster  und 
dem  Stadtschreiber  von  Kassel  vergeblich  anf  der  Kanzlei  zu  Mfinden, 
um  auf  das  ergangene  kaiserliche  Mandat  hin  die  Pfänder  entgegen- 
zunehmen. 

1675.  Handakten  aus  versckiedenen  Provenienzen  als  Materialsamm- 
lungr  von  Dr.  Jost  Didamar  zusammengebracht.^)  1556. 

Abschriften.  Brieftoechsd  zwischen  dem  Landgrafen  einerseits  und 
Lic.  Johann  Helfmann  und  Lic.  Amandus  Wolf  andererseits.    Aktenr 

1)  Darin  u.  a.  auch  erwähnt  der  Prozeß  Hessen  und  Ernst  v.  Bischofshaasen 
gegen  Braunschweig  um  den  Rottzehnten  im  Amt  Hessenstein,  mit  Waldeck, 
wegen  des  Vorrats,  u.  a. 

2)  Fol.  1—130.  In  diesen  Akten  u.  a.  auch  erwähnt  der  Rottzehnte  in  der 
Herrschaft  Itter,  die  Verhandlungen  am  Beichskammergericht  wegen  des  Vorrats 
und  der  Visitation,  die  Appellation  gegen  die  WUlSe  v.  Gudenberg,  Hessen  nnd 
Ernst  y.  Bischofshansen,  die  Anhaltische  Handlang,  das  Bittergericht  za  Noers- 
heim,  das  Domkapitel  zu  HUdesheim,  die  Gräfin  von  Stolberg,  der  Bischof  von 
Würzbnrg  und  Klaus  Oder,  Hessen  und  Volpert  Biedesel  und  der  Tag  zwischen 
Hessen  und  Sachsen  wegen  der  Landesgrenze. 
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Verzeichnisse.  Briefwechsel  mit  den  verordneten  Bäten  xu  Münden 
und  zwischen  dem  Lcmdgrafen  und  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel. 
Schreiben  Dr.  Johann  Oldendorps.  Bedenken  Older^dorps,  des  Kanxlers 
Heinrich  Lersner  und  Bernhard  Scheffers.  Vollmacht  fü/r  Dr.  Jost 
Didamar^  den  Oberförster  Peter  Kirchhof  und  den  Schultheiß  Hans 
Metxler  xu  Kassel.  Instrument  des  Notars  Peter  Ditterich.  BekiMon 
Jost  Didamars.  Antwort  an  den  braunschu^eigischen  Oesandten  Johann 
Siegel.  Protokoll  über  die  Verhandlung  xu  Nieste.  Bekognition.  Nieder- 
schrift von  Vernehmungen  und  Berichten. 

■ 

1556  Ja  11.  Die  Bewohner  von  Helllgenrode  beim  WegftQuren  von 
Holz  ans  dem  Sonder  durch  die  Braunschwelglschen  gepfändet.  Der 
Kanzler  Heinrieh  Lersner  nnd  Dr.  Oldendorp  mit  der  Bearbeitung  der 
Angelegenheit  beauftragt,  Helfmann  und  Wolf  angewiesen,  ein  Restl- 
tntionsmandat  am  Belchskammergerlcht  auszuwirken.  Kurt  Weingart, 
Dechant  zu  Fritzlar,  zum  kaiserlichen  Kommissar  ernannt,  um  ttber 
die  Pfändung  der  von  Heiligenrode  und  die  Rechtslage  des  Sonders 
Zeugen  zu  verhören. 

Aug.  Gutachten  der  Prokuratoren,  Dr.  Oldendorps,  des  Kanzlers 
und  Reinhard  Scheffers. 

Sept.  Restitution  der  Pfänder  In  Nieste,  nachdem  Dldamar  u.  a. 
vergeblich  in  Münden  gewesen  waren. 

0  kt.  Verhör  von  Zeugen  und  Einziehung  von  Berichten  ttber  den 
Sonder. 

1676.  Handakten  vemiutlieh  Didamars,  1556. 
Abschriften. 

1556  Juli.  Aug.  Der  ProzeB  Hessens  gegen  Braunschweig  um  den 
Sonder. 

1677.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1558—1560. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Johann  Oldendorp,  Jakob  Lersner  und  Bein- 
hard  Scheffer^  Lic.  Amandas  Wolf  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer, 
mit  Statthalter^  HofmarSchoU  und  Bäten  xu  Kassel  sowie  den  braun- 
Schweigischen '  Hof-  und  Landräten  im  Lande  Oöttingen  xu  Uslar. 
Schreiben  an  den  Schultheiß  und  den  Oberförster  zu  Kassel.  Supplik 
an  den  kaiserlichen  Kammerrichter.  Schreiben  an  Kanxler  und  Hofräte 
xu  Marburg  und  an  M..Josephus  (Lorichius).    Abschriften. 

1558  Juni.  Sept.  Von  Braunschweig  wiederholt  Bäume  im  Sonder 
gefällt  und  hinweggefbhrt,  von  Hessen  dagegen  via  attentatorum  am 
Reichskammergericht  geklagt. 

Polit  AreUT  dM  Ludgr.  PlüUpp.    a  23 
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1559  Apr.  Mai.  Dem  heBBisohen  YogelfAnger  zu  SenseiuiteiB,  der 
im  Sonder  eine  Holzstange  geschnitten  hatte ,  seine  Axt  gepföndet ; 
Ton  Hessen  darauf  beim  Beichskammergericht  ein  Bestitutionsmandat 
ausgebracht. 

Sept  Dez.  Von  den  Bewohnern  von  Escherode  und  Uschlag  die 
Eichehi  im  Sonder  abgeschlagen.  Von  beiden  Seiten  die  Schweine- 
mast im  Sonder  ausgellbt  und  bestritten^  von  Hessen  SchutzmaBregehi 
getroffen  und  Schritte  zu  Erlangung  eines  Mandats  getan.  Der  Hof- 
marschall angewiesen,  zur  Erhaltung  der  hessischen  Bechte  das  nötige 
Bau-  und  andere  Holz  möglichst  dem  Sonder  zu  entnehmen. 

1560  März.  Für  den  Bau  in  Elassel  im  Sonder  angefertigte  Hürden 
von  den  Braunschweigischen  zerschlagen. 

Juni.  Den  Untertanen  von  Heiligenrode  bei  der  Anfertigung  von 
Hürden  fünf  Wagenketten  gepfändet. 

Juli.  Aug.  Vorkehrungen,  die  Braunschweigischen  am  Holzfällen 
im  Sonder  zu  yerhindern.  Der  hessische  Förster  Jost  Schwalbach  zu 
Kaufungen  von  einem  braunschweigischen  Jägerknecht  geschlagen  und 
bedroht. 

Okt  Not.  Zwei  Ton  Braunschweig  im  Sonder  errichtete  Sau- 
ställe von  Hessen  zerstört,  von  den  Braunschweigischen  darauf  zwei 
von  den  Untertanen  zu  Ober-  und  Niederkaufungen  errichtete  Sau- 
stäUe  im  Epschhagen  abgeschafft. 

1678.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.     1558—1560. 

Schreiben  der  braunschweigischen  Räte  xu  Uslar.  Briefwechsel  mit 
dem  Landgrafen  Phäipp,  Berichte  von  Beamten.  Schreiben  des  Vattin 
Weirauch  Amtmanns  xu  Münden  und  Sicheilstein.  Schreiben  an  Kamler 
und  Hofräte  xu  Marburg.    Abschriften. 

1558  Aug.    Von  Hessen  Holz  im  Sonder  gefällt 

1559  Juli.  Auf  das  kaiserliche  Mandat  gegen  die  Pfändung  des 
Vogelfängers  zum  Sensenstein  von  Braunschweig  ein  Tag  zur  Besti- 
tution  nach  Nieste  angesetzt  (ygl.  Nr.  1677). 

Sept.  Eindringen  der  Bewohner  von  Escherode  und  Uschlag  in 
den  Sonder  mit  Weiden  der  Schweine  und  Abschlagen  der  Eicheln. 
Maßregeln  Hessens  dagegen,  insbesondere  verordnet,  von  Hessen  ans 
Schweine  zur  Mast  in  den  Sonder  zu  legen. 

Sept  Okt  Streitigkeiten  um  den  Bottzehnten  zu  Escherode  vor 
dem  Sonder. 

Okt  Streitigkeiten  ttber  die  beiderseitigen  Anspräche  auf  die 
Schweinemast  im  Sonder. 
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1560  März.  Apr.  Von  den  Brannschweigischen  110  fUr  den  Bau 
zu  Kasael  bestimmte  Hürden  im  Sonder  zersehlagen  nnd  Eichb&nme 
abgehauen. 

Juni.  Den  Untertanen  von  Heiligenrode  6  Wagenketten  von  den 
Brannschweigischen  im  Sonder  gepfändet,  als  sie  dort  auf  Befehl  des 
landgräflichen  Baumeisters  Hans  von  Ulm  Hürden  holten. 

Juli — Sept.  Der  hessische  FOrster  Jost  Schwalbach  zn  Ean- 
fnngen  von  einem  brannschweigischen  Förster  geschlagen,  Bäume  von 
den  Brannschweigischen  gefallt.  Die  gepfändeten  Wagenketten  von 
den  Brannschweigischen  auf  ein  kaiserliches  Mandat  mit  Protest 
restituiert. 

Okt.  Verantwortung  des  SchultheiBen  zu  Kassel  gegen  die  Be- 
schuldigung, die  brannschweigischen  Bäte  öffentlich  beleidigt  zu  haben. 
Von  den  Brannschweigischen  zwei  hessische  SaustäUe  im  Epschhagen 
niedergelegt. 

1679.  Akten  der  hesgisehen  Prolniratoren  am  Belchgkammergerieht 
Lie«  Jur«  Amandus  Wolf  und  Dr«  Jakob  Friedrich  Meurer« 

1556—1569. 
Ptoxeßakten. 

1556  Aug. — 1569  Juli.  Anregungen  beim  Reichskammergericht 
wegen  der  Eingriffe  Braunschweigs  in  den  Sonder:  Pfändung  der 
Untertanen  von  Heüigenrode,  des  Vogelfängers  zu  Sensenstein,  acht 
abgehauene  Eichbäume,  gepfändete  Wagenketten  (vgl.  Nr.  1677  u.  1678]. 

1680.  Akten  des  Kanzlers  und  der  Bäte  zu  Marburg.     1557.  1559. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  zu  Kassel  und  mit  dem 
Landgrafen  PtnUpp. 

1557  Aug.  Sept.  Gutachten  der  Marburger  Juristen,  mit  Rttcksicht 
auf  den  Prozeß  die  Ansprüche  auf  den  Haferzehnten  am  Sonder  fallen 
zu  lassen. 

1559  Sept.  Oki  Versuch  Hessens,  den  bisher  von  Braunschweig 
besessenen  Bottzehnten  Tor  dem  Sonder  zu  Escherode  streitig  zu 
machen  und  in  den  großen  Prozeß  zu  ziehen. 

Der  Hühlenberg. 

1681.  Akten  des  Undgrafen  Philipp.  1559.  1566« 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  zu  Kassel  und  dm  hramn^ 
sdnoeigischen  Bäten  zu  Münden.    Schreiben  an  den  Marschatt^  Simon 
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Bmg  und  den  Kcmxler  Remhard  Scheffer,  Dabei  ein  Konxept  Reinhard 
Scheffers  und  ein  von  ihm  bearbeiteter  Bericht  des  Schidfheißen  Hans 
Metxler  (Metxger)  xu  KasseL 

1559  Okt.  Immgen  mit  dem  Dorfe  Uschlag  wegen  der  Grashute 
am  Mllhlenberg. 

1566  Juni.  Juli.  Beschwerden  BraonBchweigs  über  den  Schult- 
heifien  zu  Kassel  und  dessen  Vorgehen  gegen  Uschlag  und  Spiekers- 
hansen.  Bearbeitnng  der  Rechtfertigang  des  ScholtheiBen  und  der 
Antwort  durch  Reinhard  Scheffer. 

1682.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Site  zu  Kassel.  1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  dem  Sekretär  Anton 
Winter  und  dem  Kanzler  Reinhard  Scheffer,  Memorial  für  den  Schult- 
heißen Hans  Metxger  xu  Kassel. 

1566  Mai— Juli.    Vgl.  die  Gegenakten  Nr.  1681. 

Streitigkeiten  wegen  des  Kanflinger  Waldes. 

1683.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp«  1561.  1563. 

Briefwechsel  mit  den  braunschweigischen  Räten  xu  Uslar  und 
Münden,  Schreiben  an  Herxog  Erich  von  Braunschweig  und  an  die 
Prokuratoren  am  Reichskammergericht  Dabei  ein  Entwurf  xu  einem 
Bericht  des  Statthalters  und  der  Räte  xu  Kassel  an  den  Landgrafen. 
Entwürfe  xu  Eingaben  an  das  Reichskammergericht 

1561  Juni.  Sept.  Den  hessischen  Förstern  im  Eaufimger  Wald 
14  Äxte  gepf&ndety  als  sie  fttr  das  Salzwerk  Sooden  Holz  fällten. 

1563  Febr.  Gesuch  Hessens,  im  gemeinsamen  Eaufanger  Wald 
gegen  das  übliche  Forstgeld  Elafterholz  für  das  Sakwerk  Sooden 
hauen  zu  dttrfen. 

1684.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  Kassel.     1561—1583. 

Protokoll  und  Proxeßakten.  Schreiben  der  Prokuratoren  am  Reichs- 
kammergericht  Lic.  Anumdus  Weif  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer^ 
von  M.  Jöh.  Koch  und  Urbanus  Rhegius  in  Münden^  des  Herxogs  Erich 
von  Braunschtveig  und  von  Sebastian  Lunk.  Entwü/rfe  und  Abschriften. 

1561  Juli— 1583  Dez.  Prozeß  Hessens  am  Reichskammergericht 
gegen  Braunschweig  wegen  der  vierzehn  im  Eaufunger  Wald  abge- 
pfändeten  Äxte  (vgl.  Nr.  1683). 
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1686.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1555—1561. 

Briefwechsel  mit  Statthalter ^  Kanzler  (Remhard  Scheffer)  und  Bäten 
XU  Kassel,  mit  Inc.  Amandas  Wolf  Heinrich  Lersner,  Jost  IHdam4vr, 
Johann  Oldendorp  und  den  anderen  Hofräten  xu  Marburg,  mit  Johann 
Sprenger  und  Lorenz  Bkmkenhmn.  Offene  Briefe  fii/r  den  Notar  Jöhawn 
Sprenger  und  Dr.  Jost  Didamar.  Abschriften.  Verxeichnis  der  Zeugen. 
Aufzeichnungen. 

1555  Mai.    Vgl.  Nr.  1621. 

Juli.  Aug.  Von  den  Brannschweigischen  Bäume  bei  Eanfungen 
gezeichnet,  nm  dadnrch  ihre  Ansprüche  festzulegen. 

1556  Dez. — 1557  Aug.  Vorbereitungen,  über  die  streitigen  Wälder 
Sonder,  DOneberg,  Epschhagen,  Hege  und  Gelinde,  Zeugen  verhören 
zu  lassen;  ein  Verhörstag  auf  den  19.  August  nach  Fritzlar  angesetzt. 
Didamar  als  landgräflicher  Kommissar  der  kaiserlichen  Kommission 
zugeordnet. 

1558  Aug.    Verfertigung  von  zwei  examina  testium. 

1560  Febr.  Ein  neues  Zeugenverhör  auf  den  26.  März  nach  Mün- 
den vor  dem  Schultheißen  Johann  Morick  und  M.  Johann  Ludolf  zu 
Duderstadt  angesetzt;  Jost  Didamar  dazu  als  hessischer  Anwalt  ver- 
ordnet.    Aufstellung  der  interrogatoria  dazu. 

1561  Sept.  Anbahnung  eines  gütlichen  Ausgleichs  durch  Ver- 
handlungen Reinhard  Scheffers  mit  dem  brannschweigischen  Kanzler 
Dr.  Johann  Beich.    Geschenk  des  Landgrafen  zu  dessen  Hochzeit. 

1686.    Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bäte  su  Kassel. 

1555—1660. 

Berichte  an  den  Landgrafen  Philipp.  Briefv>echsel  mit  Johann 
Sprenger.  Verxeichnis  der  zinspflichtigen  Äcker  und  Wiesen  am  Sonder. 
Berichte  und  Aufzeichnungen.  Schreiben  von  Kanzler  und  Räten  zu 
Marburg.  Schreiben  an  den  Sckidtheiß  xu  Witxenhausen  und  an 
Jost  V.  Butäar  xu  Ermschwerd. 

m 

1555  Apr.  Augenscheinstermin  im  Oteheg  bei  Oberkaufungen  unter 
Teilnahme  der  hessischen  Forstbeamten  wegen  der  von  dem  landgräf- 
lichen Förster  Jost  Schwalbach  den  Leuten  von  Uschlag  gepftndeten 
Schweine. 

1656  Apr. — Dez.  Berichte  und  Erkundigungen  über  die  hessischen 
Rechte  am  Sonder.    Die  von  Herzog  Erich  von  Braunschweig  am 
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Reichskammergericht  des  Sonders  wegen  vorgebrachten  Artikel  Yon 
Hessen  beantwortet  nnd  dagegen  articnli  defensionales  aufgestellt.  Be- 
mtthnngen,  eine  neue  kaiserliche  Kommission  fUr  Konrad  Weingart 
and  den  fnldischen  Kanzler  Stand  zu  erlangen,  die  dann  anf  die 
neuen  Artikel  Zeugen  abhSren  sollen.  Verfertigung  von  zwei  examina 
testium  durch  Johann  Sprenger. 

1560  Febr.  Von  Herzog  Erich  am  Reichskammergericht  eine 
Zitation  ausgebracht  zu  einem  neuen  ZeugenverhQr  am  26.  März  1560 
auf  dem  Sathause  zu  Mttnden  in  Sachen  den  Döneberg,  das  Land- 
grafengehege und  den  Sonder  betr. 

1687.  Akten  der  Kasseler  Kanzlei.  1560. 
JBVagstücke  und  Protokoll. 

1560  März.    ZeugenrerhUr  zu  Mttnden  wegen  des  Sonders. 

1688.  Akten  der  Kasseler  Kanzlei.  1558—1561. 

Abschrift  der  am  16.  Aug.  1564  beim  Reichskammergericht  eitir- 
gereichten  Kommissionstikten  des  Schultheißen  M.  Johann  Morick  und 
des  M.  Johann  Ludolf  xu  Duderstadt. 

1558  Aug. — 1561  Juli.  Verhandlungen  der  im  Reichskammer- 
gerichtsprozeB  um  den  Sonder  ernannten  kaiserlichen  Kommissare  mit 
den  Parteien,  insbesondere  Zeugenverhör  zu  Mttnden  (1560  März  26). 

1689.  1555.  1556. 

Abschriftensammlung  (fol.  1 — 58)  enthaltend  Briefwechsel^  Proto- 
koUe  u.  a.;  vermutli(h  angefertigt  für  die  Handakten  Dr.  Jost  Didamars. 

1555  März— 1556  Apr.  S.  Nr.  1690. 

1690.  Handakten  Dr.  Jost  Didamars.  1555.  1556. 

Abschriften  älterer  Aktenstücke  und  Urkunden.^)  Bdation  an  den 
Statthalter  %u  Kassel.  VerfumdhmgsprotokoU.  Ausgewählte  Akten  des 
Statthalters  und  der  Räte  xu  Kassel  und  des  Landgrafen  PhSipp. 
Briefwechsel  mit  diesem.    Artikel  und  ZeugenUste. 


1)  a)  1600  Mai  18.  Heraog  Erich  von  BrannBchweig  yenchreibt  seiner  Schwester 
Anna,  Landgräfin  von  Hessen,  das  Gericht  Sichelstein.  b)  Revers  des  Landgrafen 
Wilhelm  des  Mittleren  wegen  dieser  Pfandschaft  1606  Okt.  17.  c)  Auf  lassnng  des 
Schlosses  Sensenstein  mit  allem  Zubehör  durch  Sittich  v.  Berlepsch  und  seine 
Söhne  an  die  Landgrafen  Ludwig,  Heinrich,  Hermann  und  Friedridi  1461  Dez.  20. 
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1555  März— Mai.  Im  Gelinde  weidende  Schweine  des  Dorfes 
Usehlag  von  Hessen  gepfändet    Ansetznng  eines  Angenscheintennins. 

Mai.  Juni.  Anstellung  von  Erkundigungen  über  die  Rechte  Hessens 
am  Sonder.  Abtissinhagen,  Thonberg,  Gehege  und  Gelinde.  Zur  Auf- 
klärung auch  Verhandlungen  von  1544  und  zu  Nieste  vom  20.  Mai 
1555  herangezogen. 

Juni — Sept.  Durch  Braunschweig  zum  zweiten  Male  Bäume  ge- 
zeichnet  zur  Festlegung  seiner  Ansprüche  auf  den  Abtissinhagen  und 
Sonder.    Vorstellungen  Hessens  dagegen. 

1555  Okt.  1556  Jan.  Verhandlungen  zu  Nieste  zwischen  hessi- 
schen und  braunschweigischen  Bäten;  der  von  Hessen  angeregte  Aus- 
gleich von  Braunschweig  unbeantwortet  gelassen. 

1556  März.  Apr.  Ausarbeitung  von  Artikeln  zum  ewigen  G^ 
dächtnis  durch  Didamar,  Erkundigung  nach  geeigneten  Zeugen.  Be- 
gutachtung der  Artikel  durch  den  Landgrafen  und  den  Kanzler.  Als 
Kommissare  Kurt  Weingart  Dechant  zu  Fritzlar  und  Peter  y.  Schwal- 
bach Amtmann  zu  Amöneburg  yorgeschlagen.  Vorläufiges  Verhör  der 
Zeugen  zu  Kassel. 

1691.    Akten  der  Harburger  Bäte,  Insbesondere  Jost  Didamarg  und 
Heinrich  Lersners«  1556^-1561. 

Brief  Wechsel  mit  Landgraf  PMlipp  und  Beihhard  Scheffer.  Schreibein 
an  Statthalter  tmd  Bäte  zu  Kassel.  Dabei  auch  Beiseakten  Didamars, 
insbesondere  ein  Schreiben  an  Kanzler  Heinrich  Lersner,  Zeugenlisten, 
Artikel  und  Abschriften.  Übersichtskarte  Über  die  streitigen,  Wälder. 
Die  an  die  Kommissare  Staud  und  Weingart  geridhtete  Kommission 
des  Beichskammergerichts  nebst  Beilage. 

1556  Dez.  1557  Jan. — März.  Infolge  des  Drängens  des  Land- 
grafen auf  Abhörung  der  alten  Zeugen  wegen  des  Sonders  Verhand- 
lungen ttber  Ausbringung  einer  neuen  kaiserlichen  Kommission,  da  die 
alte  auch  andere  Gehölze  betrifft.  Reise  Jost  Didamars  in  dieser  An- 
gelegenheit und  wegen  der  Vervollständigung  der  Prozefiakten.  An- 
stellung weiterer  Schreiber  und  Beförderung  ttber  den  hochgehenden 
Bhein  nach  Speyer.  Aufstellung  der  Frageartikel  und  der  Zeugen- 
liste Air  das  Verhör  am  30.  März  1557  zu  Kassel. 

1557  Mai.  Juni.  Die  neue  Kommission  auf  Dechant  Weingart 
zu  Fritzlar  und  Kanzler  Dr.  Staud  zu  Fulda  ausgebracht  und  in- 
sinuierti  das  Verhör  fllr  einen  Termin  nach  den  Gerichtaferien  in 
Aussicht  genommen,  als  Malstatt  Heiligenstadt  oder  Warburg.  Auf- 
stellung der  Zeugenliste. 
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1560  M&rz.  Aufstellung  der  Frageartikel  für  das  nach  Mttnden 
angesetzte  Zengenverhör  dnroh  Heinrich  Lersner  und  Dr.  Jost 
Didamar. 

1561  Juni.  Der  foldische  Kanzler  Stand  nnd  Dechant  Weingarten 
von  Fritzlar  yom  Beichskammergericht  beauftragt,  die  Zeugen  auf  die 
hessischen  Defensionalartikel  zu  verhören. 

1693,     Akten  des  Proknrators  am  Beiohskammergericlit  Lie.  Amandng 
WolL  1557.  1558. 

Schreiben  des  Landgrafen  Pkäipp. 

1557  Apr.  1558  März.  Yerfagungen  des  Landgrafen,  ttber  den 
Stand  des  Prozesses  um  den  Sonder  zu  berichten. 

1693.    Alcten  des  Frokurators  am  Beichskammergericht  LIe*  Amandng 
Wolf.  1557—1561. 

Prozeßakten. 

1557  Jan. — 1561  Jan.  Beichskammergerichtsprozeß  Hessen  gegen 
Braunschweig  wegen  der  Gehölze  Epschhagen,  Döneberg,  Gehege  und 
Gelinde. 

1694 — 1697.     Akten  des  Proknrators   am  Beichskammergericht  Dr. 

Meurer.  1557—1560. 

2hoei  Bände  ^attestationes*  und  xioei  Bände  ^regisirum*  der  kaiser- 
lichen Kommissare.  Dabei  ein  dazu  gehöriges  Begleitschreiben  an  den 
Kammerrichter  und  eine  in  dessen  Auftrag  ausgestellte  Quittung. 
Zitation. 

1557 — 1560.  Zeugenverhöre  und  Verhandlungen  der  kaiserlichen 
Kommissare  in  dem  BeichskammergerichtsprozeB  um  den  Sonder.  De- 
ponierung der  Akten  beim  Beichskammergericht. 

Die  T.  Bodenhansen  und  t.  Berlepseh. 

1698.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.      1560.  1561. 

Briefwechsel  mit  den  v.  Bodenhausen  insgesamt  und  den  braun- 
schtveigischen  Bäten  xu  TJslar. 

1560  Sept.— 1561  Juli.  Beschwerde  der  v.  Bodenhansen,  daB  der 
braunschweigische  Amtmann  zu  Friedland  versuche,  ihre  Hintersassen 
in  dem  hessischen  ihnen  und  den  v.  Berlepsch  gehörenden  Dorfe  Marz- 
hausen  vor  das  Gericht  GroBen-Schneen  zu  ziehen. 
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1699«    Akten  des  Landirrafen  Philipp  besw«  des  KMnmersekretftrs. 

1560.  1561. 

Schreiben  des  Apd  v.  Berlepech  und  Briefwechsel  mit  den  braun- 
Schweigischen  Bäten  xu  Uslar.    Aufzeichnungen, 

1560  Jnni.  Irrungen  wegen  der  braanschweigischen  Ansprüche 
auf  den  Frondienst  von  der  Berlepsischen  Hälfte  des  Dorfes  Mollen- 
felde. 

Sept.  Weitere  Beschwerde  über  das  Bemühen  der  Brannschwei- 
gischen, das  den  Berlepseh  und  Bodenhausen  gemeinsame  Dorf  Harz- 
hansen nnter  das  Gericht  GroBen-Schneen  zu  zwingen. 

Nov.  Dez.  Streitigkeiten  zwischen  den  r.  Berlepseh  nnd  Brann- 
schweig  ttber  die  Rechte  am  Gehölz  zn  Berlepseh. 

1561  Apr.  Koplik  Brannschweigs;  Apel  v.  Berlepseh  mit  den  von 
der  Landschaft  bewilligten  Steuern  und  Diensten  im  Rückstände. 

1700.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  KasseL     1556—1564. 

Briefwechsel  mit  den  Oebrüdem  Kaspar  und  Hans  v.  Berlepseh, 
Herzog  Erich  U.  v.  Braunschweig^  Apd  v.  Berlepseh^  mit  dem  Land- 
grafen PMtipp  und  den  braunschtoeigischen  Bäten  xu  Münden^  Schreiben 
an  die  braunschweigischen  Bäte  xu  Uslar. 

1556  Mai.  Streitigkeiten  zwischen  Brannschweig  und  den  v.  Ber- 
lepseh über  das  Leinholz,  das  von  Braunschweig  als  Zubehör  des 
Hauses  Brakenberg  beansprucht  wird. 

1560  Juni.  Juli.  Beschwerde  der  y.  Berlepseh,  daß  Braunschweig 
das  Dorf  Marzhausen  und  das  halbe  Dorf  Mollenfelde,  die  doch  hessi- 
sches Lehen  seien,  als  braunschweigische  Pfandschaft  betrachte  und 
von  ihnen  Steuer  und  Dienst  fordere. 

1561  Juni.  Juli.  Die  Berlepsischen  Hintersassen  zu  Marzhausen 
von  dem  braunschweigischen  Amtmann  zu  Friedland  geächtet,  weil 
sie  sich  dem  Gericht  zu  GroBen-Schneen  nicht  unterwerfen  wollen. 
Wegen  eines  Mordes  von  Apel  y.  Berlepseh  unter  Zuziehung  Jost  Di- 
damars  zu  Marzhausen  ein  Halsgericht  gehalten. 

Sept.  Die  Berlepsischen  Leute  zu  Mollenfelde  von  Braunsohweig 
widerrechtlich  zu  Diensten  am  Bau  zu  Uslar  aufgeboten. 

1562  März.  Apr.  Auch  zu  Mollenfelde  von  Braunschweig  Steuer 
gefordert;  Auseinandersetzungen  über  die  rechtliche  Lage. 

Okt.  NoY.  Den  Untertanen  zu  Mollenfelde  von  den  braunschwei- 
gischen Steuereinnehmern  infolge  Verweigerung  der  Steuer  das  Vieh 
gepjfändet,  auf  Reklamation  Hessens  hin  indessen  wieder  freigegeben. 
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1564  Juni.  Bitte  HessenB  um  Abschrift  der  Akten  voriger 
Instanz  in  dem  Prozesse  wegen  der  Achtung  der  Bewohner  von 
Marzhausen. 

1701.  Akten  der  Kaggeler  Kanilei  (dabei  auch  einige  Akten  der  hessi- 
sehen  Proknratoren  zn  Speyer).  1561 — 1610. 

Prozeßakten^  u.  a.  <mck  Briefwechsel  mit  Dr.  Sebastian  Lunk.  Ab- 
schriften^ insbesondere  der  Akten  des  peinlichen  Halsgerichts  gegen  den 
Mörder  Hans  Albrecht  zu  Marzhausen. 

1561  Juli  — 1610  NoY.  Prozeß  zwischen  den  y.  Berlepsoh  nnd 
Hessen  einerseits  nnd  Braunschweig  andererseits  nm  die  Gerichtsbar- 
keit im  Dorfe  Marzhausen. 

1702.  Akten  der  Kasseler  Kanzlei  (dabei  aneh  einige  Akten  der  hessi- 
schen Prokuratoren  zu  Speyer).  1563—1610. 

Prozeßakten. 

1563  Jan.  — 1610  Nov.  BeichskammergerichtsprozeB  zwischen 
den  y.  Berlepsch  und  Hessen  einerseits  und  Braunschweig  andererseitB 
um  das  halbe  Dorf  Hollenfelde. 

Die  T.  Biaehoffshaiisen. 

1703.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1554.  1563. 

Schreiben  des  Statffudters  und  der  Bäte  zu  Kassel.  Schreiben  an 
Herzog  Erich  von  Brawnschweig. 

1554  Nov.  Tagsatzung  zwischen  Braunschweig  und  Ernst  y.  Bi- 
schoffshausen  wegen  der  Streitigkeiten  um  das  Leinholz  bei  dem  braun- 
schweigischen  Hause  Brackenberg. 

1563  Apr.  Irrungen  zwischen  Braunschweig  und  Ernst  y.  Bischoffs- 
hausen  um  das  Morgenfeld,  ein  Förster  des  y.  Bischoffshausen  daaelbst 
ermordet. 

1704.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  Kassely  Insbesondere 
des  Dr.  Jost  Didamar.  1556—1565. 

Schreiben  des  Ernst  v.  Bischoffshausen.  Schreiben  an  Lic.  Helfmann 
und  Amandas  Wolf.  Denkzettel  für  Jost  Becker.  Br%efu)echsei  mit 
dem  hessischen  Prokurator  Jakob  Friedrich  Meurer. 

1556  Mai.  Der  ftlr  einen  Grenzzug  beim  Hause  Brackenberg  aa- 
gesetzte  Tag  zwischen  y.  Bischoffshausen  und  Braunschweig  yerschoben. 
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SepL  Nov.  ProzeB  HessenB  und  des  Ernst  y.  Bisohoffshansen  am 
Beiohskammergericht  gegen  Brannschweig  wegen  Bestitation  des  ans 
dem  Horgenfelde  weggeführten  Holzes,  anch  dem  mitbeteiligten  Dorfe 
Beiffenhausen  ein  Bestitntionsmandat  zugesandt. 

1562  Apr.  Jost  Becker  zu  einem  Tage  zwischen  Brannschweig 
und  y.  Bischofibhansen  in  Nenenrode  abgeordnet.  Bericht  des  Ernst 
y.  Bischoffshansen  über  den  Verlanf  dieses  Tages. 

1563  Apr.  Sepi  Nov.  Der  Prozeß  gegen  Brannschweig  nm  das 
Horgenfeld  yon  nenem  wieder  anfgenommen  nnd  ernsthafter  betrieben. 

1565  Jnli.  Ang.  Tod  Emsts  y.  Bischoffshansen,  Ansbringnng  einer 
nenen  Kommission  ad  fntnram  rei  memoriam. 

1705«     Akten  der  hesBisehen  Adrokaten  nnd  Froknratoren  am  Beiehs- 
kammergeriekt  Amandug  Wolf  nnd  Jakob  Friedrieh  Menrer« 

1563.  1565. 

Schreiben  von  Statthalter  und  Bäten  %u  Kassel.  Supplik  an  den 
Kamwnerfichter, 


•1563  Apr.  Sept.    1565  Ang.    S.  Nr.  1704. 
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1706«    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1520—1566. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  tmd  Bat  zu  Oöttingen  (und  Einbeck). 
Assekuration  für  Oöttingen.  Schreiben  Dr.  Johann  Fischers  gen.  Walter. 
Schreiben  an  den  Amtmann  Otto  Hölsteiner.  Vollmacht  für  den  Bitt- 
meister  Antonius  Stramberger.    Dessen  Erklärung. 

1520  Apr.  Mai.  Bitte  GMttingens,  den  Elans  Hofmeister,  der  ihr 
in  einer  Fehde  Schaden  zngeftlgt  nnd  bei  den  y.  Pappenheim  zn 
Liebenan  nnd  y.  d.  Malsbnrg  Unterschlupf  gefunden  habe,  zum  Schaden- 
ersatz nnd  Beschreitung  des  ordentlichen  Bechtsweges  anzuhalten. 

1527  Dez.  Erklärung  Philipps  für  die  Stadt  Oöttingen,  sie  schad- 
los zu  halten,  wenn  yon  den  Elosterpersonen  zu  Heida,  Breitenau, 
SpieBkappel,  Earthause  Eppenberg,  im  WeiBen  Hof  zu  Kassel  und  zu 
Immichenhain,  deren  Beuten  sie  jetzt  an  die  landgräflichen  Beamten 
zahlen  wollen,  später  Anforderungen  erwachsen  sollten. 

1530  Hai.  Ein  Fuder  Bier  dem  Landgrafen  nach  alter  Gewohn- 
heit yon  der  Stadt  yerehrt. 

1531  Aug.    Besuch  des  Bundestages  zu  Schmalkalden. 
Okt    Nr.  275. 

Dez.    Einladung  zum  Bundestage  in  Frankfurt 
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1534  Apr.  Hessen  während  des  wttrttembergischen  Zages  an 
Göttingen  nachbarlich  empfohlen.  Das  Übliche  Bier  ftar  den  Land- 
grafen. 

1536  März.    Nr.  443. 

1537  Febr.  Schnldfordemng  des  Oöttinger  Bürgers  Kaspar  Walpott 
an  die  Erben  Eberhards  y.  Gudenberg. 

1541  Febr.    Nr.  568. 

Apr.    Das  übliche  Bier  ftlr  den  Landgrafen. 

1542  Jnni.    Nr.  618. 

Juli  (?).  Entwurf)  wie  die  Stadt  das  Aufgebot  des  Herzogs  Heinrich 
von  Braunschweig  unter  Hinweis  auf  ihre  Zugehörigkeit  zum  Schmal- 
kaldischen  Bunde  ablehnen  soU.  Johann  Brauns  im  Auftrage  der  Stadt 
wegen  des  Aufgebots  in  Kassel. 

1543  Juli.  Der  Sekretär  der  Stadt  Göttingen  beim  Landgrafen 
wegen  der  braunschweigisch-kalenbergischen  Lehen,  die  Göttingen  im 
Gericht  Friedland  und  anderswo  innehat. 

Okt.  Bemühungen  der  Stadt  Göttingen,  den  früher  bei  ihnen, 
jetzt  in  Schweinfurt  mit  viel  Erfolg  tätigen  Prediger  Sutelius  ftlr  ihre 
Stadt  wiederzuerlangen. 

1544  Juni.  Ersuchen  an  Göttingen,  den  dort  gefangen  gehaltenen 
Christoph  y.  Uslar  weiter  in  Haft  zu  behalten,  damit  Hessen  gegen  ihn 
gerichtlich  yorgehen  könne.  S.  Nr.  1584.  Göttingen  schreibt  den 
Bundestag  zu  Arnstadt  ab,  ist  aber  mit  der  entworfenen  Antwort  an 
den  Kaiser  in  der  braunschweigischen  Sache  einyerstanden. 

Sept.  Hilfegesuch  der  Stadt  Hannoyer  an  Göttingen  wegen  der 
Knechte  des  Herbort  y.  Langen. 

1545  Sept.  Einladung  zu  einer  Bundeszusammenkunft  in  der 
braunschweigischen  Sache  nach  Braunschweig. 

Okt.  S.  Nr.  761.  Erkundigung  nach  einem  braunschweigischen 
Verwundeten,  der  Pläne  gegen  das  hessische  Kriegsyolk  geäußert 
hatte. 

Noy.  Mahnung  zur  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  in  Braun- 
Bchweig.    S.  auch  Nr.  759,  1486  und  1989. 

1546  Apr.    S.  Nr.  858. 
Dez.    S.  Nr.  928  und  943. 

1555  Mai.    Das  übliche  Bier  ftlr  den  Landgrafen. 

1556  Febr.  Die  St.  Jakobskirche  zu  Göttingen  infolge  Blitzschlags 
abgebrannt.  Zu  ihrem  Wiederaufbau  yon  Landgraf  Philipp  Holz  an- 
gewiesen. 

Okt.  Gerichtliche  Klage  der  Hosin  zu  Witzenhausen  gegen  Ludolf 
Rauscheplatt  zu  Göttingen. 
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1558  Mai.    Das  ttbliche  Bier  für  den  Landgrafen. 

Dez.  Beschwerde  Göttingens  über  die  Heranziehung  seiner  Mit- 
bürger Enrt  und  Valtin  Hartnng,  welche  vom  Kloster  Heimarshansen 
herrührende  Lehngttter  zu  Bovenden  haben,  znr  hessischen^  ftlr  die 
Zahlung  an  Nassau-Dillenburg  auferlegten  Steuer. 

1566  Dez.  Der  Landgraf  nimmt  im  Auftrage  des  Kaisers  von 
dem  Abgesandten  der  Stadt,  dem  Rittmeister  Antonius  Stramberger, 
die  Lehnshuldigung  Göttingens  fUr  seine  Reichslehen  entgegen. 


1707.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  KasseL     1520—1564. 

Briefweehad  mit  dem  Bat  der  Stadt  OötHngen  und  mit  Hermann 
V.  d.  Malsburg.  Zitation  an  Jost  Meier  und  Berthold  Eumann.  Brief- 
wechsel mit  diesen.  Schreiben  an  die  v.  Pappenheim  und  die  v.  d.  Mals- 
burg^  Johann  Bemkcy  Lupoid  v.  Hansteiny  Landgraf  Philipp  ^  den 
Ämtmann  Rudolf  v.  Boineburg  und  den  Rentmeister  Jorge  Morharty 
beide  xu  Vacha^  an  Bürgermeister  und  Rat  xu  AUendorf  a.  d.  W.  und 
Mdchior  v,  Bodenhausen.  Abschriften.  Schreiben  der  Brüder  Lic.  jur. 
Oisder,  Johrnm,  Rabe,  Ludung  und  Ambrosius  Oiseler.  Schreiben 
an  Simon  Oiseler  und  an  Hans  Koch. 

1520  Mai.    Siehe  die  Gegenakten  Nr.  1706. 

1533  Dez.  Streitigkeiten  zwischen  den  Untertanen  Melchiors 
y.  Bodenhausen  und  der  Stadt  GOttingen  um  die  Grenze  des  Göttinger 
Waldes,  Vermittlung  des  Landgrafen. 

1534  Juni.  Prozeß  zwischen  Christoph  Boilcke  zu  Göttingen  und 
Balthasar  Giseler  zu  Hofgeismar. 

1535  Mai.  Dez.  Vertretung  Göttingens  am  Reichskammergericht 
gegenttber  der  Klage  des  Abts  von  Haina  (wegen  des  Hainaer  Zinses 
zu  Göttingen)  durch  die  hessischen  Advokaten. 

1536  Not.  Irrungen  zwischen  Göttingen  und  Giseler  Schwan- 
flttgel. 

1538  Sept.  Okt.  Beschlagnahme  göttingischer  zum  Teil  auf  den 
Markt  nach  AUendorf  a.  W.  ziehender  Gttter  durch  Lupoid  y.  Hanstein 
wegen  seiner  Schuldforderungen  an  die  Heimelt  zu  Göttingen,  hessische 
Vermittlung.  Von  Lupoid  v.  Hanstein  zum  Schaden  der  Schiffahrt  auch 
ein  Wehr  auf  der  Werra  errichtet 

1539  Apr.  Eingelaufene  Warnungen  vor  den  Knechten  in  der  Graf- 
schaft Hoya. 

1540  Jan.  Juni.  Irrungen  des  hessischen  Untertanen  Kurt  Hunck 
zu  Vacha  mit  Göttingen  wegen  einer  Erbschaft. 
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1643  Okt.  Anforderung  nnd  Fehde  des  Johann  Benicke  zn  Easael 
gegen  die  Stadt  Gkittingen  nnd  deren  Bttrger  JoBt  Mnnich  wegen  einer 
von  seinen  Voreltern  zu  Stadienzwecken  gemachten  Stiftong. 

1644  März.  Fahnden  anf  Berthold  Dormonn,  der  GOttingen  Fehde 
angesagt  hat  nnd  sich  nun  zn  Lippoldsberg  aufhSlt 

Apr.  Ersuchen  an  Gottingen,  den  Christoph  t.  Uslar  zu  gericht- 
lichem Verfahren  von  hessischer  Seite  in  Haft  zu  behalten. 

1646  Juni.  Aufforderung  an  die  Stadt,  die  bisher  ron  Kloster 
Heimarshausen  zu  Lehen  getragenen,  nunmehr  an  Hessen  gefallenen 
Guter  jetzt  von  Hessen  zu  empfangen.  Irrungen  zwischen  Göttingen 
und  Plesse. 

Okt.  Gottingen  nicht  in  der  Lage,  der  Stadt  Goslar  die  erbetenen 
200  Mann  zu  Hilfe  zu  schicken. 

1646  Dez.  1646  Jan.  Bitte  der  Stadt  um  Freigabe  ihres  von 
dem  hessischen  Proviantmeister  zu  Einbeck  gefangen  genommenen 
früher  in  braunschweigischem  Dienst  gewesenen  Bttrgersohns  Gregorius 
Heimelt. 

1646  Apr.  Anforderungen  Melchiors  und  seines  Sohnes  Christoph 
V.  Bodenhausen  an  Göttingen  wegen  einer  yor  der  Beformation  dem 
FranziskanerinnenhauB  St  Anna  daselbst  gemachten  Stiftung,  deren 
Verpflichtungen  nicht  mehr  erftLllt  werden. 

1647  März.    Freilassung  gefangener  Göttinger  Bürger. 

Sept.  Okt.  Ein  Göttinger  Bttrger  Christoph  Wickensel  durch 
einen  Paderbomer  Edelmann  Jaspar  y.  Dinkelberg  ohne  Grund  gefangen 
genommen  und  nach  Liebenau  betagt;  Vorkehrungen,  den  Edelmann 
in  Liebenau  durch  Hermann  y.  d.  Malsburg  festnehmen  zu  lassen. 

1648  Apr.  1660  Mai.  1661  Mai.  Das  Übliche  Bier  fbr  den  Land- 
grafen bezw.  in  dessen  Abwesenheit  fUr  die  Bäte. 

1661  Juli.  Aug.  1662  Noy.  Ersuchen  der  Stadt  GOttingen,  sie 
wie  bisher  am  Beichskammergericht  gegen  die  Klage  des  Abts  yon 
Haina  zu  yertreten ;   ygl.  Nr.  992. 

1662  Juni.   1663  Mai.    Das  übliche  Bier  ftlr  den  Landgrafen. 
1664  Jan.    Irrungen  zwischen  Egidius  Milwiz  einerseits  und  Gifieler 

Schwanflttgel,  Bürgermeister  zu  Göttingen,  Franz  Schwanflttgel  daselbst 
Kurt  Buland,  Heinrich  und  Berit  Iring,  Bttrger  zu  Allendorf  a.  W., 
andererseits  ttber  die  Erbschaft  des  f  Hans  Schwanflttgel. 

1666  März.  Apr.  Bitte  Göttingens,  in  die  Auseinandersetzung 
mit  dem  Abt  yon  Haina  einbezogen  zu  werden. 

1666  Apr.  Mai.  Klage  der  Stadt,  des  Pfarrers  und  der  Kasten- 
meister zu  Treysa  wegen  eines  der  dortigen  Pfarre  entzogenen  halben 
Zehnten  gegen  Jeronymus  und  Jost  Becker  zu  Göttingen. 
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Aug.  S.ept  Immgen  Ober  ein  bisher  von  Simon  Giseler  beseBse- 
nesy  ehemalB  vom  Kloster  Helmarshansen  zn  Lehen  gehendes  Gut  vor 
dem  Weender  Tor  bei  Göttingen,  anf  das  einerseits  Lic.  jor.  Giseler, 
mecklenbni^scher  Kanzler,  nnd  seine  Brüder,  andererseits  die  Bürger 
Jost  Meier  nnd  Berthold  Hamann  Ansprüche  erheben. 

1561  Apr.    Das  übliche  Bier  für  den  Landgrafen. 

1564  Dez.  Streitigkeiten  zwischen  der  Witwe  Adam  Garmer  und 
Klans  Bomemann  um  einen  Hof  zu  Grone,  in  denen  der  landgräfliche 
Bentschreiber  zu  Uppoldsberg  für  Bomemann  Partei  ergreift. 

Stadt  Hannoyer. 

1708«    Akten  des  Landgrafen  FhUipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Vrledrioh  Ton  Sachsen).  1533 — 1547. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Harmover. 

1533  Nov.  Li  Hannover  gegen  den  Widerstand  des  Bates  von 
der  Gemeinde  die  Beformation  eingeführt  nnd  infolgedessen  Irrnngen 
zwischen  der  Stadt  einerseits  nnd  dem  Landesfürsten  Herzog  Erich 
von  Brannschweig  nnd  dem  ausgewanderten  Bat  andererseits  entstanden. 
Philipp  anf  die  Klage  der  Stadt  bereit,  gemeinsam  mit  Herzog  Ernst 
von  Celle  eine  Gesandtschaft  an  Herzog  Erich  zur  Vermittlung  zn 
schicken. 

1534  Jan.  Febr.  Gegenüber  einer  in  dieser  Sache  abgeschickten 
Gesandtschaft  der  sächsischen  Bundesstaate  erklärt  sich  Erich  bereit, 
diese  vermitteln  zu  lassen,  Philipp  aber  lehnt  es  ab,  an  dem  Vergleichs- 
tage  teilzunehmen,  um  Erich  nicht  zu  verletzen.  Bitte  Hannovers  um 
Fürsprache  in  dieser  Sache  bei  Eursachsen. 

1541  Febr.    Nr.  568. 

1542  Juni    Nr.  618. 

1544  Juni.  Juli.  Von  Hannover  wegen  der  durch  Herzog  Heinrich 
drohenden  Gefahr  auf  Kosten  des  Bundes  Knechte  angenommen.  Hessen 
damit  einverstanden,  die  Stadt  jedoch  angewiesen,  auch  die  Zustimmung 
Kursachsens  einzuholen. 

Sept  Besorgnis  Hannovers  vor  den  bis  Neustadt  am  Bodenberge 
und  an  die  Leine  vorgerückten  gardenden  Elnechten  des  Franz  v.  Halle 
und  Heinrich  v.  Flete,  die  angeblich  Herzog  Heinrich  zustehen.  Hilfe- 
gesuch. 

1545  Juli.  Die  Werbungen  Herzog  Heinrichs  in  den  Niederlanden 
und  sonst,  sein  Widerstand  gegen  die  Sequestration,  die  Defensions- 
verwandten  entschlossen,  seinen  etwaigen  Angriff  abzuwehren. 
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Sept.  Warniing  an  Hannover  vor  den  Werbungen  Wrisbergs^  die 
im  Auftrage  Herzog  Heinriehs  geschehen ;  der  Bond  bei  einem  etwaigen 
Angriff  zur  Hilfe  bereit. 

Okt.  Dietrich  Ber  von  Herzog  Ernst  von  Gelle  mit  200  Pferden 
nach  Hannover  geschickt,  um  Herzog  Heinrich  die  Proviantzufuhr  aus 
Ealenberg,  und  den  Stiftern  Bremen  und  Verden  abzusehneiden ;  Han- 
nover angewiesen,  den  Reitern  1000  Taler  von  ihrem  Bundesbeitrag 
auszuzahlen.  Kundschaft  über  die  entkommenen  Helfer  Herzog  Hein- 
richs: Christoph  v.  Wrisberg,  Adrian  v.  Steinberg  und  andere  zu  Pat- 
tensen,  Johann  v.  Mttnchhausen  zu  Hameln.  Von  anderen  Helfern  ein 
hannövrischer  Bürger  bei  Wunstorf  überfallen.    S.  auch  Nr.  761. 

Nov.    Nr.  759  und  Abt.  Stadt  Hildesheim. 

Dez.  Gegenüber  der  Mahnung  um  Bezahlung  des  dritten  Doppel- 
monats von  der  Stadt  auf  ihre  Auslagen  im  Interesse  des  Bundes  ver- 
wiesen, über  welche  ihre  Gesandten  auf  dem  Bundestage  zu  Frankfurt 
Rechnung  legen  würden. 

1546  Apr.    Nr.  858. 

Juni.  Bei  der  Stadt  rückständige  Bundesanlagen,  Meinungsver- 
schiedenheit darüber,  Gegensatz  zu  den  oberländischen  Städten. 

Dez.  Abermalige  Mahnung  wegen  dieser  Rückstände  mit  Beziehung 
auf  den  Ulmer  Abschied  (vgl.  Nr.  910)  und  Erlegung  der  im  Abschied 
von  Giengen  bewilligten  eilenden  Hilfe.    Vgl.  Nr.  928  und  1585. 

1546  Dez.  1547  Jan.  Aufbringung  von  Geld  zur  Bekämpfung 
Bürens.    S.  auch  Nr.  943. 

1709.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KasseL     1533—1548. 
Briefwechsel  mit  der  Stadt  Hcmnover,    Bekanntnuickung. 

1533  Juli.  Die  erfolgte  Verlegung  der  vier  Jahrmärkte  zu  Hannover 
durch  den  Landgrafen  seinem  Lande  bekannt  gemacht. 

1539  Apr.    Nr.  1492. 

1544  Jan.    Nr.  1984. 

1548  März.  Die  hannOvrischen  Eaufleute  Asche  Gepken  und  Jaspar 
Glawes  bei  Niedermeiser  überfallen  und  ihrer  Pferde  beraubt.  Dire 
Angelegenheit  zu  Bursfelde  zwischen  hessischen  und  braunschweigischen 
Räten  verhandelt. 

Bremen  (Stift). 

^  17 10.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  von  Sachsen),  ^j  1531 — 1566. 


1)  Ein  Schreiben  zugleich  an  den  Bischof  Bernhard  von  Münster  gerichtet 
und  von  diesem  überschickt. 
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Ausschreiben  an  Dechani,  Senior  und  Kapitel  des  Domstifts  Bremen, 
an  die  Ritterschaft  des  ErxsUfts  und  die  Stadt  Bremen,  Brieftvechsel 
mit  dem  Erxbischof  Christoph  von  Bremen,  Administrator  des  Stifts 
Verden  (dabei  eine  Abschrift  des  Vertrags  xtüischen  Dänemark  und 
Bremen  vom  26.  Januar  1536).  Niederschrift  der  Werbung  des  bremi- 
schen Gesandten  Burkhard  v.  Gramm  %md  Antvocrt  BegUwbigung. 
Vollmacht  und  Instruktion  des  Erzbischofs^  des  Domkapitels  und  der 
Landschaft  von  Bremen  für  die  bremischen  Bäte  Burkhard  v.  Gramm 
und  Klaus  Bicker.  Instnüction  des  Domkapitels  zu  Verden  fü/r  seinen 
Gesandten  Dietrich  v.  Ma/ndelsloh.  Antwort  an  Burkhard  v.  Gramm. 
Ausschreiben  an  Kapitd,  Ritter-  und  Landschaft  von  Bremen  und 
Verden.  Schreä)en  an  Kapitel  und  Rat  zu  Verden.  Briefwechsd  mit 
Oeorg  Konfirmierten  der  Stifter  Bremen  und  Minden  y  Administrator 
von  Verden. 

1531  Apr.  Qefährliche  Erkrankung  des  Erzbischofs  Christoph 
von  Bremen,  Bemühungen  des  Landgrafen,  dem  Herzog  Franz  von 
Braunschweig-Lüneburg  die  Nachfolge  im  Stift  zu  yerschaffen. 

1532  Jan.  Klage  des  hessischen  Haushofmeisters  Johann  Meisen- 
bug gegen  den  bremischen  Hintersassen  Godert  von  Brobergen. 

1540  Jan.  Beantwortung  einer  hessischen  Anfrage  nach  einer  Ver- 
sammlung von  Hauptleuten  im  Stift  Bremen  und  nach  einer  aufrühre- 
rischen Bewegung  in  Lehe. 

1542  Febr.  Anrufung  der  Vermittlung  des  Liandgrafen,  um  bre- 
mische Forderungen  aus  dem  Buxtehuder  Vertrag  von  1536  bei  Däne- 
mark durchsetzen  zu  helfen. 

Juli.  Aug.  Die  Bitte  um  Wiederholung  der  vergeblich  gewesenen 
Vermittlung  von  hessischer  Seite  mit  dem  Hinweis  auf  die  Stimmung 
Dänemarks  abgelehnt.  Klagen  Bremens  über  die  Belästigung  durch 
den  Durchzug  von  2500  dänischen  Knechten,  die  über  Vegesack  in 
das  Stift  Münster  ziehen,  Besorgnis  vor  feindlichen  Absichten  dieser 
Söldner.  Aufforderung  an  Bremen  zur  Neutralität.  Bitte  des  Erz- 
bischofs um  eine  Unterredung  mit  dem  Landgrafen.  Zusicherung 
Hessens,  daß  der  Zug  gegen  den  Bruder  des  Erzbischofs,  den  Herzog 
Heinrich,  nicht  ohne  weiteres  auch  dem  Stift  Bremen  gelte.  Vorschlag 
Philipps,  durch  die  Bäte  einen  Vertrag  darüber  aufrichten  zu  lassen. 
Werbung  des  bremischen  Gesandten  Burkhard  v.  Gramm :  Bereitwillig- 
keit des  Erzbischofs  zu  einer  Unterredung  oder  zu  Verhandlungen 
durch  Räte,  insbesondere  über  die  nachbarlichen  Irrungen  mit  dem 
Herzog  Ernst  von  Braunschweig  und  die  Schuldforderungen  des  Schmal- 
kaldischen  Bundes.    Darauf  Ansetzung  einer  Zusammenkunft  von  Räten 
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in  Braunschweig,  nm  Aber  einen  Nentralitätsvertrag  zi¥iBchen  dem  Stift 
Bremen  und  dem  Bande  zn  unterhandeln.  Erklärung  des  Erzbischoft, 
seinem  Bruder  nicht  beistehen  zu  wollen,  irgendwelche  Btistungen, 
insbesondere  die  Untersttttzung  des  Hauses  Steinbrttck,  abgeleugnet. 
Tag  in  Braunschweig;  der  Erzbischof  sendet  Burkhard  y.  Gramm  mit 
der  Ausfertigung  der  von  Hessen  entworfenen  Neutralitätserklärung, 
das  Domkapitel  und  die  Landschaft  bevollmächtigen  Burkhard  v.  Gramm 
und  Klaus  Bicker,  das  Kapitel  in  Verden  den  Kanonikus  Dietrich 
y.  Mandelsloh.  Bitte  des  Erzbischofs  um  eine  Ablösung  seiner  Rechte 
am  Herzogtum  Braunschweig,  um  Bat  gegenüber  den  Forderungen 
und  Praktiken  seines  früheren  Rats  Stepha;n  Hopfensteiner,  der  ein 
Mandat  gegen  ihn  beim  Kaiser  ausgebracht  habe,  und  um  Unter- 
stützung gegenüber  der  Schuldforderung  des  Gebhard  Schenk  und 
Braun  Bock« 

Okt.  Noy.  Antwort  des  Landgrafen  auf  die  Werbung  Burkhards 
y.  Gramm:  der  bremische  Assekurationsbrief  dem  Kurfürsten  von  Sach- 
sen unterbreitet,  wegen  der  Ansprüche  an  Braunschweig  der  Erzbischof 
an  den  Schmalkaldischen  Bund  yerwiesen,  Dank  ftlr  geschenkte  Ochsen 
und  Hunde.  Besiegelung  des  bremischen  Assekurationsbriefes  auch 
durch  das  Kapitel  und  die  Bitterschafk  des  Stifts,  Änderung  einer 
Klausel.  v 

1543  Apr.  Reise  des  Erzbischofs  in  die  Niederlande  zur  Königin 
Maria,  das  Stift  solange  dem  Schutze  des  Landgrafen  empfohlen. 
Mahnung  an  den  Erzbischof,  ftlr  den  Frieden  zwischen  dem  Kaiser  und 
Jülich  zu  wirken  und  keine  Rüstungen  für  Herzog  Heinrich  in  seinem 
Lande  zu  gestatten. 

Juli.  Aug.    S.  Abt.  Niederlande. 

1644  Juni.  Anfrage  des  Landgrafen  wegen  der  Reiteransammlung 
um  Buxtehude  und  der  Rüstungen  im  Stift,  die  gerüchtweise  dem 
Herzog  Heinrich  zugeschrieben  werden,  Erinnerung  an  den  Asseku^ 
rationsbrief  yom  braunschweigischen  Zuge  und  mündliche  Zusage  in 
Kassel  und  Speyer,  Aufforderung  zur  Erklärung.  Scharfe  bremische 
Antwort,  die  Bewerbungen  angeblich  ftir  den  Kaiser,  Klagen  über 
Brandschatzung  des  Ghristoph  y.  Wrisberg. 

1545  Jan.  Febr.  Beschwerde  Bremens  über  die  Fehde  der  hes* 
sischen  Hintersassen  Johann  y.  Roden  und  Ghristoph  y.  Wrisberg, 
Drohung  mit  einer  Klage  yor  dem  Reichstage.  Antwort  Hessens  mit 
der  Anschuldigung,  den  Herzog  Heinrich  unterstützt  zu  haben.  Ent- 
schuldigung Bremens  dagegen. 

Okt.  Anfrage  bei  dem  Stift  und  der  Landschaft  yon  Bremen,  wie 
sie  in  Zukunft  den  Werbungen  in  ihrem  Gebiete  gegenüber  sich  zu 
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Terhalten  gedächten,  nachdem  jtingst  Herzog  Heinrich,  insbesondere 
dnrch  Oberlassnng  des  Geschützes  von  Rotenburg  ans  dem  Stift  nnter- 
Bttttzt  worden  sei. 

1546  Febr.  Mai.  Wamnng^  keine  Werbungen  in  Bremen  und 
Verden  zn  gestatten  mit  besonderem  Hinweis  auf  Bockmor. 

1663  Mai.  Verhandlungen  zwischen  Hessen  und  Bremen  als  Mit- 
gliedern der  kaiserlichen  Kommission  in  den  bremischen  Irrungen: 
Ausfertigung  von  Zitationen. 

1566  Jan.  Übersendung  eines  kaiserlichen  Schreibens  in  dem 
bremischen  Streite  durch  den  Erzbischof,  sein  Vorschlag,  die  Irrungen 
auf  dem  kommenden  Reichstage  zu  Augsburg  zu  verhandeln,  vom  Land- 
grafen gebilligt. 

Bremen  (Stadt). 

1711.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1530—153'/. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Bremen  und 
mit  den  Professoren  der  h.  Schrift  und  den  Predigern  xu  Marburg. 
Abschrift  eines  kaiserlichen  Mandats. 

1530  Nov.  Der  Augsburger  Reichstagsabschied  und  die  Hilfs- 
bereitschaft der  Stadt  im  Kriegsfälle. 

1531  Febr.    Nr.  272. 
Apr.    Nr.  1710. 

Juli.    Kundschaft  aus   Friesland:   Balthasar  von  Esens  als  Be- 
lagerer vor  Wittmund. 
Okt.    Nr.  275. 

1532  Febr.  Anrufung  der  Vermittlung  des  Landgrafen  gegenüber 
dem  Herzog  Erich  von  Braunschweig -Kaienberg,  um  eine  von  dem 
Amtmann  Kurt  v.  Holle  zu  Ehrenburg  Bremer  Bürgern  abgepreßte 
Summe  von  900  Gulden  zurttckzuerlangen. 

1533  Jan.  Febr.  Streit  der  Stadt  Bremen  mit  dem  Domkapitel 
wegen  der  von  den  Bürgern  mit  Gewalt  erzwungenen  Einführung 
des  protestantischen  Kultus  in  dem  Dom.  Gutachten  der  Marburger 
Theologen. 

1534  Apr.    Nr.  1461. 

1537  Mai.  Verkündigung  eines  kaiserlichen  Mandats  auf  einem 
Landtage  des  Stifts  Bremen  durch  den  Erzbischof  Christoph,  das  den 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig -Wolfenbüttel  zum  Konservator,  Pro- 
tektor und  Exekutor  der  Stifter  Bremen  und  Verden  einsetzt.  Protest 
der  Stände  des  Stifts  Bremen  dagegen.    Besorgnis  der  Stadt  vor  der 
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Schließung  der  Elbe  und  Weser.  Anrufung  des  SchmalkaldiBchen 
Bundes,  Einforderung  genauer  Berichte  durch  Landgraf  Philipp  und 
Aufforderung  an  Bremen,  die  anderen  Städte  des  Stifts  zum  Eintritt 
in  den  Bund  zu  bewegen.    Zweck  der  Landsknechte  im  Stift 

1712.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1537—1540. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeistem  und  Raimarmen  der  Stadt  Bremen 
(teüweise  in  Abschrift^  auch  den  Herzögen  Karl  von  Geldern  und  Ernst 
von  Braunschweig -Limeburg).  Sehreiben  des  Lic.  Nikolaus  Antonius 
und  des  Kanzlers  Feige.  Abschrift  von  Aktenstücken  nebst  Protokoll 
des  Tages  xu  Wildeshausen.  Schreiben  von  Statthalter.  Marschall^  Land- 
vogt  und  Bäten  xu  Kassel.  Werbung  des  Bremischen  Sekretärs  Loweir 
und  Antwort  i^  Offener  Plakatbrief  €  der  Stadt  Bremen  für  Klaus 
Säbel. 

1537  Apr. — Juli.  Beschlagnahme  Bremischer  Schiffe  durch  Junker 
Balthasar  v.  Esens.  Bitte  Bremens  an  den  Landgrafen,  bei  dem  Her- 
zog Karl  von  Geldern,  dem  Oberherren  Balthasars,  ihr  Fttrbitter  zu 
sein  und  auf  eine  Tagsatzung  einen  Bat  abzuordnen.  Interzession 
Philipps  bei  Geldern.  Die  geldrische  Antwort  in  Bremen  sehnlich 
erwartet.  Verhandlungen  Philipps  mit  Feige  ttber  die  Absendung  eines 
Rats  zu  dem  Schiedstage:  Georg  y.  Pappenheim  oder  Lic.  Antonius. 
Verschiebung  des  Tages. 

1538  Apr.  Mai.  Verhörstag  zu  Wildeshausen.  Kompromiß  der 
Parteien  auf  schiedsrichterlichen  Austrag.  Hessen  in  Wildeshausen 
vertreten  durch  Georg  v.  Pappenheim  Amtmann  zu  Lichtenau. 

Dez.  Gesuch  des  Grafen  Anton  von  Oldenburg  um  Aufnahme  in 
den  Schmalkaldischen  Bund,  Übermittlung  des  Gesuchs  auf  Bremische 
Kosten  an  die  oberländischen  Städte,  um  die  Beschlußfassung  auf  dem 
nächsten  Frankfurter  Bundestage  zu  ermöglichen.  Bevorstehende  Bei- 
legung der  Streitigkeiten  zwischen  Oldenburg  und  Dänemark. 

1539  Apr.  Mai.  Nr.  513.  Besorgnisse  Bremens  vor  Absichten 
des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  auf  das  Mündungsgebiet  der 
Elbe  und  Weser.  Ankunft  des  bremischen  ^^kretärs  Jakob  Lower 
mit  Seban  Freitag  in  Kassel,  seine  Werbung  vor  dem  Landgrafen  zn 
Gießen.  Besorgnis  der  Stadt,  daß  der  Erzbischof  von  Bremen  und 
Herzog  Heinrich  die  von  Bernhard  v.  Mila  für  den  Schmalkaldischen 
Bund  angeworbenen  Knechte  wieder  gegen  die  Stadt  in  Dienst  nehmen 
möchten,  Unzufriedenheit  Philipps  mit  dem  schnellen  Ende  des  Frank- 
furter Bundestages,  Unmöglichkeit,  die  Knechte  im  Stift  Bremen  länger 
im  Dienste  des  Bundes  zu  behalten,  insbesondere  jetzt  bei  der  Türken- 
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gefahr,  die  Pläne  des  Herzogs  Heinrich  durch  den  Tod  des  Herzogs 
Georg  von  Sachsen  ohnehin  gehindert,  der  Vorschlag  der  Stadt,  mit 
dem  Erzbischof  von  Bremen  ttber  seine  Abdankung  vom  Stift  gegen 
ein  Jahrgehalt  zu  verhandeln,  von  Philipp  ftir  unzeitgemftB  erklärt, 
der  Landgraf  dagegen  bereit,  in  den  Händeln  der  Stadt  mit  Balthasar 
von  Esens  ihr  seine  guten  Dienste  zu  leisten. 

Mai.  Anfrage  Hessens  ttber  die  Höhe  der  von  Bernhard  v.  Mila 
verbrauchten,  in  Braunschweig  aufgespeichert  gewesenen  Bundesgelder. 
Besuch  des  Reichstages  gemäß  den  Bundesbeschlttssen  von  Frankfurt, 
Absicht  Bremens,  sich  durch  den  Erzbischof  und  sonst  nicht  vertreten 
zu  lassen.    Eommangel  in  Hessen,  Versorgung  durch  Bremen. 

Juni.  Auf  Bitte  Bremens  hessische  und  kursächsische  Vermittlung 
in  den  neuen  Händeln  mit  dem  von  den  Niederlanden  her  und  jttngst 
noch  durch  Bernd  v.  Hackfort,  den  Rat  des  Herzogs  von  Geldern, 
unterstützten  Balthasar  von  Esens,  der  neuerdings  zehn  Bremische 
Schiffe  gekapert  habe. 

Aug.  Bremische  Empfehlung,  den  dortigen  Bttrger  Klaus  Säbel, 
der  zum  erstenmal  einen  Schiffahrtsverkehr  mit  Nürnberger  Gütern 
auf  der  Weser  eröffnen  will,  mit  Zöllen  nicht  zu  ftberlasten. 

Sept.  Einverständnis  Bremens,  daß  wegen  seines  Streites  mit 
Balthasar  von  Esens  die  Bundesstände  nicht  besonders  berufen  wer- 
den, daß  dagegen  die  Sache  im  Ausschreiben  zum  nächsten  Tage  ge- 
nannt werden  solle. 

Nov.  Dank  Bremens  fbr  das  von  den  Bundeshäuptem  erwirkte 
Mandat  des  Königs  Ferdinand  und  des  Kurfürsten  Ludwig  von  der 
Pfalz  an  Junker  Balthasar. 

1540  Jan.  März.  Nr.  528.  Verspätetes  Eintreffen  des  bremischen 
Kriegsrats  in  Kassel. 

Apr. — Juni.  Kundschaft  von  den  Rüstungen  des  Balthasar  von 
Esens:  Hauptleute  vorhanden,  aber  keine  Werbeplätze.  Dank  fllr  die 
Förderung  der  Bremischen  Gesandten  auf  dem  Bundestage  zu  Schmal- 
kalden.  Der  oberste  Hauptmann  des  Herzogs  Heinrich  von  Braun- 
schweig, Georg  V.  Ravensberg,  bei  Junker  Balthasar  von  Esens.  Muster- 
platz des  Junkers  erst  beim  Kloster  Loccum,  dann  im  Stift  Utrecht 
und  von  dort  erst  in  die  Grafschaft  Bentheim  nach  Nordhom,  dann 
in  das  Stift  Mttnster  nach  Friesoythe  verlegt.  Einrichtung  eines  Gegen- 
werbeplatzes  durch  Bremen  zusammen  mit  Herzog  Ernst  von  Brann- 
schweig bei  Minden  mit  den  vom  Bundestage  zu  Schmalkalden  ftlr 
diesen  Fall  bewilligten  Mitteln.  Verzeichnis  der  in  Aussicht  genom- 
menen Hauptleute.  Unzufriedenheit  des  Landgrafen  mit  den  von  Bremen 
ergriffenen  Maßregeln.    Von  Philipp  bezweifelt,  ob  die  vom  Bund  be- 
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stimmten  Bedingungen  zu  Gegenrttstnngen  vorhanden  seien.  Eond- 
Schaft  des  Orafen  Erich  von  Hoya  ttber  Werbungen  des  Dietrich  y.  Grol 
zn  Wildeshansen.  Die  Unterstützung  Bremens  yon  einigen  oberländi- 
schen Städten  (Augsburg,  Eonstanz  u.  a.)  abgelehnt,  Rechtfertigung 
Bremens  diesen  gegenüber. 

1713.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1540  Juni— Sept. 

Briefwechsel  mit  Bwrgerrneistern  und  Ratmatmen  der  Stadt  Bremen. 
Niederschriften  der  Werbung  der  Bremischen  Gesandten  und  der  ihnen 
erteilten  Änttvort  Abschrift  eines  hessischen  Schreibens  an  den  Kur- 
fürsten  von  Sachsen  (d.  d.  1540  JvU  9). 

1540  Juni.  Juli.  Mündliche  Übermittlung  der  Bremischen  Ab- 
sichten wegen  der  gardenden  Enechte  durch  einen  ihrer  Bürgermeister 
an  den  Herzog  Ernst  von  Braunschweig  und  durch  diesen  an  den 
Landgrafen.  Gemeinsame  Antwort  Hessens  und  Sachsens  nach  vorher- 
gegangener Verständigung.  Zusicherung  einer  Partikularhilfe  dieser 
beiden  Bundeshäupter  für  den  Fall,  daB  der  Bund  die  Unterstützung 
Bremens  ablehnen  würde.  Bitte  der  Stadt,  ihre  Sache  bei  dem  Eur- 
fürsten  von  Sachsen  und  besonders  bei  den  oberländischen  Städten  zu 
fördern,  mit  deren  Haltung  sie  unzufrieden  sind.  Ausbleiben  des  bre- 
mischen Eriegsrats  auf  der  nach  Hersfeld  berufenen  Zusammenkunft. 
Von  Hessen  dagegen  nachdrücklich  die  Notwendigkeit  betont,  daB 
Bremen  sich  in  Hersfeld  vertreten  lasse. 

Aug.  Sept.  Die  Bremischen  Gesandten  nach  dem  Ende  des  Hers- 
felder  Tages  beim  Landgrafen:  Dank  für  die  hessischen  Bemühungen, 
Bremen  eine  kleine  gedoppelte  Anlage  zu  verschaffen.  Bitte  Bremens, 
trotz  der  Ablehnung  durch  die  Eriegsräte  in  Hersfeld  dafür  weiter 
bei  den  Oberländern  und  auch  beim  sächsischen  Ej-eise  zu  wirken, 
die  Bremischen  Rüstungen  durch  ein  Darlehen  zu  unterstützen  und 
auch  Dänemark  zur  Hilfe  für  Bremen  auf  Grund  der  Einung  zu  ver- 
anlassen. Die  Erfüllung  aller  dieser  Bremischen  Wünsche  vom  Land- 
grafen zugesagt,  statt  des  Darlehens  ein  freies  Geschenk  von  3000  Gul- 
den gegen  die  schriftliche  Zusicherung  gleicher  Hilfsbereitschaft  in 
ähnlichen  Fällen.  Geringe  Fortschritte  im  Eriege  gegen  Balthasar  von 
Esens.  Das  Bremische  Eriegsvolk  vor  Esens.  Junker  Boyen  vor 
Wittmund,  Vorbereitung  einer  BeschieBung  mit  Hilfe  des  von  Hessen 
geliehenen  Büchsenmeisters.  Anerbieten  des  Landgrafen,  der  Stadt 
behufs  schnellerer  Durchführung  des  Erieges  geeignete  Truppenführer 
zu  benennen. 


1)  Geführt  von  Sebastian  Aitinger. 


1640.  375 

1714.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Knr- 
fUrsten  Joliann  Friedrieli  Yon  Saeiisen).  1540  Juli. 

Schreiben  von  Bilrgermeistem  und  Batmannen  der  Stadt  Bremen. 

1540  Juli.  Entschnldigang  der  Stadt  wegen  des  Ansbleibens  ihres 
nach  Hersfeld  berufenen  Eriegsrats  infolge  der  gegen  Balthasar  von 
Esens  begonnenen  Feindseligkeiten.  Überftthrong  der  gesammelten 
Knechte  unter  dem  Befehle  von  Eonrad  Pfenning  und  Peter  y.  Utrecht 
zu  Schiff  in  das  feindliche  Gebiet.  Bremische  Werbungen  in  Holstein. 
Das  Eriegsvolk  des  Fräuleins  von  Jever,  der  Verbündeten  Bremens. 
Flucht  des  feindlichen  Eriegsvolks  nach  Esens,  Belagerung  von  Esens 
durch  die  Bremischen,  deren  Lager  vor  dem  Haus  Stedesdorf.  Ver- 
antwortung der  Stadt  wegen  des  Angriffs  beim  Eaiser.  Der  Bremische 
Eriegsrat  nachträglich  nach  Hersfeld  abgefertigt. 

1715.  Akten  des  Landgnrafen  Philipp.^).  1540  Aug.  Sept. 

Briefwechsel  mit  Bilrgermeistem  und  Baimamien  der  Stadt  Bremen. 
Schreiben  an  den  hessischen  Diener  Joharm  Gerhard^  den  Schultheißen 
Ludivig  Katxmarm  von  Borken  und  an  den  Batschreiber  Hans  Hom- 
berg  in  Kassel.  Von  den  beiden  ersten  abgelieferte  Aktenstücke:  Voll- 
macht der  Stadt  Bremen  für  lagert  WerenbergA)  Verschreibung  der 
Stadt  ^)  und  Quittung  Werenbergs.^) 

1540  Aug.  Sept.  Dank  Air  die  you  Philipp  der  Stadt  angebotenen 
3000  Gulden  und  Annahme  der  daran  geknüpften  Bedingung,  Verab- 
redung, das  Geld  nach  Minden  zu  liefern.  Entwurf  des  von  Bremen 
darüber  auszustellenden  Versicherungsbriefes.  Bevorstehende  Ankunft 
eines  bremischen  Gesandten  in  Hessen.  Verzögerung  der  Lieferung 
des  Geldes  durch  die  Nachrichten  des  Eurfttrsten  von  Sachsen  von 
der  bevorstehenden  Beendigung  des  Erieges  durch  seine  und  des  Her- 
zogs Wilhelm  von  Jülich  Vermittlung.  Nickel  v.  Minkwitz,  später  auch 
noch  Dr.  Heinrich  Schneidewind  (Snydewine)  als  Abgesandte  Sachsens 
in  Bremen,  von  der  Stadt  ihnen  übergebene  Artikel  als  Bedingungen 
des  Friedens.  Verzögerung  der  von  der  Stadt  als  unwirksam  ange- 
sehenen Unterhandlung  durch  die  Wiederabreise  der  jttlichschen  Ge- 
sandten. Bitte  Bremens  um  Auszahlung  der  3000  Gulden  trotz  der 
Unterhandlung  und  um  Interzession  bei  Dänemark  behufs  Auszahlung 
von  10000  Gulden  auf  Grund  des  Bündnisvertrages.    Antwort  Würt- 


1)  Geführt  von  Simon  Bing.  2)  In  NaehtrSgen  des  Samtarchiys. 

3)  AnBfertigang  ebendort  IV  866,  69,  Abschrift  im  Staatsarchive. 

4)  Im  Samtarchive  IV  370,  73. 
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tembergB  auf  die  Bitte  HessenB  um  UnterBtütznng  Bremens.  Fort- 
Bchritte  der  Beschießung  Yon  Esens.  Bereitstellung  der  3000  fbr 
Bremen  bestellten  Gulden  durch  den  Bentschreiber  Hans  Homberg  zu 
Kassel,  Lieferung  nach  Minden  durch  Johann  Qerhard  und  Ludwig 
Eatzmann  an  den  von  Bremen  beyollmächtigten  Eggert  Werenberg 
gegen  dessen  Quittung  und  Übergabe  des  Yersicherungsbriefes. 

1716.    Akten  des  Landgrftfen  Philipp.  1540  Okt.— 1541  Jan. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeistem  und  Rabnannen,  der  Stadt  Bremen.  *) 
Instruktion  an  die  Stadt  für  Oeorg  v.  Horde,  Otto  Hund  und  Johann 
Nordeck,  Schreiben  an  die  beiden  letzteren,  Briefwechsel  mit  der  Gräfin- 
vdtwe  Arma  von  Rietberg A)  Bericht  Johann  Nordecks.  Instruktion  an 
Bremen  fiJur  diesen^  Hennig  v.  Bortfdd  und  Oeorg  v.  Horde  (auch  in 
Ausfertigung).  Revers  des  letzteren; ')  Schreiben  an  den  Bürgermeister 
Dietrich  Faßmer  von  Bremen.  Entwurf  und  Abschriften  des  Vertrags 
xvrischen  Bremen  und  Rieiberg.^)  Schreiben  an  Bremen  und  die  Oräfin- 
vritwe  von  Riefberg. 

1540  Okt.  Bitte  Bremens,  die  von  Ulm  und  anderen  Oberländern 
nachträglich  bewilligte  Geldhilfe  ihren  Abgesandten  zum  Wormser  Ge- 
spräch zu  überliefern  und  weiter  für  ihre  Unterstützung  durch  Augsburg 
und  die  anderen  bei  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  zu  wirken.  Be- 
schießung von  Esens  mit  Brandkugeln;  der  gröfite  Teil  der  Stadt  mit 
der  Kirche  und  ein  Teil  des  Schlosses  niedergebrannt.  Anlage  einer 
neuen  Belagerungsschanze.  Die  Flucht  der  Bürger  und  Bauern  aus  der 
Stadt  durch  die  Besatzung  gehindert.  Tod  des  Balthasar  von  Esens; 
die  Gräfin  Anna  von  Rietberg  und  ihr  Sohn  Johann  seine  Erben.  Ab- 
sendung des  Otto  Hund  und  Johann  Nordeck  mit  Artikeln  zu  einem 
Friedensverträge  nach  Bremen,  um  über  den  Frieden  zu  unterhandeln. 
Praktiken  des  Herzogs  Heinrich  yon  Braunschweig  mit  den  Grafen 
von  Oldenburg  gegen  Bremen  und  den  Junker  Boyen. 

Nov.  Bitte  der  Gräfin  von  Bietberg  um  Bat.  Die  Festen  Esens 
und  Wittmund  in  großer  Bedrängnis,  dringender  Rat  der  Befehlshaber 
von  Esens ,  eine  Unterhandlung  zu  suchen.  Ansprüche  des  Grafen 
Johann  und  der  Gräfinwitwe  Anna  von  Ostfriesland  (Embden)  auf  die 
Herrschaft  Esens.  Verabredung  eines  Vertrags  zwischen  Bremen  und 
den  hessischen  Gesandten  für  Rietberg  nach  großem  Widerstände  der 
Bremischen.  Reise  Hennigs  y.  Bortfeld  und  Georgs  y.  Horde  zum  Land- 

^    1]  Ein  Schreiben  in  Nachtriigeii  des  Sftmtarchiys. 
2]  Konzept  im  Staatsarchiv,  Ansfertigniig  in  NaohtrSgen  des  Samtarchivs. 
3)  In  Nachträgen  des  Samtarchivs. 
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grafen,  um  mit  ihm  tiber  den  vorgeschlagenen  Vertrag  zn  beraten. 
BeYollmächtigang  Bortfelds,  Nordecks  und  HOrdes  zn  weiterer  Unter- 
handlung des  Vertrags,  Beyers  des  letzteren  über  die  in  hessischen 
Sequester  zn  nehmenden  Festungen  des  Landes  Esens  und  die  Hand- 
habung des  Vertrags.  Sendung  Bortfelds  an  den  Bremischen  Bürger- 
meister Dietrich  FaBmer.  Ersuchen  des  Landgrafen  an  Bremen,  in 
seinen  Forderungen  noch  etwas  nachzulassen.  Übersendung  des  ab- 
geredeten Vertrags  durch  Nordeck.  Unruhen  unter  der  Besatzung  von 
Esens.  Viele  Bewerber  um  das  kleine  Land.  Bemühungen  Nordecks, 
um  die  gesammelten  Landsknechte  wieder  zu  zerstreuen;  Verhandlungen 
mit  Kurt  y.  Hanstein.  Vergebliche  Bemühungen  des  kursächsischen 
Gesandten  Dr.  Schneidewind,  an  den  Unterhandlungen  teilzunehmen. 

Dez.  Abschloß  des  Vertrages  zwischen  Bremen  und  Bietberg. 
Bitte  Bremens  um  zwei  Beamte,  einen  adeligen  und  einen  gelehrten, 
ftar  das  Land  Esens  und  um  Fürsorge  für  die  weitere  Erziehung  des 
wohlgebildeten  jungen  Grafen  Johann  yon  Bietberg.  Dank  der  Gräfin 
Anna  yon  Rietberg  für  die  hessischen  Bemühungen  um  den  Vertrag, 
ihre  Haltung  gegen  ihren  Stiefsohn  Otto. 

1541  Jan.  Benachrichtigung  Bremens  und  der  Gräfinwitwe  Anna 
yon  Rietberg  yon  der  Zusage  an  die  Gräfinwitwe  Anna  yon  Ostfries- 
land, ihre  Ansprüche  an  die  Herrschaft  Esens  yerhören  zu  lassen. 

1717.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541  Noy. — 1544  Dez. 

Briefwechsel  mit  Biirgermeistem  und  Ratmarmen  der  Stadt  Bremen. 
Memorial  an  Bremen  und  den  Herxog  Ernst  von  Braunschweig  für 
Johami  Nordeck  Amtmmm  xu  Ludwigstein.  Beglaubigung  und  In- 
struktion für  den  Bremische/n  Sekretär  Jodokus  Oercke.  Memorialien 
für  Bremische  Gesandte.  Quittung  der  Stadt  Bremen j^)  Schreiben  des 
Bremischen  Bürgermeisters  Dietrich  Faßmer.    Abschriften. 

1541  Noy.  Absendung  Nordecks  mit  einer  Werbung  an  den  Bürger- 
meister Dietrich  FaBmer  und,  wenn  nötig,  auch  an  den  Rat  yon  Bremen, 
femer  an  den  Herzog  Ernst  yon  Braunschweig,  um  yon  jedem  ein  Dar- 
lehen yon  4000  Gulden  für  eine  Pfandlösung  zu  erbitten. 

1542  Mai— Juli.    Nr.  618.2) 

Okt.  Die  Rückzahlung  einer  dem  Landgrafen  yon  Bremen  ge- 
liehenen Summe  yon  6000  Goldgulden  bis  auf  Exaudi  1544  gestandet. 

1543  Febr.  März.    Truppenwerbungen  des  schwedischen  Kanzlers 

1)  In  Nachträgen  des  Samtarchiys. 

2)  Dort  ist  ein  Briefv^eoheel  mit  der  Stadt  Bremen  betr.  den  Tag  zu  Eisenach 
nachzutragen. 
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und  seines  zurttckgelassenen  Befehlshabers  Friedrich  y.  Reifenberg  in 
Bremen  gegen  die  anfrtthrerischen  Bauern  in  Schweden.  Verhand- 
lungen des  Grafen  Erich  von  Hoya  in  Bremen  mit  dem  Kanzler  wegen 
der  Versorgung  der  Söhne  des  verstorbenen  Grafen  Johann  von  Hoya. 
Truppenwerbangen  der  Bargundischen,  insbesondere  des  Drosten  von 
Coeverden,  in  Bremen,  angeblich  gegen  Frankreich.  Bitte  an  Bremen, 
auf  die  Werbungen  zu  achten,  und  ob  nicht  Herzog  Heinrich  im  Spiele 
sei.  Gestattung  der  schwedischen  Werbungen  durch  Bremen.  Die 
Artikel  der  schwedischen  Bauern.  Fortgang  der  burgundischen  Wer- 
bungen. 

Apr.    S.  Abt  Minden  (Stadt). 

Mai.  Werbung  Jodokus  Gerckes  beim  Landgrafen:  Furcht  Bre- 
mens wegen  seiner  Interessen  im  Prozesse  gegen  Ostfriesland,  sich 
der  Rekusation  des  Reichskammergerichts  durch  den  Schmalkaldischen 
Bund  anzuschlieBen.  Entschuldigung  der  Stadt,  daß  sie  wegen  ihrer 
gefährlichen  Lage  gemäß  den  Bundesbeschlttssen  von  Schmalkalden 
(1540)  den  dritten  Doppelmonat  nicht  erlegen  will.  Rat  Philipps,  durch 
einen  Gesandten  an  das  Eammergericht  die  Rekusation  aussprechen 
zu  lassen,  Zerstreuung  der  Besorgnisse  mit  dem  Hinweis  auf  die  letzten 
Nürnberger  Beschlüsse,  Einverständnis  mit  der  Zurttckbehaltung  der 
Bundesumlage. 

Aug.  Kundschaft  über  die  Werbungen  in  der  Herrschaft  Schaum- 
burg und  in  den  Stiftern  Bremen  und  Verden. 

Sept.    Nr.  622. 

1544  Apr.  Mai.  Weitere  Stundung  der  hessischen  Schuld  von 
6000  Gulden  auf  ein  Jahr. 

Juni.  Übermittlung  von  Warnungen  der  hessischen  Räte  in  Speyer 
an  die  Stadt  Bremen  wegen  der  Rüstungen  des  Herzogs  Heinrich  von 
Braunschweig  im  Stift  Bremen  und  in  Oldenburg.  Erkundigungen  der 
Stadt  auf  dem  Landtage  des  Stifts.  Ein  Bremischer  Sekretär  mit 
Nachrichten  von  den  Praktiken  des  Herzogs  Heinrich  in  Kassel;  ein 
Yon  diesem  mit  dem  Erzbischof  von  Bremen,  dem  Herzog  von  Lauen- 
burg, dem  Grafen  von  Oldenburg  und  Franz  y.  Halle  entworfener 
Plan,  das  Bremische  Haus  Bederkesa,  dann  Bremen  selbst  und  schließ- 
lich mit  dem  yergröBerten  Heere  die  benachbarten  Lande  anzugreifen. 
Geschütz  und  Pulver  zu  Schiff  aus  den  Niederlanden  dem  Grafen  von 
Oldenburg  zugeführt,  dessen  Truppensammlungen  in  der  Herrschaft 
Bentheim  bei  Frensbergen.  Gegenrüstungen  Bremens,  Bitte  um  Büchsen- 
meister, insbesondere  den  Meister  Alexander.  Hilfe  Sachsens  und 
Hessens  bei  einem  Angriff  des  Herzogs  Heinrich  auf  Bremen.  S.  auch 
Nr.  1584. 
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Juli.  Vergebliche  Bewerbungen  des  Herzogs  Heinrich  nm  die  dä- 
nischen Knechte,  der  Herzog  persönlich  beim  Könige  von  Dänemark 
in  Flensburg,  weitere  Bemühongen  des  Herzogs  von  Oldenburg  nm 
diese  Knechte.  YoUziehnng  des  auf  dem  Reichstage  zu  Speyer  zwi- 
schen dem  Kaiser  und  Dänemark  geschlossenen  Vertrags  in  Bremen 
durch  den  kaiserlichen  Gesandten  Dr.  Viglius  und  den  dänischen 
Sekretär  Kaspar  Vox.  Versorgung  Bremens  mit  Pulver  aus  Hessen.  ^) 
Konrad  Hesse,  von  Bremen  empfohlen,  mit  Kundschaften  über  Herzog 
Heinrich  beim  Landgrafen  und  dem  Kurfttrsten  von  Sachsen.  Rat  des 
Landgrafen  an  Bremen,  vorläufig  noch  gerüstet  zu  bleiben. 

Sepi  Okt.  Vergebliche  Bemühungen  des  Herzogs  Heinrich  durch 
Plato  y.  Heiversen  und  Heinrich  v.  Münchhausen,  die  von  Herbort 
V.  Langen  gesanmielten  Knechte  an  sich  zu  bringen.  Angebliche  Ab- 
sicht, diese  sich  immer  weiter  verstärkenden  Knechte  nach  Frankreich 
zu  ziehen. 

Dez.  Werbung  eines  Bremischen  Gesandten  in  Kassel  wegen  der 
vom  Bunde  zu  Speyer  abgelehnten  kleinen  Doppelanlage  zum  Ersatz 
der  Kosten  des  Krieges  gegen  Balthasar  von  Esens:  Bitte  der  Stadt, 
sie  auf  dem  nächsten  Bundestage  zu  Worms  in  dieser  Angelegenheit 
zu  unterstützen  und  ihr  einen  darauf  bezüglichen  Brief  von  Ulm  im 
Original  zur  Verfügung  zu  stellen. 

1718.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gremeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  von  Sachsen  und  mit  den  Kriegsräten 
des  Schmalkaldlsehen  Bundes).  1545.  1546. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeistern  und  Batmannen  der  Stadt  Bremen.^) 
Beglaubigung  für  den  Bremischen  Sekretär  Jodokus  Oercke.  Nieder- 
schrift seiner  Werbung, 

1545  Jan.  Febr.  Klagen  des  Königs  von  Dänemark,  daß  Bremen 
die  gegen  ihn  gerichteten  Werbungen  durch  ein  Darlehen  von  1000  Talern 
unterstützt  habe.  Mahnung  des  Landgrafen  zur  Neutralität.  Entschul- 
digung Bremens  mit  der  Not  seiner  Landbevölkerung  und  mit  ihrer 
Absicht,  durch  das  Geld  dem  Abgesandten  des  Herzogs  Heinrich, 
Plato  V.  Heiversen,  bei  den  Knechten  entgegenzuwirken ;  das  Darlehen 
außerdem  gegeben  mit  Billigung  des  damals  in  Bremen  anwesendeli 
Gesandten  des  Herzogs  Ernst  von  Braunschweig,  Johann  v.  Seggern. 


1)  In  Nachträgen  des  Samtarchivs. 

2)  Ein  Bremisches  Sehreiben  ist  an  Statthalter  und  Bäte  zu  Wolfenbüttel  ge- 
richtet und  von  diesen  weitergereioht 
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Febr.  März.  Bitte  des  Landgrafen  um  Stundung  der  Bremischen 
Schuld  von  6000  Gulden  auf  weitere  zwei  Jahre  wegen  seiner  vielen 
Ausgaben  (durch  den  braunschweigischen  Bumor,  die  kaiserliche  De- 
fensiv- und  Offensivhilfe  und  die  bevorstehende  Heirat  einer  Tochter). 
Bremische  Kundschaft  von  den  Werbungen  des  Herzogs  Heinrich. 
Übersendung  der  Antwort  des  Königs  von  Dänemark  auf  die  Bremische 
Entschuldigung.  Stundung  der  6000  Gulden  bis  Laetare  1546  nach 
Verhandlungen  der  Stadt  mit  ihren  Gläubigern. 

März — Mai.    Sendung  Johann  Keudels  an  die  Stadt  s.  Nr.  1801. 

Juni.  Bewerbungen  des  Junkers  Peter  Bastard  von  Geldern  um 
die  Knechte  im  Oldenburgischen  und  in  Mecklenburg,  um  sie  nach 
England  zu  führen.  Der  bisherige  Widerstand  der  Herzöge  von  Hol- 
stein und  des  Herzogs  Ernst  von  Braunschweig  gegen  ihren  Durchzug 
angeblich  durch  die  Vermittlung  Dänemarks  beseitigt.  Aufgebot  der 
Mannschaft  des  Stifts  durch  den  Erzbischof  von  Bremen,  um  den 
Knechten  den  Übergang  über  die  Elbe  zu  wehren. 

Aug.  Die  Knechte  in  Mecklenburg  verlaufen,  neue  Werbungen 
um  Bremen  für  England  und  Frankreich,  vielleicht  auch  für  den  Kaiser. 
Friedrich  v.  Reifenberg,  Oberst  der  englischen  Knechte,  ihr  Musterplatz 
am  Bhein.  Aufforderung  des  Landgrafen  an  Bremen,  auf  die  Wer- 
bungen zu  merken  wegen  des  Widerstandes  des  Herzogs  Heinrich 
gegen  die  Sequestration  des  Landes  Braunschweig-Wolfenbttttel. 

Sept.  Die  von  dem  Herrn  von  Longueval  für  Frankreich  bestellten 
Knechte  im  Lande  Hadeln  von  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  an- 
genommen, um  ihn  in  sein  Land  znrttckzufiihren.  Zug  des  Herzogs  mit 
diesen  Truppen  ttber  Lamstedt^  an  Bremervörde  vorttber,  über  Kloster 
Zeven,  Scheessel,  Walsrode,  Rethem,  Kodewald,  an  Hannover  vorüber, 
nach  der  Langen  Wisch  und  auf  Wolfenbüttel.  Die  zwischen  dem 
Herzog  und  dem  Kriegsvolk  vereinbarten  Artikel. 

Okt.  Berufung  der  Kriegsräte  nach  Mühlhausen  (vgl.  auch  Nr.  761). 
Entschuldigung  Bremens  für  die  Nichtabsendung  seines  Kriegsrats  mit 
dem  Beispiel  des  Herzogs  Ernst  von  Braunschweig-Lüneburg.  Wieder- 
holte Aufforderung,  den  Kriegsrat  zu  senden  (s.  auch  Nr.  1917).  Münd- 
liche Entschuldigung  durch  den  ins  Lager  Philipps  entsandten  Bremi- 
schen Sekretär  Jodokus  Gercke:  Weigerung  des  Bremischen  Kriegsrats, 
Segebat  Freitag  abzusenden.  Einverständnis  Bremens  mit  den  im 
Kriegsrat  zu  fassenden  Beschlüssen. 

Nov.  Weigerung  Bremens,  den  geforderten  Doppelmonat  zu  er- 
legen wegen  der  großen  an  Bernhard  v.  Mila  im  Voijahre  vorge- 
streckten Summen.  Matthes  Mulen,  der  dem  Herzog  Heinrich  gedient 
hat,  auf  Veranlassung  des  Landgrafen  in  Bremen  ,in  Eideshaft  ge- 
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nommen.  Wiederholte  Auffordening  zur  Zahlung  des  Doppelmonats 
unter  Hinweis  auf  die  Besehlttsse  der  brannachweigischen  Defensions- 
verwandten  zu  Worms.  Bitte  der  Stadt  Bremen  an  die  Räte  zu 
Wolfenbttttel  um  Ersatz  der  für  Werbungen  vorgestreckten  Summen 
und  um  Entschuldigung  beim  Landgrafen  und  den  anderen  Eriegsräten 
wegen  des  zurückbehaltenen  Doppelmonats.  Die  wiederholte  Einforde- 
rung des  Doppelmonats  von  Bremen  (ygl.  dazu  Nr.  759)  mit  einer 
genauen  Abrechnung  über  die  für  den  Bund  gemachten  Aufwendungen 
abgewiesen.  Abermalige  Mahnung  zur  Erlegung  der  Umlage  in  Braun- 
schweigy  auf  die  bereits  mehrere  Bittmeister  angewiesen  sind.  Bremen 
für  seine  Schuldforderungen  an  den  Bund  auf  den  bevorstehenden 
Bundestag  zu  Frankfurt  vertrustet.  Interzession  der  Stadt  Bremen  zu 
gunsten  der  Sohuldforderung  ihres  Bürgers  Lubbert  Eoltzenberg  an 
Friedrich  v.  Beifenberg. 

Dez.  Versprechen  Bremens,  den  Matthias  Mulen  fUr  den  Land- 
grafen festzuhalten.  Werbung  des  Bremischen  Bürgermeisters  Dietrich 
FaBmer  auf  der  Durchreise  zum  Frankfurter  Bundestage  beim  Land- 
grafen wegen  des  Doppelmonats. 

1546  Febr.  Neue  Werbungen  in  den  Stiftern  Bremen  und  Verden; 
Aufforderung  an  Bremen,  die  Unterstützung  der  Truppen  aus  ihrer 
Stadt  zu  verhindern  und  bei  den  Ständen  des  Stifts  für  ihre  Zertrennung 
zu  wirken.  Diese  Werbungen  nach  einem  übersandten  Schreiben  Gran- 
vellas  nicht  im  Interesse  des  E^aisers.    S.  Nr.  1922. 

März.  Unterstützung  des  Landgrafen  durch  Bremen  in  der  Riet- 
bergischen Sache  beim  Bunde. 

Apr.  Mai.  Bitte  Bremens  um  Rat,  wie  man  sich  gegenüber  den 
Werbungen  des  Hermann  v.  Gladebeck  für  Markgraf  Albrecht  von  Bran- 
denburg verhalten  solle.  Mahnung  zur  Zahlung  der  Hessen  geliehenen 
6000  Qulden,  hessische  Gegenforderungen.  Entschuldigung  Bremens, 
daß  seine  Gesandten  zum  letzten  Bundestage  in  Worms  wegen  der 
Truppensammlungen  des  Eonrad  Pfenning  im  Stift  Münster  einen  Umweg 
hätten  machen  müssen  und  sich  deshalb  verspätet  hätten.  Absicht,  den 
Bundestag  in  Regensburg  nicht  zu  beschicken,  sondern  sich  durch  Be- 
vollmächtigung eines  anderen  Bundesstandes  oder  durch  schriftliche 
Erklärung  zu  beteiligen  (vgl.  Nr.  858). 

1719«    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  dann  des  Statthalters  und  der 
Bäte  zu  Kassel,  dann  des  Landgrafen  Wilhelm.     1546 — 1552. 

Briefwechsel  mit  Bii/rgermeisiem  und  Batmarmen  der  Stadt  Bremen. 
Ausschreiben  an  Bremen,  Hamburg  und  Braunschweig,  sou/ie  an  Bremen 
und  Hamburg,    Antwort  auf  die  Werbung  des  Dietrich  v.  Manddshh. 
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1546  Jnni.  OberBendang  von  EondBchaften  ttber  die  kaiserlichen 
RüBtnngen  an  Bremen,  Hamburg  and  Braunschweig,  Mahnung  zur 
Eriegsbereitschaft.  Die  kaiserliche  Erklärung  auf  dem  Reichstag  zu 
Regensburg  wegen  der  Rüstungen.  Aufforderung  des  Landgrafen  an 
Bremen  und  Hamburg,  seinem  Hauptmann  Georg  v.  Ravensburg  Wer- 
bungen in  ihren  Gebieten  zu  gestatten.  Bremische  Eundschaft  aus 
den  Niederlanden.  Eaiserliche  Hauptleute  in  Utrecht,  deren  Werbungen 
in  Friesland.  Der  Graf  you  Büren  Organisator  der  Rüstungen,  Werbung 
von  Reitern  in  seinem  Auftrage  in  der  Herrschaft  Schaumburg.  Trotz 
dem  Frieden  zwischen  Frankreich  und  England  die  beiden  Heere  noch 
zusammen,  angeblich  im  Interesse  des  Eaisers.  Aufforderung  an  Bre- 
men, ihren  Eriegsrat  zu  schicken,  zwei  Doppelmonate  nach  Braun- 
schweig zu  erlegen,  um  die  englischen  Enechte  unter  Eurt  Pfenning 
sich  zu  bemühen  und  die  feindlichen  Rüstungen  zu  stOren;  der  Plan 
der  Oberländer. 

Juni.  Juli.    S.  Nr.  1922. 

Juli.  Entschuldigung  der  Stadt,  daB  sie  mit  ihren  Beiträgen  zu 
den  bewilligten  12000  Gulden  Wartegeld  und  zu  den  dem  Landgrafen 
aus  dem  braunschweigischen  Zuge  noch  ausstehenden  10000  Gulden 
im  Rückstände  geblieben  sei  (durch  die  Schuld  des  EurfQrsten  von 
Sachsen).  Weitere  Stundung  der  hessischen  Schuld  von  6000  Gulden. 
Große  Rüstungen  Bürens,  Zuströmen  der  englischen  Enechte  zu  seinem 
Heere.  ÜbermittluDg  von  Schreiben  des  Grafen  Christoph  von  Olden- 
burg und  des  Tido  von  Eniphausen  durch  Bremen.  Rat  Bremens, 
wegen  der  dänischen  Enechte  mit  dem  Eönig  von  Dänemark  zu  ver- 
handeln. Entschuldigung  der  Stadt,  ihren  Eriegsrat  seines  hohen  Alters 
und  der  gefährlichen  Reise  wegen  nicht  schicken  zu  können,  Über- 
tragung der  Bremischen  Stimme  an  den  beim  Landgrafen  sich  auf- 
haltenden Ratsherrn  Dietrich  v.  Mandelsloh.  Absicht  Bremens,  von  den 
ausgeschriebenen  beiden  Doppelmonaten  einen  zu  erlegen  und  den 
anderen  ftlr  einen  erwarteten  Angriff  Bürens  auf  ihre  Stadt  vorläufig 
zurückzubehalten.  Werbungen  Bremens,  ihre  Enechte  nach  Wolfen- 
büttel beschieden.  Heimkehr  der  deutschen  Söldner  vom  firanzösischen 
und  englischen  Heere,  Befürchtungen  Bremens  wegen  ihrer  Werbungen 
in  den  Niederlanden.  Erbieten  Bremens,  ein  Schreiben  an  den  Eönig 
von  England  wegen  der  Enechte  durch  den  in  ihrer  Stadt  weilenden 
englischen  Eommissar  befördern  zu  lassen.  Zeitung,  als  ob  der  Eaiser 
heimlich  von  Regensburg  nach  Brüssel  gereist  sei.  Absicht  des  Grafen 
von  Büren,  in  das  Stift  Bremen  zu  ziehen,  die  Mündungen  von  Elbe 
und  Weser  zu  nehmen  und  damit  alle  Zufahr  abzuschneiden.  Antwort 
des  Landgrafen  auf  die  mündliche  Werbung  des  Dietrich  v.  Handels- 
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loh  (Verhandlimgeii  Hessens  wegen  der  f&r  den  Enrfllrsten  von  der 
Pfalz  geworbenen  Knechte  mit  dem  Grafen  Christoph  von  Oldenburg 
und  Tido  von  In-  und  Enyphansen.  Anffordernng  an  Bremen,  diese 
Knechte  ftbr  den  Bnnd  anzunehmen  und  mit  den  von  ihnen  und  anderen 
sächsischen  Bandesständen  zn  erlegenden  drei  Doppelmonaten  vorläufig 
zu  besolden.  Das  Einverständnis  von  Kurpfalz  durch  den  pfälzischen 
Diener  Ambrosius  Pflug  genannt  von  Treßen  zugesichert  Beabsich- 
tigte Intervention  des  Landgrafen  bei  dem  König  von  Dänemark  zu 
gunsten  der  Freilassung  Bremischer  Schiffe).  Übersendung  von  Schreiben 
des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  und  Knyphausens  durch  Bremen, 
Bat  des  Landgrafen,  ihrem  Kriegsvolk  3000  Gulden  vorzustrecken,  um 
es  damit  an  die  Hand  zu  bekommen.  Dank  der  Stadt  Air  ttbersandte 
Kundschaften. 

1646  Dez.  1547  Jan.  Nr.  943.  Der  Versuch  des  Landgrafen, 
bei  Bremen  neue  Geldmittel  aufzubringen,  gescheitert,  die  Stadt  durch 
die  Fehde  mit  Balthasar  von  Esens^  die  Aufwendungen  fbr  den  Bund 
und  ftir  den  Bau  der  Stadt  so  erschöpft,  daß  nicht  einmal  die  zu 
Giengen  ftir  Kursachsen  bewilligte  eilende  Hilfe  hat  bezahlt  werden 
können. 

1547  Apr.  Ein  hessischer  Diener  in  Bremen,  um  Kundschaft  über 
die  Lage  der  Stadt  einzuziehen.  Bremen  von  den  Kaiserlichen  belagert, 
die  durch  Zufuhr  aus  den  Stiftern  Bremen,  Verden  und  Münster  und 
von  Oldenburg  und  Hoya  her  untersttttzt  werden.  Versuche,  durch 
Unterhandlungen  Bremen  vom  Bunde  abzuziehen,  zurückgewiesen.  Bitte 
um  Entsatz.  Bremische  Schiffe  im  Eise  stecken  geblieben  und  vom 
Feinde  in  Brand  gesteckt.  Infolge  kaiserlicher  Mandate  alle  StraBen 
und  Pässe  versperrt,  die  Zufuhr  abgeschnitten.  Bevorstehende  Ver- 
stärkung der  Feinde.    S.  Abt  Oldenburg. 

Juli  Aug.    Nr.  1553. 

1552  Apr.    Nr.  1071. 

1720«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T,  gemeinsam  mit  den  Kur- 
fürsten August  Ton  Sachsen  und  Joachim  von  Brandenburg, 
dem  Ersbisohof  Georg  von  Bremen,  Bischof  Bernhard  von  Münster 
und  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig-Lfineburg). 

1662.  1563. 

Briefwechsd  mit  der  aus  Bremen  vertriebenen  Partei  und  der  Gegen^ 

parteij  insi)e8ondere  mit  dem  Bürgermeister  Daniel  von  Büren'  und  den 

Batmamien  Johann  Brandt^  Braun  Reinhardts  und  Bermmm  Faßmer, 

Niederschrift  der  Werbung  des  Gesandten  von  Bürgermeister  und  Rat 

Mag.  Jöharmes  Kellner  genormt  Sbmgrave.    Schreiben  des  Dr.  Burkhard 

Mifhobius,    Briefwechsd  mit  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt. 
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1562  Mai.  Die  AbendmahlBStreitigkeiten  in  Bremen  and  die 
daraufhin  erfolgte  Answandening  eines  Teiles  des  Rats  and  der 
Bürgerschaft.  Ubersendang  des  Aktenmaterials  and  Abordnong  des 
Gesandten  Mag.  Johann  Slangraye  (Schlandtgrebe)  an  den  Land- 
grafen mit  der  Bitte  am  Bat  and  Untersttttzang  gegenüber  den  Um- 
trieben der  aasgewichenen  Partei  im  niedersächsischen  Kreise.  Bereit- 
willigkeit des  Landgrafen  Philipp,  sich  an  der  von  Earsachsen  an- 
geregten Yermittlang  gemeinsam  mit  Brandenbarg  and  Braanschweig 
za  beteiligen. 

Okt.  Bericht  vom  weiteren  Verlaafe  der  Streitigkeiten:  Gesandt- 
schaft der  niedersächsischen  Ereissiftnde  an  Bremen,  AafiTorderang,  die 
Vertriebenen  wieder  in  die  Stadt  einzalassen.  Ablehnang.  Die  Partei 
in  der  Stadt  durch  ein  von  ihren  Gegnern  ausgebrachtes  kaiserliches 
Mandat  des  Mordes  beschuldigt,  ihre  Rechtfertigung  beim  Kaiser,  in- 
folgedessen das  Mandat  von  diesem  kassiert.  Die  Angelegenheit  nach 
dem  Vorschlage  der  Stadt  durch  den  Kaiser  dem  Erzbischof  von  Bremen 
zur  Entscheidung  ttberwiesen.  Vorladung  der  beiden  Parteien  durch 
diesen  auf  einen  bremischen  Landtag  nach  Achim.  Weigerung  der  Ver- 
triebenen (durch  den  früheren  Stadtsekretär  Jakob  Lower),  den  Land- 
tag zu  besuchen,  ihre  Praktiken  unter  den  niedersächsischen  Ständen. 
Neubesetzung  ihrer  Stadtämter.  Die  Stadt  durch  einen  von  den  Ver- 
triebenen ausgegangenen  Druck  religiöser  Neuerungen  beschuldigt,  ihre 
Rechtfertigung  dagegen  auf  den  niedersächsischen  Kreistagen  zu  Lüne- 
burg und  Braunschweig  und  bei  dem  Erzbischofe  von  Bremen.  Ge- 
sandtschaft des  niedersächsischen  Kreises  an  den  Kaiser  und  die  Kur- 
fürsten zu  Frankfurt  mit  dem  Antrag,  die  bremische  Streitfrage  an  sie 
zu  verweisen.  Bitte  der  Stadt  Bremen  an  den  Landgrafen,  gegenüber 
diesen  Bestrebungen  auf  die  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg, 
wenn  sie  ihn  auf  der  Reise  zum  Kurfürstentage  besuchten,  and  auf 
Köln  und  Mainz  schriftlich  einzuwirken,  damit  die  Entscheidong  der 
Streitigkeiten  bei  dem  Erzbischof  von  Bremen  bleibe.  Gegenbericht 
der  vertriebenen  Partei,  Beteuerung  ihres  lutherischen  Standpunktes, 
Anrufang  Philipps  als  des  einzigen  Überlebenden  der  Augsburger  Kon- 
fession. 

1563  Jan.  Landgraf  Philipp  auf  dem  Kurtage  zu  Frankfurt  neben 
anderen  als  Kommissar  für  den  Bremer  Streit  bestimmt.  Schädigung 
der  Stadt  durch  die  Umtriebe  der  Ausgewanderten  bei  den  Hansestädten. 
Bitte  an  Philipp,  den  Verhörstag  nicht,  wie  die  Vertriebenen  wünschten, 
nach  Bremen,  sondern  nach  Minden  oder  Nienburg  anzusetzen  und  von 
dort  aus  durch  eine  Kommission  die  angeblichen  Neuerungen  in  Bremen 
untersuchen  zu  lassen. 
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März.  Apr.  Ansetzong  eines  Verhörstages  durch  die  Kommissare 
nach  Goslar.  Nene  Vertreibung  von  Bremer  Bttrgerni  die  den  vom 
Bat  geforderten  Eid  verweigerten;  deren  Hilfegesnch  beim  Land- 
grafen. 

Mai.  Bremen  durch  ein  Mandat  der  Hansestädte  ans  ihrem  Bunde 
ausgeschlossen,  die  Güter  ihrer  Bürger  in  Braunschweig,  Lüneburg  und 
Lübeck  beschlagnahmt,  diese  selbst  von  dort  ausgewiesen.  Rüstungen 
und  bedrohliche  Haltung  der  in  den  Herrschaften  Oldenburg  und  Del- 
menhorst sich  aufhaltenden  Ausgewanderten.  Gegenrüstungen  der  Stadt, 
zur  Festigung  im  Inneren  allen  Bürgern  ein  Eid  vorgelegt.  Dieser  von 
50  Bürgern  verweigert.  Deren  Bemühungen  bei  dem  Erzbischof  von 
Bremen.  Von  dem  Prädikanten  Mag.  Johannes  Sum  erregte  Abend- 
mahlsstreitigkeiten. Seine  Entlassung  auf  das  Gutachten  der  Univer- 
sität Wittenberg  hin,  die  ihn  nach  Bremen  geschickt  hatte.  Besorgnisse 
der  Stadt  vor  dem  nach  Braunschweig  angesetzten  niedersächsischen 
Kreistage,  ihre  Bitte,  eine  Verwarnung  an  die  niedersächsischen  Stände 
bei  Pfalz,  Mainz,  Köln  und  Trier  für  sie  zu  erwirken,  jedoch  vom 
Landgrafen  abgelehnt  mit  dem  Hinweise  auf  das  Unschickliche,  ohne 
Wissen  der  Mitkommissare  zu  handeln.  Gesuch  der  Stadt  Bremen, 
ihr  für  den  Goslarer  Verhörstag  den  Dr.  Johann  Oldendorp  als  Rechts- 
beistand zu  überlassen. 

1721.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1563—1565. 

Instruktion  für  Antonius  v,  Wersabe  utid  Dr.  Jakob  Lersner, 
Schreiben  an  Wersabe.  Brief  Lersners.  Belation  der  zum  Tage  in 
Ooslar  abgeordneten  kurfürsiUehen  und  fü/rsfUchen  Räte.  Briefwechsel 
mit  Bürgermeisiem  und  Ratmannen  der  Stadt  Bremen.  Schreiben  an 
Kanzler  und  Räte  in  Kassel.  Bremische  Beglaubigung  für  Mag.  Johann 
Kellner  genannt  Slungrave.  Niederschrift  seiner  Werbung  und  Antwort 
des  Landgrafen  darauf.  Schreiben  der  »ausgewichenen  ordentlichen 
Bürgermeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Bremen  €  und  Antwort. 

1563  Juni.  Absendung  der  Bäte  Antonius  v.  Wersabe  und  Dr.  Jakob 
Lersner  auf  den  nach  Goslar  angesetzten  Verhörstag  in  der  Bremischen 
Streitfrage  mit  dem  Auftrage,  möglichst  auf  die  Restitution  der  Ver- 
triebenen, jedoch  ohne  Anwendung  von  Gewalt,  hinzuwirken  und  im 
Falle  des  Scheiterns  der  Verhandlungen  ftlr  einen  unparteiischen  Be* 
rieht  an  den  Kaiser  zu  sorgen,  auch  die  angeblichen  Beligionsneue- 
rungen  in  Bremen  untersuchen  zu  lassen. 

Juli.  Bericht  Jakob  Lersners  über  die  Goslarer  Verhandlungen: 
deren  Scheitern  nach  achttägiger  Dauer  an  den  Bedingungen  der  Be- 
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Btitution.  Die  gegen  die  Stadt  in  Goslar  durch  Gesandte  der  nieder- 
sächsischen  Ereisstände  und  der  Hansestädte  erhobenen  Beschuldigungen) 
Erklärung  der  Stadt,  daB  sie  an  dem  Augsburgischen  Bekenntnis  fest- 
halte. 

Dez.  Auf  den  Bericht  der  Kommissare  die  Streitigkeit  vom  Kaiser 
vor  sich  selbst  zu  summarischem  Prozeß  gezogen,  nach  der  Meinung  der 
Stadt  ganz  ungesetzlich.  Deren  Bitte  an  den  Landgrafen,  beim  Kaiser  ftr 
sie  dahin  zu  wirken,  daB  entweder  die  Restitution  der  Ausgewanderten 
zu  den  von  der  Stadt  in  Goslar  vorgeschlagenen  Bedingungen  erfolge, 
oder  der  Streit  auf  dem  ordentlichen  Rechtswege  vor  dem  Erzbischof 
von  Bremen  und  dem  Reichskammergericht  entschieden  werde.  Der 
Landgraf  geneigt,  die  Fttrbitte  zu  tun;  Übersendung  der  Akten  zur 
Bearbeitung  an  Kanzler  und  Räte. 

1564  Apr.  Interzession  des  Landgrafen  bei  Bremen  fttr  eine 
schnellere  Entscheidung  des  Rechtsstreites  zwischen  dem  Abt  Reinhard 
von  Gorvey  und  dem  Bremer  Bürgermeister  Hermann  FaBmer. 

Mai.  Werbung  des  Mag.  Johannes  Kellner  beim  Landgrafen:  Dank 
der  Stadt  für  seine  Fürbitte  beim  Kaiser  und  den  Reichsftlrsten.  Trotz- 
dem Beharren  des  Kaisers  bei  der  letzten  Entscheidung,  besonders 
bestimmt  durch  die  yon  den  ausschreibenden  Fürsten  des  niedersäch- 
sischen  Kreises  unterstützten  Praktiken  der  Ausgewanderten  auf  dem 
Krönungstage  zu  PreBburg.  Beschlüsse  einer  deswegen  einberufenen 
Bürgerschaftsyersammlung.  Vergebliche  Bremische  Gesandtschaft  nach 
Wien.  Besorgnisse  der  Stadt  vor  der  kaiserlichen  Entscheidung.  Bitte 
an  den  Landgrafen  Philipp  um  Rat,  ob  sie  bei  dem  Kaiser  um  die 
Verweisung  der  Angelegenheit  vor  den  Erzbischof  von  Bremen  oder 
auf  den  nächsten  Reichstag  nachsuchen  solle.  Rat  Philipps,  von  diesen 
Absichten  abzulassen  und  durch  eine  Gesandtschaft  die  Entscheidung 
mit  gewissen  Klauseln  dem  Kaiser  anheimzustellen. 

1565  Febr.  Bitte  der  Stadt  Bremen  an  den  Landgrafen,  jetzt,  wo 
die  Akten  an  den  Kaiser  zum  summarischen  ProzeB  übersandt  würden, 
bei  dem  Kaiser  sowohl  wie  bei  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
Brandenburg  Fürbitte  zu  tun. 

Aug.  Sept.  Absicht  des  Kaisers,  dem  Landgrafen  und  anderen 
Fürsten  die  Akten  über  den  Bremischen  Streitfall  zuzuschicken,  um 
ihre  Meinung  einzuholen.  Vorhaben  der  Stadt,  dem  Landgrafen  und 
dem  KurfUrsten  von  Sachsen  Rechtsgutachten  berühmter  Juristen  zu- 
zuschicken, Bitte  um  ein  wohlwollendes  Votum  beim  Kaiser. 

Okt.  Darlegung  und  Erzählung  des  ganzen  Rechtsstreites  durch 
die  Ausgewanderten  zu  demselben  Zwecke,  den  Landgrafen  bei  der 
Durchsicht  der  Akten  zu  ihren  Gunsten  zu  beeinflussen. 
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Dez.  Verteidigimg  der  Stadt  gegen  die  in  den  Akten  von  der 
Gegenpartei  wider  sie  erhobenen  Beschuldigang  des  Anfrahrs  und  der 
Ketzerei. 

1722*    Akten  der  zum  KoBunissiongtaflre  naeh  CfOBlar  abireordneten  Bäte 
Anton  Y.  Wersabe  nnd  Dr.  Jakob  Lersner«      1563  Jnni.  Joli. 

Memoriahettd.  Instruktion.  Schreiben  Alexander  Pflügers.  Präsenz- 
liste der  Gesandten.  AbschrifÜiches  Aktenmaterial  1560 — 1563.  Ab- 
Schriften  der  in  Ooslar  iibergebenen  Aktenstücke. 

1563  Juni.  Juli.  Untersnchnng  der  Bremischen  Irrongen  darch 
die  Gesandten  der  vom  Kaiser  ernannten  Kommissare,  der  Kurfürsten 
von  Sachsen  nnd  Brandenburg,  des  Erzbischofs  von  Bremen,  des 
Herzogs  Wilhelm  von  Braunsohweig-Lttneburg  und  des  Landgrafen. 


CastelL 

1723.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  [1556— ]1558. 

Schreiben  der  Grafen  Konrad^  Heinrich  und  Georg  von  Castell  mit 
Beilagen.     Von  Castell  übersandte  Aktenstücke.^) 

[1556— ]1558  Sept.  Dank  der  Grafen  von  Castell,  daß  der  Land- 
graf ihnen  auf  einem  Verhandlungstage  zu  Stuttgart  vor  dem  Herzog 
Christoph  von  Württemberg  in  ihrem  Streite  mit  dem  Grafen  Ludwig 
Yon  Stolberg-KOnigstein  um  die  Wertheimsche  Erbschaft  einen  seiner 
Räte  beigegeben  hat.    Übersendung  der  Akten  des  Stuttgarter  Tages. 

Corvey* 

Akten  des  Landgrafen  Philipp. 

1724.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.^)  1527—1547. 

J^ieftve(^el  mit  dem  Abt  Franz  von  Gorvey ^  den  Ständen  des  Stifts, 
der  Stadt  Höxter  und  der  Herxogintvitwe  Elisabeth  von  Braunschtveig. 
Revers  für  den  Abt.  Schreiben  an  Burkhard  v.  Gramm  Erbschutz- 
vertrag  mit  Gorvey  und  Höxter  (Abschrift).  Bericht  des  Hermann 
V.  d.  Malsburg  nebst  einigen  von  ihm  geführten  Akten.  Schreiben  des 
Kanzlers  Johann  Feige.    Bericht  des  Amtmanns  xu  Beichenbach  Her- 


1)  Briefvecbsel  mit  dem  Qrafen  Friedrich  von  C.  8.  Nr.  1064. 

2)  Z.  T.  im  Samtarchive  IH  318,  14;  314,  IIb;  316,  12;   318,  15. 
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mann  v.  Hunddshausen.  Ausschreiben  an  Heinrich  v.  Baumbaeh,  Dr. 
Näcolaus  Antonius  und  Hermann  v,  d,  Malsburg.  Niederschrift  der 
Werbung  der  van  Prior  und  Kapitel  ^  der  Ritterschaft  des  Stifts  und 
der  Stadt  Höxter  geschickten  Gesandten  (Wittekmd  v.  Falkenberg^ 
Eremer  und  Sifferdes),  Antwort  darauf  Bericht  Dr.  Walters,  In- 
siruktion  für  Burkhard  Bau  und  Johann  Nordeck.  Niederschrift  der 
Antwort  darauf 

1527  Febr.  Landgraf  Philipp  und  Bischof  Erich  von  Osnabrück 
und  Paderborn  Schiedsrichter  in  dem  Streite  zwischen  Gorvey  nnd 
den  Y.  Amelanxen,  Anfschiebnng  der  Tagsatznng  bis  zur  Rückkehr 
Philipps  nach  Kassel. 

1533  Ang.  Krankheit  des  Abts  von  Gorvey,  Auftrag  an  Burkhard 
y.  Gramm,  sich  nach  Gorvey  zu  begeben  und  dort  im  Falle  des  Todes 
des  jetzigen  Abts  die  Wahl  eines  neuen  zu  schützen. 

1534  Juni  5.  Erbschutzvertrag  des  Stifts  Gorvey  und  der  Stadt 
Höxter  mit  Hessen. 

1535  Aug.  Verhinderung  des  Abts  Franz  durch  eine  Reise  in  das 
Stift  Köln,  einer  Einladung  des  Landgrafen  zu  einer  Besprechung  auf 
der  Zapfenburg  zu  folgen. 

1539  Sept.  Nachricht  Heinrichs  y.  Stockhausen  über  die  angeb- 
liche Absicht  des  Abts  yon  Goryey,  seine  Gerechtigkeit  am  Solling 
und  an  Holzminden  Herzog  Heinrich  zu  yerschreiben  und  die  Tonen- 
burg dem  Herzog  Hans  einzuräumen.  Gegenyorstellungen  Hessens 
beim  Abt  und  der  Ritterschaft  des  Stifts  und  bei  der  Stadt  Höxter, 
erhoben  durch  Hermann  y.  d.  Malsburg  und  Ghristoph  y.  Pappenheim. 
Die  Nachricht  als  ein  auf  die  Irrungen  zwischen  Braunschweig  und 
Goryey  und  die  deswegen  geführten  Verhandlungen  zurückgehendes 
Gerücht  erwiesen.  Abordnung  eines  hessischen  Rats  als  Beistand  des 
Abts  in  seinen  Streitigkeiten  mit  Paderborn  und  Brackel.  Ein  yon 
Hans  Heise  und  Gen.  bei  der  Kirche  St.  Anna  auf  den  Landgrafen 
geplanter  Anschlag.  Malsburgische  Güter  zu  Listingen  yon  Heise  in 
Brand  gesteckt. 

1541  Dez.  Von  Hessen  yertretene  Beschwerde  der  Herzogin  Eli- 
sabeth yon  Braunschweig,  daB  die  Goryeyer  Dörfer  Stahle  und  Albaxen 
sich  in  den  Schutz  des  Herzogs  Heinrich  begeben  und  dadurch  eine 
Grenzänderung  zu  Ungunsten  Kaienbergs  yeranlafit  hätten.  Pestilenz 
in  Goryey. 

1542  März.  Apr.  Gewaltsame  Grenzyeränderung  bei  diesen  Dörfern 
zu  Ungunsten  Goryeys  durch  den  kalenbergischen  Drosten  zu  PoUe, 
Pfändung  yon  Goryeyer  Gütern  zu  Hainhaus  als  Repressalie  gegen  die 
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Gefangennahme   eines  brannschweigisclien  Schweinehirten.     Vermitt- 
lung Hessens.^) 

Jnli.  Supplik  der  Stadt  Holzminden,  im  bevorstehenden  Eriegs- 
zng  sie  zu  schonen,  vom  Abt  von  Goryey  ttbersandt  and  befürwortet. 

1543  Febr.    S.  Nr.  626. 

Nov.  Ansstellang  einer  Bescheinigung  ftlr  Gorvey,  daß  es  sein 
Kontingent  zum  Tttrkenznge  von  1542  anter  dem  hessischen  Eriegs- 
Yolk  gestellt  habe. 

Dez.  Beschwerde  der  Herzogin  Elisabeth  von  Braanschweig,  daß 
das  dem  Landgrafen  von  dem  Abt  gegebene  Holz  za  PoUe  aaf  braan- 
schweigischem  Grand  and  Boden  gewachsen  sei. 

1544  Mai.  Vergebliche  Werbung  des  Amtmanns  Hermann  v.  Han- 
delshausen beim  Abt,  dem  Landgrafen  die  braunschweigischen  Lehen 
zu  fibertragen;  nur  eine  von  dem  Sekretär  Georg  Eremer  ausgefer- 
tigte Erklärung  erwirkt,  daß  die  Belehnung  nur  mit  Zustimmung  des 
Landgrafen  erneuert  werden  solle. 

Juni — Aug.  Dez.  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Coryey  und  der 
Herzogin  Elisabeth  yon  Braunschweig  wegen  des  Hauses  Polle  (G.  de 
Wrede),  desgl.  zwischen  Polle  und  Ottenstein.  Augenscheinstermin; 
Heinrich  y.  Baumbach  Hauptmann  zum  Fttrstenberg,  Dr.  Nikolaus 
Antonius  und  Hermann  y.  d.  Malsburg  yon  hessischer  Seite  dazu  ab- 
geordnet. >) 

1547  Jan.  Wittekind  y.  Falkenberg  Drost  zu  Blankenau,  Sekretär 
Georg  Eremer  und  der  Bürgermeister  Heinrich  Sifferdes  von  Höxter 
als  Gesandte  des  Stifts  Coryey  und  der  Stadt  Höxter  beim  Land- 
grafen in  Eassel:  Anzeige  yom  Tode  des  Abts,  Zuziehung  der 
Kitterschaft  und  der  Stadt  Höxter  zu  den  Wahlyerhandlungen,  Ab- 
sicht des  Eapitels,  die  Wahl  um  einen  Monat  zu  yertagen,  Wider- 
spruch der  Ritterschaft  und  der  Stadt  Höxter  dagegen,  deren  Vor- 
schlags den  Landgrafen  in  die  Sache  zu  ziehen.  Deponierung  der  Briefe 
und  Siegel  in  Höxter.  Vorschlag  des  Landgrafen,  den  Propst  Andreas 
yon  Ereuzberg  zum  Abt  zu  wählen.  Inyentarisation  der  Stiftsgtlter 
durch  Abgesandte  des  Landgrafen  im  Beisein  Johann  Eannes.  Un- 
geneigtheit  des  Abts  yon  Fulda,  das  Stift  zu  ttbemehmen,  Gutachten 
Dr.  Walters,  wie  man  Coryey  säkularisieren,  oder  wenigstens  die  Wahl 
eines  ifreundlich  gesinnten  Abts  erlangen  könne. 

Febr.  Hilfegesuch  der  Stände  yon  Coryey  gegen  anrückendes 
Eriegsyolk.    Burkhard  Kau  und  Johann  Nordeck  an  die  Kitterschaft 


1]  Der  Briefv^eohsel  mit  der  Herzogin  Elisabeth  hierüber  im  Samtarchiye  III 
316,  12.  2)  Z.  T.  ebenda  UI  314,  IIb  und  UI  316,  12. 
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und  das  Kapitel  von  Corvey  und  die  Stadt  Höxter  gesandt,  um  sich 
wegen  ihrer  Verhandlungen  mit  den  Eneehten  um  Minden  zu  be- 
schweren; Drohung,  sie  von  der  im  Werke  befindlichen  Aussöhnung 
mit  dem  Kaiser  und  Herzog  Heinrich  auszuschlieBen.  Harmlosigkeit 
ihrer  Verhandlungen  mit  Herzog  Erich  von  Braunschweig,  dem  Edel- 
YOgt  des  Stifts.  Punkte,  um  deren  Bertlcksichtigung  bei  dem  Vertrage 
mit  Braunschweig  Corvey  und  Höxter  bitten. 

März.  Bericht  von  Gesandten  des  Stifts  Conrey  und  der  Stadt 
Höxter  über  ihre  vergeblichen  Verhandlungen  mit  dem  Propst  Andreas 
von  Krenzberg,  sich  zum  Abt  wählen  zu  lassen.  Kaspar  von  Hersei 
nunmehr  ihr  Kandidat.  Schnelle  Abreise  der  Gesandten,  um  noch  an 
den  Verhandlungen  mit  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  zu  Ziegen- 
hain teilnehmen  zu  können. 

1725.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1552—1565. 

Beglaubigung  des  Äbts  Kaspar  von  Corvey  und  der  Stadt  Höxter 
für  Wittekind  v.  Falkenberg,  Georg  Kremer ^  Heinrich  Sifferdes  Bürger- 
meister und  Johann  Oerlages  Ratmarm  von  Höxter.  Niederschrift  ihrer 
Werbung.  Briefwechsel  mit  Corvey  und  Höxter.  Beglaubigung  des 
Äbts  Reinhard  von  Corvey  und  der  Stadt  Höxter  für  den  Sekretär 
Joharm  Wulff.  Schreiben  von  Kanxler  und  Räten  xu  Kasßd.  Nieder- 
Schrift  der  Werbung  einer  Corveyer  Oesandtschaft.  Abschrift  eiries 
Briefes  des  Hans  Bomdburg.     ürkundenabschriften. 

1552  Okt.  Falkenberg,  Kremer,  Sifferdes  und  Gerlages  als  Ge- 
sandte von  Corvey  und  Höxter  beim  Landgrafen :  Weigerung  der  Stifts- 
eingesessenen,  die  schlechte  Finanzlage  des  Stifts  durch  Einführung 
eines  Scheffelzinses  von  dem  Bottlande  neben  dem  Bottzehnten  zu 
verbessern,  Bitte  des  Abts  um  den  Rat  des  Landgrafen. 

Dez.  Besorgnisse  Corvey s  und  Höxters,  daß  die  Mansfeldischen 
Reiter  unter  Johann  v.  Dersch  in  Holzminden  ins  Stift  ziehen  würden. 

1556  Juni.  Johann  Wulff  als  Gesandter  der  Stadt  Höxter  und 
des  Abts  beim  Landgrafen. 

1560  Aug.  Gewalttätigkeiten  des  Hans  Bomelburg  zu  Maigadessen 
und  seines  Helfers  Heinrich  v.  Amelunxen  gegen  Dorfbewohner  von 
Godelheim  und  Bossebom,  die  ihm  den  Scheffelzins  nicht  zahlen 
wollen;  vergebliche  Intervention  des  Abts;  daher  Hessen  angerufen, 
um  Bomelburg  in  Güte  oder  mit  Gewalt  zur  Ruhe  zu  bringen.  Bomel- 
burgs  Gegenbericht. 


1]  Von  dem  KammeiBekretär,  teilweise  auch  von  dem  Kanzler  Scheffer  geführt 
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Okt.    Daplik  des  Abts  auf  diesen  Gegenbericht. 
Dez.     Gesuch   Bomelbargs    nm   Tagsatznng.     Seine   Verfolgung 
durch  Corveyer  Seiter. 

1561  Jani.  Juli.  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Coryey-Höxter  and 
den  Inhabern  des  Hauses  Polle,  Franz  de  Wrede  und  seinen  Brüdern. 
Bitte  des  Abts  um  Vermittlung  des  Landgrafen  bei  Herzog  Erich 
von  Braunschweig.  Abordnung  hessischer  Bäte  zu  dem  vor  diesem 
angesetzten  Verhörstage  (Dr.  Nordeck  oder  Mag.  Joseph  Lorichius). 

1563  Jan.  Bemühungen,  die  von  Coryey  an  Köln  yerpfändeten 
Orte  Volkmarsen  und  Marsberg  für  Hessen  zu  erwerben. 

1564  Nov.  Streitigkeiten  zwischen  Corvey  und  dem  Grafen  Wolrad 
von  Waldeck  wegen  des  Klosters  Schaaken.  Bitte  Gorveys,  deswegen 
einen  Tag  anzusetzen. 

[1564  Ende.]  Eine  Gesandtschaft  des  Abts  beim  Landgrafen,  um 
seine  Vermittlung  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  jetzigen  Inhaber 
des  Hauses  Blankenau  Jost  y.  Falkenberg  und  den  v.  Amelnnxen  und 
eine  Antwort  wegen  des  Klosters  Schaaken  zu  erbitten. 

1565  Nov.  Abt  Reinhard  im  Kloster  Schaaken,  Bitte  um  eine 
Unterredung  mit  dem  Landgrafen. 

Akten  Bings. 

1726.     Akten  des  Kammerratg  Simon  Bing.  1562.  1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp.  Für  diesen  entworfene 
Schriftstücke.    Abschriften. 

1562  Okt. — 1563  Jan.  Bearbeitung  der  Verhandlung  mit  dem 
Abt  Beinhard,  die  an  Köln  verpfändete  Hälfte  von  Volkmarsen  und 
Marsberg  mit  hessischem  Gelde  abzulösen  und  später  Hessen  zu 
überliefern.  Sendung  des  Eats  Hag.  Hund  (Canis)  in  dieser  Sache 
an  den  Abt. 

Akten  des  Statthalters  nnd  der  BAte. 

1727*  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  (insbesondere 
YOn  Christian  y.  Hanstein,  Idolf  Bau  y.  Holzhausen  und  Johann 
Felge,  Budoir  Schenk  und  Dr.  Walter),  i)  1525—1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Franz  von  Corvey.  Dessen  Beglaubigung 
und  Instruktion  fü/r  seinen  Sekretär  Heinrich  Brinkmann.    Hessische 

1)  Teilweise  im  Samtarchive  lU  314,  Ha,  Hb,  11c;  UI  316,  12;  IH  318 
14  und  15. 
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Instruktion  für  Burkhard  v.  Cramm^  Amtmann  zu  Trendelburg^  und 
Dr.  Walter,  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp,  dem  Propst 
Andreas  von  Kreuxberg,  Kaspar  von  Hersd  dem  enmhlten  Abt  von 
Corvey,  Wittekind  v.  Falkenberg  und  dem  Kapitel  von  Corvey.  Schreiben 
des  Hans  v.  Stockhausen  Amtmanns  xu  CoUerbeck,  Heinrichs  v.  Stock- 
hausen  und  des  Kiemen  Jakob.  Schreiben  an  Gerhard  v.  Faikenberg^ 
an  die  Verordneten  der  Ritterschaft^  das  Kapitel  von  Corvey  und 
an  Bürgermeister  und  Rat  xu  Höxter.  Instruktion  für  deren  Oe^ 
sandte  Wittekind  v.  Falkenberg  und  Oeorg  Kremer.  Aufzeichnungen 
Feiges. 

1525  NoY.  Dez.  Bitte  um  den  Rat  Hessens  in  den  Verwick- 
lungen, die  durch  die  Gefangennahme  des  braunschweigischen  Hinter- 
sassen Johann  vom  Hagen  durch  Gerd  y.  Falkenberg  entstanden  sind. 
Übertragung  des  Anteils  Gerds  am  Schlosse  Blankenau  auf  Rabe 
y.  Falkenberg.  Der  Goryeyer  Sekretär  Heinrich  Brinkmann  in  dieser 
Sache  in  Kassel. 

1526  März.  Irrangen  der  Abtei  Goryey  mit  Hans  y.  Stockhausen 
über  einen  Zehnten,  mit  dessen  Sohn  Heinrich  über  das  Gut  HaBfort. 

1528  N  0  y.  Der  Tag  zu  Höxter  zwischen  Goryey  und  Stockhausen 
ohne  Ergebnis  yerlaufen,  Ansetzung  eines  neuen  Tages  nach  Kassel. 

1529  März.  Verschiebung  dieses  Tages.  Irrungen  Goryey s  mit 
Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig,  Gesuch  um  Fttrbitte  bei  ihm,  wenn 
er  auf  der  Reise  zum  Reichstage  durch  Kassel  komme. 

1529  Dez. — 1530  Jan.  Die  yon  Hessen  eingeleitete  LOsung  des 
Schlosses  Blankenau  aus  dem  Pfandbesitz  des  Gerhard  y.  Falkenberg 
zu  gunsten  des  Abts  wieder  aufgegeben. 

1531  Jan.  Der  yon  Hessen  ttbermittelte  Eigentumsanspruch  des 
Werner  Greten  yon  Hofgeismar  an  einer  Wiese  zu  Jerze  durch  Goryey 
zurückgewiesen. 

1532  Dez.  Irrungen  über  das  Haus  Brockhausen  zwischen  den 
Gebrtldem  Georg,  Wilhelm,  Heinrich  und  Dietrich  y.  Schachten  einer- 
seits und  der*Witwe  des  yerstorbenen  Heinrich  y.  Schachten  und  Jost 
Kanne  andererseits ;  Tag  zu  Höxter  yor  dem  Abt  yon  Coryey,  Landgraf 
Philipp  dort  zum  Mitschiedsrichter  erwählt ;  ein  neuer  Tag  nach  Höxter 
angesetzt,  Lic.  Nikolaus  Antonius  dazu  yom  Abt  erbeten. 

1534  Juli.  Einwilligang  des  Landgrafen  in  die  Verpfändung  des 
Schlosses  Blankenau  auf  30  Jahre  an  Wittekind  y.  Falkenberg.  i). 

1535  Aug.  Dr.  Meckbach  zu  dem  kranken  jüngsten  Sohne  des 
Landgrafen  Philipp  Ludwig  beordert.  Krankheit  des  Abts  yon  Goryey. 

1)  Nach  dem  Eopialbuch  M  1  f.  50. 
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Befehl  Philipps  durch  eine  Gesandtschaft,  ihn  zur  Wahl  eines  ihn  nnter- 
sttttzenden  Amtmanns,  etwa  des  Heinrich  v.  Stockhaasen,  an&afordem, 
Fürsorge  ftlr  den  Fall  seines  Todes  zu  treffen  und  ftlr  die  Wahl  eines 
günstig  gesinnten  neuen  Abts  bei  den  Elosterpersonen  zn  wirken. 

Okt.  Der  Amtmann  zu  Trendelburg  Burkhard  y.  Gramm  und 
Dr.  Walter  an  den  Abt,  Dechant  und  Kapitel  und  die  Bitterschaft  von 
Gorvey  und  die  Stadt  Höxter  gesandt,  um  die  Wahl  einer  Ordens- 
person von  Adel  an  Stelle  des  gegenwärtigen  kranken  Abtes  vor- 
zuschlagen. 

1540  Juni.  Bericht  Heinrichs  y.  Stockhausen  über  die  üble  Lage 
des  Stifts.^)  Befehl  des  Kaisers  an  den  Abt  yon  Coryey,  die  Befestigung 
Holzmindens  durch  Herzog  Heinrich  nicht  zu  stören.  Aufforderung 
Hessens,  unter  allen  Umständen  den  Bau  zu  yerbieten  und  den  Cor- 
yeyer  Kanzler  nach  Kassel  zu  schicken,  um  eine  Antwort  auf  das 
kaiserliche  Mandat  zu  beraten.    Unterredung  Feiges  mit  diesem.^) 

1542  Febr.  März.  Gewaltsame  Veränderung  der  Grenze  zwischen 
Coryey  und  Kaienberg  durch  den  braun schweigischen  Amtmann  zu 
PoUe;  hessische  Vermittlung. 

Apr.  Bericht  Corveys  über  das  yon  der  Gräfin  Anna  yon  Waldeck 
mit  Beschlag  belegte  Gut  des  Niederelsunger  Pfarrers  Heinrich  Kracht 
zu  Begerlutersen ;  ^)   yon  Hessen  angesetzter  Verhörstag. 

Juni.  Verhandlungen  wegen  einer  Tagsatzung  in  den  Grenz- 
streitigkeiten zwischen  Coryey  und  Kaienberg. 

1544  Dez.  Von  Hermann  y.  d.  Malsburg  eingelaufene  Nachricht 
yon  einer  schweren  Erkrankung  des  Abts  yon  Coryey;  Gutachten 
Dr.  Walters  und  des  Statthalters  Budolf  Schenk,  wie  im  Falle  seines 
Todes  zu  yerfahren  sei:  Befehl  an  den  hessischen  Amtmann  zu  Für- 
stenberg und  Holzminden,  die  Klostergüter  zu  inyentarisieren  und  yon 
den  Mönchen  und  den  Ständen  des  Stifts  die  Erfüllung  der  Verschrei- 
bung  yon  1535  zu  yerlangen,  die  Wahl  eines  neuen  Abts  nur  mit 
hessischer  Mitwirkung  zuzulassen,  yielleicht  auch  die  Säkularisation 
einzuleiten.  Weitere  Vorschläge  über  die  Inyentarisation  des  Hauses 
Tonenburg,  wegen  der  Coryeyer  Grenzstreitigkeiten  mit  Kaienberg  und 
wegen  einer  zu  erwägenden  Nachfolge  des  Grafen  Johten  yon  Waldeck 
im  Stift  Coryey  y  der  ja  bereits  Domherr  zu  Paderborn  sei.  Unzu- 
friedenheit Coryeys  über  die  Verschiebung  des  yon  Hessen  angesetzten 


1)  Es  ist  ungewiß,  ob  dieses  Stück  hierher  gehört 

2]  Dabei  ein  damals  yorgelegtes,  in  den  hessischen  Akten  gebliebenes  Konzept 
eines  Schreibens  des  Abts  Franz  yon  Coryey  an  Herzog  Heinrich  yon  Brann- 
Bchweig  yom  26.  Febr.  1640. 

3}  Wüstung  zwischen  Kulte  und  Herbsen. 
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Verhörstages  in  den  Orenzstreitigkeiten  aswischen  dem  Stift  and  dem 
kalenbergischen  Hanse  PoUe.  Besohwerde  ttber  nnberechtigte  Stener- 
forderongen  des  hessischen  Waldförsters  am  SoUing  von  Einwohnern 
von  Höxter  and  Lüchtringen. 

1545  Mai.  Beschwerde  Coryeys  ttber  die  Heranziehang  der  im 
Stift  gesessenen  Wittekind  v.  Falkenberg  and  Beineke  and  Johann 
y.  Amelnnxen  zar  hessischen  Tttrkensteaer ;  Berafang  Hessens  anf 
altes  Herkommen  gegenüber  dem  in  diesem  Pankte  nicht  angenomme- 
nen Speyerer  Beichsabschiede. 

1547  Jan.  Bemtthongen  Hessens  am  die  Wahl  des  Andreas  vonEreoz- 
berg,  Propsts-des  Klosters  Ereazberg,  zam  Abt  yon  Corvey.  Dessen 
Ungeneigtheit,  sich  wählen  zn  lassen,  weil  er  den  Anforderungen  nicht 
genttgen  könne,  nicht  Priester  and  erst  kürzlich  znm  Abt  von  Herren- 
breitangen gewählt  worden  sei. 

Febr.  Entschaldigang  Gorveys  and  Höxters,  daß  sie  an  den  Ver- 
handlangen  in  Ziegenhain  nicht  teilnehmen  können;  Bitte,  ihre  Inter- 
essen za  vertreten. 

März.  Wittekind  v.  Falkenberg  and  der  Sekretär  Georg  Eremer 
als  Gesandte  des  Stifts  Corvey  and  der  Stadt  Höxter  in  Kassel:  Ab- 
lehnang  der  Kandidatur  des  Andreas  von  Krenzberg,  ihr  Kandidat 
der  Mönch  ELaspar  von  Hersei  ans  der  Eifel.  Ihre  eilige  Bttckkehr, 
insbesondere  weil  sie  an  den  Aasgleichsverhandlangen  mit  Herzog 
Heinrich  von  Braanschweig  in  Ziegenhain  teilnehmen  wollen.  Uber- 
sendnng  ihrer  Werbung  an  den  Landgrafen. 

Mai.  Anzeige  des  Kaspar  von  Hersei  von  seiner  Wahl  zum  Abt 
von  Corvey )  Bitte,  zwei  in  seinen  Dörfern  Amelunxen,  Godelheim, 
Stahle  und  Albaxen  lagernde  Fähnlein  Knechte  abzurafen. 

1547  Nov.  1548  Febr.  Apr.  Bemühungen  Hessens,  einen  angeb- 
lichen Nachstand  an  den  von  Georg  Zorn  v.  Bulach  vorgeschossenen 
and  nun  an  ihn  zurückgezahlten  Kosten  für  das  Corveyer  Kontingent 
im  Türkenzuge  von  1542  za  erhalten. 

1549  Mai.  Die  Forderang  aus  dem  Tttrkenzuge  1542  von  Corvey 
als  irrig  abgelehnt. 

1738.  Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bftte  in  Kassel  (Ins- 
besondere Bndolf  Schenks,  Hermanns  y.  d.  Malsbnrgr,  Heinrieta 
Lersners,  JostBausT.  Holzhaasen),  auch  des  Landgrafen  Vfilhelm« 

1550—1565. 

Briefwechsel  mit  den  Äbten  Kaspar  und  Beinhard  von  Corvey  und 
der  Stadt  Höxter.  Beglaubigungsschreiben,  Instruktionen.  Protokolle 
geführter  Verhandlungen.    Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 
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Ein  (tüeitergereidites)  Schreiben  des  Müllers  Johatm  Eickhoff  an  Oeorg 
V.  d.  Malsburg  Amtmmm  %u  Wcifhagefn.  Schreiben  Burkhards  v.  Cramm, 
Abschriften. 

1550  Jan.  Febr.  Wittekind  v.  Falkenberg  Drost  zu  Blankenan 
nnd  der  Sekretär  Georg  Eremer  als  Gesandte  in  Kassel,  nm  die  Wahl 
des  Abts  Kaspar  anzuzeigen  nnd  Ober  die  Emenernng  des  Erbschntz- 
Vertrages  zu  verhandeln. 

Febr.  März.  Aufforderung  an  Gorvey,  seinen  Kanzler  abermals 
nach  Kassel  zu  schicken. 

1551  März.  Beschwerde  des  Jost  Kanne  über  die  Anfechtung 
seines  auf  der  Kanzlei  zu  Kassel  wegen  des  Hauses  Bruchhausen  ge- 
schlossenen Vertrages  mit  Wilhelm  v.  Schachten  durch  dessen  Bruder 
Dietrich. 

1551  Dez.  1552  Jan.  Wittekind  v.  Falkenberg,  Georg  Kremer, 
der  Bürgermeister  Henrich  Sifferdes  von  Höxter  u.  a.  in  Kassel  wegen 
der  von  den  Knechten  um  Mühlhausen  drohenden  Gefahr  und  wegen 
der  Erneuerung  des  Erbschutzvertrages.  Absendung  des  Amtmanns 
Georg  V.  d.  Malsburg  und  des  Johann  Milchling  v.  Schönstadt  nach 
Corvey,  um  Vorkehrungen  gegen  die  Knechte  zu  treffen. 

1552  Nov.  Abwendung  des  Zugs  der  Mansfeldschen  Reiter  vom 
Gorveyer  Gebiet.  Bitte  des  Abts  um  Entsendung  von  Bäten  zu  einem 
Bechtstage  zwischen  der  Stadt  Höxter  und  Heinrich  v.  Stockhausen. 

1553  Dez.  Weitere  Verhandlungen  über  eine  neue  Tagsatzung  in 
der  letztgenannten  Sache. 

1555  Febr.  Sendung  Nordecks  und  Holsteiners  an  das  Kapitel 
von  Gorvey  und  die  Stadt  Höxter,  um  zur  baldigen  Wahl  eines  neuen 
Abts  zu  raten  und  die  Bereitwilligkeit  Hessens  zur  Erneuerung  des  Erb- 
schutzes anzuzeigen. 

1556  Febr.  Verschiebung  des  den  v.  Baumbach  zur  Erfüllung  ihrer 
Liehnspflicht  angesetzten  Tages.  Eine  Corveyer  Gresandtschaft  bestehend 
aus  dem  Sekretär  Georg  Kremer,  dem  Bürgermeister  Henrich  Sifferdes 
und  dem  Sekretär  Johann  Wulff  von  Höxter  in  Kassel,  um  ein  juri- 
stisches Gutachten  in  den  Grenzirrungen  mit  Paderborn  zu  erbitten, 
die  aus  einem  alten  Streite  zwischen  Höxter  und  Brakel  stammen. 
Aufforderung  Hessens  an  Gorvey,  den  Erbschutzvertrag  zu  erneuem. 

Mai — Juli.  Ansetzung  eines  Tages  zu  Kassel  für  Höxter  und 
Gorvey  zur  Erneuerung  des  Erbschutzvertrages.  Verlegung  des  Tages 
nach  Höxter.  Austausch  der  Reverse.  Verkauf  von  Boggen  aus  dem 
Amt  Trendelburg  an  die  Stadt  Höxter.  Abordnung  von  hessischen 
Räten  als  Beistand  in  den  Verhandlungen  von  Gorvey  und  Höxter  mit 
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Paderborn,  Haxtbansen  nnd  Brakel.  Antrag  Yon  Statthalter  und  Räten 
durch  diese  bei  der  Stadt  Höxter,  fUr  die  vom  Abt  versnchte  Ein- 
führung des  Scheffelzinses  zu  wirken. 

Aug.  Tag  zu  Höxter  in  diesen  beiden  Sachen  gegen  Brakel  und 
Haxthausen,  Abordnung  des  Dr.  Jost  Didamar  und  des  Heiderich 
y.  Ealenberg  von  hessischer  Seite. 

1560  NoY.  1561  März.  Sohuldforderung  des  Müllers  Johann  Eick- 
hoff  zu  Ehringen  an  den  Deohanten  der  Peterskirche  zu  Höxter 
Henrich  Bockenau. 

1561  Aug.  Bericht  Burkhards  v.  Gramm  ttber  seine  Teilnahme  an 
dem  Verhandlungstage  zwischen  dem  Abt  Reinhard  yon  Coryey  und 
der  Stadt  Höxter  einerseits  und  dem  Drosten-des  Herzogs  Erich  und 
Inhaber  des  Hauses  Polle  Franz  de  Wrede  andererseits. 

1563  März.  Dez.  — 1564  März.  Klage  des  Abts  yon  Coryey  gegen 
den  Grafen  Wolrad  von  Waldeck  über  seine  Eingriffe  in  die  Verwal- 
tung des  Klosters  Sohaaken,  seinen  Widerstand  gegen  die  Absetzung 
der  Klosteryorsteherin  Anna  Ketteier,  sein  Verlangen,  die  Pfarrer  zu 
Schaaken  durch  seine  Superintendenten  zu  examinieren  und  an  der 
Rechnungsabhörung  teilzunehmen. 

1565  März.  Ablehnung  der  hessischen  Vermittlungsyorschläge 
wegen  des  Klosters  Schaaken  durch  Coryey. 

Aug.  Ein  yon  Statthalter  und  Räten  auf  einem  Vergleichstage 
zu  Kassel  entworfener  Abschied  wegen  des  Klosters  Schaaken  yon 
Coryey  abermals  abgelehnt. 

1729.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KasseL^) 

1529—1531.  1558. 

Briefwechsel  mit  den  Abten  Frwm,  und  Reinhard  von  Corvey  und 
Prior  und  Kapitel  daselbst,  auch  mit  der  Stadt  Höxter,  mit  dem  Herzog 
Heinrich  d.  J,  von  Braunschweig,  mit  dessen  verordneten  Bäten  xu 
Wolfenbüttel,  Bericht  über  die  Verhandlungen  tu  Höxter  fl531)  zwischen 
Braunschweig  und  Corvey.  Abschriften  älterer  Urkunden  über  die 
Rechte  Corveys  an  dem  SoUing  und  an  Hohmvnden  von  1198p)  1405, 
1416,  1507,  1517,  1521, 

Coryey  und  Braunschweig. 
1529  Mai— 1531  Sept.«)    Beeinträchtigung  der  Rechte  Coryeys, 
insbesondere  des  Dorfes  Lttchtringen  am  Sollingswalde  durch  die  braun- 

1)  Ursprünglich  yon  dem  Eammersekretär  geführt. 

2)  Böhmer-Fioker,  Regesta  imperii  V  1,  Nr.  209. 

3)  Alles  mit  Ausnahme  des  oben  yerzeichneten  Berichtes  im  Samtarchiye  III 
314,  IIb. 
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schweigischen  Beamten  zu  Fttntenberg,  die  wiederholt  yersuchte  Ver- 
mittlung Hessens  von  Braunschweig  zurttckgewiesen.  Direkte  Ver- 
handlungen braunschweigischer  Räte  zu  HOxter  mit  dem  Abt  von 
Oonrey  und  der  Stadt  Höxter.  Gelegentlich  erwähnt  die  Irrungen  mit 
Paderborn  wegen  Ottbergen  und  mit  der  Stadt  Brakel. 

1568  Mai.  Juni.  Streitigkeiten  zwischen  Corvey  und  den  braun- 
schweig-wolfenbttttelischen  Beamten  in  Fttrstenberg  wegen  der  strei- 
tigen Gerechtigkeit  an  dem  Dorfe  Lttchtringen  bei  Höxter.  Vermitt- 
lung Hessens  in  diesem  Streite. 

1730.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  m  KasseLi)     1530^1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  von  Corvey  und  der  Stadt  Höxter,  mit 
dem  Bischof  Erich  von  (Osnabrück  und)  Paderborn^  dem  Erxbischof 
Hermann  von  Köln  als  Administrator  von  Paderborn  und  Franz  v,  Horde 
Statthalter  des  Bistums  Paderborn.  Niederschrift  der  Werbung  von  Ge- 
sandten des  Kapitels  und  Stifts  Corvey.  Abschriften  älterer  Rezesse  (von 
1507  und  1513),    OedmkxeiM  des  Abts.    Schreiben  an  Jost  Kanne. 

Coryey  und  Paderborn. 

1530  Mai — Juli.  Irrungen  des  Abts  von  Corvey  mit  den  Pader- 
bomer  Untertanen  Kurt  und  Tonies  Juden,  die  eine  paderbomische 
Pfandyerschreibung  auf  das  Dorf  Ottbergen  besitzen,  femer  zwischen 
dem  Abt  und  der  Stadt  Höxter  einerseits  und  der  Stadt  Brakel  anderer- 
seits wegen  eines  von  dem  Kloster  Brenkhausen  an  die  Stadt  Brakel 
verpfändeten  Gehölzes.  Eine  Gesandtschaft  des  Kapitels  und  Stifts 
in  dieser  Sache  in  Kassel.  Ein  Augenscheinstermin  wegen  Ottbergen 
von  Hessen  angesetzt. 

1531  Juni — Sept.  Vergebliche  Bemühungen  Hessens  um  eine 
Tagsatzung  zwischen  Jost  Kanne  und  Corvey  wegen  Ottbergen  und 
zwischen  Höxter  und  Brakel;  Verhinderung  Paderborns  durch  eine 
von  Herzog  Karl  von  Geldern  in  den  Irrungen  zwischen  Tecklenburg 
und  Paderborn  angesetzte  Verhandlung.    Corvey  und  Herzog  Heinrich. 

1533  ca.  Aug.  Bitte  des  Abts  um  Schutz  gegen  die  Heranziehung 
zur  Paderborner  Tttrkensteuer  und  um  Ansetzung  eines  Tages  gelegent- 
lioh  der  Verhandlungen  mit  den  Gebrüdern  v.  Schachten. 

Okt.  Die  von  Hessen  zwischen  dem  Abt  Franz  und  Jost  Kanne, 
dem  Pfandbesitzer  des  halben  Dorfes  Ottbergeui  nach  Höxter  angesetzte 
Verhandlung  durch  Paderborn  als  Grundherrn  dieser  Hälfte  abgesagt. 


1)  QrOßtenteilB  im  Samtarchive  III  314,  11  a  und  318,  15. 
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1537  Febr.    Übergriffe  der  von  Brakel  gegen  die  Stadt  Höxter. 
1539  Okt.    Abermalige   Anregung  Hessens   bei   Paderborn,   die 
Irrungen  mit  Brakel  und  wegen  Ottbergen  beizulegen. 
1546  Juni.   Okt.    Nr.  1743. 

1731.  Akten   des  hessischen  Gesandten  sn  Höxter,  des  Statthalters 
Christian  t.  Hanstein  und  des  Amtmanns  Bnland  Bnland.^) 

1528. 

Von  Corvey  ilbergebene  Klagestücke,  Niederschrift  der  Verhandlungen, 
Rexeß.  Dabei  die  Abschrift  einer  Urkunde  der  Mechthilde  v.  Dassel 
von  1348. 

1528  Apr.  Beilegung  der  Irrungen  zwischen  dem  Abt  Franz  von 
Corvey  und  allen  y.  Amelunxen  über  den  Pachtzins  zu  Amelunxen 
und  Wehrden,  den  freien  Hof  zu  Amelunxen,  die  Fischerei  auf  der 
Nethe,  die  Jagd  auf  dem  Wildberg,  Braunsberg  und  im  Felde  von 
Maigadessen,  über  die  Landsteuer  pro  iucundo  adventu,  gegen  den 
Türken  und  für  das  Eammergericht  und  über  Zehnten. 

1732.  Akten  der  hessischen  Ctosandten  zu  Höxter  Hermann  t.  d.  Mals- 
hnrgf  BnrUiard  r«  Gramm  und  Buland  Ruland.^)  1529. 

Von  den  Parteien  ilbergebene  Aktenstücke,  Abschied. 

1529  Aug.  Klage  der  y.  Amelunxen  auf  Ausführung  des  Rezesses 
von  1528  durch  Corvey.  Beschwerden  über  den  Corveyer  Amtmann 
zu  Blankenau  (Gerhard  v.  Falkenberg,  dessen  Rechtfertigung.  Schieds- 
spruch. 

1733.  Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  zu  KasseL^j       1531.  1533. 

Schreiben  an  Johann  und  die  übrigen  v.  Amehmxen.  Rexeß.  Er- 
innerungsxettdj  von  Corvey  herrührend.    Merkzettel  der  Kanxlei. 

1531  Aug.  Verschiebung  eines  zwischen  Johann  v.  Amelunxen 
und  dem  Abt  Franz  von  Corvey  angesetzten  Verhandlungstages. 

1533  Aug.  Verhandlung  vor  der  Kasseler  Kanzlei  zwischen  dem 
Abt  Franz  von  Corvey  und  Johann  v.  Amelunxen  u.  a.  wegen  eines 
Zehnten  vor  Beverungen  der  Hofeling  genannt.  Ansetzung  eines  Tags 
zu  weiteren  Verhandlungen  nach  Höxter. 

Sept.  Okt.  Verschiebung  dieses  Tages,  die  Absendung  Werners 
y.  Wallenstein  und  des  Lic.  Meyer  vorbereitet,  die  dort  gleichzeitig 

1)  Mehrere  Aktenstücke  im  Samtarchive  lU  318,  15. 
AUes  im  Samtarchive  m  314,  11  a  und  318,  16. 
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verhandeln  sollen  zwischen  dem  Abt  und.Jost  Kanne,  zwischen  dem 
Abt  nnd  der  Stadt  Höxter  einer-  and  allen  Kannen  andererseits,  dann 
nachher  zu  Trendelbnrg  zwischen  dem  dortigen  Amtmann  nnd  den 
Spiegel  znm  Desenberg.^) 

1784«     Akten  der  hessiseben  Gesandten  zu  Höxter  Heinrieh  Meysen- 
bngr  nnd  Llo«  Nikolaus  Meyer«^)  1533. 

Schiedsspruch  und  Protokoll  des  Zeugenverhörs.  Bechifertigungs- 
Schrift  der  v.  Ämelunacen. 

1533  Okt»  Verhandlungen  auf  dem  Rathans  zu  Höxter  zwischen 
dem  Abt  Franz  von  Gorvey  nnd  Johann,  Albrecht  nnd  Reineke  v.  Ame- 
lunxen  u.  a.  wegen  des  Halsgerichts  zu  Amelnnxen  nnd  ihres  Burg- 
lehens zu  Blankenau;  Verhör  von  Zeugen;  der  Schiedsspruch  der 
Räte  von  den  v.  Amelnnxen  abgelehnt. 

1735«    Akten  der  hesslsehen  Gesandten  Hermann  y,  d«  Halsburg,  Burk- 
hard T«  Cramm,  Johann  Feige  und  Dr.  Walter.^)  1535. 

Zwei  Schiedssprüche. 

1535  Sept.  Verhandlungen  zu  Höxter  gemeinsam  mit  dem  Abt 
Franz  von  Coryey  zwischen  Jost  Kanne  aus  Beverungen  und  Reineke, 
Johann  nnd  den  Söhnen  des  f  Albrecht  y.  Amelnnxen,  Vermittlung 
zu  Ottbergen  zwischen  dem  Abt  und  allen  y.  Amelnnxen. 

1736.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  Kassel.^)  1536. 

Kanxieibescheidj  Schreiben  des  Abts  Franz  von  Corvey  und  Antwort, 

1536  Sept.  Ansetzung  eines  Verhörstages  zwischen  Reineke  y.  Ame- 
lnnxen u.  Gen.  und  dem  Johann  y.  Amelnnxen. 

Okt  Dank  für  die  Sendung  der  Räte;  Bitte,  sie  abermals  zu 
einem  Tage  wegen  der  Mtthle  zu  Amelnnxen  dorthin  zu  schicken. 

1737«    Akten  der  yerordneten  hessischen  B&te  zu  HSxter.^)         1536. 

Von  den  Parteien  iibergebene  Aktenstücke.  Entumrfe  und  Aus- 
fertigung eines  Schiedsspruchs. 

1536  Okt  Vermittlung  hessischer  Gesandten  gemeinsam  mit  dem 
Abt  Franz  yon  Coryey  zu  Höxter  zwischen  Reineke  und  Gerd  y.  Ame- 

1)  Die  Akten  in  dieser  letzten  Sache  im  Samtarohiye  111  314,  IIa. 

2)  Alles  im  Samtarchiye  m  318,  15. 

3)  Alles  im  Samtarchiye  III  318,  15  mit  Ausnahme  der  Ausfertigung  des 
Schiedsspruchs. 
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lunxen  einer-  und  Johann  y.  Amelanxen  andererseits  wegen  Gerech- 
tigkeiten zn  Amelnnzen  und  Wehrden. 

1738.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  n  Kassel.  1562. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Reinhard  von  Corvey.  Schreiben  an 
Christoph  r.  Falkenberg  und  Heinrich  v.  Amelunacen. 

1562  Jnli.  Aug.  Verhandinngen  zn  Nienkirchen  (Nenenkirchen) 
vor  dem  Aht  Reinhard  von  Corvey  nnd  den  Abgesandten  des  Land- 
grafen Burkhard  y.  Gramm,  Christoph  y.  Falkenberg  jmd  Heinrich 
Hesse  in  der  Injnrienklage  des  Coryeyer  Hintersassen  Jnrge  Nolte 
gegen  Heinrich  y.  Amelnnxen. 

1739.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bftte  zn  Kassel.        1563—1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Bernhard^  Prior  und  Kapitel  zu  Corvey, 
mit  den  v.  Amdunoceny  mit  den  Hof  raten  xu  Marburg^  dem  Landgrafen,^) 
Christoph  Harsack  und  Dr.  Jost  Didamar.  Beglaubigung  und  Oedenk- 
xettd  des  Abts  Reinhard  für  Jost  v.  Falkenberg  und  Johann  Oerlach. 
Abschriften.  Dabei  die  Akten  Meysenbugs  und  Didamars  vom  Augen- 
scheinstermin  xu  Blankenau  1565  Juni. 

1563  März.  Klage  des  Abts  Reinhard  yon  Coryey  über  die 
Übergriffe  Heinrichs  nnd  Lamberts  y.  Amelnnxen  in  den  Besitz  yon 
Rottland,  das  Margarte,  der  Witwe  des  Wittekind  y.  Falkenberg,  als 
Inhaberin  des  Hauses  Blankenau  gehört,  über  ihre  ünbotmäßigkeit, 
wegen  der  Forderungen  des  Heinrich  y.  Roringen  und  wegen  rück- 
ständigen Pachtgeldes.  Rechtfertigung  Heinrichs  y.  Amelnnxen  da- 
gegen, Beschwerde  über  den  Abt,  der  ihm  Adel  und  Titel  aberkennen 
wolle. 

Apr. — Juni.  Gegenbericht  des  Abts  gegenüber  der  Rechtfertigung 
der  y.  Amelnnxen,  erstattet  durch  die  Gesandten  Jost  y.  Falkenberg 
und  Johann  Gerlach.  Die  beabsichtigte  Entsendung  hessischer  Räte 
wegen  der  Abwesenheit  des  Landgrafen  aufgeschoben.  StOmng  des 
anbefohlenen  Stillstandes  durch  neue  Gewalttätigkeiten  der  y.  Amelnnxen. 

Sept.  Erwirkung  einer  Antwort  des  Landgrafen  für  den  Abt 
yon  Coryey  durch  Christoph  Harsack. 

1564  Juli — Sept.  Ansetzung  eines  Verhörs  der  Parteien  yor  der 
Kasseler  Kanzlei.  Ablehnung  Heinrichs  y.  Kaienberg  durch  die 
y.  Amelnnxen  als  parteiisch. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  an  den  Landgrafen  Philipp  in  Ansfertigang. 
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Okt  Darlegang  des  Rechtsstreits  durch  die  Corveyer  Gesandten 
za  Kassel. 

1565  März.  Mai — Juli.  Nene  Gewalttätigkeiten  der  y.  Amelnnxen 
gegen  Blankenan,  der  Landgraf  vom  Abt  von  Corvey  als  Erbschntz- 
f&rst  angerufen.  Ansetzung  eines  Augenscheinstermins.  Vergebliche 
Bitte  der  v.  Amelunxen,  ihn  wegen  Verhinderung  ihrer  Freunde 
(Werner  v.  Oeynhausen,  Hilmar  y.  Mttnchhausen,  Otto  y.  d.  Malsburg, 
Adolf  Sohwartze)  zu  yertagen.  Auf  dem  ohne  Ergebnis  yerlaufenen 
Tage  als  Vertreter  des  Landgrafen  anwesend  der  Landyogt  Johann 
Meisenbug  und  Dr.  Jost  Didamar,  als  »Redner«  der  y.  Amelunxen 
Andreas  ErauB.    Relation  Didamars. 

1565  Sept  Dez.  1566  Jan«  Die  yom  Landgrafen  auf  den  Bericht 
yon  Statthalter  und  Räten  angeordnete  Anhaltung  der  y.  Amelunxen 
zur  Verfolgung  ihrer  Ansprüche  auf  dem  Rechtswege  yon  diesen  mit 
dem  Hinweis  abgelehnt,  daB  in  solchen  Fällen  nicht  yor  hessischen 
Räten,  sondern  yor  Abgeordneten  der  Coryeyer  Ritterschaft  und  der 
Stadt  Höxter  yerhandelt  werde.  Jurge  Nolte  yon  ihnen  überfallen 
und  yerwundet. 

1740«    Akten  des   Statthalters  ^  Kanzlers  und  der  Hofigrericlitsräte  in 
Marburg  (Burkhard  y«  Cramm,  Reinhard  Seheffer,  Jost  Didamar), 

1563—1566, 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel,  mit  allen  Ame- 
lunxen insgesamt  und  Heinrich  v.  Amelunacen  besonders,  mit  dem  Land- 
ffrafen  Philipp  und  mit  dem  Abt  Beinhard  von  Corvey,  Dessen  Beglau- 
bigung und  Instruktion  für  Butger  Kramer.  Niederschrift  der  Antwort. 
Schreiben  an  Oeorg  v.  d.  Malsburg,  Mag.  Heinrich  Hund,  Jost  v.  Stock- 
hausen  und  Hans  Bomelburg. 

1563  Mai.  Ausfertigung  eines  Verbots  an  die  y.  Amelunxen  durch 
die  Marburger  Räte,  bei  Strafe  yon  500  fl.  nichts  Tätliches  mehr  zu 
unternehmen,  gute  Wirkung  des  Mandats.  Erwägung,  gegebenenfalls 
die  Besitzungen  der  Amelunxen  zu  Elgershausen  und  Geismar  in 
Beschlag  zu  nehmen. 

1565  Noy. — 1566  Febr.  Bearbeitung  yon  Antworten  durch  die 
Marburger  Räte:  Aufforderung  an  die  Amelunxen,  eine  gütliche  Ver- 
handlung anzunehmen,  an  Heinrich  y.  Amelunxen,  fbr  die  Gewalttat 
gegen  Jurge  Nolte  entweder  Schadenersatz  zu  leisten  oder  yor  der 
Marburger  Kanzlei  sich  zu  Recht  zu  stellen.  Dies  yon  ihm  abgelehnt 
unter  Berufung  auf  ein  altes  Herkommen,  das  die  Ritterschaft  des 
Stifts   und   den   Rat  yon  HOxter   als  Schiedsrichter  bestimme.    Der 

PoUi.  ArohW  des  Landgr.  Philipp.    U.  26 
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Conreyer  Gesandte  Butger  Krämer  mit  der  abermaligen  Klage  ttber 
die  Gewalttat  gegen  Jnrge  Nolte  in  Marburg.  Die  Behauptung  der 
Amelunzen  wegen  eines  alten  Herkommens  von  dem  Abt  als  falsch 
bezeichnet.  Absicht  des  Landgrafen,  nach  Ostern  Bäte  zu  einem 
Augenschein  wegen  Blankenan  und  gleichzeitig  zur  Verhandlung  gegen 
Heinrich  y.  Amelonxen  zu  entsenden. 

1666  Mai.  Juni.  Ansetzung  des  Aogenscheinstermins  nach  HSxter; 
Dr.  Jost  Didamar,  Georg  y.  d.  Malsburg  und  Mag.  Heinrich  Hund  dazu 
abgeordnet;  Verschiebung  des  Tags  auf  Bitte  der  Amelunxen  wegen 
der  in  Höxter  und  Umgegend  herrschenden  Pestilenz. 

Juni.  Klage  des  Jost  y.  Stockhausen  beim  Landgrafen  ttber  Be- 
einträchtigung seiner  Bechte  zu  Lutmarsen  durch  eine  neue  Abmachung 
des  Abtes  mit  dem  Dorfe  OYcnhausen;  Fttrbitte  für  ihn  beim  Abt. 
Klage  des  Hans  Bomelburg  zu  Maigadessen  ttber  die  Uutersttttzung 
seiner  das  Scheffelgeld  Yon  den  Bottäckem  Yerweigemden  Bauern 
durch  den  Abt.  Bitte,  deswegen  und  wegen  seiner  Streitigkeiten  mit 
seinem  Schwager  Heinrich  y.  Amelunxen  Tagsatznng  Yorzunehmen. 

174:1.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel  (nebst  den  Kom* 
mIsslOBsakten  der  Gesandten  Burkhard  y.  Cramm^  Heinrieh 
Mejsenbng  und  Dr.  Walter),  i)  1532—1535. 

Briefwechsel  mit  Jost  und  Johann  Kanne.  Memorialien.  Abschiede 
und  Bexesse.  Protokoll,  Zeugenverfiör.  Von  den  Parteien  übergebene 
Akterhstücke, 

1532  Apr.  Irrungen  zwischen  dem  Abt  Franz  you  Goryey  und 
Jost  Kanne  und  seinen  Vettern  ttber  das  Gebiet  zwischen  Fttrstenau 
und  Löwendorf.    Vermittlung  Hessens. 

Dez.  Übergriffe  des  Abts  und  der  Stadt  Höxter  in  das  streitige 
Gebiet. 

1533  Aug.  Sept.  Ansetzung  eines  Augenscheinstermins  in  diesen 
Grenzstreitigkeiten. 

Okt.  Verhandlungen  der  Parteien  an  den  strittigen  Stellen  Yor 
Heinrich  Meysenbug  und  Lic.  Nikolaus  Meyer.  Vorläufiger  Bezeß 
nach  dem  Verhör  der  Zeugen. 

1535  Juni.  Beilegung  der  Streitigkeiten  —  auch  deijenigen  ttber 
die  Belehnung  der  Kannen  durch  die  Grafen  Yon  Pyrmont  —  Yor  den 
hessischen  Abgesandten  Burkhard  y.  Gramm,  Heinrich  Meysenbug  und 
Dr.  Walter. 


1)  Alles  im  Samtarchive  m  314,  IIa  und  318,  15. 
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Stadt  Höxter. 

1742.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp,  i)  1533—1559. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  zu  Höxter.  ^)  Se/ireiben  des 
Kanzlers  Feige,  Notixxettel.  Brieftvechsel  mit  Statthalter  und  Bäten 
XU  Kassel,  Schreiben  des  Kanzlers  Heinrich  Lersner  und  des  Herzogs 
Heinrich  von  Braunsehweig- Wolfenbüttel. 

1533  Jnli.  IrruDgen  Z¥ni8ch6n  der  Stadt  Höxter  nnd  dem  dortigen 
Petersstift  wegen  der  Bestellnng  der  Prädi kanten;  Abordnung  yon 
hessisehen  Bäten  zn  einem  Yergleichstage. 

1634  Jnni.   Nr.  1724. 

1537  Mai.  Interzession  des  Landgrafen  bei  der  Stadt  Höxter  für 
seinen  Diener  Heinrieh  y.  Stockhansen  in  dessen  Irmngen  mit  der  Stadt. 

Dez.  Rechtfertigung  der  Stadt  gegenüber  einem  Schreiben  des 
Landgrafen  wegen  der  geringen  Besoldung  ihrer  Schnlpieister  und 
Prtldiknaten '  nnd  der  Ordnung  ihres  Kirchen wesens,  ihre  Berufung 
auf  Mag.  Johannes  Fontius.  Bitte  um  Abweisung  der  Klage  des 
Hans  Fresen  gegen  die  Erben  des  yerstorbenen  Hans  Gerke  zu  Höxter, 
die  bereits  yor  dem  Oberhofe  Dortmund  entschieden  worden  sei. 

1539  März.  Übergriffe  der  Stadt  Höxter  in  die  Weiderechte  des 
Heinrich  y.  Stockhausen  trotz  dem  yon  Hessen  gebotenen  Stillstande. 

Sept.  Nr.  1724. 

Noy.  Abermaliges  Ersuchen  an  Höxter,  in  den  Lrrungen  mit  Hein- 
rich y.  Stockhausen  stillzustehen. 

1540  Juni.  Wilhelm  Schreiner  yon  Bremen  u.  Gen.  in  Höxter 
wegen  heimlicher  Teilnahme  an  einer  Messe  im  dortigen  Barfüßer- 
kloster gefangen  genommen;  ihre  Supplik  an  den  Landgrafen.  Gut- 
achten Feiges.  Katholische  Neigungen  eines  Teiles  des  Rates  zu 
Höxter;  wie  die  Einmischung  der  Amtleute  zu  FUrstenberg  und  Holz- 
minden zurückzuweisen  sei. 

1541  Febr.  Nr.  568. 

Aug.  Zwei  Abdrücke  der  Schmähschrift  des  Herzogs  Heinrich 
yon  Braunschweig  gegen  Kursachsen  und  Hessen  yon  Höxter  übersandt. 
Hermann  Ungefug  dorthin  geschickt,  um  ihre  Herkunft  festzustellen: 
Absender  der  Amtmann  zu  FUrstenberg  im  Auftrage  des  Herzogs. 

1542  Juli.   Nr.  618  (Proyiant). 


1)  Von  dem  Eammersekretär  geführt. 

2)  Im  Samtarchive  lU  318,  15. 

3)  Ein  Konzept  in  der  LandesbibUothek  za  KasBel,  Ms.  Hss.  fol.  26. 

26* 
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1545  Sept.  Okt.  Proviantlieferang  zum  brannBchweigischen  Znge, 
Überwachung  der  Straßen,  Sicherang  der  Stadt  Höxter  anf  ihre  Bitte 
durch  eine  Besatzung  ans  den  benachbarten  Ämtern.  Vgl.  anch  Nr.  754. 

1546  Jan.  Gewalttätigkeiten  der  y.  Haxthansen  gegen  Bürger  von 
Höxter  im  Verlaufe  der  Grenzirrungen. 

1547  Jan.— März.    Nr.  1724.    1727. 

1552  Nov.  Mahnung  an  die  Stadt  Höxter,  die  Parteigänger  dea 
Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  in  dessen  Fehde  mit  dem  Grafen 
von  Mansfeld,  Specht  und  Julicher,  aus  der  Stadt  zu  entfernen. 

Dez.    Nr.  1725.  1728. 

1553  März.  Hilfegesuch  der  Stadt  Höxter  gegenüber  den  Drohungen 
des  Herzogs  Heinrich  von  Braunscfaweig,  sie  zu  strafen,  weil  sie  in 
der  yergangenen  Fehde  von  den  Mansfeldischen  Truppen  auf  dem 
Fürstenberge  erbeutetes  Koin  gegen  Ware  eingetauscht  hätte.  Bat 
Philipps,  sich  mit  dem  Herzog  wegen  ihres  Neutralitätsbruches  zn 
Tergleichen. 

1555  Juni.  Schutzgesuch  der  Stadt  Höxter  fUr  den  Fall,  daß  die 
bei  Wildeshausen  unter  Georg  v.  Holle  lagernden,  von  Münster  und 
Jülich  zum  Auseinandergehen  aufgeforderten  Knechte  durch  ihr  Gtebiet 
ziehen  wollten. 

1556  NoY.  Eine  Gesandtschaft  der  Stadt  Höxter  in  Kassel  wegen 
ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  Abt  von  Corvey.  Streitpunkte:  Das 
Scheffelgeld,  eine  Beisteuer  zu  den  Kosten  der  römischen  Bestätigung, 
die  Pacht  vom  »Brückenlande«,  Nichtbestätigung  der  Stadtprivilegien, 
mangelhafter  Schutz  gegen  Braunschweig  und  Paderborn.  Beschluß 
Philipps,  Burkhard  v.  Gramm  und  Johann  Nordeck  zu  Ausgleichsver- 
handlnngen  zu  entsenden. 

1557  Okt.  Nov.  Streitigkeiten  zwischen  Höxter  und  dem  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  wegen  angeblicher  Beeinträchtigung  der 
braunschweigischen  Halsgerichtsbarkeit  in  Höxter  durch  die  Stadt. 
Schreiben  des  Rentmeisters  von  Nidda  wegen  der  Lehen  der 
V.  Lenningen. 

1558  Juni.  Kundschaft,  daß  die  Nachricht  von  Truppenwerbungen 
des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig  und  Schwendis  um  Corvey  und 
Höxter  unrichtig  sei. 

1559  Nov.  Irrungen  zwischen  Herzog  Heinrich  und  der  Stadt 
Höxter  wegen  des  Halsgerichts  daselbst,  Interzession  Hessens  wegen 
eines  zu  Holzminden  deshalb  mit  Arrest  belegten  Höxterischen  Schiffes, 
das  mit  Kaufmannsgütern  von  Bremen  die  Weser  hinaufkam. 
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1743«  Akten  deg  Statthalters  und  der  Bite  zu  Kassel  (mit  den  Kom- 
missionsakten der  hesslsehen  Gesandten  anf  den  Tagen  sn  Hdxter 
1588  nnd  1585).  1530—1547  Mai. 

Ausschreiben.  Protokoll.  Von  den  Parteien  ilbergebene  Aktenstücke. 
Entwürfe  mid  Konzept  eines  Rezesses.  Supplik  des  Bürgers  Johann 
Sanders  xu  Höxter.  Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  zu  Höxter, 
mit  dem  Landgrafen  Phäipp,  mit  Oeorg,  OottschaUc,  Johann  und  Eimer* 
hausen  Gebrüdem  v.  Haxthauseny  Hermann  v.  Mengersen  Statthalter 
des  Stifts  Paderborn,  mit  Reineke  v.  Amelunxenj  dem  Amtmann^  Schult- 
heißen und  der  Stadt  Wolfhagen  und  mit  dem  Abt  Franx  von  Corvey. 
Schreiben  an  Johann  v.  Ratxenberg  Hauptmann  xu  Fürstenberg. 

1630  Juni.  Juli.    Nr.  1730. 

1531  März.    Nr.  1729. 

1533  Juli.  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Petersstift 
nnd  der  Stadt  Höxter  über  die  Ordnung  des  Eirchenwesens  vor  den 
hessischen  Bäten  Georg  v.  Pappenheim,  Mag.  Adam  Ejraft  und  Georg 
NuBpicker  beigelegt:  die  Bestellung  der  Prädikanten  an  den  Pfarr- 
kirchen St.  Kilian  nnd  St.  Nikolans  der  Stadt  Überlassen.  Bestellung 
eines  Predigers  bei  St.  Peter  durch  das  Stift  zugesagt,  Eonrad  Moygen 
dazu  angenommen.  Fortbestand  der  Zeremonien  beim  Stift,  der  Bttrger- 
Bchafi  hingegen  Taufen  in  den  beiden  anderen  Kirchen  und  das 
Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  gestattet. 

Aug.    Nr.  1741. 

1535  März.  Erlegung  Ton  30  fl.  zur  Mttnsterischen  Anlage  fUr 
Corvey  und  Höxter. 

Juli — Sept.  Neue  Streitigkeiten  zwischen  der  Stadt  Höxter  und 
dem  Petersstift,  namentlich  über  Güter  und  Einkünfte.  Entscheidung 
Tor  den  hessischen  Bäten  Hermann  y.  d.  Malsburg,  Feige,  Burkhard 
y.  Gramm  und  Dr.  Walter.  EinfUhrung  der  Beformation  in  Kirche  und 
Schule  des  Stifts  unter  Vorbehalt  gewisser  Bechte  für  die  Stiftsherm. 
Supplik  des  Johann  Sanders  zu  Höxter  an  die  Bäte,  ihn  yor  der  auch 
schon  am  Oberhofe  zu  Dortmund  yerhandelten  Anklage  auf  Tötung 
eines  Kindes  zu  schützen. 

Okt.    Nr.  1727. 

1537  Febr.  Gegenbericht  der  Stadt  Höxter  auf  die  hessische 
Interzession  für  die  y.  Haxthausen  wegen  eines  strittigen  Gehölzes. 

1538  Juli.  Aug.  Gtefangensetznng  einer  Bürgerin  yon  Höxter  durch 
den  braunschweigischen  Drosten  zu  Holzminden,  weil  sie  einen  Prädi- 
kanten über  den  Solling  geleitet,  ihre  Freilassung  zuerst  an  ein  Löse- 
geld geknüpft,  dann  auf  Interzession  Hessens  bei  Braunschweig  erreicht. 
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1539  Mai.  Streitigkeiten  zwischen  der  Stadt  Höxter  und  Johann 
y.  Amelnnxen  wegen  dessen  Übergriffen  in  ihre  Hute. 

1542  Apr.  Überfall  eines  Höxterischen  Schweinehirten  durch  die 
braunschweigischen  Waldförster  Qebrüder  Specht. 

Sept.  Von  Hessen  übermittelte  und  befürwortete  Supplik  um 
Freigabe  des  zu  Höxter  auf  Antrag  Hermanns  y.  d.  Malsburg  in  Haft 
gesetzten  Peter  Schmidt,  seine  Freilassung  gegen  Btlrgen,  abermalige 
Supplik  yon  ihm  selbst,  seine  Sache  zu  untersuchen. 

1545  Apr.  Besorgnisse  Höxters  yor  den  in  der  Herrschaft  Biet- 
berg yersammelten  Knechten. 

Okt  Auf  Wunsch  Höxters  neuerdings  seine  Besetzung  durch  die 
Knechte  Wilhelms  y.  Werne  angeordnet. 

Noy.  Das  Haus  des  Peter  Schmidt  zu  Höxter,  der  im  yergangenen 
Zuge  gegen  den  Landgrafen  gedient,  beschlagnahmt  und  an  den  land- 
gräflichen Diener  Lukas  Hopfenkamm  gegeben. 

1546  Jan.  Supplik  der  Stadt  Höxter  um  Schutz  gegen  die  Ge- 
walttaten der  y.  Haxthausen,  die  in  den  Grenzirrungen  einen  ihrer 
Bürger  getötet  und  mehrere  yerwundet  hätten.  Interzession  auf  An- 
weisung des  Landgrafen  bei  den  y.  Haxthausen  und  dem  Statthalter 
zu  Paderborn  Hermann  y.  Mengersen.  Die  Schuld  yon  diesen  der 
Stadt  zugeschoben,  die  den  Stillstand  nicht  gehalten  habe. 

März.  Apr.  Klage  yon  Höxter  gegen  Beineke  y.  Amelnnxen; 
dessen  Verantwortung  auch  auf  die  Beschuldigung,  daß  er  Herzog 
Heinrich  yon  Braunschweig  unterstützt  habe.  Schuldforderung  Höxte- 
rischer Bürger  an  Hans  Weiters  Amtmann  auf  dem  Fürstenberge, 
Klage  Heinrichs  y.  Stockhausen  gegen  die  Stadt. 

Juni.  Verhaftung  des  Schultheißen  Thonges  yon  Höxter  in  Wolf- 
hagen, weil  er  sich  in  fremde  Bestallung  begeben.  Entschuldigung 
Heinrichs  y.  Stockhausen,  daß  er  und  Thonges  nur  yon  Johann  y.  Batzen- 
berg Wartegeld  angenommen.  Bitte  des  Abts  Franz  yon  Goryey  um 
Entsendung  Hermanns  y.  d.  Malsburg  und  Dr.  Walters  zu  einem  Augen- 
soheinstermin  in  den  Irrungen  zwischen  Brakel  und  Höxter  und  zwischen 
den  y.  Haxthausen  und  Höxter  und  um  Ansetzung  eines  Tages  ZYFischen 
Goryey  und  den  y.  Amelunxen.  Schuldforderung  yon  Höxterer  Bürgern 
an  den  Amtmann  Johann  Weiters  zu  Fürstenberg. 

Juni.  Juli.  Aufforderung  an  Höxter,  die  Werbungen  fQr  den 
Schmalkaldischen  Bund  zu  fördern,  die  gegen  ihn  zu  hindern  und  später 
zu  der  über  die  Weser  gesetzten  Bundesreiterei  einige  Seiter  stoßen 
zu  lassen. 

Okt.  Bitte  des  Abts  Franz  yon  Goryey  um  ein  Gutachten  über 
den  Vorschlag    des    Statthalters    zu    Paderborn,    die   Grenzirrungen 
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zwischen  Höxter  einer-  und  Brakel,  den  y.  Haxthansen  nnd  dem 
Kloster  Marienmttnster  andererseits  verhören  nnd  dnrch  eine  nnparteiische 
Universität  entscheiden  zn  lassen. 

1547  Jan.  März.    Nr.  1727. 

Mai.  Beschwerung  der  Stadt  Höxter  durch  den  Hauptmann  auf 
dem  Ftirstenberg  Johann  v.  Batzenberg  in  der  Grashute  am  SoUing. 


1744.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KaBsel.        1547—1565. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  xu  Höxter.  Schreiben  an 
Hermann  v.  d.  Malsburg,  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp 
und  mit  Franx  v.  Dahüig.  Niederschrift  einer  Werbung  von  Gesandten, 
des  Rats  der  Stadt  Ausschreiben.  Instruktion  für  Gesandte  der  Stadt 
Schiedsspruch.  Schreiben  an  den  Rentschreiber  xu  Trendelburg  Engel- 
brecht  v.  d.  Wich,  Johann  v.  Ämdunxen  und  den  Schultheißen  xu  Liebenau. 
Schreiben  der  Oebrüder  Oottschalk^  Oeorg,  Johann  und  Eimerhausen 
V.  Hcucihausen  und  Reinhard  Scheffers.    Haftbefehl.    Abschriften. 

1547  Juli.  Anforderung  braunschweigischer  Befehlshaber  an  die 
Stadt  Höxter,  ihre  gegen  Herzog  Heinrich  im  Felde  gewesenen  Bürger 
in  Haft  zu  nehmen;  Bitte  der  Stadt  um  Bat  darin. 

Aug.  Entschädigungsforderung  eines  kaiserlichen  Bittmeisters  flir 
die  auf  Anregung  Hessens  geschehene  Hinderung  einiger  von  ihm 
bestellter  Knechte  durch  die  Stadt  Höxter.  Drohungen  des  Herzogs 
Heinrich  von  Braunschweig,  die  Stadt  Höxter  zn  strafen.  Seine  Ver- 
handlungen mit  dem  Abt  Kaspar  von  Corvey  darüber.  Mitteilung 
dieser  Angelegenheit  an  den  Landgrafen  Philipp.  Fehde  der  Gebrüder 
Jost  und  Otto  V.  Hagen  gegen  die  Stadt  Höxter,  weil  ein  Kürschner 
dort  einen  Federschmuck  ihrer  Mutter  hatte  verderben  lassen.  Inter- 
zession bei  ihrem  Freunde  Hermann  v.  d.  Malsburg. 

Sept  Abermalige  Anforderungen  des  Franz  v.  Dalwig  an  die 
Stadt  Höxter.  Eine  Gesandtschaft  der  Stadt  in  Kassel.  Verhandlungen 
zu  Neuenkirchen  vor  dem  Abt  Kaspar  und  der  Bitterschaft  von  Corvey 
über  die  Entschädigungsforderung  der  von  Dalwig  geworbenen  Knechte 
an  die  Stadt,  nämlich  des  Kurt  von  Adessen  und  des  Heinrich  Schulter. 

1548  Jan.  Febr.  Schuldforderung  des  Franz  v.  Dalwig  an  Höxter 
und  die  hessischen  Hintersassen  Veite  von  Willingen,  Georg  Schad, 
Jost  von  Boineburg,  Asmus  Schulte  und  Johann  Kattentitt.  Eine 
Gesandtschaft  Höxters  deswegen  in  Kassel,  Tagsatzung  vor  der  Kasseler 
Kanzlei.  Höxter  durch  ein  kaiserliches  Mandat  wegen  seiner  Teilnahme 
am  Kriege  gegen  den  Kaiser  nach  Augsburg  zitiert. 
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Juni.  Bitte  HSxters  am  Abtragung  der  von  Johann  Weiten  bei 
einigen  ihrer  Bttrger  fttr  den  Luidgrafen  Philipp  aufgenommenen 
Schulden. 

Aug.  Forderung  des  Peter  Schmidt  an  den  frttheren  Amtmann 
auf  dem  Fttrstenbei^y  den  jetzt  in  Höxter  wohnenden  Johann  Weiters, 
auf  Ersatz  fttr  fortgenommene  Hagelgeschosse. 

1550  Aug.  Versorgung  des  Oeorg  Schönberg  von  Eberschtttz  durch 
die  Stadt  Höxter,  der  infolge  seiner  dort  erlittenen  Gefängnishaft  an 
den  Beinen  hat  amputiert  werden  müssen. 

1551  Aug.  Okt.  Miß  wachs  um  Höxter,  Verkauf  von  Brotkom 
an  die  Stadt  aus  den  Beständen  zu  Trendelburg,  jedoch  in  geringerem 
Umfange  wegen  der  auch  in  Hessen  herrschenden  Teuerung. 

1551  Dez.   1552  Jan.    Nr.  1728. 

1552  März.  Die  abermalige  Bitte  Höxters  um  Brotkom  von  Hessen 
wegen  eigener  Not  abgelehnt.  Verlangen  des  Herzogs  Heinrich  von  Braun- 
schweig an  Höxter,  Briefe  des  Landgrafen  Wilhelm  wegen  des  Jttlichers 
und  des  Hans  Wolf  auszuliefern.  Schutz  von  Hessen  dagegen  zugesichert. 

1553  Febr.  März.  Apr.  Klage  der  t.  Haxthausen  über  Grenz- 
ttbergriffe  der  Stadt  Höxter.  Drohungen  des  Herzogs  Heinrich  gegen 
Höxter  (s.  Nr.  1742).  Tag  zwischen  Graf  Friedrich  Magnus  Yon  Solms 
und  Schotten. 

Apr.  Kundschaft  von  den  Bewegungen  des  Herzogs  Heinrich,  der 
Durchzug  von  Lippe  ihm  gestattet,  yon  Hameln  verweigert.  Anzeichen 
eines  drohenden  Anmarsches  des  Herzogs  Philipp  Magnus  von  Hameln 
aus  auf  Gorvej  und  Höxter,  Bitte  um  Schutz.  Johann  v.  Amelunxen 
und  Engelbrecht  v.  d.  Wick  abgesandt,  um  nötigenfalls  zwischen  Braun- 
schweig und  Höxter  zu  vermitteln.  Zug  des  Herzogs  Philipp  Magnus 
durch  das  Stift  Osnabrück  über  Warendorf,  Delbrück  in  das  Stift 
Paderborn. 

Juli.  Bitte  Höxters  um  Verhaltungsmaßregeln  gegenüber  dem 
drohenden  Durchzug  der  um  Petershagen  und  Hameln  versammelten 
Knechte  des  Markgrafen  Albrecht,  Anfrage,  ob  sie  das  Landvolk  des 
Stifts  Corvey  und  der  benachbarten  braunschweigischen  Amter  in  die 
Stadt  aufnehmen  und  diese  trotz  dem  Proviantmangel  verteidigen  sollen. 
Schreiben  der  Bäte  zu  Wolfenbttttel  an  die  Herrschaften  Everstein 
und  Homburg.  Kontributionsforderung  der  markgräflichen  Reiterei 
zu  Hameln  von  Höxter. 

1555  Febr.   Nr.  1728. 

Juni.  Bitte  um  Hilfe  gegen  den  drohenden  Durchzug  der  vom 
Grafen  von  Schaumburg  um  Rintelen  gesammelten  Reiter  und  der  bei 
Wildeshausen  sich  sammelnden  Knechte. 
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1556  Mai.  Juni.    Nr.  1728. 

Sept.  Absicht  des  Herzogs  Heinrich  Yon  Brannschweig,  eine 
Reiterbesatzung  in  die  Stadt  Höxter  zu  legen. 

NoY.  Abfertigung  des  Burkhard  v.  Gramm  und  Johann  Nordeck 
nach  Höxter  zu  gütlicher  Verhandlung  zwischen  dem  Abt  Beinhard 
Ton  Corvey  und  der  Stadt. 

1557  Okt.  Irrungen  Höxters  mit  dem  Herzog  Heinrich  von  Br^un- 
schweig  wegen  Höxterischer  im  Dorfe  Bofzen  beschlagnahmter  Pferde 
und  Wagen. 

1558  Juni.  Ersuchen  an  Höxter,  über  die  Versammlungen  der 
Beiter  unter  Ernst  yon  Braunschweig  und  Lazarus  Schwendi  bei  Höxter 
und  Gorvey  zu  berichten. 

1559  Okt.  Nov.  Eine  Gesandtschaft  Höxters  wegen  der  Irrungen 
mit  Braunschweig  in  Marburg ;  von  dort  nach  Kassel  gewiesen.  Ant- 
wort Herzog  Heinrichs  auf  die  Fürbitte  des  Landgrafen  wegen  des  in 
Holzminden  beschlagnahmten  von  Bremen  kommenden  Höxterischen 
Schiflfes. 

1560  März.    Höxter  verehrt  dem  Landgrafen  frischen  Lachs. 

1561  [ohne  Datum].  Von  dem  Schultheißen  zu  Liebenau  einem 
Höxterischen  Bürger  abgefordertes  Wegegeld.  ^ 

Juni.  Ausstellung  eines  Haftbefehls  'ftir  einen  Juden  zu  Höxter 
gegen  seinen  ebenfaUs  jüdischen  Schuldner. 

1563  Juli.  Aufforderung  an  Höxter,  schleunigst  zu  berichten,  ob 
Herzog  Erich  yon  Braunschweig  Durchzug  und  Brandschatzung  von 
der  Stadt  gefordert  habe. 

1565  Febr.  Fürbitte  Höxters  wegen  einer  aus  einem  Handel  mit 
dem  Kirchenlehen  zu  Müddershein^  (bei  Düren)  entstandenen  Schuld- 
forderung ihres  Bürgers  Johann  Wolf  an  den  Lic.  Johann  Qier,  Kano- 
nikus an  St.  Aposteln  zu  Köln. 


1745«     Akten  des  Kanzlers  und  der  Hofrftte  zu  Marburg  (insbesondere 
bearbeitet  ron  Dr.  Jost  Didamar).  1557  Sept.  Okt. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Höxter.  Von 
dem  Syndikus  der  Stadt  überbrachte  Aktenstücke  und  Abschriften  älterer 
Urkunden.  Notizen  und  Entwürfe,  Schreiben  an  den  Landgrafen 
Pkäipp. 

1557  Sept.  Okt.  Ausarbeitung  eines  Batschlags  für  die  Stadt 
Höxter,  einmal  in  ihren  Streitigkeiten  mit  den  Beverungen  um  ein 
TOn  dem  verstorbenen  Pfarrer  bei  St  Kilian  in  Höxter  Heinrich  Wolf 
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ererbtes  Hans  zu  Hildeaheim,  dann  mit  dem  brannschweigischen  Amt- 
mann zu  Fttrstenberg  wegen  seiner  auch  in  Injnriensachen  beanspnicliten 
Halsgerichtsbarkeit  in  Höxter. 

Dänemark, 

Christian  U. 

1746.  Akten  des  Landgrafen  FbUIpp.  1524.    1531. 

Schreiben  des  Königs  Christian  IL  von  Dänemark^  Schweden  und 
Norwegen,  Dessen  Beglavbigung  für  seinen  RatWilke  Klencke.  Schreiben 
der  Oemahlin  Christians  Elisabeth.  Niederschrift  einerWerbung  Heinrich 
Hesses  und  des  Berichts  von  Peter  Dene. 

1524  Mai.  Juni.  Bitte  des  Königs  Christian  von  Wittenberg  anSi 
ihn  auf  seiner  Heise  in  die  Niederlande  durch  Hessen  zu  geleiten^ 
von  Hessen  nicht  beantwortet.  Das  Gesuch  daher  von  der  Gemahlin 
Christians  wiederholt,  deren  Fürbitte  fttr  ihren  Hofmeister  Georg 
y.  Minkwitz,  ihm  600  fl.  Spielschulden  zu  erlassen. 

1531  Aug.  Heinrich  Hesse  von  König  Christian  an  den  Land- 
grafen geschickt  mit  der  Bitte,  eine  Aussöhnung  mit  seinem  Gegner 
Friedrich  herbeizuführen.    Die  Bttstungen  Christians. 

Okt.  Der  Bat  Wilke  Klencke  von  König  Christian  an  Philipp 
abgefertigt. 

Friedrieh  L 

1747.  Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1528-1531  März. 

VertragsurkundenA)  Schreiben  des  dänis(Jien  Kanzlers  Wolfv.  ütenn 
tiefen.  Briefwechsel  mit  König  Friedrich  I.  von  Dänemark,  Herzog 
XU  Schlesung 'Holstein.  Schreiben  von  Nikd  v.  Minkwitz,  Chraf  Albrecht 
von  Mansfdd  und  Jakob  v.  Taubenheim.  Notixxettd.  Instruktion  für 
Oeorg  v.  d.  Malsburg.  Dessen  Bericht.  Schreiben  an  Herzog  Otto  von 
Braunschweig -Lüneburg.     Chiffemschlüssd.^) 

1528  März.  Apr.  Abfertigung  des  Landgrafen  an  den  König 
s.  Abt.  Sachsen,  Ernest.  Linie.  [Zu  Gottorp]  auf  6  Jahre  geschlossenes 
Verteidigungsbündnis  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  König  Fried- 
rich Yon  Dänemark.     Die  Entsendung  des  dänischen  Kanzlers  Wolf 


1)  1628  Entwurf  und  Ausf.,  1630  Ansf. 
2]  Noch  1637  im  Gebrauch. 
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y.  Utenhofen  zu  weiteren  Yerhandlmigen  nach  Hessen  und  Frankreich 
wegen  der  Reise  des  Königs  in  sein  Reich  wieder  aufgegeben,  statt 
dessen  der  Rat  Peter  Schwabe  an  den  Landgrafen  geschickt  und  durch 
diesen  ein  Chiffernalphabet  ttbersandt.  Verhandlungen  mit  Herzog 
Heinrich  von  Mecklenburg  wegen  der  mit  dem  Landgrafen  zu  Lübeck 
verhandelten  Sache,  ferner  mit  Pommern.  Die  Gemahlin  des  Eur- 
fflrsten  Joachim  von  ihrem  Manne  fort.  Hans  y.  Eitzscher,  ein 
Schwestersohn  Utenhofens,  yon  diesem  als  Eopist  für  die  hessische 
Eanzlei  empfohlen. 

Apr.  Mai.  Ansetzung  eines  Tags  nach  Lüneburg  zu  Verhandlungen 
mit  Martin  y.  Waidenfels  über  seine  Mitwirkung  am  Eriege  gegen 
Eurbrandenburg.  Die  dänische  yertragsmäßige  Hilfe  yon  Hessen 
erbeten,  femer  ein  berühmter  FuBknechthauptmann  Heyderstorff. 
Johann  Rantzau  und  Eiwe  Reyentlo  zum  Abschluß  der  Eriegspläne 
gegen  Brandenburg  yon  Dänemark  abgefertigt.  Die  Verhandlungen 
mit  Pommern  durch  die  Abwesenheit  des  Herzogs  gestört,  aussichts- 
yoUe  Verhandlungen  mit  Lübeck,  Hamburg  und  Polen  noch  beabsichtigt. 
Eine  Instruktion  an  Nikel  y.  Minkwitz  gesandt  zu  einer  Reise  im  Auf- 
trage des  Landgrafen  noch  yor  dem  nach  Lüneburg  angesetzten  Tage. 
Unterredung  zwischen  Minkwitz  und  Jakob  y.  Taubenheim  über  die 
Instruktion  auf  dem  Tage  zu  Magdeburg.  Bericht  des  Grafen  Albrecht 
yon  Mansfeld  über  den  fruchtlosen  Ausgang  dieses  Tages  wegen 
des  Ausbleibens  der  dänischen  Räte.  Abreise  des  Jakob  y.  Tauben- 
heim mit  Martin  y.  Waidenfels  nach  Uelzen,  um  dort  mit  dem  Dänen 
Eiwe  y.  Reyentlo  zu  yerhandeln  und  den  Beginn  des  Eriegszuges  für 
den  21.  Juni  zu  yerabreden,  insbesondere  aber  um  die  Zusendung  der 
Reisigen  und  des  Hauptmanns  Heyderstorff  zu  erbitten.  Statt  des 
letzteren  ein  yom  Herzog  yon  Preußen  bestellter  Oberst  Ernst 
y.  Rechenberg  yon  Taubenheim  empfohlen.  Ruprecht  Pruner  yon 
Eönig  Friedrich  zur  Stelle  eines  Feld-  oder  Musterschreibers  empfohlen. 
Die  ftlr  den  Landgrafen  bestimmten  400  dänischen  Reiter  nach  Sege- 
burg zur  Musterung  beschieden,  Ersuchen  Dänemarks,  für  ihren  un- 
gehinderten Durchzug  zu  sorgen. 

[Juni].  Der  Marschall  [Hermann  y.  d.  Malsburg]  an  den  Eönig 
yon  Dänemark  geschickt,  um  über  den  Ausgang  der  Packschen  Händel 
zu  berichten  und  weitere  Bündnispläne  insbesondere  gegenüber  den 
Rüstungen  Eurbrandenburgs  zu  besprechen. 

[Noy.].  Bei  der  drohenden  Haltung  des  Schwäbischen  Bundes 
Dänemark  daran  erinnert,  seine  Bündnishilfe  bereit  zu  halten. 

1529  März.  Vergebliche  hessische  Interzession  für  Herzog  Al- 
brecht yon  Mecklenburg,  dem  ein  an  der  dänischen  Eüste  gestrandetes 
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FloB  Yon  den  Dänen  anf  Gnind  eines  alten  Rechtes  genommen  worden 
ist    Feindschaft  zwischen  Albrecht  nnd  König  Friedrich. 

1529  NoY.  Die  von  Hessen  ohne  dringenden  Grund  erbetenen 
400  Reiter  von  Dänemark  unter  Hinweis  auf  die  großen  Schwierig- 
keiten aller  Rüstungen  im  Reiche  abgelehnt. 

1530  Febr.  Fürbitte  des  Landgrafen  für  den  Herzog  Magnus  von 
Lauenburg  in  dessen  Grenzirrungen  mit  Dänemark.  Warnung  an 
König  Friedrich  vor  den  Kriegsplänen  und  Rüstungen  seines  Gegners 
Christian,  Mahnung  zu  Gegenmaßregeln  und  zur  Aussöhnung  mit  dem 
Herzog  Otto  von  Lüneburg.  Aufforderung  Friedrichs  an  die  deutschen 
Protestanten,  auf  ihrer  Hut  zu  sein,  und  an  Philipp,  ihm  auf  Ersuchen 
die  Bündnishilfe  zu  schicken. 

März.  Kundschaft  über  die  Rüstungen  gegen  König  Friedrich, 
ein  Darlehen  ihm  vom  Landgrafen  angeboten. 

Apr.  Bündnis  zu  Gottorp  zwischen  Philipp  und  König  Friedrich 
zur  Wiedereinsetzung  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg. 

Juli.  Bericht  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsburg  über  seine 
Reise  nach  Dänemark  wegen  des  geplanten  württembergischen  Zuges 
und  wegen  einer  Friedensvermittlung  zwischen  König  Friedrich  und 
seinem  Gegner  Christian. 

Sept.  Briefliche  Begrüßung  Philipps  durch  den  König  mit  der 
Bitte  um  Nachrichten,  insbesondere  vom  Reichstage. 

1531  März.  Fürbitte  des  Königs  für  seinen  Kleinschmied  Hans 
Spar,  diesem  von  seinen  Schulden  in  Hessen  nachzulassen. 

1748.    Akten  des  Landsrrafen  FhUipp.  1531  Apr. —1532  Jan. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Friedrich  von  Dänemark^  Serxjog  xu 
Schlestoig-Holstein.  Instruktion  an  ihn  für  den  Kammersekretär  Johann 
Nordeck  (Ätcsfertigung).  Schreiben  Nordecks,  Instruktion  für  Hermann 
V.  d,  Malsburg  xu  dem  Tage  in  Lürveburg^  Niederschrift  seiner  Relation. 
Instruktionen  für  Oeorg  v.  Reckerod  und  Jakob  v,  Taubenheim  (letxtere 
auch  in  Ausfertigung).  Schreiben  an  Herzog  Ernst  von  Braunschweig. 
Niederschrift  der  Abfertigung  des  dänischen  Kanzlers  Wolf  v.  Ütenhofen. 
Brief  des  Kanzlers.  Antwort  auf  die  Werbung  Jakobs  v.  Taubenheim. 
XJbersandte  Aktenstücke.    Abschrift  des  Bündnisses  vom  22.  Jan,  1532. 

1531  Apr.  Peter  Schwabe  von  König  Friedrich  auf  den  Bundes- 
tag zu  Schmalkalden  und  dann  nach  Hessen  und  Frankreich  abgefertigt. 
Der  Kammersekretär  Johann  Nordeck  mit  einer  Darlegung  der 
gesamten  politischen  Lage  und  besonders  der  protestantischen  Bündnis- 
yerhandlungen  nach  Dänemark  geschickt,  um  den  König  zum  Anschluß 
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an  den  Bnnd  nnd  an  den  Protest  gegen  die  Wahl  Ferdinands  zum 
Könige  aufzufordern.  Zeitungen  Nordecks  aus  Dänemark  (ttber  Lübeck, 
Verden,  Hildesheim,  Herzog  Erich  von  Braunschweig,  Hannover,  Heirat 
des  Königs  von  Schweden  n.  a.  m.). 

Mai.  Ersuchen  des  Königs  Friedrich,  den  Marschall  Hermann 
y.  d.  Malsburg  zu  Btindnisverhandlungen  nach  Lüneburg  oder  Hamburg 
zu  schicken.  Dank  Dänemarks  fttr  zugesandte  Zeitungen,  Freude 
ttber  das  Glück  der  Schweizer. 

Mai — Juli.  Verhandlungen  zu  Lüneburg  zwischen  Malsburg  nnd 
dem  dänischen  Marschall  Melchior  Bantzau  über  den  Anschluß  Däne- 
marks an  den  Bund  oder  ein  weltliches  Sonderbündnis  mit  Kursachsen, 
Ernst  von  Braunschweig  und  Hessen.  Bereitwilligkeit  des  Königs  zu 
dem  letzteren,  zu  einem  BtLndnis  mit  den  Schmalkaldischen  aber  nur 
fttr  sein  Erbland  Holstein.  Verhandlungen  zwischen  Hessen  und 
Sachsen  ttber  das  Bündnis.  Die  Rüstungen  König  Christians,  Auf- 
forderung an  Philipp,  seine  vertragsmäßige  Hilfe  gegen  ihn  bereit- 
zuhalten. Eine  neue  Zusammenkunft  des  hessischen  und  dänischen 
Marschalls  nach  Gelle  verabredet. 

Juli.  Aug.  Die  unter  Junker  Balthasar  vonEsens  versammelten 
Knechte  König  Friedrich  angeboten,  angebliche  Bewerbungen  Heinrichs 
von  Nassau  darum.  Die  Knechte  schließlich  von  König  Christian,  dem 
Gegner  Friedrichs,  angenommen,  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig 
zum  obersten  Feldhauptmann  ausersehen.  Aufforderung,  die  hessische 
Bündnishilfe  fttr  Dänemark  bereitzuhalten.  Georg  v.  Reckerod  mit 
eigenhändiger  Instruktion  des  Landgrafen  an  König  Friedrich  geschickt 
mit  der  Aufforderung,  durch  Reckerod  große  Werbungen  vornehmen 
zu  lassen,  nnd  mit  dem  Angebot  des  Landgrafen,  in  eigener  Person 
mit  einer  ttber  das  Bündnis  hinausgehenden  Hilfe  zu  Felde  zn  ziehen. 
Die  Mitteilungen  des  Königs  Christian  durch  Heinrich  Hesse  an 
den  Landgrafen  (vgl.  Nr.  1746).  Kundschaft  von  den  Knechten  in 
Friesland. 

Sept.  Kurfürst  Joachim  von  Brandenburg  an  Dänemark  ttber  die 
Anwerbung  der  friesischen  Knechte  durch  Heinrich  von  Nassau, 
Joachims  Feindschaft  mit  König  Christian.  Die  Knechte  doch  von 
Christian  zu  einem  Angriflf  auf  Dänemark  von  der  See  her  angenommen 
(s.  oben  unter  Juli.  Aug.). 

Okt.  Gerttchte  von  der  Einschiffung  Christians  und  seiner  Truppen 
in  den  Niederlanden,  von  Rüstungen  König  Ferdinands  im  Oberland. 
Besorgnisse  Philipps  vor  den  letzteren,  Warnung  des  Königs  Friedrich 
vor  der  Unzuverlässigkeit  der  Bauern,  die  auch  Zürich  erfahren  habe. 
Verhandlungen  über  gegenseitige  Hilfe  zufolge  der  Einung.    Bereit- 
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Willigkeit  Friedrichs  za  gewissen,  nicht  näher  bezeichneten  Yerhand- 
langen.^) 

NoY.  Jakob  y.  Tanbenheim  an  König  Friedrich  von  Dänemark 
abgeschickt,  nm  ihn  nach  Lübeck  einzuladen,  wo  über  den  Anschluß 
Dänemarks,  Frankreichs,  Englands  und  Ungarns  an  das  Saalfelder 
Bündnis  oder  über  ein  Sonderbündnis  Dänemarks  gegen  König  Ferdi- 
nand mit  den  Saalfeldischen  allein  verhandelt  werden  soll.  Mitteilung 
neuer  durch  Wilhelm  v.  Habem  gebrachter  Nachrichten  über  die 
Rüstungen  Ferdinands  an  Dänemark  und  Ernst  Yon  Lüneburg;  Er- 
suchen an  den  letzteren,  Truppen  zu  werben.  Verhandlungen  in 
Hessen  mit  dem  dänischen  Kanzler  Utenhofen  über  Rüstungen  zur 
Gegenwehr.  Nachrichten  Utenhofens  über  die  schweren  Verluste  der 
Flotte  Christians  durch  Sturm  bei  der  Überfahrt.  Landung  Christians 
im  Munstersund  in  Holland  bei  dem  Schlosse  Warbe^.  Grefangen- 
nahme  des  yertriebenen  Erzbischofs  Gustav  von  Upsala  durch  den 
Erzbischof  von  Drontheim.  Antwort  des  Königs  Friedrich  auf  die 
Werbung  Taubenheims,  seine  Bereitwilligkeit  zum  Besuch  des  Lübecker 
Tages  und  zu  einem  Bündnis. 

1532  Jan.  Bitte  Dänemarks  um  Kundschaft  von  einer  Zusammen- 
kunft zu  Bremervörde,  an  der  der  Erzbischof  von  Bremen,  Herzog  Magnus 
von  Lauenburg,  Heinrich  von  Braunschweig,  Albrecht  von  Mecklenburg 
mit  einem  kaiserlichen  Legaten  Wolf  Prantner  und  Gesandten  der 
wendischen  Hansestädte  teilgenommen  haben  sollen.  Nachrichten  vom 
Kriege  des  Königs  Friedrich  mit  Christian.  Schreiben  des  Hieronymus 
de  Lasko  an  Friedrich.  Erkundigung  bei  Sachsen  über  den  wegen 
des  Bauernaufruhrs  lange  gefangen  gehaltenen  dänischen  Adeligen 
Otto  Stigissen.  Bündnis  zu  Lübeck  zwischen  Dänemark,  Kursachsen, 
Hessen,  Ernst  und  Franz  von  Braunschweig,  Wolfgang  von  Anhalt 
und  Gebhard  und  Albrecht  von  Mansfeld. 

1749.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1532  Febr.— Nov. 

Briefioechsd  mit  dem  König  Friedrich  von  Dänemark^  Herxog  zu 
Schlestvig-Holstein.  Instnüctionen  wid  Beglaubigungen  für  dessen  Hof- 
diener  Jost  Eggenhusen,  Antworten  darauf.  Briefwechsel  mit  dem 
dänischen  Kanxler  Wolf  v,  Utenhofen,  Schreiben  des  Obersten  Beinfiold 
V.  Heiderstorff. 

1532  Febr.  Werbung  des  dänischen  Gesandten  Jost  Eggenhusen : 
Änderung  der  Beschlüsse  über  die  Besiegelung  des  Lübecker  Bund- 

1]  Dieses  Schreiben  des  Königs  ist,  wie  Schnitte  beweisen,  als  Beilage  ver- 
schickt gewesen. 


Friedrich  L    1631.  1682.  415 

üiBseB,  Aaffordenuig,  schon  jetzt  gegenüber  den  Rüstungen  für  Christian 
in  Schottland  Friedrich  die  im  Bündnis  bestimmte  Hilfe  zuzuschicken 
und  dafür  bei  Sachsen  nnd  den  anderen  Bnndesgliedem  zu  wirken. 
Philipp  dazn  bereit  in  der  Erwartung,  daß  Friedrich  auch  auf  eigene 
Kosten  für  die  Verteidigung  seines  Landes  rüste.  Höhe  des  Soldes 
der  Hilfstruppen  festzusetzen  mit  Rücksicht  auf  die  dänischen  Sold- 
verhältnisse.i)  Weigerung  des  Kurfürsten  von  Sachsen,  sich  mit  der 
von  Dänemark  vorgeschlagenen  Besiegelung  einverstanden  zu  erklären 
und  schon  jetzt  Hilfe  zu  leisten. 

März.  Nachrichten  über  den  Stand  des  dänischen  Ejriegs.  Schreiben 
des  Landgrafen  an  Nikel  v.  Minkwitz  durch  Wolf  v.  Utenhofen  in 
Kopenhagen  übermittelt. 

Apr.  Mai.  Warnung  an  Friedrich  vor  einem  Angriff  des  Erz- 
bischofs von  Bremen  und  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig. 
Nachrichten  vom  dänischen  Kriege.  Absicht  Friedrichs,  das  Lübecker 
Bündnis  zu  besiegelen.  Zeitung  vom  Reichstage  zu  Regensburg.  Bitte 
Dänemarks  um  Überlassung  eines  Kanzleibeamten  als  Vizekanzler. 

Juli— Sept.  Nr.  1450.  Jost  v.  Eggenhusen  als  dänischer  (Ge- 
sandter beim  Landgrafen,  um  die  Kapitulation  König  Christians  an- 
zuzeigen. Verhandlungen  mit  Eggenhusen  und  weiterhin  über  die 
Annahme  der  frei  gewordenen  dänischen  Knechte  durch  Hessen  oder 
über  ihre  Verwendung  zu  einem  dänischen  Feldzuge  gegen  Oldenburg. 
Wiederholtes  Ersuchen  Friedrichs,  auf  seinen  früheren  Sekretär 
Benedikt  Klock  fahnden  zu  lassen.  Das  Lübecker  Bündnis  von  Fried- 
rich besiegelt  und  an  Herzog  Ernst  von  Lüneburg  geschickt.  Ver- 
handlungen über  den  Eintritt  Bayerns  in  das  Bündnis  und  die  dann 
zu  leistende  Hilfe.  Jost  v.  Eggenhusen  abermals  als  Gesandter  an 
Kursachsen,  Kurbrandenburg  und  Hessen  geschickt,  um  über  die 
Auseinandersetzung  Friedrichs  mit  seinem  Gegner  Christian  zu  berichten 
und  mit  dem  Landgrafen  noch  besonders  wegen  des  Bündnisses  mit 
Bayern  zu  verhandeln. 

Okt.  Nov.  Klock  in  Paris  gefangen  genommen.  Rechtfertigungs- 
schrift Friedrichs  wegen  der  Behandlung  Christians.  Hessischer  Rat- 
schlag deswegen.  Eine  gütliche  Verhandlung  und  Vermittlung  von 
Friedrich  abgelehnt.  Die  Entscheidung  über  das  Bündnis  mit  Bayern 
dem  dänischen  Reichstage  vorbehalten. 


1)  Es  ist  ungewiß,  ob  dieses  Aktenstück  zur  Werbung  Eggenhusens  gehurt 
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1750.    Akten  des  Landgrrafeii  PUlipp.  1533  Mai— 1534  Febr. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Christian  von  Schleszoig^Holstein^)  Erben 
XU  Norwegen,  Instruktion  an  diesen  für  Lic,  Nikolaus  Meyer.  Schreiben 
des  holsteinischen  Marschalls  Mdchior  v.  Bantxau.  Schreiben  an  diesen 
und  Heinrich  und  Johann  v,  Bantxau.  Bdaiion  des  Lic.  Meyer  (mit 
einem  an  ihn  gerichteten  2iettd  Heinrich  Lersners).  Vertrag  vom 
22.  Febr.  1534  (Ausfertigung). 

1533  Mai.  Tod  des  Königs  Friedrich  Ton  Dänemark  (Apr.  10); 
die  Nachfolge  seiner  Söhne  unsicher.  Der  Bat  Philipps  an  .diese,  zu 
rüsten,  vorläufig  abgelehnt  Auf  dem  beyorstehenden  holsteinischen 
Landtage  zn  Kiel  großer  Widerstand  der  Prälaten  erwartet,  auch  ein 
dänischer  Reichstag  ausgeschrieben.  Bitte  der  Söhne  Friedrichs  um 
Bat  nnd  Unterstützung,  insbesondere  um  einen  eingehenden  Batschlag 
in  der  Frage  der  Beligion.  Die  Rüstungen  in  Holland;  Bitte  am 
Kundschaft.  Verhandlungen  Christians  mit  dem  Kapitel  von  Schleswig 
und  anderen  über  die  Annahme  der  Reformation.  Eingehender  hesai- 
scher  Batschlag  wegen  der  Beformation  mit  genauem  Bericht  über 
ihre  Einftlhrung  in  Hessen.  Lic.  Meyer  an  Christian  geschickt  mit 
dem  Bat,  die  dänische  Königswahl  anzunehmen. 

Juli — Sept.  Die  dänische  Königswahl  durch  Beschluß  des  Beichs- 
tages  um  ein  Jahr  verschoben.  Die  Stellung  der  deutschen  protestan- 
tischen Fürsten  zum  Konzil.  Die  Büstungen  in  Holland.  Aussöhnung 
und  Vertrag  Christians  mit  dem  Kaiser  als  Ergebnis  der  Verhand- 
lungen des  holsteinischen  Marschalls  Melchior  v.  Bantzau  und  der 
dänischen  Bäte  Wolf  v.  Utenhofen  und  Otto  Krumpen  in  den  Nieder- 
landen. An  den  Schwäbischen  Bund  ausgegangener  Druck  der 
Herzöge  Christoph  und  Ulrich  von  Württemberg;  Ersuchen  an  Christian, 
den  zwischen  diesen  beiden  Parteien  nach  Augsburg  angesetzten  Tag 
zu  beschicken,  auf  besonderen  Wunsch  Bayerns  auch  mit  einem  Bäte 
aus  dem  Beiche  Dänemark. 

Nov.  Dez.  Belation  des  Lic.  Meyer  über  den  Vertrag  zwischen 
Dänemark  und  dem  Kaiser.  Eintreten  Philipps  für  Lübeck;  Becht- 
fertignng    Christians    für    seine    Lübeck    gegenüber    eingenommene 


1)  Der  Briefwechsel  mit  Christian  III.  vor  seiner  Wahl  zum  König  von  Däne- 
mark (Nr.  1760—1766)  ist  hierher  übernommen  worden,  da  er  mit  dem  Vorauf- 
gehenden und  Folgenden  eine  fortlaufende  Beihe  bildet,  in  der  Dänemark  im 
Vordergründe  der  Verhandinngen  steht. 
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Haltang.    Einladung  ChriBtians,  Fastnacht  am  hessischen  Hofe  mit- 
zufeiern. 

1534  Febr.  Snbsidienvertrag  Philipps  mit  Christian  zu  Zapfen- 
bnrg  (22.  Febr.)  mit  dem  Zwecke  der  Untersttttzong  des  württem- 
bergischen Zages  durch  Dänemark. 

1761.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Apr.— Sept. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Christian  von  Schlestaig-Holstein,  Erben 
XU  Norwegerhy  mit  dessen  MarschcUl  Melchior  v.  Rantxau  und  dem  Kanzler 
Wölfv,  ütenhofen.  Beglaubigung  für  diesen.  Zettel  von  Hans  v.  Kitzscher. 
Vollmacht  für  den  Diener  Christians  Jost  v,  Eggenhusen.  Briefe  der 
holsteinischen  Bäte  und  BefeMshaber  zu  Travemünde.  Briefwechsel  mit 
den  hessischen  Gesandten  Jakob  v.  Taubenheim  und  Georg  v.  Pappenheim. 
Instruktion  für  Burkhard  v.  Gramm,  Alexander  v.  d.  Tarm  und  Cyriax 
Hofmann  insgesami  und  fü/r  Hofmann  besonders.    Schreiben  Hofmanns. 

1534  Apr.  Der  wttrttembergische  Zug:  Hessen  dem  Herzog  be- 
fohlen, Auszahlung  der  französischen  Subsidien,  Bitte  Philipps  um  ein 
Beitpferd,  Verhandlungen  über  eine  Beiterhilfe  aus  Preußen,  Über- 
lassung des  Obersten  Heiderstorff,  Glückwunsch  zum  Zuge. 

Mai  Juni.  Einfall  der  Lübecker  in  Holstein,  Verhandlungen  um 
Überlassung  der  ftlr  Hessen  yerpflichteten  Knechte  vor  Münster,  Üten- 
hofen als  Gesandter  an  Sachsen  und  Hessen  geschickt,  um  auf  Grund 
der  Lübecker  Einung  von  1532  Hilfe  zu  erbitten.  Weitere  Verhand- 
lungen wegen  der  Knechte  vor  Münster.  Fortgang  des  württem- 
bergischen Zuges  (vgl.  Abt.  Sachsen,  Emest.  Linie),  Bitte  Philipps  um 
ein  Darlehen  von  1000  fl. 

Juli  Aug.  Verstärkung  der  Holsteinischen  durch  einen  Teil  der 
Yon  Philipp  yerabschiedeten  und  durch  andere  Knechte,  Bestellung 
Yon  drei  Werbeplätzen  fUr  Holstein,  in  Franken,  bei  Mainz  und  am 
Niederrhein.  Sammelpunkt  der  Knechte  die  Vorder  Marsch  und  der 
Ort  Essel.  Hans  y.  Beilersheim,  Amtmann  zu  Nidda,  dorthin  geschickt. 
Büstnngen  Lübecks.  Praktiken,  den  Pfalzgrafen  Friedrich  zum  däni- 
schen König  zu  machen.  Werbung  des  Jost  y.  Eggenhusen  bei  Philipp, 
dessen  Bereitwilligkeit,  Holstein  mit  Geld  zu  helfen.  Sein  Bat,  die 
Aufwiegelung  der  Bauern  durch  Lübeck  allen  niederdeutschen  Beichs- 
ständen  anzuzeigen.  Zusendung  yon  600  Knechten  yon  Kassel  aus. 
Bat,  die  unter  Johann  y.  Münchhausen  bei  Stadthagen  sich  sammelnden 
Beiter  anzunehmen  und  damit  die  Air  Lübeck  durch  Georg  de  Wrede 
und  Johann  Kessel  geworbenen  zu  schlagen.  Jakob  y.  Taubenheim 
und  Georg  y.  Pappenheim  abgeschickt,   um  zwischen  Holstein  und 
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Lttbeck  zu  vermitteln.  Praktiken  Lttbecks  bei  Enraachsen.  Reise 
der  Gesandten  von  Lübeck  ans  znm  Herzog  nach  Flensburg.  Lttbeck 
in  günstiger  Situation,  Unterhandinngen  abgeneigt  und  wegen  der 
Unterstützung  Holsteins  auf  Hessen  erbittert.  Bemühungen  Holsteins 
um  die  Knechte  vor  Münster. 

Sept.  Bewerbungen  Nassaus  und  des  Lubbert  Türk  um  die 
Knechte  vor  Münster.  Bitte  Holsteins  um  Abordnung  eines  Gesandten. 
Die  Antwort  des  Herzogs  auf  ein  Schreiben  der  sächsischen  und 
hessischen  Gesandten  in  Lübeck.  Nach  Braunschweig  einberufener 
Hansetag.  Verhandlungen  Lübecks  mit  England.  Praktiken  Heinrichs 
Yon  Nassau  und  der  Holländer.  Verhandlungen  des  Königs  von  Schweden 
mit  dem  Grafen  Johann  von  Hoya.  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg 
von  Philipp  als  Vermittler  vorgeschlagen.  Eröffnung  von  Verhand- 
lungen zwischen  den  Parteien  vor  Lübeck  durch  Heinrich  von  Mecklen- 
burg als  Vermittler.  Von  Hessen  Burkhard  v.  Gramm,  Alexander 
V.  d.  Tann  und  Cyriax  Hofmann  dazu  abgeordnet,  der  letzte  mit  be- 
sonderen Aufträgen  an  Herzog  Christian.  Mehrere  Gefechte  für  Hol- 
stein siegreich.  Bitte  des  Herzogs,  das  Stifl;  Bremen  und  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig,  Kurköln  und  Jülich  durch  Gesandte  auf- 
zufordern, daß  sie  Durchzug  und  Werbungen  von  Knechten  für  Lübeck 
nicht  mehr  gestatteten. 

1762«     Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bäte  zu  Kassel. 

1534  Mai— Jnü. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Christian  van  Sctdeswig-Holstemj  Erben 
XU  Norwegen.  Schreiben  an,  den  holsteinischen  Marschall  Melchior 
V,  Rantxau.  Berichte  der  hessischen  Gesandten  Oeorg  v.  Pappenheim  und 
Reichard  Rinck, 

1534  Mai — Juli.  Verhandlungen  über  die  Überlassung  der  flir 
Hessen  verpflichteten  Knechte  vor  Münster  an  Holstein  zum  Kriege 
gegen  Lübeck  (Nr.  410  und  413).  Der  Schultheiß  von  Marburg  Kon- 
rad Heß  und  der  holsteinische  Marschall  Melchior  v.  Santzau  bei  den 
Knechten.  Nachrichten  Georgs  v.  Pappenheim  und  Beichard  Bincks 
von  ihrem  Versuch,  zwischen  Holstein  und  Lübeck  zu  vermitteln,  und 
von  dem  Fortgang  des  Krieges.  Die  religiösen  und  politischen  Ver- 
hältnisse in  Lübeck.  Die  Auffassung  der  Gesandten  von  der  ganzen 
politischen  Lage  im  Norden. 

1753.    Eommisslonsakten  der  hessischen  Gesandten  Burkhard  t.  Cramn, 
Alexander  v.  d.  Tann  und  Cyriax  Hofmann,      1534  Okt.  Nov. 

Protokoll.    Sdireiben  an  den  Landgrafen  Philipp.    Schiedsspruch. 


N  , 
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1584  Okt.  Nov.  Verhandlungen  vor  Lttbeok  zwischen  der  Stadt 
und  dem  Herzog  Christian  von  Holstein  vor  dem  Herzog  Heinrich 
von  Mecklenburg  und  den  Gesandten  Hessens  und  der  Städte  Hamburg 
und  Lüneburg  als  Schiedsrichtern. 

1754.  Akten  des  Lanclsrrafen  Philipp.  1534  Dez. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Christian  von  Schleswig-Holstein,  Instruk- 
tion für  Werner  v.  WaUenstein,  Alexander  v.  d.  Tann  und  Georg  Nuß- 
picker  (statt  des  xuerst  m  Atissicht  genommenen  Beichard  Rinckj. 
Bericht  dieser  Gesandten, 

1534  Dez.  Verhandlnngstag  zwischen  Lübeck  und  Holstein  in 
Flensburg,  hessische  Gesandte  dazu  abgeordnet  mit  Vorschlägen  für 
die  Lösung  der  dänischen  Thronstreitigkeiten  und  der  Irrungen  zwischen 
Holstein  und  Lttbeok.  Unterhandlungen  über  ein  Darlehen  an  den 
Herzog.  Dessen  yergebliche  Unterredung  mit  dem  Grafen  Christoph 
Ton  Oldenburg. 

1755.  Akten  des  hessischen  Gesandten  Werner  y.  Wallenstein  Marsehall^ 
Alexander  t.  d.  Tann  und  Vizekanzler  Georg  NuBplcker. 

1534  Dez.    1535  Jan. 

Von  dem  braunschweigischen  Kanzler  Furster  übersandte  Sehreiben 
der  Bürgermeister  und  Batmannen  von  Lübeck^  des  Herzogs  Heinric/i 
van  Mecklenburg  und  des  Herzogs  Christian  von  Holstein,    Abschriften, 

1534  Dez.  1535  Jan.  Verlegung  des  erst  nach  Flensburg  an- 
gesetzten Tages  wegen  Dänemark  auf  Wunsch  des  Grafen  Christoph 
Ton  Oldenburg  nach  Hamburg. 

1756.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1535  Jan. — Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Christian  von  Scfdestvig -Holstein, 
Erben  zu  Norwegen,    Schreiben  des  Konrad  v.  Hanstein  und  Hans  Ber. 

1535  Jan.  Febr.  Sieg  des  holsteinischen  Eriegsvolks  über  die 
Bauern  in  Jtttland.  Fttrsprache  des  Landgrafen  für  die  Bestitution 
des  Erzbischofs  von  Lund  Johann  von  Weeze.  Der  nach  Hamburg 
angesetzte  Tag  verschoben.  Verhinderung  von  Zuzug  zum  Ittbeckischen 
Heere.  Eintreibung  der  Bundeshilfe  ftlr  Holstein  von  den  damit  rttck- 
fltändigen  Mitgliedern  der  Einung.  Vorkehrungen,  die  holsteinischen 
Knechte  nach  dem  Kriege  an  der  Hand  zu  behalten.  Verhandlungen 
Lübecks  mit  England.    Knechte  für  Holstein  nach  Gelle  gesandt. 
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Apr.  Konrad  v.  Haustein  und  Hans  Ber  (vgl.  Nr.  426)  des  däni- 
schen Dienstes  müde;  ihre  Fürbitte  für  den  in  Ungnade  gefallenen 
Schwarz  Hans. 


1757.     Akten  des  Landsrrafen  Philipp.  1535  Hai— Okt 

Briefwechsel  mit  Christian,  erwähltem  König  von  Dänemark,  Erben 
XU  Norwegen  j  Herzog  zu  ScMestmg-Hclstein.  Dessen  Beglaubigungen 
und  Instruktionen  für  Johann  v.  Wemsdorp.  Aufzeichnung  der  Antwort, 
Schreiben  des  Statthalters  und  des  Kanzlers  aus  Kassel  und  der  heim" 
gelassenen  Bäte  in  den  Fürstentümern  Sckiesvng  und  Holstein.  In- 
struktion  für  Hermann  v.  d.  Malsburg,  Johann  Feige,  Oeorg  v.  Pappen- 
heim und  Dr,  jur.  Oeorg  v.  Boineburg, 

1535  Mai.  Johann  y.  Wemsdorp  wiederholt  als  Gesandter  in 
Kassel:  Bitte  Christians  um  eine  Warnung  an  Lübeck  yor  Verletzung 
des  letzten  Vertrags,  nm  Bereitstellnng  einer  Reiterhilfe  in  Hessen 
und  nm  eine  persönliche  Zusammenkunft  möglichst  in  Gegenwart  des 
Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig.  Philipp  persönlich  zu  kommen 
verhindert.  Verhandlungen  der  Städte  Hamburg  und  Lüneburg,  zuerst 
mit  den  holsteinischen  Landständen  in  Segeberg,  dann  mit  königlichen 
Gesandten  dort  und  in  Neumünster.  Ansetzung  direkter  Verhandlungen 
zwischen  Dänemark  und  Lübeck  nach  Hamburg.  Entschuldigung,  daB 
Philipp  dort  nicht  unter  den  Schiedsrichtern  ist.  Abermalige  frucht- 
lose Verhandlungen  über  eine  Zusammenkunft.  Philipps  Rat  zum 
Frieden.  Schwierigkeit,  die  von  Dänemark  gewünschten  1500  Ejiechte 
aufzubringen. 

Juni.  Juli.  Herzog  Ernst  von  Braunschweig  und  der  dänische  Rat 
Gottchalk  v.  Rantzau  mit  Nachrichten  bei  Philipp,  i)  Sieg  der  Dänen 
am  Ochsenberge  auf  Fünen.  Die  Verhandlungen  trotzdem  fortgesetzt, 
der  »gemeine  Mann«  in  Lübeck  indessen  dem  Frieden  abgeneigt, 
Verhinderung  weiteren  Zuzugs  nach  Lübeck.  Geheimer  Ratschlag 
Philipps  über  die  einzuschlagende  Politik.  Land-  und  Seesieg  bei 
Syendborg.  Christian  zum  König  von  Norwegen  erwählt.  Bitte  um 
Zusendung  ron  Münzgesellen. 

Sept.  Verhandlungen  Sachsens  durch  Bernhard  v.  Mila  mit  Lübeck. 
Bereitwilligkeit  Lübecks  zu  Friedensyerhandlungen  yor  Kursachsen 
und  Hessen. 


1)  Vermutlich  yerhandelten  sie  auch  über  ein  Dabrlehen  yon  10000  fl.  aa 
Dänemark  (Abschrift  der  Schnldycrschreibmig  in  Kopialbucb  M  1  fol.  64).  Die 
Verbandlongen  darüber  b.  in  Nr.  1493.    YgL  auch  Samtarchiy  lY  434. 
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Okt.  YerhandlaDgen  ttber  die  Beschaffdng  eines  Marschalls  und 
eines  Ettchenschreibers  für  Dänemark.  Als  Marschall  Wolf  Trensch 
y«  Buttlar,  dessen  Bmder  Heinrich  gen.  »der  lange  Hesse«,  oder  Georg 
y^  Harstall,  als  Eüchenschreiber  Wittekind  Stttckrat  empfohlen.  Über- 
sendung yon  Abschriften  des  Briefv^echsels  mit  dem  Kaiser,  der 
Königin  Maria  and  dem  Pfalzgrafen  Friedrich.  Hermann  y.  d.  Mals- 
bnrg,  Johann  Feige,  Georg  y.  Fappenheim  nnd  Georg  y.  Boineborg 
zn  den  Yermittlongsyerhandlangen  in  Hamburg  zwischen  Dänemark 
und  Lübeck  abgesandt  (ygl.  Nr.  433).  Philipp  durch  die  Irrungen 
zwischen  Württemberg  und  Ulm  und  durch  den  Bundestag  zu  Schmal- 
kalden  selbst  zu  erscheinen  yerhindert. 

1758.    Akten  des  Land§rrafen  Philipp.  1536  März— Mai. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  IIL 

1536  März.  Schreiben  Philipps  an  den  in  Kopenhagen  ein- 
geschlossenen Herzog  Albrecht  yon  Mecklenburg  und  dessen  Gemahlin. 

Apr.  Mai.  Verhandlungen  Philipps  mit  dem  Kaiser  und  Herzog 
Albrecht  yon  Mecklenburg  in  der  dänischen  Frage.  König  Christian 
bereit,  Württemberg  gegen  Bayern  zu  unterstützen  und  die  im 
Geldrischen  unter  Meinhard  y.  Hamm  gesammelten  und  andere  Knechte 
dafbr  abzulassen.  Die  in  Kopenhagen  Eingeschlossenen  dem  Ham- 
burger Frieden  mit  Lübeck  abgeneigt,  ihr  ungebührliches  Verhalten 
gegen  eine  Lübeckische  Gesandtschaft.  Ersuchen  an  Philipp,  für  die 
Beschleunigung  des  Verfahrens  gegen  WuUenweber  zu  wirken  wegen 
der  yon  den  Prädikanten  zu  seinen  Gunsten  angezettelten  Unruhen. 
Kapitulation  yon  Malmö.  Bitte  um  einen  geschickten  Rat,  etwa 
Rinck,  für  den  König  yon  Schweden  in  dessen  Verhandlungen 
mit  Lübeck,  ferner  um  einen  Kanmiermeister  und  einen  Küchen- 
Bchreiber  für  Dänemark.  Nach  Eroberung  Kopenhagens  ein  Reichstag 
namentlich  wegen  der  Religion  in  Aussicht  genommen.  Bitte  Christians 
um  yorherige  Unterredung,  um  Zusendung  yon  Räten  und  um  Er- 
scheinen Luthers,  Melanchthons  oder  Bugenhagens  auf  dem  Reichstage. 
Umtriebe  der  Holländer,  insbesondere  bei  den  Knechten  Meinhards 
y.  Hamm;  diese  für  Dänemark  angenommen  und  in  die  Grafschaft 
Oldenburg  gelegt.  Entschuldigung  deswegen  bei  Herzog  Heinrich 
yon  Braunschweig.  Bitte  um  die  Hilfe  Sachsens  und  der  anderen 
Verbündeten  gegen  die  Niederlande.  Gerüchte  über  die  zukünftige 
Verwendung  der  kaiserlichen  Truppen  in  Italien  gegen  Dänemark  und 
über  Rüstungen  in  den  Niederlanden  zum  Entsätze  Kopenhagens.  Der 
sächsische  Rat  Bernhard  y.  Mila  an  Dänemark  geschickt,  um  Christian 


422  Dänemark. 

zur  Überlassung  seiner  Truppen  an  den  Kaiser  gegen  Frankreich  zu 
bewegen.  Eine  kaiserliche  Gesandtschaft  an  Dänemark  in  Hamburg. 
Ihre  Weigerung,  die  angeblich  zu  scharfe  Antwort  Christians  auf  ihre 
Werbung  dem  Kaiser  zu  überbringen.  Bitte  an  Philipp,  diese  Ant- 
wort zu  ttbermitteln,  wenn  sie  ihm  gut  dünke.  Abreise  des  Pfalz- 
grafen Friedrich  in  die  Niederlande,  yermutlich  zum  Kriege  gegen 
Dänemark.  Friedrich  selbst  dem  dänischen  Unternehmen  abgeneigt 
und  nur  von  den  Kaiserlichen  getrieben.  Bat  Philipps,  einen  Vertrag 
einzugehen  und  bis  dahin  gerüstet  zu  bleiben.  Einwilligung  ChristiaDS 
in  gütliche  Verhandlung.  Die  Holländer  durch  Drohungen  Heinhards 
Y.  Hamm  eingeschüchtert,  ein  Versuch,  Kopenhagen  von  Bestock  aus 
zu  yerproviantieren,  gescheitert.  Verhandlungen  Konrads  v.  Bemmel- 
berg  gen.  »der  kleine  Hesse«  mit  Dänemark  wegen  Anwerbung  der 
dänischen  Truppen  für  den  Kaiser.  Übersendung  dänischer  Akten  an 
Dr.  Walter  (rgl.  Nr.  439).  Bevorstehender  Ausbruch  des  Krieges 
zwischen  Frankreich  und  dem  Kaiser.  Unterredung  Philipps  mit 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  wegen  Dänemark. 

1759.    Ikten  des  Landgrafen  Philipp.  1536  Juni — Dez. 

Briefwechsel  mit^Kömg  Christian  IIL  und  dessen  Statthalter  und 
heimgelassenen  Räten  xu  Oottorp.  Register  der  Teuerungspreise  m 
Kopenhagen.    Beglaubigung  für  Kurt  v.  Hanstein.     Chiffemschklssel^) 

1536  Juni.  Kapitulation  des  Markus  Meyer  in  Warberg.  Ver- 
handlungen wegen  einer  Zusammenkunft  Christians  und  Philipps. 
Beschaffung  von  Beamten  für  Dänemark.  Schwierigkeiten,  die  Knechte 
Meinhards  v.  Hamm  weiter  zu  besolden.  Bitte  um  eine  Geldhilfe  der 
Verbündeten,  insbesondere  Sachsens.  Verhandlungen  mit  Sachsen. 
Bereitwilligkeit  Philipps  zu  einem  Darlehen.  Büstungen  des  Grafen 
von  Oldenburg  und  in  Holland.  Eine  französische  Post  an  Dänemark 
von  den  Kaiserlichen  abgefangen.  Die  Ansicht  Philipps  über  das 
geplante  Bündnis  zwischen  Dänemark  und  Geldern.  Eine  Schuld- 
forderung Hans  Bers  an  Christian.  Ein  hessischer  Bote  im  Belt  ab- 
gefangen. Werbungen  der  Königin  Maria  im  Namen  des  Kaisers  und 
des  Pfalzgrafen  Friedrich  durch  Georg  Schenk  Freiherm  zuTautten- 
berg.  Unterstützung  Friedrichs  durch  den  Deutschen  Orden.  Bereit- 
willigkeit Christians,  die  von  Sachsen  auf  dem  Tage  zu  Hamburg 
vorgeschlagene  Einung  anzunehmen.  Übersendung  einer  vorläufigen 
Verpflichtung  (diese  selbst  Nr.  435)  mit  der  Bitte,    schon  jetzt  die 

1]  Zuerst  angewandt  1686  Juli.  Es  handelt  sich  hier  nur  nm  WortaigIeD, 
die  neben  den  Bachstabensiglen  von  1528  (vgl.  Nr.  1747)  eingeführt  wurden. 
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yersproohene  Hilfe  zu  leisten.  Enrt  v.  Bemmelberg  mit  Werbnngeiv 
um  Lübeck  beauftragt,  die  dänische  Grenze  deshalb  gesperrt,  nm  den 
Abflofi  der  Knechte  zn  yerhindern.  Bereitwilligkeit  Sachsens,  die 
erbetene  Hilfe  zn  leisten,  wenn  Dänemark  das  Bündnis  vollziehe,  und 
auch  ohne  Btlndnis  zu  einem  Darlehen  von  7000  fl. ,  wenn  Philipp 
Bürgschaft  leiste. 

Juli.  Lieferung  der  7000  fl.  in  Eisenach  an  Hessen  und  von  dort 
nach  Celle  an  Dänemark.  Rüstungen  in  Holland  zum  Entsätze 
Kopenhagens.  Dänische  Bündnisverhandlungen  mit  Geldern,  mündlich 
geführt  durch  Melchior  y.  Bantzau,  um  darch  einen  Angriff  auf  die 
Niederlande  die  Unterstützung  Kopenhagens  zu  yerhindern.  Die  Insel 
Amager  erobert.  Philipp  einem  Übertritt  Hans  Bers  in  geldrischb 
Dienste  abgeneigt.  Zeitungen  aus  Italien.  Rüstungen  um  Weißenburg. 
Gemeinsame  kurpfälzisch-hessische  Schrift  an  die  Königin  Maria.  Bitte 
Christians  um  ein  Darlehen  auch  yon  Philipp.  Stärke  der  dänischen 
Flotte.  Hungersnot  in  Kopenhagen.  Vergebliches  Hilfegesuch  Däne- 
marks bei  gewissen  Städten.  Fürsprache  des  Königs  für  Alban 
y.  Geismar  in  seinen  Irrangen  mit  Philipp  d.  A.  yon  Waldeck.  Däne- 
mark den  Vorschlägen  Sachsens,  seine  Truppen  dem  König  Ferdinand 
zu  überlassen,  abgeneigt.  Bitte  um  Kundschaft  über  die  Werbungen 
bei  Warnitz  und  über  Frankreich.  Der  zu  Hamburg  beratene  Ent- 
wurf einer  Einung  an  Dänemark  zur  Ausfertigung  geschickt.  Antwort 
Philipps  yon  Braunschweig  auf  das  dänische  Hilfegesuch.    Zeitungen. 

Aug.  Sept.  Christian  rechtfertigt  sich  gegenüber  pfälzischen 
Verleumdungen.  Kurt  y.  Hanstein  mit  einer  Werbung  an  Philipp 
geschickt.  Kopenhagens  Fall.  Verhandlungen  über  eine  Zusammen- 
kunft mit  dem  Landgrafen.  Bemühungen  Heinrichs  yon  Nassau, 
zwischen  den  Niederlanden  und  Geldern  Frieden  zu  stiften.  Drohungen 
im  niederländischen  Lager  und  des  Grafen  Heinrich  yon  Nassau, 
Philipp  anzugreifen.  Vier  Fähnlein  Knechte  unter  Kurt  y.  Hanstein 
yon  Dänemark  dem  Landgrafen  gegen  einen  Überfall  angeboten.  Vor- 
kehrungen gegen  die  niederländischen  Rüstungen  mit  unbekanntem 
Zweck.  Zusendung  yon  Falken.  Verhandlungen  Philipps  mit  Herzog 
Heinrich  yon  Braunschweig  über  eine  zwischen  dem  Kaiser  und 
Dänemark  anzubahnende  Aussöhnung.  Christian  auf  den  Fürstentag 
nach  Zerbst  eingeladen.  Entschuldigungen  des  Kaisers  und  des 
Königs  Ferdinand  yor  der  Ausstreuung  eines  gegen  die  Protestanten 
geplanten  Angriffs.  Christian  rechtfertigt  die  Verhaftung  der  dänischen 
Bischöfe,  er  ist  durch  einen  ausgeschriebenen  Reichstag  am  Besuch 
des  Tages  zu  Zerbst  yerhindert.  Zusammenkunft  des  Herzogs  Ernst 
yon  Braunschweig  mit  König  Christian  in   Rendsburg.     Bitte  des 
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Königs  um  einen  Marschall  und  Ettchenschreiber  für  den  bevorstehen- 
den Reichstag.  Verhandlnngen  Christophs  v.  Veltheim  mit  Philipp, 
wie  Meinhard  y.  Hamm  in  Damm  (Appingedam)  zn  entsetzen  sei.  Die 
Zusammenkunft  in  Zerbst  vertagt.  Verhandlungen  wegen  der  Einung. 

Okt.  Beitritt  der  Herzöge  Ernst  und  Franz  von  Braunschweig 
zur  Einung.  Werbung  des  Ittnebnrgischen  Kanzlers  Purster  in  däni- 
schem Auftrage  bei  Philipp  wegen  gütlicher  Verhandlungen  mit  dem 
Kaiser  (vgl.  Nr.  434).  Zeitungen  aus  Frankreich  und  dem  kaiserlichen 
Lager. 

Dez.  Dänische  Zeitung  aus  den  Niederlanden.  Irrung  zwischen 
dem  Landgrafen  und  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  An- 
kunft des  Dänen  Ly  kke  in  Hessen  mit  Nachrichten  aus  Frankreich.  Bat 
Philipps  zu  einem  Bttndnis  zwischen  Dänemark,  Frankreich,  England 
und  Schottland.  Eine  gemeinsame  sächsisch-hessische  Schrift  an 
Dänemark  wegen  der  Vermittlung  gegentlber  dem  Kaiser.  Stundung 
der  dänischen  Schuld  von  7000  fl. 


1760.    Akten  des  Landgrrafen  PhlUpp.!)  1537  Jan.— 1538  März. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  III.  Beglatibigungen  und  In- 
struktionen für  dessen  Kanzler  Wolf  v.  Utenhofen  und  den  Sekretär 
Oeorg  Korper.  Antwort  an  diesen.  Instruktion  für  Cyriax  Hofmann 
Schultheiß  zu  Hersfeld  und  Hermann  Schute  Ämtmann  zu  Orünberg. 
Dänische  Antwort  und  Paßport  für  Schütx.  Schreiben  an  den  Grafen 
Erich  von  Hoya.  Instruktion  für  Werner  v.  Wollenstem  (Konx.  und 
Aus  f.).     Schreiben  des  Kammermeisters  Jost  v.  Weilers.'^) 

1537  Jan. — März.  Die  Konzilsftage,  der  Kanzler  Wolf  v.  Uten- 
hofen auf  den  Bundestag  zu  Schmalkalden  geschickt,  seine  Werbung 
bei  dem  Landgrafen.  Mit  den  Niederlanden  durch  Vermittlung  Ham- 
burgs angeknüpfte  dänische  Unterhandlung,  zu  ihrer  Fortsetzung  ein 
Tag  in  Hamburg  verabredet  Vergebliche  Verhandlungen  des  däni- 
schen Sekretärs  Korper  mit  dem  Landgrafen  zu  Zeitz  ttber  eine 
Stundung  der  dänischen  Schuld  von  7000  fl.  Erkundigung  des  Kammer- 
meisters über  diese  Schuld  beim  Statthalter  zu  Kassel. 

Apr.  Mai.  Sendung  des  Hermann  Schütz  an  den  König,  um  seine 
Aufmerksamkeit  auf  Lübeck  zu  lenken,  das  dem  Schmalkaldischen 


1)  Ein  Konzept  gemeinsam  mit  dem  Herzog  Ernst  von  Brannschweig. 

2)  Dieses  an  den  Statthalter  zu  Kassel  gerichtete  Schreiben  ist  Beilage  zu 
einem  anderen  Schreiben  geworden,  dessen  Absender  und  Adressat  sich  nicht 
feststellen  lassen. 
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Bande  nnd  der  Beformation  yerloren  za  gehen  drohe,  und  um  vor  der 
geplanten  Ehe  zwischen  Christians  Schwester  nnd  dem  Herzog  Fried- 
rich von  Sachsen  zu  warnen.  Bevorstehende  Absendnng  Bernhards 
y.  Mila  in  sächsischem  Auftrage  an  Dänemark,  ebenfalls  Lübecks 
wegen.  Bitte  Philipps,  bei  den  Verhandlungen  in  Kopenhagen  zwischen 
Schweden  und  Lübeck  auch  Bernhard  y.  Mila  und  die  Kinder  des 
yerstorbenen  Grafen  Johann  yon  Hoya  zu  berücksichtigen. 

Juni.  Juli.  Geburt  des  Landgrafen  Ludwig.  Dänemark  yor 
dem  Wucherer  Franz  y.  Halle  gewarnt.  Dessen  Schmähbriefe  gegen 
den  Grafen  Jost  yon  Hoya  und  seine  Irrungen  mit  Münster.  Zwischen 
Dänemark  und  dem  Kaiser  ein  Friede  auf  3  Jahre  nach  direkten 
Verhandlungen  in  Brüssel  geschlossen;  Bedenken  des  Landgrafen  da- 
gegen. Nachrichten  yom  Kriege  zwischen  Frankreich  und  dem  Kaiser; 
Gerücht,  daß  der  Landgraf  Frankreich  unterstütze.  Der  Landgraf  zur 
KrOnung  des  Königs  eingeladen.  Dessen  Bitte  um  einen  Feuerwerker. 
Christians  Sohn  zum  Thronfolger  gewählt.  Eine  Zusammenkunft 
Christians,  Philipps  und  des  Kurfürsten  yon  Sachsen  zu  Hannoyer 
yerabredet,  um  über  den  Anschluß  Dänemarks  an  den  Schmalkal- 
dischen  Bund  zu  yerhandeln.  Werner  y.  Wallenstein  als  Berater  bei 
der  Neuordnung  des  Beiches  und  zur  Teilnahme  an  der  Krönung  nach 
Kopenhagen  geschickt.  Vorschläge  Philipps  zur  Ordnung  der  Thron- 
folge, insbesondere  mit  Bücksicht  auf  die  dem  Eyangelium  drohenden 
Grefahren. 

Aug.  Sept.  Braunschweig  statt  Hannoyer  für  die  Zusammenkunft 
gewählt  Fürsprache  Philipps  und  des  Herzogs  Ernst  yon  Braun- 
Bchweig  für  den  Grafen  Jost  yon  Hoya  gegenüber  den  Schuld- 
forderungen der  dänischen  Untertanen  Klemens  y.  d.  Wißke  und 
Hennecke  Seestedt.  Die  Zusammenkunft  yon  Christian  abgeschrieben, 
seine  Entschuldigung  durch  Werner  y.  Wallenstein  überbracht.  Per- 
sönliche Streitigkeiten  zwischen  Hans  Ber  und  Jörg  y.  Münster  über 
die  Schuld  an  der  Niederlage  yor  Damm. 

1537  Noy.— 1538  März.  Weitere  Verhandlungen  über  die  Zu- 
sammenkunft, mündlich  eingeleitet  durch  den  dänischen  Sekretär 
Kaspar  Fuchs.  Philipp  durch  den  Tag  zu  Zerbst  (zwischen  Kur- 
sachsen  und  Mainz)  in  Anspruch  genommen.  Sterben  in  Lüneburg. 
Zeitungen  aus  Geldern  und  Cleye.  Verbringung  des  Bruders  Christians, 
des  Herzogs  Adolf  yon  Holstein,  zur  Erziehung  an  den  hessischen 
Hof.  Wunsch  des  Königs,  daß  auch  Luther  nach  Braunschweig 
komme.  Dem  Könige  bei  der  Reise  nach  Braunschweig  durch  Herzog 
Heinrich  das  Geleit  yerweigert  (die  Fortsetzuog  der  Verhandlungen 
8.  in  Nr.  489). 
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1761.    Akten  des  Landsrrafen  PhiUpp.  1538  Mai— 1539  Febr. 

Briefwechsd  mit  König  Christian  III,  ^  mit  dessen  MarsdmU  Mdckior 
V.  Bantxau  und  dem  Sekretär  FuchSj  mit  der  Königintpittae  Sopfne 
und  mit  Statthalter  und  Räten  %u  Oottorp,  Kredenz  für  Bantxau» 
Chiffemschlüssel  *) 

1538  Mai.  Beseitignng  der  von  den  Knechten  in  der  Grafschaft 
Hoya  drohenden  Gefahr.  Vermntang  Philipps,  daß  die  Werbungen 
von  Herzog  Heinrich  von  Brannschweig  ausgingen  und  zur  Unter- 
sttttzung  von  Mainz  gegenttber  dem  von  den  Erbverwandten  gestützten 
Eurfiirsten  von  Sachsen  bestimmt  seien.  Besorgnis  Dänemarks  Tor 
einem  Angriff  der  Knechte,  Bitte  um  Erlegung  der  Bundeshilfe  nach 
Hamburg.  Verhandlungen  Christians  mit  Gebhard  Schenk  u.  a.,  um 
die  Knechte  mit  Gewalt  zu  vertreiben.  Vermutungen  über  die  Be- 
teiligung des  Kaisers,  des  KOnigs  Ferdinand  und  des  Grafen 
von  Nassau  an  den  Werbungen.  Mahnung  an  die  Stadt  Bremen,  den 
Werbungen  keinen  Vorschub  zu  leisten.  Absichten  Christians,  die 
Dithmarschen  zu  bekriegen.  Fürbitte  Philipps  für  den  Herzog  Albrecht 
Yon  Mecklenburg  gegenüber  den  Schuldforderungen  des  Godert  Schenk. 

Aug.  Sept  Reise  Melchiors  y.  Rantzau  nach  dem  Ende  der  olden- 
burgisch-münsterischen Fehde  nach  Bremen,  Münster  und  ins  Gteldrische 
zur  Beobachtung  der  entlassenen  Knechte.  Sein  Ersuchen  an  Philipp, 
eine  Verheiratung  des  Herzogs  yon  Jülich  mit  einer  mailändischen 
oder  lothringischen  Prinzessin  zu  yerhindem,  dagegen  aber  eine  Ver- 
bindung mit  der  Schwester  Christians  zustande  zu  bringen  (dieses 
Ersuchen  in  anderer  Form  an  Sachsen  übermittelt).  Verhandlungen 
Bantzaus  mit  dem  Bischof  yon  Münster.  Friede  zwischen  Frankreich 
und  dem  Kaiser.  Beobachtung  des  Pfalzgrafen.  Der  junge  Herzog 
Adolf  yon  Holstein  durch  seine  Mutter,  die  Königinwitwe,  dem  Land- 
grafen befohlen.  Zeitungen.  Bitte  Christians  um  den  Rat  Philipps 
wegen  der  Thronfolge. 

1538  Okt. — 1539  Febr.  Verabredung  einer  Zusammenkunft  des 
Landgrafen  mit  Melchior  y.  Rantzau  erst  für  den  nach  Köln  angesetzten 
Tag  in  der  geldrischen  Frage,  dann,  als  aus  diesem  Tage  nichts  wird, 
Sendung  Rantzaus  und  des  Sekretärs  Fuchs  auf  den  Schmalkai- 
dischen  Bundestag  nach  Frankfurt  (über  die  dortigen  Verhandlungen 
ygl.  Nr.  509),  Rantzau  mit  dem  besonderen  Auftrage,  wegen  des  zu 
Ende  gehenden  Stillstandes  zwischen  Dänemark  und  dem  Kaiser  den 


1)  Vermutlich  auf  dem  Bundestage  zu  Braunschweig  (Nr.  489)  yereinbart  und 
1638  Aug.  zuerst  gebraucht 
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Rat  Philipps  einzuholen.  Nachrichten  über  die  Feindschaft  zwischen 
dem  Pfalzgrafen  Friedrich  nnd  Herzog  Heinrich  yon  Brannschweig 
nnd  einen  von  diesem  gegen  das  Leben  des  Landgrafen  geplanten 
Anschlag.  Httstnngen  in  Bnrgand,  Friesland  nnd  darch  Herzog 
Heinrich.  Unterredung  Philipps  mit  den  dänischen  Gesandten:  Stand 
der  Verhandlungen  mit  England,  die  jttlichsche  Frage,  Aussöhnung 
Dänemarks  mit  Pfalzgraf  Friedrich  und  dem  Kaiser. 

1762.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1539  Mai— Dez. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  III.  Schreiben  Josts  v.  Steinberg 
und  Antwort  an  diesen. 

1539  Mai.  Dank  fbr  Zusendung  des  auf  dem  Bundestage  zu 
Frankfurt  aufgerichteten  Anstands.  Eine  englische  Gesandtschaft  beim 
EOnige.  Zur  Mitteilung  der  mit  ihr  geführten  Verhandlungen  die 
Entsendung  des  Kanzlers  Wolf  y.  Utenhofen  an  Philipp  in  Aussicht 
genommen.  König  Christian  H.  irrsinnig  geworden.  Bevorstehende 
Ankunft  des  Kaisers  in  Italien. 

Juni.  Juli.  Dänisch -pommerische  Irrungen  wegen  der  EJoster-- 
guter  auf  Rttgen,  Stillstand  bis  zum  kommenden  Frühling.  Zeitung 
über  die  Übergabe  Gelderns  an  den  Kaiser.  Ein  Batschlag  zur 
Regelung  der  dänischen  Thronfolge  durch  die  hessischen  Räte 
ausgearbeitet. 

Aug.  Obersendung  von  Abschriften  der  dänischen  Verhandlungen 
mit  England. 

Sept.  Rechtfertigung  des  Christoph  vom  Haus  durch  seinen  Freund 
Jost  V.  Steinberg  gegenüber  den  angeblich  von  hessischer  Seite  bei 
Dänemark  erhobenen  Beschwerden. 

Okt.  Nov.  Gutachten  des  Landgrafen  zu  dem  geplanten  Bündnis 
zwischen  Dänemark  und  England,  verspätet  infolge  einer  von  ihm 
gebrauchten  Kur.  Christoph  Mont  als  Gesandter  Englands  bei  Sachsen 
und  Hessen.  Tod  Melchiors  v.  Rantzau.  Dänische  Zeitung  über  Ab- 
machungen zwischen  dem  Kaiser  und  England,  hessische  über  die 
Tttrkengefahr.  Besorgnis  Christians  vor  einem  Bündnis  zwischen  dem 
Kaiser,  Schweden^  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  und  dem  Herzog  Al- 
brecht von  Mecklenburg.  Festlicher  Empfang  des  Pfalzgrafen  Friedrich 
in  England,  seine  Reise  jedoch  sonst  ohne  Erfolg.  Die  Vermäh- 
lung des  Königs  Heinrich  VHI.  mit  der  Herzogin  Anna  von  Jülich 
beschlossen.  Christian  schenkt  Falken.  Philipps  Gesundheitszustand. 
Hinrichtung  von  Seeräubern,  die  angeblich  zur  Befreiung  König 
Christians  II.  ausgesandt  waren.    Bedrohliche  Rüstungen  Schwedens. 
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ZufluB  von  Knechten  ans  DentBchland  dorthin.  Kundschaft  Knrts 
y.  Hanstein  ttber  die  angebliche  Absicht  des  Pfalzgrafen  Friedrich,  zu 
unterhandeln.  Bemühungen,  das  AUendorfer  Salz,  wenn  tauglich  zum 
Salzen  der  Heringe,  nach  Dänemark  auszuführen. 

Dez.  Aufforderung,  jemand  auf  den  zwischen  dem  Kurftlrsten  von 
Sachsen  und  dem  Landgrafen  angesetzten  Tag  nach  Koburg  zu  ent- 
senden, der  Mittel  angäbe,  die  zu  einem  Vergleich  mit  dem  Pfalz- 
grafen Friedrich  führen  könnten.  Verhandlungen  Dänemarks  mit 
England  und  der  Königin  Maria,  mit  letzterer  ttber  einen  neuen  nieder- 
ländisch-dänischen Anstand.  Bedenken  Philipps  dazu.  Fttrbitte 
Christians  für  den  wegen  Todschlags  geflüchteten  Kaspar  Heppe  aus 
Eschwege. 

1763.     Akten  des  Land§rrafen  Philipp  (i.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur« 
fttrsten  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen)«  1540.    1541. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  HL  Beglaubigung  und  Insifiiktion 
für  Burkhard  v.  Boineburg.  Briefe  der  Königinudtwe  Sophie.  Auf- 
zeichnung der  Werbung  des  Lic.  jur.  Johann  Furster  und  des  Marschalls 
Breda  v.  Rantxau  und  der  ihnen  erteilten  Antwort  Instruktion  für 
den  Bat  Heinrich  Lersner  und  Anhoort  des  Königs  darauf  Erlaß  an 
die  Kasseler  Räte,     ChiffernschlüssdA) 

1540  Jan.  Tag  zu  Minden  wegen  der  Schulden  des  Grafen  Jost 
von  Hoya.  Der  dänische  Kämmerer  Burkhard  y.  Boineburg  an  Philipp 
abgeschickt. 

Febr.  Boineburg  abermals  in  Kassel:  England  und  die  dänischen 
Friedensverhandlungen  mit  dem  Kaiser.  Mitteilung  des  Gesandtschafts- 
berichtes Heinrichs  v.  Baumbach  aus  England  an  Bucer  und  Däne- 
mark dnrch  Boineburg.  Die  von  Philipp  gewünschten  Rüstungen  von 
Dänemark  abgelehnt.  Von  Hessen  vorgebrachter  Plan  eines  Ver- 
teidigungsbündnisses zwischen  Jülich,  Sachsen,  Württemberg  und 
Hessen.  Verhandlungstag  zwischen  Dänemark  und  Pfalzgraf  Fried- 
rich zu  Koburg.  Unterhandlungen  zwischen  Schweden  und  Dänemark. 
Von  Kurt  v.  Hanstein  geforderte  Bückstände  aus  dem  dänischen  Kriege. 
Fürbitte  Philipps  für  ihn. 

März.  Die  dänischen  Verhandlungen  mit  dem  Kaiser,  dessen 
Pläne  auf  das  Erzstift  Bremen.  Der  Sekretär  des  Pfalzgrafen  Fried- 
rich, Hubert  von  Lüttich,  beim  Landgrafen;  geplanter  Tag  in  Eisenach 
zu  Verhandlungen  zwischen  den  beiden  Parteien. 


1]  Es  kann  nur  vermatet  werden,  daß  er  in  diese  Zeit  gehört,  seine  Anwen- 
dung ist  nicht  nachgewiesen. 
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Apr.  Erziehnng  des  Grafen  Adolf  von  Holstein  am  hessischen 
Hofe.  Fttrbitte  ftLr  Eier  Mestmp  um  Empfehlungen  an  andere  Fürsten- 
höfe zu  seiner  weiteren  Ausbildung. 

Mai — Juli.  Dänische  Verhandlungen  mit  Pfalzgraf  Friedrich  und 
mit  Schweden;  Praktiken,  die  Hansestädte  auf  dem  Hansetage  zu 
Lübeck  Yon  den  Evangelischen  abzuziehen.  Die  dänischen  Angelegen- 
heiten (Pfalzgraf  Friedrich  und  Pommern)  gelegentlich  des  Bundes- 
tages zu  Schmalkalden  verhandelt.  Die  daran  geknüpften  Vorschläge 
von  Dänemark  durch  die  Gesandten  Furster  und  Rantzau  erwidert. 
Dänisch-schwedische  Verhandlungen. 

Aug.  Sept.  Übersendung  der  Relation  Eberts  v.  d.  Tann  und 
Melchior  Harstalls  von  ihrer  Gesandtschaft  an  Pfalzgraf  Friedrich. 
Bevorstehende  Verhandlungen  Dänemarks  mit  dem  Kaiser  in  Köln. 
Bitte  Hessens  um  eine  Geldhilfe  für  Bremen  gegen  Balthasar 
von  Esens. 

Okt.  Nov.  Sendung  Heinrich  Lersners  an  König  Christian  wegen 
der  Doppelehe.    Dessen  abmahnende  Haltung  (vgl.  Nr.  7). 

1541  Febr.  Unterstützung  der  Protestanten  in  Glaubenssachen 
durch  die  dänischen  Gesandten  auf  dem  Regensburger  Reichstage. 

Mai.  Antwort  Christians  in  der  Frage  der  Doppelehe  auf  den 
ihm  zugesandten  Ratschlag  der  Theologen.  Unbestimmtes  Hilfe- 
versprechen für  den  Fall  eines  Angriffes.  Verhandlungen  Granvellas 
mit  Hessen  über  einen  von  Christian  an  die  Tochter  des  gefangenen 
Christian  H.  zu  gebenden  Brautschatz  gegen  Verzicht  auf  ihre 
Ansprüche. 


1764«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z«  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Frledrleh  von  Sachsen)*  1541 — 1543. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  IIL  Bescheinigung  Christians 
für  den  hessischen  Sekretär  Johann  Oerhart  Kredenx  und  Instruktion 
für  den  dänischen  Bat  Lic.  Johann  Furster.  Brief  Fursters.  Auf-- 
xdchnungen. 

1541  Okt.  Nov.  Ansetzung  eines  Tages  zu  Hamburg  zu  Ver- 
handlungen zwischen  Dänemark  und  Pommern  unter  Teilnahme 
hessischer  und  sächsischer  Räte.  Beileguog  der  dänisch-schwedischen 
Irrungen  durch  eine  persönliche  Zusammenkunft  der  Könige.  Der 
Rat  Philipps,  bei  der  Königin  Maria  sich  um  eine  Verlängerung  des 
niederländisch-dänischen  Waffenstillstands  zu  bemühen,  von  Christian 
abgelehnt.    Diesem  ein  Buch  zugesandt. 
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1542  März.  Aufforderung  an  Dänemark,  in  seinen  Irrungen  mit 
Bremen  an  Philipps  Statt  einen  anderen  Unterhändler  neben  Herzog 
Heinrich  von  Braunsohweig  zu  wählen. 

Juli.  Okt.  Die  vertragsmäßige Bttndnishilfe  zum braunschweigischen 
Zuge  von  Dänemark  eingefordert. 

1542  Nov.  1543  Febr.  März.  Vermittlung  des  Schmalkaldischen 
Bundes  zwischen  Dänemark  und  Pommern. 

1543  Apr. — Juni.  Absicht  der  Augsburger,  ihren  Handel  nach 
Antwerpen  statt  über  den  Rhein  wegen  des  jttlichschen  Krieges  auf 
Hamburg  und  Dänemark  zu  richten.  Philipp  dagegen  wegen  der  den 
Bheinlanden  drohenden  wirtschaftlichen  Gefahr.  Nach  Dänemark 
mitgeteilte  Aktenstücke  dort  in  Gegenwart  des  hessischen  Sekretärs 
Johann  Gerhard  verbrannt.  Werbung  des  Lic.  Johann  Furster  an 
Sachsen  und  Hessen,  nach  dem  Scheitern  der  Verhandlungen  mit  dem 
Kaiser  nun  Dänemark  die  vertragsmäßige  Hilfe  zu  leisten. 

Aug.  Die  Unterstützung  Dänemarks  gegen  den  Kaiser  vom  Bunde 
abgelehnt. 

Sept.  Vermittlung  Philipps  zur  Verheiratung  der  Schwester 
Christians  an  einen  deutschen  Fürsten.  Besorgnisse  des  Königs,  daß 
der  Kaiser  von  Geldern  aus  an  die  Weser  ziehe  und  Dänemark 
angreife. 

Okt.  Geringschätzung  des  dänischen  Absagebriefs  durch  den 
Kaiser.    Ho&ung  Philipps  auf  Fortsetzung  der  Unterhandlungen. 

Dez.  Zeitungen  vom  französischen  Kriege.  Wiedererstattung  des 
den  braunschweigischen  Defensionsverwandten  vorgeschossenen  däni- 
schen Geldes. 

Ohne  Tag.    Bestand  der  dänischen  Flotte. ^j 

1765«     Ikten  des  Landgrrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Jobann  Friedrich  von  Saehsen).  1544. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  IIL  (teilweise  (mch  gemeinsam  mit 
dessen  Brüdern  den  Herzögen  Hans  und  Adolf  van  Holstein). 

1544^)  Jan.  Christian  zu  weiteren  Verhandlungen  mit  dem  Kaiser 
bereit,  wenn  der  Frieden  nicht  nur  auf  die  Niederlande  beschränkt 
würde. 


1)  Über  die  Herkunft  und  Entstehung  dieses  Aktenstückes  ließ  sich  nichts 
feststellen;  vgl.  D.  Schäfer,  Geschichte  von  Dänemark,  4.  Bd.,  Gotha  1893,  S.390 
Anmerkung. 

2)  Zu  diesem  Jahre  vgl.  auch  die  Abt.  Braunschweig -Wolfenbüttel  (Nr.  1524 
'  A  1526). 
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Febr.  Dänische  Verhandlungen  mit  dem  Pfalzgrafen  Friedrieh 
und  dem  Kaiser  auf  dem  Reichstage  zu  Speyer. 

Apr.  Mai.  Abermalige  Ftlrbitte  Philipps  wegen  der  Schnld- 
forderuDg  des  Kurt  y.  Hanstein.  Yorkehnmgeo,  die  gegen  den  Kaiser 
gesammelten  dänischen  Knechte  nicht  zum  Schaden  des  Bundes  zer- 
lanfen  zu  lassen.  Grünbeck  und  Georg  y.  Rayensburg  nach  Dänemark 
abgefertigt. 

Juni.  Bemühungen  des  plötzlich  in  Flensburg  aufgetauchten 
Herzogs  Heinrich  yon  Braunschweig,  die  dänischen  Knechte  zu  erlangen. 
Der  Herzog  bereit,  die  Vermittlung  Kurbrandenburgs  und  des  Herzogs 
yon  Mecklenburg  anzunehmen.  Irrungen  des  Königs  mit  den  Dith- 
marschen.    Ansetzung  eines  Tags  nach  Itzehoe. 

Juli.  Beschwerde  des  Bundes  bei  König  Christian  über  die  yon 
seinem  Verwandten  Graf  Anton  yon  Oldenburg  dem  Herzog  Heinrich 
gewährte  Unterstützung. 

Noy.  Verhandlungen  mit  Dänemark  und  Holstein  über  Maßregeln 
gegen  die  bedrohlichen  Werbungen.  Vorstellungen  beim  Kaiser  ge- 
legentlich des  Reichstages  in  Aussicht  genommen. 

1766«     Akten  des  Landgrrafen  Philipp  (z.  T«  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fOrsten  Johann  Friedrieb  ron  Saehsen).  1Ö45  Jan. — Okt. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  IIL  (aiich  gemeinsam  mit  den 
Herxögen  Johann  und  Adolf  von  Holstein).  Kredenz  und  Instruktion 
fü/r  Jost  Hau  Amtmann  xu  Schotten.  Aufzeichnung  der  ihm  erteilten 
Antwort.  Instruktion  für  den  hessischen  Rat  Johann  Kreuter.  Schreiben 
der  dänischen  Gesandten  Kanzler  Johann  Furster  und  Kaspar  Fuchs. 
Dänische  und  holsteinische  Beglaubigung  für  diese. 

1545  Jan.  Hessische  Kundschaften  yon  den  Praktiken  des  Grafen 
Christoph  yon  Oldenburg,  Friedrich  Spedt  und  Bastian  Vogelsberger. 
Warnungen  der  hessischen  Räte  yom  Reichstage  zu  Worms.  Besorg- 
nisse Dänemarks  yor  einem  Angriff.  Forderung  der  Bündnishilfe. 
Ansinnen  des  Herzogs  Heinrich  an  Christian,  ihm  ein  Darlehen  zu 
geben. 

Febr.  Beschwerde  Dänemarks  durch  seinen  Rat  Petrus  Suayenius 
über  eine  im  yergangenen  Jahre  stattgefundene  Unterstützung  der 
Garden  durch  Bremen.  Entschuldigung  Bremens.  Hessische  Zeitungen 
yom  Konzil  und  dem  Türken,  yon  Werbungen  in  Bremen  und  durch 
den  Herzog  yon  Lauenburg. 

März.  Sendung  Johann  Keudels  an  den  König  s.  Nr.  1801.  Für- 
bitte Holsteins  und  Dänemarks  fttr  die  Landstände  des  Stifts  Bremen 
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gegenttber  dem  Landfriedensbrecher  Johann  Bode.  Der  Landgraf 
nnr  gegen  eine  vom  Stift  aasgestellte  Ässeknration  bereit,  wider  Bode 
vorzugeben. 

MaL  Änffordernng  an  Dänemark,  sich  der  Reknsation  des  Kon- 
zils durch  die  zu  Worms  versammelten  Bundesstände  anzuschließen. 

Juli.  Bitte  des  Landgrafen  um  dänische  Falken.  Sendung  des 
Jost  Bau  nach  Dänemark.  Die  durch  ihn  vorgeschlagenen  Mittel  zur 
Aussöhnung  mit  Lothringen  und  Pfalz  vom  Könige  abgelehnt. 

Aug. — Okt.  Warnung  an  Dänemark  vor  den  vielleicht  von 
Pfalzgraf  Friedrich  veranlaBten  Werbungen  Herborts  v.  Langen  und 
Christophs  V.  Wrisberg.  Empfehlung  des  Königs  zur  Annahme  des  Hans 
Lorenz  in  den  Hofdienst.  Dänische  Kundschaften  von  den  Bttstungen 
im  Lande  Hadeln.  Annahme  der  dort  versammelten  Knechte  durch 
Herzog  Heinrich;  des  Königs  Vorschlag  einer  Zusammenkunft  von 
Bäten  zur  Beratung  der  Gegenwehr.  Vergebliches  Ansuchen  des 
Pfalzgrafen  Friedrich  bei  Frankreich.  Besorgnisse  des  Königs,  dafi 
Herzog  Heinrich  sich  mit  dem  Bunde  aussöhne  und  dann  gegen  ihn 
ziehe.  Zeitungen  von  Herzog  Heinrich.  Bttstungen  Hessens.  Zu- 
sammenkunft Philipps  mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  in  Eisenach. 
Aufforderung  an  Dänemark  zur  vertragsmäßigen  Hilfe.  König  Christian 
vom  Landgrafen  vor  Franz  v.  Halle  gewarnt.  Die  Aufforderung  an 
Dänemark  zur  Hilfe  von  den  zu  Eisenach  versammelten  Bundes- 
häuptern wiederholt,  mündlich  ttberbracht  durch  Johann  Kreuter. 
Ersuchen  an  den  Herzog  von  Lüneburg,  die  Beiter  des  Dietrich  Ber 
nach  der  Stadt  Braunschweig  zu  beordern.  Schimpfliche  Übergabe 
von  Steinbrück  an  Herzog  Heinrich.  Die  dänischen  Hilfstruppen  und 
eine  dänische  Gesandtschaft  an  Philipp  unterwegs.  Einladung  zum 
Bundestage  nach  Frankfurt;  Anregen  Philipps,  dort  auch  über  die 
Hinderung  der  Garden  und  über  Erneuerung  des  dänischen  Bünd- 
nisses zu  beraten.  Werbung  der  Dänen  Lic.  jur.  Furster  und  Fuchs, 
zugleich  im  Auftrage  der  Herzöge  Hans  und  Adolf  von  Holstein. 


1767.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  gemeinsam  mit  dem  Heriog 
Ernst  TOn  Braunscbweig  als  Obersteu  über  das  kurs&ehsisehe 
KriegSTolk  und  den  anderen  Kriegsr&ten  des  Bundes  und  mit 
dem  Kurfürsten  Johann  Friedrieh  von  Sachsen), 

1545  Okt.— 1546  Juni. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  IIL  Schreiben  des  Landvogts 
Siegmund  v.  Boineburg,  Briefwechsel  mit  dem  dänischen  Statthalter 
Breda  v.  Rantxau.    Aufzeichnungen, 
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1645  Okt.  Beschwerde  des  SchmalkaldiBchen  Bandes  ttber  die 
Untersttttzang  des  Herzogs  Heinrich  mit  Geschütz  und  anderem  durch 
Graf  Anton  von  Oldenburg  und  Herzog  Franz  von  Lauenburg.  An- 
regung Dänemarks  wegen  der  stets  drohenden  Gefahren,  welche  die 
im  Stift  Bremen  geduldeten  Werbungen  hervorriefen. 

NoY.  Ersuchen  Dänemarks,  gewisse  braunschweigische  Edelleute 
festzuhalten  und  die  Dänemark  betreffenden  erbeuteten  braunschwei- 
gischen  Akten  ihm  auszuliefern.  Ungenügende  Entschuldigung  des 
Herzogs  Franz  von  Lauenburg.  Die  Neutralität  auch  durch  Bremen 
und  Mecklenburg  verletzt  gewesen.  Beschickung  des  Bundestags  zu 
Frankfurt  durch  Dänemark.  Entschuldigung  des  Grafen  Anton  von 
Oldenburg. 

1545  Dez.  1546  Jan.  Bemühen  Christians,  dafi  sein  Bruder 
Eoadjutor  von  Bremen  werde.  Widerstand  des  Erzbischofs  dagegen 
nach  Aussage  des  Bürgermeisters  FaBmer  von  Bremen.  Einführung 
der  Reformation  in  der  Pfalz.  Absicht  des  EurfUrsten  Friedrich,  in 
den  Bund  einzutreten  und  auf  Dänemark  zu  verzichten.  Eine  Zu* 
sammenkunft  Friedrichs  und  Philipps  deswegen  bestimmt.  Bitte 
Philipps  um  Kundschaft  über  Papst  und  Kaiser.  Gegenbericht  Christians 
gegen  den  Bürgermeister  FaBmer  wegen  der  Nachfolge  im  Stift 
Bremen. 

Febr.  —  Apr.  Verhör  des  im  braunschweigischen  Zuge  gefangenen 
Jakob  V.  d.  Schulenburg  auf  Veranlassung  Christians  durch  den  Statt- 
halter in  Kassel  über  seine  Teilnahme  an  der  Gefangennahme  des 
Bischofs  von  Lübeck  (durch  Martin  v.  Wallenfels)  und  über  den  Ver- 
bleib des  Bischofs.  Neue  Garden  um  Bremen  und  Verden,  Gegen- 
maBregeln  entsprechend  den  Beschlüssen  von  Haunover.  Verhand- 
lungen Philipps  mit  dem  Kurfürsten  von  der  Pfalz  auf  dem  Bundestage 
zu  Frankfurt  über  seinen  Eintritt  in  den  Bund  und  über  die  dänische 
Frage.  Antwort  Dänemarks  auf  den  Frankfurter  Abschied  wegen  des 
Erzbischofs  von  Köln,  der  Rekusation  und  wegen  der  Beschickung 
des  Wormser  Tages  durch  Dänemark  und  Holstein.  Wiederholte 
Aufforderung,  Schulenburg  und  seinen  Helfer  Klaus  v.  Kloden  in  Haft 
zu  behalten. 

Mai.  Juni.  Ein  von  Dänemark  dem  hannoverschen  Abschiede 
gemäB  angesetzter  niedersächsischer  Kreistag  in  Lüneburg  wegen  der 
dienstlosen  Knechte  bleibt  ohne  Erfolg  wegen  des  Fembleibens 
vieler  Kreisstände.  Werbungen  Christophs  von  Oldenburg  und  Tides 
von  Kniphausen.  Bemühungen  des  holsteinischen  Statthalters  Breda 
V.  Rantzau,  Schulenburg  zu  befreien,  um  dadurch  seinem  Bruder,  dem 
gefangenen  Bischof  von  Lübeck,  zur  Freiheit  zu  verhelfen.    Bedroh- 

PoUt  ArchiT  des  Undgr.  PUlUpp.    IL  28 


434  D&nemark. 

_  •* 

liehe  Lage,  Werbungen  in  Italien.  Übersendung  von  Abschriften  der 
Verhandlungen  mit  dem  Kaiser.  Absetzung  des  Erzbischofs  von  Köln 
durch  den  Papst.  Kolloquium  zu  Regensburg.  Beschlüsse  der  vierten 
Session  des  Konzils  von  Trient. 

17tt8«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten  Johann  Friedrich  ron  Sachsen). 

1546  Juni— 1547  Febr.    1556. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  IIL  Instruktion  für  Johann 
Purster  und  Johann  Kreuter,  Schreiben  an  Kreuter.  Kredenz  für 
Johann  Bamikau  und  Antwort  an  ihn,  Instruktion  für  Johann  Keudd, 
Seine  Relation,    Abschriften, 

1546  Juni.  Mitteilung  von  hessischen  bedrohlichen  Kundschaften. 
Wiederholte  Aufforderung  an  Dänemark,  dem  Bund  zu  Hilfe  zu  ziehen. 

Juli.  Absendung  Fursters  und  Kreuters  an  Dänemark,  um  Hilfe 
insbesondere  durch  Bedrohung  der  Niederlande  zu  erbitten.  Fttrbitte 
für  Bremen,  den  Sund  wieder  zu  ö£Fnen.  Der  dänische  Rat  Johann 
Barnikau  in  Kassel.  Besorgnisse  Dänemarks  vor  den  Werbungen 
bei  Dokkum  und  Bremen.  Dänemark  durch  Kreuter  aufgefordert, 
den  Sund  für  die  Niederländer  zu  sperren,  um  ihnen  die  Getreide- 
znfuhr  abzuschneiden.  Annahme  des  vom  Grafen  von  Oldenburg  und 
Tide  von  Kniphausen  geworbenen  Kriegsvolks  durch  den  Bund. 
Schlechte  Erfolge  der  dänischen  Werbungen.  Beginn  des  Feldzuges. 
Ausschreiben  der  Fürsten. 

Aug.  Antworten  an  Hans  v.  Bamikau.  Bitte  an  Christian,  die  in 
Aussicht  gestellte  Geldhilfe  zu  erhöhen  und  den  Sund  zu  schlieSen. 
Vorschläge  zur  Aussöhnung  mit  Pfalz.  Abfertigung  des  Ittneburgischen 
Kanzlers  Balthasar  Klammer,  um  das  von  Christian  in  Aussicht  ge- 
stellte Darlehen  von  20000  Talern  in  Empfang  zu  nehmen. 

Okt.    Weitere  Hilfe  von  Dänemark  abgelehnt. 

1546  Dez.  — 1547  Febr.  Nach  vergeblichem  schriftlichen  Ersuchen 
noch  einmal  Johann  Keudel  ebenfalls  vergebens  an  Dänemark  um 
Hilfe  geschickt.  Der  König  nur  zu  Vermittlungen  bereit  Vgl.  auch 
Nr.  943.  i) 

1556  Jan.  Klage  der  Witwe  Marina  Karsten  aus  Flensburg  über 
den  Hauptmann  Werner  Kalb. 


1)  Abschrift,  von  einem  Schreiben  dänischer  Gesandten  ans  Innsbruck  1551 
Nov.  17  über  ihre  mUndliche  und  schriftliche  Fttrbitte  beim  Kaiser  nm  die  Frei- 
lassung Philipps  im  Haus-,  Hof-  nnd  Staatsarchiv  Darmstadt,  Großherzogl  Familie 
betr.,  Conv.  2,  Fasz.  12. 
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Friedrich  U. 

1769.  Akten  des  Landsrrafen  PhUlpp.  1558—1562. 

Briefwechsel  mit  Christian,  König  von  Dänemark  und  Norwegen^ 
HerTiog  xu  Schlesmig-Hölstein,  und  mit  dessen  Sohn  König  IViedrich  IL 
Schreiben  an  Rektor ^  Dekan  und  Professoren  der  Universität  Marburg. 

1558  Sept.    Zusendung  von  dänischen  Jagdpferden. 

1559  Jan.  Febr.  Anzeige  vom  Tode  Christians  III.  and  der 
Nachfolge  Friedrichs  II. 

1562  Febr.  März.  Fürbitte  des  Königs  fttr  die  Witwe  Christine 
Thenner  zu  Marburg,  die  Mutter  seines  Rats  Dr.  Hieronymus  Thenner, 
ihr  im  Besitze  des  Helmshäuser  Zehnten  bei  Kaldern  gegenüber  den 
Ansprüchen  der  Universität  Marburg  förderlich  zu  sein. 

1770.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (e.  T«  gemelnBam  mit  dem  Kur- 
fürsten August  Ton  Sachsen).  1563. 

Briefwechsel  mit  König  Friedrich  IL  Schreiben  an  JoacMm  Schell 
und  Peter  Bill;  an  König  Erich  von  Schweden,  Kredenz  und  Instruktion 
für  Johann  v.  Bantxau.  Briefwechsel  mit  diesem  und  dem  Landvogt  an 
der  Werra  Johann  Meisenbug,  Schreiben  des  Kanzlers  Reinhard  Scheffer 
an  Simon  Bing,  Schreiben  an  Äpd  v.  Berlepsch  und  den  Kammer" 
schreiber  Otto  Oleim.    Instruktion  für  Apd  v.  Berlepsch  und  Lersner. 

1563  Febr.  PaB  für  einen  nach  Schweden  in  der  Heirats- 
angelegenheit entsandten  hessischen  Diener. 

März.  Beschwerde  Philipps  über  die  Qefangennahme  der  wegen 
der  Verheiratung  der  Landgräfin  Christine  abgesandten  schwedischen 
Qesandten  in  Kopenhagen. 

Apr.  Abfertigung  des  Andreas  Schütz  nach  Schweden.  Recht- 
fertigung Dänemarks:  Das  dänische  Wappen  vom  Könige  Yon  Schweden 
angenommen,  der  schwedische  Gesandte  von  Kopenhagen  abberufen. 
Geleit  und  PaB  zur  Heimfahrt  der  Landgräfin  Christine  von  Dänemark 
verweigert. 

Mai.  Juni.  Anerbieten  Hessens  und  Sachsens  an  Dänemark  und 
Schweden,  neben  Kurbrandenburg  und  Braunschweig  zwischen  ihnen 
in  Rostock  zu  unterhandeln.  Antwort  Dänemarks  durch  den  Rat 
Johann  v.  Rantzau;  die  Vermittlung  vorläufig  abgelehnt.  Gerüchte  von 
hessischen  Rüstungen  zugunsten  Schwedens. 

Juli.  Dänemark  nimmt  die  Vermittlung  von  Sachsen  und  Hessen 
auf  einem   nach    Rostock   anzusetzenden   Tage   an»     Entwurf    der 
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Instruktion  fttr  Rostock  darch  den  Kanzler  Scheffer.  Nachforschungen, 
ob  die  dänischen  Einige  die  schwedischen  Kronen  im  Wappen  geführt 
haben. 

Ang.  Heinrich  Lersner  and  Johann  Meisenbng  (dieser  statt  des 
erkrankten  Apel  y.  Berlepsch)  nach  Rostock  abgefertigt.  Aufforderung 
an  Dänemark,  seine  Räte  ebenfalls  dorthin  zu  schicken.  Annahme 
des  Yerhandlungstags  durch  Schweden,  der  Termin  verschoben. 

Sept.  Zeitungen  der  hessischen  Gesandten  zu  Rostock  über  Herzog 
Erich  Yon  Braunschweig  und  vom  schwedisch-dänischen  Krieg.  Aus- 
bleiben der  schwedischen  und  dänischen  Gesandten.  Einnahme  Würz- 
burgs  durch  Wilhelm  y.  Grumbach. 


1771.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1564—1567. 

Kredenz  des  Königs  Friedrich  IL  für  Lic,  jur.  Kaspar  PasdUck. 
Dessen  Werbung  und  Nebenwerhung  und  die  ihm  erteüte  Anhwrt, 
Schreiben  des  Königs  Friedrich  und  der  Königvnwitwe  Dorothea.  Ab- 
schriften. Werbung  des  Dr.  Hinck.  Bedenken  des  Landgrafen  WUhdm 
und  der  Räte  über  die  Änttvort 

1564  Febr.  Der  dänische  Gesandte  Pasellick  in  Kassel  zur 
Rechtfertigung  wegen  des  angeblich  verweigerten  Geleits  flir  die  nach 
Rostock  bestimmten  schwedischen  Gesandten,  zur  Überreichung  eines 
abgefangenen  Briefes  des  Königs  Erich  von  Schweden  an  die  Königin 
Elisabeth  yon  England,  worin  er  sich  um  sie  bewirbt,  und  endlich 
wegen  der  Verheiratung  der  Landgräfin  Christine  mit  dem  Herzog 
Adolf  von  Holstein.  Angebliche  Praktiken  Philipps  mit  Frankreich 
und  Lothringen  gegen  Dänemark.  Einverständnis  Philipps,  daB  seine 
Tochter  Christine  den  Herzog  Adolf  heirate. 

Apr.    Nr.  57. 

Juni.  Dank  und  Glückwunsch  des  Königs  zur  Vermählung  der 
Landgräfin  Christine.  Zeitungen  vom  schwedisch- dänischen  Kriege. 
Bestallung  des  Obersten  Christoph  v.  Wrisberg.  Bestand  der  dänisch- 
lUbischen  Flotte,  i) 

(Ende.)  Der  dänische  Gesandte  Dr.  Hinck  beim  Landgrafen,  um 
über  den  Verlauf  der  Verhandlangen  in  Rostock  und  über  den  Ursprung 
des  schwedisch-dänischen  Krieges  zu  berichten  und  um  Förderung  zu 
ersuchen,  daß  Dänemark  kaiserliche  Mandate  gegen  die  Untersttttzung 
Schwedens  aus  dem  Reiche  erlange. 


1)  Vgl.  Nr.  1764  zum  Jahre  1643  (Ende). 
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1567  Jan.    Zollfreie  Durchfuhr  von  Rheinwein  für  die  Eönigin- 
witwe  Dorothea. 


Deutscher  Orden. 

1772«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (e.  T«  gemeinsehaftlieh  mit  dem 
Kurfürsten  Johann  Friedrieh  yon  Sachsen).  1522 — 1542. 

Briefwechsel  mit  Walter  v,  Cr<ynberg,  Administrator  desHochmeister- 
amts  in  Preußen  und  Meister  Deutschen  Ordens  in  deutschen  und 
welschen  Landen. 

1522.    1523.    Nr.  90,  99,  102. 

1532  Okt.  Beschwerde  über  Heranziehung  der  Ordensballei  Har- 
burg zu  der  auf  dem  Landtage  zu  Homberg  bewilligten  hessischen 
Tttrkenstener. 

1537.    Nr.  479. 

1542  Aug.  Aufforderung  des  Schmalkaldischen  Bundes  an  den 
Deutschmeister,  die  Besetzung  der  Pfarrstelle  Neckargardaoh  ent- 
sprechend den  Wttnschen  von  Heilbronn  mit  einem  protestantischen 
Prediger  zu  gestatten. 

1773.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Landkomtur  der  BaUei  Marburg  Wolfgang 
Schuhbar  gen.  MilchUngj  Valentin  Bretd  und  Adolf  Bau  zu  Nordeck. 
Instruktion  für  die  Gesandten  des  Komturs:  Adolf  Bau^  Johann  Weise 
und  Sittich  v.  Berlepsch.  Kanxleinotixen.  Enttvurf  einer  Schuld- 
verschreibung  des  Landgrafen. 

1540  Febr.  —  Sept.  Ansuchen  des  Landgrafen  an  die  Bailei 
Marburg,  ihm  5000  Gulden  vorzustrecken,  und  sonstige  Ansprüche  an 
die  Einkünfte  der  Bailei. 

1774.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Georg  v.  Kdmatsch^ 
soune  den  Bäten  und  dem  Schultheißen  xu  Marburg:  Johann  Eisermann, 
Jakob  LersTierj  Johann  Thenner^  Kraft  Bau  und  Konrad  Heß.  Schreiben 
des  Gastknechts  im  Deutseihen  Hause. 

1543  Mai.  Juni.  Versiegelung  der  Wertgegenstände  und  der 
i^rchivalien  und  Inyentarisation  im  Deutschen  Hanse  zu  Marburg. 
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Einsetzung  einer  AufBichtsperson  über  Einnahme  und  Ausgabe  im 
Hause.  Bestallung  des  Rentmeisters  von  Rauschenberg  Christoph 
Helfmann  und  des  Hermann  Grumpel.  Verwaltung  des  Hauses  bei 
dem  Fortgang  der  Ordensritter.  Einnahme  und  Inventarisation  der 
Ordenshäuser  zu  Amöneburg,  Eirchhain,  Friedberg,  Wetzlar  und 
Schiffenberg.  Maßregeln  gegen  einen  erwarteten  Widerstand  des 
Burggrafen  und  der  Ganerben  zu  Friedberg.  Übereinkommen  mit 
dem  Burggrafen.  Wegftlhrung  Yon  Gütern  aus  dem  Deutschen  Hause 
zu  Friedberg.  Nachforschungen  im  Deutschen  Hause  zu  Marburg  nach 
sächsischen  Schreiben  über  die  Komturei  Griefstedt.  Verwaltung  des 
Deutschen  Hauses  in  Marburg  durch  Johann  Thenner,  Bestallung  des 
Jakob  Geil  an  seiner  Statt. 

1776«  Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  Georg  r«  Kolnatsoh  und 
der  Bäte  und  Beamten  Johann  Eisemann  (Ferrarius),  Jakob 
Lersner,  Johann  Thenner,  Kraft  Bau  und  Konrad  Hesse«     1543. 

Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 

1543  Mai.  Juni.    Wie  die  Gegenakten  des  Landgrafen  in  Nr.  1774. 

1776«    Akten  des  Landgrsfen  Philipp,  auch  der  Kanilet  in  Kassel. 

1543. 

Briefwechsd  mit  Wolfgang,  Administrator  des  Hochmeistertums  in 
Preußen  und  Meister  Deutschen  Ordens  in  deutschen  und  todschen 
Landen.    Insirtsktion, 

1543  Mai.  Juni.  Einsprache  des  Deutschmeisters  gegen  das 
Vorgehen  Hessens  im  Deutschen  Hause  zu  Marburg.  Ablehnung  der- 
selben wegen  des  stiftungswidrigen  Lebens  und  Verhaltens  der  Bailei 
Marburg.  Verhinderung  einer  Gesandtschaft  des  Deutschmeisters  an 
den  Landgrafen,  Übersendung  der  fttr  die  Gesandten  ausgefertigten 
Instruktionen. 

Juli.    Nr.  676. 

1777.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Juli— 1544  Jan. 

Briefioechsd  mit  Oeorg  v.  Kolmatsch  Statthalter  an  der  Lahn,  mit 
Dr.  Johann  Eisermann ,  mit  dem  Landschreiber  der  Obergrafschaft 
Katxendnbogen,  dem  Kdlner  zu  Büssdsheim,  dem  Vogt  xu  Wanfried 
Vdten  Tholde,  dem  Rentmeister  xu  Eschu?ege  Oeorg  Freund,  dem  Pfarrer 
Oeorg  \rhomas  xu  AUendorf  a.  Werra,  dem  VenvaUer  des  Deutschen 
Hauses  xu  Marburg  Jakob  Oeä  und  dem  Ämtmann  Marx  Lesch  xu 
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Königsberg,    Instruktion  für  die  beiden  Verwalter  des  Deutschen  Hauses 
m  Marburg  Jakob  Oeü  und  Hermann  Orumpd.    Kanxleinotixen, 

1543  Juli.  Versach  der  Einnahme  nnd  Inventarisiernng  der 
Dentschordenshänser  zn  Flörsheim  nnd  Griefstedt,  Mißlingen  bei 
letzterem  wegen  Widerstandes  der  sächsischen  Amtleute. 

Ang.  Anstellung  des  Jakob  Geil  nnd  des  Hermann  Grumpel  als 
Verwalter  des  Deutschen  Hauses  in  Marburg. 

Sept.  Vorschlag  des  Pfarrers  Thomas  zu  Allendorf  a.  W.,  die 
dortigen  Ordensgefälle  bei  den  Pfännem  und  vom  Komturlande  nebst 
den  darüber  yorhandenen  Registern  und  Briefen  zu  beschlagnahmen. 

Okt.  Besoldung  der  für  die  Verwaltung  des  Marburger  Deutschen 
Hauses  angestellten  Beamten.  Ausbleiben  des  schuldigen  Weinzinses 
von  Gelnhausen  und  aus  dem  Rheingau.  Schwierigkeiten,  die 
60  Personen  im  Spital  zu  unterhalten.  Sittlichkeitsyerbrechen  in 
mehreren  Ämtern  der  Niedergrafschaft. 

Dez.  Schwierigkeiten  bei  der  Einziehung  der  Gefälle  des  Mar- 
burger  Deutschhauses.  Widerstand  des  Grafen  Philipp  von  Nassau- 
Saarbrttcken  wegen  der  Rente  zu  Gleiberg,  des  Grafen  Philipp 
von  Sohns  wegen  der  Zinsen  des  Hauses  Schiffenberg.  Verwaltungs- 
sorgen. Bericht  Georgs  v.  Eolmatsch  und  Eisermanns  aus  Anlaß  einer 
Beschwerdeschrift  des  Deutschmeisters  an  den  Pfalzgrafen;  Über- 
sendung der  an  sie  vom  Mai — Dez.  ergangenen  landgräflichen  Schreiben 
in  Abschrift. 

(1544  Jan.)  Marburger  Bericht  ttber  den  Stiftungscharakter  des 
Deutschen  Hauses  zu  Marburg.  Versuch,  seine  Gründung  als  Hospital 
urkundlich  zu  erweisen. 

1778«    Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  Georg  y«  Eolmatsch,  auch 
gemeinsam  mit  Johann  Eisermann  und  Adam  Kraft. 

1543  Juli— 1544  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  y  Ludtmg  Pfeüsticker 
KeUner  in  Butzbach  und  Johann  v.  Rehen  Landkomtur  der  Deutsch- 
ordensbaUei  Hessen.  Bestallung  für  den  Verwalter  des  Deutschordens- 
Hauses  xu  WetUar  Hans  Herd  und  die  Beamten  im  Deutschen  Hause 
XU  Marburg. 

1543  Juli.  Befehl  zur  Einnahme  und  Inyentarisierung  der 
Deutschordenshöfe  Griefstedt  und  Flörsheim,  und  Auftrag,  die  60  Betten 
im  Spital  zu  Marburg  alle  mit  Armen  zu  belegen.  Fruchtloser  Ver-- 
such  Pfeilstickers  zur  Einnahme  des  Friedberger  Deutschordenshauses. 

Aug.    Bestellung  von  Verwaltern  der  Deutschordensgttter. 
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Sept.  Enmchen  des  Johann  y.  Rehen  unter  Übersendung  eines 
kaiserliohen  Schatzmandates,  seinen  Oheim  Johann  y.  Fleckenbtlhl 
gen.  Bürget,  Kanoniker  zu  Amöneburg,  wegen  seiner  Verwaltung  der 
Dentschordenseinktlnfte  daselbst  nicht  zu  beschweren. 

Okt.    Besoldung  der  Verwalter  des  Deutschen  Hauses  zu  Marburg. 

Dez.  Einforderung  eines  Berichts  über  die  von  dem  Deutsch- 
meister an  den  Kurfürsten  von  der  Pfalz  gerichteten  Anklagen  gegen 
Hessen.  Deutschordensarchiyalien  in  Amöneburg.  Nachforschung 
nach  Beweisen,  daß  das  Deutsche  Haus  in  Marburg  als  Spital  gegründet 
sei.    Ein  Gemälde  im  Deutschen  Hause  mit  darauf  bezüglicher  InschrifL 

1544  Jan.  Weitere  Erkundigungen  nach  der  rechtlichen  Stellung 
des  Deutschen  Hauses,  besonders  wegen  der  Landgrafengräber.  Befehl, 
soyiel  Arme  als  möglich  in  das  Spital  aufzunehmen. 

Febr.  Sendung  des  Registrators  Georg  Pergamenter  nach  Mar- 
burg, um  dort  einige  Archiyalien  aus  dem  Deutschen  Hause  zu  holen. 

1779.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1544—1551. 

Vorschläge  und  Oegenvorschläge  in  den  Verhandlungen  auf  dem 
Bewhstag  xu  Speyer.  Abschriften  kaiserlicher  Schreiben^  dabei  Kredenx 
für  die  Kommissare  Hans  Walter  v.  HirnJieim  und  Lic.  jur.  Heinrich 
Hasse,  Protokolle.  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  den  Statthalter 
an  der  Lahn  Georg  v.  Kolmatschj  Johann  Ferrarius  [Eisermann]  und 
Adam  Kraft  Superintendenten  des  Bezirks  Marburg. 

1544  Mai.  Verhandlungen  auf  dem  Reichstag  zu  Speyer  durch 
Volprecht  Riedesel,  Jost  und  Burkhard  Rau  fbr  den  Deutschen  Orden 
und  durch  Hermann  y.  d.  Malsburg  im  Auftrage  des  Landgrafen  über 
die  Wiedereinsetzung  des  Ordens  in  Marburg.  Mahnung  des  Kaisers 
zum  Vergleich.  Nachrichten  des  Johann  y.  Rehen  über  die  Gründung 
des  Spitals  zu  Marburg  an  Volprecht  Riedesel. 

1545  Juli.  Aug.  Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  den  kaiser- 
lichen Kommissaren  Hans  Walter  y.  Himheim  und  Heinrich  Hasse 
wegen  des  Deutschen  Ordens.  Wiedereinsetzung  des  Deutschen  Ordens 
in  Marburg  auf  Grund  der  yereinbarten  Artikel.  Anweisung  der  Mar- 
burger Beamten  zur  Aufsicht  über  die  Erfüllung  des  Vertrags. 

1547—1551.    Nr.  1155. 

1780«    Akten  der  heimgelassenen  Bäte  in  Kassel«  1544  Mai. 

Abschriften  von  den  in  Speyer  wegen  des  Deutschen  Ordens  geführten 
Verhandlungen. 
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1544  Mai.  Yerhandlnngen  auf  dem  Keichstage  zn  Speyer  darch 
Volpreoht  Riedesel,  Jost  and  Burkhard  Bau  fttr  den  Deutschen  Orden 
and  darch  Hermann  v.  d.  Maisbarg  fbr  den  Landgrafen  ttber  die 
Wiedereinsetzung  des  Ordens  in  Marburg. 

1781«  Akten  des  Statthalters  Georg  t«  Kolmatsch,  aaeh  gemeinsam 
mit  Jakob  Geil,  dem  Saperlntendenten  Adam  Kraft  und  Johann 
Elsermano.  1544  Okt.— 1546  Juli. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  xu  Gelnhausen  wid  mit 
dem  Landgrafen  Philipp.    Reverse  des  Statthalters. 

1544  Okt.  Einbringung  des  Weinzehnten  zu  Gelnhausen  für  das 
Marburger  Deutsehhaus. 

1545  Febr.  Ablösung  von  einigen  dem  Deutsohhause  ausgestellten 
Pfandyersohreibungen. 

Mai.  Juni.  Abfindung  des  Deutschherm  y.  Breidenbach.  Ablösung 
von  Bodenzinsen  dureh  Jakob  Geil. 

Aug.  Bttekkehr  des  Johann  y.  Beben  und  seiner  Mitbrttder  in 
das  Marburger  Deutsche  Haus  auf  Grund  yerglichener  Artikel.  Ver- 
teilung der  im  Hospital  Überzähligen  Armen.  Befreiung  der  Einkünfte 
der  Ganerben  yon  Friedberg  yon  dem  Arrest. 

Okt.  Bechnungsablage  des  Verwalters  des  Deutschen  Hauses 
Jakob  Geil  yor  dem  Statthalter,  Johann  Eisermann,  Bürgermeister 
Virgilius  Schwan  und  den  Schöffen  Johann  Blankenheim  und  Johann 
Monges  zu  Marburg. 

1546  Juni.  Juli.  Überführung  aller  Wertgegenstände  im  Deutschen 
Hause  nach  Ziegenhain,  auch  Vorkehrungen,  um  alle  Lebensmittel- 
yorräte  dorthin  oder  nach  Gießen  zu  schaffen.  Einbringung  des 
Amöneburger  Zehnten  nach  Ziegenhain.  Bericht  des  Statthalters  über 
die  getroffenen  Maßnahmen. 

1782.    Akten  yon  Statthalter  und  Bäten  zu  Kassel. 

1548  April— 1552. 

Schreiben  des  Landkomturs  Johann  v.  Rehen.  Kanxleinotixen,  Briefe 
Wechsel  mit  dem  Statthalter  Oeorg  v.  Kolmatsch  in  Abschrift.  Verzeichnis 
und  Abschriften  der  von  1549 — 1551  mit  dem  Deutschmeister  geführten 
Korrespondenx  mit  einer  Abschrift  des  Vertrags  von  Oudenarde.  Bericht 
des  Rentmeisters  xu  Homberg  Wolfgang  Hesberg. 

1548  Apr.  Mai.  Herausgabe  des  yon  Marburg  fortgeführten  Sarges 
der  heiligen  Elisabeth  und  anderer  Kleinodien.  Überbringung  der 
Archiyalien  nach  Marburg  durch  Georg  Pergamenter» 
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1648  Okt.  — 1551  Juli.  Verhaiidlangen  mit  dem  DeutschmeiBter 
ttber  die  Zahlung  der  von  Hessen  zugestandenen  Entschädigung  ron 
55000  Qulden  an  den  Deutschen  Orden.  Werbung  des  Wolfgang 
Hesberg  in  dieser  Angelegenheit  in  Mergentheim  (1550  Juli). 

1552.    Nr.  1105. 

1788,     Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  Geerg  ?•  Kolmatteh* 

1548  Juni.   Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Landkomtur  Johann  v.  Rehen.  Dessen 
Quittung, 

1548  Juni.  Juli.  Herausgabe  der  Gebeine  der  heiligen  Elisabeth 
an  den  Orden. 

1784.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552—1556. 

Von  dem  Kanxlef*  Heinrich  Lersner  übersandte  Korrespondenzen  mit 
Sigismund  v,  Hotustein  Landkomtu/r  der  BaUei  Elsaß  und  Burgund, 

1552.    Nr.  1069  und  1081. 

1555  NoY.  Verlangen  des  Komturs  nach  Fortsetzung  der  auf  dem 
Reichstag  zu  Augsburg  begonnenen  gütlichen  Unterhandlung  ron 
Lersner  hinhaltend  erwidert. 

1556  März.  Verhandlungen  ttber  eine  Zusammenkunft  Lersners 
und  des  Komturs. 

1785*     Akten  der  hessischen  Bäte  auf  dem  Tage  in  Friedberg«       1558. 

Instruktion  der  Räte,  Protokoü^  übergebene  Schriften  und  Abschied. 

1558  Aug.  Sendung  Dr.  Johann  Oldendorps,  Reinhard  Scheffers 
und  Georgs  v.  d.  Malsburg  nach  Friedberg  zur  Unterhandlung  mit  den 
Gesandten  des  Deutschmeisters  ^  dem  Landkomtur  y.  Homstein,  dem 
Komtur  y.  Wenckheim  zu  Frankfurt  und  Dr.  Thomas  Mayrhefer  yor 
den  Grafen  Wilhelm  yon  Nassau  und  Reinhard  yon  Solms  ttber  den 
Vertrag  yon  Oudenarde  und  die  diesem  gemäß  zu  zahlende  Ent- 
Bchftdigungssumme.    Fruchtloser  Ausgang. 

1786«     Akten  der  hessischen  B&te  auf  dem  Tage  in  Harburg  und  des 
Statthalters  Johann  Keudel.  1559—1561. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp,  Abschrift  einer  kaiser-- 
Uchen  Kommission,  Anweisung  für  die  hessischen  Räte.  Protokolle. 
Vorschläge  und  Oegenvor schlage. 
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1569  Nov. — 1560  Jan.  Hessische  Erbforderong  an  den  Eur- 
fbrsten  von  Sachsen.  Qeorg  Ludwig  y.  Seinsheim  zu  Hohenkottenheim. 
Vorbereitung  des  Marburger  Tags.  Verhandlungen  der  hessischen 
Gesandten  (Heinrich  Lersner,  Reinhard  Sche£Fer,  Simon  Bing,  Jost 
Didamar  und  Dr.  Oldendorp)  mit  denen  des  Deutschmeisters  vor  dem 
kaiserlichen  Kommissar  Georg  Ludwig  y.  Seinsheim.  Abbruch  und 
Vertagung  des  Tags  wegen  Ausbleibens  des  kaiserlichen  Kommissars 
Dr.  Paulas  Brißmann. 

1560  Mai.  Fortsetzung  der  im  Januar  abgebrochenen  Verhand- 
lungen in  Marburg  vor  den  Kommissaren. 

1561.    Nr.  1294.    Vgl.  L  S.  846,  Anm.  2. 

1787.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1562. 

Schreiben  der  Marburger  Räte  (Dr,  Oldendorp,  Jakob  Lersner  und 
Jost  Didatnar).  Schreiben  des  Bischofs  von  Münster  und  des  Mark- 
grafen von  Baden  an  den  Landgrafen  in  Abschrift. 

1562  Nov.  Ansetzung  eines  Tages  in  den  Irrungen  zwischen  dem 
Landgrafen  und  dem  Deutschmeister  durch  die  kaiserlichen  Kommissare, 
den  Bischof  von  Speyer  und  den  Markgrafen  von  Baden. 

1788.  Akten  der  nach  Speyer  rerordneten  besslscben  Bäte. 

1563  Febr.   März. 

Instruktion.  Schreiben  Jost  Didaniars  und  des  Bischofs  von  Speyer 
(Markwart  v.  Hattstein). 

1563  Febr.  März.  Entsendung  des  Jost  Didamar,  Amandus 
Wolf  und  Jakob  Friedrich  Meurer  nach  Speyer  zur  Verhandlung  vor 
den  kaiserlichen  Kommissaren,  dem  Bischof  von  Speyer  und  dem 
Markgrafen  von  Baden.  Verhinderung  des  Jost  Didamar  wegen  Er- 
krankung- 

1789.  Akten  des  Land^afen  Philipp.  1566. 

Briefwechsel  mit  Oeorg  Administrator  des  Hochmeistertums  in 
Preußen^  Meister  des  Deutschen  Ordens  in  deutschen  und  tadschen 
Landen. 

1566  Juli — Sept.  Glückwunsch  zu  der  Wahl  Georgs  und  Hoff- 
nung des  Landgrafen,  mit  ihm  zur  Einigung  zu  gelangen.  Verhand- 
lungen über  einen  Vergleichstag  in  Fritzlar  oder  Neustadt.  Bitte  des 
DeutschmeiBters,  von  Steuer  und  Schätzung  vorläufig  abzusehen. 
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Diepholz. 

1790.     Akten  des  Landgrafen  (aueh  des  Statthalters  and  der  Bäte  bu 
Kassel).  1525—1663. 

Briefwechsel  mit  Friedrich ,  Johann  und  Rtcdolf  Edelherren  und 
Orafen  xu  Diepholz^  Oraf  Franx  von  Waldeck  Elekten  des  Stifts 
Minden  und  Bischof  von  Münster^  Anton  v,  Münchhausen  und  Franx 
V.  Halle,  Schtddreverse.^)  Quittung.  Schreiben  des  Kammermeisters 
und  Ämtmanns  von  Schonstein  Jost  v.  Weiters  und  Otto  Hund,  Ver- 
füguiig  des  Landg^'afen  an  den  Registrator  Johann  Pluck  in  Kc^sd,^) 
Schreiben  des  Kanzlers  Scheffer  an  den  Landgrafen.  Instruktion, 
Schreiben  an  den  Erxbischof  von  Bremen, 

1525  Apr.  Yerhinderang  des  Edelherrn  Friedrich,  der  Aufforde- 
rnng  des  Landgrafen  gemäß  nach  Marburg  zu  kommen. 

1531  Dez.— 1532  März.  1533  Sept.  Aufforderung  des  Land- 
grafen an  Johann  von  Diepholz,  sich  zu  rttsten.  Vermittlung  des  Land- 
grafen in  den  Irrungen  zwischen  dem  Edelherrn  Johann^)  und  Anton 
V.  Mttnchhausen  Drost  im  Mindener  Amt  Rahden. 

1532  Juli.  Stellung  des  Diepholzischen  EontingentB  gegen  die 
Türken. 

1533  Jan. — Okt.  Schuld  des  Herrn  Johann  von  Diepholz  an  den 
Landgrafen  im  Betrage  von  2000  fl.  wegen  seiner  Bürgschaft  fbr  eine 
Schuld  des  Bischofs  Erich  von  Osnabrück,  Münster  und  Paderborn.^) 
Zahlung  yon  1500  Oulden,  Vermittlung  des  Bischofs  Franz  von  Münster. 

1535  Juni — 1537  Febr.  Irrungen  zwischen  dem  Edelherrn  und 
Orafen  Johann  von  Diepholz  und  dem  mindischen  Amtmann  zu  Rahden 
Franz  y.  Halle.  Vermittlung  des  Grafen  Simon  zur  Lippe  zwischen 
dem  Bischof  von  Münster  und  dem  Grafen  Johann  von  Diepholz  wegen 
des  Amtes  Rahden.  Schulden  des  von  Diepholz,  Rückzahlung  der  dem 
Landgrafen  von  Seiten  Johanns  von  den  2000  Gulden  noch  schuldigen 
500  Gulden  durch  den  Bischof  von  Münster  und  Osnabrück.  Rück- 
gabe der  Verschreibung  Johanns. 

1539  März.  Empfehlung  des  Hauptmanns  Paul  Heitsfelder  an  den 
Landgrafen. 


1)  Zwei  Scholdreverse  des  Johann  von  Diepholz  über  2000  Gulden  von  1533 
Jan.  8  und  März  16  im  Samtarchive  IV  380,  6  n.  7. 

2)  Von  1537  Febr.  11  ebenda  IV  380,  9. 

3)  Die  Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Elekten  von  Minden  und  Anton 
Y.  Münchhausen  nennen  falBchlich  den  1629  verstorbenen  Edelherrn  Friedrich. 

4)  Vgl.  auch  Abt.  Osnabrück. 
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1542—1546.    Nr.  615,  707,  749,  750,  754. 
1546  Juli.    Aufforderang  an  Graf  Rndolf,  zur  Teilnahme  am  Feld- 
zng  nach  Kassel  zn  kommen. 

1552  Juni.    Sendung  des  Heinrich  Fett  an  den  Landgrafen. 
1556.    Nr.  1236. 

1562  Apr.  Entsendung  einer  Diepholzischen  Gesandtschaft  an  den 
Landgrafen  zar  Lehnsempfängnis  für  den  unmündigen  Grafen  Friedrich, 
Klagen  gegen  den  Erzbischof  von  Bremen  und  die  mindischen  Beamten 
zu  Rahden  wegen  deren  Einfällen  in  die  Herrschaft  Diepholz.  Bitte 
um  eine  Fürschrift  an  die  Herzogin  yon  Parma. 

1563  Jan.— Juli.    Nr.  1321  und  1326. 


Eichstadt 

1791,  Akten  des  Landirrafen  Philipp  (z.  T.  gremeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  Ton  Sachsen).  1533 — 1553. 

Briefwechsel  mit  den  Bisehöfen  Mm*iix  und  Eberhard  von  Eichstädt 

1533.    Nr.  322. 

1546  Aug.  Verproviantierung  dar  hessisch-sächsischen  Truppen, 
Beschwerde  über  die  von  ihnen  im  Stift  begangenen  Plünderungen. 

1552  Apr.— Juni.    Nr.  1081. 

1553  Sept.    Nassauisches  Exekutorialnrteil.    Vertrag  yon  Passau. 

Eidgenossenschaft. 

Die  Städte  Basel,  Zflrich  und  Bern. 

1792.  Akten  des  Landgrrafen  PhUIpp.  1530—1561. 

Schreiben  des  Landgrafen  an  die  xu  Basel  versammelten  Gesandten 
von  Zürich  und  Bern  und  die  bevollmächtigten  Ratsmitglieder  von  Basel, 
Briefy)echsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel.  Instruktionen.  Ab- 
Schrift.  Verzeichnis.  Bittschrift  der  Pfarrer  Johannes  Lening,  Andreas 
HyperiuSj  Johannes  Pinder^  Kaspar  Tholde,  Bartholomäus  Meier. 

1530  [März].  Tag  zu  Basel  s.  Nr.  251.  Bejfürwortung  der  Auf- 
nahme des  Herzogs  Ulrich  yon  Württemberg  in  das  Verständnis  wegen 
der  Grafschaft  Mömpelgard. 

Nov.  Aufforderung  des  Landgrafen  zu  Rüstungen,  Ansetzung  eines 
Tages  zu  StraBburg  oder  Basel  zwischen  dem  Landgrafen,  Straßburg, 
Zürich  und  Basel. 
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1631  Okt.    Nr.  275. 

NoY.  Verhinderang  der  Stadt  Basel,  den  Landgrafen  gegen  den 
Kaiser  zn  nntersttttzen ,  wegen  des  Krieges  gegen  die  fbnf  Orte, 
Frieden  Berns  und  Zürichs  mit  den  fünf  Orten,  Bitte  Basels  nm  Zu- 
stimmong  zu  der  von  den  ftlnf  Orten  geforderten  Aufhebung  des  Bünd- 
nisses mit  dem  Landgrafen. 

Dez.  Sendung  Peter  Baidels  gen.  Bott  (an  Stelle  Alexanders 
y.  d.  Tann]  nach  Basel,  Bereitwilligkeit  Philipps  zur  Unterstützung  von 
Basel  und  Zürich,  Forderung,  das  Bündnis  aufrecht  zu  erhalten. 

1532  Jan.  Entschuldigung  Basels  wegen  der  Vollziehung  des  Frie- 
dens mit  den  fünf  Orten  und  der  Aufhebung  des  Bündnisses.  Christ- 
liche Vereinigung  zwischen  König  Ferdinand  und  den  fünf  Orten. 

1534  Apr.  Werbung  des  Johann  Lening,  Prädikanten  zu  Mel- 
sungen,  bei  der  Stadt  Basel,  Anschlag  und  Verbreitung  eines  Mani- 
festes des  Landgrafen,  Zahlung  von  1000  Oulden  an  Graf  Georg  von 
Württemberg  durch  Basel,  Ablehnung  tätlicher  Hilfe  für  Württemberg. 

1546.    Nr.  896. 

[1558.]  Verzeichnis  der  durch  den  Landgrafen  von  Baseler  Bürgern 
entliehenen  Summen  und  der  davon  zu  zahlenden  Zinsen. 

1561  Ap  r.  Verwendung  des  Landgrafen  um  Aufhebung  des  yon  der 
Stadt  Basel  verhängten  Verkaufsverbots  über  eine  bei  Johannes  Oporinns 
daselbst  verlegte  Schrift  des  Pfarrers  zu  Wetter  Johannes  Pincier  (Anti- 
dotum  adversus  Enthusiastarum  . . .  cavillas  ...  in  causa  eucharistica). 

1793.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1529—1546. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeistem,  obersten  Meistern  und  Oeheimem 
Rat  (Meister  und  Rat)  der  Stadt  Zmich.    Instruktionen, 

1529  Juli.  Aug.     Nr.  245. 

1530  März.    Nr.  251. 

Nov.  Aufforderang  des  Landgrafen  zur  Rüstung,  Tag  zu  Basel  oder 
StraBburg^  allgemeines  christliches  Verständnis. 

1531  Jan.  Warnung  vor  dem  ohne  Auftrag  Ulrichs  von  Württem- 
berg handelnden  Johann  v.  Fuchsstein;  Anerkennung  der  Haltung 
Zürichs  wegen  des  Hohentwiels. 

März.  Apr.  Überfall  der  Graubündener  durch  den  Herrn  von 
MüB,  MüBer  Fehde,  Werbung  des  Marksittich  v.  Ems  in  Österreich 
für  den  von  Muß,  Gerücht  von  einer  Einmischung  des  Kaisers,  Rüstun- 
gen in  Stuttgart,  Absage  der  fünf  Orte  auf  dem  Tage  zu  Baden, 
^itte  um  Beistand.  Sendung  Alexanders  v.  d.  Tann  nach  Straßburg 
und  Zürich,  Hilfsbereitschaft  des  Landgrafen. 
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Sept.  Bitte  Zürichs,  ihnen  nach  dem  Tode  des  Bttchsenmeisterfl 
Michel  den  BttchsenmeiBter  Johann  wegen  der  Haltnng  der  fttnf  Orte 
noch  länger  zn  belassen. 

Okt.    Nr.  275. 

Dez.  Sendung  Peter  Baidels  gen.  Bott  nach  Zttricfa,  Mißfallen  des 
Landgrafen  an  dem  Frieden  mit  den  fünf  Orten,  Angebot  (auch  im 
Namen  Straßbnrgs)  von  4000  Knechten  zur  Fortsetzung  des  Krieges. 

1532  Jan.  Entschuldigung  Zürichs  wegen  des  Friedensschlusses, 
Ablehnung  der  Hilfe. 

1641  Mai.  Dank  der  Stadt  Zürich  für  die  freundliche  Aufnahme 
des  Studenten  Rudolf  Walthart,  des  Dieners  des  hessischen  Prädikan- 
ten  Dr.  Johann  Drach. 

1646.    Nr.  896. 

1794.  Akten  deg  Landgrafen  PhUipp.  1546.  1663. 
Briefwechsel  mit  SchtdÜieiß  und  Rat  der  Stadt  BemA) 

1546.    Nr.  896. 

1563  Jan.  Schreiben  BuUingers  an  den  Rat  um  Auskunft  für  den 
Landgrafen  über  den  Streit  Berns  mit  Savoyen.  Festhalten  Berns  an 
den  protestantischen  Interessen. 

1795.  Akten  deg  Landgrrafeu  Philipp.  1564. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister^  Schvltheiß  tmd  Räten  der  beiden 
Städte  Zürich  urid  Bern. 

1564  März.  Apr.  Bitte  der  Städte,  den  Plänen  des  Kardinals  von 
Lothringen  gegen  das  Augsburgische  Bekenntnis  bei  den  Reichsständen 
entgegen  zu  arbeiten.  Verlangen  des  Landgrafen  nach  AnschluB  der 
schweizerischen  Theologen  an  die  Konkordienformel. 


ZwlngU. 

1796.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1629—1531. 

Briefwechsel  mit  Ulrich  Zwingli,     Chiffef^verxeichnis, 


1)  Siehe  den  Briefwechgel  mit  den  Eidgenogsen  vom  Jahre  1546  in  Nr.  868 
und  912,  von  1662  Apr.— Jnli  in  Nr.  1061.  £in  Schreiben  an  Biel  von  1546  in 
Nr.  896,  deagl.  an  SchafThaugen  von  1646  in  Nr.  896  und  von  1662  Febr.— Apr. 
in  Nr.  1066. 
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1529  Mai  7.  Z,  an  den  Landgrafen.  Aub  Zürich.  Eigenhändig. 
In  Nr.  245.  i)  Gedr.  M.  Schnleras  et  J.  SchaltheBsias,  H.  Zwinglii  opera 
Vm  S.  662  flf. 

[1529  Juli  1.]  Landgraf  an  Z.  Ans  Friedewald.  Konzept  In 
Nr.  245.    Gedr.  a.  a.  0.  S.  313  flf. 

1529  Jali  14.  Z.  an  den  Landgrafen.  Aus  Zürich.  Eigenhändig. 
In  Nr.  245.    Gedr.  a.  a.  0.  S.  322  flf. 

1529  Juli  27.  Landgraf  an  Z.  Ans  KaSBel.  Konzept.  In  Nr.  245. 
Gedr.  a.  a.  0.  S.  330  flf. 

1529  Aug.  21.  Landgraf  an  Z.  Aus  Melsnngen.  Als  Konzept 
benutztcB  Mnndnm.    In  Nr.  245.    Gedr.  a.  a.  0.  S.  351. 

1529  Not.  2.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.  In  Nr.  245. 
Gedr.  a.  a.  0.  S.  664  flf. ;   vgl.  S.  373  f. 

1530  März  9.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.^)  Gedr.  a.a.O. 
S.  668;   vgl.  S.  431  f. 

1530  März  12.  Z.  an  den  Landgrafen.  Aub  Zttrich.  Eigenhändig. 
MitteiluDg  von  seinem  Ratschlage  betr.  eine  groBe  Untemehmang  wider 
den  Kaiser  unter  Ftthrang  des  Königs  von  Frankreich. 

1530  Juli  13.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.  Gedr. a.a.O. 
S.  479  f. 

1530  Juli  22.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.^)  Gedr.  a.a.O. 
S.  482  f. 

1530  Aug.  30.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.^)  Gedr.  a.a.O. 
S.  487  f.8) 

1530  Sept.  20.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.  Mitteilung 
der  Meinung  des  Landgrafen  an  die  Stadt  Zürich,  Staodhaftigkeit  des 
Landgrafen,  Nachgiebigkeit  der  Fürsten,  Württemberg,  Melanchthons 
Handlung,  Streit  zwischen  Luther  und  Zwingli,  Nachrichten. 

1530  Okt.  13.  Z.  an  den  Landgrafen.  Aus  Zürich.  Eigenhändig. 
Empfang  des  landgräflichen  Schreibens,  Bereitschaft  Zürichs  und  der 
vier  Orte,  Ausgleich  mit  Luther  unter  Bncers  Vermittlung,  Teuerung 
in  Zürich,  Verhandlung  des  Landgrafen  mit  Kursachsen  wegen  des 
> christlichen  Beistandes«. 

1531  Febr.  11.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.  Die  würt- 
tembergische Angelegenheit.  Verdeutschung  von  Zwingiis  Schrift:  De 
Providentia  Dei. 

[1531]  Apr.  28.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.  Die  wttrt- 
tembergische  Angelegenheit.  Werbung  Zwingiis  beim  Könige  von 
Frankreich. 


1)  Nebst  gleichzeitiger  deutscher  Übersetzung. 

2)  Nebst  Abschrifl;  aus  dem  Ende  des  16.  Jahrh.      3)  Unter  dem  Datam  Aug.  3. 
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Bnlllnger. 

1797«    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  aneh  der  KammersekreUre  Simon 
Bing  und  Alexander  Pflttger.  1534—1566. 

Briefwechsel  mit  Heinrich  Buüinger,  auch  mit  Hans  Rudolf  Lavater 
Vogt  XU  Kyburg^  Pfarrern^  Predigern,  der  H.  Schrift  Lesern  und  ge- 
meinen Dienern  der  Kirche  Zfürich, 

1534  März  11.  Dank  für  Ermahnnngsschreiben  des  Landgrafen 
vom  Oktober  1533,  Verharren  der  Stadt  Zürich  bei  der  angenommenen 
Wahrheit. 

Ohne  Datum.  Gegengrttnde  des  Landgrafen^)  gegen  die  Be- 
kämpfung der  Polygamie  dnreh  Bnllinger  in  seinen  Gommentarii  in 
Matthenm  und  Schrift  Lenings  an  Bnllinger  in  Sachen  der  Doppelehe 
vom  16.  Jannar  1543. 

1545  Apr.  Übersendung  von  Entgegnungsschriften  der  Züricher 
auf  die  Angriffe  Luthers  gegen  die  Züricher,  Bitte  an  den  Landgrafen, 
die  Verbreitung  ihrer  Schriften  in  Hessen  nicht  zu  verbieten  und  sich 
deshalb  auch  für  sie. beim  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  Herzog 
Moritz  Yon  Sachsen  zu  verwenden  und  diesen  ihre  Schrift  zu  über- 
mitteln. Bedauern  des  Landgrafen  über  den  Streit  zwischen  den 
Zürichern  und  Luther,  Verwendung  bei  den  genannten  Fürsten  zu- 
gesagt. 

1546  Juni.  Juli.  Ersuchen  des  Landgrafen  an  Bnllinger,  Luther 
nicht  zu  schmähen,  seine  Hoffnung  auf  eine  Einigung  im  Sakraments- 
streit. ^]  Die  Züricher  verwahren  sich  gegen  den  Vorwurf  des  Schmähens 
und  der  Unduldsamkeit,  Klage  über  die  Schmähungen  gegen  die  Zwing- 
lianer  in  Hessen  und  Sachsen,  Verteidigung  ihrer  Anschauung  vom 
Abendmahl.')  Ausrichtung  eines  Auftrages  des  Landgrafen  an  den 
Bürgermeister  Johann  Rudolf  Lavater  durch  Bnllinger. 

Sept  Okt.  Empfehlung  des  von  Zürich  zum  Landgrafen  gesandten 
Heinrich  Thomann,  Stellung  Zürichs  bei  dem  drohenden  Kriege.  Dank 
BuUingers  für  das  Schreiben  des  Landgrafen  aus  Wechingen  vom 
12.  Sept.  Der  Schmalkaldische  Krieg,  Haltung  der  vier  Orte  Zürich, 
Bern,  Basel,  Schaffhausen  und  der  katholischen  Orte,  Übermittlung 
eines  GruBes  Lavaters.  Mißfallen  des  Landgrafen  über  die  Haltung 
der  vier  Orte,  Nachrichten  vom  Kriege. 


1}  Eigenhändige  Niedeisohriffc  des  Landgrafen  vor  dem  16.  Jan.  1643. 
2]  Qedr.  Kuchenbecker,  Analecta  Hassiaca  IX— XII  S.  484. 
3)  Oedr.  ebenda  S.  438. 
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1552  Nov.  Dez.  Glttckwonsch  Bullingers  zur  Rückkehr  ans  der 
Gefangenschaft,  Übersendung  von  Schriften.  Des  Landgrafen  Dank, 
sein  Festhalten  am  Glauben. 

1553  März.  Übersendung  von  Predigten  von  der  rechten  BuB- 
fertigkeit  über  die  Historie  Jonas  an  den  Landgrafen. 

Apr.  Mai.  Sendung  des  Theobald  Thamer  zu  Bullinger.  Ver- 
gebliche Disputation  der  Züricher  mit  diesem,  Übersendung  einer 
Schrift  wider  ihn. 

1560  Juni  20.  Übersendung  des  Briefwechsels  mit  Herzog  Christoph 
von  Württemberg  über  die  Jenaer  Theologen,  sowie  deren  Streit- 
schriften, insbesondere  wider  die  Zwinglianer  und  Melanchthon  an 
Bullinger. 

Aug.  Sept.  Entgegnung  der  Züricher  auf  die  Schriften  der  Jenaer 
Theologen.  Übersendung  der  Schrift  an  beide  Sachsen,  Pfalz  und 
Württemberg  durch  den  Landgrafen. 

Aug. — Okt.  Nachrichten  Yon  der  beabsichtigten  Abhaltung  eines 
Konzils  zu  Eonstanz,  Briefwechsel  Bullingers  darüber  mit  dem  zum 
Kaiser  geschickten  französischen  Gesandten,  Nachrichten  über  die 
Vorgänge  in  der  Schweiz,  in  Frankreich  und  in  Italien.^) 

1561  Apr.  27.  Dank  für  die  Übersendung  von  Bullingers  Druck- 
Schrift  über  die  Konzilien,  Übersendung  eines  Exemplars  an  Herzog 
Christoph  von  Württemberg,  Stellung  Frankreichs  zum  Konzil  und 
einer  Reformation,  Praktiken  der  Jenaer  gegen  die  Zwinglianer. 

Mai.  Juni.  Übersendung  einer  neuen  Druckschrift  von  dem 
Himmel  und  Gericht  Gottes.  Nachrichten  vom  Konzil  und  von  den 
Vorgängen  in  Frankreich,  der  Schweiz,  Italien  und  England,  Irrungen 
zwischen  den  ftinf  Orten  und  Glarus,  sowie  zwischen  dem  Herzog 
Yon  Savoyen  und  Bern,  Übersendung  eines  Schreibens  des  Beza  an 
Bullinger  und  von  Zeitungen.^) 

Juli.  Aug.  Bullingers  Dank  ftlr  ein  Schreiben  des  Landgrafen 
und  die  Übersendung  des  Berichtes  der  Universitäten  Wittenbei^ 
und  Leipzig  vom  Abendmahl,  Zeitungen,  Übersendung  eines  Schreibens 
des  Beza  und  Calvin  betr.  die  Vorgänge  in  Frankreich.^)  Entgegnung 
Bullingers  auf  den  Bericht  von  Wittenberg  und  Leipzig. 

Dez.  Nachrichten  aus  Frankreich.  Schrift  des  Johann  Brenz 
wider  die  Züricher  über  das  Abendmahl.  Disputation  des  Dr.  Peter 
Martyr  Vermigli  aus  Zürich  auf  der  geistlichen  Versammlung  zu 
Poissy.    Vorgänge  auf  dem  Bandestage  zu  Ghur. 


1)  Gedr.  Neudecker,  Urkunden  aus  der  Reformationsseit,  Kassel  1836,  S.  813 
Nr.  202.  2)  Gedr.  ebenda  S.  824  Nr.  204.  3)  Gedr.  ebenda  S.  833  Nr.  205. 
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1561  (1562)  Dez.  Zeitung  ans  Frankreich,  der  Schweiz,  Italien 
nnd  Yom  Konzil,  Streitschrift  des  Johann  Brenz. 

1562  Febr.    Nachrichten  aus  Frankreich  nnd  vom  Konzil. 
März.    Streitschriften  zwischen  Bnllinger  und  Brenz,  i) 

Ang.  Bullingers  Dank  an  Bing  nnd  Pflttger  ftlr  das  seinem  Sohne 
Christoph  erwiesene  Wohlwollen,  Übermittlung  eines  Grußes  von 
Rudolf  Walter  (Gualterus). 

1563  März.  Bullingers  Dank  an  Landgraf  Wilhelm  fttr  das  seinem 
Sohne  Christoph  erwiesene  Wohlwollen,  Übersendung  eines  Buches.  3) 

Apr.  Streitschriften  zwischen  Brenz  und  Bnllinger,  Schrift  des 
Paul  Eberus,  ZiCitungen,  Sendung  Landgraf  Wilhelms  mit  seiner 
Schwester  Christine  nach  Schweden. 

Juni.  Verwendung  Bullingers  fttr  Dionysius  Melander.  Entgegnung 
auf  die  Schrift  des  Paul  Eberus  über  das  Sakrament  des  Abendmahls, 
Nachrichten  aus  Italien,  vom  Konzil  und  vom  eidgenössischen  Tage 
zu  Baden. 

1566  Juli.  Dank  Bullingers  an  den  Landgrafen  ftlr  das  seinem 
Sohne  Christoph  bewiesene  Wohlwollen,  Zeitungen.  Differenzen 
zwischen  den  protestantischen  Ständen  auf  dem  Augsburger  Reichs- 
tage, beabsichtigter  AusschluB  des  Kurfttrsten  von  der  Pfalz  vom 
Religionsfrieden,  Beftlrchtungen  der  Züricher  wegen  dieser  Vorgänge, 
Bitte  an  den  Landgrafen,  den  Tag  zu  Erfurt  zu  verhindern.  Dank 
des  Landgrafen  für  Bullingers  Schreiben  vom  15.  d.  M.  Unwahr- 
scheinlichkeit  eines  Zustandekommens  des  Gespräches  zu  Erfurt 
Stellung  des  Landgrafen  dazu,  Mahnung  an  die  Züricher,  sich  in  der 
Abendmahlsfrage  der  Augsburgischen  Konfession  zu  nähern. 

Calyin  und  Beza. 

1798«    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1558—1565. 

Briefwechsel  mit  Johann  Calvin  und  Theodor  BexaJ) 

1558  Febr.  22.  Calvin  an  den  Landgrafen.  Aus  Genf,  pr.  Kassel 
März  18.4)  Gedr.  Corpus  Reformatorum  XLY  (Galvini  Opera  XVH) 
S.  63  Nr.  2815  fälschlich  zu  Febr.  24.») 


1)  Gedr.  Neudecker  a.  a.  0.  S.  838  Nr.  206. 

2)  In  der  Kasseler  Landesbibliothek  Mss.  Bist.  Litt  Fol. 

3)  Vgl.  Nr.  1842.  1846. 

4)  Ausfertigung  mit  eigenhändiger  Unterschrift  und  Siegel  Calvins  in  der 
Kasseler  Landesbibliothek  Mss.  Bist  Litt  Fol. 

5}  Abgedruckt  nach  älteren  Drucken. 
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[1558]  Aug.  29.  Calvin  an  Oamerius.  Ans  Qenf.^)  Gedr.  a.  a.  0. 
S.  313  Nr.  2946  mit  dem  Adressaten  Gamerarius. 

1559  Febr.  28.  Calvin  an  den  Landgrafen,  Aas  Gtenf.i)  Gedr. 
a.  a.  0.  S.  648  Nr.  3120  mit  Sept.  29. s) 

1561  März  [14].»)  Calvin  an  Lening,  Gedr.  a.  a.  0.  XLVI  (Calvini 
Opera  XVm)  S.  403  Nr.  3360. 

1565  Not.  1.  Bexa  an  den  Landgrafen,  Aus  Genf.  Empfehlung 
eines  in  Sachen  seiner  bedrängten  Glaubensgenossen  zum  Landgrafen 
entsandten  Edelmanns. 

England. 

Heinrich  YHI. 

1799.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1531—1534. 

Beiseberichte.  Protokoll.  Schreiben  nebst  Outachten  der  Universität 
XU  Marburg,  Briefwechsel  mit  König  Heinrich  VUL  und  dessen  &e- 
sandten  William  Paget.  Instruktionen.  Abschriften.  Beeepisse  des 
Johannes  Hacket 

(1531)  ohne  Tag.  Sendung  des  Heinrioh  Hesse  und  des  Nikolaus 
Weilburg  nach  England  (Tod  Hesses  im  Rhein). 

1531  Sept.  Englischer  Gesandter  (William  Paget)  bei  dem  Land- 
grafen in  Rotenburg  (Antwort  auf  die  Gesandtschaft  des  Schmalkal- 
dischen  Bundes:  Was  die  evangelischen  Ftirsten  yon  dem  Könige  er- 
warten). Bereitwilligkeit  des  Königs,  in  der  Religionssache  gütliche 
Handlung  zu  yermitteln  und  die  eyangelischen  Fürsten  vor  ungerechter 
Beschwerung  durch  den  Kaiser,  sowie  in  der  Wahlsache  in  Gemein- 
schaft mit  Frankreich  zu  unterstützen;  der  Gesandte  empfiehlt  Ab- 
sendung einer  neuen  Gesandtschaft  nach  England. 

Okt.  Beantwortung  der  im  Interesse  des  Königs  gestellten  Frage 
betr.  die  Giltigkeit  seiner  Ehe  durch  die  Marburger  Universität 
Verwendung  Kursachsens  und  Hessens  für  die  Restitution  Herzog 
Ulrichs  von  Württemberg  bei  dem  König. 

Dez.  Nikolaus  Meyers  Reise  nach  England,  des  Königs  Bedenken, 
1.  weshalb  Meyer  ohne  Auftrag  wegen  des  Vergleichs  in  der  Religion 
sei,  2.  welche  Gegenleistungen  der  König  von  den  Protestanten  zu 


1)  Gleichzeitige  in  der  landgräfl.  Kanzlei  angefertigte  deutsche  Übersetanng 
des  lateinischen  Schreibens. 

2)  Gedruckt  nach  einer  neueren  Pariser  Abschrift 

3)  Gleichzeitige  für  Landgraf  Ludwig  angefertigte  deutsche  Obersetzung. 
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gewärtigen  habe,  3.  seine  Beschwerde  über  die  knrsächsischen  Ver- 
handlungen mit  dem  Kaiser  in  der  Wahlsaohe.  Sendung  englischer 
Hunde  an  den  Landgrafen. 

1532  Juni.  Sendung  William  Pagets  an  den  Landgrafen.  Bitte 
an  Paget,  die  Gesandten  yon  Eursaohsen,  Bayern  und  Hessen  an  den 
König  (vgl.  Nr.  304,  305)  zu  untersttttzen. 

1533  Jan.  Febr.  Sendung  des  Mag.  Nikolaus  Heath  und  des 
Christoph  Hontaborinus  an  den  Landgrafen.    Vgl.  Nr.  312. 

Apr.  Sendung  des  Ditlenus  Botlofif  an  den  Landgrafen.  Be- 
schwerde des  Königs  über  die  Schweigsamkeit  des  Schmalkaldischen 
Bundes. 

Sept.  Okt.  Entschuldigung  des  Landgrafen  (Schwäbischer  Bundes- 
tag in  Augsburg  wegen  des  Herzogs  Christoph  von  Württemberg,  Be- 
schickung durch  England,  die  Wahlsache}.  Der  englische  Rat  Jo- 
hannes Hacket  bei  dem  Landgrafen.  Beschickung  des  Augsburger 
Tags  abgelehnt. 

1534  März.  Bitte  des  Landgrafen  um  Zusendung  eines  vertrauten 
Boten. 

(1534  Aug.    Bündnis  zwischen  England  und  der  Stadt  Lübeck.) 

1800«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T«  gemelngehafUlch  mit  dem 
Kurfürsten  Johann  Friedrieh  Ton  Sachsen).^)         1535 — 1540. 

Briefwechsel  mit  König  Heinrich  VIII,,  dem  Bischof  Edward  Faxe 
van  Herefard,  Thomas  Cramtoeüy  Christoph  Mont  Berichte  des  Dr.  Oeorg 
V.  Boineburg,  satvie  des  kursächsischen  Vizekanzlers  Burkhard  und 
Ludwigs  v.  Baumbach  aus  England.  Schreiben  an  den  Bat  der  Stadt 
Hambu/rg,  Bericht  Feiges.  Memaricdxettd,  Instruktionen.  Beglaubigungs- 
schreiben.  Niederschriften  der  Vorträge  von  Gesandten  und  der  diesen 
erteilten  Antworten.    Abschriften  und  Übersetzungen. 

1535  Dez. — 1536  Juni.  Die  Verhandlungen  des  Schmalkaldischen 
Bundes  mit  England  in  Nr.  443. 

1536  Febr.  FreundschaftsYcrsicherungen  an  den  Landgrafen  in- 
folge der  Berichte  des  Bischofs  von  Hereford. 

Hai.  Verlangen  des  Bischofs  (yon  Frankfurt  aus)  nach  einer 
Unterredung  mit  dem  Landgrafen.    Bitte  um  Angabe  einer  Malstatt. 

1538  Jan.  Febr.  Antwort aufdaskursilchsisch-hessische  Schreiben 
(Beligion,  Konzil,  Beschluß,  eine  Bundesgesandtschaft  an  den  König 


1)  Ein  Schreiben  an  den  König  ist  nur  von  kunSKchslBcher  Seite  yolliogen 
und  nicht  ausgegangen. 
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abzasenden),  Zastimmung  des  Königs  and  Absendnng  einer  Botschaft 
an  den  Band.^)    Christoph  Mont  als  Gesandter  an  den  Landgrafen. 

Apr.  Vortrag  des  englischen  Gesandten ^j  (Zuneigung  des  Königs ; 
Bitte,  eine  Gesandtschaft  nach  England  abzuordnen  zum  Zwecke  einer 
Einung  und  Herstellung  der  Einmütigkeit  in  der  Kirchenlehre  und  den 
Zeremonien;  Ausbreitung  der  evangelischen  Lehre  in  England;  Aus- 
schreiben des  Bundes  betr.  das  Konzil;  Widerspruch  des  Königs  gegen 
dessen  Einberufung  durch  den  Papst;  Art  des  Schmalkaldischen 
Bundes).  Monts  Zureden,  Gesandte  zu  schicken,  um  England  fttr  das 
Evangelium  zu  gewinnen,  politische  Vorteile  eines  Bundes  mit  dem 
König  und  günstige  Aussichten. 

Mai.  Juni.  Dr.  Georg  v.  Boineburg  mit  Franz  Burkhard  und 
Friedrich  Myconius  als  Gesandte  zum  englischen  König.  Auftrag,  fest- 
zustellen, wessen  sich  der  Bund  dem  Könige  gegenüber  zu  versehen 
habe,  ob  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich  ein  beständiger  Friede 
zu  erwarten  sei;  Glaubensstand  des  Königs  und  Zuverlässigkeit  der 
englischen  Politik.  Audienz  bei  dem  Könige.  Gespräch  mit  drei 
Bischöfen  und  drei  Doktoren  der  Heiligen  Schrift  über  die  Glaubens- 
frage. Versuche  des  kaiserlichen  Gesandten,  auf  den  König  einzu- 
wirken. Behauptete  Uneinigkeit  auf  dem  Braunschweiger  Tage. 
Polemische  Schrift  des  Dr.  (Johannes)  Faber  dem  Könige  gewidmet. 

Aug.  Häufige  Beligionsgespräche.  Langes  Ausbleiben  der  Ge- 
sandten auf  Veranlassung  des  Königs  (Arrestierung  des  zur  Büokfahrt 
bestimmten  Schiffes).  Hoffnung  auf  gute  Antwort.  Der  Kaiser  und 
Frankreich;  beider  Absicht,  dem  König  Heinrich  eine  Tochter  zu 
verheiraten. 

Sept.  Gutachten  Feiges  über  ein  von  kursächsischer  Seite 
(Melanchthon?)  entworfenes  und  ausgefertigtes  Schreiben  an  den  König, 
Rat,  es  bis  zur  Rückkehr  der  Gesandten  zurückzubehalten. 

Okt.  Befriedigung  des  Königs  über  den  Verlauf  der  Gesandtschaft, 
Wunsch,  dafi  Melanchthon  und  andere  Gelehrte  nach  England  geschickt 
würden. 

1589  Jan.  Absendung  des  Christoph  Mont  an  den  Landgrafen^) 
bezw.  den  Schmalkaldischen  Bund. 

Mai.  Gesandtschaft  Ludwigs  v.  Baumbach  und  Franz  Burkhards 
von  Frankfurt  aus  nach  England  (vgl.  Nr.  516):  Ankunft  in  London 


1)  Auf  dem  Zerbster  Tage  (s.  Abt.  Sachsen,  EmeBt  Linie)  prSsentiert   Ober- 
setzung aus  der  knrsächBischen  Kanzlei. 

2)  Am  2.  Aprfl  auf  dem  Bundestage  zu  Braunschweig  (vgl.  Nr.  488^491), 
Abschr.  der  kursiichBiflehen  Kanzlei. 

3)  BeglaubigungsBchreiben,  am  15.  Febr.   in  Frankfurt  übergeben. 
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Apr.  23,  Verzögernng  des  Empfangs  durch  die  Parlamentseröflfhung, 
Apr.  29  Audienz  (Äußerungen  über  die  feindlichen  Absichten  des 
Kaisers,  Warnung  vor  zu  grofiem  Vertrauen),  Gespräche  mit  Thomas 
Gromwell  und  anderen  Bäten  über  die  Bedingungen  eines  Bündnisses, 
Mai  16  über  den  dem  König  beschwerlichen  Frankfurter  Anstand 
(kursächsisches  Schreiben  an  den  König)  und  Mai  18  über  die  Yom 
König  verlangte  Hilfe  auf  Gegenseitigkeit  (Beschwerde  über  enge 
Begrenzung  ihrer  Instruktion),  Mai  26  Verhandlungen  mit  dem  Könige 
selbst,  negatives  Ergebnis  infolge  der  dem  König  nicht  genügenden 
Gegenleistungen,  Disputation  über  Abendmahl  und  die  Priesterehe. 
Äußerungen  Gromwells  über  die  durch  den  König  verlangten  Gegen- 
leistungen. 

Aug.  Sept.  Sendung  Christoph  Monts:  Gründe  für  die  Erfolg- 
losigkeit der  Bundesgesandtschaft,  Bereitwilligkeit  des  Königs,  trotz 
einiger  Verschiedenheiten  in  der  Lehre  (Priesterehe,  Privatmessen, 
Gelübde)  Freund  der  deutschen  Protestanten  sein  und  sie  gegen  den 
Papst  verteidigen  zu  wollen.  Mitteilung  der  Werbung  an  Kursachsen, 
Württemberg,  Ulm  und  Straßburg. 

1539  Dez.  1540  Jan.  Sendung  Ludwigs  v.  Baumbach  nach  Eng- 
land aus  Anlaß  eines  von  dem  Könige  »der  christlichen  Religion  zu- 
widere erlassenen,  aber  vorläufig  nicht  ausgeführten  Ediktes:  Bitte, 
nichts  gegen  die  evangelische  Wahrheit  vorzunehmen  und  die  Ver- 
handlungen über  ein  Bündnis  nicht  einschlafen  zu  lassen.  Gespräche 
mit  dem  König  und  Cromwell.  Des  Königs  Bereitwilligkeit,  eine 
Gesandtschaft  nach  Frankreich  abzuordnen,  die  Frage  des  Bündnisses, 
die  militärische  Lage  Englands,  Dänemarks,  des  Königs  Bat,  den 
Schmalkaldischen  Bund  in  ein  politisches  Schutzbündnis  umzugestalten. 
Beraubung  eines  englischen  Kauffahrteischiffes  durch  Gottschalk  Nem- 
lingrodt,  dessen  Aufnahme  durch  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg, 
erbetene  kursächsisch-hessische  Vermittlung. 

1801.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.^)  1545—1547. 

Briefwechsel  mit  König  Hemrich  VUI.  und  den  englischen  Gesandten. 
Beglaubigungsschreiben.  Instruktionen  an  König  Heinrichj  den  König 
Christian  von  Dänemark  und  die  Stadt  Bremen.  Protokolle.  Nieder- 
schriften von  Antvxyrten  an  Gesandte.  Briefwechsel  mit  dem  englischen 
Obersten  Friedrich  v.  Beifenberg  und  dessen  Haupäeuten  Joachim 
Hennenberger^)  und  Eitel  Wolf. 

1)  Dabei  einige  Schreiben  der  englischen  Gesandten  Baoler  und  Mont  an 
Simon  Bing.  2]  Sonst  Hunenberger  genannt. 
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1545  Mftrz.  Sendung  Walther  BnclerB  und  Dr.  Christoph  Monts  an 
den  Landgrafen:  Verhandlungen  über  1.  ein  Bündnis  Englands  mit 
Dänemark)  Holstein,  Hessen  nnd  den  Städten  Bremen  und  Hamburg, 
2.  eine  Heiratsverbindung  zwischen  einem  Bruder  des  Königs  Christian 
Fon  Dänemark  (Herzog  Adolf  oder  Hans  von  Holstein)  und  einer 
Tochter  des  Königs,  3.  Truppenwerbungen  des  Landgrafen  für  den 
König,  4.  vertrauliche  Mitteilung  ttber  den  Versuch  des  Dr.  NayeB, 
'  die  Städte  des  Schmalkaldischen  Bundes  von  den  Fürsten  zu  trennen. 
Geneigtheit  des  Königs  gegenüber  dem  Landgrafen;  Erbieten  dcB 
Königs  Yon  Frankreich  gegenüber  demselben.  Sendung  Johann  KeudelB 
in  der  Bündnisangelegenheit  an  König  Heinrich,  König  Christian 
von  Dänemark  und  Bremen. 

Apr.  Zweite  englische  Gesandtschaft  an  den  Landgrafen,  Audienz 
in  Ziegenhain  Apr.  24:  Der  König  will  sein  Kriegsvolk  diesmal  ander- 
wärts aufbringen,  rechnet  aber  in  künftigen  Fällen  auf  die  Unter- 
stützung des  Landgrafen;  dessen  Bedenken,  mit  Frankreich  zu  brechen, 
ohne  zu  wissen,  welche  Gegenleistung  man  von  England  zu  erwarten 
habe.  Antwort  des  Königs  von  Dänemark  auf  Keudels  Gesandtschaft: 
den  Heiratsplan  will  er  mit  seinen  Brüdern  in  Erwägung  ziehen,  das 
Bündnis  lehnt  er  wegen  seiner  augenblicklichen  Kriegsrüstungen  ab. 
Auch  Bremen  lehnt  das  Bündnis  ab,  will  aber  England  einige  Tausend 
Knechte  mit  Schiffen  und  Proviant  zuführen. 

Mai.  Mitteilung  der  Keudelschen  Berichte  an  die  englischen 
Gesandten;  Bitte  um  yertrauliche  Nachricht  im  Falle  englischer  Truppen- 
anwerbungen in  Deutschland. 

Juli.  Die  englischen  Gesandten  (Bucler  und  Mont)  auf  dem 
Reichstage  zu  Worms,  ihre  Verhandlungen  mit  dem  Bundesausschuß 
(1.  Autorität  des  Papstes,  2.  Konzil;  welche  Unterstützung  der  Bund 
dem  König  leisten  will,  wenn  er  dieser  Punkte  wegen  angefochten 
wird) ;  Bitte  um  Beschleunigung  der  Verhandlungen.  Die  vom  König 
mit  Truppenwerbungen  in  Deutschland  beauftragten  Personen.  An- 
gebote Friedrichs  y.  Reifenberg  und  des  Grafen  Christoph  von  Olden- 
burg, für  den  König  Truppen  zu  werben.  Auskunft  des  Landgrafen 
über  deren  Qualifikation. 

Aug.  S  e  pt.  Bemühungen  des  Herzogs  Heinrich,  für  eine  französische 
Geldbelohnung,  die  von  Peter  v.  Geldern  für  England  geworbenen  Truppen 
^  diesem  abwendig  zu  machen  und  gleichzeitig  seinen  Neffen,  den  Herzog 

Franz   yon  Lauenburg,  als   englischen  Truppenftthrer  an  die  Stelle 
'"  Reifenbergs  zu  bringen.  Vorwürfe  des  Landgrafen  gegenüber  Reifenberg 

f  (auf  Grund  kurmainzischer  und  kurtrierischer  Schreiben)  wegen  seiner 

Behauptung,  seine  Werbungen  erfolgten  zum  Besten  des  Schmalkaldi- 
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Bohen  BundeB.    Sendung  Jakob  LerBners  an  ihn  (vgl.Nr.  752).    Becht- 
fertigung  Beifenbergs. 

Nov.  Dez.  Die  englischen  Gesandten  in  Frankfurt  in  Erwartung 
des  Schmalkaldischen  Bundestags,  von  Bing  über  den  Verlauf  des 
braunschweigischen  Feldzugs  unterrichtet  Abermalige  Abordnung  der 
Oesandten  an  den  Landgrafen:  Glückwunsch  zum  Siege,  Weiterführung 
der  in  Worms  begonnenen  Verhandlungen  und  Absendung  von  Bundes- 
gesandten an  den  König,  dessen  Beschwerde  über  das  »untreue  und 
unfleifiige«  Verhalten  Friedrichs  v.  Beifenberg  (Verzögerung  mit  dem 
Zuführen  der  geworbenen  Truppen,  angebliche  Mitwissenschaft  des 
Liandgrafen,  die  von  Beifenberg  angezettelte  Meuterei  und  Festnahme 
englischer  Kommissare).  Bitte,  auf  ihn  einzuwirken.  Des  Landgrafen 
mündliche  Verhandlungen  mit  den  Gesandten;  Verwahrung  dagegen, 
daß  er  durch  Beifenberg  in  die  Angelegenheit  verwickelt  werde. 
Dessen  Bechtfertigung  gegenüber  dem  Landgrafen.  Bitte  des  Land- 
grafen, den  Grafen  Franz  von  Waldeck,  der  (1540)  mit  Anna  von  Jülich- 
Gleve  nach  England  gekommen  war,  zum  Diener  anzunehmen,  oder 
nach  Deutschland  zurückbefbrdern  zu  lassen. 

1545  Nov. — 1546  Febr.  Gesandtschaft  des  Schmalkaldischen 
Bundes  nach  Frankreich  und  England  s.  in  Nr.  849. 

1546  Febr.  Warnung  an  den  König  vor  den  früheren  Anhängern 
des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig,  besonders  vor  dem  Feinde 
des  Landgrafen  und  des  Schmalkaldischen  Bundes,  dem  abenteuer- 
lichen Grafen  Otto  von  Bietberg,  dem  der  König  die  Anwerbung  von 
36  Fähnlein  Knechte  und  4000  Beitem  aufgetragen  hat.  Angebliche 
AuBerungen  Monts  über  den  bevorstehenden  Kriegszug  des  Kaisers 
gegen  Frankreich  unter  Beteiligung  des  Herzogs  Moritz.  Werbungen 
des  Königs  in  Deutschland. 

März.  Freigebung  der  in  Mailand  für  den  König  angefertigten 
und  in  St  Goar  und  Göppingen  mit  Beschlag  belegten  Büchsen  und 
Haken. 

Mai.  Werbung  Christoph  Monts  bei  dem  Landgrafen:  Bezugnahme 
auf  die  Gespräche  des  Landgrafen  mit  dem  englischen  Gesandten  in 
Speyer  (Eröffnung  des  Gesprächs  des  Landgrafen  mit  dem  Kaiser, 
Freigebung  der  Büchsen,  Bestrafung  F.  v.  Beifenbergs)  und  zu  Gudens- 
berg  (die  Beziehungen  Englands  zu  dem  Schmalkaldischen  Bunde); 
Antwort  des  Königs:  das  Zustandekommen  eines  Vertrages  ist  durch 
das  Zögern  des  Bundes  verhindert  worden;  englische  Gesandtschaft 
an  Kurpfalz  (wohin  der  Landgraf  einen  Bevollmächtigten  senden 
möge);  der  König  ist  nur  bei  entsprechender  Gegenleistung  bereit, 
100000  Kronen  zur  Verteidigung  der  Beligion  zu  hinterlegen;  Angebot 
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einer  Jahrespension  von  10000  Gulden  an  den  Landgrafen,  wogegen 
dieser  die  Werbungen  des  Königs  fördern,  die  seiner  Gegner  aber 
hindern  soll;  Warnung  des  Königs ,  den  Herzog  Heinrieh  vorzeitig 
freizulassen,  Verhältnis  zu  Kurmainz ;  Warnung  vor  Frankreich.  Ant- 
wort des  Landgrafen:  Die  Btlndnisbedingungen;  Ablehnung  der  Pen- 
sion, verpflichtet  sich  aber,  Freundschaft  zu  halten  und  Frankreich 
nicht  wider  England  zu  helfen,  wünscht  den  Frieden  zwischen  beiden 
Mächten;  dankt  für  die  guten  Ratschläge. 

Juni.  Übersendung  der  Antwort  »mit  der  lateinischen  schrift 
hertzog  Mauritzen«  an  den  König.  Auskunft  über  Konrad  Henning 
und  seine  Knechte.  Werbungen  des  Markgrafen  Albrecht  von  Branden- 
burg und  des  Herzogs  Philipp  von  Bayern  ftlr  England  rückgängig 
gemacht  (Georg  v.  Heideck].  Englisch -französische  Friedensverhand- 
lungen. Auskunft  Monts  (aus  Frankfurt]  über  Ludovicus  de  Armis. 
Gespräch  des  Pfalzgrafen  Friedrich  mit  dem  englischen  Gesandten 
John  Mason  über  die  Äußerung  des  Kaisers  von  den  »ungehorsamen 
Fürsten«.    FriedensschluB  zwischen  England  und  Frankreich. 

Juli.  Kursächsisch-hessisches  Schreiben  an  den  König  aus  lohters- 
hausen  s.  Abt.  Sachsen,  Ernest.  Linie.  Aufdeckung  der  wahren  Ab- 
sichten des  Kaisers  gegenüber  den  Evangelischen  und  Hinweis  auf 
die  Folgen,  wenn  ihm  sein  Vorhaben  gelänge. 

1546  Nov. — 1547  Apr.  Die  Gesandtschaft  an  Frankreich  und 
England  aus  Giengen  in  Nr.  921. 

Elisabeth. 

1802.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  i)  1552—1563. 

Briefwechsel  mit  der  Kömgin  Elisabeth^  Thomas  Oresham^  Christoph 
Mont  und  Robert  Dudley,  Zeitungen.  Niederschriften  von  Gesandt- 
schaftstverbungen  und  darauf  erteilten  Antworten.     Übersetzungen. 

1552  Apr.    Johann  Sturms  Sendung  an  England  s.  in  Nr.  1067. 

1553  Juli.  Zeitung  über  den  Tod  des  jungen  König  Eduard  und 
andere  Ereignisse. 

1559  März.  Mai.  Werbung  Christoph  Monts  bei  den  hessischen 
Räten  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg:  Notifikation  der  Thron- 
besteigung der  Königin  Elisabeth,  Weiterführung  der  von  Heinrich  YHI. 
mit  dem  Landgrafen  gepflogenen  Freundschaft,  evangelische  Gesinnung 
der  Königin.    Glückwunsch  des  Landgrafen. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  Monts  an  Simon  Bing. 
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Juli.  Vorhaben  der  Königin,  die  Anslegang  und  Erklärnng  des 
Glaubens  und  die  Eirchengebräuche  gemäB  der  Augsburgischen  Eon- 
fesBion  zu  liandhaben;  Pflege  guter  Beziehungen  zu  den  evangelischen 
deutschen  Fürsten.^) 

1560  (Juli).  Sept.  Sendung  des  Thomas  Gresham  nach  Nieder- 
deutschland, um  Waffen  und  Eriegsgeräte  fttr  die  Eönigin  zu  kaufen. 
Geschenk  von  Hunden  fUr  den  Landgrafen.  Verwendung  Elisabeths 
für  den  Eaufmann  John  Godgaffe  wegen  Erlaubnis  zur  Einfuhr  von 
500  Tonnen  englischen  Biers. 

Undatiert.  Zeitung  über  die  Ankunft  einer  spanischen  Gesandt- 
schaft in  England  aus  Anlaß  der  englischen  Bttstungen  gegen  Schott- 
land; Elisabeths  Antwort. 

1561  Febr.  Monts  Wohnung  in  Straßburg.  Seine  Werbung  bei 
dem  Landgrafen  in  Naumburg:  Dank  fbr  die  Unterstützung  Greshams, 
Bereitwilligkeit  der  EOnigin,  einen  Sohn  des  Landgrafen  an  ihren 
Hof  zu  nehmen.  Annahme  der  evangelischen  Beligion  durch  das  eng- 
lische Parlament. 

1562  Apr.  Sendung  Monts  wegen  gemeinsamen  Vorgehens  gegen 
das  Tridentiner  Eonzil. 

Juli.  Hotomans  Abreise  von  Straßburg  nach  Heidelberg.  Zu- 
sammenkunft der  EOnigin  mit  Maria  Stuart.  Gesandtschaft  der  deutschen 
Protestanten  an  die  Eönigin. 

1563  Mai.  Einladung  der  Eönigin,  der  Landgraf  möge  einen  seiner 
Söhne  an  den  englischen  Hof  senden.  Geschenk  eines  Zelters  und 
englischer  Hunde. 

Eppsteln-Mtinzenberg. 

1803.    Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1518—1538. 

Revers  des  Damscholasters  xu  Köln  Grafen  Johann  xu  Eppstein- 
Mimxenberg.^)  VoUmachtsurkunde.  Briefwechsel  mit  Gottfried^  Herrn 
xu  Eppstein  und  MWnxenberg^  Grafen  xu  Diex,  auch  mit  dem  Grafen 
Johann^  Domscholaster  xu  Köln. 

1518  Juni.  Rückgabe  der  von  dem  Landgrafen  Wilhelm  aus- 
gestellten Urkunden  ttber  8000  fl.  Eaufgeld  und  1680  fl.  Rente  auf 
den  Zoll  zu  St.  Goar. 


1)  Gleichzeitige  Übersetzung  des  Schreibens  Greenwich  1669  Juli  2  in  der 
Landesbibliothek  zu  Eassel  Ms.  Haas.  Fol.  109  (Sehminckes  Diplomatarium  Hassia- 
cum  Bd.  11  BL  394  f ). 

2)  Von  1618  Juni  19.  Ausfertigung  auf  Pergt.  im  Samtarchive  2,  14. 
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1619  Febr.  Gottfried  Herr  zu  Eppstein  bevollmächtigt  Hr.  Johann 
Tenbener  (Tabener)  za  seiner  Yertretnng.  ^] 

Aug.  Werbung  Tenbeners  nnd  des  Johann ,  natttrliohen  Sohnes 
Gottfrieds,  in  ungenannter  Sache  beim  Landgrafen. 

1531  Juli.  Forderung  von  Kosten  und  rückständigen  Zinsen  aus 
dem  Verkaufe  von  Eppstein. 

1538  Sept.  Schädigung  des  Grafen  Heinrich  von  Stolberg- 
Wemigerode  in  dem  ihm  vom  Domscholaster  Johann  gegen  eine  lebens- 
längliche Rente  ttberlassenen  Zehnten  zu  Delkenheim  durch  den 
hessischen  Amtmann  zu  Gronberg. 


Eppstein-KSnlgstein. 

1804«    Akten   des  Landgrafen  Philipp   und   des  Tliekanslers  Georg 
NoApieker.  1522—1534. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Eberhard  von  Königstein  und  Diex^ 
Herrn  zu  Eppstein  und  Mil/nxenberg  ^  soune  den  Befehlshabern  zu 
Königstein,  Kanxldnotiz.  Schreiben  des  Bentmeisters  xu  CHeßen 
Andreas  Salfdd  gen,  zum  Bern  und  des  Kammermeisters  Buddf 
V.  WeibUngen. 

1522  Juli.  Irrung  des  Grafen  mit  Philipp  y.  Rttdigheim  dem 
Jttugem,  anhängig  beim  Burggrafen  von  Friedberg. 

1522—1524.    Nr.  98,  99,  102. 

1523  März.  Tagsatzuug  in  dem  Streit  zwischen  Graf  Eberhard 
und  Wilhelm  y.  Staffel. 

1524  Aug.  Forderung  Eberhards  auf  Auslieferung  der  zu  dem 
eroberten  Besitz  Hartmuts  y.  Cronberg  gehörigen  Eönigsteinschen  Lehen : 
Niederhttchstadt  und  der  Zehnten  zu  Fronrode  (bei  Gronberg]  und 
Schönberg.    Verhandlungen  mit  Trier  und  Eurpfalz. 

1525  Juli.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Eunckelhen  yon 
Langenau. 

1527  Febr.  Besteurung  Eönigsteinscher  Untertanen  in  den  Ämtern 
Gamberg,  Altenweilnau,  Wehrheim. 

Apr.  Streit  Eberhards  mit  dem  Eellner  zu  Eppstein  ttber  die 
Bezahlung  yon  1100  Gulden  hessischer  Pfandschaftszinsen  und  die 
dabei  benutzte  Münze. 


1)  Urkunde  des  Schultheißen  zu  Mainz  Herbert  yon  der  Margarethen  hierüber 
vom  17.  Febr.,  Ausfertigang  auf  Pergt,  durch  Moder  sehr  beBchXdigt,  im  Samt- 
archive  8,  37. 
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1530  März.  Apr.  Plan  einer  Verpfändung  des  Amtes  Liesberg 
an  Graf  Eberhard,  Bedenken  der  Räte  dagegen. 

1532  Aug.    Türkensteuer  in  der  Grafschaft  Diez. 

1533  Juli — Dez.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  den  Streitig- 
keiten des  Grafen  Eberhard  mit  dem  Kurfürsten  von  Trier  über  die 
Huldigung  des  achten  Teils  der  Grafschaft  Diez,  Eammergerichts- 
prozefi  darüber. 

1534  März.  Kündigung  der  Königsteinschen  Pfandschaft  am  Amte 
Hadamar  durch  Hessen. 

Über  die  späteren  Beziehungen  Hessens  zur  Grafschaft  Eppstein- 
Königstein  s.  Abt.  Stolberg^Königstein. 

Erbach. 

1805«    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1528—1565. 

Briefwechsel  mit  den  Orafen^)  Eberhard  zu  Erbach  (Vater  und 
Sohn).     Vertrag  mit  dem  Grafen  Oeorg, 

1528  Mai.  Absicht  des  Grafen  Georg  von  Wertheim,  zum  Land- 
grafen zu  reisen.  Bitte  Eberhards  um  Bückgabe  der  Herrschaft 
Bickenbach. 

1536  [März?].  Vermittlung  des  Landgrafen  in  den  Irrungen 
zwischen  dem  Abt  Johann  von  Fulda  Grafen  zu  Henneberg  und  der 
Witwe  Graf  Johanns  von  Büdingen  einerseits  und  Graf  Anton 
von  Isenburg-Büdingen  andrerseits  namentlich  über  Kloster  Marien- 
bom,  Ersuchen  des  Landgrafen  an  Eberhard,  sich  des  Klosters  gänz- 
lich zu  entschlagen. 

1542.    Nr,  615. 

1565  Aug.  Vertrag  zwischen  dem  Landgrafen  und  Graf  Georg 
von  Erbach  über  die  Erbaohischen  Untertanen  in  der  hessischen  Zent 
Jugenheim  und  Zwingenberg. 

1806.    Akten  des  SUtthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.     1533--1559. 

Schreiben  des  Lcmdgrafen  an  den  EJanxkr  Heinrich  Lersner.  Schrift- 
toecksd  mit  dem  Landschreiber  Sensenschmidt  und  Hans  von  Landshut 
Zentgrafen  xu  Seheim. 

1533.    Nr.  1178. 


1)  Seit  1532. 
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1557  Okt.  — 1559  Sept.  ProzeB  des  Grafen  Georg  ron  Erbach 
am  Eammergericht  ttber  die  Erhebung  der  Tttrkenstener  in  den  Zent- 
gerichten  Jngenheim  und  Auerbach. 

1807.  Akten  der  hessischen  Proknratoren  am  Belchskammergericht 

1557—1564. 

Prozeßakten.    Vorakten.    Abschriften. 

1557  Mai— 1564  Okt.  ProzeB  über  das  Recht  znr  Erhebung  der 
Türkensteuer  in  den  Zentgerichten  Jngenheim  nnd  Auerbach. 

Essen. 

1808,  Akten  des  Land^afen  Philipp  und  des  Statthalters  und  der 
Räte  zu  Kassel.  1564. 

Briefwechsel  mit  der  Äbtissin  des  Stifts  Essen  Gräfin  Irmgard  von 
Diepholz.    Schreiben  des  Landgrafen  an  Statthalter  und  Bäte  xu  Kassel. 

1564  Aug.  Sept.  Streitigkeiten  der  Schenken  zu  Schweinsberg 
wegen  ihres  vom  Stifte  Essen  rührenden  Lehens  mit  den  Einwohnern 
von  Niederweimar. 

Eßlingen. 

1809«  Akten  des  Land^afen  Pliüipp  (z.  T*  gemeinsehaftUeh  mit  dem 
Herzog  Ulrich  yon  Wttrttemherg  ^}  und  dem  Kurfürsten  Johann 
Friedrich  ron  Saclisen).^)  1532—1552. 

Abschrift.  Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  von  EßUngen, 
Schreiben  des  Bernhard  Meyer  gen.  Motxbeck.  Instruktion.  Briefwechsel 
mit  Sebastian  Aitinger. 

1532  Jan.  Vorstellungen  der  zu  Göppingen  versammelten  Ritter- 
schaft des  Vierteils  am  Kocher  an  die  Stadt  Eßlingen  wegen  gewalt- 
samer Reformation  im  Kloster  S.  Klara.    Vgl.  auch  Nr.  287. 

Nov.  Bitte  des  Rates  um  Verwendung  Sachsens  und  Hessens 
wegen  der  Klage  des  Pfaffen  Benedikt  Bantz  gegen  Eßlingen  bei  dem 
Kammergericht. 

1533  März.  Abordnung  eines  hessischen  Gesandten  zu  einem 
Tage  der  Städte  in  Augsburg. 

Apr.    Nr.  171. 


1)  15S4  Hai  15.  2)  1541  vnd  1542. 
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Aug.  Yerhandlang  des  gewesenen  Bürgermeisters  yon  Eßlingen 
Bernhard  Meyer  gen.  Motzbeck  mit  dem  ehemaligen  Vogt  von  Urach, 
kaiserliche  KUstnngen  zn  einem  Znge  nach  Württemberg. 

1534  Febr.  Mai.  Rüstungen  in  Württemberg,  Zusammenkunft 
bei  Frankfurt,  Proyiantierung  der  hessischen  Truppen,  Verschonung  der 
Dörfer  des  Spitals  zu  Eßlingen.    Vgl.  Nr.  333. 

1534  März — 1535  Sept.  Eammergerichtsprozefi  zwischen  Eß- 
lingen und  dem  Domkapitel  yon  Speyer,  auch  zwischen  Eßlingen  und 
Benedikt  Bantz. 

1535  März.  Erklärung  der  Stadt  Eßlingen,  in  des  Landgrafen 
Abwesenheit  zu  der  hessischen  Regierung  zu  stehen. 

Juli.    Nr.  431. 

Um  1535.  Bitte  des  Bernhard  Meyer  gen.  Motzbeck  um  Vermittlung 
des  Landgrafen  wegen  Vorenthaltung  seines  Lehens  in  Kirchentellins- 
furt  durch  den  Württemberger  Klaus  Heller. 

1536  Mai — Juli.  Differenzen  zwischen  Eßlingen  und  Herzog 
Ulrich  yon  Württemberg.  Frankfurter  Abschied,  Sendung  nach  Eng- 
land. Vermittlung  yon  Eursachsen,  Eurpfalz  und  Hessen  zwischen 
Eßlingen  und  dem  Domstift  Speyer. 

Juli — Okt.  Zinsforderungen  der  Mönche  der  yon  Herzog  Ulrich 
yon  Württemberg  säkularisierten  Klöster  Bebenhausen  und  Adelbach. 

1536  Noy.  — 1537  Jan.  Irrungen  zwischen  Eßlingen  und  Württem- 
berg wegen  der  Störung  der  Besitzrechte  eines  Eßlinger  Bürgers  in 
Ulbach.  Entsendung  des  Stadtschreibers  Dr.  Johann  Machtolf  und 
des  Leonhard  Pfost  an  den  Landgrafen  wegen  der  gefreiten  Güter 
der  Stadt  in  Württemberg. 

1537.    Vgl.  Nr.  464. 

1540  Dez.    Nr.  560.») 

1541  Aug.  Irrungen  zwischen  Eßlingen  und  Württemberg,  Sperrung 
der  Zufuhr  nach  Eßlingen,  Austritt  Eßlingens  oder  Württembergs  aus 
dem  Sohmalkaldischen  Bunde. 

Okt.    Sendung  Sebastian  Aitingers  nach  Eßlingen  zur  Verhandlung 
über  eine  dem  Landgrafen  nötige  Summe  Geldes. 
Okt.  Noy.    Nr.  595.2) 

1542  Juni — 1543  Jan.  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des 
Kurfürsten  yon  Sachsen  in  den  Irrungen  zwischen  Eßlingen  und 
Württemberg,  Ansetzung  eines  Tages  durch  den  Bischof  yon  Augs- 
burg als  kaiserlichen  Kommissar  in  dieser  Angelegenheit.  Vermitt- 
lung eines  Vertrages  durch  Hermann  y.  d.  Malsburg  und  Sebastian 


1)  Akten  der  hessischen  Oesandteo  in  Naumburg.  2}  Akten  Aitingers. 
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Aitinger.  Ablehnung  dieBes  Vertrages  dnreh  Herzog  Ulrich.  Vgl. 
dazu  Nr.  638-641. 

1543  Aug. — Okt.  Verhandlungen  Aitingers  in  der  wttrttembergi- 
Bchen  Angelegenheit  zu  EBlingen,  Absicht  des  Landgrafen,  mit  Herzog 
Ulrich  auf  dem  Reichstage  persönlich  zu  verhandeln. 

Juni— Okt.    Nr.  676  und  683. 

1644  Apr.    Nr.  698. 

Okt.    Bezahlung  der  Bundesanlage  durch  EBlingen. 

1644  Nov.  — 1645  Aug.    Nr.  736. 

1646  Juni.    Nr.  739. 
1546.    Nr.  906,  912,  913. 

1647  Juli.    Nr.  1663. 
1562  Apr.    Nr.  1075. 

Ferrara. 

1810.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1657. 

Schreiben  des  Herxogs  Herkules  von  Ferrara, 

1557  Dez.  Verwendung  des  Herzogs  fttr  seinen  Untertan  Ottomar 
Buxer  wegen  einer  Schuldforderung  an  Friedrich  Spedt. 

Frankfurt. 

1811.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1519—1534. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Frankfurt^  Heinrich  N.  zum  Esd  Bürger 
dasdbstf  dem  Pfarrer  Dianysius  (Mdander)  xu  Frankfurt  InstnücHon. 
Quittung. 

1519  Apr.  Sendung  Gerlachs  von  Isenburg-Orenzau,  Feldhaupt- 
manns des  Landgrafen,  und  Christophs  v.  Taubenheim,  Hauptmanns 
des  Herzogs  Georg  von  Sachsen,  nach  Frankfurt  wegen  eines  Bünd- 
nisses gegen  Franz  v.  Sickingen. 

1521  Juli.  Aug.  Bestätigung  einer  Verschreibung  vom  Vater 
des  Landgrafen  fttr  die  Stadt  Frankfurt,  Anrechnung  der  seit  8  Jahren 
rttckständigen,  wegen  einer  Verschreibung  für  die  Grafschaft  Katzen- 
einbogen  von  Frankfurt  geschuldeten  100  Gulden  auf  den  einigen 
Frankfurter  Bürgern  im  landgräflichen  Geleite  durch  einen  Raub 
zugefügten  Schaden,  i) 

1)  Landgraf  Philipp  bekundet  1621  Aug.  16,  daß  die  Stadt  Frankfurt  zur 
ferneren  Bezahlung  der  100  Gnlden  sich  yerstanden  hat.    1521  Ang.  80  quittiert 
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1522  Mai.  Sendung  des  Eberhard  Schenk  zu  Schweinsberg,  Amt- 
manns der  Stadt  Frankfurt  zu  Bonames,  an  den  Landgrafen. 

1525  Apr.  Bitte  der  Stadt  an  den  Landgrafen,  ihren  Amtmann 
zn  Kieder-Erlenbach  Johann  Brendel  von  Hombnrg  yon  der  Verpflich- 
tung des  gerüsteten  Zuzugs  zu  befreien. 

1527  Juni.  Bezahlung  von  Ochsengeld  an  Heinrich  N.  zum  Esel 
und  Kurt  Wubingen,  Bürger  zu  Frankfurt. 

1529  Jan.  Durchzug  des  Landgrafen  durch  das  Gebiet  der  Stadt 
Frankfurt,  i) 

1530  Dez.    Tag  zu  Schmalkalden,  Absage  der  Stadt. 

1531  März.  Apr.  Verwendung  der  Stadt  ftLr  den  auf  dem  Wege 
zur  Frankfurter  Messe  bei  Liederbach  beraubten  Erfurter  Bürger  Klaus 
Grünberger.    Nr.  271. 

1533  Aug.  Quittung  des  Landgrafen  über  100  Gulden  Verspruch- 
geld  wegen  des  Pfandbriefes  über  Eatzenelnbogen.  2) 

1534  Apr.  Verweigerung  des  Durchzuges  ftlr  die  Truppen  des 
Landgrafen  durch  die  Stadt  Frankfurt,  Androhung  der  Aufhebung  des 
Schutzverhältnisses  durch  den  Landgrafen. 

1812.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1522—1532. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Frankfurt^  Bentsckreiber  und  Landknecht 
XU  LichtenaUj  Reinhard^  Philipp  und  Joachim  v,  Boineburg  gen.  v»  Hohenn 
steinj  Eckhard  und  Hermann  v.  Hunddshausen. 

1522  März — 1532  Aug.  Arrest  auf  einige  Stockfische  des  Frank- 
furter Bürgers  Heinrich  Siefferdes  zu  Waldkappel  durch  Walther 
y.  Hundeishausen  und  durch  die  y.  Boineburg  gen.  Hohenstein. 

1813.  Akten  des  Londgrrafen  Philipp,   auch  des  Kanzlers  Nnfiplcker 
und  der  Bftte  zu  Kassel.«)  1535—1537. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Frankfurt  und  Hermann  v.  d.  Malsburg. 
Instruktionen.    Notizen.    Merkzettel  des  Landgrafen. 

1535  Jan. — Okt.  KammergerichtsprozeB  zwischen  Frankfurt  und 
dem  Erzbischofe  yon  Mainz  wegen  Abstellung  des  katholischen  Gottes- 


Landgraf  Philipp  der  Stadt  über  die  Bezahlung  yon  acht  rückständigen  Jahres- 
raten von  100  Oalden.    Kopialbuch  H  1  f.  102  u.  104. 

1)  Schreiben  der  Stadt  Frankfort  im  Samtarchiye  IV  172,  8  f. 

2}  AbBchrift  auch  in  Kopiar  M  1  f .  12. 

3)  Dabei  auch  ein  Schreiben  der  Stadt  Frankfurt  an  ihre  Gesandten  Georg 
Weiß  und  Ortwein  zum  Jungen  in  Ausf. 

Polit.  ArcUT  4es  Lukdgr.  PhUipp.    IL  30 
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dienstes,  Sendung  des  Frankforter  Sch5ffen  Phili{q)  Fttrstenberger  an 
den  Landgrafen,  Vermittlung  des  KnrAirstea  Pfalzgrafen,  abermalige 
Sendang  des  Philipp  Fttrstenberger  und  des  Johann  von  Glauburg; 
Angelegenheit  des  Hermann  Sehwan.  Verwendung  d^  Stadt  Frank- 
furt für  ihren  Bttrger  Hans  Steinmayer  wider  Gteorg  Behem,  Kellner 
im  Hayn.  Batsehläge  des  Landgrafen  in  der  Frankfurter  Beligions- 
Sache,  Tag  zu  Schmalkalden,  katholische  Beligionsttbung  in  der 
Bartholomäuskirche  zu  Frankfurt,  Rat  Melanchthons,  Überlassung 
Adam  Erafts  an  Frankfurt  für  einen  Monat  Vgl.  Kr.  418  und  Abt 
Strasburg  (Stadt). 

1536  Febr.  Verwendung  des  Landgrafen  bei  den  Vormttndem 
des  Grafen  von  Hanau  und  bei  dem  Burggrafen  von  Friedberg  wegen 
Bezahlung  Ton  frtther  dem  BarftlBerkloster  und  der  Klause  zu  Ober- 
rad zustehenden  Zinsen  fttr  die  Hausannen  zu  Frankfurt 

März.    Nr.  439. 

Juli.  Der  Mainzer  Vikar  Valentin  y.  Dietleben  fordert  die  Aus- 
weisung des  früheren  Propstes  am  Bartholomäusstift  Peter  Steinmetz 
aus  Frankfurt  wegen  seines  Übertrittes  zum  Protestantismus  und  seiner 
Verheiratung.  Vorladung  Frankfurts  vor  das  geistliche  Gericht  za 
Mainz.  D^  angeblich  in  Kassel  befindliche  Paß  eines  in  Frankfurt 
gefangenen  reisigen  Knechts  Bastlin  Kausei. 

Dez.  Verwendung  der  Stadt  ftlr  ihre  Bttrger  Hans  Buckaus  und 
Adam  von  Nidda  wegen  Zollfreiheit  fttr  ihren  Wein  zu  ümstadt 

1536.    Nr.  443  und  455. 

1537  Okt — Dez.  Irrung  zwischen  Frankfurt  und  Mainz  wegen 
Einziehung  des  Prediger-  und  Karmeliterklosters  zu  Frankfurt.  Beku- 
sation  des  Kammergerichts  durch  die  Stadt  Apologie  des  Landgrafen 
an  das  Kammergericht  Beschwerde  des  Erzbischofs  von  Mainz  ttber 
Frankfurt  wegen  Nichteinhaltung  des  Stillstandes  am  Kammergericht 
und  wegen  Zollbeschwerungen.  Sendung  der  Frankfurter  Ratsherren 
Georg  Weiß  und  Ortwein  zum  Jungen  zum  Landgrafen.  Beschwerden 
Frankfurts  ttber  Zollbelästigungen  durch  Mainz.  Zinszahlung  des 
Grafen  von  Hanau  und  des  Burggrafen  von  Friedberg  an  den  gemeinen 
Kasten  zu  Frankfurt.  Bitte  der  Stadt  um  einen  geschickten  Redner 
und  Notar. 

1814.    Akten  des  Landgrafen  PliUipp.  1538-^1544. 

Brief toechsd  mit  der  Stadt  Frankfurt^  Hans  v.  BeUersheim  Amimann 
XU  Nidda,  der  Stadt  Metx  und  dem  Herzog  Ulrich  von  Württemberg, 

1538  Mai — Sept  Forderung  der  Kriegsbereitschaft  auf  den  Tagen 
zu  Coburg  und  Braunschweig,  Bitte  des  Landgrafen  an  Frankfiort  um 
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100  Zentner  Salpeter.  Verwendung  des  Landgrafen  flir  seinen  yom 
Earmeliterkloster  zn  Frankfurt  wegen  Nichtbezahlnhg  des  Eanfgeldes 
für  Elostergttter  zn  Leidhecken  beim  Hofgericht  zn  Bottweil  verklagten 
Untertan  Eonz  Reichardt  zn  Leidhecken.  Forderung  des  Landgrafen, 
daß  das  Eanfgeld  wieder  in  hessischen  Gütern  angelegt  wird.  Verkauf 
des  Hainer  Hofes  in  Frankfurt  an  die  Stadt.    Vgl.  Nr.  489. 

1539  Sept.  Okt.  Erlegung  der  kleinen  Anlage  durch  die  Stadt. ^) 
S.  Abt.  Württemberg. 

1540—1542.    Nr.  549. 

1541  Jan.  —  Apr.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Nikolaus 
Wild  wegen  seiner  Forderung  an  die  Frankfurter  Bürger  Peter  und 
Eonrad  Semler. 

Aug.    Nr.  1605. 

1542  Mai.    Nr.  610. 

Sept  Gremeinsame  Gesandtschaft  von  Hessen,  Frankfurt  und 
Strasburg  nach  Metz  (vgl.  Abt.  Metz).    Nr.  641. 

1543  Jan.  Vermittlung  Hessens  und  Frankfurts  zwischen  der 
Stadt  Schwftbisch-Hall  und  den  Grafen  von  Hohenlohe.  Vgl.  Abt. 
Solms-Lich. 

Febr. — Apr.  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Metz  und  dem  Grafen 
Wilhelm  von  Fttrstenberg,  Tag  zu  StraBburg,  Beschickung  durch  Hessen, 
Württemberg  und  Frankfurt.    Vgl.  Abt.  Württemberg. 

Mai.  S.  Abt.  StraBburg.-  Angelegenheit  des  Hermann  Schwan 
(Anfertigung  eines  Fasses  zur  Fortbringuug  eines  Ermordeten).^) 

Juni.    S.  Abi  StraBburg. 

Juli.  Aug.    Nr.  676. 

Okt.  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  durch  Frankfurt.  Schreiben 
der  Stadt  Nürnberg  wegen  Erlegung  der  Türkenhilfe. 

Not.    Irrungen  zwischen  Metz  und  Graf  Wilhelm  von  Fürstenberg. 

1544  Apr.    Nr.  698. 
Juni.    S.  Abt.  StraBburg. 
Aug.    S.  Abt.  Württemberg. 

Okt — Dez.  Batschlag  der  Frankfurter  Theologen  über  die  Befor- 
mation.  Erlegung  der  kleinen  Anlage  durch  Frankfurt  und  Heilbronn. 
Verwendung  Frankfurts  für  einige  Büi^r  wegen  Erhebung  der  Türken- 
steuer Yon  ihren  Zinsen  aus  der  Grafschaft  Eatzenelnbogen.  Erhebung 
der  Türkensteuer  von  den  PriUlikanten.  Neulegung  der  Post  zwischen 
Darmstadt  und  BoBbach. 


1)  Schreiben  des  Bates  vom  9.  Sept.  im  Ssmtarchive. 

8)  Vgl.  Whitier,  Hermann  Schwan  von  Marburg  (1909)  S.  196. 

80* 


468  Frankfurt. 

1815.    AMen  des  Landgrafen  Philipp,   des  Statthalters  und  der  Bftte 
in  Ka99el  nnd  des  Kammersohreibers  Klans  Wallenstein. 

1545—1547. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Frankfurt,^)  dem  Statthalter  in  Mar^ 
bürg  tmd  Dr,  Johann  Lersner.  Ausschreiben  an  den  Oberamtmann 
Alexander  v.  d.  Tann^  den  Schidtheißen  xu  Marburg  Kurt  Heß  gen. 
Bvchsa^  und  den  Kellner  xu  Bickenbach  Konrad  Spieß.  Odeitsbrief. 
Instruktion  für  Lersner. 

1545  Mai.  Ansammlang  von  Eriegsknechten  bei  Bomheim  und 
Mainz. 

Juni.    Nr.  739. 

Aug. — Okt.  Verwendung  der  Stadt  Frankfurt  fbr  ihren  Bttrger 
Heinz  Ose  wegen  dessen  Schuldforderung  an  den  hessischen  Rat 
Werner  v.  Wallenstein.  Erlegung  eines  Doppelmonats  durch  Frank- 
furt zur  Unterhaltung  von  Eriegsyolk  gegen  die  in  Braunschweig  sich 
sammelnden  Truppen.  Überlassung  der  Frankfurter  Bttrger  Eunz 
von  Westhofen  und  Hieronymus  Lösch  Ton  Erenznach  an  den  Land- 
grafen zum  brannschweigischen  Feldzug.    Nr.  754. 

1546  Jan.  —  März.  Erneute  Verwendung  Frankfurts  für  Heinz  Ose, 
Ansetznng  eines  Tages.  Einverständnis  Frankfurts  mit  dem  im  letzten 
Frankfurter  Bundesabschied  angeregten  gemeinen  Pfennig.  Werbung 
des  hessischen  Sekretärs  Eonrad  Zöllner  von  Speckswinkel  in  Frank- 
furt wegen  Beteiligung  an  der  Gesandtschaft  znm  Eaiser.  Jnstiniang 
Yon  Holzhaosen  Abordnung.  Postverbindung  zwischen  Frankfurt  und 
dem  Landgrafen. 

Apr. — Juni.  Vorschuß  von  10000  Gulden  durch  die  oberländi- 
schen Städte  an  den  Landgrafen  zum  brannschweigischen  Zug.  Er- 
legung des  Wartegelds  der  Städte  Frankfurt  nnd  Isny  zur  Anwerbung 
von  Enechten.  Hinderung  von  Zuzug  für  Philipps  Gegner.  Vollmacht 
für  den  Gesandten  Frankfurts  zum  Regensburger  Reichstag.  Aufhalten 
durchziehender  Eriegsknechte  und  Handwerksgesellen  durch  Frank- 
furt. Weiterbeförderung  eines  Straßburger  Schreibens  an  Philipp. 
Sicherung  Frankfurts.  Anwerbungen  Herzog  Ulrichs,  der  oberländischen 
Städte,  Eursachsens  und  Hessens. 

Juli.  Erlegung  dreier  Doppelmonate  durch  Frankfurt  und  zweier 
Doppelmonate  durch  Straßburg.  Musterung  und  Bezahlung  der  Enechte 
durch  den  Oberamtmann  Alexander  y.  d.  Tann,  den  Eellner  zu  Lichten- 
berg Johann  Sensenschmidt,  den  Eellner  zu  Bickenbach  Eonrad  Spieß 


1)  Ein  Schreiben  vom  4.  März  im  Haus-,  Hof-  und  Staataarchiy  zu  Wien. 
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und  den  Schultheißen  zu  Marburg  Kurt  Heß  gen.  Buchsack  (vgL 
Kr.  881).  Werbung  des  Frankfurter  Ratmannes  Oiger  von  Meiern  beim 
Landgrafen.  Lieferung  you  Korn  an  den  Landgrafen.  Ankunft  Ton 
1200  Knechten  aus  Frankreich.  Friedrich  Sped  in  Mainz  und  Nares 
beim  Pfalzgrafen.  Zeitung  aus  Köln  über  die  ^Rüstungen  in  den 
Niederlanden. 

Juli— NoY.    Nr.  906,  913. 

Sept.  Okt.  Erteilung  des  Geleits  durch  Hessen  für  die  aus 
Lübeck  nach  Frankfurt  reisenden  Hans  Offe,  Georg  Wetzhäuser, 
Johann  von  Berg,  Stephan  Recht,  Nikolaus  Bornecker  und  Georg  Weitz. 
Zahlung  von  1609  Gulden  an  Bastian  Gerlach  und  Hans  Fttrster  durch 
Frankfurt  ftlr  Anwerbungen.  Schutz  Frankfurts  flir  den  Fall  eines 
Angriffs.    Erlegung  des  Restes  der  Doppelmonate. 

1546  Dez.  1647  Jan.  Sendung  des  Dr.  Johann  Lersner  nach 
Frankfurt,  Mahnung  zum  Widerstand  gegen  M.  von  Bttren,  Yerhand- 
langen  Frankfurts  mit  den  Kaiserlichen,  Kapitulation  mit  Bttren.  Rück- 
stand der  mainzischen  Kriegssteuer.  Huldigung  Frankfurts  vor  Bttren. 
Austritt  der  Stadt  aus  dem  Schmalkaldischen  Bund. 

1816.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  Kassel.^)      1547—1554. 
Briefwechsel  mit  der  Stadt  Frankfurt^  auch  dem  Statthalter  an  der 

•  

Lahn  Johann  Keudd  und  dem  Rentfneister  xu  Orünberg. 

1547  Febr.  Weigerung  der  Stadt  Frankfurt,  fttr  die  Forderungen 
des  Lorenz  Ton  Schwalbach  an  den  Schmalkaldischen  Bund  auf- 
zukommen und  auch  sonst  Reiter  und  Knechte  zu  bezahlen. 

Juli.    Nr.  1553. 

1548  Juni.  Juli.  Überfall  von  Lttbecker  Kaufleuten  am  Ltttzel- 
berg  auf  dem  Mttnder  Holz,  Vernehmung  eines  in  Frankfurt  gefangenen 
Fuhrmanns  Antonius  in  der  Wiesen.    Vgl.  Nr.  2076. 

1549  Sept.    S.  Abt.  Straßburg. 

1550  Jan.— Aug.    S.  Abt  Straßburg. 

Juli.  Aug.  Melsunger  Vertrag,  Ratifikation  der  Stadt  Kempten. 
Sendung  des  Dr.  Konrad  Humbracht  nach  Kassel. 

Sept.  Klage  des  Andreas  Ortl  des  Altem  zu  Nttrnberg  wider 
Nikolaus  Wild,  Bttrger  zu  Frankfurt,  vor  dem  Frankfurter  Gericht 
wegen  einer  Geldsumme. 

1551  Jan. — Mai.  Verhandlungen  der  oberländisohen  Städte  ttber 
die  braunschweigische  Rechtfertigung.    Tod  des  hessischen  Kanzlers 


1)  Dabei  einige  Stfloke  des  Statthalters  au  der  Lahn. 


470  Fraaktot 

Dr.  Tilmann  Gttnterode.  Bttekständige  Besoldiing  SpeckswiiikelB. 
Sendung  HumbraohtEi  naeh  Eaasel  nnd  Speckswinkels  nach  Frankfnrt 
mit  AbBcbriften  in  der  braunsohweigischen  Angelegenheit.  Weiter- 
befördemng  der  Abschriften  nach  StraBbnrg  nnd  Entschftdigmg  der 
Kanzleipersonen  fllr  die  AnfertigüDg  der  Abschriften. 

Sept.  Forderung  des  Valentin  Lepper  von  Breidenbach  an  den 
Frankfurter  Bürger  Eonrad  zum  Stern. 

Okt.  Überfall  auf  den  Frankfurter  Bürger  Eonrad  Heckbaeher 
zwischen  Flensungen  und  Wadenhausen  (Wadenhäuser  Mtthle)  auf  der 
Beise  zum  Jahrmarkt  nach  Grllnberg. 

1552  Jan.  -Apr.    Nr.  1055,  1069. 

1554  Sept.    S.  Abt.  Fulda. 

1817.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556—1563. 

Brieftoechsd  mit  der  Stadt  Frankfurt^  dem  Orafen  Christoph  van 
Bogendorf^  dem  Oberamtmann  Johann  Milchling  von  Schönstadt  und 
den  Frankfurter  Bürgern  Bans  Brom  und  Hans  Hektar  zum  Jungen. 
Oeleitsbrief.    Instruktion. 

1566  Jan. — Apr.  Elage  des  Frankfurter  Juden  Joseph  zum  Pfauen 
gegen  die  Witwe  des  früheren  Bentmeisters  von  Nidda  Valentin  Furster, 
Eatharina;  Vernehmung  des  zeitigen  Bentmeisters  zu  Nidda.  Abzug 
der  hessischen  Ausgaben  Yon  den  1554  zu  Frankfurt  ftlr  die  Unter- 
haltung der  streifenden  Botte  im  OberebaB  deponierten  1200  Gulden. 

Sept  Verwendung  des  Grafen  Christoph  von  Bogendorf  beim 
Landgrafen  für  den  Hauptnuuin  EUngenberger  wegen  des  ihm  yon  der 
Stadt  Frankfurt  1552  zugeftlgten  Schadens,  Angebot  bretenischer 
Hunde. 

Nov.  Verwendung  des  Johannes  a  Laseo  für  »die  ehrisfliehe 
Eirche  der  Fremden«  in  Frankftirt  bei  dem  Landgrafen. 

1557  Mai.  Tag  zu  Frankfurt  wegen  der  Irrungen  zwischen  Hessen 
und  Graf  Wilhelm  von  Nassau,  Geleit  für  den  Landgrafen  und  sein 
Gefolge,  ProYiantmangel  in  Frankfurt 

Aug.  Überfall  auf  Christoph  Scheckenbach  aus  Erfurt,  Bürger  zu 
Frankfurt,  bei  Gelnhausen  im  Jahre  1552  durch  angebliche  Eneehte 
des  Landgrafen  Wilhelm  und  erneuter  Erpressungsversneh  gegen  ihn. 
Verwendung  des  Hans  Brom,  Bürgers  zu  Frankfurt,  fttr  seine  Stief- 
sOhne,  SXÜbne  des  Dr.  Tilmann  Gttnterode,  wegen  Forderung  der  Tttiken- 
Bleuer  Ton  ihren  Gtttem  m  Amt  Schotten.  Besehwerde  von  Frank- 
furter Bttrgem  ttber  Christoph  Waidenstein,  EeUner  zu  BüsseMi««} 
wegen  Abzugs  der  Tibkensisuer  yon  äüimi  Benisn. 
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1559  Apr.  Verhör  des  IVankfiirter  Beigigen  Klaiu  Waigel  yon 
Wismar  wegen  Beranbnng  von  Schmalkalder  Bürgern  bei  Giesel  im 
Stift  Folda. 

Dez.  Bückzahlnng  des  zn  Frankfurt  fUr  die  streifende  Botte  im 
Elsaß  hinterlegten  Geldes. 

1661  Apr.  ZengenyerhSr  ttber  die  durch  Gerhard  Hardt  aus 
Braunschweig  geschehene  Ermordung  des  Emmerich  Echsel  bei 
Priedberg. 

1662  März.  Apr.  Sendung  des  Oberamtmanns  Johann  Milchling 
yon  SohOnstadt  neben  einem  kurpfälzischen  Abgeordneten  nach  Frank- 
furt im  Interesse  der  französischen  und  niederländischen  Beformierten 
zu  Frankfurt 

1663  Sept.  Angebliche  Ermordung  des  hessischen  Untertanen  Hans 
Leyse  yon  Spangenberg  durch  Hektor  zum  Jungen  aus  Frankfurt 

1818.    Akten    des  Landgraf «b  PUIlpp^   a«di   der   Kasunersekretlre 
Alexander  Pflttger  und  Cfcristoph  Harsaok«  1664—1666. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Frankfurt^  dem  Oberamtmann  Johann 
MächUng  von  Schönstadt,  dem  Kellner  xu  Buiibach,  dem  Rentmeister 
XU  NiddOy  dem  Kanzler  Reinhard  Scheffer ,  dem  Juden  Joseph  xum 
goldnen  Schtoan^  mit  Amtmann  und  Kellner  xu  Eppstein  und  dem 
Kellner  XU  Rüssdshemi,  Notixen.  Protokolle.    Oeleitsbriefe.   Quittungen. 

1664  Juli.  Zahlung  yoB  Wartegeld  flkr  1600  Pferde  durch  die 
Stände  des  Oberrhemisehen  Kreises.    Vgl  Nr.  1229. 

1664  Okt— 1666  Apr.  Arrest  auf  ein  Pferd  des  Kammerschreiber« 
Otto  Gleim  wegen  angebli^er  Forderungen  des  Fraakftirter  Pulyer- 
maeheis  Kilian  Kurz,  Sperre  gegen  Frankfurt,  Arrestierung  dreier 
Juden  zu  Büsselsheim,  Yermittlungsyersuch  des  Frankfurter  Juden 
Joseph  zum  goldnen  Schwan  zwischen  dem  Landgrafen  und  der  Stadt 
Frankfurt,  persönliche  Werbung  Josephs  in  Kassel ^  Gefangennahme 
Josephs  daselbst,  Zahlung  einer  Entschädigung  yon  4D00  Gulden  durch 
Frankfurt  Entlassung  der  zu  Bttsselsheim  gefangenen  Juden  gegen 
Zahlung  yon  1600  Goldgulden. 

1666  Juli.  Verwendung  des  (landgrafen  ftlr  die  Auslieferung  des 
an  einem  Baube  beteiligten  Frankfurter  Kaufmanns  Kaspar  Weitlingen 
an  den  Kurftostea  August  yon  Sadisen. 

Sep  t  Beraubung  der  Frankfurter  Bttrger  Marsilius  yon  der  Heyden, 
Symon  Hutter  und  Bartel  Eger  auf  der  Beise  zur  Leipziger  Messe  bei 
Grttnberg. 
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1819.  Akten  des  Kanslers  Beinhard  Setaeffer.  1564  Okt.— Dez. 

Abschriften  und  Konzepte  der  in  Nr.  1818  befindlichen  Schreiben 
van  1564  Okt—Dex. 

Frankreich. 

Franz  L 

1820.  Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.i)  1528. 

Briefwechsel  mit  König  Fraru  L  Instruktion  für  Dr.  Johann 
Walter  und  Heinrich  Hesse. 

1528  Mai.  Jnni.  Sendung  des  Grafen  Siegmund  von  Hohenlohe 
an  den  Landgrafen  wegen  eines  Bündnisses  zwischen  Hessen  und 
Frankreich  gegen  König  Ferdinand.  Geforderte  Geldnntersttttzung 
des  Landgrafen.  Sendung  Dr.  Walters  und  Hesses  an  König  Franz; 
Erfolglosigkeit  wegen  mangebder  Vollmachten.  Des  Königs  Absicht, 
eine  zweite  Gesandtschaft  an  Philipp  zu  schicken. 

1821.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1531.  1532. 

Briefwechsel  mit  König  Franx  /.,  Dr.  Oervasius  Vain,  Claude  de 
Valhetfy^)  Gabriel  MarceOin  und  dem  französischen  Gesandten  in  Bayern 
Isemay.  Bericht  Hieronymus  Laskys  und  von  ihm  niedergeschriebene 
Denkschrift^)  Instruktionen^  Voümachtenf  Niederschriften  erteilter  Ant- 
worten. Niederschrift  Feiges  Über  den  Verlauf  der  Werbung  des  Accursius 
V.  Oryn.  Ausxug  (von  Feiges  Hand)  aus  einem  Bericht  (des  Grafen  WH- 
heim  von  Fürstenberg)  A)    Schreiben  des  Sekretärs  Lersner  an  diesen. 

1531  Mai — Okt.  Zweimalige  Sendung  Vains  an  den  Landgrafen 
(Generalkonzil,  Ungiltigkeit  der  Wahl  König  Ferdinands,  gemeinsames 
Vorgehen  von  Sachsen,  Bayern  und  Hessen).  Heinz  y.  Lttders  Sendung 
nach  Frankreich.  Aufrichtung  eines  Bündnisses  der  deutschen  Ftirsten, 
Untersttttzung  durch  Frankreich  und  England,  die  nassauische  Sache. 
Vains  Verhandlungen  mit  Kursachsen,  seine  Reise  nach  Bayern. 
Sendung  Dr.  Johann  (Niedbruckers)  von  Metz  zum  Könige  (des  Land- 

1)  Vgl.  Varrentrapp,  Acht  Briefe  Melanchthons,  in  Forschungen  z.  D.  Gesch. 
16  S.  6  ff. 

2)  Der  Herkunftsort  dieses  französischen  Agenten  ist  Valhey  bei  LuneTÜie 
im  jetzigen  Departement  Menrthe-et-Moselle. 

3)  Undatiert.  Vgl.  Wille,  Philipp  der  Großmütige  und  die  Bestitation  Ulrichs 
von  Württemberg,  S.  63.  4)  Vgl.  Sachsen,  Emest.  Linie  1631  Des. 
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grafen  Verhandlangen  mit  Eck  in  Gießen,  die  Grafen  Wilhelm 
Yon  NasBan  nnd  Wilhelm  von  Nenenahr  als  kaiserliche  Gesandte  bei 
dem  Enrfttrsten  yon  Sachsen,  Notwendigkeit,  den  Widerstand  des 
Kurfürsten  zu  stärken).  AnBemngen  des  Königs  nnd  des  Bischofs 
von  Bayonne  gegenttber  Lasky,  daß  der  König  den  Wünschen  des 
Herzogs  Ulrich  jetzt  nicht  Folge  geben  könne,  aber  im  Kriegsfalle 
es  nicht  an  sich  fehlen  lassen  werde.  Mittel  des  Kaisers,  dnrch  welche 
er  die  deutschen  Ftlrsten  zum  Gehorsam  zu  bringen  gedenke. 

Okt.— Dez.  Sendnng  des  Accnrsins  y.  Gryn  dnrch  Kursachsen, 
Bayern  nnd  Hessen  nach  Frankreich  (ygl.  Nr.  282) ,  Empfang  dnrch 
den  König. 

Dez.  Werbung  des  Grafen  Wilhelm  yon  Fttrstenberg  bei  dem 
König  in  hessischem  Auftrage. 

1532  Febr.  März.  Sendung  Wilhelms  du  Bellay  Herrn  yon  Langey 
an  den  Landgrafen. 

März.  Apr.  Sendung  Heinz  y.  Lüders  und  Heinrich  Lersners  an 
König  Franz  infolge  der  Sendung  des  Hieronymus  y.  Lasky  an  den 
Landgrafen;  Bflckzahlung  yon  geliehenem  Gelde  an  Hessen;  Neben- 
instruktion: Bündnis  mit  Frankreich  und  England  oder  mit  Frankreich 
allein,  oder  Geldzahlung  durch  Frankreich  (3—400000  Gulden),  Nutzen 
des  Vertrags  (Graf  Wilhelm  yon  Fttrstenberg),  Bayern  und  Herzog 
Ulrich  yon  Württemberg,  Botschaft  Frankreichs  nach  Bayern,  Grund- 
lagen der  Verhandlungen  mit  Bayern  und  Bedingungen  der  Zurück- 
ftlhmng  Herzog  Ulrichs,  Art  und  Weise  der  Zahlung  des  Geldes 
(Friedrich  Schmalz),  französisches  Geld  für  Herzog  Ulrich,  Drängen 
des  Landgrafen  auf  einen  endgiltigen  Abschluß,  Festsetzung  eines 
Tags.  Bttckkehr  Gabriel  Marcellins  zum  Könige  und  Sendung  nach 
Bayern. 

Mai — Juli.  Verhandlungen  in  Scheyem  s.  Nr.  303—305.  S.  auch 
Nr.  1450. 

Okt.  Verantwortung  des  Königs  Franz  wegen  seiner  und  Eng- 
lands Verhandlungen  mit  dem  Kaiser  in  betreff  der  Türken. 

Dez.  Übersendung  eines  Schreibens  des  jungen  Herzogs  Christoph 
yon  Württemberg  an  seinen  Vater  durch  Isemay. 

1822.    Akten  des  Landgrrafen  PhUipp.  1533. 

Beglaubigungsschreiben  des  Königs  Franz  L  Niederschrift  von 
empfangenen  Aufträgen,  Vertragsartikeln  und  erteüter  Antwort  Franr 
xösische  Übersetzung  des  Briefwechsels  des  Landgrafen  mit  seinen  O^ 
sandten  auf  dem  Äugsburger  Tage  1533  Bex,  Abschrift  der  Instruktion 
für  Wilhelm  du  Beüay  Herrn  von  Langey  zu  diesem  Tage. 
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1533  Febr.  Sendung  des  GenraBins  Vain  an  den  Landgrafen 
Philipp  (Yerantwortiing  des  Königs  wegen  der  wider  ihn  nnd  den 
König  von  England  yerbreiteten  Gerttchte;  französisch- englischeB 
Bündnis;  die  Erlegung  der  100000  Kronen  darch  König  Franz;  ob 
Herzog  Ulrich  oder  sein  Sohn  nach  Württemberg  znrttckznftthren  ist; 
GeldnntersttttzQDg  Herzog  Ulrichs  durch  Frankreich;  Bedingung,  unter 
welcher  der  König  von  England  dem  Bunde  beitreten  will;  Ungiltig- 
keit  der  Wahl  König  Ferdinands).  Die  von  Bayern  Frankreich  gegen- 
über gestellten  Vertragsbedingungen. 

Not.  Dez.  Sendung  Wilhelms  du  Bellay  an  den  Landgrafen. i) 
Die  Tätigkeit  des  Gesandten  in  Augsburg.    Vgl.  Nr.  172. 

1823.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Jan.  Febr. 

Briefwechsel  mit  König  Franz  I.  Schreiben  Aleocanders  v.  d.  Tann. 
Oedenkxeitd  und  Aufzeichnungen  Hier  die  mümOichen  Verhandlungen 
des  Landgrafen  mit  dem  Könige  und  dem  Admiral  (Chabot  de  BrionJ. 
Protokollarische  Niederschrift  des  genommenen  Abschieds,  Abschrift  des 
Vertrags  zu  Bar  le  Dzw.    Form  der  BaUfikation, 

1534  Jan.  Febr.  Übersendung  von  Schreiben  des  Grafen  Wilhelm 
Ton  Ffirstenberg  an  den  Landgrafen  durch  Tann.  Absicht  des  Grafen 
zum  Landgrafen  zu  reisen,  seine  Verhandlungen  mit  dem  Könige. 
Einladung  Philipps  durch  den  König  nach  Frankreich.  Yerhaadlungeii 
in  Bar  le  Duc. 

1824,  Akten  des  Landgrafen  Philip  heiw*  der  hessisehen  BsTell» 
mftehtigten  Ebert  t.  Blsekefferede^  Br«  Walter^  Helni  t«  La4er 
und  Johann  Walter  Toert  su  Trejsa.  1534  Febr.  M&rz. 

Briefwechsel  mit  König  Franz  L,  dem  Admiral  (Chabot  de  Brian), 
dem  Oroßkanxler  und  dem  Großhofmeister,  Abschrift  (nach  dem  Konzept 
des  französischen  Sekretärs  Bayard)  der  VoUnuuht  und  BaUfikation^ 
Urkunde.  Memorial  für  die  hessischen  Oesandten  Bischofferode,  Lader 
und  die  Gebrüder  Walter  und  deren  Bericht    Wegezettel.    Oedenkxettd. 

1534  Febr.  März.  Verhandlungen  des  Landgrafen  Philipp  mit 
dem  Erzbischof  (Richard)  von  Trier  auf  seiner  Bückrdse  aus  Frank- 
reich.   Rückkehr  der  hessischen  Gesandten  aus  Augsburg;  Auflösung 


1]  Hierbei  undatierte  Notizen  von  Heinrich  Lersners  Hand  über  die  einem 
Gesandten  abgefiragte  Werbung  betr.  den  yom  König  gewünschten  Feldzug  gegen 
dlw  Haus  Österreich  und  die  Beziehungen  Frankreichs  zum  Könige  Johann  Ton 
Ungarn. 
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des  Schwäbischen  Bundes  Febr.  2.  Bitte  um  Entsendung  eines  fran- 
zösischen Zengmeisters  nach  Marburg.  Ansetasong  eines  Tages  nach 
Frankfurt  mit  Kurtrier  und  Eurpfalz.  Hessische  Gesandtschaft  an 
Geldern,  die  geldrischen  Beziehungen  zu  Frankreich  und  Lothringen. 
Briefwechsel  Feiges  mit  dem  Herrn  y.  Langey.  Entsendung  der 
hessischen  Bevollmächtigten  nach  Langres,  um  das  Eaufgeld  fttr  die 
Grafschaft  Mömpelgard  in  Empfang  zu  nehmen.  Teilung  des  Kaufes 
(zum  einen  Teil  der  König,  zum  anderen  der  Adminü).  Unmöglich- 
keit, die  Kaufobjekte  zum  festgesetzten  Termine  (Apr.  13)  einzuräumen^ 
UnzweckmäBigkeit,  das  Geld  in  einzelnen  Raten  zu  zahlen,  Zahlung 
des  Handgeldes  durch  Philipp  an  die  EUiuptleute,  seine  Hoffiiung,  kurz 
nach  Ostern  zu  Felde  ziehen  zu  können. 

1825.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1534  Febr.  ICärz. 

Schreiben  des  Königs  Frcmx  I.  Niederschrift  der  dem  framxösischen 
Gesandten  erteüten  Antwort    Notix.     CkiffemsMüsselA) 

1534  Febr.  März.  Abordnung  des  französischen  Sekretärs  Anton 
Macaut  an  den  Landgrafen  (Ratifikation  des  durch  Langey  in  Augs- 
burg mit  den  Herzögen  von  Bayern  geschlossenen  Bündnisses  durch 
den  König,  Absendung  des  Gervasius  Vain,  Tätigkeit  des  Landgrafen 
zur  Ausftlhrung  des  in  Bar  le  Duc  genommenen  Abschieds,  Werbung 
von  Truppen,  Bitte  des  Landgrafen,  das  ttbrige  Geld  auf  einmal  zu 
erlegen  und  jemand  zu  schicken,  der  das  Heer  besichtige.  Stellung 
der  Kurftirsten  von  Trier  und  Pfalz  zu  dem  Unternehmen).  (Über  den 
Begriff  evictio.)^] 

1826.  Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1534  März— Mai. 

Notixen.  Lutmktionen  für  Jakob  Truehseß  von  JR(heinfeUl£n)  und 
Oeerg  v.  Au.    Deren  Bericht 

1634  März — Mai.  Abschied  des  Landgrafen  mit  dem  Grafen 
Cteorg  Ton  Württemberg.  Auftrag  fttr  Truchsefi  und  Au,  die  Graf- 
schaft Mömpelgard  anzunehmen  und  den  französischen  Berollmächtigten 
als  Kaufobjekt  zu  ttbergeben.  Yerhinderung  der  Ausftlhrung  des  Auf- 
trags infolge  der  durch  den  Grafen  Georg  yon  Württemberg  beanstandeten 
Fassung  der  Ratifikationsurkunde.  Schreiben  der  Gesandten  an  König 
Franz.  Abschied  des  Landgrafen  mit  Jakob  TmchseB  wegen  der  am 
18.  Mai  zu  vollziehenden  Übergabe  von  Mömpelgard. 


1)  Undatiert 
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1827.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Jan. — Apr. 

Abschriften  und  Entvmrfe  von  Urkunden  betr.  das  Abkommen  xu 
Bar  le  Dtic,  die  Verhandlungen  in  Langres  und  die  Baüfikation  des  Ver- 
kaufs;^)  unvollständiges  Mundum  der  Verkaufsurkunde  des  Herzogs 
Ulrich. 

1828«    Akten  des  Landgrafen  FhUIpp.  1534  Apr.  Mai. 

Schreiben  Dr.  Walters.  Instruktionen  für  Dr.  Walter  und  dessen 
Bruder  Johann.  Briefwechsel  mit  König  Franz  I.  Instruktion  für 
Claude  de  Valhey.  Memorial.  Abschriften  einschlägiger  Schriftstücke, 
Schreiben  des  Dr.  Oervasitis  Vain. 

1534  Apr.  Mai.  Aasstellang  der  Vollmacht  znm  Empfang  des 
französischen  Geldes.  Absendang  der  Gebrüder  Walter  nach  Frank- 
reich. Dr.  Walters  Werbung  bei  dem  Könige  (des  Landgrafen  Rüstungen 
und« Absicht,  am  23.  April  zu  Felde  zu  ziehen,  Notwendigkeit,  die 
rückständigen  drei  Baten  zu  25000  Kronen  auf  einmal  zu  empfangen). 
Johann  Walters  Auftrag,  unterdessen  nach  Langres  zu  reisen,  um  acht 
Tage  nach  der  auf  den  22.  April  festgesetzten  Übergabe  der  Graf- 
schaft Mömpelgard  25000  bezw.  75000  Kronen  zu  empfangen.  Die 
Ausführung  des  Abschieds  von  Bar  le  Duc  und  des  Augsbnrger  Bünd- 
nisses. Besitzergreifung  yon  Mömpelgard,  Stellung  Bayerns  zu  dem 
württembergischen  Unternehmen.  Anzahl  und  Güte  der  von  dem 
Landgrafen  geworbenen  Truppen.  Weigerung  des  Königs,  die  Summe 
auf  einmal  zu  zahlen.  Anton  Macault  noch  bei  dem  Landgrafen. 
Ankunft  des  Jakob  TruchseB  bei  dem  Landgrafen  (vgl.  Nr.  1826) 
wegen  der  Schwierigkeiten,  die  sich  bezüglich  der  Übergabe  der 
Grafschaft  Mömpelgard  usw.  erhoben  haben  (1.  Ablösung  der  auf  der 
Grafschaft  lastenden  Ffandschaften  und  Pensionen,  2.  daß  Mömpelgard 
für  eigen  verkauft  wird,  aber  Beichslehen  ist).  Bitte  an  den  König, 
sich  nicht  beirren  zu  lassen.  Festsetzung  des  Termins  zur  Über- 
gabe auf  den  18.  Mai.  Bitte  des  Landgrafen,  die  beiden  letzten 
Raten  auf  einmal  zu  erlegen,  aber  nicht  in  Basel  oder  Schaff  hausen, 
sondern  in  Saargemünd.  Abordnung  Claudes  de  Valhey  an  den  König 
wegen  der  Geldzahlung.  Bückzahlung  von  8251  Gulden  6  Batzen  an 
den  Grafen  Georg  von  Württemberg,  die  dieser  dem  Herzog  Ulrich 
geliehen  hat,  und  von  3000  Kronen  =  4000  Gulden  zur  Bezahlung  des 
Jahreszinses  von  der  Grafschaft  Mömpelgard  und  der  Herrschaft 
Blamont.    Ankunft  Johann  Walters  in  Langres;  Ausbleiben  der  Bot- 

1)  Anscheinend  als  Verhandlangsmaterial  auf  dem  Kriegszuge  mitgefUhrt 
Serie  A~H  des  Begistrators  Pluck 
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Schaft  ans  MOmpelgard.  Absendnog  des  Qervasias  Yain  durch  Wilhelm 
da  Bellay  aus  München  an  Landgraf  Philipp  (das  den  Herzögen 
von  Bayern  ttbergebene  französische  Geld,  die  Stellung  Bayerns  zum 
wtirttembergischen  Unternehmen,  Notwendigkeit,  das  Eriegsvolk  bis 
zum  Winter  zu  behalten,  weiteres  Vorgehen  gegen  König  Ferdinand, 
bevoretehende  bayerische  Gesandtschaft  an  Frankreich).  Die  Eriegs- 
erfolge  des  Landgrafen  in  Württemberg.  Vorschläge  des  Königs  zur 
Ablösung  der  auf  dem  verkauften  Gebiete  ruhenden  Pfandsohaften. 
Sendung  Hans  Engelhards  durch  Vain  an  den  Landgrafen.  Schreiben 
des  französischen  GroBhofmeisters  an  den  Hauptmann  Nikolaus  de 
Bustichis  bezüglich  weiteren  Vorgehens  gegen  den  König  Ferdinand. 


1829«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T«  In  Aemelnsehaft  mit  Herzog 
ülrleli  Ton  Württemberg)«  1534  Mai.  Juni. 

Briefwechsel  mit  König  Franx  L,  Jakob  Lersner,  CUmde  de  Vaihey 
und  Dr.  Walter.  Schreiben  an  den  Oroßkanxler  und  den  Admiral.  Nieder- 
schrift der  Antwort  des  Königs  an  die  Gesandten  vmd  des  Berichts  Walters. 
Abschriften  einschlägiger  Schriftstücke.  Rechnungen,  Dr.  Walters  und 
seines  Bruders.  Verzeichnis  gekaufter  Pferde.^)  Dabei  einige  Schreiben 
Jakob  Sturms  und  Valheys  an  Dr.  Walter. 

1534  Mai.  Juni.  Dr.  Walters  Ankunft  im  Lager  Tor  dem  As- 
berge  und  abermalige  Absendung  nach  Frankreich  wegen  der  Bezahlung 
des  Kauf-  und  Leihegeldes.  Vertretung  Walters  während  seiner  Ab- 
Wesenheit  aus  Frankreich  durch  Jakob  Lersner,  UberreichuDg  von 
Briefen  Philipps  an  den  König,  Verhandlungen  mit  dem  Kardinal 
Yon  Lothringen  und  dem  Großhofmeister.  Beise  Walters  und  Valheys 
nach  Langres.  Schreiben  des  Admirals  an  Walter  betr.  die  Besitz- 
ergreifung der  Grafschaft  Mömpelgard  durch  die  französischen  Froku- 
ratoren.  Vorbereitung  zur  Auszahlung  von  50000  Kronen.  Audienz 
der  Gresandten  in  St.  Germain  bei  dem  König.  Reise  nach  Nancy, 
um  das  Geld  in  Empfang  zu  nehmen.  Bitte  Valheys,  ihn  sein  Fähn- 
lein aufrichten  zu  lassen.  Des  GroBhofmeisters  freundliche  Gesinnung 
gegenüber  dem  Landgrafen.  Rechtfertigung  Walters,  namentlich  gegen- 
über den  Vorwürfen  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg,  daß  er 
seine  Vollmachten  überschritten  habe^  Erzählung  des  Verlaufs  seiner 
Reise.  Die  Kosten  der  Gesandtschaft.  Mitteilungen  an  den  König 
über  den  Gang  der  Ereignisse  durch  Nikolaus  de  Rustichis« 


1)  Im  SamtarcbiTe  m  134,  13. 
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Instmkiianen  für  Johann  Kevdel.  Schreiben  Wilhelm  Beüays  Herrn 
V.  Langey  und  Oervdsius  Vains. 

1534  Jani.  Juli.  Sendung  Eendels  an  den  französischen  Ge- 
sandten in  München  Bellay  und  an  den  König  Franz  wegen  Heraus- 
gabe der  in  München  deponierten  100000  Kronen  (üv  die  Zwecke  der 
Kriegftüirung.  Abreise  Bellays  nach  Frankreich  Tor  Keudels  Ankunft. 
Weigerung  Bayerns,  das  Geld  herauszugeben.  Auftrag  des  Königs 
Franz  an  Vain,  die  bayerischen  Herzöge  zu  ersuchen,  dem  Land- 
grafen auch  mit  dem  bei  ihnen  hinterlegten  französischen  Gtelde  za 
Hilfe  zu  kommen.  Aussprengung  des  Gerüchtes,  Philipp  und  Ulrich 
wollten  nach  erfochtenem  Siege  nach  Italien  marschieren,  um  dort  das 
Eyangelium  aufzurichten;  dies  ein  Mittel  König  Ferdinands,  um  G«ld 
zusammenzubringen.    Widerlegung  durch  die  beiden  Fürsten. 

1831*    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw»  seines  Kammersekretirs 
Heinrlob  Lersner«  1534  Juli-— 1535  März. 

Briefwechsel  mit  König  Franz  I.  Schreiben  Dr.  Johann  Eisermanns, 
Dr.  Walters,  Claude  (Oladi)  de  Vaikeys,  des  franxösiscken  Sekretärs 
Anton  Macaut,  des  französischen  Kämmerers  Beauvais,  des  Kanzlers 
Feige.  Denkzettel.  Instrvkiumen.  Niederschriften  mündlicher  Werbungen 
und  erteilter  Antworten. 

1534  Juli.  Aug.  Nochmalige  Sendung  Walters  und  Valheys  zum 
Könige.^)  Übersetzung  der  Instruktion  durch  Eisermann.  Neben- 
instruktion wegen  des  von  Bayern  erhaltenen  Geldes.  Unzufirieden- 
heit  Valheys.  Zweck  der  Gesandtschaft:  Auseinandersetzung  der 
Gründe,  die  den  Landgrafen  zum  Friedensschluß  mit  König  Ferdinand 
yeranlaßt  haben.  Gründe,  weshalb  der  Landgraf  sich  wegen  der 
Wahlsache  vertragen  mag. 

Aug.  Anton  Macauts  Beise  nach  Hessen  zu  Verhandlungen  mit 
dem  Landgrafen  (Friede  mit  König  Ferdinand,  Zahlung  der 50000  Kronen^ 
Einhaltung  des  Barer  Vertrags,  Best  des  Geldes,  Schwäbischer  Bund, 
Besuch  des  Landgrafen  und  des  Kurfürsten  von  Sachsen  in  Frankreich. 
Aufschub  der  Zusammenkunft  des  Königs  mit  dem  Könige  von  Eng- 
land).    Des  Landgrafen  Reise   nach   Württemberg,   um  mit  Herzog 


1)  Zehrangsregister  nebst  einer  Quittung  des  Claude  de  Yalhey  (wegen  seiner 
Hauptmannschaft  im  Württembergischen  Zuge)  in  Nachträgen  znm  Eammerarchiy. 
Walter  reiste  mit  Yalhey  am  4.  Juli  von  Kassel  ab  und  war  am  26.  August  bei 
dem  König  in  Fontainebleau. 
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Ulrich  wegen  der  durch  den  Kaiser  verweigerten  Belehnnng  des 
Admirals  Bryon  mit  den  gekauften  Besitzungen  (Mömpelgard  usw.). 
Sendung  des  Abts  von  Cussy  (Vain),  königlichen  Almoseniers,  und  des 
Kämmerers  Herrn  y.  Beauvais  an  den  Landgrafen:  Verhinderung  der 
Wiederaufrichtung  des  Schwäbischen  Bundes.  Mitteilung  des  Königs 
▼on  Frankreich  an  Beauvais  über  die  Sendung  des  Grafen  (Heinrich) 
von  Nassau  durch  den  Kaiser  an  den  König  wegen  des  Abschlusses 
eines  Bttndnisses;  Abzug  des  Grafen  nach  Flandern  ohne  etwas  aus- 
gerichtet zu  haben.  Bitte  des  Landgrafen,  den  durch  die  Lübecker 
und  einen  Bauemaufruhr  bedrängten  Herzog  Christian  von  Schleswig- 
Holstein  zu  unterstützen  (dessen  Kanzler  bei  dem  Landgrafen). 

Sept.  Audienz  Walters  und  Valheys  bei  dem  König  in  Fon- 
tainebleau  (30.  August).  Fortzug  des  Hofes.  Kursachsen  hat  dem 
König  das  Bündnis  aufgeschrieben.  Bevorstehende  Ankunft  des  Grafen 
Georg  von  Württemberg.  Schreiben  des  Herzogs  Ulrich  an  den  König 
wegen  Lösung  der  Grafschaft  Mömpelgard.  Tod  des  Papstes,  Abreise 
der  französischen  Kardinäle  mit  Geldmitteln  nach  Italien,  Konkurrenz 
des  Kaisers  und  des  Königs  hinsichtlich  der  Papstwahl.  Eaubfahrt 
Ghaireddin  Barbarossas  nach  der  italienischen  Küste.  Aufrichtung 
eines  Ablasses  und  Jubelfahrt  durch  den  Kaiser  in  den  spanischen 
Reichen.  Bevorstehende  abermalige  Ankunft  des  Grafen  Heinrich 
von  Nassau  bei  dem  Könige  (freier  Paß  ftlr  den  Kaiser  zu  seiner 
Reise  nach  Deutschland).  Französische  Gesandtschaft  zu  einem  Tag 
der  Reichsstände  in  Ulm  im  September  sowie  an  den  Landgrafen 
(Vain  und  ein  Edelmann;  s.  o.).  Äußerungen  des  französischen  Königs 
auf  des  Landgrafen  Antrag  wegen  Unterstützung  des  Herzogs  von  Hol- 
stein gegen  die  Stadt  Lübeck ;  englischer  Antrag  beim  Könige,  Lübeck 
zu  unterstützen,  abgelehnt.  Zurücksendung  Jakob  Lersners  aus  Frank- 
reich.  Abfertigung  der  hessischen  Gesandten  durch  den  König.  Über- 
sendung einer  Abschrift  des  Kaadener  Vertrags  an  den  König.  Recht- 
fertigung seines  Inhalts  sowie  des  ganzen  Verhaltens  des  Landgrafen. 

1536  Jan. — März.  Verzögerung  der  endgiltigen  Antwort  des 
Königs,  der  eine  Gesandtschaft  an  Philipp  in  Aussicht  stellt  Ver- 
handlungen Valheys  mit  Hauptleuten  im  Auftrage  des  Landgrafen. 
Drängen  des  Landgrafen,  von  dem  Könige  Antwort  zu  erhalten. 
Machinationen,  den  Herzog  Ulrich  von  der  Ratifikation  des  Kaadener 
Vertrags  abzuhalten.  Bezahlung  Valheys  durch  den  Kammermeister. 
Notwendigkeit  ftlr  den  Landgrafen,  zum  König  Ferdinand  sich  zu 
begeben;  Versicherung,  nichts  wider  das  Abkommen  mit  König  Franz 
zu  beschließen.    Dessen  Zustimmung  und  Befriedigung. 
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1832«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  Ton  Sachsen  nnd  den  Ständen  des 
Schmalkaldlsehen  Bundes)  nnd  Dr.  Walters. 

1535  Juli.  1536-1538. 

Briefwechsel  mit  König  Franx  L,  Claude  (Olady)  de  Valhey  und 
Ludtvig  v.  Baumbach,  Walters  mit  Wilhelm  du  BeUay  und  Bamabas 
de  la  Fosse.  Bericht  Heinrich  MiÜdeners  Rentschreibers  zu  Kassel. 
Instruktionen,  Oesandtschaftsberichte,  Notixxettd^  Abschriften^  "Über' 
Setzungen,  Chiffemschlilssel.    Zeitungen. 

1535  Juli.  Verhältnis  des  Königs  zu  den  Türken  und  dem  Kaiser. ') 

1536  Febr.  Entnahme  französischer  Akten  ans  dem  Kasten  dnrch 
Heinrich  Lersner. 

Apr.  Nachricht  über  den  Krieg  in  Piemont  (Graf  Wilhelm 
von  Fürstenberg],  kein  Vertrag  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich 
in  Aussicht.  Valhey  mit  einer  mündlichen  Verhandlung  mit  dem 
Landgrafen  vom  König  beauftragt.  Französische  Vermittlung  zwischen 
Württemberg  und  Bayern.  Aufnahme  des  von  Philipp  empfohlenen 
Grafen  Hans  von  Mansfeld  durch  den  König.  Hans  Thoma  Über- 
bringer eines  französischen  Schreibens  an  den  Landgrafen.  Rüstungen 
des  Kaisers  in  Deutschland  gegen  Frankreich.  Friede  zwischen 
Dänemark  und  Lübeck,  Belagerung  Kopenhagens. 

Sept.  König  Franz  an  die  Herren  v.  Brannays  und  Isernay  über 
des  Kaisers  Bückzug  aus  der  Provence  und  seinen  beabsichtigten  Zug 
gegen  die  Picardie. 

1536  Nov.  — 1537  Febr.  Geldrische  Truppen  und  deren  Über- 
nahme in  französischen  Dienst.  Die  Gesinnung  des  Königs  in  Sachen 
des  Konzils  und  der  Protestanten.  Aufforderung  des  Königs  an  die 
Bundesversammlung  zu  Schmalkalden,  eine  Gesandtschaft  zu  ihm  zu 
schicken.  Mißstimmung  zwischen  dem  Landgrafen  und  Graf  Wilhelm 
von  Fürstenberg. 

1537  März— Mai.    Vgl.  Nr.  464. 

Juni — Okt.  Mündlicher  Bericht  des  aus  Frankreich  zurück- 
gekehrten straBburgischen  Dieners  Bernhard  Gans  über  den  Krieg  und 
die  Friedensvermittlung  des  Papstes.  Mitteilung  von  Zeitungen  an 
Bellay,  Gerücht  vom  Tode  des  Königs  Franz.  Fürbitte  des  Land- 
grafen für  Christoph  Peutinger  (Bruder  des  Augsburger  Syndikus 
Klaudius  Pins  Peutinger),  Jakob  Bembolt  und  Hieronymus  Sailer,  die 
aus  Spanien  durch  Frankreich  reisen  wollen  (s.  auch  Nr.  1430).  Fran- 


1)  Bruchstücke. 
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Kösische  Briefe  an  Kursachsen  und  Hessen.    Die  Ereignisse  in  Italien 
zwischen  den  kaiserlichen  nnd  französischen  Heeren. 

1537  Dez.— 1638  Febr.  Verlauf  der  Sendung  des  dänischen 
Sekretärs  Peter  Soavenins  an  den  König  Franz,  Bericht  an  den  Land- 
grafen nnd  Jakob  Sturm  darüber  (seine  Oespräche  mit  dem  Grafen 
Wilhelm  Ton  Fttrstenbei^  ttber  die  Einfllhrung  des  Evangeliums  durch 
den  König  von  Dänemark,  Friedensbedttrfnis  des  Kaisers,  dessen 
Absichten,  gemeinsam  mit  Frankreich  gegen  die  Protestanten  unter 
dem  Schein  eines  Tflrkenzugs  vorzugehen;  Bat  des  Grafen,  den 
König  YOn  Frankreich  zu  gewinnen,  das  Für  und  Wider  eines  Bünd- 
nisses der  Eyangelischen  mit  ihm;  Verhandlungen  des  Grafen  mit 
dem  König  und  dem  Großmeister;  Versicherung  Beider  gegenttber 
Suayenius,  daß  sich  die  Protestanten  nichts  von  Frankreich  zu  be- 
fahren hätten;  Schulden  des  Landgrafen  an  Graf  Wilhelm  aus  der 
Zeit  des  wttrttembergischen  Zuges).  ^)  Absendung  Ludwigs  v.  Baum- 
bach an  König  Franz,  um  festzustellen,  wessen  sich  die  Protestanten 
Yon  ihm  nach  Abschluß  seines  Friedens  mit  dem  Kaiser  zu  versehen 
hätten,  sowie  an  den  Grafen  Wilhelm  von  Fttrstenberg.  Der  König 
beabsichtigt  trotz  dem  Drängen  des  Kaisers  nicht,  auf  seine  Freunde 
in  Deutschland  zu  verzichten.  Ablehnende  Antwort  an  den  Papst  hin- 
sichtlich des  Konzils,  sein  Wunsch,  12000  Landsknechte  anzunehmen. 
Rat  des  Grafen,  ein  Bündnis  mit  Frankreich  zu  schließen.  Zeitung 
aus  Karbonne  ttber  die  Verhandlungen  zwischen  dem  Kaiser  und 
Frankreich  sowie  ttber  die  Türkengefahr.  Verhandlungen  der  evan- 
gelischen Stände  mit  dem  Könige:  Angebot  (1537  Nov.  12),  zwischen 
üim  und  dem  Kaiser  zu  vermitteln;  Gtoneralkonzil.  Erlaubnis  für  die 
Witwe  des  kaiserlichen  Dieners  Ulrich  Ehinger  zur  Bückkehr  in  die 
Heimat  (Augsburg).  Abkommen  zwischen  kaiserlichen  und  französischen 
Bevollmächtigten  wegen  Verlängerung  des  Waffenstillstandes  bis  zum 
1.  Juni. 

1688  Apr. — Juni.  Sendung  des  Dr.  Johann  Bertrandi,  ersten 
Vorsitzenden  des  Parlaments  in  Toulouse,  durch  den-  König  an  den 
Landgrafen. 

Juni.  Juli.  Der  zehnjährige  Waffenstillstand  von  Nizza.  Ab- 
ordnung des  (auch  nach  Straßburg  gesandten)  Bamabas  de  la  Fosse 
an  den  Landgrafen.  Schriftliche  Mitteilung  des  Gesandten  ttber  die 
Friedensverhandlungen  und  die  gute  Gesinnung  des  Königs  gegenttber 
den  Protestanten. 


1)  Vgl.  Politische  Koirespondenz  der  Stadt  Straßburg  n  S.  464  Nr.  488. 

2)  Im  Ssmtarchive  n  104,  7. 

PoUt  AnbiT  des  Landgr.  PhUipp.   n.  31 
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1838.  Akten  des  Land^nifea  PUlipp  (s.  T.  gemeingftm  mit  dem  Kur- 
fürsten Job  Ann  Frledrleh  Ton  Saehsen,  dem  K5iiig  Chrlstlaii 
Ton  DInemark  und  den  Hersögen  Ernst  nnd  Franx  Ton  Brann- 
Behwelgr-Lfinebnrsry  bezw.  den  anf  dem  Brannschweiger  Tage^) 
Tersammelten  Stftnden  des  Sekmalkaldiseben  Bandes).^) 

1638  Febr.— Sept. 

Instruktionen  und  Nebeninstruktionen.  Vollmacht  OesandUchafts- 
berichte.  Vertragsentwurf,  Notixen.  Berichte  Alexanders  v.  d.  Tann 
und  Ludungs  v.  Baumbach.  Schreiben  an  französische  nach  Nancy 
abgeordnete  Bäte.    Beglaubigte  Abschrift  des  Stillstandes  von  Nixxa. 

1538  Febr.  März.  Absendung  des  Basilms  Moner,  Ludwigs 
y.  Baambach  und  Alexanders  v.  d.  Tann  yom  Brannscbweiger  Bundes- 
tage aus  zu  EOnig  Franz  I.  aus  Anlaß  der  Mitteilungen  des  Peter 
Suayenius  bezw.  des  Grafen  Wilhelm  yon  Fürstenberg  ttber  die  Ver- 
suche des  Kaisers,  den  König  zum  Angriff  gegen  die  Protestanten  zu 
yeranlassen:  Verteidigung  gegen  die  Bezeichnung  durch  den  Kaiser  als 
»ungehorsame  Stände«,  protestantische  Lehre,  Konzil,  Angebot  eines 
Bündnisses  mit  dem  Könige,  die  geldrische  Erbfolgefrage.  Die  Ge- 
sandten bei  dem  Grafen  Wilhelm  in  Metz  (Tod  des  Bischofs  yon 
Lttttich,  Überweisung  yon  Truppen  durch  den  Grafen  an  den  Land- 
grafen). Verhandlungen  der  Gesandten  mit  Truppenfbhrem  (Bastian 
Vogelsberger  und  Martin  y.  Gulmbach).  Baumbach  noch  nicht  da. 
Erfolg  der  Sendung:  der  König  will  nicht  auf  die  Friedensbedingungen 
des  Kaisers  (Verzicht  auf  Bündnisse  in  Deutschland  und  Einwilligung 
in  das  Konzil)  eingehen;  Angebot,  eine  Gesandtschaft  nach  Braunschweig 
zu  schicken,  statt  dessen  ZusammenjLunft  yon  Gesandten  in  Nancy 
yerabredet,  Zustimmung  des  Königs,  daß  Geldern  an  Gleye  falle  und 
Herzog  Wilhelm  die  Tochter  des  Herzogs  yon  Lothringen  heirate. 

Apr. ^ Sept.  Zweite  Gesandtschaft  (auch  im  Namen  Dänemarks 
und  der  braunschweigischen  Herzöge)  aus  Braunschweig  nach  Frank- 
reich. Verabredung  des  Kurfürsten  mit  dem  Landgrafen,  zwei  Ge- 
sandtschaften, eine  an  den  Hof,  eine  nach  Nancy  bezw.  Gtemtlnd 
(Saargemünd?)  zu  schicken.  Zweck:  Bündnisyerhandlungen.  Mit- 
gabe eines  Entwurfs  sowie  des  yon  Bellay  yor  zwei  Jahren  in  Schmal- 
kalden  yorgelegten  Entwurfs  an  die  Gesandten.  Nebenauftrag  für 
Baumbach  für  den  Fall,  daß  der  Friede  zwischen  dem  Kaiser  und 
dem  König  geschlossen  sei  (Überlassung  yon  Knechten  an  Frankreich) ; 
Nützlichkeit,  den  Herzog  Ruprecht  yon  der  Pfalz  zu  gewinnen.  Ab- 
bestellung der  Zusammenkunft  in  Nancy  oder  Gemünd.    Baumbachs 


1)  Nr.  488—491.  2)  Z.  T.  im  Samtarcbive  n  104,  7. 
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Bericht:  i)  (Yerhandlimg  mit  dem  Präsidenten  von  Tonlonse  in  Langres). 
Audienz  der  Gesandten  in  Marseille  (Juli  1),  Zusammenkunft  des 
Kaisers  nnd  des  Königs,  Bescheidung  der  Gesandten  nach  Tarascon 
nnd  Yon  da  nach  Toulouse,  Empfehlung  des  Boten  Helwig  y.  Rttckers- 
hausen  durch  Baumbach,  gute  Gesinnung  des  Grafen  Wilhelm 
von  Fttrstenberg,  Geschenk  einer  Stute  an  den  Landgrafen;  Bttckkehr 
der  Gesandten,  Mitteilung  des  Vertrags  von  Nizza  an  sie,  Scheitern 
der  Verhandlungen  über  das  Bündnis  an  der  Geldfrage,  doch  Geneigt- 
heit des  Königs  zu  einem  Bündnisse  (Mitteilungen  des  Grafen  Wilhelm 
an  die  Gesandten). 

1834.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1539—1543  Mai. 

Briefwechsel  mit  König  Franz  L,  dem  Connetable  Montmorency, 
den  französischen  Gesandten  Lazarus  Baifius  und  Morletus  Musaeus 
(Mordet)  ^)  tmd  mit  Johann  Stürmt)  Niederschriften  gehaltener  Vorträge 
und  erteilter  Antworten.  Oedenkzettel  Vollmachten.  Abschriften^)  und 
Übersetzungen. 

1539  Mai.  Die  dem  König  zugeschriebene  Abmahnung  des  Herzogs 
Ulrich  von  Württemberg  yon  einem  Bündnis  zur  Bekriegung  der  Prä- 
laten und  die  Erhaltung  des  Friedens  in  Deutschland. 

Juli.  Weigerung  des  Königs,  den  jungen  Herzog  Christoph 
von  Württemberg  zu  dem  Landgrafen  reisen  zu  lassen.  Die  angeb- 
liche Absicht,  die  Tochter  des  Königs,  Margarete,  mit  dem  Kaiser 
zu  verheiraten. 

1540  Febr.  Beabsichtigte  Bitte  des  Kurfürsten  und  des  Land- 
grafen an  den  König,  sich  nicht  gegen  die  Schmalkaldischen  Bundes- 
Ycrwandten  einnehmen  zu  lassen. 

Mai.  Juli.  Sendung  des  Lazarus  Baifius  an  den  Landgrafen.  Seine 
Verhandlungen  mit  den  hessischen  Bäten  in  Hagenau. 

Kov.  Dez.  Verhandlungen  des  französischen  Gesandten  Johannes 
Fossanus  (de  la  Fosse)  mit  dem  Landgrafen  in  Zapfenbnrg  über  ein 
näheres  Verhältnis  des  Königs  zu  dem  Schmalkaldischen  Bunde. 

1541  Febr.  Die  Sendung  Morelets  und  Sleidans  zu  dem  gleichen 
Zweck.  Ablehnung  des  französischen  Ersuchens,  eine  Gesandtschaft 
an  den  König  zu  schicken.    Die  Evangelischen  in  Frankreich.    Bück- 


1)  Sehr  ausführlich  ist  der  offizielle  Bericht  der  Gesandten  (abschriftlich  im 
Samtarchive).  2)  Dessen  Schreiben  von  der  Hand  Johann  Sleidans. 

3)  Hierbei  auch  ein  Schreiben  des  Königs  Franz  an  Stnrm. 

4)  Zumeist  yon  Schreiben  des  Königs,  die  an  Korsachsen  nnd  Hessen  ge- 
meinsam  gerichtet  waren. 

31* 


484  Frukfeioli. 

aeadang  (Georgs  w.  Beekeroda  aa  Karfllrst  Johann  Friedrioh  und 
Philipp.  (Gaaneh  Beckerodes,  in  die  Dienste  des  Grafen  Albrecht 
Yon  Mansfeld  treten  zn  dürfen;  seine  Beiiehungen  znm  Grafen  Wilhehn 
von  Henneberg.)    ProzeB  nnd  GefiLngnis  des  Admirals. 

1542  Jnli.  Angebot  französisch«  Hilfe  gegen  Herzog  Heinrieh 
Ton  Brannschweig  dnrch  Jakob  Stnrm,  der  Dr.  Ulrich  Gteiger  an  den 
Landgrafen  sendet,^)  nnd  Ablehnung  dnrch  diesen.  Dank  des  Königs 
tVLx  des  Landgrafen  Bemtthnngen  wegen  der  Landsknechte. 

(Sept.)  Bemühungen  des  Königs,  die  Schweizer  (gegenüber  den 
Intrignen  der  österreichischen  Partei)  in  seinem  Dienste  zn  behalten. 

Ohne  Datum.  Angebot  eines  Schutzbündnisses  mit  Kursachsen 
nnd  Hessen  durch  den  König. 

1543  März.  Warnung  des  Landgrafen  vor  dem  Kaiser  durch  König 
Franz  und  dessen  Bitte,  seine  Werber  in  den  Ländern  der  Bundes- 
verwandten zuzulassen. 

Mai.  Die  Irrungen  des  Königs  mit  dem  Grafen  Wilhelm  Yon  Fürsten- 
berg und  sein  Verhalten  gegenüber  den  Städten  Verdun  und  Metz  nnd 
den  Eyangelischen. 

1886.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpi^.  1543  Juli— Des. 

Briefwechsel  mit  Franx  L  und  Herxog  Karl  von  Orleans.^)  Nieder- 
Schriften  und  Übersetztmgen  mündlicher  Werbungen  und  erteilter  AnU 
wandten.    Empfangsbescheinigung  der  hessischen  Eanxlei^) 

1543  Juli.  Sendung  des  Nikolaus  de  la  Croix  an  den  Landgrafen: 
Freundschaftsversicherung  des  Königs,  Notwendigkeit  der  Unterstützung 
des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich^-Oleve  durch  den  Schmalkaldischen 
Bund. 

Aug.  Sept.  Die  Büstungen  des  Königs  gegen  den  Kaiser.  Ver- 
suche, den  Landgrafen  durch  eine  Schilderung  der  Ahsichten  des 
Kaisers  und  der  augenblicklichen  Lage  zur  Unterstützung  des  Herzogs 
Wilhelm  zu  bewegen.  Die  kriegerischen  MaBregeln  des  Königs,  seine 
Bitte,  seinen  Truppen  den  Ankauf  von  Proviant  zn  gestatten,  Bereit- 
willigkeit, auch  nach  der  Niederlage  des  Herzogs  den  Krieg  gegen 
den  Kaiser  (fortzuführen  und  mit  dem  Landgrafen  ein  Bündnis  zn 
schließen.  Sendung  des  Anton  Maillet,  Sekretärs  des  Herzogs 
von  Orleans,   an   die  Schmalkaldischen  Bundesstände  zu  Frankfurt: 


1)  Vgl.  Politisohe  Korrespondenz  der  Btadt  Straßbarg  m  Nr.  268  n.  878. 

2]  Ein  Umschlag  lu  den  Briefen  des  KOnigs  und  des  Hersogs  yom  8.— 10.  Sep- 
tember (praes.  Harburg  27.  Sept.)  trägt  die  Notii  Bings,  daß  Johann  Kreater  sie 
Granvella  gezeigt  habe.  8]  Botenbnrg  1643  Dez.  18. 
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Hinneigung  des  Herzogs  zwt  eyangelisehen  Lehre.  Bereitwilligkeit, 
in  dem  ihm  nach  Eriegsrecht  zustehenden  Land  Luxemburg  die  eyan- 
gelische  Predigt  zuzulassen,  Bttndnisangebot  in  Glaubenssachen.  Ab- 
lehnung des  Landgrafen  wegen  seiner  Beziehungen  zum  Kaiser. 

Dez.  Widerlegung  der  besonders  vom  Kaiser  gegen  den  KOnig 
verbreiteten  Verleumdungen  wegen  seines  Bundes  mit  den  Türken 
und  Friedensbrnchs;  Absicht,  den  nächsten  Reichstag  zu  beschicken. 

1836.     Akten   des   Landgrafen   Philipp  i)   und    des   Kammersekretirs 
Simon  Bing.  1544  Juni— 1646  Juni. 

Briefwechsel  mit  König  Franx  L  und  dem  Dauphin  Hemrich,  mit 
Jean  de  Fresse  (Fraodneus)  Bischof  von  Bayonne,  dem  Herrn  v,  OrigrumOy 
Oeorg  v.  Beckerode^  Dr.  Ulrich  Geiger  und  dem  französischen  Sekretär 
Hans  Jakob  Welsinger.  Schreiben  an  die  Gesandten  des  SchmaJkalr 
dischen  Bundes  nach  Frankreich  und  England  Christoph  v.  Venmngen, 
Ludtvig  v,  Baumbach,  Dr.  Hans  Niedbrucker  und  Johann  Sleidan. 
Niederschriften  erteiller  Aufträge  und  mimdlicher  Werbungen.  Gesandt- 
Schaftsbericht.    Instruktion.    Beglaubigungsschreiben.    Vertragsentwurf. 

1544  Juni.  Juli.  Sendung  de  Fresses  an  Eursachsen  und  Hessen. 
Seine  Anfrage  bei  Bing,  ob  er  dem  Landgrafen  gelegen  komme. 
Schriftliche  Ausführung  seines  Auftrags.    Bttndnisangebot  des  Königs. 

Undatiert  (1544  Dez?).  Werbung  de  Fresses:  Die  durch  Hein- 
rich Hackfort  angeworbenen  Truppen,  Wunsch  des  Königs  Franz,  sie 
in  seine  Dienste  zu  nehmen,  und  zu  yerhindem,  daB  sie  in  die  Hände 
des  Herzogs  Heinrich  fallen;  Angebot,  daß  der  Landgraf  sich  ihrer 
gegen  den  Herzog  bediene.  Widerlegung  des  durch  diesen  aus- 
gesprengten Gerüchts,  daß  der  König  mit  ihm  im  Bündnis  stehe. 

1544  Dez.  Erkundigung  bei  Beckerode  nach  demLihalt  des  Ver- 
trags zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich,  sowie  nach  den  Beziehungen 
zwischen  Frankreich  und  England. 

1545  März.  Beschwerde  des  Königs  Franz  über  die  dem  Kaiser 
gegen  ihn  gewährte  Unterstützung.  Englische  Truppenwerbungen  in 
Deutschland.  Anfragen  Bings  bei  Reckerode,  ob  der  König  sich  an 
der  Exekution  eines  gegen  die  Evangelischen  gerichteten  Beschlusses 
des  Konzils  von  Trient  beteiligen  werde  und  unter  welchen  Bedin- 
gungen er  ein  Bündnis  einzugehen  bereit  sei;  englische  Angebote. 
Empfehlung  des  französischen  Oesandten  zum  Wormser  Beichstage 
(Louis  Adh^mar  de  Monteil)  Herrn  y.  Grignano. 

1)  Hierbei  auch  ein  an  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich  yon  Saehsen  ge- 
richtetes Schreiben  des  Königs. 
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Jani.i)    Französischer  Beauftragter  bei  dem  Landgrafen. 

Ang.  Nach  Mitteilungen  Dr.  Geigers  will  König  Franz  keine 
Waffenstillstandsyerhandlungen  mit  England,  wohl  aber  Yerhandlangen 
wegen  eines  endgiltigen  Friedens  annehmen.  Aufforderung  des  Land- 
grafen an  die  Bundesgesandten  ^j,  gleich  wegen  des  Friedens  zu  ver- 
handeln; dem  König  von  Frankreich  anzuzeigen,  daß  der  Vertrag 
mit  England  lediglich  des  Konzils  wegen  geschlossen  werde;  mögen 
sich  bezüglich  der  Fortsetzung  der  Gesandtschaft  nach  den  Weisungen 
Jakob  Sturms  und  der  Stadt  Straßburg  verhalten. 

Aug.  Sept.  Sendung  de  Fresses  zum  Landgrafen,  da  Grignan 
diesen  in  Worms  nicht  angetroffen  hat;  Verhinderung  de  Fressefl 
durch  Krankheit,  schriftliche  Werbung:  Geneigtheit  des  Königs  zur 
WiederanknUpfang  der  früheren  Beziehungen,  Bitte,  die  englischen 
Truppenwerbungen  nicht  zuzulassen.  Neutrales  Verhalten  des  Land- 
grafen. Die  Werbungen  Friedrichs  v.  Beifenberg  für  England.  Herzog 
Heinrichs  von  Braunschweig  Erbieten  gegenüber  dem  König,  die  für 
England  geworbenen  Knechte  Peters  v.  (leidem  zu  zerstreuen,  dann 
sein  Dienstangebot  gegenüber  England.  Ansammlung  von  Knechten 
in  Mülheim  a.  Bh.,  die  der  Landgraf  nicht  stören  will,  falls  sie  Üi 
Frankreich,  und  nicht  etwa  ftbr  Herzog  Heinrich  stattfindet  Der 
Landgraf  hat  die  Werbungen  Beifenbergs  mehr  gehindert  als  gefordert. 
Die  znr  Friedensvermittlung  zwischen  Frankreich  und  England  ab- 
geordnete Bundesgesandtschaft.  Die  Ursachen  des  französisch-eng- 
lischen Zwistes  und  die  Punkte,  auf  welche  sich  die  Vermittlung  zu 
erstrecken  hat. 

Okt.  Nov.  Absendung  Dr.  Ulrich  (Geigers  an  König  Franz  wegen 
der  Truppenwerbungen  Beifenbergs,  Audienz  bei  dem  Könige:  Ent- 
schuldigung des  Landgrafen,  Erklärung  des  Königs  wegen  seiner 
Beziehungen  zu  Herzog  Heinrich.  Geiger  hat  die  Bundesgesandten 
nicht  mehr  angetroffen.  Seine  geheimen  Verhandlungen  mit  dem 
Dauphin  durch  die  Person  des  Bischofs  von  Paris  Kardinal  Jean 
du  Bellay.  Der  König  und  das  Konzil.  Waffenstillstandsverhandlangen 
des  Königs  Ferdinand  mit  den  Türken.  Neue  Vertragsvorschläge  des 
Kaisers  mit  Frankreich.  Die  Zustände  am  französischen  Hofe,  die 
dort  einflußreichen  Persönlichkeiten.  Weg  zu  einem  Defensivbttndnifl 
des  Schmalkaldischen  Bundes  mit  Frankreich.  Heimliche  Verhandlung 
Grignans  in  Worms  mit  Bayern  wegen  eines  Bündnisses  Frankreichs 
mit  den  katholischen  Ständen  Deutschlands.  Der  Kardinal  vonTonr- 
non  und  der  Admiral.    Nachricht  vom  Kriege.    Georgs  v.  Beckerode 


1)  Das  Jahr  fehlt.  2)  Vgl.  Nr.  730.  736.  736. 
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Anknnfi  beim  EOnig.    Graf  Wilhelm  von  Fttrstenberg  ist  Yon  Paris 
zum  Kaiser  geritten.    Die  englischen  Knechte. 
1645  Nov.— 1546  Febr.    S.  Nr.  849. 

1545  Dez.  1546  Jan.  Dank  des  Landgrafen  fttr  das  Versprechen 
des  KOnigSy  nichts  gegen  die  protestantischen  Stände  zu  tnn,  noch 
ohne  sie  in  ein  Konzil  zn  willigen.  Sendung  des  Abts  von  Basse- 
fontaine  (Sebastian  de  rAnbespine)  an  den  Landgrafen. 

1546  Febr. — Mai.  Sendung  yon  bretonischen  Windhunden  an 
den  Landgrafen.  Versicherungen  freundlicher  Gesinnung.  Zusendung 
der  gedruckten  Rechtfertigangsschrift  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen 
wegen  der  Gefangennahme  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig. 

Mai.  Juni.  Ersuchen  an  den  Dauphin  Heinrich,  bei  seinem  Vater  im 
Interesse  der  verfolgten  Evangelischen  in  Frankreich  tätig  zu  sein  und 
damit  die  Praktiken  des  Papstes  gegen  die  Protestanten  auf  dem 
Tridentiner  Konzil  verhindert  werden. 

1887.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1546  Juli— 1547  Juni. 

Bericht  Hans  Ulrich  Varnbülers.  Brieftoechsd  mit  König  Franz  L, 
dem  Dauphin  und  späteren  König  Heinrich  7/.,  dem  Con/netable  und 
dem  Kanzler  von  Frankreich^  dem  Rheingrafen  Johann  Philipp,  soune 
dem  Abte  von  Bassefontaine  und  dem  französischen  Diener  Christoph 
V,  Denstett.  Berichte  von  Statthalter  und  Bäten  zu  Kassel.  Vertrags-^ 
artikd.    Abschied. 

1546  Juli.  Aufträge  des  Abts  von  Bassefontaine  an  VambUler 
zur  Mitteilung  an  den  Landgrafen  (Brief  an  den  Kanzler  Gttnterode 
und  Gteorg  v.  Reckerode)  ^):  Wohlwollende  Gesinnung  des  Königs  Franz 
gegenüber  den  protestierenden  Ständen  und  ihre  diplomatische  Unter- 
stützung bei  der  Schweiz ,  Unmöglichkeit  für  den  Kaiser,  die  beab- 
sichtigten Rtlstungen  durchzuführen,  Ermahnung  rasch  vorzugehen, 
Verschonung  der  im  Kriege  genommenen  Plätze. 

Aug.    Mitteilung  an  den  König  über  den  Feldzug. 

1546  Nov.— 1547  Apr.    Nr.  921. 

1546  Dez.  Fürbitte  des  Landgrafen  für  seinen  in  Paris  verhafteten 
früheren  FuBknechtshauptmann  Heinrich  Hackfort. 

1547  Febr.  Sendung  des  französischen  Kammerdieners  de  la  Croiz 
an  den  Landgrafen. 

Apr.  Französisch-hessische  Verhandlungen  durch  den  Rheingrafen 
und  Bassefontaine.    Bündnisverhandlungen  mit  Bassefontaine  und  de 

1)  Es  sind  dies  die  in  Nr.  905  irrtümlich  verzeichneten  Briefe  yom  24.  Juli, 
die  nunmehr  dort  zu  streichen  sind. 
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la  Croiz.  Anträge  an  den  EOnig  Heinrieh  ü.,  VertragBbedmgnngen. 
Der  Baasefontaine  in  Eaasel  (Mai  3)  gegebene  AbBchied  betr.  die  dnreh 
den  König  (und  England)  za  leistende  Geldhilfe  ^  Trnppenwerbimgen 
dnreh  Schertlin^  YerteidigungsmaBregeln  gegen  den  Kaiser  nnd  Yer- 
tragsverhandlnngen  des  Landgrafen  mit  diesem.  Nochmalige  Mitteiinng 
dieses  Abschieds  dnreh  den  Rheingrafen. 

Jnni.  Werbung  von  vier  Begimentem  durch  den  K&nig  und  Ab- 
sicht,  den  Kaiser  mit  zwei  Haufen  anzugreifen.  Nachricht  hierüber 
an  Sachsen  und  die  Seestädte.  Keine  Nachrichten  ttber  Seckerode. 
Johann  Hilchens  Werbungen,  Beitermusterung  in  Worms,  Hilchena 
Beise  zum  Grafen  Wilhelm  von  Nassau,  Absicht,  diesem  die  genom- 
menen Grafschaften  wieder  zuzustellen  und  den  Landgrafen  zu  Über- 
raschen, während  er  im  Begriffe  ist,  den  Vertrag  mit  dem  Kaiser  ab- 
zuschlieBen.  Gerttcht  von  dem  bevorstehenden  Heranzuge  Maximilians 
y.  Büren.  (Sendung  von  Briefen  durch  die  Kasseler  Bäte  an  den  Land- 
grafen:^) Stadt  Braunschweig  ttber  die  beschwerlichen  Kapitulations- 
bedingungen des  Kurfürsten  Johann  Friedrich,  Beinhard  Schenk  ttber  die 
Ankunft  von  Soldaten  aus  Gießen  in  Bttsselsheim  und  ihre  Beschwerde, 
Darmstadt  zu  besetzen,  wegen  Mangels  an  Geschütz,  Halten  des  Waffen- 
stillstandes und  Marsch  der  nassauisehen  Beiter  aus  Dillenburg  nach 
Frankfurt,  Eberhard  v.  d.  Tann  ttber  die  Kapitulation  Johann  Fried- 
richs, Truppenbewegungen.)  Ankunft  Denstetts  in  Kassel  (Mai  31), 
Absicht,  nach  Gotha  weiter  zu  reisen.  (Absendung  Jakob  Lersners 
nach  Braunschweig,  Durchzug  der  Wittenberger  Besatzung  durch 
Hessen,  bis  Erfurt  von  Kurt  y.  Bemmelberg  eskortiert.)  Denstetts 
Auftrag:  Der  König  wirbt  Truppen  und  will  damit  fortfahren,  auch 
wenn  der  Landgraf  einen  Vertrag  mit  dem  Kaiser  annimmt,  wttnseht 
die  Meinung  des  Landgrafen  kennen  zu  lernen  und  will  dann  abermals 
Gesandte  schicken.  Der  Bheingraf  wttnseht  das  Kommando  ttber  die 
französischen  Hilfstruppen  des  Landgrafen  zu  erhalten.  Nachricht 
der  Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz  (durch  einen  Brief  des  Bhein- 
grafen),  der  König  wolle  Krieg  ftthren  und  wttnsche  (Wilhelm  v.) 
Schachten  mit  den  FuBknechten  und  Kurt  Diede  mit  den  Beitem  zn 
erhalten,  falls  der  Landgraf  mit  dem  Kaiser  Frieden  schlieBe.  Nicht 
ausgeftthrte  Absicht,  eine  Gesandtschaft  nach  Frankreich  zn  schicken. 
Mitteilung  des  Landgrafen  an  den  König  (Juni  7),  daß  die  Verhand- 
lungen in  Leipzig  wegen  der  Schwere  der  vom  Kaiser  gestellten  B^ 
dingungen  sich  zerschlagen  wttrden,  Bitte,  Truppen  zu  werben,  Geld- 
hilfe zu  gewähren  und  an  Schertlin  nach  Konstanz  zu  sehrdben; 


1)  Vgl.  aneh  Nr.  956. 
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Nachrieht  Tom  Siege  ttber  Herzog  Erieh  ron  BramiBchweig  und 
Christoph  Y.  Wrisberg.  Nachricht  (Juni  15)  ttber  die  Versuche  des 
Landgrafen,  die  Trappen  Thumshims  in  seine  Dienste  zn  bekommen, 
seinen  Geldmangel  nnd  die  übrigen  Grttnde,  weshalb  er  sich  znm  Ver- 
trage mit  dem  Kaiser  entschlossen  hat. 


1838.  Akten  des  Kanilers  eHnterode«^)  1647  Febr.—] 

Protokoüariscke  Äufxeickmmgen.  Notixen  Oünterodes  und  des  Land' 
grafen  Philipp.   Schreiben,  des  Landgrafen,  Beglaubigungsschreiben  des 
Königs  Franz  L  fü/r  Bassefontame,     Memorial.    Niederschrift  von 
Vertragspunkten.    Abschriften. 

1547  Febr.    Verhandlnngen  mit  Bassefontaine  in  Kassel. 

März.  Mitteilungen  an  den  französischen  Gesandten  (de  la  Croix) 
ttber  die  Knechte  im  Stift  Bremen,  die  der  Graf  von  Oldenburg  an 
sich  gebracht  haben  soll,  und  die  Meuterei  unter  Wrisbergs  Truppen, 
sowie  daß  das  Kriegsvolk  in  Chemnitz  nach  dem  dem  Markgrafen 
Albrecht  und  dem  Landgrafen  (Georg)  von  Leuchtenberg  begegneten 
Unfall  wieder  nach  Dresden  zurttckmarschiert  sei. 

Apr.  Mai.  Abermalige  Sendung  Bassefontaines  und  Verhandlungen 
mit  ihm  in  Kassel  und  Spangenberg.    Abschied  vom  3.  Mai. 

1839.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  Simon  Bings.       1546.  1547. 
Briefumhsd  mit  Qeorg  v.  Beckerode. 

1546  Febr.  Äußerungen  Dr.  Ulrich  Gteigers  ttber  die  Stellung  des 
Kurfttrsten  Sebastian  von  Mainz  zu  Frankreich. 

Apr.  Englische  Angebote  gegenttber  dem  Landgrafen  wider 
Frankreich. 

Juni.  Reise  Beckerodes  von  Heidelberg  zu  den  Herzögen  Ulrich 
und  Christoph  ron  Württemberg  (deren  Geneigtheit),  von  da  nach 
Langres  (Terauchier  Überfall  durch  seine  Feinde  bei  Darmstadt). 
Friedenshandlung  zu  Galais;  Konrad  Pfenning  mit  acht  Fähnlein  auf 
der  Seefahrt  yerschlagen.  Mitteilung  an  Seckerode  ttber  die  Bttstongen 
des  Kaisers  und  die  Gegenrttstungen  der  Bundesverwandten. 

JuIL  Mitteilungen  des  Königs  Franz  an  Beckerode  >)  ttber  die 
Bttstongen  des  Kaisers  gegen  die  Protestierenden,  die  Hilfe  des  Papstes, 
des  Herzogs  (Alfons  H.)  Ton  Ferrara  und  die  katholischen  Schweizer; 

1)  Im  Samtarchive  lY  136,  34  d  und  IV  144,  37  e. 

2)  Dieses  Sehxeiben  Be^erodes  ist  an  den  Karflinten  Johann  Friedrich  und 
den  Landgrafen  zugleich  gerichtet 
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Gegenwirken  der  französischen  Politik,  Rat,  eine  Gesandtschaft  an 
Heinrich  Vm.  von  England  zu  schicken.  Sendung  des  Hans  v.  Wihe 
(Diener  Keckerodes)  an  den  Landgrafen,  Mitteflangen  über  die  AnSe- 
mngen  des  kaiserlichen  Gesandten  beim  Könige  Franz  betr.  die  Ab- 
sicht des  Kaisers,  einige  ungehorsame  deutsche  Fürsten  zu  überziehen. 
1547  Dez.  Sendung  des  Stiefsohns  Bings,  Georg  v.  Scholley,  nach 
Frankreich  zur  Fortsetzung  seiner  Studien  und  Erlernung  der  franzö- 
sischen Sprache. 

Heinrich  IL 

Die  Akten  ttber  die  hessisch-französischen  Beziehungen  während 
der  Gefangenschaft  des  Landgrafen  Philipp  sind  zu  suchen  in  Nr.  1039, 
1041-1045,  1047,  1048,  1050,  1052,  1053,  1056,  1063,  1065,  1066, 
1109  und  1153. 

1840.  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  sowie  Simon  Bings.    1552 — 1554. 

Schreiben  des  mecklenburgischen  Sekretärs  Hieronymus  Luixe  und  des 
Caius  de  Viraü.  Instruktion,  Memorial  und  Paß  für  Johann  v.  Schönstadt, 
Briefwechsel  mit  König  Heinrich  IL,  dem  Abt  von  Bassefontaine  und  dem 
Rheingrafen  Hans  Philipp  ^}.  Übersetzungen  der  lateinischen  Druckschrift 
des  Königs  an  die  deutschen  Stände  vom  27.  Febr.  1553.  Protokollarische 
Notixen.    Niederschrift  erteilter  Antworten.    Bericht  Jost  Bocks. 

1552  Nov.    Begrüßung  des  Landgrafen  durch  den  Rheingrafen.  2) 
Dez.    Yirail  als  Gesandter  des  Königs  an  den  Landgrafen  heim- 
lich in  Marburg. 

1553  Jan.  Sendung  Schönstadts  nach  Basel  und  event.  nach  Frank- 
reich, um  den  jungen  Landgrafen  Philipp  abzuholen,  sowie  ttber  die  Ver- 
wendung der  Gelder,  die  durch  den  Rheingrafen,  Kurt  y.  Badenhausen 
und  den  Bischof  Yon  Bayonne  (Jean  de  Fresse]  dem  jungen  Land- 
grafen eingehändigt  werden  sollten,  Erkundigungen  einzuziehen.  Basse- 
fontaines  Empfehlung  an  den  Landgrafen. 

März.  Apr.  Übersendung  der  an  die  Stände  des  Reichs  gerich- 
teten Druckschrift  des  Königs  Heinrich  yom  27.  Febr.  an  den  Land- 
grafen. Bitte  an  Bing,  ein  Briefpacket  an  den  Herzog  (Johann) 
Friedrich  von  Sachsen  zu  befördern.  Rüstungen  des  Königs,  Ton  den 
Kaiserlichen  fälschlich  ausgesprengte  Gerüchte  ttber  einen  Frieden. 

1)  Z.  T.  unter  dem  Decknamen  Hans  Enobelbart. 

2)  Obersandt  durch  den  aus  Frankreich  zurückkehrenden  Lutse,  der  vom 
Herzog  Johann  Albrecht  dorthin  geschickt  war. 
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Aag. — Okt.  Sendnng  des  Herolds  Antonios  Garolens  (Charolais) 
nnd  des  Carolas  Danzaeus  an  den  Landgrafen ,  um  ihn  zn  einem 
Offensiybttndnis  gegen  den  Kaiser  zu  veranlassen.^) 

1564  Dez.  Bitte  nm  einen  Paß  für  Jost  Book,  der  im  franzl^sisehen 
Auftrage  Tmppen  werben  soll. 

1841.  Akten  der  Landgrafen  Pliülpp  nnd  Wilhelm^  sowie  Simon  Bings.^) 

1656  Mftrz— 1557  Apr. 

Briefwechsel  mit  König  Heinrich  IL,  dem  Bheingrafen  Johmvn, 
Philipp^  Cujus  Herrn  xu  Viraü,  dem  Connetable  Äbntmorency^  Georg 
V.  Beekerode  und  Jost  v.  Bavnnbach  dem  Jii/ngeren.  Bericht  Bings  an 
den  Landgrafen.  Niederschrift  vorgetragener  Werbungen  und  erteilter 
Antworten. 

1656  März.  Erbetene  nnd  bewilligte  Vermittlnng  des  Landgrafen, 
nm  flir  den  französischen  Kämmerer  Grafen  (Christoph)  von  Rogendorf 
(Bocandolf)  freies  Geleit  zn  einer  Reise  nach  Deutschland  vom  König 
Ferdinand  zu  erlangen.    Vgl.  Nr.  1400. 

JulL    Reise  des  Rheingrafen  nach  Deutschland. 

Aug.  Sendung  Virails  zum  Landgrafen:  Widerlegung  des  Gerüchts, 
als  ob  der  König  sich  mit  dem  Papst  gegen  die  deutschen  Fürsten 
und  deren  Religion  yerbündet  habe,  Bitte,  zu  befördern,  daß  der  König 
seine  Gesandten  frei  und  sicher  auf  den  Reichstag  schicken  könne, 
Anfrage,  ob  die  deutschen  Fürsten  gegen  Frankreich  Krieg  führen 
würden.  Empfehlung  des  Connetables.  Yirail  bei  dem  Erzbischof 
Yon  Trier,  seine  Nachricht,  König  Maximilian  sei  in  die  Messe  gegangen, 
man  möge  dem  König  Philipp  von  Spanien  nicht  gestatten,  in  Deutsch- 
land Tmppen  zu  sammeln. 

Okt  Fürschrift  ftir  den  in  französischen  Diensten  stehenden 
Hauptmann  Hubert  Klingelberger  (Climberger),  dessen  Frau  die  Stadt 
Frankfurt  unter  Beschlagnehmung  seiner  Güter  aus  der  Stadt  rer- 
wiesen  hat. 

Dez.  Virails  Aufenthalt  in  Deutschland,  seine  Ansichten  über  die 
Kaiserwahl,  englische  Friedensangebote  an  Frankreich,  Gründe  der 
Unterstützung  des  Papstes  durch  Frankreich,  Gerücht  von  der  Ein- 
ladung des  Königs  Philipp  von  Spanien  zu  der  Hochzeit  des  Grafen 
von  Nassau  (nach  Bings  Ansicht  ist  Prinz  Wilhelm  von  Oranien  ge- 


1)  Druffel,  Briefe  und  Akten  znr  Geschichte  des  16.  Jahrhunderts  lY  Nr.  273. 

2)  Die  hier  und  in  der  folgenden  Nummer  behandelten  Akten  sind  eingehend 
benutzt  von  Heidenhain,  Beiträge  i.  Politik  Philipps  d.  Gr.  in  der  Zeitsohr.  d. 
Verein  f.  hess.  Gesch.  24  S.  8  ff. 
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mefait)  und  desBen  Absichten  auf  Geldern,  die  Bedeutung  dieser  Dinge 
Air  Hessen,  Absichten  Ktaig  Philipps,  in  Deutschland  festen  Fuß  zu 
fassen,  erbetene  Einwirkung  auf  Kurfürst  August  von  Sachsen. 

15&6  Juni — 1557  Apr.  Bereitwilligkeit  Reckerodes,  gegen  den 
Türken  zu  dienen,  Empfehlung  Josts  v.  Baumbach,  dessen  Krankheit 
in  Strasburg.  Sendung  von  Beckerodes  Diener,  Nachricht  von  der 
politischen  Lage  in  Frankreich,  Dienstanerbieten,  Absicht  des  Land- 
grafen Philipp,  den  jungen  Landgrafen  Philipp  und  einen  Sohn  der 
Margarete  von  der  Saale  (Philipp)  an  den  französischen  Hof  zu 
senden.  Vermittlung  Montmorencjs  und  Beckerodes.  Beckerode 
sendet  seinen  Hauptmann  Jost  y.  Baumbach  i)  und  Bupert  Destart 
(Neuerschloß)  an  Bing,  betr.  den  Aufenthalt  der  Söhne  des  Landgrafen 
in  Frankreich,  die  »Veränderung  Harleshausens«,  Hans  Beimann  und 
Klaus  Harnisch,  >die  Person  zu  Fritzlar«.  Ein  junger  y.  Herda,  der 
eine  Zeit  lang  bei  Beckerode  gewesen  ist  und  französisch  yersteht, 
soll  dem  jungen  Landgrafen  zugeordnet  werden.  Die  Kostenfrage. 
Der  Sohn  Margaretes  soll  bei  dem  Sohn  des  Connetable  aufgenommen 
werden.  Zeitung  über  den  Aufenthalt  des  Kaisers  in  Spanien,  die 
französisch-englischen  Beziehungen  und  die  allgemeine  politische  Lage. 
Ankunft  des  jungen  Philipp  (Sohn  Margaretes  y.  d.  Saale)  in  Paris, 
Annahme  zum  königlichen  Kämmerer.  Geschenk  eines  Pferdes  an 
den  Connetable,  dessen  Gegengeschenk  bretonische  Windhunde  (Über- 
bringer der  Hauptmann  Beckerodes  Hans  y.  Wihe).  Josts  y.  Baum- 
bach Bitte  um  Ersatz  eines  Pferdes,  Angebot,  in  hessische  Dienste  zu 
treten.  2)    Vgl.  auch  Nr.  32. 

1843.    Akten  des  Landgrrafen  Pliilipp^  SInton  Bingrs  und  des  Marschalls 
Friedrich  t«  Bolshausen.  1557  Apr. — 1559  Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Bhemgrafen  Johann  Philipp  und  dem  fran- 
xösischen  Gesandten  Cajus  de  Viraü.  Schreiben  der  Gesandten  der  franr- 
xösischen  Evangelischen  Ovü,  Fardlus^  Theodorus  Bexa^  Johannes  Budaeus 
und  Kaspar  Carmdus  an  den  Kurfü/rsten  Ottheinrich  von  der  Pfah, 
den  Pfalxgrafen  Wolfgang,  den  Herzog  Christoph  von  Württemberg  und 
den  Landgrafen  nebst  ihrer  Instruktion.  Brieftvechsd  des  Landgrafen 
und  des  Kammersehretärs  Alexander  Pfiiiger  mit  Simon  Bing.  Briefe 
Wechsel  mit  König  Heinrich  iX,  dem  Connetable  Montmorency,   dem 

1)  Sohn  des  yerstorbeuen  MarschaUs  (Ludwig)  y.  Baumbach. 

2)  Hierbei  die  Übersetzung  eines  Schreibens  des  Peter  dar  (Mansfeld  1567 
März  38)  an  den  Landgrafen,  er  als  sein  Landesherr  möge  ihn  (C.  stammte  aus 
Neustadt)  aus  dem  Dienste  des  Grafen  yon  Mansfeld  abberufen;  er  tehickt  zu- 
gleich Nachrichten  ans  Frankreich. 
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fränxögüehen  Kämmerer  de  Mandosse,  den  franxörieehen  Obersten 
Friedrieh  v.  Reifenberg  und  Oeorg  v.  Beckerode,  dem  Oberamtmann 
Beinhard  Schenk,  Bemt  v,  Viermimden^  dem  Kardinal  Karl  van 
Lofhringen  und  dem  Herzog  Franx  van  Ouiee.  Schreiben  des  Sohnes 
des  Landgrafen,  Phäippj  von  Margarete  van  der  SaaleA)  Niederschriften 
des  Berichtes  Hans  Wilhelm  Kirchhofs.^)  Notizen  j  Vollmachten,  In- 
strukOonen^  Memorialien,  Niederschriften  van  Werbungen  und  erteilten 
Antworten.     Übersetzungen,  Abschriften  bexw.  Zeitungen. 

1557  Apr.  Mai.  Pferd  ftir  den  jimgen  Philipp  (yon  Hessenstein), 
Reiterwerbong  des  Bheingrafen  Johann  Philipp,  dessen  Verhandlungen 
mit  dem  jungen  König  (Maximilian)  von  Böhmen  wegen  eines  Waffen- 
stillstandes mit  den  Türken  unter  französischer  Vermittlung.  Der 
Ttirke  rüstet  nicht.  Blitzberger  nicht  in  französischen  Diensten, 
wahrscheinlich  in  denen  der  Stadt  Nttmberg,  die  gegen  die  StraBen- 
räuber  in  Franken  rüstet.  Der  Zug  (Franzens)  yon  Guise  von  Rom 
nach  Neapel.  Heiratsprojekt:  der  junge  Landgraf  (Wilhelm)  mit 
(Renate)  von  Lothringen.  Die  Angelegenheit  des  Grafen  Georg  von 
Leiningen-Westerburg.    Krieg  in  Piemont. 

Juli.  Erleichterung  der  Briefbestellung  an  den  französischen  Ge- 
sandten beim  König  (Ferdinand).  Stärke  der  französischen  sfttstungen. 
Okt.  Gesandtschaft  der  bedrängten  französischen  Protestanten.^) 
Nov.  Dez.  Ankunft  des  Rheingrafen  Philipp  Franz  in  Kassel 
seine  Verhandlungen  mit  dem  Herzog  Erich  von  Braunschweig-Kalen- 
berg  wegen  des  auf  der  Erichsburg  gefangen  gehaltenen  Rheingrafen 
Johann  Philipp  und  des  Marschalls  von  St.  Andr6,  sowie  wegen  des 
Übertritts  des  Herzogs  in  französische  Dienste,  Brief  des  Königs  Philipp 
von  Spanien  an  den  Herzog).  Erkundigung  nach  Philipp  von  Hessen- 
stein. Freundschaftsyersicherungen  des  Landgrafen  gegenttber  König 
Heinrich  und  Bitte,  aus  Rücksicht  auf  die  Stimmung  der  deutschen 
Fürsten  die  französischen  Eyangelischen  weniger  hart  zu  behandeln. 
Die  gleiche  Bitte  an  den  Kardinal  yon  Lothringen  und  den  Herzog 
Franz  yon  Guise.  Sendung  des  Franz  y.  Girande  an  den  Landgrafen 
wegen  der  Gefangenen. 

1558  Jan.  Ablehnung  der  dem  Landgrafen  zugemuteten  Unter- 
stützung der  französischen  Rttstungen  und  seiner  Vermittlung,  um 
Herzog  Erich,  den  Herzog  (Johann  Albrecht)  yon  Mecklenburg  und 
den  Grafen  (Christoph)  yon  Oldenburg  in  französische  Dienste  zu 


1)  üateneiobnet  Philipp  Herr  lu  Hesaenstein. 

8)  Vgl.  A.  Wyß  im  ZentralbUtt  fSr  Bibliothekswesen  IX  68. 

8)  Vgl.  Heppe,  Geschichte  des  deutsohen  ProtestantiBmuB  I.  Beil.  8.  74 
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bringen.    Sendung  des  Herrn  v.  MandosBe,  der  wieder  Franz  y.  Ropher 
an  den  Landgrafen  abordnet 

Febr.  Sendung  des  Obristen  Friedrich  y.  Reifenberg  an  den 
Landgrafen. 

Apr.  Neue  französische  Geaandtschaft  (Peter  Begraff?)  an  Philipp 
(Gewerbe  Wilhelms  y.  Grumbach,  Herzog  Johann  Wilhelm  von  Sachsen 
in  französischem  Dienst,  Wunsch  des  EOnigs,  auch  einen  der  Söhne 
des  Landgrafen  in  Dienst  zu  nehmen). 

Mai.  Juni.  Sendung  Bings  nach  Frankreich  (der  König  möge 
die  deutsche  Grenze  nicht  yerletzen,  yerhindem,  daß  das  abziehende 
Eriegsyolk  in  Deutschland  Schaden  tue,  Beilegung  der  Zwistigkeiten 
zwischen  dem  Kurfürsten  August  und  dem  Herzog  Johann  Wilhelm 
yon  Sachsen,  Wilhelm  y.  Grumbach  und  die  fränkischen  Bundes- 
yerwandten,  der  König  möge  den  Herzögen  (Albrecht)  von  Bayern, 
(Wilhelm)  yon  Jülich  und  Christoph  yon  Württemberg  gegenüber  er- 
klären, daß  er  nichts  wider  die  deutsche  Nation  tun  werde,  er  möge 
den  Pfalzgrafen  Friedrich  yon  Simmem,  dem  die  Kur  zufallen  werde, 
nicht  yernachlässigen,  die  deutschen  Truppen  zur  Unterscheidung  yon 
den  gegnerischen  Truppen  deutlich  kennzeichnen,  energische  Fort- 
setzung des  Feldkriegs,  der  König  möge  im  Kampfe  seine  Person 
schonen  und  30 — 40  deutsche  Bittmeister  unterhalten.  Versuche  in 
Deutschland  die  Beichshilfe  gegen  Frankreich  aufzubringen,  Aufnahme 
der  Fürsten  yon  der  Pfalz,  Mainz,  Trier  und  Hessen  in  einen  Waffen- 
stillstand oder  Frieden). 

Juli.  Die  Eroberung  yon  Diedenhofen.  Mitteilung  dayon  an  den 
Landgrafen  nebst  einer  Schilderung  des  bisherigen  Feldzugs. 

Aug.  Dessen  weiterer  Verlauf.  Ernennung  des  jungen  Philipp 
yon  Hessenstein  zum  Rittmeister  durch  den  Herzog  yon  Guise.  Bitte  des 
Landgrafen  an  diesen,  bei  dem  Könige  und  dem  Kardinal  yon  Lothrin- 
gen für  die  yerfolgten  Eyangelischen  in  Frankreich  Fürbitte  zu  tun. 

Sept.  Dank  des  Königs  dafür,  daß  der  Landgraf  im  Interesse  des 
gefangenen  Rheingrafen  (Johann  Philipp)  an  den  König  (Philipp)  yon 
Spanien  geschrieben  hat. 

Okt. — Dez.  Sendung  Reifenbergs  an  den  Landgrafen:  Absicht 
des  Königs  Heinrich,  eine  Gesandtschaft  an  die  deutschen  Fürsten  zu 
schicken,  um  zu  yerhindern,  daß  seine  Anhänger  in  Deutschland  be- 
schädigt und  König  Philipp  wider  Frankreich  unterstützt  werde, 
Widerlegung  des  Gerüchtes,  daß  der  König  den  Herzog  Johann  Wil- 
helm yon  Sachsen  gegen  den  Kurfürsten  August  begünstige.  Nach- 
richten Guises  über  den  Stand  des  Krieges,  Wohlyerhalten  der  deut- 
schen Truppen.     Reckerode  sendet  seinen  Vetter  nach  Deutschland 
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und  an  Bing.  Meldung  Bemts  v.  Viermtlnden  ans  dem  französischen 
Lager  über  die  VerBuche  Wilhelms  v.  Grombach,  ans  den  deutschen 
Truppen  im  französischen  Heere  Reiter  gegen  die  Bischöfe  von  Wttrz- 
burg  und  Bamberg  und  die  Stadt  Nürnberg  zu  gewinnen,  den  Abzug 
der  deutschen  Truppen,  die  Krankheit  des  jungen  Philipp  von  Hessen- 
stein in  Amiens  und  den  französisch- englischen  Vertrag.  Sendung 
Hans  Wilhelm  Kirchhofs  nach  Frankreich  zu  des  Landgrafen  Sohn 
Philipp.  0 

1559  Febr.    Kirchhof  bringt  neue  Zeitungen  aus  Frankreich. 

März — Mai.  Sendung  Heiderich  Krugs  an  den  König,  den  Oonne- 
table,  den  Herzog  von  Gnise  und  den  Kardinal  Ton  Lothringen  betr. 
den  EinschluB  des  Landgrafen  in  den  Frieden.  Nachrichten  über  die 
Lage  der  französischen  Protestanten  und  andere  Ereignisse  in  Frank- 
reich.   Französisch-englischer  Friedensvertrag. 

Franz  IL 

1843  •     Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw«  Simon  Bings. 

1659  JuU— 1560  Nov. 

Schreiben  des  französischen  Obersten  Friedrich  v.  Beifenberg  an  deh 
hessischen  Hofmarsckaü  Friedrich  v.  Bolshausen,  Briefwechsel  mit 
Beifenberg^  König  Franz  ILj  dem  Herzog  Franz  von  OtdsCj  dem  Kar- 
dinal Karl  von  Lothringen^  dem  Admiral  Oaspard  v.  Coligny  (ChatUUm)^ 
Odet  de  Coligny  Kardinal  von  ChaUOon^  La  Fer4e.  Schreiben  Georgs 
V.  Beckerode  an  Bing.  Niederschriften  von  Berichten  und  erteilten  Ant- 
ivorten  an  Gesandte.    Abschriften  von  Schreiben  wfid  Zeitungen. 

1559  Juli.  Aug.  Tod  des  Königs  Heinrich  n.,  Verfolgung  der 
Evangelischen  in  Frankreich  durch  den  Herzog  von  Guise  und  den 
Kardinal  von  Lothringen.  Heise  Reifenbergs  nach  Deutschland  (Aufent- 
halt in  Homburg  v.  d.  H.}.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  seinen 
Sohn  Philipp  länger  in  Frankreich  zu  lassen.  Notifikation  vom  Ab* 
leben  Heinrichs  11.  durch  Reifenberg.  Beileid  Philipps  und  Fttrbitte 
für  die  Evangelischen. 

Okt — Dez.  Reise  Reckerodes  nach  Deutschland.  Rechtfertigung 
der  evangelischen  Lehre  gegenüber  dem  Kardinal  von  Lothringen  und 
Übersendung  der  Schrift  Melanchthons  »Responsiones  ad  articulos 
Bavaricae  inquisitionis«  an  ihn.  Hessische  Oesinnung  Reckerodes. 
Rückreise  des  jungen  Philipp  aus  Frankreich.  Zurückweisung  der 
Einmischung  des  Landgrafen  in  die  französischen  Religionshändel.    , 

1)  Ober  Kirchhofs  Gefangennahme  im  Jmü  d.  J.  vgl.  Nr.  2150.  Wyß  a.  a.  0.  S.  67. 
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Not.  Beriehte  Arnto  y.  Uffeln,  Ottos  t.  d.  Malsbnrg  nnd  Walrabet 
T.  Boinebnrg  ttber  den  Tag  in  Eobnrg  nnd  die  dort  im  Namen  Frank« 
reiohs  dnrch  Wilhelm  r.  Gmmbaeh  nnd  Peter  Clar  geführten  Verhand- 
lungen zur  Anwerbung  dentseher  Rittmeister. 

1560  März — Mai.  Rttcksendnng  des  beim  Landgrafen  Wilhelm 
sich  aufhaltenden  Edelknaben  Franz  de  Cuignae  Herrn  ▼.  Dampierre 
nach  Frankreich. 

März.  Apr.  Zeitungen  ttber  die  Zustände  in  Frankreich  (Ver- 
schwörung, Verhältnisse  am  Hofe,  Religionswirren,  boTorstehender 
Krieg  zwischen  Frankreich  nnd  England  usw.). 

Juni.    Rttcksendnng  des  jungen  Philipp  nach  Frankreich. 

Aug.  Werbung  des  Bischofs  von  Rennes  (Bemardin  Bochelet)  und 
an  seiner  Stelle  Martin  Peiers  im  Namen  des  EOnigs  bei  dem  Land- 
grafen: Beteiligung  deutscher  Fttrsten  an  den  Religions wirren  in  Frank- 
reich, Teilnahme  der  augsburgischen  Religionsyerwandten  an  einem 
Konzil. 

Sept.  Empfehlung  des  französischen  Obersten  Kurt  y.  Falkenberg, 
der  in  Privatangelegenheiten  nach  Hessen  reist,  durch  den  König  und 
den  Herzog  von  Guise.  ^)  Der  junge  Philipp  wieder  am  französischen 
Hofe. 

NoY.    Reise  des  Rheingrafen  nach  Weimar. 
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1844«    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1661  Jan. — Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Bheingrafen  Johann  Philipp  ^  der  Königinr- 
mviter  Kafharina  von  Medici^  dem  Herzog  Franz  von  Quise^)  und 
Ltidung  von  Bourbon  (Cond6), 

1561  Jan.  Febr.  Friedliebende  BotschafVder  Königinmutter  und 
der  Regentschaft  in  Frankreich  an  die  deutschen  Fttrsten,  Mitteilung 
dayon  an  die  Naumburger  Versammlung  seitens  des  Landgrafen, 
Warnung  vor  Verfolgung  der  Protestanten  in  Frankreich,  Gerttcht 
Yon  der  Entfernung  des  Kardinals  von  Lothringen  yom  französischen 
Hofe,  Anfrage,  ob  die  Franzosen  das  Konzil  beschicken  werden. 


1)  Ein  Schreiben  des  Herzogs  befindet  sich  Jetzt  in  PriyatbesitB,  die  gleich- 
seitige ObersetEung  ist  yorhanden.  Vgl.  den  Anktionskatalog  der  Antographen- 
sammlimg  des  Grafen  Ludwig  Paar  yon  Albert  Cohn  in  Berlin  Nr.  649. 

2)  Das  Hanptschreiben  jetzt  im  Priyatbesitz  (Antographensammlnng  des  Grafen 
Paar,  Katalog  Kr.  649),  Beilage  und  gleichseitige  Übersetsnng  yorfaanden. 
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Mai.  Sendung  des  französisohen  Bats  Herrn  y.  Yieilleville  durch 
die  Königinmutter  an  den  Landgrafen. 

Juli.  Aug.  Bechtfertigung  des  Herzogs  von  Guise  gegenüber  dem 
Landgrafen  und  dem  Kurftirsten  Friedrich  y.  d.  Pfalz,  ^)  Versicherung 
seiner  freundlichen  Gesinnungen  gegen  die  Evangelischen. 

Aug.  Sendung  des  Herrn  y.  Oques  durch  den  Prinzen  yon  Condö 
an  den  Landgrafen :  Darlegung  der  französischen  Verhältnisse  seit  dem 
Tode  Franz  IL  2) 

1845.  Akten  des  Landgrafen  Pliilipp  und  Simon  Blngrs« 

1561  März— Sept. 

Berichte  des  Professors  Dr.  Frartx  Hotomann  in  Straßburg  und 
Schreiben  des  Landgrafen  an  ihn.  Notixen  des  Marburger  Professors 
Johannes  Oameri/us,  Schreiben  des  Landgrafen  Wilhelm.  Hierbei  zwei 
Schreiben  des  Landgrafen  Phüipp  an  Bing  in  Ausfertigung.  Über- 
setzungen. 

1561  März — Sept.  Über  den  Inhalt  des  Briefwechsels  mit  Hoto- 
mann ygl.  Heidenhain,  die  Unionspolitik  Landgraf  Philipps  yon  Hessen 
1557—1562  (Halle  1890),  Beüagen  Nr.  XXXm,  XU,  XLIH,  XLIV, 
XLViJLl.    Hotomann  in  Kassel  (Ende  Mai,  Auf  Juni). 

1846.  Akten  des  Landgrrafen  PhUipp«  1561.  1562. 

Zeitungen  und  Abschriften.^) 

1561.  1562  Auf  Die  Ereignisse  in  Frankreich.  Beden  Bezas 
und  Schreiben  an  Landgraf  Wilhelm.  Vgl.  auch  Nr.  1297.  Werbung 
des  Jaques  d'Angennes  Herrn  y.  Bambouillet  im  Namen  der  Königin 
yon  Frankreich  bei  Württemberg  und  Kursachsen  wegen  der  refor- 
mierten Lehre  in  Frankreich  und  des  Konzils. 

1847«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw«  des  Sekretärs  Ckrtstoph 
Harsack.  1562  Febr.— Juli. 

Brieftoechsd  mit  dem  Rheingrafen  Johann  PJdlipp.  Schreiben  an 
den  Oberamtmarm  der  Niedergrafschaft  (Wolfv.  Saalhausen).    Nieder- 

1)  Vgl.  S.  496  Anm.  2. 

2)  Hierbei  die  DrackBchrift:  > Arrest  de  la  oour  de  parlement  de  Paris  da- 
olaratif  de  rmnocence  de  messire  Loys  de  Bonrbon  prince  de  Gond6.«  —  Ein 
Schreiben  Colignys  an  den  Landgrafen  (St  Germain  en  Laye  1661  Okt  3)  unbe- 
kannten Inhalts  befindet  sich  jetzt  in  Privatbesitz  (Katalog  Paar  Nr.  626). 

3)  Es  war  nicht  mOglich,  in  jedem  Falle  den  Absender  der  Zeitungen  festzu- 
stellen.   Ein  Teil  ist  höchst  wahrscheinlich  dnrch  Hotomann  Ubersandt. 
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Schriften  miim/^Oicker  Berichte  Phüipp  Bibers  und  des  in  Gießen  an- 
gekommenen Hauptmanns  Eberhard  KUngdberger.  Briefwechsel  nrit 
dem  Primen  von  Cond4  (Ludtmg  v.  Bourhon)^  dem  Admiral  CoUgny, 
dem  Herrn  van  Ändelot  (Franx  v.  CÖUgny).  Verzeichnis  der  Personen^ 
denen  das  CcndSsche  Ausschreiben  zugeschickt  worden  ist  ^)  Übersetzung 
der  Instruktion  für  den  Condfychen  Abgesandten  Christoph  Burggrafen 
von  Dohna.  Briefwechsel  mit  den  Condischen  Gesandten  Vexines,  Kaspar 
V.  Schönberg  und  Dr.  Franx  Hotomann.  Schreiben  des  Hofmarsehalls 
Friedrich  v.  Bolshaicsen.    Abschiede.    Bericht  Heiderich  Krugs. 

1562  Febr. — Apr.  Versuche  eines  unbekannten  Herrn,  die  Offi- 
ziere des  Rheingrafen  anzuwerben.  Französisch-spanische  Verhand- 
lungen durch  den  König  (Anton)  von  Navarra;  Sendung  eines  Kttrasses 
und  einer  Büchse  (Feldschlange)  an  den  Rheingrafen.  Die  Religions- 
Verhältnisse  in  Frankreich,  die  Entwicklung  des  Streites  zwischen 
Gonde  und  Guise,  die  Rüstungen  zum  Kriege,  türkische  und  spanische 
Botschaften  in  Frankreich,  Ausbruch  des  Krieges  und  Bitte  der  eyan- 
gelischen  Partei,  die  Werbungen  der  Gegner  in  Deutschland  möglichst 
zu  yerhindem. 

Mai.  Sendung  Dohnas  an  die  protestantischen  Fürsten  Deutsch- 
lands, um  sie  zu  veranlassen,  sich  durch  eine  Gesandtschaft  von  den 
Zuständen  in  Frankreich  zu  überzeugen,  die  Truppenwerbungen  der 
Gegner  in  Deutschland  (durch  den  Grafen  Rogendorf  und  Friedrich 
V.  Reifenberg)  zu  verhindern  und  ihren  Glaubensgenossen  zu  helfen. 

Apr.  Mai.  Vgl.  Nr.  1306.  Mitteilung  der  Gebihäuser  Beschlüsse 
an  den  hugenottischen  Gesandten  Vezines,  Ratschläge  fbr  die  Politik 
und  Kriegführung,  Zuftihrung  deutscher  Reiter,  Schreiben  der  in  Orle- 
ans versammelten  Prädikanten  an  den  Landgrafen.  Reifenbergs 
Schreiben  an  Roishausen  über  die  Ereignisse  in  Frankreich  und  über 
die  Rüstungen,  seine  Abgeneigtheit,  sich  wider  Gottes  Wort  gebrauchen 
zu  lassen. 

Juni.  Juli.  Verhandlungen  zwischen  Kurpfalz,  Württemberg, 
Baden  und  Hessen  zur  Unterstützung  der  Hugenotten  mit  Geld  und 
Truppen.^  Gondös  Anleihe.  Heiderich  Krugs  Verhandlungen  in 
StraBburg  mit  Vezines  und  Hotomann  (Zeitung  aus  Frankreich).  Ab- 
schiede zwischen  Vezines  und  Schönberg  einerseits,  Johann  v.  Ratzen- 
berg und  Heinrich  v.  Schachten  bezw.  dem  kurpfälzischen  Marschall 
andererseits  betr.  die  Anwerbung  von  Truppen.    Vgl.  auch  Nr.  43. 


1)  Vgl  Nr.  148Ö. 

2)  Vgl.  darüber  des  näheren  Heidenhaiu,  ünionspolitik  S.  421  ff. 
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1848.  Akten  des  Landrrafen  Philipp,  1562  Juli— Sept. 

Instruktion  für  den  Landgrafen  Wilhelm,  den  Marschall  Friedrich 
V.  Eolshausen  und  Simon  Bing.  Schreiben  Andehts,  Rolshausens, 
Bings.  Instruktion  für  Alexander  Pflüger  und  Christoph  Harsack. 
Oedenkxettel.  Obligation  in  Abschrift.  Bestallungsartikel.  Verzeichnis 
von  Offixieren. 

1662  Juli — Sept.  Yerhandlangen  mit  den  hugenottischen  Ge- 
sandten Andelot,  Johann  Deschelles  gen.  Ocques  und  Ludwig  y.  Bar 
wegen  Yorstreeknng  von  100000  Gulden  und  Trnppenwerbungen.  i) 
Vgl.  auch  Nr.  43. 

1849.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  und  Simon  Bings. 

1562  JuH.  Ang. 

InstnJction  und  Memorial  für  Wilhelm ,  Eolshausen  und  Bing. 
Abschriften  von  Schreiben  des  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfalz, 
Heinrichs  v.  Schachten  und  Johanns  v.  Batxenberg  an  Landgraf  Phüipp. 
Protokollarische  Notixen.  Abschiede.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen 
Phitipp,  den  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfalx  und  August  von  Sachsen 
und  den  Herzögen  Christoph  von  Württemberg  und  Johann  Friedrich 
von  Sachsen.  Memorialien  für  die  Herren  v.  Bar  und  MaleviBe  an 
Kursachsen  und  Sachsen.  Ausschreiben  (in  Roishausens  Namen)  an 
Otto  V.  d.  Malsburg j  Bemt  v.  Viermündeny  Amt  v.  Uffeln,  Helung  Oeise, 
Kaspar  und  Heinrich  v.  Mdschid,  Eberhard  v.  Bruch,  Hans  Stömd, 
Melchior  Ounxenrod,  Hans  v.  Stockhausen^  Johann  v.  Wolmeringhausen 
und  den  Eddherm  Meinolf  v.  Büren.  Schreiben  Anddots.  Schreiben 
an  Kurt  Breidenstein. 

1562  Jnli.  Ang.    Vgl.  Nr- 1848. 

1850.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  Simon  Bings« 

1562  Dez.— 1563  März. 

Briefwechsel  mit  dem  Prinzen  von  Cond4,  dem  Admiral  Cdigny, 
Anddoty  Dr.  Daniel  Reich,  dem  Marschall  Friedrich  v.  Rolshausen^ 
Eleonore  de  Boy  Prinzessin  von  Cond6  und  Madeleine  de  MaMy^  deren 
Mutter.  Niederschriften  von  Werbungen.  Übersetzungen.  Briefwechsel 
xunschen  Landgraf  PkHipp  und  Simon  Bing. 

1562  Dez.  Dank  Gondes  fbr  geleistete  Hilfe,  seine  weiteren 
Schritte  und  Plftne.  Sendnng  Reichs  an  den  Landgrafen.  Die  Schlacht 
bei  Drenx. 


1)  Vgl.  Heidenhain  a.  a.  0.  S.  460  ff. 
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1563  Jan.  Febr.  Bericht  RolshauBens  und  des  jnngen  Hennann 
Riedesel  über  die  Schlacht  bei  Dreox,  Bitte  nm  Unterstützung  der 
Protestanten  und  Hilfe  zur  Befreiung  des  gefangenen  Prinzen  von  Cond6, 
Sendung  des  Herrn  de  la  Yeufue  (gemeinsam  mit  Dr.  Beich)  durch 
Madeleine  de  Mailly  an  den  Landgrafen.  Bericht  des  Italieners  Ciborius 
della  Rasche.  Ankunft  des  Easpar  y.  Gamehaut  von  Metz  bei  Bing. 
Seine  Erkundigung  nach  den  beiden  französischen  Gesandten  und  vor- 
her geführte  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  Christoph  von  Oldenburg 
im  Interesse  der  Cond^schen  Partei ,  Mitteilungen  vom  Tode  des 
Papstes,  Abreise  des  Kardinals  von  Ferrara  vom  französischen  Hofe, 
Niederlage  des  Rheingrafen  durch  die  Engländer  (Widerlegung  dieser 
Nachricht  durch  den  jungen,  in  der  Schlacht  bei  Dreux  gefangenen 
Hermann  Riedesel).  Abgeneigtheit  des  Landgrafen,  ohne  die  Mithilfe 
des  Kurfürsten  Friedrich,  des  Pfalzgrafen  Wolfgang,  des  Herzogs 
Christoph  von  Württemberg  und  des  Markgrafen  Karl  von  Baden  sich 
mit  der  Cond6schen  Angelegenheit  zu  befassen. 

März.  Dank  Cond6s  für  des  Landgrafen  geleistete  Unterstützung, 
Rechtfertigung  seines  Verhaltens.  Mitteilung  über  die  Beendigung  des 
französischen  Religionskriegs. 

1851*    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1562  Juni— 1563  März. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Franx  Hotomarm  (bexw.  Simon  Bing)  und  Ab- 
schriften aus  dem  Briefwechsel  xtvischen  diesem  und  Landgraf  Wilhelm. 
Übersetzungen. 

1562  Juni — 1563  März.  Der  Religionskrieg  in  Frankreich  und 
die  Unterstützung  der  Hugenotten  durch  deutsche  Fürsten.^} 

1852.  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  1562.    1563. 
Zeitungen  und  Übersetzungen. 

1562.  1563.    Die  Ereignisse  in  Frankreich.    Vgl.  auch  Nr.  1318. 

1853.  Akten  des  Landgrrafen  PhUipp.»)  1563  März— Dez. 

Briefwechsel  mit  Friedrich  v.  Beifenberg,  dem  Bhemgrafen  Johann 
Phäipp^  dem  König  Karl  JX,  der  Kömgintvitwe  Katharina^  dem 
Gouverneur  von  Metz  Marschall  VieäleviUe,  Peter  Clar^  dem  Marschall 
Friedrich  v.  Rolshausen^  dem  französischen  Gesandten  nach  Dänemark 


1)  Der  erste  Teil  dieses  Briefvrechsels  ist  gedruckt  bei  Heidenhain,  Unions- 
Politik  Beil.  LXI,  LXH,  LXHL  2)  Dabei  einige  Gegenakten  Simon  Bings. 
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Karl  V.  Danxay  tmd  Simon  Bing.  Schreiben  des  Landgrafen  an  den 
ObersÜeutnant  Amt  v.  üffdn,  Otto  v.  d.  Malsburg,  Jost  v.  Meisenbug^ 
Bernhard  v.  Viermünden^  Christof  v.  Ämdunxen  und  Hdtmg  Oeise, 
Niederschriften  von  Werbungen  und  erteilten  Antworten,  Übersetzungen. 
Absdvriften. 

1663  März.  Anfforderang  an  Beifenberg,  wieder  in  französische 
Dienste  zu  treten,  Mahnung  des  Landgrafen,  an  der  Beilegung  des 
Parteienkampfes  in  Frankreich  mitzuwirken,  Bereitwilligkeit,  ihm  eine 
hessische  Bestallung  zu  geben. 

Apr.  Der  Bheingraf  bringt  sich  in  empfehlende  Erinnerung  und 
übersendet  einen  Beitesel. 

Mai.  Juni.  Sendung  des  französischen  Kämmerers  Jaques  d'An- 
gennes  Herrn  v.  Bambouillet  an  den  Landgrafen;  Notifikation  des 
Friedensschlusses  an  Hessen  und  Württemberg.  Übersendung  eines 
Briefes  Vieillevilles  an  Peter  Clar  und  die  Frau  von  Boy,  von  Kriegs- 
berichten, Edikten  usw.  Nachrichten  vom  französischen  Hofe,  Ab- 
lehnung der  deutschen  Beiter,  Schreiben  Calvins  an  Jakob  Sturm. 
Bezahlung  des  rückständigen  Soldes  durch  die  Stadt  Lyon.  Ver- 
hinderung der  Beschädigung  der  armen  Leute  durch  die  zurück- 
marschierenden deutschen  Beiter.  Ermahnung  des  Landgrafen  infolge 
der  Mitteilungen  Peter  Clars  an  die  in  französischen  Diensten  stehen- 
den Offiziere,  bezüglich  ihrer  Bezahlung  mit  sich  handeln  zu  lassen. 
Wilhelms  t.  Grumbach  Bemühungen  um  die  abgedankten  Beiter.  Über- 
zeugung Bolshausens,  daß  der  Friede  nicht  lange  dauern  werde.  Clars 
Verhandlungen  mit  Bolshausen  namens  des  Königs  infolge  der  neuen 
Kriegswerbungen.  Clar  über  Wilhelm  y.  Grumbach.  Abdankung  der 
Truppen  durch  Bolshausen.    Vgl.  auch  Nr.  1330  und  1331. 

Juli — Sept.  Mitteilung  der  Wiedereroberung  von  Harre  de  Grace 
(französischer  Gesandter  Boche  Guörin). 

Okt. — Dez.  Bitte  um  Unterstützung  der  Bemühungen  des  fran- 
zösischen Gesandten  y.  Danzay,  zwischen  Schweden  und  Dänemark 
zu  yermitteln. 


1864.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1563  Juni— 1565  März. 

Brieftoechsd  mit  dem  Herxog  Anton  von  Croy^  dem  Prinzen  von 
Cond^j  CoUgntff  Anddot  Niederschriften  von  Werbungen  und  erteilten 
Antworten.  Abschriften  von  Instruktionen^  MemoriaUen,  Briefen.  Über-- 
seixung  eines  Schreibens  des  Johann  Oamerius  an  den  Landgrafen 
WUhdm.    Beiseausgaberegister  Phäipp  Bibers. 
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1563  Jani.  Dank  Antons  von  Croy  fttr  die  den  Hngenotten  ge- 
währte Hilfe. 

Juli.  Sendung  des  v.  SchOnberg  durch  Cond6  an  den  Landgrafen 
(Verhältnisse  in  Frankreich  nnd  Beziehnngen  zn  England). 

Ang.  Sept.  Zarttckerobemng  von  Havre  de  Grace.  Rttckzahlnng 
des  Condö  geliehenen  Geldes.  Fürsprache  des  Landgrafen  flir  die 
Hinterbliebenen  des  anf  der  Rtlckkehr  ans  Frankreich  ermordeten 
Seiterprofossen  Hans  Marth  alias  Leise  ans  Spangenberg. 

Sept. — Nov.  Sendung  des  Herrn  y.  Berthy  an  den  Landgrafen 
und  andere  deutsohe  Fürsten  (an  Stelle  eines  vier  Monate  früher  ab- 
geschickten und  auf  dem  Wege  krank  gewordenen  Gesandten),  um  sie 
über  die  Zustände  in  Frankreich  vor  und  nach  dem  Frieden  auf- 
zuklären und  den  Dank  der  hugenottischen  Führer  für  die  geleistete 
Hilfe  auszusprechen.  Das  Konzil.  Cond^s  Bitte  um  Ausstand  ftir  die 
Bückzahlung  des  Geldes  sowie  über  die  Kapitulation  von  Havre. 

1564  Jan. — Apr.  Juni.  Juli.  Dritte  und  vierte  Reise  Philipp 
Bibers  nach  Frankreich:  Erlangung  der  Assignation  und  Erhebung 
der  Pension  für  den  Sohn  des  Landgrafen  Grafen  Philipp  von  Diez. 

Hai.  Jnni.  Sendung  des  Herrn  du  Ghastelier  (de  la  Tour)  durch 
CoUgny  und  Andelot  an  den  Landgrafen  (Empfehlung,  ihn  in  hessi- 
schen Dienst  zn  nehmen,  da  er  in  Frankreich  wegen  Tötung  des 
Slapitäns  Charry  nicht  sicher  sei;  Mitteilung  an  deutsche  Fürsten 
über  die  Zustände  in  Frankreich  und  Bitte,  eine  Gesandtschaft  an 
den  König  abzuordnen).  Die  Lage  der  Reformierten  in  Frankreich 
und  besonders  in  Metz. 

1564  Nov. — 1565  Jan.  Die  Werbung  des  Cond6schen  Abgesand- 
ten de  la  Fontaine  bei  dem  Landgrafen  wegen  Rückzahlung  der  An- 
leihe nnd  Unterstützung  der  französischen  Reformierten. 

1565  Febr.  März.    S.  Nr.  1346,  1347. 

1855.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1565  März.  Sept. 

Briefwechsel  mit  König  Karl  JX,  dessen  Mutter  Katharina^  Scipio 
FUscm  (in  Wien)y  dem  französischen  Kämmerer  Herrn  v.  Lansae. 
Niederschrift  der  Werbung  Lansacs  und  der  ihm  erteäten  Antwort. 

1565  März.  Erklärung  des  Königs,  daB  die  Zusammenkunft  mit 
seiner  Schwester,  der  EOnigin  von  Spanien,  nicht  durch  politische 
Gründe  veranlaßt  sei. 

Sept.  Sendung  Lansacs  an  den  Landgrafen,  um  ihn  von  dem 
familiären  Charakter  der  Zusammenkunft  Mitteilung  zn  machen  nnd 
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ihm  za  yerBiohern,  daß  in  ReligionBBaohen  nichts  wider  die  aus- 
gegangenen Edikte  geschehen  solle;  türkische  Gesandtschaft  bei 
dem  EOnig. 


1856.    Akten  des  Landgrafen  PUllpp.  1566  Jan.— Ang. 

Niederschriften  von  Oesandtschaftswerbungen  und  erteilten  Ant- 
worten,    Übersetzungen.    Schreiben  Condäs^  Colignys  und  Anddots. 

1566  Jan.  Werbung  des  Oond^schen  Gesandten  Jaqnes  de  la 
Fontaine  betr.  Znrttckzahlnng  der  Anleihe  von  100000  Onlden,  Johann 
Sturms  Schuldforderung  an  die  Frau  yon  Roy  (Cond6s  Schwieger- 
mutter), Übergriffe  der  Papisten  in  Frankreich,  Bitte  um  eine  deutsche 
Gesandtschaft  an  KOnig  Karl  IX.  und  Kolloquium  deutsch-französischer 
Theologen  zur  Ausgleichung  des  Abendmahlsstreites. 

Juli.  Absendung  des  Hauptmanns  Paul  v.  Zwickau  durch  Conde 
an  den  Landgrafen  wegen  des  Prinzen  Absicht,  im  kaiserlichen  Heere 
gegen  die  Türken  zu  kämpfen. 

Aug.  Sendung  des  Herrn  de  la  Tour  durch  Coligny  und  Andelot 
an  den  Landgrafen  betr.  Teilnahme  französischer  Theologen  am  Ke- 
ligionsgespräch  von  Erfurt,  Bttckzahlung  der  Cond^schen  Anleihe  und 
Bemühungen  des  Kardinals  von  Lothringen  um  Anerkennung  der  Tri- 
dentiner  Dekrete  in  Frankreich. 


1857.     Akten  des  Landgrafen  Pliillpp  mit  einigen  Akten  des  liessifleben 
Gesandten  Dayld  Lauek.  1566  Okt— 1567  Febr. 

Abschriften  von  Schreiben  des  Königs  Karl,  der  Königimnutter 
Katharina,  Cond4s  und  CoUgnys  an  Kurpfah,  Zweibrücken,  Württem- 
berg, Hessen  und  Baden,  sowie  des  Briefwechsels  der  deutschen  Ge- 
sandten Johannes  Junius  und  David  Lauck  mit  dem  Sekretär  Bourdin 
und  dem  Admiral,  desgl.  des  Oesandtschaftsberichts.  Schreiben  Antons 
von  Oroy,  des  Königs  Karl  und  der  Königin  Kafharina,  soune  des 
Chmvemeurs  von  Metz  Marschall  VieiUevielle.     Übersetzungen. 

1566  Okt — Dez.  Gesandtschaft  der  fUnf  deutschen. Fürsten  wegen 
des  französischen  Religions*  und  Friedensediktes,  Erhaltung  guter 
Freundschaft,  IfiBhandlung  der  Gesandten  nnd  Bückzahlung  des  Cond6- 
schen  Anlehens.  —  Das  YerhSltnis  Cond6s  zu  Coligny. 

1567  Jan.  Febr.  Bückständige  Pension  des  Grafen  Philipp  von 
Diez.  Sendung  des  Herrn  r.  Lux  seitens  des  Königs  an  den  Land- 
grafen.   Beschickung  durch  VieilleYille. 
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Nayarra. 

1858.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  (1532)— 1561. 

Briefwechsel  mit  der  Königin  Margarete  und  dem  König  Anton 
van  Navarra. 

(1532  März.  Apr.)^)  Frende  des  Landgrafen,  daß  die  Sache  des 
Erangeliums  auch  im  Westen  sich  auszubreiten  beginne,  sein  Ent- 
Bchlufii  es  gemäß  der  Mahnung  Margarethes  nach  Kräften  zu  schlitzen. 
Bereitwilligkeit,  mit  Margarethes  Bruder,  König  Franz,  ein  Bttndnis 
einzugehen,  Bitte,  seine  Gesandten  zu  unterstützen. 

(1534  Jan.)  Schriftliche  Begrüßung  der  Königin  durch  den  Land- 
grafen bei  seiner  Anwesenheit  in  Frankreich. 

(1534  Apr.)  Empfehlung  des  hessischen  Gesandten  nach  Fnmk- 
reich  Dr.  Walter. 

1541  Jan. — März.  Bestrebungen  der  Königin,  die  guten  Beziehun- 
gen Franz  I.  zu  Jttlich-Cleye  und  den  Häuptern  des  Sohmalkaldischen 
Bundes  wiederherzustellen  und  zu  befestigen.  Grttnde,  weshalb  der 
Schmalkaldische  Bund  Bedenken  trägt,  im  Augenblick  eine  Gesandt- 
schaft an  König  Franz  zu  schicken  (Verfolgung  der  Beformierten  in 
Frankreich,  Beziehungen  zum  Kaiser  und  bevorstehender  Seichstag  in 
Begensburg).    Widerlegung  dieser  Grttnde  durch  die  Königin. 

1561  Sept.  Sendung  des  Obersten  Friedrich  y.  Beifenberg  durch 
König  Anton  an  den  Landgrafen.  >) 

Friedberg  (Burg). 

1859«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Stattiialterg  in  Kassel 
Bndolf  Schenk  zu  Sohweinsberg,  1523 — 1556. 

Brieftoechsd  mit  dem  Burggrafen  und  den  Baumeistern  der  Burg 
Friedberg. 

1523  Jan.    Beleidigung  der  Frau  des  Balthasar  y.  Langsdor^  einer 
geborenen  y.  Linsingen,  durch  hessische  Untertanen  in  Berstadt 
1636  Febr.    Nr.  1921 


1)  Die  Datierung  ist  unsicher,  wabracheinlich  aber  sind  unter  den  hier  er- 
wähnten Gesandten  Lüder  und  Lenner  (s.  oben  Nr.  1821)  gemeint 

2)  Der  Paarsche  Anktionskatalog  erwähnt  unter  Nr.  220  noch  ein  offenbar 
aus  dem  Politischen  Archiv  des  Landgrafen  stammendes,  jetzt  in  unbekanntem 
Privatbesitz  befindliches  Schreiben  Heinrichs  lY.  (als  König  von  Navarra)  an  Land- 
graf Philipp  vom  12.  Sept.  1661  (!). 
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1537  Mftrz.  Apr.    S.  Kr.  464. 

Aug.  Yerwendimg  der  Barg  und  des  Landgrafen  für  Anna 
von  Isenburg- Büdingen  wegen  der  Leibsbede  in  der  Grafschaft 
Eaichen. 

1542  März.  Aug.  Barggraf  Johann  Brendel  and  Abt  Philipp 
Yon  Falda '  als  kaiserliche  Kommissare  zar  Zeagenvemehmang  in 
der  braanschweigischen  iDJariensache  (ygl.  Nr.  611,  612).  S.  aach 
Nr.  1870. 

1544  Febr.  Aofforderang  an  den  Barggrafen,  mit  den  von  ihm 
and  dem  Abt  von  Falda  als  kaiserlichen  Kommissaren  anfgenommenen 
Zeagenanssagen  in  der  Injariensache  gegen  Herzog  Heinrich  anf  den 
Reichstag  nach  Speyer  zn  kommen. 

1545  Okt.    Streitigkeiten  wegen  der  Pfarrei  Heldenbergen. 
1552  März— JnlL    Nr.  1071  and  1084. 

1556  Okt  Verantwortang  der  Barg  gegenüber  den  in  einer  an 
Hessen  gerichteten  Sapplikation  der  Katharina  Klöppel  in  Linsfeld 
aasgesprochenen  Beschwerden. 

1860.    Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn.  1525.  1561. 

Briefwechsel  mit  dem  Burggrafen  und  den  Baumeistern  der  Burg 
Friedberg  und  dem  lAc,  Erhard  Krauß  hanauischem  Bat. 

1525  NoY.  Irrangen  zwischen  den  Amtsnntertanen  des  Amtmanns 
Yon  Schotten  Adolf  Ban  za  Bainrod  and  den  Hintersassen  der  Barg 
Friedberg  za  Bttdesheim« 

.  1561  Apr.  Not.  Johann  Brendel  r.  Hombarg  d.  Ä.  Barggraf  za 
Friedberg  and  Lic.  Erhard  KranB  als  Vermittler  anf  einem  Tag  in 
Gießen  zasammen  mit  dem  Marbarger  Statthalter  Lic.  Johann  Keadel 
and  Heinrich  Lersner  wegen  der  Irrangen  zwischen  dem  Landgrafen 
Philipp  and  dem  Grafen  Reinhard  yon  Sohns  in  den  Ämtern  Königs- 
berg and  Hohensolms. 


Friedberg  (Stadt). 

1861.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  KasseL  1565. 

Briefwechsd  mit  dem  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Friedberg. 

1565  Hai.  JanL  Verwendang  der  Stadt  Friedberg  für  eine  Geld- 
forderang der  Witwe  des  Friedberger  Stadtschreibers  Johann  Winter 
an  die  Witwe  des  Jakob  Brabant  in  Kassel. 
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1863.     Akten  deg  Landgrafen  Philipp  nnd  der  helmgelassenen  Bftte  n 
Kassel.  1518—1523. 

Briefwechsel  mit  den  ftddischen  Statthaltern  (Dechant  Philipp  Schenk 
XU  Schweinsberg  und  Propst  Ebert  v.  Buches)^  dem  Abt  Hartmann 
und  dem  Koadjutor  Johann^  dem  Kloster  BUmkenau^  dem  Kammer^ 
Schreiber  Ludung  Lersenmacher  und  dem  Ritter  Neithard  v.  Thüngen 
zum  Sodenberg.  Instruktionen  für  Daniel  v.  Fischbom  (mit  Abschriften). 
Urkunden. 

1518  Mai.  Schutz  Fuldas  gegen  bedrohliche  Eriegswerbnngen. 
Werbung  des  Amtmanns  von  Rockenstahl  Daniel  y.  Fischbom  im  Auf- 
trage von  Schenk  und  Buches  beim  Landgrafen:  Vertrag  des  Abts 
Hartmann  mit  dem  Domkapitel  und  den  Ständen  des  Stifts,  Beschwerden 
des  Ludwig  y.  Boineburg  zum  Crayenberg  und  des  Grafen  Wilhelm 
von  Henneberg  gegen  die  hessische  Begentschaft,  Gefangennahme  eines 
fuldischen  Untertanen  zu  Odensachsen  im  Gericht  Neukirchen,  Zinse 
und  Gerechtigkeiten  in  Crainfeld  und  Burkhards,  Schädigung  in 
Schackau,  Eckweinsbach  und  Eleinsassen. 

Juni.  Schutz  Fuldas  gegen  die  Fehdeansage  des  sächsischen 
Hauptmanns  Christoph  y.  Falkenstein  durch  die  hessischen  Amtleute 
in  Yacha  und  Friedewald.  Erklärung  des  Landgrafen,  den  1496  yon 
Erzbischof  Berthold,  dem  Landgrafen  Wilhelm  und  dem  Abt  Johaqp 
yon  Fulda  wegen  der  Schlösser  und  Städte  Fulda,  Httnfeld,  Geisa 
und  Bockenstahl  geschlossenen  ewigen  Burgfrieden  unyerbrttchlich 
halten  zu  wollen. 

Juli.  Beschwerde  des  Klosters  Blankenau  über  den  Bentmeister 
in  Nidda  wegen  Yorenthaltung  seiner  Zehnten  in  Burkhards. 

Sept.  Okt.  Werbung  des  Propstes  yon  Petersberg  Apollo 
yon  Vilbel  und  des  Amtmanns  zum  Haselstein  Hans  y.  d.  Tann  beim 
Landgrafen  wegen  des  yon  Sachsen  drohenden  Überfalls,  Vermittlung 
des  Grafen  Wilhelm  yon  Henneberg,  Philipps  y.  Eberstein  und  Hektors 
y.  Hörle  gen.  Beheim.  Bitte  der  fuldischen  Statthalter  um  ErlaB  der 
nach  Homberg  zu  schickenden  Truppenyerstärkung. 

1519  Juni.  Schutz  für  Dechant  und  Eonyent  auf  dem  Petersberg 
bei  Fulda,  i) 


1)  Im  Kopialbuch  H  1  fol.  23. 
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1620  März.  Sendung  des  EammerBohreiberB  Ludwig  LerBenmeoher 
zum  Abt  Yon  Fulda  nach  Frankfurt,  um  von  ihm  den  Briefwechsel 
dea  Abts  mit  Ludwig  r.  Boineburg  über  Hersfeld  zu  erhalten. 

Apr.  Bitte  des  Abts  Hartmann ,  die  dem  Bruder  des  Balthasar 
y.  Langsdorf  von  dem  Landgrafen  in  offener  Fehde  abgenommenen 
fuldischen  Lehen,  mit  denen  Balthasar  als  Familienältester  belehnt 
war,  diesem  zurückzugeben.^)  Abfertigung  einer  fuldischen  Gesandt- 
schaft zum  Landgrafen  wegen  Hersfeld. 

Hai.  Sendung  des  Amtmanns  yon  Bockenstuhl  Daniel  y.  Fisch- 
bom  nach  Hessen  wegen  der  Inkorporation  des  Stifts  Hersfeld  in  das 
Stift  Fulda. 

Aug.    Fehde  des  Hans  y.  Selbitz  und  seiner  Anhänger  gegen  Fulda. 

1522  Mai.  Die  yon  Fulda  yerlangte  Heeresfolge  aus  der  Stadt 
und  dem  Gericht  Brückenau. 

1523  Dez.  Werbung  des  Propstes  Philipp  Schenk  zu  Schweins- 
berg beim  Landgrafen  wegen  der  nassauischen  Sache.  Verschiebung 
der  hessischen  Belehnung  bis  zu  einer  Zusammenkunft  des  Abts  mit 
dem  Landgrafen. 

1863.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  Marburg.     1522—1524. 

Briefwechsel  mit  dem  Koadfutar  Joharm.  Schreiben  der  Äbtissin 
XU  BUmkenau  Margarete  v.  Bomrod. 

1522  Aug.  Klagen  des  Statthalters  Hermann  Siedesel  gegen 
Balthasar  Gyse  und  Heu  Schubelhut  zu  Lauterbach. 

1523  Apr.  Sendung  des  fuldischen  Hauptmanns  Budolf  y.  Weib- 
lingen  mit  den  hessischen  Hauptleuten  nach  Vacha. 

Juni.  Gefangennahme  der  mit  der  Sicherung  der  Straßen  beauf- 
tragten fuldischen  Schultheifien  Simplicius  Osterreich  zu  Weidenau 
und  Friedrich  Eleinkauf  zu  Freiensteinau  durch  hessische  Beiter.  Klage 
des  Wirts  Heidenheim  zu  Niederaula  gegen  den  fuldischen  Schultheifien 
zu  Salzschlirf  Loy  yon  Schwabenheim. 

1524  Aug.  Streitigkeiten  zwischen  Blankenau  und  Hessen  wegen 
des  Zehnten  zu  Burkhards. 

1864.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1525—1627. 

Briefwechsel  mit  dem  Koadjutor  Johann^  dessen  heimgelassenen 
Bäteny  dem  Abt  Hartmann,  dem  Dechanten  und  Kapitel,  der  fuldischen 

1)  Dieses  Stück  unter  Naehträgen  des  Samtarchiyes. 

2)  Hierbei  ein  an  den  faldischen  Amtmann  zu  Vacha  Rudolf  y.  Weiblingen 
gerichtetes  Schreiben  dea  Koadjaton  Johann  yon  1527  MSrz  22  in  Ausftrtigang. 
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Ritterschaft  und  der  Stadt  Fulda.  Erlaß  an  die  Amter  Mackenxelly 
BocIcenstMj  Oeisa,  Neuhof y  Brückenau,  WeiherSj  Bieberstein  und  an 
die  Städte  Fulda  und  Hammdburg.  Instruktionen.  Vrkundenentumrfe. 
MemoriaUen. 

1525  Jan. — Apr.  Nachbarliche  Immgen  zwischen  Fulda  nnd 
Wttrzbnrg. 

Febr.  Rückgabe  der  Hälfte  von  SchloB,  Stadt,  Amt  nnd  Gericht 
Brttckenan  nnd  Schildeck  als  Pfandschaften  gegen  Zahlung  von 
1000  rheinischen  Gulden  an  Fulda. 

März.  Apr.  Zehntstreitigkeiten  in  Burkhards.  Verbreitung  fal- 
scher Joachimstaler.  Geplante  Zusammenkunft  des  Eoacyntors  mit 
dem  Landgrafen,  Vertrag  des  Eoadjutors  mit  der  Stadt  Fulda,  drohen- 
der Anmarsch  des  fränkischen  Banernhanfens,  Bitte  des  Eoadjntors 
nm  Schonung  gegen  bestimmte  Versicherungen  seiner  Untertanen, 
Gesandtschaft  an  den  Landgrafen.  Pflicht,  den  Bauernaufstand  nieder- 
zuwerfen. 

Mai.  Entschuldigung  des  Eoadjutors  wegen  des  gegen  ihn  schwe- 
benden Verdachtes  nnd  Bitte,  mid  dem  Landgrafen  zusammenzukommen. 
Verpfändung  der  halben  Stadt  Fulda  durch  den  Eoadjutor  und  das 
Eapitel  an  Hessen  wegen  der  Eosten  des  Bauernkriegs,  ebenso  Yon  Sal- 
mllnster  und  Stolzenberg,  Erhöhung  der  Abfindungssumme  um4000  Gulden 
beabsichtigter  Brandschatzungsgelder,  Bündnis  mit  Hessen.^)  Versprechen 
des  Dechanten  Apollo  von  Vilbel,  den  fuldisch-hessischen  Vertrag  su 
besiegeln,  sobald  das  vergrabene  Eapitelsiegel  aufgefunden  sei.  Ver- 
wendung des  Eoadjutors  für  zwei  gefangene  Weiber  in  Fulda  und  für 
Balthasar  y.  Langsdorf  wegen  der  Güter  seines  in  der  Gefangenschaft 
gestorbenen  Bruders  in  der  Grafschaft  Nidda.  Bitte  der  Stadt  Fulda 
um  Belassung  des  Proviants  in  der  Stadt.  Zug  des  Bauemhaufens 
unter  GOtz  v.  Berlichingen  nach  Wttrzbnrg.  Diebstahl  von  Eleinodien 
aus  dem  Eloster  Blankenau.  Bestellung  eines  Schultheißen  in  Fulda. 
Bitte  des  Eoadjutors,  den  Hersfelder  Prediger  Mag.  Adam  Eraft  nach 
Fulda  zurückkehren  zu  lassen,  um  in  der  Pfarrkirche  das  Evangelium 
zu  predigen.  Bitte  des  Eoadjutors  um  Bückgabe  der  aus  der  Eirche 
in  Geismar  geraubten  drei  Eelche.    S.  Nr.  200. 

Juni.  Verhinderung  des  Eoadjutors,  dem  Landgrafen  zur  Abwehr 
der  Bauern  zuzuziehen. 

Okt.  Weigerung  des  Dechanten  undEapitels,  den  zwischen  dem 
Landgrafen  und  dem  Eoadjutor  abgeschlossenen  Vertrag  zu  besiegeln. 
Verwendung  des  Landgrafen  ftlr  die  begnadigten  Gebrüder  v.  Buchenau. 

1)  AuBfertigung  im  Samtarchive  m  244,  12. 
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Not.  Entwurf  von  Konzepten  dnroh  Feige  und  Schrantenbach  an 
den  Eoadjntor,  Dechant  nnd  Kapitel  und  die  Untertanen  des  Stifts 
Fulda  wegen  der  Weigerung  des  Kapitels ,  den  fuldisch- hessischen 
Vertrag  zu  besiegeln,  Entschuldigung  einer  Anzahl  Mitglieder  des 
buchischen  Adels,  an  der  Opposition  des  Domkapitels  beteiligt  zu  sein. 
Bitte  der  Stadt  Fulda  um  Abschrift  des  Vertrages  zwischen  Hessen  und 
dem  Koadjutor.  Ernennung  des  Marx  Losch  zum  Amtmann  in  Fulda. 
Auftrag  Schrautenbachs  beim  Kurftlrsten  von  der  Pfalz.  Weiter- 
beförderung des  Briefes  Philipps  durch  die  heimgelassenen  Käte  in 
Fulda  an  den  Koadjutor.  Aufschub  der  Antwort  des  Domkapitels,  da 
die  Mitglieder  des  Kapitels  nicht  vollzählig  versammelt  waren,  Be- 
willigung einer  Frist  bis  Weihnachten.  Auslieferung  der  Schlüssel 
der  Stadt  Fulda  an  den  hessischen  Amtmann.  Ernennung  eines  Schult- 
heiBen  in  Fulda. 

Dez.  Unterhandlung  des  fuldischen  Amtmanns  Marx  Lesch  v.  Mtthl- 
heim  mit  dem  Koadjutor  wegen  Auslieferung  der  Schlüssel  der  Stadt 
Fulda.  Fuldischer  Landtag  in  Gdsa.  Protest  des  Abts  Hartmann 
gegen  den  Vertrag  zwischen  Hessen  und  dem  Koadjutor.  Ernennung 
des  Kaspar  Küchenmeister  zu  Erthal  zum  Schultheifien  in  Fulda. 
Ansicht  Feiges  über  den  Vertrag.  Absicht  des  Dr.  Eucharius 
Schlaun  in  Mainz,  in  hessische  Dienste  zu  treten.  Falsche  Münzen 
im  Umlauf.  Festhalten  des  fuldischen  Domkapitels  an  dem  Protest 
gegen  den  Artikel  von  der  ewigen  und  erblichen  Dienstbarkeit  im 
Vertrag. 

1526  Jan.  Ankündigung  des  Kriegszustandes  an  den  Koadjutor 
und  die  Städte  und  Amter  des  Stifts.  Besetzung  der  vom  Landgrafen 
eroberten  Teile  des  Landes  wegen  der  Weigerung  des  Kapitels  und 
der  Bitterschaft,  den  hessisch-fuldischen  Vertrag  zu  besiegeln.  Sendung 
des  Zentgrafen  zu  Tulba  Georg  Gensing  an  den  Landgrafen,  Krank- 
heit des  Koadjutors.  Seine  Absicht,  eine  schiedsrichterliche  Ent- 
scheidung der  Fürsten  herbeizuführen.  Verdächtige  Kriegswerbungen. 
Sendung  des  Eberhard  v.  Merlan,  Johann  SchaufuB,  Hans  v.  Hütten 
und  Kaspar  Obenhauck  an  den  Landgrafen  wegen  Schonung  des  Stifts 
und  Abfertigung  hessischer  Gesandten  nach  Bieberstein.  Erbhuldigung 
der  Stadt  Fulda.  (S.  auch  Nr.  203.]  Eintreten  des  Koadjutors  fOr 
die  Stadt  Hammelburg.  Aufnahme  einer  Anleihe  durch  die  Stadt 
Fulda.  1) 

MaL  Aufforderung  an  die  Stadt  Fulda,  die  ftUlige  Landsteuer 
an  den  Kammermeister  in  Kassel  zu  bezahlen. 


1)  Abschrift  im  Kopidbuoh  Elf  274d. 


510  FaldA. 

Jnli.  Beschwerde  der  heimgelassenen  Räte  des  Eoadjators  auf 
Bieberstein  gegen  Marx  Lesch  wegen  dessen  Absicht,  das  Hea  auf 
dem  Dammersfelde  nach  Fulda  wegzuführen. 

Okt.  Vermittlung  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig,  des  Mark- 
grafen Kasimir  und  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  auf  dem  Tage 
zu  Allendorf  a.  d.  Werra  wegen  der  Entschädigungsansprüche  des 
Landgrafen.  Vertrag  mit  dem  Eoadjutor,  daB  der  Landgraf  gegen 
Räumung  yon  Schloß  und  Stadt  Fulda  und  Httnfeld  samt  den  Zehnten 
in  drei  Zielen  18000  Gulden  erhalten  soll,  i)  Bürgschaft  Graf  Wil- 
helms von  Henneberg. 

Nov.  Versicherung  des  Grafen  Wilhelm  von  Henneberg  und  seines 
Sohnes  des  Eoadjutors  gegenüber  den  Städten  Fulda  und  Hünfeld, 
daB  sie  durch  den  Bauernkrieg  keine  Nachteile  und  Verluste  an  ihren 
herkömmlichen  Rechten  zu  befürchten  hätten.^) 

Undatiert.  Verwendung  des  Landgrafen  beim  Eoadjutor  für 
seinen  Eammerdiener  Henning  y.  SchoUej  wegen  eines  ihm  vom  Land- 
grafen geschenkten  Hauses  in  Fulda. 

1527  Jan.  Art  der  Bezahlung  der  fuldischen  Entschädigungs- 
summe. 

März.  Beschwerden  gegen  die  in  Stadt  und  Zent  Fulda  und 
Hünfeld  ausgeschriebene  hessische  Landsteuer.  Marburger  Tag  zwischen 
hessischen  und  fuldischen  Räten  wegen  der  Irrungen  im  Amte  Vacha. 
Berufung  eines  Tags  nach  Vacha  an  Jubilate  (Mai  12). 

Juni.  Irrungen  wegen  des  Amts  Vacha.  Gerücht,  daB  der  Land- 
graf das  Eloster  in  Vacha  aufheben  wolle,  Steuerlast. 

Aug.  Beschwerde  des  Dorfes  Breitzbach  gegen  die  auferlegte 
Landsteuer. 

.  Okt.  NoY.  Werbung  des  Propstes  Philipp  Schenk  zu  Schweins- 
berg, des  Hans  v.  d.  Tann  und  Eunz  Wilhelms  vom  Ende  beim  Land- 
grafen: Amtsgebrechen  in  Burkhards  und  Grainfeld,  Landsteuer  in 
Salzsohlirf  und  Freiensteinau,  Eloster  Blankenau,  Erneuerung  des  Burg- 
friedens zwischen  Eurmainz,  Fulda  und  Hessen,  Eloster  Vacha,  Ver- 
leumdung des  Eoadjutors  beim  Landgrafen,  Einlösung  der  mainzischen 
Hälfte  der  Pfandschaften  Brückenau  und  Schildeck. 

Not.  Dez.  Protest  des  Eoadjutors  gegen  den  auf  Bitte  der  Ge- 
meinde Grainfeld  vom  Landgrafen  dort  eingesetzten  evangelischen 
Prediger. 


1)  Ausfertigang  im  Samtarchive  III  246,  13. 

2)  AnBfertigimg  ebenda  in  248,. U. 
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1865«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw.  des  Stattludters  and  der 
Bäte  zu  KasseL^)  1528.  1529. 

Briefwechsel  mit  dem  Koadjutor  (später  Adminisirator)  Johann,  dem 
Amimann  xu  Bockenstuhl  Daniel  v.  Fischbom^  dem  Amtmofrm  zu  Vacha 
Martin  v.  d.  Tann,  Budclf  v.  WeibUngen  und  dem  Propst  vom  Petersberg 
ApoUo  von  Vilbel.  Aufzeichnung  von  Instrvktionspunkten.  Urkunden- 
abschrift.  Kerbxettd  über  das  Öchsener  Abkommen.  Dabei  je  ein  Schreiben 
des  Statthalters  und  der  Bäte  xu  Marburg  und  des  Landgrafen  Philipp 
in  Aujsfertigung. 

1528  Apr.— Nov.  Emenerang  des  Burgfriedens  zn  Fulda,  Htln- 
feld,  Geisa  und  Bockenstahl  darch  Earmainz,  Hessen  and  Falda. 
Ansetzang  eines  nenen  Tages  anf  den  26.  September  nach  Vacha  wegen 
der  dortigen  Amtsgebrechen  (ygl.  Nr.  1864).  Wahrnng  der  Bechte 
des  Klosters  Falda  in  Massenheim  am  Main  darch  den  Landgrafen.') 
Beschwerden  der  Untertanen  im  Gericht  Vacha  wegen  der  Dienste, 
Landsteaer  and  Folge. 

Juli — Okt.  Lehnsempfang.  Irrangen  za  Vacha,  Burkhards  and 
Grainfeld,  zwischen  Ludwig  y.  Boineburg  und  den  Einwohnern  zu 
Ochsen. 

Dez.  Beschwerde  des  Amtmanns  zu  Bockenstuhl  Daniel  y.  Fisch- 
bom  über  den  Amtmann  zu  Vacha  Martin  y.  d.  Tann  wegen  AbpfUndung 
yon  Pferden. 

1529  März.  Zahlung  der  18000  Gulden  durch  den  Koadjutor  und 
das  Kapitel  an  den  Landgrafen.  >) 

Mai.  Verwendung  des  Administrators  Johann  für  Beinhar  d  y .  Boine- 
burg d.  J.  Bitte  des  Administrators  um  Bttckerstattung  der  im  Amt 
Bockenstuhl  abgepfändeten  Pferde. 

Aug.  Zusammenkunft  des  Gteorg  y.  Kolmatsch,  Daniel  y.  Fischbom 
und  Philipp  TruchseB  in  Ochsen:  Abkommen  in  den  Lrungen  zwischen 
Ludwig  y.  Boineburg  (yertreten  durch  seinen  Sohn  Wilhelm)  und  der 
Gemeinde  Ochsen. 

Dez.  Gefangennahme  yon  Wiedertäufern  im  Amt  Vacha.  Klage 
des  Propstes  yom  Petersberg  wegen  Vorenthaltung  yon  Zehnten  und 
Zinsen  in  Bingenheim  und  Leidhecken. 


1)  Dabei  ein  an  den  foldiBchen  Amtmann  in  Vacha  und  hesBischen  Kammer- 
meister  Budolf  y.  Weiblingen  gerichtatei  Schreiben  des  Koacyuton  yon  1628 
Sept  8  hl  AoBfotigang.  2)  Im  Kopialbuch  K  1  foL  869. 

3)  Ebenda  foL  810. 
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1866«    Ikten  des  Landgrafen  Philipp  beiw«  des  Statthalters  nnd  der 
Bäte  in  Kassel.  1530—1532. 

Briefwechsel  mit  dem  Ädmini^ator  (später  Abt)  Johann^  dem  Propst 
Apollo  von  VHbelj  dem  Rentmeister  xu  Nidda^  Bernhard  d.  J,  v.  Boine- 
burg^  dem  Statthalter  und  den  heimgdassenen  Räten  in  Fulda,  den 
weltlichen  Hofräten  des  Administrators ,  Hans  v,  d.  Tann  und  Karl 
V,  Trümbach  Amtmann  xu  Haun,  dem  Schtdtheißen  in  Cravnfdd,  dem 
Rentmeister  und  dem  Amtmann  in  Vacha  Martin  v.  d.  Tann^  dem 
Marschall  Danid  v.  Fischbom,  dem  Vogt  xu  Wanfried  Valentin  Tholde, 
dem  Dechanten  und  Kapitel  xu  Oroß-Burschla.  Supplikation  des  Heinrich 
Bißigel. 

1530  Jan.  Befehl  an  den  Rentmeister  in  Nidda,  dem  Propst  vom 
Petersberg  die  Zinsen  nnd  Zehnten  aus  Bingenbeim  nnd  Leidhecken 
auszuliefern.  Wiederholte  Bitte  Reinhards  d.  J.  y.  Boineburg  an  Statt- 
halter und  Räte  in  Kassel  um  Fttrsprache  beim  Landgrafen  gegen 
den  Administrator  Johann  in  Fulda. 

Febr.  Irrungen  zwischen  den  Herren  y.  Dömberg  und  y.  Schlitz 
gen.  y.  Görz. 

Apr.  Ablehnung  des  Administrators  auf  die  Werbung  des  Lic. 
Meyer  (Anweisung  yon  Unterhalt  fbr  ihn  durch  die  hessischen  Be- 
amten) .i)  wegen  Herausgabe  fuldischer  Priyüegien  an  den  Landgrafen 
zur  Verwendung  im  katzenelnbogischen  Erbfolgestreit.  Streitigkeiten 
der  y.  Mansbach  mit  dem  Amt  Landeck. 

Mai.  Juni.  Bitte  des  Heinrich  BiBigel  um  Geleit  bei  Statthalter 
und  Räten  in  Kassel  fttr  sich  und  seine  Frau  Helene  y.  Stomdorf, 
Warnung  der  fuldischen  Hofräte,  da  Bißigel  aus  dem  Gefängnis  aus- 
gebrochen sei. 

Sept.  Irrungen  zwischen  den  Amtleuten  yon  Vacha  undRocken- 
stuhl  wegen  einiger  Dienste. 

Noy.  Dez.  Verhandlungen  hessischer  und  fuldischer  Räte  in  Hers- 
feld wegen  der  Irrungen  zwischen  dem  Bischof  Erich  yon  Osnabrück 
und  dem  Grafen  Otto  yon  Rietberg. 

1531  Jan. — Mai.  Grebenauer  Tagungen  wegen  der  DSmberg- 
Schlitzischen  Irrungen.  Anberaumung  eines  Tages  betr.  Gerhard  Spiegel. 

Juni.  Appellation  des  Wendel  und  Hans  Ferge  gegen  Kurt  Rei- 
scheler  in  Lauterbach,  Zinsstreitigkeiten  in  Crainfeld  und  Burkhards 
und  Irrungen  zwischen  den  y.  Buttlar  und  dem  Dorf  Pferdsdorf,  den 


1)  Das  yermatlich  hierher  gehörige  AoBSchreiben  des  Landgrafen  (ohne  Monata- 
und  Tagesangabe]  befindet  sich  in  den  Nachträgen  des  Samtarchiys. 
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y.  Mansbach  und  dem  Amt  Landeok  und  der  Propstei  Erenzberg. 
Yerwendang  des  Landgrafen  fbr  den  ans  Hammelbnrg  ausgewiesenen 
Hans  Kaufmann. 

Juli.  Sendung  des  Dechanten  Philipp  Schenk  zn  Schweinsberg 
und  Marschalls  Daniel  y.  Fischborn  an  den  Landgrafen. 

Aug.  Tag  zn  Wiedenbrück  in  den  Irrungen  Osnabrück  gegen 
Sietberg.  Erneutes  Verlangen  des  Abts  Johann  um  Überlassung  der 
Zinsen  in  Grainfeld  und  Burkhards.  Streitige  Dienste  zwischen  dem 
Amt  Bockenstuhl  und  dem  Amt  Vacha. 

Dez.  Zusammenkunft  fuldischer  und  hessischer  Bäte  in  Hofbibra 
wegen  der  Irrungen  zwischen  Stam  y.  Schlitz  und  Werner  und  Fried- 
rich y.  Schlitz  wegen  des  Nachlasses  des  Keithard  y.  Schlitz.  Fried- 
berger  Tag  zwischen  kurpfälzischen,  hessischen  und  fuldischen  Bäten 
wegen  der  Streitigkeiten  Fuldas  mit  den  Biedeseln.  Tag  zu  Wieden- 
brück. 

1532  Jan.  Klage  des  Johann  Leidhecken  über  den  Pfarrer  zu 
Buttlar  Gangolf  Schlazauer.  Bestrafung  des  Michael  Fuchs  und  Heinz 
Schmid  in  Yacha  wegen  Bierfälschens. 

Jan.  Febr.  Tag  zu  Buttlar  wegen  der  Amtsstreitigkeiten  zwischen 
Vacha  und  Bockenstuhl,  Bietberger  Streit. 

März.  Verlegung  des  nach  Wiedenbrück  ausgeschriebenen  Tages 
nach  Kassel. 

Juni.  Juli.  Verbot  des  Landgrafen  an  das  Stift  in  GroB-Burschla 
durch  den  Vogt  in  Wanfried  Valentin  Tholde,  den  Dechanten  Johann 
Hockel  abzusetzen,  weil  er  sich  y erheiratet  habe.  Beschwerden  des 
Stifts  bei  Statthalter  und  Bäten  in  Kassel  und  dem  Kurfürsten  yon 
Sachsen.  Verwendung  des  Abts  ftlr  das  Stift,  dessen  Beschwerde 
wegen  Besteuerung  mit  der  Türkenhilfe  durch  Hessen. 

Aug. — Dez.  Protest  des  Abtes  gegen  die  yom  Landgrafen  in  den 
Ämtern  Bockenstuhl  und  Vacha  ausgeschriebene  Türkensteuer.  Befehl 
an  den  Bentmeister  und  Amtmann  in  Vacha,  bis  zu  dem  Hersfelder 
Tag  die  Einziehung  der  Tttrkensteuer  im  Amt  Vacha  einzustellen. 

Okt.  Noy.  Pfändung  des  Georg  y.  Buchenau  d.  J.  wegen  der  yon 
Fulda  geforderten  Tttrkensteuer:  Verhandlungen  Friedrich  Trotts, 
^Georgs  y.  Kolmatsch  und  des  Schultheißen  in  Hersfeld  mit  fuldischen 
Räten  in  Hersfeld. 

1867.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1533. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Johann  von  FiUda^  dem  Statthalter  und 
den  heimgelassenen  Bäten  xu  Fulda^  dem  Dechanten  Johann  Hockd  in 
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Oroß-Bursefda  und  den  Rüdesein  xu  Eieenbaeh.  Rezeß  fvldischer  und 
heeeieeher  Räte.  Schreiben  des  fubUschen  Kanxkidieners  Andreas  cTor- 
mann  an  den  Kammerdiener  Henmng  v.  SchoUey.  Dabei  ein  Sdireiben 
des  Abts  Johann  an  den  Zentgrafen  in  Hünfeld  Christoph  Rodeck  in 
Ausfertigung. 

1533  Ja  IL  Beschwerden  des  Georg  v.  Bachenau  d.  J.  gegen  den. 
Abt  Johann  wegen  Zahlnng  der  Türkenstener. 

Febr.  Irrungen  mit  Fulda  wegen  Erhebung  der  Tttrkensteuer  in 
den  Ämtern  Yacha  und  Bockenstnhl.  Wunsch  des  Eanzleidieners 
Andreas  Jarmann  in  Fulda,  in  hessische  Dienste  zu  treten.  Unkirch- 
liches Leben  der  Einwohner  in  HUnfeld. 

Juli.  Okt.  Klage  des  Dechanten  yon  Groß  -  Burschla  Ludwig 
Agnes  gegen  den  früheren  Dechanten  Johann  Hockel  und  über  den 
Befehl  des  Landgrafen  an  den  Landvogt  Siegmund  y.  Boineburg,  den 
Amtmann  von  Eschwege  und  den  Vogt  in  Wanfried,  dem  jetzigen 
Dechanten  die  Einkttnfte  zu  entziehen.  Bitte  der  Stadt  Hammelburg 
beim  Abt  Johann,  den  ausgewiesenen  Hans  Kaufmann  nicht  wieder  in 
die  Stadt  einzulassen. 

Aug.— Okt.  Ansetzung  eines  neuen  Tages  nach  Hersfeld  wegen 
der  Irrungen  in  Yacha,  Burkhards,  Crainfeld  und  anderen  Orten,  auch 
der  Riedeselschen  Streitigkeiten  und  Ansprüche  der  Herren  y.  d.  Tann 
an  den  Bookenstuhl. 

Sept.  Hessisch-fuldische  Yermittlung  zwischen  G4$rz  und  Dom- 
berg.  Zeugenyerhör  in  Yacha  wegen  der  Geleitsirrungen  zwischen 
Hessen  und  Kursachsen. 

Okt.  Streit  des  Stifts  mit  Georg  y.  Boineburg  wegen  des  Gerichts 
zu  Lttder.  Beschwerde  der  Stadt  Yacha  über  hessische  Besteuerung 
und  unrechtmäßige  Abgaben  der  Zttnfte. 

Noy.  Yerwendung  des  Abts  für  den  Kanoniker  Johann  HunemttUer 
in  Httnfeld  für  das  ihm  zuständige  Benefizium. 

Dez.    Yerhandlungen  in  Hersfeld. 

1868«  Akten  der  hessisolien  Gesandten  auf  dem  Tage  In  Hersfeld 
(Statthalter  Adolf  Bau  in  Kassel,  Statthalter  Oeorg  y.  Kolmatseh 
In  Marburg,  Lic«  Nikolaus  Antonius,  Georg  Nufipieker  und 
Dr.  Walter).  1533  Nov. 

Instruktion.  Aufzeichnungen  über  die  fuldischen  und  hessischen 
Beschuperdepunkte  und  die  Einkünfte  und  Gerechtigkeiten  in  den  streitigen 
Besitzungen.    Protokollarische  Aufzeichnungen.    Abschied. 

1533  Noy.  Instruktionspunkte:  Riedeselsche  Irrungen ,  strittige 
Dienste  im  Amt  Bookenstuhl,  Landsteuer  im  Amt  Yacha,  Gebrechen 
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im  Amt  Grainfeld  und  Burkhards,  Irrungen  zwischen  Schlitz-Grörz  und 
DOmberg,  Klagen  des  Pfarrers  in  Wanfried,  Bickenbachische  Lehen. 
Verhandlungen  mit  den  fnldischen  Abgesandten  über  diese  Streitpunkte. 

1869.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw.  des  Statthalters  und  der 
BIte.  Babel  swel  Konsepte  des  Tolpreeht  Bueker  gen.  Hesse 
an  den  Landgrafen.  1534 — 1541  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Johann,  Oeorg  v.  Boineburg  und  dem 
Dechanten  Ludtmg  Agnes  in  Oroß-Burschla.  Instruktion  für  den 
Propst  Philipp  Schenk  zu  Schweinsberg, 

1534  Jan.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  den  Streitigkeiten 
Georgs  y.  Boineburg  mit  Abt  und  Kapitel  zu  Fulda. 

Febr.  März.  Neue  Tagsatzung  wegen  der  Irrungen  in  Crainfeld, 
Burkhards  und  Kaulstoß. 

März.  Wiederholte  Besehwerde  des  Abtes  gegen  die  Einforderung 
der  Landsteuer  durch  die  hessischen  Beamten  im  Amt  Vacha. 

Apr.  Beschwerde  des  Propstes  Plato  Mttnzthaler  in  Abterode  über 
die  hessischen  Beamten  in  Bilstein  wegen  Beschwerung  der  Propstei 
mit  Diensten.  Bitte  des  Abtes  um  Erlaß  des  ihm  aufgetragenen 
Beiterdienstes  beim  Aufgebot  zum  Wttrttemberger  Zug. 

Aug.  Sept.  Streit  wegen  des  Dechanten  in  Groß-Burschla,  Ver- 
hör in  Kassel.  Klage  des  Propstes  Bonifatius  y.  Heideck  in  Blankenau 
gegen  den  Schreiner  Hans  Bemges  in  Kassel. 

Sept.  Gesandtschaft  an  das  Beichskammergericht  wegen  Über- 
nahme der  Vormundschaft  über  des  Abts  Pflegekinder  und  junge 
Vettern  yon  Isenburg-Bttdingen  durch  den  Landgrafen.^)  Ansprüche 
des  Hans  HelfHch  an  das  Stift  Fulda  wegen  seiner  Verwendung  als 
Fuhrmann  im  Türkenkrieg. 

1535  Jan.    Nr.  418. 

März.  Erlegung  der  auf  dem  Koblenzer  Tag  bestimmten  Anlage 
zur  Unterstützung  des  Bischofs  Franz  yon  Münster  gegen  die  Wieder- 
täufer, Mitteilung  des  in  dieser  Frage  ausgegangenen  hessischen 
Schreibens  an  Hersfeld,  die  Bitterschaft  in  Friedberg  und  Gelnhausen 
und  die  Städte  Friedberg  und  Gelnhausen.  S.  auch  Abt.  Trier.  Wer- 
bung des  Jobst  Fettmilch  in  Fulda  wegen  Aufhaltung  der  polnischen 
Kaufleute  im  Stift.    Wormser  Tag  wegen  der  Wiedertäufer. 

Juni.  Wiederholte  Bitte  des  Abtes  um  Schutz  für  den  Dechanten 
Ludwig  Agnes  in  GroB-Burschla. 

1)  Hieryon  ein  Schreiben  des  Abtes  in  unyeneichneten  Nachträgen  des 
Samtarchiyes. 

83* 
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Juli.  EasBeler  Verhandlangen  unter  Vermittlung  der  Burg  Fried- 
berg in  den  Irrungen  zwischen  Fulda  und  Philipp  y.  Eberstein  wegen 
der  Besetzung  der  Dörfer  Schackau  und  Eckweisbach  durch  das  Stift, 
nachdem  Philipps  Sohn  Georg  einige  Juden  beraubt  hatte. 

1537  Apr.  Zuständigkeit  der  fuldischen  Gerichte  in  dem  Streit 
zwischen  Johann  y.  Wildungen  und  Heinz  Gegenmantel. 

1538  Jan.    Steuern  in  Freiensteinau  und  Lauterbach. 

Mai.  Bitte  der  Spitalmeister  in  Fulda  an  den  Landgrafen  w^en 
eines  Schiedsspruches  zwischen  Eitel  y.  Weihers  und  den  Brüdern 
Y.  Goß. 

Juli.  Übersendung  eines  Verzeichnisses  der  Lehengttter  der 
Treusch  y.  Buttlar,  Eolmatsch,  Boineburg,  Herda  und  Reckerode  an 
den  Landgrafen. 

1539  Sept.  NoY.  1540  Jan.  Beschwerden  des  Heinz  Gegen- 
mantel gegen  den  Abt  wegen  RechtSYcrweigerung  in  seinem  Streit 
mit  Johann  y.  Wildungen.  Werbung  des  Propstes  Philipp  Schenk  zn 
Schweinsberg  Yom  Johannis-  und  Petersberg  beim  Landgrafen  wegen 
Einlösung  der  Pfandschaft  Brückenau.  Übersendung  eines  Verzeich- 
nisses über  das  Amt  Gerstungen  an  die  hessische  Kanzlei. 

1540  Febr. — Juni.  Klage  des  Kasseler  Bürgers  Volprecht  Rttcker 
gen.  Jesse  gegen  den  Fulder  Bürger  Bonifatius  Ranis  wegen  der  Yon 
ihm  auf  das  Haus  des  Ranis  Yorgestreckten  10  Gulden.  Fuldisch- 
Riedeselsche  Irrungen,  i)    S.  Nr.  549. 

Aug.  Ende  der  hessisch-fuldischen  Vormundschaft,  nachdem  Graf 
Reinhard  Yon  Isenburg-Büdingen  die  Regierung  übernommen  hat. 

Okt.  Abneigung  des  Abtes  Johann,  dem  Landgrafen  Reisige  zu- 
zuschicken zur  Unterstützung  des  Herzogs  Ulrich  Yon  Württemberg 
gegen  einen  Angriff  der  Schweizer. 

1541  Febr.    Drohende  Teilung  der  Grafschaft  Isenburg. 

1870.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp  bezw.  Dr.  Johann  Walters  und 
des  Statthalters  und  der  Räte  in  Kassel.       1541  Mai — 1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Philipp  (auch  mit  dem  Burggrafen  zu 
Friedberg) j  dem  Dechanten  und  Kapitel.  Konzept  an  die  Stadt  Fulda. 
Instruktion  für  den  fuldischen  Kanzler  Ottrau  und  den  Sekretär 
Jarmann,     Vertrag  von  1542  Jan.  27  (Abschrift). 

1541  Mai.  Sendung  des  Oberamtmanns  Alexander  y.  d.  Tann  nach 
Fulda,   um  nach  dem  Tode  des  Abtes  Johann   auf  die  Wahl   des 


1)  Hierbei  zwei  Konzepte  Rackers  an  den  Landgrafen. 
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Philipp  Schenk  zu  Schweinsberg  zum  Abt  einzuwirken.  Wahl  Schenke 
zum  Abt. 

Juni.  Jnli.  Angebot  des  Landgrafen,  dem  Abt  Philipp  einen 
Prädikanten  znr  Verkttndignng  des  Eyangeliams  in  Fnlda  zn  schicken. 
Übersendang  eines  an  Rudolf  Schenk  gerichteten  Briefes  des  Abts  an 
den  Landgrafen,  beabsichtigte  Zusammenkunft  des  Abts  mit  dem  Land- 
grafen. 

Aug.    Rechtsstreit  des  Abts  mit  Bernhard  Junker. 

1542  Jan.  27.  Vertrag  zwischen  Abt,  Kapitel  und  Ritterschaft 
wegen  der  streitigen  Gerichtsbarkeit. 

März.  Kommission  des  Abts  Philipp  und  des  Burggrafen  von 
Friedberg  Johann  Brendel  d.  A.  in  der  Injuriensache  des  Herzogs 
Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig.  Zurückweisung  des  dem  Abt  yor- 
geworfenen  Vorgehens  gegen  die  Eyangelischen.  Zug  gegen  die 
Ttirken,  Vornahme  desZeugenyerhOrs  durch  die  kaiserlichen  Kommissare. 
Vgl.  Nr.  611,  612. 

Apr.  Absendung  des  fuldischen  Stadtschreibers  Mutianus  durch 
den  Abt  Philipp,  um  die  Zeugen  zu  zitieren. 

Mai.  Schreiben  des  Kammerrichters  Grafen  Johann  yon  Hontfort 
an  den  Abt  Philipp  und  den  Burggrafen  Johann  Brendel:  Ablehnung, 
einen  Kammerboten  zur  Zitierung  der  Zeugen  zu  stellen.  Bitte  des 
Landgrafen  bei  der  Stadt  Fulda  um  Überlassung  des  Mutianus  bis  zur 
Beendigung  des  Zeugenyerhörs. 

Juni.  Juli.  Nr.  615.  Sendung  des  fuldischen  Bttchsenmeisters 
Bastian  GeilfuB  an  den  Landgrafen. 

Aug.  Aufforderung  an  Abt  Philipp  und  den  Burggrafen  yon  Fried- 
berg, Johann  Hamstett  zu  yemehmen. 

Noy.  Lösung  des  fuldischen  Amts  Salmttnster  aus  der  mainzischen 
Pfandsohaft.  Predigt  des  Eyangeliums  in  Fulda.  Mahnung  des  Land- 
grafen an  den  Abt,  das  Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  zu  reichen 
und  die  Priesterehe  zu  gestatten. 

1543  Jan.  Febr.  Beschwerden  ttber  die  Erhebung  der  Tttrken- 
steuer  durch  Hessen  im  Amt  Vaoha.    Nr.  662. 

Apr.  Bitte  des  Abts  um  eine  persönliche  Aussprache  mit  dem 
Landgrafen. 

Mai.  Auslieferung  des  Marburger  Protokolls  ttber  das  Zeugen- 
yerhör  des  Abts  und  des  Burggrafen. 

Okt  Noy.  Lösung  yon  Salmttnster  aus  der  mainzischen  Pfand- 
schaft.   Besuch  des  Speyrer  Reichstags  durch  den  Abt. 

1544  Jan.  Febr.  Bitte  an  den  Abt  und  Burggrafen,  die  Zeugen- 
aussagen auf  dem  Reichstag  yorzulegen  (ygl.  auch  Nr.  1893).    Be- 
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schwerde  der  Stadt  Lanterbach  beim  Abt  Philipp,  daB  sie  yom 
Landgrafen  wegen  Yersetzimg  von  Marksteinen  and  Absetzung  einiger 
Sehö£Een  vorgeladen  worden  sei. 

Jnni.  Bitte  des  Landgrafen  nm  einen  Seiterdienst  w^en  eines 
drohenden  Überfalls  Hessens,  Zusage  des  Abts. 

Sept.  Bitte  des  Abtes  um  Wahrung  der  Interessen  des  Stiftes 
bei  Abschluß  des  Vertrages  zwischen  Eursachsen  und  Hektor  y.  Hörle 
gen.  Beheim. 

Okt.  Verwendung  des  Abtes  fbr  Balthasar  Leuffer  in  Fulda  wegen 
dessen  Schuldforderung  an  Albrecht  Kuchenbecker  in  Kassel.  Fttr- 
Sprache  des  Abtes  fttr  Michael  Sachs  in  Vacha  gegen  Michael  Hill 
daselbst. 

Dez.  Werbung  des  Kanzlers  Ottrau  und  Sekretärs  Andreas  Jar- 
mann  beim  Landgrafen  wegen  Erhebung  des  gemeinen  Pfennigs  und 
der  Steuern  im  Amt  Vacha  und  der  fuldischen  Zehnten  bei  Echzell. 
Tagsatzung  wegen  der  Kiedeselschen  Lrungen. 

1546  Aug.  Sept.  Klage  des  Abtes  über  die  Begünstigung  yon 
ungehorsamen  fuldischen  Untertanen  durch  Hessen.  Gerede,  daß  der 
Abt  nicht  gut  hessisch  sei.  Mißfallen  des  Landgrafen  über  die  Wieder- 
einfbhrung  katholischer  Gebräuche.  Hilfezusage  des  Abtes  gegen 
Herzog  Heinrich,  Sendung  des  Bttchsenmeisters  Sebastian  GeilfuB  aus 
Mackenzeil  an  den  Landgrafen.    Nr.  754. 

Dez.  Absetzung  des  Priesters  Kaspar  Pfort  in  Httnfeld.  Bied- 
eselsohe  Irrungen. 

1546  JunL    Versprechen  des  Abtes,  Neutralität  zu  wahren. 

Juli.  Erlaubnis  zum  Durchzug  hessischer  Truppen  durch  hessisches 
Gebiet,  Bitte  des  Abtes  um  Schonung. 

Aug.  Festnahme  hessenfeindlicher  Übeltäter  auf  fuldischem  Gebiet 

Dez.  Beinhard  Schenk  und  Balthasar  von  Jossa  als  hessische  Ab- 
gesandte beim  Abt.  Gründe  des  Abtes,  aus  Rttcksichten  auf  den 
Kaiser  den  Landgrafen  nicht  zu  unterstützen. 

1871.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel.        1547—1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Pküipp,  dem  Vogt  in  FriedevxM  Peter 
von  Beimberg,  dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v,  Boineburg,^] 
dem  Amtmann  und  Rentmeister  in  Nidda  und  dem  Rentmeister  xu 
Vacha,  Aufzeichnung  über  eine  den  fuldischen  Gesandten  gegAene 
Antwort  Bericht  des  Pastors  xu  EehxeU  Kaspar  Hüne  von  Fulda. 
Neukircher  Abkommen, 


1)  Dabei  auch  ein  Schreiben  an  Boinebnrg  in  Aosfertigaiig. 
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1547  Jan.  Febr.  Eintretai  des  Abtea  ftlr  die  darch  die  hessische 
Besteueinng  im  Amt  Yacha  bediSngten  Untertanen. 

Mai.  Jnni.  Zasendang  von  Beitera  an  den  Vogt  von  Friedewald 
Peter  von  Beimberg.  Yerfolgong  des  Hans  y.  Völkershansen.  Gerttchte 
von  geplanten  Angriffen  gegen  den  Landgrafen.  Überfall  des  fnldi- 
sehen  Zentgrafen  Ton  Eiterfeld  Kaspar  Adolf  durch  den  Vogt  in  Friede- 
wald. Niederwerfung  eines  hessischen  Untertanen  aus  dem  Amt 
Landeck  durch  einen  fuldischen  Knecht.  Abfertigung  von  Mdisehen 
Beitem  an  den  Kurfürsten  von  Mainz. 

Nov.  Beschwerde  des  Abtes  Philipp  wegen  Unterstützung  des 
Heinz  Weigand  aus  Neukirchen  in  dessen  Streit  mit  dem  Fulder  Dom- 
kapitel durch  den  Landgrafen. 

1548  Jan.  Beschwerden  des  Abtes  wegen  Besteuerung  der  ful- 
dischen Erbangehörigen  im  Amt  Yacha. 

Febr.  März.  Gefangennahme  des  Andreas  Scholl  in  Neukircben 
durch  Karl  y.  Trttmbach  wegen  seines  Schutzverhältnisses  zu  Hessen. 

Okt.  Bückzahlung  der  von  den  Herzögen  Johann  Friedrich  d.  M. 
und  Johann  Wilhelm  von  Sachsen  beim  Abte  von  Fulda  im  Jahre  1546 
erhobenen  Anleihe. 

Dez.  Klagen  gegen  die  fuldischen  Untertanen,  die  Herren  v.  Völkers- 
hausen,  wegen  unberechtigter  Ausübung  der  Jagd. 

1549  März.  S.  Henneberg -Schleusingen,  Akten  des  Statthalters 
und  der  Bäte  in  Kassel  (Nr.  1935). 

Juni — Aug.  Lrungen  zwischen  den  Gemeinden  Ochsen,  Otzbach 
und  Geisa,  räuberischer  Einfall  des  Vogts  von  Friedewald  in  das  ful- 
dische  Amt  Ftirsteneck,  Streitigkeiten  zwischen  Ober-Uffhausen  und 
Wehrshausen,  Irrungen  zwischen  dem  Amtmann  Karl  v.  Trümbach 
und  den  Ganerben  von  Burghaun  einerseits  und  dem  Vogt  zu  Hauneck 
andrerseits,  Ludwig  v.  Mansbach,  dem  Amt  Landeck  und  dem  Dorf 
Pferdsdorf,  Besetzung  der  Pfarrei  Echzell,  Einkaufte  und  Gerechtig- 
keiten in  Grainfeld  und  Burkhards,  Schädigung  eines  fuldischen  Unter- 
tanen in  Lauterbach  durch  Hans  v.  Liederbach  und  dessen  gewalttätiger 
Angriff  auf  den  Zentgrafen  von  Maar.  Auftrag  an  den  Landvogt 
Siegmund  v.  Boineburg,  den  Amtmann  zu  Nidda  und  den  Vogt  in 
Friedewald^  mit  Fulda  wegen  Beilegung  der  Lrungen  zu  verhandeln. 
Ansetzung  eines  Tages  nach  Yacha,  Entsendung  Siegmunds  v.  Boine- 
burg und  Alexanders  v.  d.  Tann  dahin.  Valentin  Mttnzer  und  Endres 
Faust,  Stadtschreiber  zu  Brttckenau,  fuldische  Kommissare.  Tag  in 
Neukirchen  wegen  der  Hauneeker  Irrungen.  Ernennung  des  Wolf 
Kempf  aus  Bammelbuig  zum  Kommissar  an  Stelle  von  Mttnzer.  Be- 
schwerden des  Andreas  v.  Haun  ttber  den  Vogt  zu  Hauneck.    Georg 
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y.  Eolmatsch  und  Cjriakns  Hofmann,  SchnltheiB  zu  Hersfeld,  hessische 
Vertreter.  Verlegung  des  nach  Nenkirchen  ausgeschriebenen  Tages. 
Hinterlegung  einer  Geldsumme  im  Werte  des  abgenommenen  Holzes 
durch  den  Vogt  in  Friedewald  zu  Hersfeld,  Rückgabe  des  abgepfän- 
deten Viehs. 

Sept.  Okt.  Sendung  des  Landvogts  Siegmund  y.  Boineburg,  des 
Statthalters  Georg  y.  Eolmatsch,  des  Amtmanns  und  Sentmeisters  yon 
Kidda  und  des  Schultheißen  yon  Hersfeld  Cyriakus  Hofmann  zum 
Neukircher  Tag  am  23.  September.  Neukircher  Verhandlungen  ttber 
die  Pfarrei  zu  Echzell  (Inkorporation  in  Fulda),  das  Gericht  Crain- 
feld  und  das  Amt  Burkhards,  Ludiger  y.  Mansbach  und  das  Amt 
Landeck.  Anordnung  einer  neuen  Untersuchung  wegen  der  Streitig- 
keiten. 

Noy.  Irrungen  zwischen  Fulda  und  der  Grafschaft  Hanau:  Ver- 
nehmung des  Amtmanns  yon  Ziegenhain  Heinz  y.  Lttder  durch  den 
Kommissar  Mag.  Leonhard  Braunmeyer  zu  Frankfurt.  Fürsprache  des 
Abtes  für  Else  Gheretin  in  deren  Ehestreitigkeit  mit  Martin  Gerlach 
zu  Pferdsdorf  im  Amt  Vacha. 


1872,  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  Kassel  (s.  T.  gemeiii- 
sehaftlich  mit  Konrad  y.  Mansbach  Tlzedom  des  Stifts  Hersfeld) 
bezw«  des  Landesobersten,  Statthalters  und  der  Bftte  daselbst. 

1650—1562  Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wölfgang  /.,  den  verordneten  todlUchen 
Bäten  in  Fulda  (Martin  v.  Haun  MarschaU  und  Andreas  Jarmann 
Hofsdcretaritis)  und  Ludvng  v,  Baumbach,  Instruktion  für  Schachtel 
und  Lersner.  Dabei  ein  Schreiben  an  Schachten  und  Lersner  mit  der 
Instruktion  in  Ausfertigung.    Protokoll, 

1560  Febr.  Beschwerde  des  Abtes  über  den  Wollenzoll  in  Vacha. 

März.  Sendung  des  Marschalls  Wilhelm  y.  Schachten  und 
Heinrich  Lersners  ttber  Hersfeld  nach  Fulda,  um  dem  neugewählten 
Abt  Wolfgang  Glttckwttnsche  zu  ttberbringen  mit  der  Bitte,  die  Bei- 
legung der  nachbarlichen  Irrungen  bis  zur  Bttckkehr  des  Landgrafen 
zu  yerschieben.  Beschwerde  ttber  eine  Besteuerung  der  Stadt  Vacha 
durch  den  Abt. 

Mai.  Irrungen  zwischen  Otzbach  und  Ochsen^  sowie  zwischen 
Wehrshausen  und  Ober-üfiThausen. 

1651  Febr.  — Juli.  Gefangennahme  des  »schwarzen  Georg« 
(Schuchard)  durch  den  Vogt  zu  Friedewald  in  Völkershausen  wegen 
des  an  zwei  braunschweigischen  Eaufleuten  begangenen  Mords  und 
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Raubs,  AoBliefeniDg  des  Gefangenen  nach  Fulda,  Verwendung  der 
Brüder  und  Vettern  Schuchards  für  diesen,  Freilassung  gegen  Urfehde. 

März.  Apr.  Vermittlung  des  Abts  yon  Hersfeld  in  den  Irrungen 
zwischen  Ober-Üffhausen  und  Wehrshausen,  Otzbach  und  Ochsen. 
Zeugenyerhör  durch  den  Schultheißen  von  Hersfeld  Cyriakus  Hofmann. 

Aug.  Sept.  Klage  des  Kentmeisters  zu  Vacha  Georg  Hurhard 
gegen  Hans  v.  Völkershausen  wegen  widerrechtlicher  Jagdausttbung. 
Streit  zwischen  Ludiger  v.  Mansbach,  Pferdsdorf  und  dem  Propst  zu 
Ereuzberg,  Otzbach  und  Ochsen,  Geisa  und  Ochsen.  Vermittlung  des 
Abts  von  Hersfeld  auf  einem  Schiedstag  in  Schenklengsfeld,  Sendung 
Ludwigs  Y.  Baumbach  dahin.    Verschiebung  des  Tages. 

1552  Febr.  Todschlag  des  Hersfelder  Bürgers  Valentin  Gutberiet 
durch  Anton  y.  Weyhers  und  zwei  Helfershelfer. 

März.    Nr.  1069. 

Apr.  Mai.  Sendung  des  fuldischen  Sekretärs  Andreas  Jarmann 
zum  Landgrafen  wegen  des  von  diesem  begehrten  Geschützes,  Ver- 
handlung mit  hessischen  Abgesandten  in  Neuhof.  Klage  der  Stadt 
Hammelburg  beim  Abt  Wolfgang  gegen  die  hessischen  Landsassen 
Jost  y.  Dalwig  markgräfischen  Obersten  und  Johann  Hund  wegen 
deren  Verwendung  für  Oteorg  und  Valentin  Knetzinger,  deren  Bruder 
Jakob  yor  Hammelburg  ermordet  worden  war. 

1873«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Rates  Simon  Bing. 

1552  Noy.— 1557  Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Rentmeister  in  Gießen  Andreas  Salfeld  und 

dem  Abt  Wolfgang  L  (auch  den  wetterauischen  Grafen  und  der  Stadt 

Frankfurt)  und  dem  Kanxler  Dr.  Jost  Staude. 

1552  Noy.  Dez.  Abrede  zwischen  Bing  und  Andreas  Salfeld 
wegen  einer  au  Fulda  zu  richtenden  Antwort. 

1553  Jan.  Beschwerde  des  Abtes  über  die  yom  Landgrafen  in 
der  Stadt  Vacha  ausgeschriebene  Fräuleinsteuer  ftlr  die  Landgräfin 
Anna. 

Mai.  Juni.  Andreas  Salfeld  als  Gesandter  in  Fulda:  Durchzug 
yon  Kriegsyolk  durch  Fulda,  neue  gefährliche  Kriegsrttstungen,  beyor- 
Btehender  Reichstag  in  Ulm. 

1554  Sept  Aufforderung  an  Fulda,  die  wetterauischen  Grafen 
und  Frankfurt,  ihr  Kreiskontingent  zu  stellen. 

1557  Juni.  Ablehnung  des  fuldischen  Kanzlers  Dr.  Jost  Staude, 
neben  Konrad  Weingart  das  Amt  eines  kaiserlichen  Kommissars  in 
den  Streitigkeiten  des  Landgrafen  mit  Herzog  Erich  yon  Braunschweig- 
Kalenberg  wegen  des  Sonderwaldes  zu  übernehmen.    Vgl.  Nr.  1686. 
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1874.    Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  In  Kassel. 

1563- 1558  März. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolfgang  L  (auch  mit  dem  Bischof 
Melchior  von  Würxburg),  dem  Statthalter  und  den  heimgelassenen  Bäten 
in  FiMa^  dem  Bentmeister  in  Vacha  Georg  Murhard^  den  Vögten  in 
Friedewald  und  Landeck  und  dem  Schtdthdßen  m  Hersfeid,  dem  Ober- 
amtmann  der  Obergrafschaft^)  und  dem  Dechanten  und  Kapitel  des 
Stifts.  Memoriahettd  für  Dr.  Asdepius.  Zwei  Schreiben  des  Landr 
grafen. 

1553  Jan.  BesitzBtreitigkeiten  zwischen  Helene  Schleyer  geb. 
y.  Bttckershansen  und  Valentin  y.  Rttckershansen. 

Okt.  Verfolgung  des  Antonius  y.  Wejhers  und  seiner  Gesellen 
wegen  Ermordung  des  Valentin  Gntberlet  aus  Hersfeid  (s.  Nr.  1872). 

Noy.  Erbforderung  des  Fritz  Gutmann  zu  Bemburg  (Amt  Sontra) 
an  der  Mflhle  in  Leimbach  (bei  Eiterfeld).  Nachforschungen  nach  dem 
Räuber  des  Kaufmanns  Gerhard  Brabant. 

1554  Jan. — Apr.  Aufforderung  an  den  Abt,  Antonius  y.  Weyhers 
gefangen  zu  nehmen,  dessen  VerhOr  in  Fulda  durch  hessische  Gesandte 
(Geleit  für  diese).  Sendung  des  Johann  Asclepius  nach  Fulda,  dessen 
Instruktion  zum  Verhör.  Festnahme  yon  Straßenräubem  im  Stift  Fulda. 
Zeugenyerhör  in  Hersfeld  durch  den  Prokurator  des  Klosters  (Unter-) 
Thulba  Wolf  Kempf  yon  Hammelburg  und  den  Amtmann  yon  Hatten- 
bach  Johann  Weiffenbach.  Verhör  Georgs  y.  Kolmatsch  wegen  der 
Streitigkeiten  zwischen  Ober-Uffhausen  und  Wehrshausen.  Imingen 
zwischen  Ludiger  y.  Mansbach,  dem  Amt  Landeck  und  dem  Propst 
yon  Kreuzberg,  Mansbach  und  der  Gemeinde  Pferdsdorf,  Ochsen  nnd 
Otzbach,  Bnrg-Geisa  und  Ochsen.  Anberaumung  des  Schiedstages  in 
Vacha.  Zeugnisyerweigerung  Georgs  y.  Kolmatsch.  Sendung  des 
Rentmeisters  zu  Vacha  Georg  Hurhard,  der  Vögte  yon  Friedewald 
und  Landeck,  des  Schultheißen  zu  Hersfeld  und  des  Oberamtmanns 
der  Obergrafschaft  nach  Vacha.  Klage  des  fdldischen  Kanzleidieners 
Sebastian  Frank  gegen  die  Stadt  Vacha  wegen  Vorenthaltnng  B^iner 
Vikarie  in  der  Pfarrkirche  zu  Vacha. 

Mai.    Peinliche  Vernehmung  des  Anton  y.  Weyhers. 

Juni.  Abfertigung  des  Dr.  Nikolaus  Asclepius  und  Hans  Geibnanns 
nach  Fulda,  um  dort  die  Gefangenen  zu  yerhOren.  (Teilnahme  wttiS' 
burgischer  Gesandten).  Bitte  des  Statthalters  und  der  heimgehussenen 
Räte  in  Fulda  um  längeres  Verweilen  des  Berthold  y.  Minckwitz  ib 


1)  Dabei  die  Ansfertigang. 
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Fulda  wegen  der  FlUndernngen  des  brannBcIiweigiBchen  EriegSTolks 
im  Stift.  Klage  des  fiildischen  Untertanen  Erasmns  Eoeh,  Bürgers  zn 
Geisa,  gegen  Übergriffe  des  landgräflichen  Vogts  zu  Landeck  Philipp 
Wiesenfelder.  ^) 

Aüg.  Kttckkehr  des  wegen  der  Eriegsunruken  nach  Eassel  ge- 
brachten Anton  y.  Weyhers  nach  Fnlda.  Yerwundnng  des  Hermann 
Sauer  zn  Hersfeld  durch  Simon  y.  Haun. 

Noy.  Zeugenyerhör  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Ober-XJffhausen 
und  Wehrshausen.  Freilassung  yon  zwei  Gefangenen  in  Fulda  auf 
Bitte  des  Herzogs  Heinrich  yon  Braunschweig.  Verwendung  des  Abts 
fbr  die  Witwe  Gertrud  Mara  im  Siechenhaus  zn  Marburg  in  ihrem 
Prozeß  gegen  die  Vormünder  yon  Simon  Bermengers  Eindern. 

1556  Mai.  Gefangensetzung  des  Landfriedensbrechers  Andreas 
Scholl 

1556  Mai.  Beschwerde  yon  Richter  und  Schöffen  des  peinlichen 
Gerichts  zn  Fulda  über  die  Beschimpfungen  des  hessischen  Fiskals 
Asclepius  nnd  Verschleppung  des  Prozesses  gegen  Anton  y.  Weyhers. 
Erbschaftsstreitigkeiten  zwischen  Eonrad  Greulich  xmd  Lukas 
y.  Trtlmbach. 

Sept.  Verwendung  des  Abtes  für  den  Schultheißen  in  Friedberg 
Valentin  Homsmttller,  der  den  hessischen  Schultheißen  in  Echzell 
Hans  Orth  erschlagen  hat. 

1557  Febr.  Ausstehende  Gerichtskosten  ftlr  die  fuldischen  Ge- 
richtsbeamten in  dem  Weyhersschen  Rechtshandel. 

März.  Bitte  des  Fulder  Eapitels  um  zeitweise  Überlassung  des 
hessischen  Fiskals  Andreas  Jarmann  in  wichtigen  Angelegenheiten. 

Juli.  Supplikation  des  fuldischen  Eellners  Damian  Eoch.  Irrungen 
des  Ludiger  y.  Mansbach  mit  Pferdsdorf  und  dem  Amt  Landeck^ 
Burg-Geisa  und  Ochsen,  Ober-Uffhausen  nnd  Wehrshausen. 

Sept.    Gerichtskosten-Forderung  des  fuldischen  Zentgerichts. 

Noy.  Dez.  Elage  des  Jost  Schrötter  zu  Fritzlar  gegen  das  ful- 
dische  Dorf  Hundsfeld  wegen  Tötung  seines  Gesellen  Bastian  Steinweg 
aus  Gotha.  Streit  des  Gunzel  y.  Haun  mit  seiner  Mutter  Eatharina 
geb.  y.  Berlepsch.  S.  Abt.  Mainz,  Erzstift  (Hessen  und  Naumburg) 
Nr.  2126. 

Dez.  Übersendung  der  yom  Abt  ausgefertigten  Haftbriefe  gegen 
die  Landfriedensbrecher  Wolf  y.  Wildungen,  Georg  Schade,  EHaus 
Oder  und  Hans  Leining,  Schultheißen  yon  Volkartshain. 


1)  Ansfertigang  in  Landaiu  Nachlaß,  Kasseler  Laudesbibliothek,  Fehden  n  foL 
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1558  Jan.  Beschwerde  des  Abtes  wegen  Yorenthaltnng  der  dem 
Kloster  St.  Petersberg  zustehenden  Frucht-  und  Weinzehnten  zu 
Bingenheim. 

März.  Prozeß  gegen  den  Schultheißen  Hans  Leining.  Heraus- 
gabe einer  dem  Jakob  y.  Cronberg  gegebenen  Schuldverschreibung 
des  Landgrafen  durch  Ludwig  y.  Mansbach. 

1875.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1558  Hai— 1560  Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Weif  gang  ILj  dem  Ämtmarm  von  LandedCj 
dem  Vogt  von  Friedewcdd  und  dem  Zentgrafen  in  Fulda  Hans  Narble, 
Niederschrift  der  den  ftddischen  Gesandten  gegebenen  Antwort  Lp- 
struktion  für  den  Bentmeister  von  Alsfeld  und  dessen  Bericht 

1558  Mai.  Tod  des  Abts  Wolfgang  I.  am  29.  April  in  Frankfurt, 
Wahl  Wolfgangs  H.  zu  seinem  Nachfolger,  Begltlckwttnschung  durch 
den  Landgrafen. 

Juni.  Werbung  des  Lukas  y.  Trttmbach  und  Christophs  y.  d.  Tann 
im  Auftrag  des  Abts  beim  Landgrafen;  Versicherung  gegenseitiger 
Unterstützung  in  der  Gefahr,  Erbschaftsstreitigkeiten  zwischen  Georg, 
Ludwig,  Hans  Georg  und  den  Brüdern  y.  Boineburg  zu  Lengsfeld, 
Neubau  der  steinernen  Brücke  in  Fulda,  Durchzug  yon  Reitern  des 
Herzogs  Johann  Wilhelm  yon  Sachsen  durch  das  faldische  Gebiet. 

Aug.  Zusammenkunft  des  Amtmanns  yon  Landeck  Johann  Meck- 
bach,  des  Vogts  yon  Friedewald  Peter  yon  Beimberg  und  Dr.  Jost  Di- 
damars  mit  fuldischen  Gesandten  in  Vacha  wegen  einiger  Baustätten 
in  Vacha,  Zwietracht  zwischen  den  fuldischen  und  hessischen  Beamten 
in  Vacha,  Lrungen  zwischen  Ober-Uffhausen  und  Wehrshausen. 

Okt.  Beschwerde  der  Bürger  Hans  Trebel,  Hans  Hof  und  Hans 
Wolfert  in  Vacha  wegen  Beeinträchtigung  ihrer  Fischgerechtigkeit 

Dez.  Bitte  des  Fulder  Zentgrafen  um  Bezahlung  der  rückstän- 
digen Weyherschen  Gerichtskosten. 

1559  Jan.  Sendung  des  Rentmeisters  yon  Alsfeld  Georg  Gerick  in 
geheimem  Auftrag  zum  Abt  wegen  Festnahme  der  Landfriedensbrecher 
Georg  Schade  und  Wolf  y.  Wildungen ,  Haft  Schades  in  Friedewald. 
Reiteranwerbungen  des  Fritz  y.  Thttngen  zu  seiner  Befreiung. 

1560  Dez.  Forderung  des  Theiß  Koch  in  Friedewald  an  die 
Familie  Haun.  Irrungen  am  Rimberg,  Geldforderung  yon  Bußen  yon 
den  Wollenwebern  in  Vacha  durch  den  hessischen  Rentmeister,  Wein- 
zehnte in  Bingenheim. 
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1876.  Akten  des  StetthalterB  und  der  Bäte  in  KasseL    1558—1561. 

Briefwechsd  mit  dem  Abt  Weif  gang  IL  und  Andreas  Jarmannj  Erb^ 
kämmerer  des  Stifts  Fulda. 

1558  Sept.  Bitte  Jarmanna  um  Wiederanstellnng  in  hesBischen 
Diensten  wegen  schlechter  Behandlung  in  Fulda. 

1561  Juni — Aug.  Zurückweisung  der  Beschuldigungen  Jarmanns 
durch  den  Abt,  Streitigkeiten  wegen  Jarmanns  Belehnung,  Vorschläge 
zur  Aussöhnung  mit  dem  Abt,  Fürsprache  der  Kasseler  Bäte. 

1877.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1559  März— Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  dem  Amtmann  in 
Schmalkalden  Valentin  v.  Baunü>ach,  dem  Abt  Wclfgang  II.  und  den 
Schmalkalder  Bürgern  Hans  und  Oeorg  Wißler^  Valentin  Flemichy 
Bernhard  Olffen^  Oahrid  Bader  und  Alexander  Seyffried,  sowie  mit 
Alexander  Pflüger  und  Christoph  Harsack. 

1559  März — Aug.  Klage  des  Landgrafen  und  des  Grafen  Georg 
Ernst  Yon  Henneberg  beim  Abt  auf  Schadenersatz  wegen  Beraubung 
der  zur  Frankfurter  Fastenmesse  ziehenden  Schmalkalder  Bürger  bei 
Giesel  (bei  Fulda),  Bemühungen  zur  Festnahme  der  Täter,  Recht- 
fertigung des  verdächtigen  Ulrich  Lorenz  v.  Hütten. 

1878.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel. 

1559  Okt  Nov. 

Schreiben  des  Jost  Hebig  von  Weyhers  und  des  Landgrafen  Phäipp. 
Konzept  an  den  Abt  Wclfgang  IL 

1559  Okt.  Nov.  Beschwerden  des  hessischen  Leibeigenen  Jost  Hebig 
(Hebeck),  daß  der  Abt  ihn  aus  dem  Stift  verwiesen  habe  und  ihn  durch 
Geleitsverweigerung  hindere,  sein  Gut  in  Weyhers  zu  verkaufen. 

1879.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1559  Okt— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolfgang  II.,  Konxept  an  die  Kasseler  Bäte. 

1559  Okt. — Dez.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Statthalters  und  der 
Räte  in  Kassel  Nr.  1878. 

1880.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.         1565.  1566. 

Briefu^echsd  mit  dem  Abt  Wolfgang  II.  und  dem  Vogt  zu  Hauneck 
Jakob  Schrötter  und   Werner  Oöbd  aus   Unter stoppd.^)    Dabei  ein 

1)  Die  Briefe  OObels  und  die  Notizen  des  Kanzlers  sind  undatiert 
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Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Kanzler  Scheffer  in  Ausfertigung. 
Notizen  des  Kanzlers. 

1564  Sept.  Bückständige  Eriegsbesoldimg  des  Hans  Pfaff  d.  J. 
zu  Geisa  von  Jost  Heisenbag. 

Not.  Schmähungen  zwischen  dem  hessischen  Bentmeister  and  dem 
fnldischen  Kellner  in  Vacha. 

1566  Apr. — Sept.  Beschwerde  des  Werner  OObel  ans  Unter- 
Stoppel  über  die  Ganerben  zu  Hann  Lukas  v.  Trttmbach  und  Wilhelm 
Budolf  T.  Haun  wegen  Yorenthaltung  des  Eaufgeldes  für  seine  zu 
Botenkirchen  verkauften  Gttter,  Totschlag  des  Pfarrers  Adam  in  Boten- 
kirchen  durch  Göbels  Sohn  Hans. 


Irrnngen  zwischen  Fulda  und  den  Biedeseln 
und  Hans  und  Hermann  t.  Llederback. 

1881«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  zusammen  mit  dem  Kur- 
fürsten Ludwig  Ton  der  P&ls).  1530—1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Administrator  (später  Abt)  Johann^  dem  Statt- 
halter  und  den  Sofräten  in  Fulda  bezw.  den  heimgelassenen  Räten^ 
den  Riedesdn  zu  Eisenbach  und  dem  Abt  Philipp. 

1530  Sept. — 1546  Mai.  Irrungen  zwischen  dem  Stift  und  den  Bied- 
eseln zu  Eisenbach  wegen  Abpfändung  yon  Vieh  und  Gefangennahme 
fuldischer  Untertanen  in  Freiensteinau,  der  Lehen  und  des  Pfarrzehn- 
ten in  Salzschlirf,  der  Lehen  im  Amt  Eisenbach  ^i)  der  Gerechtsame 
des  Klosters  Petersberg  in  Hauswurz,  Streitigkeiten  in  Weidenau  (Tag 
in  Brückenau  1536  Apr.  23  wegen  der  fuldisch-würzbnrgischen  Irrun- 
gen) und  Lauterbach,  Beschwerden  des  Klosters  Blankenau  über  den 
Biedeselschen  Holzförster.  Tage  in  Lauterbach  (1531  März  29),  Kassel 
(1531  JuU  16),  Friedberg  (1531  Okt.  16)  s.  auch  Abteilung  Kurpfak, 
(paderbomische  und  rietbergische  Sache),  Verlegung  auf  den  14.  Dez., 
Hersfeld  (1533  Nov.  21),  Kassel  (1536  März  30  und  1540  Jan.  10), 
Butzbach  (1543  Okt.  18). 

1882.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  KasseL        1530—1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Administrator  Johann  ^  Andreas  Jarmann^ 
dem  Kanzler  Dr.  Johann  von  Ottrau,  dem  Landgrafen  Phäipp,  dem  Abt 
Philipp,  dem  Amtmann  zu  Bomrod  Johann  v.  Hertingshausen^  den 


1)  Im  Kopialbuch  L  1  fol.  274.  876  (IS62  Febr.  25. 
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Eiedesdn  xu  Eisenbach,  Hermann  v,  Liederbach  imd  dem  Landvogt  an 
der  Werra  Siegmund  v.  Boineburg.  Dabei  ein  Schreiben  der  fuldischen 
Hofräte,  die  nicht  auf  dem  Lauterbacher  Tag  am  19,  März  gewesen 
waren,  an  aUe  Riedesd  in  Ausfertigumg. 

1530  Juni.    Übergriffe  der  Biedesel  im  Dorf  Lanzenhain. 

1535  Apr.  Mai.  HesBisch-pfälziBohe  Vermittlnng  zwischen  Fulda 
und  den  Riedeseln. 

1536  Apr.    Ejtsseler  YerhOrstag. 

1543  Juli.    Ansetzung  eines  neaen  Tages. 

1548  Juli.  Mahnung  der  fuldischen  Hofräte  an  die  Biedesel  zur 
Buhe. 

1549  Febr. — Sept  Übergriffe  des  Hans  und  Hermann  r.  Lieder- 
bach gegen  fuldische  Untertanen  im  Amt  Lauterbach^  Tag  in  Alsfeld 
am  3.  Juni,  Tag  in  Neukirchen  a.  d.  Haun  am  23.  Sept,  Abschreiben 
des  Tages  durch  Hermann  t.  Liederbach. 

1883.  Akten  des  Amtmanns  lu  Bomrod  Johann  t.  Herttagshausen« 

1549  Jan. — Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Amimann  xu  Lauterbach  Lorenz  v.  Bomrod, 
Hermann  v.  Liederbach  Burgmann  xu  Alsfeld,  dem  Statthalter  tmd  den 
Bäten  in  Kassel  und  dem  Abt  Philipp  von  Fulda. 

1549  Jan. — Juni.  Vgl.  die  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte 
in  E^sel  Nr.  1882.  AuBerdem:  Tage  in  Alsfeld  am  1.  März  und  in 
Lauterbach  am  26.  Mai. 

1884.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552—1561. 

Instruktion  für  Siegmund  v.  Boineburg,^)  deren  Beantwortung.  Brief- 
Ufechsd  mit  den  Äbten  Wölfgang  L  und  IL  und  den  Räten  in  Mar- 
burg (Oldendorp,  Eisermann,  Walter,  Jakob  und  Heinrich  Lersner). 

1552  Okt.  Nov.  Sendung  des  Landvogts  Siegmund  y.  Boineburg 
an  den  Abt  Wolfgang  wegen  der  nach  Einlösung  des  an  Mainz  und 
Hessen  verpfändeten  Amts  Lauterbach  durch  den  Abt  Philipp  entstan- 
denen Streitigkeiten  zwischen  Fulda  und  den  Biedeseln  im  Amte 
Lauterbach. 

1553  Jan.  Apr.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Marburg  auf  den 
27.  April. 


1)  Dabei  auch  die  Ausfertigung. 
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Dez.    Ansfbhning  des  Marbnrger  Vertrags. 
1561  Febr.    Eigene  Botschaft  des  Abts  wegen  der  Riedeselschen 
Irrnngen. 

Amt  Landeck  und  Hansbach. 

1885.  Akten  des  Statthalterg  nnd  der  Bäte  in  Kassel.        1531—1557. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Johann  von  Fulda  ^  dem  Amtmann  zu 
Landeck  Oeorg  v.  Kolmatschy  Philipp  und  Ludiger  v.  Mansbach,  dem 
Abt  Philipp^  dem  Statthalter  an  der  Lahn^  dem  Schultheißen  in  Hers-- 
fdd  Cyriakus  Hofmamiy  dem  Vogt  in  Friedewald  Peter  von  Beimberg^ 
der  Gemeinde  Pferdsdorf ^  dem  Aht  Wolf  gang  ^  dem  Vogt  xu  Landeek 
Philipp  Weißenfelder y  dem  Abt  xu  Hersfetd^  dem  Oberamtmann  Alexander 
V.  d.  Tann^  dem  Schultheißen^  xu  Hersfeld  Kaspar  Badenhausen  und 
dem  Bentmeister  in  Vacha  Oeorg  Murhard.    Abschiede. 

1531  Mai— 1557  Mai.  Grenzstreitigkeiten  der  Brttder  Philipp  nnd 
Lndiger  y.  Mansbach  mit  dem  Amtmann  in  Landeck,  dem  Propst 
zn  Erenzberg  nnd  dem  Dorf  Pferdsdorf  im  Amt  Vacha  (auch  Irrnngen 
zwischen  Ochsen  nnd  Otzbach),  Vermittlung  hessischer,  faldischer  nnd 
hersfeldisoher  Gesandten,  Tage  zu  Schenklengsfeld  (1549  Oktober  28} 
nnd  Vacha  (1553  September  26).    Vgl.  anch  Nr.  1895. 

1886.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  in  Marburg*  1557. 

Briefwechsel  mit  dem  Rentmeister  xu  Vacha  Oeorg  Murhard  und 
dem  Landgrafen  Philipp,    Kanxleibescheid. 

1557  Aug.  Sept.  S.  Nr.  1885.  Außerdem:  Zusammenkunft  hessi- 
scher nnd  sächsischer  Bäte  in  Berka. 

1887.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1557—1565. 

Briefwechsel  mit  den  verordneten  Hofräten  in  Marburg,  dem  RenU 
meister  und  Schultheißen  in  Vaefuij  dem  Abt  Wolfgang  xu  Fulda,  den 
v.  Mansbach,  dem  Vogt  xu  Friedewald  Peter  von  Beimberg,  dem  Kanzler 
Reinhard  Scheffer  und  Dr.  Jost  Didamar.  Dabei  eine  Abschriftenserie 
(1—4)  von  1549—1562. 

1557  Sept. — 1565  Aug.  Irrungen  zwischen  der  Dorfschaft  Pferds- 
dorf im  Amt  Vacha  und  Ludiger  y.  Mansbach.  Wilddiebereien  der 
Mansbachischem  und  fuldischen  Untertanen  in  Ober-Uffhansen  nnd 
Soisdorf  am  Soisberg.  Beschwerde  des  Abts  Wolfgang  wegen  Ge- 
fangennahme des  Mansbachischen  Müllers  in  Oberbreitzbach  durch  den 
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Vogt  in  Friedewald  Feter  von  Beimberg  wegen  JagdfrevelB  (Jagdgerech- 
tigkeit am  Soisberg  nnd  Eomberg).  Irrnngen  zwisohen  dem  Amt 
Landeok  nnd  den  y.  Mansbach  (anch  zwischen  dem  Amt  Hanneck 
nnd  den  Untertanen  zn  Nenkirchen). 

1888«    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Site  in  Kassel.     1564.  1565. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PfnUppj  dem  Amtmarm  xu 
Landeck  und  dem  Abt  Michael  von  Eersfdd.    Protokolle. 

1564  Ang. — 1565  Okt  Irrnngen  zwischen  den  y.  Mansbach  nnd 
dem  Amt  Landeck,  Vermittlnng  hessischer,  fnldischer  nnd  hersfeldi- 
soher  Gesandten. 


Hannlselie  Lelien^  Amt  Hanneck  nnd  NenUrchen. 

1889.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1538.  1539. 

Briefwechsel  mit  Andreas  v.  Haun^  Georg  NußpickeTy  dem  Abt 
Johann  von  Fulda  u/nd  dem  Kanxler  Feige.  Vermag  mit  FiddaA)  In- 
struktion fUr  Cyriakus  Hofmann  (dabei  die  Ausfertigung  und  das 
Kredenxschreiben  an  den  Abt  in  Ausfertigung). 

1538  Ang. — 1539  Jnli.  Streitigkeiten  mit  Fnlda  wegen  der  Be- 
lehnnng  der  y.  Hann  mit  Schloß  nnd  Gericht  Bnrghann,  Ansprüche 
Fuldas  anf  das  SchloB. 

1539  Ang.  Abkommen  mit  Fnlda,  das  die  Lehen  der  Trensch 
y.  Bnttlar  nnd  y.  Eolmatsch  an  Hessen  ttberträgt,  während  Hessen  die 
Lehnsherrlichkeit  am  SchloB  Bnrghann  Fnlda  ttberläßt. 

Dez.  Zustellung  der  im  Besitz  des  Albrecht  y.  Hann  befindlichen 
Lehnbriefe  an  Fulda. 

1890.  Akten  des  Statthalterg,  Kanilers,  Tisekanslers  nnd  der  Bäte 
in  Kassel.  1538—1540. 

Brieftvechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  y  Albrecht  ^  Martin  und 
Andreas  v.  Haun^  dem  Propst  Philipp  Schenk  zu  Schweinsberg  und 
dem  Abt  Johann.  Hersfdder  Vergleich  (1539  Juli  29).  Vertragsentwürfe 
und  Abschriften. 

1538  Juli— 1540  Apr.  Vgl.  die  Akten  des  Landgrafen  Nr.  1889. 
AuBerdem:  1538  Sept.  Gefangennahme  des  Hans  Ropkol  ans  Immen- 
hausen wegen  Diebstahls,  Brief  Feiges  wegen  des  Dechanten  und 

1)  Ausfertigung  im  Samtarehiye  11  248,  15. 
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Kapitels  in  St.  Goar.  1539  Okt. — 1540  Apr.  Isenbnrgische  Vormimd- 
schaft,  Ffandschaften  Brttckenau,  Schiideck,  Stolzenberg  nnd  Sal- 
mttnster.  1540  Mai.  Gefangennahme  des  Andreas  v.  Haan  durch 
Fnlda. 

1891.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  BIte  In  KasseL  Dabei  ein  an 
diehesstsehen  Gesandten  in  Schenklengsfeld  geriehtetes  Schreiben 
des  Abts  PhiUpp.  1538—1550. 

Briefwechsel  mit  den  Äbten  Johann,  Philipp  und  Wdfgang  L,  dem 
Vogt  in  Friedewald  Hans  OUmer^  dem  Vogt  in  Hauneck  Kurt  Eides 
und  den  v.  Trvmbach,  Bericht  Johmtn  Keudds.  SchenkJengsfelder 
Protokoll  mit  einem  Verzeichnis  der  Streitpunkte. 

1538  Ang. — 1550  Juni.  Streitigkeiten  zwischen  den  Herren  y.  Rom- 
rod,  y.  Trttmbach,  y.  Bnchenan  nnd  y.  Hann  bezw.  dem  Stift  Fnlda 
nnd  dem  Amt  Hanneck  über  Besitzyerhältnisse  nnd  Gerechtsame  im 
Amt  nnd  dem  in  hessischem  Erbyersprnch  stehenden  Dorf  Nenkirchen 
an  der  Hann.  Irrungen  zwischen  Nenkirchen  nnd  dem  Amt  Hanneck 
wegen  einer  Hecke  nnd  Wiese.  Verhandlungen  zwischen  fnldischen 
nnd  hessischen  Gesandten  in  Schenklengsfeld  (1544  Sept.  19).  Ein- 
fall des  Vogts  yon  Hauneck  Kurt  Eides  in  das  fuldische  Amt 
Fttrsteneck.  Verwendung  des  Landgrafen  fbr  die  Freilassung  des  yon 
den  Herren  y.  Trfimbach  als  Pfandinhabem  des  Gterichts  Nenkirchen 
gefangenen  hessischen  Schutzyerwandten  Andreas  Scholl  aus  Neu- 
kirchen. 

1892.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1564. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wclfgang^  dem  Vogt  in  Hauneck  Jakob 
Sehrotterj  Statthalter  und  Räten  in  Kassel  und  den  Brüdern  und 
Vettern  v.  Haun,    Abschied. 

1564  Mai — Noy.  Grenzstreitigkeiten  zwischen  dem  Amt  Hauneck 
und  der  Gemeinde  Neukirchen,  Irrungen  zwischen  den  Herren  y.  Trüm- 
bach und  y.  Haun,  Streit  der  y.  Haun  mit  der  Gemeinde  Stoppel  im 
Amt  Hauneck  und  mit  Theis  Koch  in  Vacha.  Abkommen  hessischer 
nnd  fuldischer  Räte  in  Neukirchen. 

Hof  Lenders. 

1893.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  B&te  in  Kassel.    1543.  1544. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp,  dem  Abt  PhiUpp,  dem 
Vogt    in   Friedewald    und    dem   Burggrafen    in    Friedberg   Johann 
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Brendel  d.  Jl  v.  Hoinburg.     Kanxleinotixen.     Abschriften   von   drei 
Urkunden  1627,  1538  und  1539. 

1543  Nov.— 1544  Febr.  Streitigkeiten  mit  Fulda  wegen  Ge- 
fangennahme der  hessischen  Schntzverwandten  Kurt  Eautz,  Paul  Nu 
und  Hans  Wald,  Hofleuten  auf  dem  Hof  Lenders  bei  Ochsen,  durch 
den  fuldischen  Amtmann  von  Kockenstuhl  Heinz  y.  Geisa;  ihr  Streit 
mit  den  Hofleuten  in  Gerstengrnnd  Kurt  und  Simon  Pretze  und  der 
Stadt  Geisa,  deren  Ansprüche  auf  den  dem  Kloster  Zella  zuständigen 
Hof  Lenders.  Außerdem:  Schlägerei  unter  dem  fuldischen  Hofgesinde, 
Bitte  des  Abts  Philipp  um  einen  hessischen  Wundarzt.  Freilassung 
der  Hof  leute  von  Lenders  gegen  Auslieferung  der  in  Friedewald  sitzen- 
den fuldischen  Gefangenen  aus  dem  Amt  Fttrsteneck.  Zeugeny erhör 
in  der  braunschweigischen  Sache  (vgl.  Nr.  1870). 

Wehrshausen  und  Ober-Üffhansen. 

1894.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.  Dabei  Je  ein 
Sehreiben  des  Abts  Philipp  und  der  Kasseler  Bäte  an  den  Jogi 
in  Friedewald  in  Ausfertigrung.  1547 — 1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Philipp  und  dem  Vogt  in  Friedewald 
Peter  von  Beimberg. 

1547  Juni — 1549  Juli.  Streitigkeiten  zwischen  Wehrshausen  (Amt 
Landeck)  und  Ober-Uffhausen  (Amt  Fttrsteneck)  wegen  der  Hute  und 
Hege  am  Soisberg. 

1895.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.        1550—1554. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolfgang  Ly  dem  Vogt  in  FriedewcUd 
Peter  von  Beimberg,  dem  Schultheißen  in  Hersfeld  Cyriakus  Hofmann, 
dem  Vogt  xu  Landeck  und  Hauneck  Philipp  Weißenfetder^  dem  Amt- 
mann in  Hattenbach  Johann  von  Weiffenbach  und  Oeorg  v.  Kolmatsch 
XU  Wommen,  Memorialxettely  Bericht  Eckhard  Ungefugs.  Vertrag 
vom  3.  September  1550  ßhitvrurf  und  Ausfertigung), 

1550  Mai— 1554  Nov.  S.  Nr.  1894.  Vertrag  zwischen  Fulda, 
Hersfeld  und  Hessen  1550  Sept.  3.  Beginn  des  ZeugenverhOrs  in  Geisa 
am  12.  Oktober  1550  durch  den  fuldischen  Kommissar  Wolfgäng  Eempf 
aus  Hammelburg  und  den  hessisch-hersfeldischen  Kommissar  Cyriakus 
Hofmann,  Qefangennahme  des  Holzförsters  in  Ober-Uffhausen,  Zeugen- 
aussage des  Georg  v.  Kolmatsch.  Irrungen  zwischen  Ludiger  y.  Mans- 
bach,  dem  Amt  Landeck  und  der  Propstei  Kreuzberg,  Otzbach  und 
Ochsen,  Ochsen  und  Geisa;   vgl.  Nr.  1885. 
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1896.  Akten  des  Statthalters  und  der  Site  in  KasseL        1550—1554. 

Protokolle. 

Verhör  der  Zeugen  ans  Ober-Uffhausen  nnd  Wehrahansen  in  Geisa 
vom  14.  Oktober  1550  bis  zum  20.  August  1551  durch  Cyriakus  Hof- 
mann und  Wolfgang  Eempf  und  in  Hersfeld  vom  22.  August  1551  bis 
zum  25.  September  1554  durch  den  Amtmann  zu  Hattenbach  Johann 
von  Weiffenbach  und  Cyriakus  Hofmann. 

1897.  Alten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.         1555.  1556. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolfgang  L  fauch  mit  dem  Abt  Michael 
von  Hersfeldjj  dem  Amtmann  xu  Hattenbach  Johann  von  Weiffenbach^ 
dem  Vogt  zu  Landeck,  dem  Schzdtheißen  xu  Hersfeld  Kaspar  Baden- 
hausen und  dem  Landgrafen  Philipp.  JS^anzIei-Bescheinigung.  Schenk- 
lengsfdder  Protokoll  (Abschrift). 

1555  Apr.— 1556  Sept.  S.  Nr.  1895.  Tag  zu  Schenklengsfeld 
am  23.  April  1556  (fuldische,  hessische  und  hersfeldische  Abgesandte). 
Einholung  eines  Gutachtens  der  Universität  Ingolstadt.  Dr.  Jost  Didamar 
als  hessischer  Beauftragter  in  den  Streitigkeiten. 

1898.  Akten  Dr.  Jost  Didamars  in  Schenklengsfeld.  1556  Mai. 

Eingabe  der  Gemeinde  Wehrshausen.  Protokoüarisehe  Äufxeieh-- 
nungen  mit  einem  Lageplan. 

1556  Mai  6 — 10.  Verhandlungen  zwischen  Martin  y.  Haun,  Johann 
von  Weiffenbach,  Wolfgang  Eempf,  Kaspar  Badenhausen  und  Dr.  Jost 
Didamar  in  Schenklengsfeld. 

1899.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.         1558.  1559. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolfgang  H.,  dem  Landgrafen  Phäipp 
(dabei  ein  Brief  Didamars  an  den  Landgrafen  in  Ausfertigung)^  den 
V.  Mansba^j  dem  fuMischen  Kanzler  Dr.  Jost  Staude  und  dem  Amt^ 
mann  xu  Landeck  Johann  Meckbach  d.  J.    Schenklengsfelder  Abkommen. 

1558  Mai— 1559  Mai.  Tag  am  22.  Mai  1559  in  Schenklengsfeld, 
Beilegung  der  Streitigkeiten  durch  das  Abkommen  vom  24.  Mai. 

1900.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.       1550—1559. 

Briefv^echsel  mit  dem  Abt  Kraft  von  Hersfeldj  dem  Kanzler  Nikolaus 
Asdqnus,  dem  Oberamtmann  Beinhard  Schenk^  dem  Vogt  xu  Friede^ 
wald  Peter  von  Beimbergy  dem  Pfarrer  in  Hersfeld  Baltiiasar  Baid, 
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dem  Vogt  in  Lcmdeck  und  Hauneck  Philipp  Weißenfelder,  dem  Amt- 
mann in  Hattenback  Johann  von  Wdffenbaehy  dem  Vixedom  in  Hersfeld 
(Konrad  v.  Mansbach),  dem  Koadjutor  Michad  und  Joharmes  Euelin. 
Aktennotiz. 

1550  Mai — Okt.  1551  Apr. — 1555  Jani.  Streitigkeiten  zwischen 
Wehrshansen  nnd  Ober-Uff bansen,  Baltbasar  Raid  nnd  Kikolans  As- 
clepins  Eoiflfaiissare  für  das  Zengenverhör  (Diezer  Tag  wegen  der 
hersfeldischen  Lehen  der  Grafen  Ton  Diez  nnd  Altweilnan).  Haft  des 
Ober-Uffbänser  Holzförsters. 

1559  Mai.  Ansetznng  eines  Vergleichstages  nach  Scbenklengsfeld 
anf  den  22.  Mai. 


Gelsa,  Ochsen^  Otzbach. 

1901«  Akten  des  Yoyts  In  Wanfried  Talentln  Tholde  und  des  Sent- 
sehreibers  in  Sontra  Johannes  Bnelln,  aneh  znBammen  mit  den 
fbldisehen  Kommissaren.  1549  Ang. — Okt. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  und  den  Räten  in  Kassel,  den 
fuldischen  Kommissaren  Wolf  Kempf  in  Hammelburg  und  Andreas 
Faust  Stadtschreiber  zu  Brikkenau,  der  Stadt  Geisa,  den  Gemeinden 
Ochsen  und  OtxJbajch,  dem  Rentmeister  in  Vacha  Georg  Murhard  und 
der  Stadt  Salxungen.  Klageartikel,  Fragestüdce,  Zitationsschriften  und 
Protokolle,  Abschied  von  1549  Juli  17.  Urkundenabschrift  von  1549 
Sept.  11,    Niederschriften  von  Zeugenaussagen, 

1549  Ang.  — Okt.  Yerbandlnngen  in  Yacba  am  3.,  4.  nnd  5.  Ok- 
tober wegen  der  Besitzstreitigkeiten  zwischen  Geisa  (Amt  Bockenstubl) 
nnd  Ochsen  (Amt  Yacba]  am  Riedberg  nnd  Riederbirkich  nnd  wegen 
Grenzstreitigkeiten  zwischen  Ochsen  nnd  Otzbach  (Amt  Rockenstnhl). 

1902.     Akten  des  Statthalters  nnd  der  R&te  in  Kassel. 

1549  Ang.— 1559  Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Vogt  in  Wanfried  und  dem  Rentschreiber  in 
Sontra,  dem  Abt  Wolfgang  L  von  Fulda,  dem  Oberamtmann  Alexander 
V,  d,  Tann,  Andreas  Jarmann,  dem  Rentmeister  in  Vacha  und  der 
Gemeinde  Ochsen.  Abschrift  des  Vertrags  zwischen  Ochsen  und  Geisa. 
Vachaer  Protokoll. 

1549  Ang.  — 1554  Mai.    S.  Nr.  1901.    Ygl.  anch  Nr.  1872. 
1559  Mai.    Abkommen  zwischen  Ochsen  nnd  Geisa. 
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Landeck  und  Yacha« 

1903.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bftte  tn  Kassel.        1560—1564. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolf  gang  II.j  dem  Landgrafen  PkHippj 
dem  Amtmann  zu  Landeck  Johomn  Mecld)ach^  dem  Schtdtheißen  in 
Hersfeld  Konrad  Specksioinkd,  Johann  Ruelin  und  Oeorg  Rüdiger  in 
Hersfdd^  dem  Rentmeister  Heinrich  Schröder  und  dem  ^Schultheißen 
Michael  Heü  in  Vachaj  dem  Vogt  in  Friedewaid  Peter  von  Beimberg 
und  Dr.  Jost  Didamar.  Protokolle^  Vertragsentwürfe^  von  den  Ge- 
sandten in  Vacha  überschickte  Abschriften. 

1560  Juli  — 1564  Aug.  Grenzirrungen  mit  Hersfeld  und  Fulda 
zwischen  den  Ämtern  Landeck  nnd  Fttrsteneck  am  Rimberg  nnd  Soia- 
berg,  Jagdstreitigkeiten  mit  den  y.  Buchenan,  Irmngen  zwischen 
Fferdsdorf  und  den  v.  Mansbach  (Übersendung  eines  Pferdes  an  den 
Landgrafen  durch  den  Abt).  Tag  zu  Schenklengsfeld  1562  Apr.  6 
(nachbarliche  Gebrechen  mit  Eönigstein  im  Amt  Nidda,  in  der  Herr- 
schaft Eppstein  und  Butzbach).  Beschwerden  über  den  fuldischen 
Kellner  in  Yacha,  Streitigkeiten  zwischen  Fulda  und  Hessen  im  Amt 
und  in  der  Stadt  Yacha  (Gerichtsbarkeit,  Kloster  Yacha,  Pfarrei,  Stadt- 
knecht, Zünfte,  Abgaben,  Aufnahme  von  Bürgern).  Tag  in  Yacha 
1564  März  20. 

1904«  Akten  des  Amtmanns  in  Landeck  Johann  Meckbaeh^  des  Togts 
in  Friedewald  Peter  Ton  Beimberg  und  Dr«  Jost  Didamars  in 
Yacba.  1564  März. 

Protokolle.  Entwürfe  und  Materialiensammlung  xu  dem  Abschied, 
Bericht  an  den  Landgrafen. 

1564  März.    S.  Kr.  1903.    Irrungen  mit  Fulda  in  Yacha. 

Oeldem. 

1905.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  Dabei  einige  Akten  des  Statt- 
halters und  der  Räte  in  Kassel.  1518 — 1558. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Karl,  dem  Erbhofmeister  Jan  v.  d.  Horstj 
dem  Statthalter  in  Groningen  Karl  von  Oeldemy  dem  Kanxkr  Feige, 
dem  Marschall  Hermann  v.d.Mcdsburg  und  der  Herxogimvitwe  Elisabeth. 
Instruktionen.     Vertragsentwurf 

1518  Aug.  Anfrage  bei  Herzog  Karl  wegen  angeblicher  Kriegs- 
rüstnngen  in  den  Niederlanden. 
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[1528  Not.  Des.]  Werbung  des  Marschalls  Hermann  y.  d.  Mals- 
bnrg  beim  Herzog  wegen  üntersttttzong  mit  Reitern  für  den  Fall,  daB^ 
der  Landgraf  vom  Schwäbischen  Bunde  angegriffen  werden  sollte. 

1530  Okt.  NoY.  Sendung  des  geldrischen  Bats  Georg  y.  Hattstein* 
an  den  Landgrafen  nnd  Hermanns  y.  d.  Malsborg  an  Herzog  Karl. 
Dessen  Geneigtheit  mit  Philipp  ein  Bttndnis  abznschliefien.  Ober-- 
sendnng  eines  Bttndnisentwnrfs  an  Karl.  Festhalten  Philipps  an  der 
Angsburger  Eonfession.  Anerbieten  Jans  y.  d.  Horst  Truppen  zu  be- 
schaffen. Geschtttztransport  Graf  Heinrichs  yon  Nassau  nach  den 
Niederlanden. 

1531  Juli.  Herzog  Karls  Versicherung  seiner  Freundschaft  und 
Dienstbereitschaft. 

Sept.  Eriegsknechte  in  den  Niederlanden  unter  Eönig  Christian 
yon  Dänemark,  Bezahlung  der  kaiserlichen  Pension  an  Herzog  Earl, 
Beise  des  Eaisers  nach  Brabant. 

[Okt.].  Noy.  Sendung  des  Eammerdieners  Alexander  y.  d.  Tann 
an  Herzog  Earl,  Listruktionspunkte:  Auskundschaften,  ob  eine  Ver- 
einigung der  in  Holland  yersammelten  Enechte  mit  den  oberländischen 
in  Eöln  geplant  sei,  Gefahr  eines  Überfalls  durch  Nassau,  Bitte  um 
Unterstützung  durch  Geldern. 

Noy.  Vorschläge  Feiges  zu  Unterhandlungen  des  Marschalls  Her- 
mann y.  d.  Malsburg  mit  dem  Herzog  Earl:  Protest  gegen  Eönig 
Ferdinands  Eönigswahl,  Versuch,  Earl  ftir  das  Fttrstenbündnis  zu  ge- 
winnen und  zur  Beschickung  des  Lübecker  Tages  zu  yeranlassen. 
Bayrische  Bedenken  wegen  der  Wahlopposition. 

Dez.  Geneigtheit  des  Herzogs,  dem  Bttndnis  beizutreten  und  Jan 
y.  d.  Horst  nach  Lübeck  zu  schicken,  Aufnahme  des  Herzogs  yon 
Jülich  erwogen,  groBes  Vertrauen  des  Herzogs  Earl  zu  Herzog  Wilhelm 
yon  Bayern,  Abreise  des  Eaisers  yon  Antwerpen  nach  Toumay.  Eng- 
land und  Venedig  als  Gegner  jeder  Annäherung  zwischen  dem  Eaiser 
und  dem  Eönig  yon  Frankreich.  Große  Geldbeschaffungen  durch  den 
Eaiser. 

1532  Mai.  Werbung  Alexanders  y.  d.  Tann  bei  Herzog  Earl. 
Neuwahl  eines  Bischofs  yon  Münster  in  SchOnfliet  im  Beisein  yon 
hessischen  und  geldrischen  Gesandten  (Herzog  Philipp  yon  Braun- 
schweig, Graf  Franz  yon  Waldeck  und  der  Bruder  des  Grafen  yon 
Tecklenburg  Otto  Propst  yon  St  Johann  in  Osnabrück  als  Bischofs- 
kandidaten). 

Aug.  Sept.  Werbung  Alezanders  y.  d.  Tann  beim  Herzog  yon 
Geldern:  Hitteilung  yon  dem  Abschlufi  des  Scheyernschen  Vertrags, 
Aufforderung  zum  Beitritt,  Hoffnung  auf  Englands  Anschluß,  Verwen- 


536  Geldern.   1633—1568.  —  Gleichen.  1634—1660.  —  Goglar. 

dang  der  in  den  Niederlanden  gesammelten  kaiserliche  Reiter  gegen 
die  Türken. 

1533  Okt.  NoY.  Unterhandlangen  des  Bischofs  Franz  von  Mttnster 
wegen  Übergabe  seines  Stifts  an  den  Kaiser,  Gesandtschaft  der  Ettnigin 
Maria  an  Bischof  Franz. 

1534  Febr.  Yerhandlongen  Alexanders  y.  d.  Tann  mit  dem  Herzog 
wegen  einer  an  ihn  abzasendenden  Botschaft  Hessens,  Frankreichs 
and  Triers,  am  Geldern  dem  Reich  za  erhalten.  Zasammenkanft  der 
trierischen  and  hessischen  Gesandten  in  Köln. 

[März — Mai.]  Werbang  des  lUneborgischen  Kanzlers  Johann 
Farster  and  Alexanders  t.  d.  Tann  bei  Herzog  Karl  wegen  Unter- 
sttttzang  ftlr  den  wtlrttembergischen  Zag  des  Landgrafen.  Eroberong 
Württembergs. 

Mai.  Verwendang  der  Kasseler  Bäte  für  einen  hessischen  Unter- 
tanen aas  Kappel  beim  Herzog  Karl.  Gefahrdrohende  Kriegsrüstiingen 
des  Kaisers.    Übersendang  von  Briefen  des  Landgrafen  nach  Geldern. 

1535  Mai.  Unterdrückang  der  Wiedertäafer  in  den  Niederlanden 
and  Friesland.    Schatzyertrag  Herzog  Karls  mit  Frankreich. 

1537  Mai.  Irrangen  zwischen  der  Stadt  Bremen  and  Balthasar 
y.  Esens.    S.  aach  Nr.  1712. 

1546  Jan.  Very^endang  der  Herzoginwitwe  Elisabeth  für  Heinrich 
Backhois  and  Eilert  Claapertz  in  Geldern  gegen  Jakob  v.  d.  Schalenbarg. 

1558  Jan.  Zarttckweisang  des  Gerüchts,  daß  der  Landgraf  in 
Kriegsrüstangen  stehe. 


Olelclien. 

1906.     Akten  des  Landflrrafen  Philipp.  1534—1560. 

Briefwechsel  mit  den  Qrafeifi  Philipp,  Ernst,  Sigismund  und  HanSy 
Ernst  und  Oeorg,  den  Ämtmärmem  in  Schmalkalden  Melchior  v.  Harstaü 
und  Valentin  v,  Baumbach.  Schreiben  des  Kammersckreibers  Christoph 
Scherer. 

1B34  JalL    S.  Abt.  Mansfeld  (Nr.  2141). 

1539  Jani.  Streitigkeiten  mit  dem  Grafen  wegen  einer  Hate  aaf 
dem  Thüringerwald,  Mangel  eines  Saalbaches  für  das  Amt  Schmal- 
kalden, der  frühere  Mönch  Bastian  Wirsing  in  Breitangen  als  evan- 
gelischer  Pfarrer  in  der  Niedergrafschaft,  Gerechtigkeit  Hessens  and 
Hennebergs  am  Kloster  Breitangen,  Anlage  eines  Wehrs  darch  Christoph 
Fachs  bei  Herges. 
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Jali.  Ang.  Werbnng  des  Grafen  Ghristopli  Yon  Gleichen  beim 
Landgrafen  wegen  der  Streitigkeiten  seines  Vaters  Philipp  mit  dem 
Eoadjntor  von  Köln  Grafen  Adolf  von  Schanmbnrg  nm  die  Erbschaft  der 
Schwägerin  Graf  Philipps,  Yermittlnng  Graf  Wilhelms  von  Nassau. 

1554  Jan.  Klage  des  auf  der  Messinghtttte  zu  Eanfangen  be- 
schäftigt gewesenen  Kaspar  Heil  gegen  den  Kammerschreiber  Scherer 
wegen  rückständigen  Lohns  (über  60  fl.). 

1560  Sept.  Beschwerden  der  Grafen  Ernst  and  Georg  über  Ab- 
pfändnng  von  Wild  bei  Schönan  (Schmalkalden). 

Goslar. 

1907,  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  and  des  Amt- 
manns Balthasar  Sehraatenbach,  1523 — 1528. 

Briefwechsel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Ooslar  (auch  Herzog  Heinrich  d,  J. 
von  Braunschiüeig  -  Wolfenbüttel),  Friedrich  und  Hans  v.  d.  Berge.  Schrei- 
ben des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig-Kalenberg, 

1523  Febr.  Verwendang  Goslars  beim  Landgrafen  für  seine  Bür- 
ger die  Brüder  Hans  Hesse  and  deren  Schwester  Trine  Thomas  aas 
Borken  gegen  den  hessischen  Scholtheißen  Lndwig  Katzmann. 

1524  Jan.  — 1528  Nov.  Drängen  der  Stadt  Goslar  beim  Land- 
grafen wegen  Wiedererstattong  des  darch  Friedrich  y.  d.  Berge  Gos- 
larer Kaafleaten  in  der  Frankfurter  Herbstmesse  1523  abgenommenen 
Sanbes,  Fehde  des  Hans  Weißrock  mit  Goslar,  Verwendung  Herzog 
Heinrichs  d.  J.  von  Braunschweig-Wolfenbüttel  ftlr  Goslar  (1524  April), 
Ladung  Berges  nach  Kassel.  Tag  in  Goslar  wegen  der  Irrungen 
zwischen  Herzog  Heinrich  und  Goslar.  Sendung  des  Goslarischen 
Sekretärs  Johannes  Harth  an  den  Landgrafen. 

1908»  Akten  der  nach  0oslar  entsandten  hessischen  Bäte  (Marsehall 
Hermann  t«  d.  Malsburg  ^  Amtmann  von  Gießen  Balthasar 
T.Weitolshaosen  gen.  Schrautenbaeh  und  Amtmann  yon  SchSn- 
stein  Otto  Hand),  1527  Aug.  1528  Aug.  Sept. 

Instruktion.  Oddtsbrief  fii/r  Gesandte.  Protokollarische  Aufzeich- 
nungen. Niederschriften  von  Vorschlägen  und  Antworten  mit  älteren 
Abschriften  als  Beweismaterial.  Briefwechsel  mit  den  verordneten  Bäten 
und  Befehlshabern  zu  Beichenberg,  dem  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braun- 
schweig-Wolfenbüttd,  dem  Statthalter  Orafen  Oeorg  von  Wunstorf  und 
den  Bäten  in  Wolfenbüttel  und  dem  Landgrafen  Philipp.  Vertragsentwürfe. 
Gedrucktes  Ausschreiben  der  Altstadt  Magdeburg  und  Stadt  Braurhschtveig. 
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1527  Aug.  VennittlQng  der  hessischen  Gesandten  nnd  Abgeord- 
neten der  Städte  Magdebarg,  Braunschweig,  Hildesheim,  GU^ttingen, 
Hannover  und  Einbeck,  des  Grafen  Botho  von  Stolberg  als  Vertreter 
des  Enrftlrsten  Albrecht  Ton  Mainz  nnd  des  Herzogs  Erich  von  Brann- 
schweig-Ealenberg  in  Goslar  zwischen  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braun- 
schweig, der  Stadt  Goslar  nnd  den  Berg-  nnd  Hüttenherren  der  Stadt 
wegen  der  Bergwerke  am  Ranmielsberg. 

1528  Ang.  Sept.  Die  Altstadt  Magdeburg  und  Braunschweig  als 
kaiserliche  Kommissare  in  dem  Streit  zwischen  Goslar  und  dem  Kloster 
St.  Georgenberg  vor  Goslar  und  den  Streitigkeiten  zwischen  Herzog 
Heinrich  und  der  Stadt  wegen  des  Rammeisbergs.  Ladung  Schrauten- 
bachs  nach  Braunschweig  zum  7.  September. 


1909«     Akten  des  Landgrafen  Philipp.    Dabei  ein  Schreiben  des  Land- 
grafen an  Beiehard  Binok  in  Ansfertignng«  1529—1537. 

Briefwechsel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Ooslar,  Christian  Balder  und 
Johannes  Harth.    Instnüction  für  Christoph  v.  Steinberg. 

1529  März.  Vermittlnng  des  Landgrafen  zwischen  Goslar  und 
Herzog  Heinrich  d.  J. 

1532  Sept.     Sendung  des  Antonius  Warneke  an  Landgraf  Philipp. 

1533  Juni.    Nr.  317. 
Aug.    Nr.  1587. 

1534  Apr.  Übersendung  einer  Druckschrift  des  Landgrafen  an 
Goslar  betr.  die  Rekuperation  Württembergs. 

Mai.  Versprechen  von  Hilfe  durch  die  Stadt  Goslar  während  der 
Abwesenheit  des  Landgrafen. 

1537  Apr.  Verhandlung  Beiehard  Bincks  mit  den  kurftlrstlichen 
Gesandten  wegen  der  Streitigkeiten  Goslars  mit  Herzog  Heinrich. 

Dez.  Werbung  Christophs  y.  Steinbergs  bei  Goslar,  Tag  zu  Abterode, 
Beschwerden  der  Stadt  ttber  Herzog  Heinrich  wegen  des  Bleikaufs. 

1910.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  KasseL         1531.  1532. 
Briefwechsel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Ooslar. 

1531  Aug.— 1532  Apr.  Fehde  der  Stadt  mit  Henning  Dick,  dessen 
Aufenthalt  bei  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Verhör  in  Kassel. 

1532  Aug.  Ermordung  der  Frau  des  Berthold  Parkas  und  eines 
Kindes  aus  Goslar.  Gefangennahme  von  Goslarer  Btlrgem  auf  dem 
Staufenberg. 


1627-1Ö39.  639 

191  !•     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1538. 

Briefwechsel  mit  Christian  Balder,  JoJiannes  Harih  und  dem  Rat 
der  Stadt  Ooslar.  Entwurf  und  AusferUgung  eines  Vertrags.  Bericht 
Johann  Nordecks. 

1538  Jan.    Ansetzung  eines  Tages  nach  Bilstein  bei  Eschwege. 

Febr.  März.  Besprechung  des  Landgrafen  mit  dem  Enrftlrsten 
von  Sachsen  wegen  Goslars  Streit  mit  dem  Herzog  Heinrich,  Absicht 
des  Landgrafen,  auf  der  Reise  nach  Brannschweig  in  Goslar  die  alten 
Privilegien  der  Stadt  einzusehen.  Uberschicknng  der  in  den  Streitig- 
keiten zwischen  Goslar  und  Braonschweig  wegen  des  Bammelsberges 
entstandenen  Qoadmplik,  Qointaplik  nnd  Sextnplik  nnd  des  Brief- 
wechsels der  Stadt  mit  Herzog  Heinrich,  Hans  Franenknecht  nnd 
Andreas  Wittenberg  in  Abschriften. 

März.  Verweigerung  des  Geleits  für  dänische  nnd  hamburgische 
Gesandte  zum  Braunschweiger  Bundestag  durch  Herzog  Heinrich,  be- 
drohliche Rüstungen  des  Herzogs. 

Apr.  Nr.  489.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  einem  Sühne- 
vertrag  zwischen  Goslar  und  der  Familie  Ziegenmeier. 

Mai.  Gefangenschaft  und  Tod  des  Dr.  Eonrad  Dellinghausen, 
Verfolgung  der  Mitwisser  an  dem  Verbrechen.  Eintreten  Hessens  und 
Sachsens  für  Goslar  auf  dem  Braunschweiger  Bundestag,  deren  Schrei- 
ben an  Herzog  Heinrich. 

Juni.  Gutachten  Goslars  über  die  Rekusation  des  Reichskammer- 
gerichts. 

Aug.    Reiteransammlungen  Herzog  Heinrichs  bei  Gandersheim. 

Sept  Interzession  des  Schmalkaldischen  Bundes  bei  Kurfürst 
Joachim  IL  von  Brandenburg  wegen  Vermittlung  zwischen  Goslar  und 
Herzog  Heinrich. 

Nov.  Werbung  Johann  Nordecks  bei  Goslar  wegen  angeblicher 
Anschläge  Herzog  Heinrichs  gegen  den  Landgrafen. 

1912.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1538.  1539. 

Briefwechsel  mit  dem  Bilrgermeister  (Christian  Beider)  und  dem 
Bat  XU  Ooslar  und  Johannes  Barth. 

1538  Dez.  — 1539  Febr.  Ablehnung  eines  von  der  Stadt  be- 
gehrten Darlehens.  Wiederholte  Bitten  der  Stadt  bei  der  zunehmenden 
Bedrängnis  durch  Herzog  Heinrich  und  der  Parteilichkeit  des  Kammer- 

1)  Dabei  ein  Konzept  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  in  Kassel  an  den  Land- 
grafen. 


540  Goslar. 

gerichts,  auf  dem  Frankfurter  Bundestage  den  Schmalkaldischen  Bund 
zur  Leistung  der  bereits  in  Braunschweig  und  Eisenach  yersprochenen 
Hilfe  zu  veranlassen.  Warnung  vor  den  Rüstungen  Herzog  Heinrichs, 
dessen  Jagd  am  SoUing.    S.  auch  Nr.  613. 

März — Mai.  Befestigung  Salzgitters,  Landesau%ebot,  Ansammlung 
von  Knechten  in  Niederdeutschland  für  Herzog  Heinrich.  Rat  des 
Landgrafen,  Herzog  Heinrich  anzugreifen. 

Juli.  Abneigung  der  Stadt  gegen  die  vom  E^aiser  dem  Kurfürsten 
von  Mainz  übertragene  Sequestration  des  Verkaufs  an  den  Metallen 
des  Rammeisbergs  bis  zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  mit  Herzog 
Heinrich,  Vorschläge  des  Landgrafen  zu  anderen  Sequestratoren. 

Sept.  Einreichung  einer  Klageschrift  der  Stadt  beim  Reichs- 
kammergericht  gegen  Herzog  Heinrich,  Wiedererstattung  des  dem  Huis 
Koch  zugefügten  Schadens,  dessen  Zeugenaussagen  gegen  den  Herzog 
und  Belohnung.  Gewalttaten  des  Herzogs  gegen  die  Holzförster  der 
Stadt,  Notwendigkeit  von  Gegenrüstungen.  Gefangenschaft  des  Thonnies 
V.  Holle. 

Okt.  Nov.  Reise  des  Bischofs  Valentin  von  Hildesheim  nach 
Rom,  seine  Absicht,  bei  dem  Kaiser  für  die  Stadt  einzutreten.  Be- 
drohung des  Bürgermeisters  Christian  Balder  durch  Herzog  Heinrich. 
Ansetzung  eines  Termins  durch  die  mainzischen  Kommissare  in  Sachen 
des  Sequesters  über  den  Rammeisberg,  Vertretung  der  Stadt  am  Reichs- 
kammergericht durch  Dr.  Johann  Walter,  wichtige  Belastungsurkunden, 
erneutes  Gesuch  der  Stadt  um  ein  Darlehen  und  um  Hilfe  bei  Herzog 
Moritz  von  Sachsen,  Geldnot  der  Stadt,  Vertröstung  auf  den  Amstädter 
Bundestag. 


1913.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinschaftlieh  mit  dem 
Kurfürsten  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen)«^)  1540. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  vmd  Bat  xu  Ooslar  (auch  mit  den 
Herzögen  Heinrich  von  Sachsen,  Ernst  von  Lüneburg,  Pommern,  Ulrich 
von  Württemberg,  dem  Markgrafen  Hans  von  Brandenburg -Küsirin, 
Fürsten  Wolf  gang  von  Anhält  und  Orafen  von  Mansfeld)  und  Christian 
Balder,  Oeleitsbrief.  Schreiben  des  Kanzlers  Feige.  Outachten  von 
ihm  (Konzept).    Niederschrift  der  Werbung  L/udolf  Sommers, 

1540  Febr.  März.  Unmöglichkeit  für  den  Bischof  Valentin  von 
Hildesheim,  sich  in  Hom  persönlich  beim  Kaiser  für  Goslar  zu  yer- 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Statthalter  in  Kassel  Sieg- 
mand  v.  Boineborg  in  Ausfertigung. 
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wenden,  da  der  Kaiser  nicht  über  Italien,  sondern  durch  Frankreich 
Beinen  Weg  nach  den  Niederlanden  nehme,  Interzessionsschreiben  des 
Bischofs  an  den  Kaiser,  Granvella  nnd  Obemhnrger,  schlechte  Aus- 
sichten für  die  Stadt  am  Beichskammergericht,  Bitte  nm  möglichste 
Befördemng  ihrer  Interessen  heim  Kaiser.  Abneigung  des  Landgrafen 
und  Kurfürsten  von  Sachsen  gegen  die  Interzession  des  Bischofs 
wegen  dessen  Anmaßung  von  Hoheitsrechten  über  Goslar,  Stellung 
des  Reichskammergerichts  zur  Achtung  von  Beichsfttrsten.  Unsicher- 
heit, einen  Gesandten  nach  Kassel  zu  schicken,  um  wegen  der 
großen  Anlage  zu  verhandeln,  Aufbewahrung  der  bei  Wittekind 
V.  Falkenberg  hinterlegten  Belastungsurkunden  gegen  Herzog  Heinrich. 
Flucht  Christian  Balders  aus  Goslar  nach  Kassel.  Heimliche  Anschläge 
und  Rüstungen  des  Herzogs.  Bitte  des  Kurflirsten  von  Sachsen 
und  Landgrafen  um  Geleit  für  die  ans  Reichskanmiergericht  zitierten 
Zeugen  des  Herzogs  Heinrich  in  Sachen  der  Ermordung  des  Dr. 
Dellinghausen. 

Mai.  Juni.  lieferuDg  von  je  2000  Gulden  durch  Sachsen  und 
Hessen  an  Goslar  auf  Grund  des  Schmalkalder  Bundestages.  Ver- 
unglimpfung Goslars  am  Hofe  des  Kaisers,  Rüstungen  Heinrichs, 
französische  Gesandtschaft  beim  Kaiser  in  Gent,  geldrischer  Erbfolge- 
streit. Warnung  vor  den  in  Bentheim  und  Hoya  gardenden  Knechten 
und  den  Zerstörungsabsichten  des  Herzogs  auf  den  Rammeisberg. 
Weigerung  des  Herzogs,  auf  die  Purgationsartikel  der  Stadt  am  Reichs- 
kammergericht zu  antworten  wegen  des  evangelischen  Bekenntnisses 
der  Stadt.  Behandlung  der  ganzen  Angelegenheit  als  Religionssache, 
Beleidigung  des  Landgrafen  durch  die  Artikel  des  Herzogs,  dessen 
Eingriffe  in  die  Stadtwaldungen.  Äußerung  Feiges  über  den  Prozeß. 
Kachrichten  von  G^org  v.  d.  Planitz  über  die  schlechten  Aussichten 
der  Goslarer  Angelegenheit  am  Kaiserhofe,  Machinationen  Stoplers  am 
Kammergericht.  Kaiserliches  Mandat  wegen  Einstellung  der  Feind- 
seligkeiten zwischen  Goslar  und  Herzog  Heinrich.  Rat  des  Landgrafen 
zu  einer  Inhibition  am  Kammergericht  gegen  die  Waldverwüstungen 
Herzog  Heinrichs,  er  empfiehlt  Gegenpflüidungen  vorzunehmen,  aber 
keine  Gewalt  anzuwenden. 

Juli.  Mitteilung  des  dem  Georg  v.  d.  Planitz  gegebenen  Bescheides 
am  Kaiserhofe.  Briefwechsel  Goslars  mit  dem  Kaiser.  Vertretung 
der  goslarischen  Interessen  bei  König  Ferdinand  durch  den  Landgrafen. 
Begünstigung  des  Herzogs  durch  den  König,  Dank  Goslars  für)!  die 
2000  Gulden.  Befürwortung  Goslars  bei  den  Bundesständen  auf  dem 
Hagenauer  Tag.  Ausschreiben  Herzog  Heinrichs  an  seine  Untertanen, 
Vorkehrungen  gegen  die  Stadt  Braunschweig. 
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Aag.  Uneinbringliche  Schnldforderangen  der  Stadt  an  Herzog 
Heinrich,  deren  Zession  an  andere.    Verfolgung  der  Mordbrenner. 

Sept.  Gerücht  yom  Drucke  eines  Libells  gegen  die  Mordbrenner. 
Bewillignng  einer  Partiknlarstener  durch  die  Schmalkaldischen  Bundes- 
stände  an  Goslar.  Aufforderung  zur  Zahlung  dieser  Steuer  an  Herzog 
Heinrich  von  Sachsen,  Herzog  Ernst  von  Lüneburg  (Celle),  Markgraf 
Hans  von  Brandenburg-Eüstrin,  Pommern,  Fürst  Wolfgang  von  Anhalt, 
Mansfeld  und  Herzog  Ulrich  von  Württemberg. 

Okt. — Dez.  Mordbrenner-Anschläge  gegen  Kassel,  Bericht  über 
Mordbrenner.  Anbringen  der  Goslarer  Angelegenheit  in  Worms  und 
auf  dem  nächsten  Reichstag.  Vertrag  zwischen  Herzog  Heinrich  nnd 
der  Stadt  Braunschweig  bis  auf  die  Religionsfrage.  Herzog  Ulrichfl 
Zusage  von  1000  Gulden  für  Goslar,  Ablehnung  einer  Unterstützung 
durch  Herzog  Ernst  von  Lüneburg  und  Pommern.  Georg  Ziegenmeiers 
Absolution  von  der  Acht.  Ratschläge  Philipps  über  das  Verhalten 
Goslars  in  der  Acht,  Unterhaltung  eines  Fähnleins  Knechte  in  Goslar. 
Vorbringen  der  Goslarer  Angelegenheit  bei  Grranyella  durch  Feige  und 
Dr.  Siebert  von  Löwenberg.  Gutachten  Feiges  und  Dr,  Walters.  Vor- 
bringen der  Angelegenheit  auf  dem  Naumburger  Bundestag.  Sendung 
des  goslarischen  Sekretärs  Ludolf  Sommer  nach  Marburg.  Über- 
sendung von  Aktenmaterial  durch  den  Goslarer  Advokaten  in  Magde- 
burg Dr.  Levin  von  Emden  an  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich.  Unter- 
handlungen des  Schmalkaldischen  Bundes  mit  Dänemark.  Vertrag 
Herzog  Heinrichs  und  Goslars  mit  dem  Stift  Hildesheim.  Exekution 
der  Acht  gegen  Goslar.  Vermittlung  des  Erzbischofs  von  Mainz 
zwischen  Herzog  Heinrich  und  der  Stadt  Braunschweig.  Behandlung 
des  Goslarer  Prozesses  am  Reichskammergericht. 

1914.     Akten  des  Landsrrafen  Philipp.  1541. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  xu  Ooslar  (auch  mit  dem 
Kurfürsten  von  Sachsen)^  dem  Amtmann  in  Lippoldsberg  Hans  Koch, 
dem  Bürgermeister  Christoph  Bcdder  und  Syndikus  Johannes  Barth  und 
Dr.  Walter.  Konzept  Walters  an  die  Stadt,  VoUmacht  der  Stadt,  Eni- 
wurf  eines  Notariatsinstruments.     Chiffemsehlüssel. 

(1540  Dez.)  1541  Jan.— März.  Bitte  der  Stadt  um  Fürsprache 
durch  die  hessischen  Gesandten  auf  dem  Naumburger  Bundestag.  Tod 
des  Balthasar  von  Esens,  Ende  der  Streitigkeiten  zwischen  Bremen 
und  den  Grafen  von  Rietberg,  gefahrliche  Kriegsrüstungen  in  Nieder- 
deutschland. Gutachten  Feiges  über  Goslar,  Belohnung  der  im  Prozeß 
verwendeten  Rechtsgelehrten.    Neue  Übergriffe  Herzog  Heinrichs,  Be- 
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Borgnis  vor  einem  Überfall,  Einnahme  des  Klosters  Beifenberg,  nm 
es  zu  befestigen.  Goslars  Hoffnung  auf  Hilfe  von  Hessen,  Sachsen 
und  Herzog  Philipp  von  Braunschweig.  Abschneidung  der  nach  Gos- 
lar ftlhrenden  Straßen  und  jeder  Zufahr,  Schädigung  und  Gefangen- 
nahme von  Goslarer  Bürgern.  Suspension  der  Acht.  Bitte  um  Bat 
gegen  die  fortgesetzt  sich  mehrenden  Gewalttätigkeiten  des  Herzogs. 
Ausbleiben  der  von  Eursachsen  erhofften  Zustener.  Bevorstehende 
Rttckkehr  des  Herzogs  vom  Beichstag,  angebliche  Untersttltzung  durch 
Bayern.  Beschickung  des  Beichstags  durch  Goslar.  Beförderung 
hessischer  Briefe  an  Braunschweig,  Belohnung  der  Boten.  Mitteilung 
Yon  der  Suspension  der  Acht  an  Herzog  Heinrich,  Verbreitung  von 
Drucken  über  die  Suspension  der  goslarischen  und  mindischen  Acht 
durch  den  Amtmann  yon  Lippoldsberg  Hans  Koch  in  Hildesheim, 
Northeim,  Hannoyer,  Göttingen,  Einbeck,  Osterode,  Höxter,  Hameln, 
Bodenwerder  und  Grünau.  Schmähbuch  Herzog  Heinrichs  gegen  den 
Landgrafen. 

März.  Übersendung  der  Schmähschrift  an  den  Landgrafen,  dessen 
Antwort.  Abfertigung  des  Dr.  Siebert  von  Löwenberg  und  Dr.  Christoph 
Brechter  nach  Begensburg.  Geldliefenmgen  Herzog  Heinrichs  nach 
Bayern.  Aufbruch  Heinrichs  zum  Reichstag.  Beleidigungen  der 
Wolfenbtttteler  Bäte  über  die  Insinuation  des  kaiserlichen  Mandates 
wegen  Suspension  der  Goslarer  Acht.  Goslars  Hoffnung  auf  Unter- 
stützung der  Reichsstädte.  Verdacht  wegen  des  guten  Einvernehmens 
zwischen  Herzog  Heinrich  und  der  Stadt  Braunschweig.  Zeugen- 
vernehmung über  die  Gewalttaten  des  Herzogs,  dessen  Verbot,  die 
Zinsen  nach  Goslar  abzuliefern  und  Besitzverzeichnisse  über  den 
Rammeisberg  anlegen  zu  lassen,  Ansammlung  von  E!nechten  in  Nieder- 
deutschland.   S.  auch  Nr.  1582. 

Apr.  Supplikationsschrift  des  Bundes  beim  Kaiser,  Untersuchung 
durch  einen  kaiserlichen  Orator  in  Goslar  und  Braunschweig.  Rat 
des  Landgrafen,  den  Reichstag  zu  beschicken  und  gegen  Heinrich 
keine  Tätlichkeiten  zu  unternehmen. 

Juni.  Dank  der  Stadt  ftlr  das  Eintreten  des  Landgrafen  auf  dem 
Reichstag  und  bei  König  Ferdinand,  Gewalttätigkeiten  des  Herzogs, 
Erschwerung  der  Zufuhr,  Hinderung  von  Zinsen- Ablieferang.  Totschlag 
<des  Goslarer  Bürgers  Hans  von  Hagen. 

Juli.  Not  der  Stadt  trotz  den  von  Hildesheim  angenommenen 
Knechten,  Ausbleiben  der  auf  dem  Naumburger  Tag  zugesagten  Hilfe 
•des  Bundes.  Trost  des  kaiserlichen  Herolds  Lorenz  Landsberger 
wegen  günstiger  Stimmung  des  Kaisers,  Rat  des  Landgrafen,  bei 
Hildesheim  und  Hannover  sich  zu  verwenden,  um  Schonung  für  die  in 
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Gifhorn  gefangenen  Adligen.  Beschluß  des  Bundes  in  Begensbuig, 
die  Goslarer  Sache  als  eine  Beligionssache  anzusehen.  Verwendung 
Philipps  beim  Kurfürsten  Ton  Sachsen  wegen  Zahlung  der  rückstän- 
digen Zusteuer  für  Goslar. 

Aug.  Sept.  Dank  der  Stadt  fllr  die  Mühen  des  Landgrafen. 
Werbung  Ludolf  Sommers  in  Kassel  wegen  Herzog  Heinrichs  fort- 
gesetzter Gewalttaten. 

Okt.  NoY.  Abfassung  eines  Bekusationslibells  fElr  Goslar  gegen 
das  parteiische  Beichskammergericht  durch  Dr.  Walter.  Berieht 
Dr.  Beifstecks  aus  Speyer.  ^)  Vollmacht  Goslars  für  ihren  Anwalt 
Matthias  Brandes.  Aufnahme  eines  Notariatsinstruments  in  Kassel 
über  die  Bekusation  des  Beichskammergerichts  durch  Goslar. 

1915.     Akten  des  Landgrrafen  Philipp  (z.  T,  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrieh  Ton  Saehsen)«  1542. 

Briefwechsel  mit  dem  Bürgermeister  (Christian  BaJder)  und  dem 
Rat  XU  Ooslar,  dem  Sekretär  Johannes  Barth  (auch  mit  der  Stadt  Braunr- 
schweig)  und  Hans  Koch,  Empfangsbescheinigung,  Niederschriften 
über  Werbungen  und  deren  Beantwortung, 

1542  Jan.  Febr.  Vorlage  der  Goslarer  Angelegenheit  auf  dem 
Speyrer  Beichstage,  yergebliche  Fürsprache  des  Landgrafen  beim 
Kurfürsten  und  Herzog  Moritz  yon  Sachsen  auf  dem  Naumburger  Tag, 
Verweigerung  der  Türkenhilfe,  so  lange  die  goslarische  Acht  nicht 
aufgehoben  ist,  die  von  Herzog  Heinrich  vorenthaltenen  Güter  nicht 
zurückerstattet  sind  und  das  Kammergericht  nicht  reformiert  ist.  Be* 
denken  des  Kurfürsten  wegen  des  Bekusationslibells.  Zusicherung 
der  Bundeshilfe  ftlr  Goslar.  Beise  des  Landgrafen  zum  Kurfürsten 
von  Sachsen,  Sendung  eines  goslarischen  Boten  nach  Grimma.  Not- 
wendigkeit, eine  geschickte  Person  zur  Betreibung  der  Goslarer  Sache 
in  Speyer  zu  halten. 

März.  Geldvorrat  in  Goslar,  dessen  Schaden  durch  die  Gewalt- 
taten Herzog  Heinrichs. 

Apr. — Juni.  Zitation  eines  Feindes  der  Stadt  (Friedrich  oder 
Hermann  v.  Gladbeck).  Unterstützung  Goslars  durch  den  Schmalkal- 
dischen  Bund,  Aufhebung  der  Acht,  Speyrer  Beichstagsverhandlungen, 
fortgesetzte  Bedrängnis  Goslars  durch  Herzog  Heinrich.  Anwesenheit 
der  kaiserlichen  Kommissare   Eberhard  v.  Freiberg  und   Dr.  Johann 


1)  Dieses  Schreiben  ist  an  den  anf  dem  Fürstentag  in  Naumburg  weilenden 
Johannes  Barth  gerichtet. 
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Kneller  in  Wolfenbttttel  und  Goslar,  Ungehorsam  des  Herzogs  gegen 
die  kaiserlichen  Mandate  über  die  Aufhebung  der  Acht.  Sicheres 
Hilfeyersprechen  an  Braunschweig  und  Goslar,  Zusammenkunft  des 
Landgrafen  mit  dem  Eurftirsten  Johann  Friedrich  in  Weimar.  Un- 
möglichkeit fttr  die  Stadt,  die  Tilrkensteuer  und  den  gemeinen  Pfennig 
nach  dem  Abschied  des  Kiedersächsischen  Kreises  von  Helmstedt 
aufzubringen. 

Juli.  Eisenacher  Bundestag,  Vertröstung  Philipps,  daß  er  bald 
Braunschweig  und  Goslar  zu  Hilfe  kommen  werde.  Yerproviantierung 
Wolfenbttttels,  Ejriegsbereitschaft  Herzog  Heinrichs,  dessen  Drohbrief 
gegen  die  Stadt.  Freude  Goslars  ttber  den  braunschweigischen  Zug. 
S.  auch  Nr.  631. 

Sept.  Wiederholtes  Hilfegesuoh  der  Stadt  unter  ausführlicher 
Darlegung  ihrer  Beschwerden  gegen  Herzog  Heinrich. 

Okt.  Werbung  des  Goslarischen  Sekretärs  beim  Landgrafen  auf 
der  Zapfenbnrg  wegen  der  Goslarer  Beschwerden:  Forstgrenzen,  Holz- 
und  Eohlenpreise,  Harzburg,  Grafenhof,  Abbruch  des  Reichenberger 
Klosters  und  Aufnahme  der  Mönche  in  Groslar,  Hans  Ritmeiers  zu 
Staufenberg  Feindschaft,  Bitte  um  Überlassung  des  Mühlenmeisters 
Georg,  Gefangenschaft  des  Til  Keme,  Dank  fttr  Vermittlung  des 
arrestierten  Geldes  bei  den  Leipziger  Bleihändlem,  Seesen  als  Aufent- 
haltsort ftar  die  Söhne  Herzog  Heinrichs,  Einstellung  der  Inventarisation 
der  geistlichen  Güter  in  Goslar. 

1916.     Akten  des  Landgrafen  Pfedllpp  (r.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  Ton  Sachsen).  1543. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  xu  Ooslar  (cmch  mit  der 
Stadt  Braunschweig).  Schreiben  des  Statthalters  und  der  Bäte  in 
Kassel. 

1543  Jan.  Vollmacht  für  die  zum  Nürnberger  Reichstag  ab- 
geschickten hessischen  Gesandten  wegen  der  Goslarischen  Beschwerde- 
punkte (Kloster  Reichenbei^,  Grafenhof,  Harzbnrg,  Forsten  und  Berg- 
werke, Rekusation  des  Kammergeriehts],  Kaution  an  die  Bleihftndler 
in  Leipzig. 

Febr.    Beschickung  des  Nürnberger  Reichstags. 

März.  Schriftonaustausch  mit  Goslar  und  den  Wolfenbtttteler 
Räten  wegen  des  Holz-,  Kohlen-  und  Bleikaufs. 

Apr.  Vergleich  zwischen  Goslar  und  den  WolfenbtLtteler  Räten 
wegen  des  Hol^,  Kohlen-  und  Bleikaufs.  Ausstellung  eines  Schad- 
losbriefes durch  Kursaohsen  und  Hessen  wegen  Rückzahlung  der  bei 
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den  Bleihändlern  Bürgermeister  Wolf  Widmann  und  Lukas  Straub  in 
Leipzig  ausstehenden  12500  Gulden.^) 

Mai.  Ausfertigung  einer  Gegenversicherung  durch  Goslar.^)  Wieder- 
umwechslung  der  im  braunschweigischen  Kriege  von  Goslar  eingewech- 
selten 5000  Gulden  Batzen  gegen  Mariengroschen. 

Juli.  Aug.  Kundschaften  über  Reiteranwerbungen  am  Harz.') 
Mahnung  Goslars  wegen  der  ausbleibenden  12500  Gulden.  Schreiben 
Philipps  an  Georg  y.  Karlowitz.  Bundesgesandtschaft  an  den  Kaiser. 
Hilfezusage  der  Stadt  im  Falle  eines  Angriffes  des  Herzogs.  Kund- 
schaft von  einem  Beiterhaufen,  der  Herzog  Heinrich  nach  dem  Eichs* 
feld  zuziehen  soll.    S.  auch  Nr.  1584. 

Sept.  Friede  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Herzog  von  Jülich. 
Entlassung  der  yon  der  Stadt  ftlr  den  Landgrafen  unterhaltenen 
Knechte.  Rttstungen  an  der  Lippe  und  im  Stift  Bremen  zur  Unter- 
sttttzung  Dänemarks. 

Okt.  Nov.  Antwort  des  Kaisers  auf  die  Eingabe  des  Schmal- 
kaldischen  Bundes  in  Frankfiurt,  angebliche  Restitution  der  Lande 
Herzog  Heinrichs  durch  den  Kaiser.  Beschwerden  der  Stadt  wegen 
der  Visitation  des  Reichskammergerichts.  Aktenmaterial  bei  der 
Wolfenbtttteler  Regierung  über  den  Bleihandel. 

Dez.  Druck  der  Rechtfertigung  des  braunschweigischen  Krieges. 
Reichskanmiergerichtsbeschwerden  Goslars.    S.  auch  Nr.  1584. 

1917«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrieh  ren  Sachsen).  1544 — 1547. 

Briefwechsel  mit  dem  Rat  xu  Oosktr  (auch  mit  der  Stadt  Braun- 
schweig),  dem  Ooslarer  Sekretär  Johann  Koch  (betw.  dem  StatffiaUer 
in  Wölfenbüttel  Christoph  v,  Stemberg)  und  Christian  Balder.  Empfangs- 
bescheinigung  des  Sekretärs  Rudolf  Kreuden^r.  Kanxleinoiiz  Peter 
Elotxens,  Dabei  ein  Schreiben  des  Hans  Sauer  von  Sddeusingen  €tn 
die  Kasseler  Räte  in  Ausfertigung. 

(1643  Dez.)  1544  Jan.  Änderungen  in  dem  Druck  des  Faktums 
der  braunschweigischen  Defension.  Ausführung  der  Schmalkalder 
Beschlüsse  wegen  Rückerstattung  der  vom  Herzog  Heinrich  der  Stadt 
entzogenen  Renten  und  Zinsen,  Schuldforderungen  der  Stadt  an  den 
Herzog,  Grenzregulierung,  Wiederaufnahme  des  Bergwerksbetrieba. 
Rekusation  und  Visitation  des  Reichskammergerichts.    Aufbruch  des 

1)  AbBchrift  vom  Jahre  1550  im  Samtarchive  0,  288. 

2)  Abschrift  vom  Jahre  1550  ebenda  0,  289. 

3)  AuBfertigang  im  Hans-,  Hof-  und  StaatBarohiy  zu  Wien* 
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Landgrafen  zum  Reichstag,  Abfertigung  der  Gesandten  Goslars  und 
Braunschweigs  zum  Reichstag.  Bitte  des  Sekretärs  Johann  Koch  um 
den  früher  dem  Goslarer  Kloster  Georgenbetg  zuständigen  Zehnten 
zu  HeiBem.    Unterstützung  des  Gesuches  durch  Christoph  y.  Steinberg. 

Febr.  Werbung  der  kaiserlichen  Kommissare  Eberhard  t.  Freiberg 
und  Dr.  Hans  Kneller  beim  Herzog  Heinrich. 

Juni.  Kundschaft  von  neuen  gefährlichen  Rüstungen  Heinrichs. 
S.  Nr.  1584  und  1988. 

Juli.  Auslieferung  des  Rammelsberger  Zehnterzes  an  ^e  Wolfen- 
bütteler  Regierung.  Übermittlung  dänischer  und  trierischer  Schreiben 
an  Goslar. 

Aug.  Auslieferung  eines  zwischen  Goslar  und  Herzog  Heinrich 
abgeschlossenen  Vertrages  wegen  des  »Dreizehnten«  durch  die  Wolfen- 
bütteler  Regierung  an  Goslar,  Bezahlung  ihrer  Schuldforderungen  an 
den  Herzog.    Mahnung  Goslars  wegen  der  12500  Gulden. 

Sept.  Okt.  Oberschickung  einer  Anzahl  Ton  Goslar  auf  dem 
Speyrer  Reichstag  vorgelegter  Aktenstücke  an  den  Goslarer  Sekretär 
Johann  Koch.    S.  Nr.  717. 

Nov.  Beschickung  des  Wormser  Reichstags.  Christian  Balders 
Bitte  um  Dispens  vom  Besuch  des  Reichstages  wegen  seiner  schwachen 
Gesundheit 

1545  Jan.  Aufforderung  an  Balder,  den  Reichstag  trotzdem  zu 
besuchen.  Beschwerden  des  Klosters  Frankenberg  und  der  Kirche 
St.  Simon  und  Judae  in  Goslar  über  den  Amtmann  zu  Trendelburg 
Hans  Koch  gen.  Schaffnicht  wegen  des  Meierhofes  in  Astfeld  und  des 
Sölzer  Zehntens.  Bitte  des  Ludolf  Hettling  wegen  Wiedereinräumung 
seiner  Eisenhütte  am  Rammeisberg. 

Febr.  Instruktion  der  nach  Worms  geschickten  Groslarischen 
Gesandten. 

Apr.  Kriegsanwerbungen  des  Grafen  Otto  von  Rietberg  für  den 
Herzog  Heinrich.  S.  auch  Nr.  1585.  Ansicht  der  Bundesverwandten 
in  Worms  über  die  braunschweigische  Sequestration,  städtische  Ge- 
sandten in  Worms  nötig.  Sendung  Johann  Kochs  nach  Worms.  Nieder- 
lage von  Knechten  bei  Soest. 

Sept.  Sendung  von  Reisigen  aus  Wolfenbüttel  über  Goslar  nach 
Witzenhausen,  deren  Besoldung  durch  Goslar. 

Okt.  Hilfegesuch  der  Stadt,  Eroberung  von  Steinbrück  durch 
Herzog  Heinrich,  Angriff  Heinrichs  auf  Goslar,  dessen  Verteidigung: 
Unmöglichkeit  der  Weiterbeförderung  der  für  Wolfenbüttel  bestimmten 
Briefe  von  Goslar  aus.  Belagerung  Wolfenbüttels.  Brandschatzung 
des  ganzen  Landes.    Niederwerfung  eines  hessischen  Boten  auf  dem 

36* 
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Zellerfeld.  Aufgebot  des  brannschweigiBchen  Landvolkes.  Geldnot, 
Mangel  an  Proviant  und  Folyer,  Meaterei  im  Lager  Herzog  Heinrichs. 
Die  Schanzen  vor  Wolfenbttttel  voll  Wasser.  Absicht  des  Wilhelm 
T.  Münchhanseni  mit  seinem  Begiment  abzuziehen.  Verlaufen  der 
Eriegsknechte  aus  Herzog  Heinrichs  Lager,  Erhebung  der  Landschatzung 
erlassen.  Ankunft  einer  Glesandtschaft  im  Lager  Heinrichs.  Aufbruch 
Heinrichs  nach  Salzgitter.  Mahnung  an  Goslar^  Bremen  und  Hamburg, 
die  Eriegsräte  zum  Landgrafen  abzufertigen.    S.  auch  Nr.  761. 

Dez.  Erlegung  des  Doppelmonats  durch  Goslar,  Beschickung  des 
Frankfurter  Tages  wegen  der  BechnungslegUDg. 

1546  Jan.  Kaiserliches  Mandat  wegen  Bestitution  der  dem  Kloster 
Georgenberg  gehörigen  Güter,  die  dem  kaiserlichen  Kammerboten  ge- 
gebene Antwort  der  Stadt.  Verwendung  der  Stadt  für  ihre  Hütten- 
herren wegen  Durchsetzung  höherer  Bleipreise  bei  den  mit  ihnen  durch 
dreijährigen  Kontrakt  gebundenen  Bleihändlem  zu  Leipzig  und  Annar- 
berg. Bechtfertigung  Goslarischer  Untertanen  wegen  der  an  dem 
Kaufmann  Hans  Sauer  von  Schleusingen  bei  Zellerfeld  yerttbten 
Gewalttat 

Mai.  Juni.    Nr.  1585. 

JunL  Gefangenschaft  Herzog  Heinrichs.  Aufforderung  an  Goslar 
und  Braunschweig,  einen  Doppelmonat  zu  erlegen,  damit  Bernhard 
Y.  Mila  die  von  Georg  y.  Bayensburg  um  Bockenem  und  Gandersheim 
geworbenen  Knechte  mustern  und  bezahlen  könne. 

Juli.  Bezahlung  der  Beiter  des  Klaus  Bemer  durch  die  Doppel- 
monate Goslars  und  Braunschweigs.  Säumige  Erlegung  der  Schuld 
Goslars  in  Braunschweig  und  Wolfenbttttel. 

Dez.  Herzog  Moritzens  Brief  an  Magdeburg,  Einnahme  Halles. 
S.  Nr.  928,  943. 

1547  Jan.  Febr.  Kreishandlung,  Ursachen  des  Abzugs,  Gefahr 
eines  Überzugs.    Melsunger  Vertrag.    S.  auch  Nr.  1553. 


1918*    Akten  des  Landesobersten^  Statthalters  und  der  Bftte  in  Kassel 
(Dr*  Walters)  und  (sp&ter)  des  Landgrafen  Philipp. 

1549—1561. 

_  • 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  xu  Ooslar  und  dem  Sekretär 
Johann  Koch. 

1549  Mai.  Bitte  der  Stadt  an  Walter  um  Aufsuchung  wichtiger 
Aktenstücke. 

1551  Juni.  Vermögensrechtliche  Forderungen  Heinrich  Banges  an 
den  Goslarer  Bürger  Staets  Mechtshausen. 


Schwäbi8ch-HaU.    1529—1646.  549 

1552  März.  Enndschaften  über  die  Eriegsrüstangeii  des  Herzogs 
Heinrich. 

Apr.    Nr.  1071. 

1553  Febr.  Bitte  der  Stadt  bei  Dr.  Walter,  daß  der  Landgraf 
sie  in  Schutz  nnd  Schirm  nehme. 

1561  Mai.  Überfall  hessischer  Bürger  ans  Eschwege  anf  dem  Wege 
nach  Hannover  durch  etliche  von  der  Stadt  Goslar  angeblich  gefangen 
genommene  Straßenränber. 


SchwäMsch-HaU. 

1919«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T«  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  von  Sachsen),  1529 — 1557. 

Briefwechsel  mit  dem  Städtemeister  und  dem  Bat  und  Hieronymus 
V,  VeUberg  in  HaU. 

1529  Juli.    Nr.  245. 
1534  Juni.    Nr.  343. 

1536  Juni.  Eigene  Botschaft  der  Stadt  an  den  Landgrafen  wegen 
des  Beitrittes  zum  Schmalkaldischen  Bunde. 

1540  Mai.  Juni.  Beschwerde  der  Stadt  wegen  des  gegen  sie 
ausgegangenen  Pönalmandates  infolge  der  Abschaffung  der  Messe  in 
Dungenthal  und  Ehrlach,  Einspruch  des  Stifts  Gomburg  und  Bischofs 
von  Würzburg,  Rekusation  des  Reichskammergerichts  durch  die  Stadt. 

1541  Jan.    Erlegung  der  kleinen  Anlage  s.  Abt.  Württemberg. 

1542  Juli.  Übersendung  zweier  Büchsenmeister  durch  die  Stadt 
an  Philipp. 

1542  Sept.  — 1546  Apr.    Nr.  1921. 

1543  Aug.  Verwendung  des  Landgrafen  für  die  Stadt  in  deren 
Streitigkeiten  mit  Hieronymus  v.  Yellberg  wegen  seiner  Ansprüche 
auf  eine  von  dem  Barfüßerkloster  an  Eonrad  von  Rinderbach  und 
dessen  Erben  zu  zahlende  Rente.    S.  Nr.  676. 

1544  Apr.    Nr.  698. 

1545  Juni.    Nr.  739. 

Okt.    Erlegung  des  Doppelmonats  in  Ulm. 
Nov.    Sendung  des  Johann  Brenz  zum  Regensburger  Gespräch. i) 
S.  auch  Nr.  862. 


1)  Ansfertigang  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  in  Wien. 
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1546  März.  Ablehnnog  der  Zahlung  des  gemeinen  Pfennigs  durch 
Hall,  Vorschlag  einer  Umlage  der  Bnndeskontribntion  Air  den  Eur- 
fUrsten  von  Köln. 

Sept.    Tag  der  fränkischen  Bitterschaft  in  Mergentheim. 
Sept.— Nov.    Nr.  906,  912  und  913. 

1547  Juli.    Nr.  1553. 

1557  Sept.  Beschwerde  des  Dentschmeisters  bei  Hall  wegen 
Wiedererstattung  des  im  Schmalkaldischen  Kriege  erlittenen  Schadens. 

Schwibisch-Hall  gegen  die  Grafen  yon  Hohenlohe. 

1920«    Akten  des  Landgrafen  Philipp.,  1542—1546. 

Briefwechsel  mit  den  Orafen  Ätbrecht  und  Oeorg  von  Hohenlohe 
(auch  mit  der  Stadt  Schwabisch-Hall)  und  dem  Lic,  Johann  Keudd, 

1542  Aug.  Sept.  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Schwäbisch-Hall 
und  den  Grafen  Albrecht  und  Georg  von  Hohenlohe.  Streitpunkte: 
Hege,  Grabengeld,  Grenzen,  Lehen,  Eelterpflicht,  Ungeld,  Wildbann, 
Geleit,  Verbot  des  Bttchsentragens,  Gefangennahme  von  Untertanen, 
Landzoll,  Bttgegericht  in  Jungholzhausen,  Pfarrei  Gailenkirehen, 
Eaplanei  Enslingen,  Pfarrzehnte  in  Jungholzhausen,  Jungholzhänser 
Eirchenrechnung  und  Pfarrei  Untermünkheim.    S.  auch  Nr.  632. 

Dez.  Vermittlung  des  Landgrafen,  des  Grafen  Philipp  d.  A.  ran 
Solms,  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg  und  der  Städte  Frankfurt  und 
Nürnberg  auf  einem  nach  Untermünkheim  ausgeschriebenen  Tage. 

1543  Febr. — Mai.  Untermünkheimer  Verhandlungen,  Alezander 
y.  d.  Tann  und  Lic.  Johann  Eeudel  als  hessische  Vertreter,  Über- 
sendung der  Akten  an  den  Landgrafen. 

Juni.   Dez.    Überfall  von  Jungholzhausen  durch  Hall. 

1544  Febr. — Mai.  Behandlung  der  Angelegenheit  auf  dem  Speyrer 
Beichstag.  Verzögerung  der  Vollziehung  des  Untermünkheimer  Vertrags. 

1545  Mai— Aug.    (1546  Jan.).    Nr.  737. 

1546  März — Mai.  Aufrichtung  eines  Bezesses  zwischen  Hall  und 
Hohenlohe  auf  dem  Frankfurter  Bundestage  durch  Dr.  Philipp  Erer 
und  Dr.  Johann  Fichard.  Ansetzung  eines  neuen  Vergleichstags  durch 
den  Eurfllrsten  Friedrich  von  der  Pfalz  nach  Heidelberg,  Abschreiben 
des  Tags  wegen  Verhinderung  Nürnbergs. 

1921,  Akten  des  Landgrafen  Philipp«  Dabei  ein  Sehreiben  des  Gbcistepk 
Hase  an  Sebastian  ütlnger  In  Ausfertlgrung,         1542 — 1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Städtemeister  und  dem  Bat  zu  Schwabisch'HaJL 
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1642  Sept.  S.  Kr.  1920.  Der  Haller  Gesandte  Christoph  Hase 
auf  dem  Braimschweiger  Bandestag.  Predigt  des  Pfarrers  Spitznagel 
Yon  Nenenstein  in  Gailenkirchen. 

KoY.  Hermann  y.  d.  Halsbnrg  nnd  Sebastian  Aitinger  als  Kom- 
missare in  den  Streitigkeiten. 

Dez.    Nr,  1920. 

1543  Jan.— Apr.    Kr.  1920. 

Mai.  Gefangennahme  nnd  Urfehde  des  Wolf  Merklin  ans  Hall 
dnrch  Graf  Georg  von  ^ohenlohe. 

Juli.  Emente  Besehwerden  der  Stadt  ttber  Gewalttätigkeiten  des 
Grafen.  1) 

1546  März.  Apr.    Kr.  1920. 

Hamburg. 

1922.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (aneh  nsammen  »It  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrieh  Ton  Saehsen).  15S4-— 1563. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Batmannen  der  Stadt  (auch 
mit  den  andern  sächsischen  Städten  des  Schmalkaldischen  Bundes^ 
Bremen  und  Augsburg).  Dabei  ein  Brief  Heinrich  Lersners.  VoU^ 
macht  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel, 

1534  Jan.  Beschwerde  der  Stadt  ttber  das  Beiehskammergerieht 
wegen  ihrer  Besitz  nnd  Beligionsstreitigkeiten  mit  dem  Hamburger 
Domkapitel. 

1535  Juli,  unentschiedene  Verhandlungen  in  Lttnebnrg,  Abfertigung 
einer  Hambnrgischen  Gesandtschaft  znm  nächsten  Schmalkaldischen 
Bundestag. 

1537  Jan.  Beichskammergerichtsurteil  im  Hamburger  Streit,  Vor- 
bringen der  Angelegenheit  auf  dem  Bundestag  in  Schmalkalden. 

1540  Jan.  Kr.  528.  Sendung  des  Hamburgischen  Eriegsrats  zum 
1.  Fehruar  nach  Kassel. 

1543  Apr.  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  durch  Hamburg 
nnd  die  andern  sächsischen  Städte. 

Mai    Kr.  693. 

Dez.    Kr.  662. 

1545  März.  Bttndnisyerhandlungen  zwischen  England,  Dänemark, 
Hessen,  Hamburg,  Bremen  Kr.  1801. 


1)  Ober  die  Verhandlungen  auf  dem  Beichstage  zu  Wonne  1546  Mai— Aug. 
(1646  Jan.)  vf^.  Kr.  737. 


552  Hamburg.    1545—1563. 

Sept.  Ansammlimg  von  E^egBYolk  im  Stift  Bremen,  Nach- 
richten vom  Obersten  Christoph  v.  Wrisberg,  bevorstehender  Eriega- 
zng  des  Bandes  gegen  Brannschweig,  Schreiben  des  Franz  y.  Hall 
über  angebliche  Parteinahme  Hamburgs  ftir  Herzog  Heinrich,  Ham- 
burgs Festhalten  am  Schmalkaldischen  Bund,  Gegenrflstungen  des 
Bundes,  Hilfezusage  für  Hamburg,  Erlegung  von  zwei  Doppelmonaten 
in  Braunschweig,  Sendung  eines  Eriegsrates  und  einer  Ratsperson  an 
den  Bund. 

Okt.  Nr.  761.  Abfertigung  des  Eriegsrats  Matthias  Reder  und 
des  Sekretärs  Mag.  Alexander  Spieß  nach  Mtthlhausen.  Nr.  1917.  Rück- 
ständige Bezahlung  des  Doppelmonats  durch  Hamburg.  Besuch  des 
Frankfurter  Bundestages. 

Nov.  Erlegung  des  doppelten  Monats  in  Braunschweig.  ÜberMl 
von  Eaufleuten  durch  Anhänger  Herzog  Heinrichs  zwischen  Lttbeck 
und  Hamburg.    Nr.  759. 

1546  Febr.  Ratschlag  an  Hamburg,  Bremen  und  Augsburg  ttber 
ihr  Verhalten  auf  dem  nächsten  Bundestag  wegen  Rietbergs. 

Juni.  Juli.  Aufforderung  an  Hamburg  und  Bremen,  die  Eriegs- 
rate  nach  Gotha  oder  Eassel  zu  schicken  und  zwei  Doppelmonate  in 
Braunsohweig  zu  erlegen.  Rüstungen  der  Bundesstände  gegen  den 
Eaiser.  Verwendung  der  am  französisch-englischen  Erieg  beteiligten 
Eriegsknechte.  Rückstand  des  Hamburger  Wartegeldes  von  12000  Gulden. 
Rückkehr  des  hamburgischen  Sekretärs  vom  Reichstage.  Bemühungen 
des  Bundes  um  das  Eriegsvolk  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg 
und  Tides  von  Eniphausen.    Rückstand  von  drei  doppelten  Monaten. 

Dez.    Nr.  943. 

1547  Jan.  Erlegung  Ton  20000  Gulden  in  Braunschweig,  Mah- 
nung einer  Anzahl  Adligen  bei  Hamburg  um  rückständige  Besoldung 
und  Pferdeschaden. 

Juli.    Nr.  1553. 

1559  Apr.  Mai.  Hamburger  Gesandte  auf  dem  Augsburger  Reichs- 
tag. Bitte  des  Landgrafen  um  Auskunft  über  die  in  Hamburg  und 
Umgegend  stattfindenden  Reiter-  und  Enechteanwerbungen. 

1560  Juni.  Irrungen  zwischen  Graf  Otto  von  Schaumburg  und 
Hamburg  wegen  der  Wiedereinlösung  des  Bilwerders.  Eintreten  des 
Landgrafen  ftir  seinen  Lehnmann  Graf  Otto. 

1563  Febr.  Beschaffung  von  Pferden  ftir  die  nach  Schweden  reiten- 
den hessischen  Gesandten. 

Mai.  Rückforderung  eines  in  Hamburg  gebliebenen  Pferdes  eines 
nach  Dänemark  geschickten  hessischen  Gesandten. 
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Hanan-Mimzenberg. 

1923.    Akten  des  LaiidgT«feii  PhUlpp.!)  1521—1566. 

Verträge,  Briefwechsd  mit  dem  Grafen  Phüipp  IIL  und  Philipp  IV. 
(auch  mit  dem  Gfrafen  Philipp  von  Bieneck).  Schreiben  des  Statthalters 
an  der  Lahn  Burkhard  v.  Gramm.  Niederschrift  von  Verhandbmgs^ 
punkten.    Bescheinigung  der  hanauischen  Kanxlei. 

1521  Apr.    Nr.  182. 

1523  Nov.  17.  Abkommen  zwischen  Enrpfalz  und  Hessen  einer- 
seits  und  dem  Grafen  Philipp  lU.  andererseits  wegen  Umstadts.^) 
Bttrgsohaft ')  der  Grafen  und  Herren  Georg  von  Wertheim,  Solms,  Hans 
y.  Frankenstein,  Ebert  y.  Heusenstamm,  des  Statthalters  an  der  Lahn 
Hermann  Biedesel  nnd  der  Städte  Kassel  and  Treysa  fttr  die  Schuld 
des  Landgrafen  Philipp  (8000  Gnlden)  an  den  Grafen  Philipp  m. 
yon  Hanau. 

1524.  Verzieht  des  Grafen  Philipp  HL  yon  Hanau  fttr  sich,  seine 
Erben  und  seinen  Bruder  Ludwig  auf  seinen  Anteil  an  Stadt  und  Amt 
Umstadt.«) 

1525  März.  Peinliches  Verfahren  des  Grafen  Philipp  III.  und  des 
Grafen  Philipp  yon  Bieneck  gegen  den  in  Bieneck  gefangenen  Bart- 
henBlein. 

1528  Apr.  Verhandlungen  Budolfs  y.  Weiblingen  mit  hanauischen 
Gesandten  in  Frankfurt  wegen  des  Kaufs  der  Amter  Lichtenberg  und 
Umstadt  und  Verpfändung  yon  Homburg  yor  der  Höhe. 

1535  Jan.    Nr.  418. 

März.  Ausschreiben  des  Landgrafen  wegen  Bezahlung  der  in 
Koblenz  bewilligten  Anlage. 

1552  März.    Nr.  1069  und  1071.*) 

1553  Noy.  Bekanntmachung  der  hessischen  Verordnung  gegen  die 
Straßenräuber  im  Hanauischen. 

1555  Sept  Unterstützung  der  Erbschaftsforderungen  des  hessischen 
Hofgerichtsprokurators  Dr.  Philipp  Niddanus. 

1557  Mai.  Grenzregulierung  zwischen  dem  Gebiet  Hanaus,  Fuldas 
und  der  Brüder  y.  Mörle  gen.  Beheim. 


1)  Dabei  auch  ein  Konzept  des  Statthalters  an  der  Lahn  Johann  Keadel  an 
den  Grafen  PhUipp  m.  2)  Aasfertigang  im  Samtarchive  m  84,  90. 

8)  Im  Kopialbnch  I  1  fol.  99,  108  nnd  104. 
4)  AoBfertigong  auf  Pergament  im  Samtarehiye  III  88,  81. 
5]  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm. 
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1559  Juli.    Nr.  1273;    s.  auch  Nr.  50. 

1566  Mai.  Bezahlung  der  Kosten  des  Prozesses  gegen  den  an- 
geblichen, in  Bergen  gefangenen  Mörder  des  Hartmann  Neppenberger 
von  Gießen. 

1924.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel,  i)      1529—1550. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Balihasar,  dem  Landgrafen  Pkäippy 
den  hanauischen  Vormiindern  (Oraf  Wilhelm  von  Nassau  tmd  Graf 
Reinhard  von  Solms,  auch  der  Burg  Friedberg)y  den  Befehlshabern  in 
Hanau  und  dem  Rentmeister  in  Nidda  Job  Koch. 

1529  Sept. — 1550  Nov.  Bauten  am  SchloB  zu  Homburg.  Wei^ 
bung  des  Heinz  von  Lttder  beim  Grafen  Beinhard  von  Solms  und  Grafen 
Balthasar  von  Hanau  wegen  Beschlagnahme  der  dem  Kloster  Haina 
gehörigen  unter  hanauischer  Obrigkeit  (namentlich  in  Bergen)  gelege- 
nen Güter  und  Einkünfte.  Einschreiten  des  Grafen  Balthasar  gegen 
die  yon  hessischen  Beamten  versuchte  Einziehung,  kaiserliches  Mandat 
zum  Schutz  der  Ansprüche  der  Mönche  des  Klosters  Haina.  Einziehen 
der  Hospitalzinsen  durch  den  Rentmeister  von  Nidda  Job  Koch. 

Hanan-Lichtenberg« 

1925«  Akten  des  Landgrrafen  Philipp  (z.  T»  firomeinsam  mit  dem  Knr- 
forsten  Johann  Friedrieh  von  Saehsen)*  Dabei  einige  Akten  des 
Statthalters  an  der  Lahn  Hermann  Biedesel»         1520 — 1560. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Philipp  III.  und  Philipp  IV.  Schreiben 
Balthasar  Schrauteribachs  an  Riedesd. 

1520  März.  Kurftlrst  Friedrich  und  die  Herzöge  Johann,  Greorg 
und  Heinrich  von  Sachsen  als  Vermittler  zwischen  Hessen  und  Kur- 
mainz  an  Stelle  des  von  Hessen  abgelehnten  Grafen  Philipp  m. 

1526  Apr.  Bürgschaft  Hermann  Riedesels  für  den  Landgrafen 
wegen  dessen  Schuld  auf  Grund  des  Abkommens  wegen  Umstadts. 

1543  Apr.  Yermittlungsangebot  Sachsens  und  Hessens  zwischen 
Hanau  und  der  Stadt  StraBburg  wegen  Rekusation  des  Reichskammer- 
gerichts. 

1552  März.    Nr.  1069. 2) 

1560  Dez.  Ansprüche  der  Äbtissin  von  Fatershausen  Margarete 
V.  Hedersdorf  auf  die  in  Hessen  gelegenen  Güter  des  SJosters. 

1)  Dabei  ein  Konzept  des  Amtmanns  in  Nidda  Jost  Bau  an  den  Amtmann  in 
Hanau  Engelbrecht  Halber  und  dessen  Antwort 

2)  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm. 
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Heerse. 

1926.    Akten  deB  Stotthalterg  und  der  Bite  In  KMseL        1531—1567. 

Briefwechsel  mit  den  Äbtissinnen  Barbara  v.  Weißenburg  und  Mar- 
garete geb.  Qräfm  von  Columna^  der  Dechantin  Margarete  Schenk  und 
dem  Eapitd  des  Stifts. 

1531  März.  Rttokständige  Zinsen  des  hesBischen  UnterBassen  Georg 
y.  Schachten  von  den  Gtttem  des  Stifte  in  Schachten.    Vgl.  Nr.  2028. 

Undatiert.    Ansprttche  des  Stifts  auf  Einkünfte  in  Wolfhagen. 

1543  Dez.  Erhebung  der  Tttrkenstener  Yon  den  heersischen  Gtttem 
im  Amt  Wolfhagen. 

1566  März.  1567  Jan.  Gesnch  um  hessische  Intervention  wegen 
des  Yom  Grafen  Johann  yon  Waldeck  schuldig  gebliebenen  Zehnten 
ftlr  die  Klostergttter  im  Amt  Wolfhagen. 


Heilbronn. 

1927.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (i*  T«  gemelnsehalflieh  mit  dem 
KnrlBrsten  Johann  Friedrich  yon  SaehBen).  1532 — 1552. 

Briefwechsel  mit  dem  Bürgermeister  und  dem  Bat  Niederschrift 
der  Antwort  des  Landgrafen  auf  die  Werbung  des  Syndikus  Dr.  Jakob 
Ehinger.    Kanxleinotix  Oeorg  Nußpickers. 

1532  Jan.  Febr.  Werbung  Ehingers  beim  Landgrafen  wegen  des 
Beichskammergerichtsprozesses  der  Stadt  mit  dem  dortigen  BarfbBer- 
kloater. 

1533  Apr.  Streitigkeiten  der  Stadt  mit  Wttrzburg  wegen  des 
Earmeliterklosters  llessel.  Ankunft  eines  Heilbronner  Boten  mit  Briefen 
in  Kassel. 

1534  Noy.  BeichskammergerichtsprozeS  einiger  Beginen  gegen 
die  Stadt  Besprechung  des  Landgrafen  mit  dem  Eurfttrsten  yon 
Sachsen  in  Fulda  wegen  einer  an  das  Eammergericht  zu  richtenden 
Beknsationsschrift. 

1535  Mai.  Juni.    Eammergerichtsprozefi  der  Beginen. 

1536  Juni.  Verzögerte  Antwort  Heilbronns  wegen  seiner  Stellung 
zum  Schmalkaldischen  Bund. 

1537  Jan.  Eisenacher  Besprechung  wegen  Rekusation  des  nach 
Mantua  ausgeschriebenen  Konzils.  Besuch  des  Schmalkalder  Bundes- 
tages. 
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1642  Juni.  Ablehnung  der  yon  den  Bundesständen  der  Stadt 
Bremen  bewilligten  Hilfe  gegen  Balthasar  y.  Esens  durch  Heilbronn. 

JulL  Entschuldigung  der  Stadt,  keinen  Buchsenmeister  schicken 
zu  können. 

Sept.    Nr.  641. 

1543  Aug.    Nr.  676. 

1544  Apr.    Nr.  698. 

1545  Juni.    Nr.  739. 

Okt.    Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  in  Ulm. 

1546  März.  Ablehnung  der  auf  dem  Frankfurter  Bundestag  er- 
örterten Hilfe  des  gemeinen  Pfennigs  fUr  den  Erzbischof  von  Köln 
durch  die  Stadt,  i] 

Sept.    Nr.  906. 

1547  Jan.    Austritt  der  Stadt  aus  dem  Schmalkaldischen  Bunde. 
Juli.    Nr.  1553. 

1552  Apr.  Mai.    Nr.  1075  und  1080. 


Henneberg-Schlensliigen. 

Akten  des  Landgrafen. 

1928«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Amtmanns  in  Giefien 
Balthasar  t«  Weitolshausen  gen.  Sohrautenbaeh*    1519 — 1529. 

Eisenocker  Protokoll,  Schreiben  des  Amtfnanns  in  Vadia  Eonrad 
V.  Mansbadij  des  Rentmeisters  in  Homberg  Heinarich  v,  Wildungen, 
des  Beichskamniergerichtsadvokaten  Lic.  Christoph  Hitxhofer  wnd  der 
Dorfschaft  Barchfdd.  Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Wilhelm.  Abschiede. 
Burgfrieden.  Verträge.  Niederschrift  von  Vermittlungsvorschlägen  und 
Klageartikdn.  Urkundenabschriften.  Vollmachten  Markgraf  Kasimirs 
und  Oraf  Wilhelms.    Instruktionen  für  die  hessischen  Gesandten. 

1519  März.  Eisenacher  Verhandlungen  zwischen  hessischen  und 
hennebergischen  Gesandten  in  Gegenwart  der  Herzöge  Johann  von 
Sachsen  und  Philipp  von  Braunschweig  wegen  Erhebung  des  Wein- 
zoUs  durch  Hessen  im  Amt  Schmalkalden  und  der  infolgedessen  ent- 
standenen Feindseligkeiten,  der  Ansprüche  Hennebergs  auf  das  Schloß 
Domberg,  Schädigung  yon  hennebergischen  Schutzyerwandten  durch 
hessische  Beamte  und  Plünderung  des  Amts  Vacha  durch  den  Grafen 
WUhelm  im  Jahre  1518. 


1)  Ausfertigung  im  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiy  zu  Wien. 
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Aug.  Beranbnng  des  Hans  Ettchler  ans  Homberg  L  H.  durch 
hennebergische  Untertanen »  Bäabereien  im  Amt  Yacha.  Abfassung 
einer  hessischen  Klageschrift  durch  Hitzhofer  mit  Hilfe  des  Dr.  Adolf 
Enoblanch  und  Dr.  Dietrich  Beisacher  an  den  Schiedsrichter  Herzog 
Johann  Yon  Sachsen  wegen  des  Einfalls  des  Grafen  Wilhelm  in  das 
Amt  Yacha,  Unterstützung  Franzens  v.  Sickingen,  der  Niederwerfung 
hessischer  Untertanen,  Brandschatzung  hessischer  Dörfer,  Erhebung 
des  Weinzolls  und  der  hennebergischen  Ansprüche  an  Domberg.  Hitz- 
hofers  rückständige  Besoldung,  sein  Wunsch  in  Hessen  Aufenthalt  zu 
nehmen,  sein  Sohn  (Baccalaureus  in  Köln). 

1520  Jan.  Yermittlung  zwischen  Hessen  und  Henneberg  in  Hammel- 
burg durch  Abgesandte  des  Markgrafen  Kasimir  yon  Brandenburg  und 
den  hessischen  Hofmeister  Konrad  y.  Wallenstein. 

1521.  Burgfrieden  in  Stadt  und  SchloB  Schmalkalden  und  im 
Schloß  Scharfenberg  zwischen  Hessen  und  Henneberg  (ygl.  Nr.  182).  i) 

Apr.  Yertrag  mit  Henneberg  betr.  Domberg,  Schmalkalden,  Bens- 
hausen und  Herrenbreitungen  (Apr.  1).^) 

Juli.  Yersicherung  Landgraf  Philipps  und  der  Stadt  Schmalkalden 
gegenüber  Henneberg  für  den  Fall  des  Aussterbens  des  hessischen 
Mannsstammes  (Juli  29).^) 

Aug.  Übergabe  des  Schlosses  Domberg  und  Dorfes  Gerau  an  den 
Landgrafen  (Aug.  5).^)  Oraf  Wilhelms  Gelöbnis  eines  Burgfriedens 
für  Schmalkalden,  Scharfenberg  und  Barchfeld  (Aug.  6). 

1522  März.  YoUmacht  des  Grafen  Wilhelm  für  seine  Bäte  Philipp 
Diemar  und  Tamm  y.  Herda,  mit  den  hessischen  Gesandten  zu  Schmal- 
kalden den  in  Worms  aufgerichteten  Burgfrieden  über  Schmalkalden, 
Scharfenberg  und  Barchfeld  zu  beschwören. 

1524  Jan.  Yerwendung  des  Grafen  Wilhelm  für  die  mit  seinem 
Barbier  Hans  Bauner  yerlobte  Tochter  des  yerstorbenen  Schmalkalder 
SchultheiBen  Konrad  Schleicher. 

Aug.  Einyerständnis  Graf  Wilhelms  mit  dem  durch  Markgraf 
Kasimir  yon  Brandenburg  yermittelten  Erbyertrag  wegen  Domberg 
und  Gerau.') 

1525  Mai.  Fürsprache  des  Grafen  Wilhelm  für  die  Stadt  Schmal- 
kalden wegen  ihrer  Haltung  im  Bauernkriege. 


1)  Im  Samtarchiye  HI  348,  7. 

2)  Gedruckt  bei  Sehultes,  DiplomatiBche  GcBchiehte  des  gräflichen  HauBes 
Henneberg  n  330—334.    Ansfertigong  im  Samtarchiye  III  346,  6. 

8)  Gedruckt  ebenda  S.  836-^7. 

4)  Ausfertigang  im  Samtarchiye  m  348,  6.  6)  Eopialbuch  1 1  foL  207. 
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Juli.  Bitte  am  Erlaß  der  den  Inhabern  der  hennebe^giBchen 
WttBtnng  Hildershansen  im  Bauernkrieg  auferlegten  Strafe. 

Noy.  Bestrafung  der  am  Bauernaufstand  besonders  beteiligten 
Stephan  Mohn,  Sichelschmied,  und  Hans  Hammerschmied  aus  Schmal- 
kalden,  Hans  Hammerschmieds  Urfehde. 

1526  Jan.  Yermittlungsangebot  des  Grafen  Wilhelm  in  dem  Streite 
zwischen  Landgraf  Philipp  und  dem  Eoadjutor  Johann  von  Fulda. 

Mai.  Verhandlungen  Jakobs  y.  Cronberg  und  Siegmunds  y.  Boine- 
bürg  mit  hennebergischen  (Gesandten  wegen  der  Gebrechen  in  Stadt 
und  Amt  Schmalkalden. 

Okt.  Beschwerde  des  Grafen  Wilhelm  ttber  die  Bedrückungen 
des  Eoadjutors  Johann  durch  Marx  Lesch,  der  den  See  zu  Schlotaaa 
hatte  abgraben  lassen. 

1527  [Febr.]  Abschreiben  des  Schmalkalder  Tages,  Sendung  hesai- 
scher  Reiter  zum  Bund,  Reise  des  Landgrafen  zur  Taufe  nach  Wolfen- 
bttttel. 

Apr.  Geleit  für  die  Reise  Graf  Wilhelms  nach  Ems,  Tag  zu 
Schmalkalden  wegen  der  Irrungen  mit  Henneberg,  Vertrag  wegen 
Barchfeld,  Bescheid  an  den  Kellner  in  Braubach  wegen  Einräumung 
des  Turms  am  Wildbad  in  Ems  für  den  Grafen.  Schreiben  des  BoB 
y.  Buchenau  an  Henneberg.  Beschwerde  der  Stadt  Schmalkalden  ttber 
die  yon  Hessen  yerlangte  Landsteuer. 

Juli.  Vertrag  mit  Graf  Wilhelm  wegen  der  Appellationen  in  Stadt 
und  Amt  Schmalkalden,  der  Schmalkalder  Pfarrei  und  der  Teilung 
der  dazu  gehörigen  Filialen.^) 

1528  Sept.  Okt.  Ansetzung  eines  Tages  auf  den  19.  Oktober 
nach  Schmalkalden.  Verhandlungspunkte:  Barchfeld,  Burgfriede  ttber 
Stadt  und  Amt  Schmalkalden  und  Barchfeld,  Jagdgerechtigkeit|  Schfir 
digung  der  »armen  Leute«  in  Breitungen  durch  den  Feldzug  des  Land- 
grafen im  Sommer  1528,  hessische  Steuer,  Grenzstreitigkeiten. 

1529  Febr.  Einigung  ttber  den  jährlichen  Wechsel  der  Appella- 
tionen bei  den  Gerichten  des  Stadtamts  zwischen  dem  hessischen  Amt- 
mann Siegmund  y.  Boinebnrg  und  dem  hennebergischen  Amtmann 
Wolfgang  y.  Buttlar  in  Schmalkalden. 

Juni.  Juli.  Streitigkeiten  zwischen  Henneberg  und  der  Gemeinde 
Barchfeld  wegen  der  Hute  und  Viehtrift  an  der  Werra,  Ansetzung 
eines  Tages  nach  Barchfeld. 

Dez.  Sendung  des  Amtmanns  zu  Schmalkalden  Siegmund  y.  Boine- 
bnrg an  den  Grafen  Wilhelm  wegen  gemeinschaftlicher  Einwirkung 
auf  den  Rat  der  Stadt  Schmalkalden  zur  Einfuhrung  der  Reformation. 

1}  Aosfertigaiig  im  Samtarchiye  III  348,  8. 
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1929.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1530—1543. 

Oedenkxettel.  Niederschrift  der  Bedenken  in  der  Reformation  zu 
Schmaäcaiden.  Briefwechsel  mit  dem  Orafen  Wilhelm  (auch  zusammen 
mit  seinem  Sohne  Oeorg  Ernst)  und  dem  Landvogt  an  der  Werra 
Siegmund  v.  Boineburg.  Protokoll.  Vertrag,  Abschied,  Bedenken 
Beichard  Bincks,  Dabei  ein  Schreiben  des  Abts  Johann  von  Fulda  an 
Graf  Wolfgang  von  Henneberg  tmd  des  Orafen  Johann  von  Sayn- 
Wittgenstein  an  Oraf  Wilhelm  in  Ausfertigung,^)    Instruktion, 

1530  Jan. — März.  Beratung  zwischen  Wolfgang  y.  Bnttlar  und 
Siegmund  y.  Boinebnrg  über  die  Einfiihmng  der  Reformation  in  Schmal« 
kalden:  Abschaffung  der  Messe,  Fredigt  des  Wortes  Gottes,  Konku- 
binen der  Greistlichen,  Entfernung  der  Bilder,  Errichtung  eines  Armen- 
kastens, Verwendung  der  freigewordenen  Eirchengttter  und  -Einkünfte, 
Verbot  des  »Narrenwerkes«  des  Wahrsagers  in  Seligenthai.  Bedenken 
des  Grafen  Wilhelm  gegen  diese  Artikel. 

1531  Juni.  Vergleich  mit  dem  Grafen  Wilhelm  wegen  Erhebung 
der  Landsteuer  in  Stadt  und  Amt  Schmalkalden. 

1532  März.    Besteuerung  eines  hessischen  Untertanen  in  Näherstille. 

1534  März  ?  Reiterbestallungen  des  Grafen  Georg  Ernst,  Muster- 
plätze im  fuldischen  Gebiet,  Proyiantbeschaffhng. 

Apr.    Befehlung  yon  Land  und  Leuten  an  Henneberg. 
Okt.    Empfehlung  Graf  Wilhelms  fbr  seinen  ehemaligen  Diener 
Kaspar  Trott  und  dessen  Frau  Dorothea  y.  Görz. 

1535  Juli.  Bitte  des  Abts  Johann  yon  Fulda  um  Fürsprache  des 
Grafen  Wolfgang  yon  Henneberg  beim  Landgrafen  wegen  seines  Streites 
mit  Philipp  y.  Eberstein. 

Okt.  Vorenthaltung  der  Abgaben  an  den  Pfarrer  zu  Schmalkalden 
durch  die  hennebergischen  Untertanen  zu  Schwallungen  wegen  Ein- 
führung der  Reformation. 

1536  Apr.  Geleit  ftlr  den  Grafen  Wilhelm  und  Graf  Heinrich  d.A. 
yon  Schwarzburg-Sondershausen  zur  Reise  nach  Ems. 

Juli.  Verhandlung  und  Abkommen  zu  Schmalkalden  zwischen 
den  hessischen  Gesandten  Siegmund  y.  Boineburg,  Hermann  y.  Hundeis- 
hausen Amtmann  zu  Schmalkalden  und  Reichard  Rinck  und  den  henne- 
bergischen Gesandten  Endres  y.  d.  Eere,  Philipp  Voyt  zu  Salzburg  und 
dem  Kanzler  Dr.  Johann  Gemell  wegen  des  Klosters  Herrenbreitungen, 
der  Zinsen  flir  die  PiHdikanten,   des  Geleits  zu  Schwallungen,   des 
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Hammers  und  der  Wehre  auf  der  Schmalkalde,  des  neu  entdeckten 
Bergwerks  anf  der  Mommel  nnd  der  schmalkaldischen  Filiale  zn 
Schwalinngen. 

Ang.  Sept.  Einforderang  des  Schmalkalder  Abschiedes  vom 
Grafen  Wilhelm  nnd  Siegmnnd  y.  Boinebnrg. 

Okt.  Klagen  der  Stadt  Schmalkalden  ttber  die  von  Hennebeig 
auferlegte  Schätzung.  Fortsetzung  der  Verhandlungen  wegen  der 
nachbarlichen  Gebrechen. 

NoY.  Ansetzung  eines  neuen  Tages  nach  Schmalkalden  auf  den 
8.  Dezember.  Graf  Wilhelms  Vorschläge,  den  Eurfllrsten  Ludwig  Yon 
der  Pfalz,  Herzog  Georg  von  Sachsen  oder  Herzog  Ulrich  von  Würt- 
temberg als  Vermittler  anzurufen.  Anweisung  an  den  Amtmann  za 
Schmalkalden  zur  VerhinderuDg  des  Neubaues  eines  Hammers  unter 
der  Todenwarth. 

Dez.  Schädigung  des  Grafen  Wolfgang  von  Henneberg  durch  Bodo 
y.  Bodenhausen. 

1537  Jan.  Beschuldigungen  des  Statthalters  Georg  y.  Eolmatsch 
gegen  den  Grafen  Johann  yon  Sayn -Wittgenstein. 

Undatiert.  Hennebergische  Werbung  wegen  Erhebung  einer  Steuer- 
umlage in  den  gemeinschaftlichen  Orten. 

1541  Sept.  Abfertigung  des  Amtmanns  zu  Schmalkalden  Melchior 
y.  Harstall  zum  Grafen  Wilhelm:  Vorkauf  des  Grafen  im  Dielen-  und 
Eisenkauf,  Verbot  des  Eisenyerkaufs  in  Schmalkalden  nach  außerhalb, 
Irrungen  wegen  des  Haderholzes. 

1542  Mai.  Erhebung  der  auf  dem  Speyerer  Reichstag  bewilligten 
Tttrkenhilfe  in  Stadt  und  Amt  Schmalkalden. 

1543  Jan.  Rückkauf  einer  yon  Landgraf  Wilhelm  d.  M.  an  Graf 
Wilhelm  yerkauften  Rente  yon  160  Galden,  Verlust  der  hennebergischen 
Verschreibung  während  des  Bauernkrieges  auf  dem  Schloß  Mainberg^ 
Verschreibung  der  Stadt  Schleusingen  gegenüber  dem  Erfurter  Stift^ 
Übersendung  eines  Schadlosbriefes  an  Henneberg.  Schuld  des  Grafen 
Wilhelm  (1000  Gulden)  an  die  Earthanse  Eppenberg. 

Noy.  Vermittlung  der  Grafen  Wilhelm  und  Ernst  yon  Hennebeig, 
des  Grafen  Wolfgang  yon  Hohenlohe  und  des  Landgrafen  in  den 
Irrungen  zwischen  den  Grafen  Wilhelm  und  Johann  yon  Wittgenstein. 
S.  auch  Abt.  Wittgenstein. 

Die  Akten  yon  Landesobersten  und  Räten  aus  der  Zeit  der  Gefangen- 
schaft des  Landgrafen  s.  in  Nr.  1936. 


Akten  des  Landgrafen.    1636^1665.  56t 

1980.    Ikien  des  LaBdgrrafen  PhUIpp.  1553—1658. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Wilhelm  und  seinem  Sohne  Oeorg 
Ernst f  dem  Bentmeister  undSchidfheißen  in  SchmaOcälden  und  Dr.  Johann 
Heinxenberger.  Niederschrift  einer  den  hennebergischen  Gesandten  ge^ 
geberun  Antwort.  Batifikationsurkunde.  Instruktion.  Oesandtefirelation. 

1553  Febr.  Werbung  des  hennebergischen  Amtmanns  zu  Schmal- 
kalden  Heinz  v.  Merlan  nnd  des  Eanzleiverwalters  M.  Sebastian  Glaser 
beim  Landgrafen:  Glückwunsch  znr  Befreinng  des  Landgrafen,  Über- 
griffe der  Ejueiseler  Regiemng  in  Stadt  und  Amt  Schmalkalden,  Ab- 
berufung des  Predigers  in  Schmalkalden,  Bestrafung  eines  Untertanen, 
Yorenthaltung  der  Henneberg  zustehenden  Bergwerkszehnten,  Ver- 
wahrung des  Abts  von  Herrenbreitungen  in  Schleusingen,  Übergriffe 
der  Herzogin  Elisabeth  von  Sachsen. 

Apr.  Übersendung  einer  Koppel  Jagdhunde  an  den  Landgrafen, 
Aufenthalt  des  Grafen  Georg  Ernst  von  Henneberg  in  Marburg,  Ge- 
sandtschaft des  Markgrafen  Albrecht  d.  J.  bei  Georg  Ernst  und  dem 
Landgrafen. 

Okt  Bitte  der  Grafen  Wilhelm  und  Georg  Ernst  um  Unterstützung 
wegen  Wiedererlangung  des  Witwensitzes  Münden  für  die  Herzogin 
Elisabeth,  Gräfin  von  Henneberg,  Bat  des  Landgrafen,  mit  Herzog 
Heinrich  Ton  Braunschweig  zu  verhandeln.  Hirscl^agden,  Gewicht 
der  gefangenen  Hirsche. 

Noy.  Abkommen  mit  Henneberg  wegen  Verfolgung  der  Bäuber 
und  Mordbrenner. 

1554  Apr.  Juli.  Überfall  der  Stadt  Meiningen  durch  das  frän- 
kische Eriegsvolk. 

Sept  Batifikation  des  zwischen  den  Herzogen  Johann  Friedrich  d.M., 
Johann  Wilhelm  und  Johann  Friedrich  d.  J.  von  Sachsen  und  den  Grafen 
Wilhelm,  Georg  Ernst  und  Poppe  von  Henneberg  abgeschlossenen 
Vertrages  wegen  Abtretung  der  Grafschaft  Henneberg  beim  Aussterben 
der  Grafen  durch  den  Eurftlrsten  August  yon  Sachsen  und  den  Land- 
grafen Philipp.^) 

Okt.  Drohender  Durchzug  des  fränkischen  Kriegs volks  durch 
Henneberg. 

1555  Jan.  Auftreten  des  Andreas  von  Gießen,  eines  Wiedertäufers, 
in  Schmalkalden,  dessen  Unterhaltung  durch  die  Herzogin  Elisabeth  von 
Bochlitz.  Peinliches  Verhör  des  Valentin  Völker  yon  Elmenthal  wegen 
des  Totschlags  des  Hans  Stork  Ton  Laudenbach.   Befehl  an  den  Beut- 


1)  Beglaubigte  Abschrift  im  Samtarchive  11  234,  38. 
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meiBter  und  Schultheißen  in  Schmalkalden,  den  Andreas  von  Gießen 
auszuweisen. 

Juni.  Juli.  Erstreckung  eines  nach  Schmalkalden  ausgeschrie- 
benen Tages  bis  zum  3.  Juli.  Mangelhafte  Handhabung  der  Justiz  im 
Amt  Schmalkalden  (Ermordung  des  Hans  Stork  Yon  Laudenbach]. 
Werbung  des  Amtmanns  zu  Beichenbach  Hermann  v.  Hundelshausen 
und  Dr.  Friedrich  Nordecks  auf  dem  Schmalkalder  Tage.  Vertrag 
der  Herzogin  Elisabeth  yon  Rochlitz  mit  Henneberg,  SchneidmUhlen, 
Bußen,  Hute,  Verhör  des  Steitzen  Sohn  wegen  eines  in  Marburg  be- 
gangenen Totschlags,  hessischer  Amtmann  in  Schmalkalden,  Zins  yon 
den  Rottäckern,  neues  Blaswerk  und  neuer  Hammer,  Fischereigerechtig- 
keit, Köhlerei,  Beschwerden  der  Leute  in  Metzeis,  Hof  in  Näherstille, 
Tranksteuer,  Zent  Benshausen,  Holzordnung ^),  Eisen-,  Kohlen-  und 
Fleischkauf. 

Juli.  Beabsichtigte  Kirchenvisitation  in  der  Grafschaft  Henneberg, 
Mitwirkung  Hessens  als  Kirohenpatrons  in  Ebertshausen,  Steinbach  and 
Heindorf.    Schlechte  Dotierung  der  Pfarrei  Steinbach. 

Sept.  Befreiung  des  Valentin  Völker  aus  seiner  Haft  in  Schmal- 
kalden, dessen  erneute  Verfolgung,  Bestrafung  der  Landfiiedensbrecher 
Heinz  Stubenrauch  und  Philipp  Genshirt  (Tuchscherer] ,  Verbot  der 
Herzogin  Elisabeth  von  Rochlitz  in  Schmalkalden  in  Bezug  auf  die 
Veräußerung  von  Häusern,  Absicht  der  Herzogin,  eine  Jüdin  taufen 
zu  lassen,  obwohl  dem  Grafen  Wilhelm  in  Schmalkalden  die  geistliche 
Jurisdiktion  zusteht.  Festsetzung  des  Wertes  der  Taler  in  Stadt  und 
Amt  Schmalkalden. 

Okt.  Zurückweisung  des  Vorwurfs,  daB  in  der  Grafschaft  Straßen- 
räuber und  yerdächtige  Personen  Unterschlupf  fänden. 

1656  Jan.  Wiederholte  Klagen  des  Grafen  Wilhelm  über  Über- 
grifife  der  Herzogin  Elisabeth  in  Schmalkalden.  Streitigkeiten  wegen 
der  Schäferei  in  Mittel-Schmalkalden  und  Näherstille. 

Febr.  Beschwerde  der  Stadt  Schmalkalden  beim  Grafen  Wilhelm 
wegen  Erhebung  der  hessischen  Heiratssteuer  in  der  Stadt. 

Apr.  Einziehung  der  hessischen  Heiratssteuer  in  der  Zent  Ben»- 
hausen  und  der  hessischen  Landsteuer  in  der  Stadt  Schmalkalden. 
Ausnahmsweise  Bewilligung  zur  Erhebung  der  hessischen  Landstener 
in  Schmalkalden. 

Mai.  Klagen  über  die  Herzogin  Elisabeth  zu  Schmalkalden,  Ge- 
walttätigkeiten ihres  Dieners  Kunz  y.  Germar  gegen  hennebergisehe 
Untertanen,  Vorschläge  des  Grafen  Wilhelm,  den  unhaltbaren  Zuständen 


1)  Vgl.  Nr.  1937. 
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abzuhelfen.    Beschwerden  der  Herzogin  über  die  Henneberger,  An- 
Setzung  eines  Vergleichstags  nach  Schmalkalden. 

Aug.  Sept  Tag  in  Ohrdrnf  wegen  der  Erbansprttche  der  Witwe 
Katharina  des  Grafen  Albreoht  von  Henneberg  nnd  von  deren  Bruder 
Grafen  von  Stolberg.  Schuldforderungen  an  den  Nachlaß  der  Herzogin 
Yon  Bochlitz. 

1557  Jan.  Febr.  Weigerung  des  Bischofs  von  Wttrzburg,  den 
Grafen  Wilhelm  mit  den  heimgefaUenen  Mannlehen  des  Grafen  Albrecht 
zu  belehnen,  Vermittlung  der  Herzöge  von  Sachsen.  Einverständnis  Graf 
Wilhelms  mit  der  Erhebung  der  hessischen  Ehesteuer  in  Schmalkalden. 

März.  Verfolgung  des  Landfriedensbrechers  Klaus  Ader  aus  Dipperz, 
Mandat  der  Grafen  yon  Henneberg  gegen  die  StraBenräuber  und  Land- 
firiedensbrecher. 

Apr.  Erhebung  der  auf  dem  Landtage  in  Treysa  bewilligten 
Türkensteuer. 

Mai.    Erhebung  der  Türkensteuer  in  Barchfeld. 

Juni.  Wiederverhaftung  des  Valentin  Völker.  Sendung  des  Schult- 
heifien  von  Hersfeld  Kaspar  Badenhausen  nach  Schmalkalden  wegen 
Erhebung  der  TUrkensteuer. 

Okt.  Nov.  Giltigkeit  der  hennebergischen  Holzordnung  im  Gericht 
Benshausen. 

1558  Jan.  Mai.  Sendung  des  Amtmanns  in  Landeck  Johann 
Meckbach  und  des  Rentmeisters  in  Rotenburg  Otto  Gleim  nach  Schmal- 
kalden wegen  der  Amtsgebrechen,  Geleit  des  Landgrafen  ftlr  Peter 
Weise,  dessen  Streitigkeiten  mit  dem  hennebergischen  Landschreiber 
Steitz. 

Juli  Aug.  Beschickung  eines  Tages  in  Schmalkalden  am 
18.  August,  Verschiebung  des  Tages. 

Aug.  Entsendung  eines  hessischen  Rates  zu  dem  Frankfurter 
Tage  am  12.  Oktober,  Vermittlung  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Jttlich 
und  des  Herzogs  Johann  Friedrich  d.  M.  yon  Sachsen  in  den  Streitig- 
keiten Hennebergs  mit  den  Grafen  yon  Stolberg  wegen  der  Erbschaft 
des  Grafen  Albrecht. 

Okt.  Irrungen  zwischen  Barchfeld  und  Asmus  y.  Stein,  endgültige 
Beilegung  der  Irrungen.  Reise  Dr.  Johann  Heinzenbergers  zum  Frank- 
furter Tag,  Verlauf  und  Ergebnis  der  dortigen  Tagung. 

1931.    Akten  des  Landgrafen  FhiUpp.  1559—1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Orafen  Oeorg  Ernst,  Karl  und  Wilhelm 
V.  Mansbach,  dem  Amtmann  in  Landeck  Johatm  Meckbach  und  dem 
Ämtmann  in  Schmalkalden  Valentin  v.  Baumbachf  Dr.  Jost  Didamar 
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tmd  Heinrich  Htmd.  Abkommen  und  Einkünfteverxeichnis,  Instruktion. 
Dabei  ein  Schreiben  der  Stadt  Schmaikalden^  der  Gemeinde  Basrehfdd 
und  ein  an  Valentin  v.  Baumbaeh  gerichtetes  Schreiben  Georg  Emsts. 

1559  Jan.  Tod  des  Grafen  Wilhelm  am  24.,  Beileid  des  Landgrafen. 
Febr.    Schreiben  des  Herzogs  Johann  Friedrich  d.  M.  wegen  einiger 

Irrangen  im  Amt  Schmalkalden.  Auftrag  für  Johann  Meckbach  und 
Valentin  y.  Banmbach:  Erbhaldignng  fttr  den  Orafen  Georg  Ernst  in 
Schmalkalden,  Wahrung  der  hessischen  Interessen,  Leistung  des  Hnl- 
digangseides  anf  den  hennebergischen  Mannsstamm  allein,  henne- 
bergisch-sächsisches  Abkommen,  Verzicht  des  Grafen  Poppe.  Gefangen- 
nahme des  Asmns  Schlegelmilch  in  Erfurt.  Vornahme  der  Erbhuldignng 
in  Schmalkalden. 

März.  Beschwerde  des  Grafen  Georg  Ernst  über  den  Ausschluß 
des  Grafen  Poppe  von  der  Erbhuldigung.  Einwilligung  des  Land- 
grafen in  die  Huldigung  ftlr  Graf  Poppe. 

Apr.  Juni.  'Forderung  des  hennebergischen  Amtmanns  in  Schmal- 
kalden Johann  Steitz  an  den  Nachlaß  der  Herzogin  Elisabeth  von 
Rochlitz. 

Aug.  Irrungen  zwischen  Ochsen  und  Oberalba,  Erbhuldigung  f&r 
Graf  Poppe  in  Stadt  und  Amt  Schmalkalden  am  7.  September^  Be- 
raubung Yon  hessischen  und  hennebergischen  Untertanen  auf  fuldischem 
Gebiet. 

1560  Febr.  Schreiben  des  Bischofs  von  Wtlrzburg,  Verhinderung 
der  bei  Herrenbreitungen  geplanten  Musterplätze. 

März.  Streitigkeiten  wegen  der  Bestrafung  einiger  hessischer 
Untertanen  in  Metzeis. 

Aug.  Verwendung  des  Grafen  Georg  Ernst  fbr  die  Stadt  Schmal- 
kalden wegen  Erlasses  der  von  Hessen  ausgeschriebenen  Ehesteuer, 
Einspruch  Hessens  gegen  die  dreijährige  Steuer. 

Sept.  Einspruch  Hessens  gegen  die  yon  Henneberg  in  Schmalkalden 
ausgeschriebene  Steuer.  Klage  des  Pfarrers  zu  Ebertshausen  über  die 
hennebergischen  Untertanen  in  Möbendorf,  Dietzhausen  und  Wichtshausen. 

Dez.  Klage  der  Elsa  Eberls  zu  Barchfeld  gegen  den  henneber- 
gischen Amtmann  zu  Maßfeld  und  den  hennebergischen  Schultheißen 
zu  Frauenbreitnngen  wegen  Gefangenhaltung  ihres  Mannes,  Anspruch 
Hessens  auf  die  ihm  zustehende  Gerichtsbarkeit. 

1561  Apr.  Nachricht  von  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen^ 
daß  4000  spanische  Bohre  und  4000  Federspieße  in  Henneberg  durch 
einen  fremden  Kaufmann  nach  Moskau  bestellt  sein  sollen,  Bestimmung 
dieser  Spieße  und  Bohre  fttr  England. 
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1562  Mai.  Schmalkalder  Abkommen  wegen  der  geistlichen  JnriB- 
diktion,  der  Einkünfte  nnd  Zugehörigkeit  der  Pfarreien  in  Stadt  nnd 
Amt  Schmalkalden. 

Juni.  Erhebung  der  Steuer  durch  Henneberg  in  Schmalkalden. 
Neue  Immgen  zwischen  Ochsen  und  Oberalba. 

Juli.  Beschwerden  der  Gemeinde  Metzels  ttber  die  hennebergischen 
Schultheißen  zu  Wasungen  und  Metzeis  wegen  Wegftthrung  von  Heu. 
Sendung  des  Dr.  Jost  Didamar,  des  Amtmanns  zu  Landeck,  des  Vogts 
in  Friedewald  und  des  Rentmeisters  zu  Vaeha  zu  einer  Tagung  mit 
hennebergischen  Gesandten. 

Aug.   Sept.    Nr.  1306. 

Okt.    Neue  Beschwerung  der  hessischen  Zinsleute  in  Metzeis. 

1563  März.  Apr.  Klagen  der  hennebergischen  und  hessischen 
Schutzyerwandten  in  Barchfeld  gegen  Asmus  t.  Stein,  Beratung  hier- 
Aber  zusammen  mit  den  Irrungen  zwischen  Oberalba  und  Ochsen. 

Apr.    Hennebergische  Steuer  in  Schmalkalden. 

Juni.  Verzögerung  des  geplanten  Tages  bis  zum  12.  Juli  wegen 
der  Hochzeit  des  Landgrafen  Ludwig^  abermalige  Verschiebung  des 
Tages  bis  zum  19.  Juli.  Sendung  des  Amtmanns  von  Schmalkalden 
zum  Tag  in  Rostock  am  31.  Juli.  Schmalkalder  Tag,  Irrungen  zwischen 
Karl  und  Wilhelm  y.  Mansbach  und  Pferdsdorf. 

Juli.  Aug.  Gewalttaten  des  Asmus  y.  Stein  gegen  die  Einwohner 
yon  Barchfeld  (Hut weide  am  Aschenberg).  Verschiebung  des  Schmal- 
kalder Tages  auf  den  11.  August.  Abkommen  wegen  einiger  Filial- 
kirchen im  Amt  Schmalkalden.  Dr.  Jost  Didamar  und  M.  Hund  als 
hessische  Gesandte  auf  dem  Schmalkalder  Tag,  dortige  Verhand- 
lungen ttber  die  Erhebung  der  Steuern,  die  Huldigung  für  Graf 
Poppe,  Erneuerung  des  Burgfriedens,  Lehensempfängnis  des  Asmus 
y.  Stein,  Dr.  Georg  y.  Boineburg  und  die  Filialkirchen  im  Amt 
Schmalkalden. 

N  0  y.  Beschwerde  der  Gemeinde  Richelsdorf  gegen  die  Belehnung 
des  Kaspar  y.  Eschwege  mit  den  heimgefallenen  Lehngtttem  des 
Georg  y.  Eolmatsch.  Bedrückung  der  Einwohner  yon  Barchfeld  durch 
die  yon  Henneberg  ausgewiesenen  Juden.  Beschwerde  der  Gemeinde 
Barchfeld  wegen  Vorenthaltung  ihrer  Hutweide  jenseits  der  Werra. 
Holzfreyel  der  Gemeinde  Richelsdorf  in  hennebergischem  Gehölz. 

1932.    Akten  der  kessisehen  Bftte  Dr.  Jost  Didamar  und  M.  Heinrieli 
Hund  In  Schmalkalden«  1563  Juni — Sept. 

Briefwechsd  mit  dem  Kanzler  Reinhard  Scheffer  und  den  Bäten 
in  Marburg,  dem  Landgrafen  PkHipp,  der  Witwe  Dorothea  Bunsen  in 
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Benshausen,  dem  Amtmann  xu  Landeck  Johanm  Meckbach  d.  J.y  den 
hessischen  Untertanen  xu  Metxeb^  der  Oemeinde  Brotterode,  der  Gemeinde 
Bensfiausen,  dem  henmbergischen  Hofmeister j  Kanzler  tmd  den  Bäten, 
Protokolle.  Verxeichnis  der  Dörfer  im  Amt  SchmaOcalden.  Abschriften 
von  Urkunden,  Niederschriften  der  Jiennebergischen  und  hessisdien  Klagen 
tmd  OegerMagen.    Ausxüge  aus  den  SchmaUcalder  Stadtrechnungen. 

1563  Jnni — Sept.  Yerhandlangen  Dr.  Jost  Didamars  und  M. 
Heinrich  Hnnds  mit  hennebergischen  Abgesandten  in  Schmalkalden 
am  11.  August,  nachdem  der  Tag  wiederholt  yerschoben  worden  war, 
wegen  der  Streitigkeiten  zwischen  Hessen  und  Henneberg  im  Amt 
und  in  der  Stadt  Schmalkalden:  Beschwerden  der  hessischen  Zins- 
und  Lehnleute  in  Metzeis  wegen  Anmaßung  der  hennebergischen 
Gerichtsbarkeit  im  Amt  Wasungen,  das  Petersgericht  in  Metzeis,  Ver- 
wundung des  hessischen  Landknechts  zu  Schmalkalden  Fritz  Bttler, 
Aufrichtung  eines  Galgens  im  Gericht  WaUenburg,  Streitigkeiten  zwi- 
sehen  Ochsen  und  Oberalba  (Vermittlung  durch  den  Amtmann  von 
Landeck  Johann  Meckbach  d.  J.  und  den  Vogt  zu  Friedewald  von 
hessischer  Seite),  Irrungen  Ludigers  y.  Mansbach  mit  Pferdsdorf 
(Heranziehung  von  fuldischen  Räten),  Verhandlungstag  am  20.  August 
in  Sachen  Hessen  gegen  Kaumburg,  Bitte  der  Witwe  Dorothea  des 
hessischen  Zentgrafen  Hans  Bunsen  in  Benshausen  um  Auslieferung 
der  gesäten  Frucht,  Bitte  der  Stadt  Schmalkalden  beim  Landgrafen 
um  Auslieferung  der  Gefälle  des  Angustinerklosters.  Beschwerdepunkte 
der  Stadt  Schmalkalden  (Dienste  der  Besitzer  der  freien  Häuser, 
Freyel  und  Bußen,  peinliche  Gerichtskosten,  Nachtbufien,  Stadt-,  Gast-, 
und  Helfgericht,  Tranksteuer,  Wiedereinrichtung  des  Gefängnisses  auf 
dem  Schlosse).  Streitigkeiten  der  Gemeinde  Barchfeld  mit  Asmus 
y.  Stein  wegen  der  Hute  am  Aschenberg  (Publikation  des  Tübinger 
Urteils  in  TrefFurt),  Herzog  Johann  Friedrichs  Streit  wegen  des  Korn- 
bergs,  die  Pfarrgflter  im  Amt  Schmalkalden,  Erhebung  der  Steuern  in 
den  Jahren  1530 — 1561,  Huldigung  fttr  Graf  Poppo  yon  Henneberg, 
Burgfriede  in  Schmalkalden,  Öffnung  des  Schlosses  daselbst,  Grenz- 
Streitigkeiten  zwischen  Brotterode  und  Haus  Breitungen,  Ochsen  und 
Oberalba,  Zins  des  Peter  Weiß  wegen  eines  yon  Henneberg  rtthrenden 
Lehens,  Steinsche  und  Boineburgsche  Lehen,  Irrungen  wegen  eines 
Galgens  in  der  Zent  Benshausen  und  der  dortigen  Kottäcker,  Gerichts- 
ordnung in  Herrenbreitungen,  Entsetzung  des  Schultheißen  in  Schnell- 
bach, Hute  und  Triftgerechtigkeit  yon  Mittelschmalkalden  und  Heindorf. 
Beschwerden  der  Gemeinde  Metzeis:  Hasenjagd,  Holzausteilung,  Rttge- 
gericht,  Arrestierung  ihrer  yon  Henneberg  zu  Lehen  gehenden  Güter» 
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Verbot  der  Schafzucht.  Rückstand  yon  vierzig  Malter  Korn,  die  der 
Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz  ans  der  Benterei  Schmalkalden  Tor- 
gestreckt  worden  sind. 

1938.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp«  1564. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Oeorg  Ernst. 

1564  Jan.  Wunsch  des  Grafen  Gteorg  Emst^  wegen  der  gefähr- 
lichen politischen  Lage  mit  dem  Landgrafen  einen  regen  Briefwechsel 
zu  unterhalten.  Drohende  Eriegsuntemehmungen  gegen  Wttrzburg. 
Deputationstag  in  Worms.  Verhinderung  des  Durchzugs  der  Grum* 
bachschen  Reiter,  Sammlungsplatz  der  Beiter  im  Stift  Wttrzburg  bei 
Schweinfurt,  Bechtfertigung  des  Grafen  Georg  Ernst  gegen  den  Vor- 
wurf, die  Beiter  unterstützt  zu  haben. 

Okt.  Nachbarliche  Irrungen  wegen  des  Amts  Ilmenau  zwischen 
Graf  Poppo,  Friedrich  t.  Witzleben  zu  Elgersburg  und  den  Herzögen 
von  Sachsen  Johann  Friedrich  d.  M.,  Johann  Wilhelm  und  Johann 
Friedrich  d.  J. ;  Pfalzgraf  Wolfgang  und  Herzog  Christoph  yon  Württem- 
berg als  kaiserliche  Kommissare  in  diesem  Streit. 

Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  EasseL 

1934.     Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  in  Kassel,  auch  des  Land« 
TOgts  an  der  Werra  Slegrmund  t«  Bolneburg«         1528 — 1547. 

Brieftoechsel  mit  den  Orafen  WiUidm  tmd  Oeorg  Ernst  (auch  xvr- 
sammen  mit  Oraf  Pappo;  dabei  ein  an  den  hermebergischen  Amt- 
mann in  Schmalkalden  Hermann  v.  Hundebhatisen  gerichtetes  Schreiben), 
dem  Landgrafen  Philipp y  dem  Ämtmann  in  Schönstein  Otto  Eund,^) 
dem  Hauptmann  in  Ziegenhain  Heinx  von  I/iider^  dem  Landvogt  an 
der  Werra  Siegmtmd  v.  Bovneburg^  Dr.  Oeorg  v.  Boimburg^  dem  Amt- 
mann in  Schmalkalden^  dem  Rentmeister  und  Schultheißen  in  Vacha 
und  Johann  Kreuter.  Verträge  (dabei  ein  Auszug  aus  dem  Wormser 
Vertrag  von  1521).    Kanaleibescheinigung.     Oeleitsbrief 

1528  Aug.  Anberaumung  eines  Tages  zur  Beilegung  hessisch- 
hennebergischer  Amtsgebrechen. 

1529  Aug.  Werbung  des  Amtmanns  Otto  Hund  und  des  Land- 
YOgts  Siegmund  ▼.  Boineburg  beim  Grafen  Wilhelm  wegen  der  Lehen 
Domberg  und  Gerau.    Wappen  der  Stadt  Schmalkalden,  Mißstimmung 


1)  Dabei  eine  farbige  Zeichnung  des  Wappens  der  Stadt  Schmalkalden. 
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zwischen   Henneberg  und  Wttrzburg,   Lehnsherrlichkeit  Wttnburgs, 
Michael  yon  Eaden,  Dr.  Marsilios. 

1530  Febr.  Urteil  der  nach  Schmalkalden  verordneten  hessischen 
und  hennebergischen  Bäte  in  Sachen  Frank  gegen  Gttnther. 

1631  Febr.  Appellation  des  Gothaer  Bürgers  Hans  Eremer  gen. 
Frank  an  das  Beichskammergericht  in  seiner  Klage  gegen  den  Schmal- 
kalder  Bürger  Hans  Günther. 

Apr.  Abkommen  zwischen  hessischen  und  hennebergischen  Bäten 
wegen  der  Jagd  und  Stallong  im  Amt  Schmalkalden.^) 

Juni.  Entsendung  des  Landrogts  Siegmund  v.  Boineburg  und  des 
Amtmanns  zu  Landeck  Georg  y.  Eolmatsch  zu  einem  neuen  Vergleichstag 
nach  Schmalkalden,  Belehnung  Mangolds  y.  Herda  und  Ludwigs  y.  Boine- 
burg mit  Barchfeldy  Zwiespalt  zwischen  den  y.  Buchenau  und  Ludwig 
y.  Boineburg,  Abkommen  wegen  der  Landsteuer  und  der  Jagd  und  Stal- 
lung, Lrungen  zwischen  den  Untertanen  in  Yiernau  und  Springstille. 

Aug.  Sept.  Vertrag  wegen  der  Landsteuer  im  Amt  Schmalkalden. 
Siegmund  y.  Boineburg,  Georg  y.  Eolmatsch  und  Lic.  N.  N.  auf  einem 
Schmalkalder  Tag  wegen  des  Geleits  zwischen  Schmalkalden  und 
Schwallungen,  der  Jagd  und  Stallung  im  Amt  Schmalkalden  und  der 
Belehnung  Ludwigs  y.  Boineburg  mit  Barchfeld. 

Okt. — Dez.  Unzufriedenheit  Hessens  wegen  des  in  Schmalkalden 
getroffenen  Abkommens  in  Bezug  auf  das  Geleit  in  Schwallungen. 
Drack  der  Untertanen  im  Gericht  Schmalkalden  durch  die  Landsteuer. 
Eberhard  y.  d.  Tann  als  Eommissar  zur  Schlichtung  der  Streitigkeiten, 
Gutachten  einer  Uniyersität. 

1532  März.  Ingolstadt  als  begutachtende  Uniyersität  yom  Land- 
grafen yorgeschlagen.  Beschwerde  des  hessischen  Bentmeisters  zu 
Schmalkalden  Balthasar  Wilhelm  über  hennebergische  Beamte,  die 
den  hessischen  Untertan  Eunz  Volk  in  Näherstille  gehindert  haben 
sollen,  die  Landsteuer  an  Hessen  zu  bezahlen. 

Aug.  Sept.  Erhebung  der  Türkensteuer  im  Amt  Schmalkalden, 
Beschwerde  der  Gemeinde  Benshausen  dagegen. 

Okt.  Abrede  wegen  der  Jagd  im  Amt  Schmalkalden,  Geleit 
zwischen  Schmalkalden  und  Schwallungen. 

1533  Febr.  März.  Appellation  des  Hans  Frank  in  Gotha  an 
den  Eurfürsten  yon  Sachsen  in  seinem  Prozeß  mit  Hans  Günther  in 
Schmalkalden.  Besiegelung  der  hessisch -hennebergischen  Verträge 
wegen  des  Geleits  zwischen  Schmalkalden  und  Schwallungen  und 
wegen  der  Jagd  im  Amt  Schmalkalden. 


1)  Atufertigang  im  Samtarchive  Xu  350,  10. 
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1536  Sept.  NachforBchnng  in  der  Kasseler  Kanzlei  nach  einem 
Briefe  des  Grafen  Wilhelm  über  die  letzten  Verhandinngen  in  Schmal- 
kalden. 

NoY.  Der  von  Hessen  erhobene  Anspruch,  die  peinliche  Gerichts- 
barkeit in  der  Au  unter  Wallenburg  dem  Christoph  Fuchs  daselbst  zu 
nehmen  und  vor  die  Breitunger  Zent  zu  ziehen. 

1542  Mai.  Bitte  des  Grafen  Wilhelm  um  Geleit  fbr  die  Keise 
zur  Witwe  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig. 

1542  Dez.  1543  Jan.  Aufforderung  an  Heinz  von  Lttder,  mit  dem 
Kanzler  in  Kassel  wegen  Ablösung  von  zwei  hessischen  auf  die  Stadt 
Schmalkalden  und  das  Stift  Erfurt  ausgestellten  Verschreibungen  zu 
verhandeln^  Kalklieferung  nach  Ziegenhain ,  Sendung  des  Vogts  zu 
Haina  Reitz  Grunewald  nach  Schmalkalden. 

1544  Juni.  Juli.  Klagen  der  Einwohner  des  Gerichts  Benshausen 
über  den  hessischen  Amtmann  in  Schmalkalden  wegen  der  von  Hessen 
verlangten  Heeresfolge  und  Frondienste. 

Nov.  Sendung  Dr.  Georgs  v.  Boineburg  und  des  Amtmanns  zu  Schmal- 
kalden nach  Schmalkalden,  um  dort  mit  hennebergischen  Abgesandten 
wegen  der  Streitigkeiten  des  hessischen  Dieners  Johann  Schönwald 
mit  seinen  Schwägern  den  von  Roßdorf  zu  verhandeln.  Peinliches 
Verhör  des  Mordbrenners  Paulus  Scheffer  in  Ochsen  durch  den  Bent- 
meister  und  SchultheiBen  in  Vacha. 

1545  Mai.  Georg  Emsts  Bitte  um  Geleit  zur  BQckreise  aus 
Münden. 

1546  März.  Mai.  Bitte  der  Grafen  Wilhelm,  Georg  Ernst  und 
Poppe  um  Geleit  zur  Beise  nach  Minden  und  Waldeck. 

Aug.  Schädigung  des  Landes  Henneberg  wegen  des  Durchzugs 
des  Kriegsvolks  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  des  Landgrafen. 

Nov.  Beschwerden  der  Einwohner  der  Zent  Benshausen  wegen 
der  von  Hessen  verlangten  Heeresfolge. 

1547  Juni.  Juli.  Beschwerde  der  Stadt  Schmalkalden  über. die 
von  Hessen  verlangte  Steuer. 

Okt. — Dez.  Protest  des  hessischen  Amtmanns  zu  Schmalkalden 
wegen  des  von  Henneberg  errichteten  Blockhauses  und  eines  Schlages 
auf  der  Grumbach. 

1935.    Akten  des  Statihalters  und  der  Bäte  in  Kassel.       1548.  1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Benimeister  in  Schmalkalden  Bernhard  Eckd^ 
dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegfnund  v.  Baindmrg,  der  ganzen  Vogtei 
des  Gerichts  Herrenbreitungeny  dem  Ämtmann  in  Schmalkalden  Melchior 
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V.  HarstaU,  dem  Orafen  Wühelm  von  Henneberg^  Hans  Vogtiänder, 
Bernhard  Junker  Schtdiheißen  in  Kassd  und  Adam  Hesse  Schultheißen 
in  Frauenbrettungenj  Heinrich  v.  Löwenstem^  Hans  u/nd  Wilhelm  Knorr, 
Werner  v,  WaUensiein,  dem  Ämtmann  in  FrauenseCy  Christoph  Hund 
xum  Altenstein  j  den  jungen  Herzögen  von  Sachsen  (Johann  Friedrieh 
und  Johann  Wilhelm) ^  dem  Abt  von  Fulday  den  Vögten  in  Friedewald  und 
Berkaj  den  Familien  Treusch  xu  Branden f eis  ^  Trott,  Baumbach  xu 
Tannenberg,  mit  Wolf  Treusch  xu  ButHar,  Hans  Oeilmann  Schultheißen 
xu  Homberg  und  Paul  Stuhenrauch  xusammen  mit  der  Freundschaft 
Heinz  Stubenrauchs.    Instruktion.    Protokollarische  Aufzeichnungen. 

1548  Mai — 1549  Dez.  Yerfolgimg,  Gefangennahme  und  Abnrtei- 
Inng  des  Philipp  Stnbenranch  (auch  Genshirt  nnd  Tnchscherer  genannt), 
Heinz  Stnbenrauch  nnd  ihres  Helfers  Hans  Feling  wegen  ihrer  rän- 
berischen  Überfälle  und  Gewalttaten  gegen  hessische  nnd  hennebergische 
Untertanen.  (Vollziehung  der  Eirchenordnnng  in  Schmalkalden,  Amts- 
gefalle  Bernhard  Eckeis.) 

1936.    Akten  des  Statthalters  beiw«  des  Landesobersten,  Kanilers  «nd 
der  BAte  In  Kassel.  1549—1552. 

Briefwechsel  mit  dem  Orafen  Wilhelm ,  dem  Oberamtmann  der 
Niedergrafschaft  Reinhard  Schenk,  dem  hennebergischen  Bentmeister 
in  SchmaUcalden  tmd  Oeorg  v.  Bdneburg  xu  Lengsfdd.  Niederschrift 
ebner  hennebergischen  Werbung  und  der  hessischen  Antwort  Schreiben 
der  Stadt  Schmalkalden. 

1549  Jnli.  Verhinderong  der  Herzogin  Elisabeth  von  Rochlitz  in 
Schmalkalden  dnrch  die  hennebergischen  Beamten  an  der  Anstlbnng 
der  Amtsbefngnisse. 

Okt.  Absicht  des  Grafen  Wilhelm,  Stadt  nnd  Amt  Schmalkalden 
mit  einer  Steuer  zu  belegen,  Einverständnis  der  Kasseler  Räte  damit 

Dez.  Schmalkaldische  Batsgesandtschaft  in  Kassel  wegen  des 
Handels  der  in  den  freien  Hänsern  Wohnenden,  der  Besteuerung  der 
Stadt  und  der  FreyelbuBen.  Gerichtskosten  und  StraBenbeleuchtung  in 
Schmalkalden.  Eintreten  der  Kasseler  Bäte  für  den  Erlaß  der  dem 
Dorf  Barchfeld  auferlegten  hennebergischen  Steuer. 

1550  Juli.  Verwendung  des  Grafen  Wilhelm  fllr  die  Witwe  Anna 
des  Antonius  Wolff  wegen  dessen  Forderung  von  Komzinsen  ans 
Bttsselsheim  an  den  Landgrafen. 

1551  Jan.  Febr.  Bedrängnis  der  Untertanen  des  Amts  Schmal- 
kalden durch  die  Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz,  deren  Verantwor- 
tung in  Kassel  gegenttber  den  gegen  sie  vorgebrachten  Anklagen. 
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März.  Anweisung  an  Beinhard  Schenk ,  ftlr  den  Grafen  Wilhelm 
den  Tnrm  in  Ems  zu  vorttbergehendem  Badeanfenihalt  bereit  zu  halten. 

Not.  Bericht  des  Grafen  Wilhelm  Y.  über  die  Beteiligung  am 
Leichenbegängnis  des  Landgrafen  Wilhelm  d.  J.  (f  1600].  i) 

1552  Jnni.  Juli.  Beschwerde  der  Bäte  gegen  den  hennebergischen 
Bentmeister  wegen  unbefugten  Fischens  in  den  hessischen  Wassern, 
Übergriffe  der  hennebergischen  Beamten  gegen  die  hessische  Obrigkeit 
und  die  Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz,  Anmaßung  in  der  Besetzung 
der  Pfarreien.  Irrungen  zwischen  Dr.  Georg  v.  Boineburg  zu  Lengs- 
feld und  Asmus  y.  Stein  wegen  einer  neu  erbauten  Mühle  in  Barch- 
feld. Werbung  des  hennebergischen  Amtmanns  in  Schmalkalden 
Heinz  y.  Merlan  und  des  Bentmeisters  Johann  Steitz  bei  den  Kasseler 
Bäten:  Schäden  durch  das  Heidecksche  Eriegsyolk,  streitige  Gerichts- 
zuständigkeit in  dem  Prozeß  gegen  eine  Witwe  in  der  Zent  Bens- 
hausen,  Beschwerden  gegen  die  Herzogin  Elisabeth  yon  Bochlitz, 
Fischwasser  im  Amt  Schmalkalden,  Unterstützung  yon  schmalkaldischen 
Flüchtlingen  in  Hessen. 

1937*    Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bäte  zu  Kassel  und 
Marburer.  1555—1565. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp,  der  Herzogin  Elisabeth 
von  BochUtXj  den  Grafen  Wilhelm  tmd  Oeorg  Emst^  den  heimgelassenen 
hennebergischen  Räten  in  Schleusingen,  Hofmeister,  Kanxler  und  Bäten^ 
Dr.  Jost  Didamar  und  M.  Heinrieh  Hund.  Niederschrift  der  HcXx^ 
Ordnung.   Aufzeichnung  von  JBeschu?erde-  und  Oegenbeschwerdeartäcdn. 

1555  Apr.  Erstreckung  des  nach  Schmalkalden  angesetzten  Tages 
bis  zum  S.Mai. 

Juli.    Hessisch-  hennebergische  Holzordnung  im  Amt  Schmalkalden. 

Ohne  Monat.  Hennebergische  und  hessische  Beschwerden:  Her- 
zogin yon  Bochlitz  in  Schmalkalden,  Klagen  in  Stadt  und  Amt  Schmal- 
kalden, Herrenbreitungen. 

1556  Juni.  Ansetzung  eines  Tages  auf  Veranlassung  des  Land- 
grafen nach  Schmalkalden  wegen  der  Irrungen  zwischen  Henneberg 
und  der  Herzogin  Elisabeth  yon  Bochlitz,  Verschiebung  des  Tages. 

1558  Apr.  Beschwerden  der  hessischen  Untertanen  in  Metzeis 
beim  Bentmeister  zu  Schmalkalden  über  Henneberg. 

Juli.    Gutachten  Heinrich  Lersners  über  den  Tag  zu  Schmalkalden. 

1559  März.  Mai.     Schadenersatzklage  Hessens  und  Hennebergs 

1)  Als  Antwort  auf  eine  wohl  aus  Anlaß  des  naBsanischen  Erbfolgestreits 
gestellte  Frage. 
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bei  Fnlda  wegen  Beraabnng  der  zur  Frankforter  FastenmeBse  ziehenden 
Schmalkalder  Eaafleate  bei  Oiesel.  Vgl.  Nr.  1877. 

Mai.  Jnli.  Kacbbarliche  Irmngen  mit  Henneberg  nnd  Herzog 
Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen.  Verhör  des  Peter  Weise  in 
Schmalkalden  in  dessen  Streit  mit  dem  hennebergischen  Amtmann 
Hans  Steitz. 

Sept.  Prozeß  gegen  den  dnrch  Hans  Christoph  Fnchs  in  Waiden- 
berg gefangen  genommenen  Ennz  Eisenacher  ans  Seligenthal. 

1560  Mai.  Beschwerde  gegen  den  hennebergischen  Schnltheißoa 
in  Wasnngen  wegen  seiner  Übergriffe  gegen  Metzeis. 

Jnni.  Belehnnng  des  Johann  Steitz  in  Schmalkalden  mit  einem 
Drittel  des  Stahlbergwerks  in  Atzerode. 

1563  Jnni.  Sendung  des  Dr.  Jost  Didamar  nnd  des  M.  Hand 
zn  einem  neuen  Verhandlungstag  mit  Henneberg. 

Juli.  Verlegung  des  Tages  auf  den  11.  August  nach  Schmalkalden, 
Beschwerdeartikel  der  Stadt  Schmalkalden,  Hilfegesuch  der  Gemeinde 
Barchfeld  beim  Landgrafen  gegen  Asmus  y.  Stein  wegen  der  Hute 
am  Aschenberg,  Streit  mit  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen 
wegen  des  Eombergs,  Publikation  des  Tttbinger  Urteils  in  der  Eschen- 
bergischen  Sache. 

1564  März.  Verwendung  des  Landgrafen  fbr  Johann  Schönwald 
Pfarrer  in  Dagobertshausen  ^)  und  dessen  Bruder  Karl,  Kammerdiener, 
in  ihrer  Erbforderung  gegen  die  Erben  des  Wilhelm  Ton  Boßdorf; 
Beraubung  und  Verwundung  des  Martin  Otte  aus  Meiningen  in  der 
Nähe  von  Kassel. 

Dez.  1565  Jan.  Kompetenzstreitigkeiten  wegen  Auslieferung  einer 
Selbstmörderin  aus  Suhl  an  das  Rügegericht  der  Zent  Benshansen 
oder  das  Zentgericht.  Anspruch  Hennebergs  auf  die  Steuererhebung 
in  Schmalkalden;  Heeresfolge  und  Steuerpflicht. 

1565  Febr.  Apr.  Gewalttaten  des  hennebergischen  SchultheiBen 
Jost  Vogel  in  Metzeis  gegen  hessische  Untertanen. 

Apr.  Mai.  Landfriedensbruch  des  Kaspar  von  Wildenstein  in 
Henneberg,  dessen  Verfolgung.  Heimfall  der  Lehen  des  Georg  v.  Kol- 
matsch, Richelsdorf  und  der  Weißenberg.  Steuern  und  Landfolge  in 
Schmalkalden.  Tag  zu  Berka  wegen  der  nachbarlichen  Irrungen 
zwischen  Henneberg  und  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen. 

Okt.  Beschwerden  der  hessischen  Untertanen  in  Metzeis  Über  den 
dortigen  hennebergischen  Schultheißen. 


1)  In  der  Vorlage  Thebelshausen;  wohl  D.  bei  Melsangen. 
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Briefwechsel  zwischen  dem  Landgrafen  und  den  Kasseler  Bäten. 

1938.    iikten  des  Stalthalterg  und  der  Bäte  In  SaBsel  und  des  Kanslers 
Belnhard  Seheffer  besonders*  1560 — 1565. 

Bfiefwechsd  mit  dem  Landgrafen  Phüipp.  Niederschrift  eines 
Outachtens  des  Kammermeisters.    Schreiben  Dr.  Jost  Didamars. 

1560  Juni.  Hennebergische  Forderung  von  3000  Gulden  aus 
Stadt  und  Amt  Schmalkalden ,  Wert  der  Mainzer  und  Frankfurter 
Pfennige. 

Aug.  Drängen  des  Grafen  Georg  Ernst  auf  die  Erlegung  der 
dreijährigen  Steuer  in  Stadt  und  Amt  SchmalkaldeUi  Gutachten  des 
Eammermeisters  über  die  Steuergerechtigkeit  Hennebergs  in  Schmal- 
kalden. 

1561  Dez.  Leistungen  an  Folge,  Steuer  und  Frone  in  Stadt  und 
Amt  Schmalkalden  an  Henneberg  während  der  letzten  dreißig  Jahre, 
Bedenken  der  Bäte  gegen  die  Aufstellung  der  Bechnung. 

1562  Juli.  Vorbringen  der  hennebergischen  Besohwerdepunkte 
beim  Kanzler  Beinhard  Scheffer:  Schmalkalder  Steuer,  Huldigung  fttr 
Graf  Poppe,  Erneuerung  des  Burgfriedens  ttber  Scharfenberg,  Schmal- 
kalden und  Barchfeld,  Grenze  zwischen  Brotterode  und  Haus  Brei^ 
tungen,  Irrungen  zwischen  Ochsen  und  Oberalba,  Peter  Weise,  Beleh- 
rung Georgs  v.  Boineburg  und  des  Asmus  y.  Stein,  Halsgericht  in 
Benshausen. 

Aug.  Vergleich  mit  Henneberg  wegen  der  EoUatur  und  Bestellung 
der  Pfarrei  Ebertshausen,  Steinbach  und  Heindorf  und  der  geistlichen 
und  weltlichen  Gerichtsbarkeit  daselbst,  Elektion  der  Pfarreien  Barch- 
feld und  Seligenthai. 

1563  Noy.  Heimfall  der  Lehen  nach  dem  Tode  Georgs  v.  Eol- 
matsch  an  Henneberg,  Ansprüche  einiger  Untertanen  zu  Bichelsdorf 
(vgl.  Kr.  1937)  an  diese  Lehngttter,  Schutz  der  Juden  in  Barchfeld. 
Bitte  der  Gemeinden  Eleinschmalkalden  und  Heindorf  um  Vollziehung 
des  Vergleichs  mit  Henneberg  wegen  der  Pfarreien. 

1564  März.  Besprechung  Didamars  mit  dem  Schmalkalder  Amt- 
mann Valentin  v.  Baumbach  in  Vacha  wegen  der  Henneberg  und 
Hessen  zustehenden  Schätzung  und  Folge. 

Okt  Streitigkeiten  zwischen  Henneberg,  Herzog  Johann  Friedrich 
von  Sachsen  und  Friedrich  v.  Witzleben  wegen  des  Amts  Ilmenau. 

1565  Aug.  Beschwerde  des  Martin  Otte  aus  Meiningen  ttber  die 
Gewalttätigkeiten  hessischer  Untertanen  in  Wolmarshausen. 
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1939«     Akten  des  Landgnrafen  und  des  KasunersekrelArs  AlexanAer 
Pflüger.  1561—1563. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räteii  in  Kassel  tmd  dem  Kanzler 
Reinhard  Seheffer. 

1561  Dez.    S.  die  Gegenakten  Nr.  1938. 

1562  Jnli.  Dr.  JoBt  Didamar,  der  Amtmann  in  Landeck,  der  Vogt 
in  Friedewald  and  der  Rentmeister  in  Yacha  als  hessische  Gesandte 
fbr  einen  Tag  mit  Henneberg. 

1563  Juni.  Verschiebong  des  Tages  mit  Henneberg  wegen  Metzeis, 
Sendung  des  Amtmanns  zn  Sohmalkalden  nach  Rostock  (Schweden 
und  Dänemark). 

Aug.  Streit  zwischen  Barcbfeld  und  Asmus  y.  Stein  wegen  der 
Hute  am  Aschenberg,  Vergleichung  der  Pfarreien. 

Graf  Poppo. 

1940.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  und  des  Lasd- 
grafen  WUhelm.  1546—1552. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Poppo  (auch  zusammen  mit  seiner 
Oemahlin  Elisabeth)  %  Oeleitsbrief  Niederschrift  der  dem  Hofmeister 
erteilten  Antwort  Landgraf  Wilhelms. 

1546  März.  S.  Kasseler  Akten,  Briefwechsel  mit  dem  Grafen 
Wühelm  Nr.  1934. 

Juli.  Reise  des  Amtmanns  von  Schmalkalden  Philipp  v.  Hesperg 
im  Auftrag  des  Grafen  Wilhelm  durch  Hessen  zum  Grafen  Poppo  nach 
Münden. 

1547  Jan.  Geleit  für  den  Amtmann  des  Grafen  Poppo  in  Ilme- 
nau Stephan  KlöB  und  einige  Ratsmitglieder  aus  Ilmenau  durch  Hesaen. 

1549  März.  Bitte  des  Wedekind  v.  Uttershausen  durch  Vermitt- 
lung Poppos  und  Elisabeths  um  Ausstellung  eines  Ausweises  seitens 
der  Kasseler  Räte,  daß  er  in  Wasmuthshausen  als  ehrlicher  Sohn 
adliger  Eltern  geboren  sei,  da  er  von  seinem  Schuldner  Euno  y.  Barde- 
leben nicht  als  adlig  anerkannt  werde.  Zeugnisse  über  die  Ritterbtlrtig- 
keit  der  Familie  Uttershausen. 

Apr.  Beileid  Poppos  und  Elisabeths  beim  Tode  der  Landgräfin 
Christine,  Rückkehr  des  abgesandten  Arztes.  Abnutzung  des  Eaufunger 
Waldes. 


1)  Z.  T.  in  ungeordneten  Nachträgen  zum  Samtarcbiye. 
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1551  April.  Dez.  Übersendung  eines  Gutachtens  der  hessischen 
Theologen  durch  Vermittlung  des  Grafen  Poppo  an  den  Herzog  von 
PreuBen.  Sendung  des  Hofmeisters  Herting  y.  Esohwege  an  Landgraf 
Wilhelm  wegen  des  Kriegsvolks  vor  Mtthlhausen. 

1552  Febr.  Bitte  des  Grafen  Poppo  und  der  Gräfin  Elisabeth  um 
Schonung  des  Wittums  der  Gräfin  und  des  Amtes  Ilmenau  in  dem 
bevorstehenden  Eriegszug. 


1941.    Akten  des  Landgrrafen  PhUipp,  1552—1561. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Poppo,  dem  Amtmann  Johann 
V.  Batxenberg  in  Sontra,  den  AmÜeuten  in  Schmalkaiden  tmd  Landeck 
und  Christoph  Waldenstein.  Dabei  ein  Brief  des  Landgrafen  an 
Dr.  Jost  Didamar  in  Ausfertigung.    Instruktion  fil/r  Otto  Oleim» 

1552  Sept.  Glückwunsch  des  Grafen  Poppo  zur  Befreiung  des 
Landgrafen  und  Bitte  um  Geleit  für  eine  Beise  durch  Hessen.  Wild- 
frevel  der  Angehörigen  des  Grafen  im  Beinhardswald  während  der 
Gefangenschaft  des  Landgrafen. 

Okt.    Entschuldigung  des  Grafen  wegen  des  Jagdfrevels. 

1553  Apr.  Bitte  des  Grafen  Poppo  um  Schutz  und  Hilfe  gegen 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  Herzog  Erichs  von  Braunschweig 
Bitte  um  Keiter. 

Dez«  Plan  einer  Zusammenkunft  mit  dem  Grafen  Poppo  in  Friede- 
wald. Werbung  des  Bentmeisters  in  Rotenburg  Otto  Gleim  beim  Grafen 
wegen  Yerhtttung  der  Anlage  eines  Musterplatzes  durch  einige  Haupt- 
leute (Jost  V.  Dalwig)  bei  Herrenbreitungen.  Vermittlung  des  Land- 
grafen zur  Aussöhnung  der  Herzogin  Elisabeth  zu  Münden  mit  ihrem 
Sohn  Herzog  Erich.  Nachforschung  nach  einem  landgräflichen  Hund. 
Ankunft  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig  in  MaBfeld  und  Meiningen. 
Unterhandlung  zwischen  Elisabeth  und  Herzog  Heinrich.  Abfertigung 
hessischer  Räte  zu  Graf  Philipp  lY.  von  Waldeck,  um  dessen  Wider- 
stand gegen  die  Eheberedung  zwischen  seinem  Sohne  Samuel  und  der 
Gräfin  Anna  Maria  von  Schwarzburg  zu  beseitigen. 

1554  Jan.  Rücksendung  eines  vom  Grafen  Poppo  geänderten 
Konzepts  des  Landgrafen  an  den  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig 
wegen  dessen  Aussöhnung  mit  Elisabeth,  versöhnliche  Antwort  Heinrichs. 
Gegenbericht  Elisabeths  auf  das  Ausschreiben  Heinrichs  an  die 
Bischöfe  von  Wttrzburg  und  Bamberg  und  die  Stadt  Nürnberg.  Ein- 
greifen der  Stadt  Braunschweig  als  Vermittlerin.  Eheberedung  Graf 
Samuels  von  Waldeck. 
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Febr.  Gerücht^  daß  die  Herzogin  Elisabeih  in  Hannover  gepre- 
digt habe. 

Mars.  Mai.  Gütliche  Unterhandlang  zwiBchen  Herzog  Erich  Ton 
BrannBohweig-Ealenberg  und  Elisabeth. 

Mai.  HeBsiBches  Geleit  fbr  Elisabeth.  Hessische  Anleihe  anf  das 
(Bericht  Sichelstein.    Herzog  Erich  in  Brabant. 

Jnli.  Tag  zu  Mttnden  zwischen  Erich  und  Elisabeth  unter  hcBsiscber 
Vermittlung.    Geschenk  von  Jagdhunden  an  Philipp. 

Okt.  Dez.  Einspruch  des  Grafen  Poppe  gegen  den  Kauf  der 
Herrschaft  Römhild  als  Erbteil  des  Grafen  Berthold  yon  Henneberg 
durch  die  Grafen  Hans  Georg  und  Hans  Albrecht  yon  Mansfeld. 
Dr.  Jost  Didamar  als  Gesandter  beim  Eurflirsten  yon  Trier.  Entsen- 
dung eines  hessischen  Bates  wegen  Mansfeld. 

1555  Juli.  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  yon  Sachsen  als  kaiser- 
licher Kommissar  im  Streit  mit  Mansfeld,  dessen  Ablösung  durch  einen 
anderen  Kommissar. 

1556  Juni.  Bitte  Graf  Poppos  an  den  Landgrafen  um  Übernahme 
der  Kommission. 

Sept.  MusteruBg  yon  Reitern  und  Knechten  in  Ilmenau,  ünter- 
sttltzung  des  Herzogs  yon  Preußen  mit  Kriegsyolk  durch  Poppe. 

Okt.  Wiederholte  Bitte  Poppos  wegen  des  Kommissoriums.  Bechi- 
fertigung  des  Knechts  Schwarz  Hensel,  der  eines  Baubes  auf  hessischem 
Gebiet  beschuldigt  wird.  Entschuldigung  Graf  Poppos  wegen  seiner 
Kriegsauwerbungen. 

1557  März.  Apr.  Bedenken  des  Landgrafen  gegen  Übernahme 
des  KommiBSoriums  namentlich  mit  Bttcksicht  auf  den  Bischof  Ton 
Wttrzburg  als  Lehnsherrn  und  die  hessisch-Bächsisch-faennebergische 
ErbyerbrüderuDg. 

Mai.  Endgiltige  Ablehnung  des  Kommissoriums  durch  Landgraf 
Philipp. 

1559  Jan.  Erkundiguug  des  Johann  y.  Batzenberg  nach  dem  Ein- 
kommen des  Grafen  Poppo,  dessen  Absicht,  sich  mit  einer  Tochter 
des  Landgrafen  zu  yermählen. 

Febr.    Huldigung  far  Graf  Poppe  in  Schmalkalden. 

Aug.  Festsetzung  des  7.  Septembers  zur  Vornahme  der  Erbhulr 
digung  für  Poppe  in  Stadt  und  Amt  Schmalkalden. 

Noy.  Heftige  Beschwerde  Poppos  wegen  Verzögerung  der  Erb- 
huldigung. Vornahme  der  Huldigung  im  Beisein  des  Amtmanns  zu 
Schmalkalden  Valentin  y.  Baumbach  und  des  Amtmanns  zu  Landeck 
Johann  Meckbach. 
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1660  Mai.  Juni.  Sendung  des  Amtmanns  in  Sontra  Johann 
V.  Ratzenberg  und  des  Kellners  yon  Btlsselsheim  Christoph  Waldenstein 
zum  Grafen  Poppo  wegen  dessen  geplanter  Vermählung  mit  der  Gräfin- 
witwe Barbara  yon  Württemberg,  Tochter  des  Landgrafen. 

1561  Dez.  Beschwerde  des  Amtmanns  in  Sohmalkalden  wegen 
Hinderung  bei  der  Ausübung  der  Hasenjagd  in  der  Vogtei  Herren- 
breitungen  und  Grenzstreitigkeiten  zwischen  dem  Altenstein,  Kloster 
Herrenbreitungen  und  der  Zent  Brotterode. 

Gräfin  Elisabeth. 

1942.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546—1553. 

Briefwechsel  mit  der  Oräfin  Elisabeth,  verwitweten  Herzogin  von 
Braunschweig-Kalenberg.  Instruktionen.  Oesandtschaftsberichte.  Nieder- 
schrift aber  die  Werbung  des  Grafen  Poppo  und  die  Antwort  des 
Landgrafen.  Abschriften  eines  Briefes  des  Markgrafen  Philipp  und 
der  Antwort  des  Landgrafen.     Von  Bing  iiberschickte  Abschriften. 

1546  Juni.  Beschwerde  der  Gräfin  ttber  Christoph  yom  Haus 
wegen  dessen  Gewalttätigkeiten  entgegen  dem  im  Jahre  1541  durch 
Vermittlang  Hessens  und  Brandenburgs  getrofifenen  Abkommen  (ygL 
Nr.  1606). 

Juli.  Verhandlung  Johann  Aichelbergers  mit  der  Gräfin  Elisabeth 
wegen  der  dem  Landgrafen  drohenden  Kriegsgefahr. 

1547  März.  Niederwerfung  eines  Boten  yon  Wolfenbttttel  yor 
Münden. 

1552  Sept.  Glückwunsch  zur  Bttckkehr  des  Landgrafen.  Sendung 
des  Dr.  Burkhard  Mithobius  zu  diesem.  Bitte  der  Gräfin  um  Ver- 
wendung des  Landgrafen  bei  Herzog  Ernst  yon  Braunschweig  wegen 
Überweisung  einer  erledigten  Pfründe  des  Stifts  St.  Alexander  in  Ein- 
beck an  ihren  Sekretär  Wilhelm  Spangenberg,  Geleit  für  Graf  Poppo, 
Entschuldigung  des  Hofmeisters  der  Gräfin,  Herting  y.  Eschwege,  wegen 
Ausbleibens  auf  dem  Homberger  Landtage. 

Okt.  Noy.  Lange  GefSEingenschaft  des  Antonius  Coryinus.  Bitte 
der  Gräfin  um  Schutz  und  Schirm  für  sich  und  ihren  Gtemahl. 
Dr.  Mithobius  beim  Grafen  Gteorg  Ernst  yon  Henneberg.  Jagdfreyel. 
Verwendung  der  Gräfin  für  ihren  Untertan  Ruprecht  Wambeck  in 
Elliehausen  wegen  Raubes  yon  Schafen  durch  Christoph  y.  Falkenberg ; 
Rechtstag  in  Heimarshausen.  Werbung  eines  Gesandten  der  Gräfin 
beim  Landgrafen:  Streitigkeiten  mit  ihrem  Sohne  Herzog  Erich  yon 
Braunschweig,  Vornahme  des  Verhörs,  Ansuchen  bei  Granyella  Bischof 

PoUt  AreMT  des  Landgr.  PhUipp.    n.  87 
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von  Arras,  Beschwerungen  mit  Herzog  Heinrich,  Protest  Herzog 
Heinrichs  auf  dem  Landtag  zu  Else,  Spaltung  in  PreuBen,  Schreiben 
an  die  Fttrstin  Margarete  von  Anhalt,  Herrschaft  Römhild,  Gefangen- 
schaft des  Antonius  Gorvinus,  Haftbriefe  gegen  Friedrich  vom  Berge 
und  Hans  Holzscher,  Jagd  auf  dem  Solling,  Schutz  Rauschenplatts, 
Briefe  Göttingens  an  die  Gräfin,  Anleihe  der  Gräfin  beim  Landgrafen, 
Befreiung  des  Antonius  Gorrinus  (dessen  Brief  an  die  Gräfin  Elisabeth), 
Bemühung  des  Landgrafen  darum,  Jagdgerechtsame. 

Nov.  Freilassung  gefangener  Wildschützen.  Ankunft  Herzog  Erichs 
und  der  Schwester  Elisabeths,  Fttrstin  yon  Anhalt,  in  Münden,  deren 
elender  Zustand,  Bitte  der  Gräfin  um  einen  Wagengaul  und  eine  Geld- 
spende für  sie  (vgl.  Nr.  1427).  Pest  in  Münden«  wiederholtes  Anleihe- 
gesuch der  Gräfin  beim  Landgrafen,  Goryinus  in  Hannover.  Möglich- 
keit einer  Aussöhnung  Erichs  mit  Elisabeth.  Geldforderung  des  Land- 
grafen an  den  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen.  Absicht  Elisabeths,  zn 
Erich  zu  reisen.    Nachrichten  von  Markgraf  Albrecht 

Dez.  Brief  des  Herzogs  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg  an 
Elisabeth,  Schutz  des  Wittums  der  Gräfin  während  ihrer  Abwesenheit. 
Wiederholtes  dringendes  Anleihegesueh  der  Gräfin. 

1553  Jan.  Verwendung  der  Gräfin  für  ihren  Untertan  Christoph 
Mattenberg  wegen  dessen  Forderung  von  500  Joachimstalern  an  die 
Kinder  des  verstorbenen  Vizekanzlers  Valentin  Breul,  angebliche  Bechta- 
verweigerung  in  Marburg. 

Febr.  Gewalttaten  des  Christoph  y.  Bortfeld  gegen  Hedemttnden, 
Aufkündigung  des  ihm  gewährten  Geleites. 

Apr.  Krankheit  der  Gräfin  Elisabeth,  Besuch  ihres  Gemahls  beim 
Landgrafen.  Überfall  Herzog  Erichs  durch  Herzog  Philipp  Magnus. 
Geldnot  der  Gräfin,  Bitte  um  Hilfe  beim  Landgrafen.  Mitteilung  des 
Briefes  an  den  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen.  Dessen  Ankunft  beim 
Landgrafen.  Vermittlung  des  Kurfürsten  zwischen  Herzog  Erich  und 
Herzog  Heinrich  d.  J.  Sorge  der  Gräfin  vor  einem  Überfall  des  Herzogs 
Philipp  von  Braunschweig. 

Mai.  Übersendung  eines  Briefes  des  Markgrafen  Albrecht.  Bitte 
der  Gräfin  um  Aufnahme  in  Hessen  im  Notfall  und  um  Entsendung 
Bings  oder  Nordecks  zu  ihr.   Herzog  Philipp  Magnus  in  Markoldendorf. 

Juni.  Werbung  Johann  Nordecks  bei  der  Gräfin:  Hilfezusicherung 
für  den  Fall  der  Not,  freies  Geleit  durch  Hessen,  Aussöhnung  Elisa- 
beths mit  ihrem  Sohn  Herzog  Erich,  Abhörung  der  Rechnung,  Erichs 
Anschluß  an  die  Reformation,  Wiederaufnahme  der  vertriebenen  Prädi- 
kanten,  gute  Nachbarschaft  zwischen  Herzog  Erich  und  Hessen,  Zurück- 
weisung eines  Vorgehens  gegen  Würzburg,  neutrale  Haltung  Hessens 
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Reiteranwerbnngen  Wilhelms  y.  Schachten  und  Hatzfelds  im  Auftrag 
des  Eurfttrsten  vod  Sachsen,  Verhindernng  des  Durchzugs  des  Heeres 
Herzog  Erichs  und  Herzog  Philipps,  Wildschtttzen ,  Gttltigkeit  der 
Mariengroschen,  Anleihe  der  Gräfin  beim  Landgrafen,  Wiederkauf  von 
Römhild,  Aufschub  wegen  des  Hafers,  Beteiligung  des  Kaisers  an  den 
Eriegsrttstungen,  Freundschaft  zwischen  dem  Kaiser  und  Markgraf 
Albrecht,  Herzog  Hans  von  Braunschweig  wegen  des  Stifts  Minden, 
Zeitnng  vom  K(5nig  von  Polen,  Aufenthalt  der  Gräfin  in  Hannover. 
Gerttcht  von  einer  Begünstigung  Markgraf  Albrechts  durch  den  Land- 
grafen. Sendung  des  Landdrosten  Heiderich  t.  Kaienberg  zum  Land- 
grafen und  Dr.  Friedrich  Nordecks  zur  Gräfin.  Landgraf  Philipps 
Bitte,  sein  Land  mit  Truppendurchmärschen  zu  verschonen.  Abkommen 
zwischen  dem  Landgrafen  und  Herzog  Erich  wegen  der  10000  Gulden. 
Glashütten  am  Kaufunger  Wald.  Aufbewahrung  von  Gütern  der  Gräfin 
bei  Kasseler  Bürgern.  Verhandlung  Elisabeths  mit  dem  Markgrafen 
Albrecht  wegen  des  Durchzugs  des  Kriegsvolks.  Markgraf  Albrechts 
Bitte  um  Geld  und  Geschütz.  Aussöhnung  Markgraf  Albrechts  mit 
dem  Kurftlrsten  Moritz.  Bitte  der  Gräfin,  für  Markgraf  Albrecht  ein- 
zutreten. Werbung  Simon  Bings  und  Johann  Nordecks  bei  Elisabeth: 
Verschonung  Hessens  mit  dem  Durchzug  des  Albrechtschen  Kriegs- 
volks, neutrale  Haltung  des  Landgrafen,  Zuzug  hessischer  Adliger 
zu  Markgraf  Albrecht,  Bestehen  auf  einer  schriftlichen  Erklärung 
Elisabeths,  Albrechts  und  Erichs  in  Bezug  auf  Schonung  Hessens, 
Aufschub  wegen  der  Glashütten. 

Juli.  Vermittlungsvorschläge  in  dem  Zwist  zwischen  Markgraf 
Albrecht  und  Herzog  Erich.  Ablehnung  der  eingereichten  Notel  durch 
Philipp,  dessen  Festhalten  an  der  Neutralität.  Schlacht  bei  Sievers- 
hausen. Bitte  Elisabeths  um  Ausfertigung  der  Notel.  Tod  des  Kur- 
fürsten Moritz.  Verhandlungen  Bings  und  Nordecks  in  Hannover.  Ver- 
gleich des  Landgrafen  mit  Klaus  Berner.  Neue  Büstnngen  des 
Markgrafen  Albrecht,  dessen  Schreiben  an  die  Grafen  von  Mansfeld 
wegen  der  Herrschaft  Römhild  und  an  die  Herzogin  Elisabeth  von 
RochUtz.  Besprechung  des  Landgrafen  mit  seinen  Räten  in  Kassel. 
Geleit  für  einen  zur  Gräfin  abzuschickenden  hessischen  Rat.  Möglich- 
keit einer  Einigung  zwischen  Nürnberg  und  Markgraf  Albrecht,  dessen 
Absicht,  nach  dem  Kriege  die  Erbverbrüdernng  mit  Hessen  zu  erneuern. 

Gerttcht  vom  Tode  des  Herzogs  August  von  Sachsen  in  Dänemark. 

■« 

Die  bei  Sievershausen  gefallenen  Fürstlichkeiten.  Änderung  der  Notel 
in  Bezug  auf  den  Abzug  des  Kriegsvolks  und  die  Besoldung  Klaus 
Bemers.  Werbung  Konrad  Zöllners  von  Speckswinkel  bei  der  Gräfin 
Elisabeth:  Wahrung  der  Neutralität  des  Landgrafen,  Ausfertigung  der 

37* 


580  Henneberg-Schlensingen. 

Tier  Noteln,  Erbfolgestreit  mit  Nassau,  hessisch-fiäcbsisohe  Erbyer- 
brüdernng,  Hessen  als  Vennittler  im  Krieg  gegen  Markgraf  Albrecht, 
Ansnehmnng  des  Markgrafen  bei  Abschluß  von  Bündnissen,  Darlehn 
des  Landgrafen  an  die  Gräfin.  Schutz  der  Leibzucht  der  Gräfin  in 
Göttingen.  Verwendung  der  Gräfin  für  Klaus  Bemer  wegen  dessen 
Bezahlung  durch  den  Landgrafen. 

Aug.  Bedenken  des  Landgrafen  gegen  die  Fassung  der  Notein 
und  Verwahrung  gegen  die  in  einem  Briefe  Wilhelms  y.  Grumbach, 
Josts  y.  Altheim  und  Klaus  Bemers  an  den  Markgrafen  enthaltenen 
Anschuldigungen,  daB  der  Landgraf  im  Einyerständnis  mit  den  Fran- 
zosen gegen  den  Kaiser  handle.  Ausfertigung  der  yon  Simon  Bing 
gestellten  Notel.  Bitte  der  Gräfin  um  eine  Anleihe  für  den  Mark- 
grafen. Reichskammergerichtsmandat  an  Albrecht  und  Erich  wegen 
Einstellung  der  Feindseligkeiten  gegen  den  Landgrafen.  Brand- 
schatzung des  Herzogs  Philipp  Magnus  gegen  Herzog  Erich  yon  Braun- 
schweig und  Bedrohung  der  Leibzucht  der  Gräfin,  Flucht  der  Gräfin  yon 
Münden  nach  Hannover,  Bitte  ihr  zu  helfen,  daß  sie  wieder  zu  ihrem 
Wittum  komme.  Verwendung  der  kurbrandenburgischen  Gesandten 
bei  Herzog  Heinrich  d.  J.  wegen  Schonung  der  Gräfin  Elisabeth,  Aus- 
fertigung der  Notein,  Anleihegesuch  der  Gräfin,  Klaus  Bemers  For^ 
derung  an  den  Landgrafen,  Neutralität  des  Landgrafen. 

Sept.  Warnung  vor  dem  in  hessische  Dienste  übergegangenen 
HolzfOrster  Heinrich  Selzer  und  dem  ehemaligen  Amtmann  zu  Münden 
Hans  Koch  yon  Homberg  i.  H. ,  dessen  Verfolgung,  Arrestierung  der 
yon  der  Gräfin  für  ihre  Gläubiger  in  Kassel  bestimmten  Gelder,  An- 
weisung eines  Kapitals  auf  Sichelstein  für  Herzog  Erich.  Geringe 
Aussicht  auf  Frieden  bei  dem  feindseligen  Verhalten  Herzog  Heinrichs, 
Vermittlungsvorschläge  der  Gräfin,  Vertrag  zwischen  dem  Markgrafen, 
Herzog  Erich  und  dem  Landgrafen  (vgl.  Nr.  1475).  Verhandlung 
Elisabeths  mit  Hans  y.  Stockhausen.  Tod  Klaus  Bemers,  Vertrag 
zwischen  Kurfürst  August  und  Markgraf  Albrecht.  Befttrderang  yon 
Briefen  des  Landgrafen  durch  die  Gräfin  an  den  Markgrafen,  Mahnung 
der  Gräfin  wegen  des  ihr  zugesicherten  Vorschusses. 

Noy.  Pest  in  Hannoyer.  Verwendung  des  Landgrafen  um  einen 
Vergleich  zwischen  Elisabeth  und  Herzog  Heinrich,  Schutz  der  Leib- 
zucht der  Gräfin.  Gesandtschaft  Herzog  Erichs  bei  Elisabeth  mit  der 
Versicherung,  die  Gräfin  zu  unterstützen. 

Dez.  Fürsprache  des  Grafen  Poppe  beim  Landgrafen  wegen  Ans- 
söhnung  Elisabeths  mit  Herzog  Heinrich. 
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1948,  Akten  der  hessisehen  Gesandten  Simon  Bing  nnd  Johann  Ifordeek. 

1553. 

Insimktionen.  Brief  der  Gräfin  Elisabeth  an  ihren  Vogt  und  Amt- 
mann XU  KaJenberg  in  Ausfertigung.  PtotokoU.  Abschrift  eines  Briefes 
des  Markgrafen  Albrecht  an  die  Gräfin  Elisabeth.  Abschiede.  Brief  des 
Landgrafen. 

1553  Juni.  JnlL  Vgl.  Nr.  1942.  Außerdem:  Anweisung  an  den 
Vogt  und  Amtmann  zu  Ealenberg,  fttr  sicheres  Geleit  der  hessischen 
Gesandten  zu  sorgen.  Verhandlungen  vom  28.  Juni  bis  zum  3.  Juli. 
Verwunderung  des  Landgrafen  über  das  Ausbleiben  seiner  Gesandten, 
wünscht  deren  Bericht. 


1944.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1554—1556. 

Brieftvechsd  mit  der  Gräfin  Elisabeth,  dem  Herzog  Erich  von  Braun- 
sckweig,  dem  Statthalter  in  Kassel  Jost  Bau  und  Bodo  v.  Bodenhausen. 
Memoriaüen. 

1554  März.  Mai.  Vermittlerrolle  des  Landgrafen  zwischen  Herzog 
Erich  und  Elisabeth. 

Juli — Sept.  Mtindener  Verhandlungen  mit  hessischen  Bäten,  An* 
Setzung  eines  neuen  Tags.  Schuldforderung  Bodos  y.  Bodenhausen  an 
Elisabeth,  deren  Bitte  um  Erwirkung  einer  Zahlungsfrist  Vermittlung 
des  Lazarus  y.  Sohwendi  bei  Herzog  Heinrich ,  dessen  Darlehen  an 
Herzog  Erich.  Verzögerung  des  Tags  wegen  Abwesenheit  Herzog 
Erichs.  Verhandlung  des  Landgrafen  mit  Herzog  Heinrich  über  die 
Gräfin,  deren  Bitte  um  Geleit  und  Geld. 

Noy.  Erfolglosigkeit  der  Verhandlungen  in  Einbeck,  Krankheit 
Elisabeths,  Aufschub  der  Bezahlung  Bodos  y.  Bodenhausen. 

1555  Jan.  Febr.  Vermittlung  des  Landgrafen  zwischen  Elisabeth 
und  den  Herzögen  Heinrich  und  Erich,  Tage  in  Einbeck  und  Hannoyer, 
Armut  und  Not  Elisabeths,  Vermittlungsyorschläge  und  Gegenyorschläge, 
Schulden  Herzog  Erichs  bei  seiner  Mutter.  Gesandtschaft  Elisabeths 
beim  Landgrafen. 

Aug.  Sendung  der  hessischen  Bäte  Heiderich  y.  Ealenberg  und 
Johann  Nordeck  nach  Münden  zur  Vornahme  der  Abrechnung  zwischen 
Elisabeth  und  Erich. 

Okt.  Johann  Milchling  y.  Schönstadt  und  Johann  Nordeck  auf 
dem  Tage  in  Göttingen. 

1556  Juli.    Sendung  des  Melchior  Sattler  zum  Landgrafen. 
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1945.    Akten  des  Statthalterfi  und  der  Bftte  sn  Kassel.     1546 — 1553. 

Briefwechsel  mit  der  Ghräfin  Elisabeth  (auch  mit  den  Bäten  xvnschen 
Leister  und  Leine),  mit  Ernst  v.  Bischoffshausen,  dem  Schultheißen 
in  Borken  und  Veronika  vom  Ende.  Instruktion.  Memorial.  Edatüm. 
Niederschrift  einer  Werbung. 

1546  Jali.  Aug.  Streit  über  die  angeblich  zum  Hans  Münden 
gehörige  Jägerwiese  znr  Nieste.  Beschwerliche  Durchzüge  und  Einlager 
im  Lande  Herzog  Erichs  durch  die  dem  Landgrafen  zuziehenden  Reiter 
und  Knechte  unter  Graf  Christoph  von  Oldenburg,  Heinrich  y.  Schachten, 
Dietrich  Ber  und  Johann  v.  Segern. 

Okt.  Bitte  der  Gräfin  um  Ausfertigung  von  Haftbriefen  gegen 
Bastian  Burmann  aus  Scheiden  wegen  Ermordung  des  Schultheifien 
in  Münden. 

1547  Apr.  Befürchtungen  der  Gräfin  wegen  der  Rüstungen  des 
Landgrafen,  Warnung  Herzog  Erichs,  sich  nicht  in  die  Kriegahändel 
einzumischen. 

Juli.  Aug.  Besprechung  des  Superintendenten  Antonius  Gorvinns 
in  Münden  mit  einem  dorthin  zu  entsendenden  hessischen  Rat  wegen 
Veckerhagen,  Yaacke  und  Hameln.  Streit  über  die  Zugehörigkeit  der 
den  Breithauer  zu  Escherode  gehörigen  Wiese  zur  Nieste. 

Aug.  Sept.  Beschwerde  des  hessischen  Holzförsters  am  Encken- 
berg  über  den  Schultheißen  yon  Sichelstein  wegen  des  Hohenrodischen 
Zehntens,  Ausübung  der  Jagd  am  Rattenfeld,  der  Förster  in  Nieste. 

Dez.  1548  Jan.  Philipp  Hergot  bei  der  Gräfin  wegen  der 
Schädigung  des  Klosters  Hilwartshausen  und  der  Gräfin  durch  den 
Amtmann  auf  der  Zapfenburg  Arnd  Endemann. 

1548  Febr.  März.  Werbung  Philipp  Hergots  bei  der  Gräfin: 
Klage  des  Klosters  Lippoldsberg  wegen  eines  räuberischen  Überfalls 
in  das  Kloster  und  das  Haus  des  Georg  Wenzel,  Glasmachers  anf 
der  weißen  Hütte,  und  des  Georg  Koch  in  Lippoldsberg.  Bitte  der 
Gräfin  um  ungehinderten  Besuch  der  Kasseler  Märkte  fOr  ihre  Schutz- 
juden. 

März.  Weiterbeförderung  von  zwei  Briefen  der  Gräfin  an 
Dr.  Walter  und  Siegmund  y.  Boineburg.  Werbung  Philipp  Hergots 
bei  Elisabeth  wegen  einer  Zusammenkunft,  um  Mandate  gegen  die 
Plackereien  und  die  Nachfolge  ausgehen  zu  lassen,  Heranziehung  der 
Räte  Herzog  Erichs  von  Kaienberg. 

Apr.  Zusicherung  des  Geleits  Air  die  zum  Bursfelder  Tag  reisenden 
hessischen  Gesandten,  Abfertigung  der  Gesandten  Elisabeths  dahin. 
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Mai.  Klage  der  Gräfin  wegen  des  yon  Ernst  y.  Bischoffshansen 
einigen  Untertanen  ans  Ldppoldshansen  anf  der  Fafirt  nach  Heiligen* 
Stadt  auferlegten  Arrests. 

Aug.  Sept.  Aasfllhrung  des  Bnrsfelder  Vertrags,  Bezahlung  de& 
Klosters  Hilwartshausen ,  YerOffentlichnng  des  Landfriedensmandats. 
Zusohickung  einer  Aussage  des  gefangenen  Stephan  Blanck  durch  den 
Amtmann  in  Grubenhagen  an  den  Landgrafen  und  weiter  an  Elisabeth 
wegen  des  Verdachts  seiner  Mitschuld  an  dem  Überfall  bei  Mtlnden. 

Okt.  Gewalttätigkeiten  des  Hans  Buchach  in  Hesselbeok  gegen 
den  Förster  Hans  Holzhausen  zu  Esebeck. 

Dez.  1549  Jan.  März.  Freilassung  der  Brüder  Franz  und 
Hans  Kerl  gegen  Bürgschaft. 

NoY.  Nachteile  ftlr  die  Schiffahrt  wegen  Verbauung  der  Fulda 
zwischen  Kassel  und  Münden. 

1550  Jan.  Verfolgung  des  Lorenz  Burger  wegen  dessen  Fehde 
mit  Paul  Volck  in  Hedemünden  und  Jakobs  von  Waldeck  gen.  Hagen 
wegen  Bedrängung  der  hessischen  Untertanen  an  der  Weser. 

Dez.  Werbung  des  Amtmanns  zu  Münden  M.  Heinrich  Camp  beim 
Landgrafen  Wilhelm  und  den  Kasseler  Bäten:  Bitte  um  Geleit  und 
Unterstützung  in  ihrem  Streit  mit  Herzog  Erich ,  Appellation  an  das 
Reichskammergericht  oder  den  Kaiser  selbst,  Eintreten  ihres  Gemahls 
Graf  Poppe  und  Preußens  für  sie,  Drohung  Erichs,  in  ihrem  Wittum 
das  Papsttum  wieder  einzuführen. 

1551  Febr.  März.  Übersendung  von  Briefen  des  Herzogs  Albrecht 
von  PreuBen  an  Landgraf  Wilhelm  und  die  Räte,  bevorstehende  Nieder- 
kunft der  Herzogin  von  Preußen,  Bitte  um  Entsendung  einer  erfahrenen 
Wehmutter  und  der  Veronika  vom  Ende,  Witwe  des  Herrn  v.  Lehrbach, 
für  sie.    Abwesenheit  Landgraf  Wilhelms  von  Kassel. 

Apr.  Verwendung  der  Gräfin  fär  ihren  schutzverwandten  Juden 
Jakob  Blume  in  Münden. 

Juli.  Wiederholte  Beschwerde  der  Dorfschaft  Hameln  bei  der 
Gräfin  wegen  des  Baues  eines  Hauses  durch  den  Pfarrer  von  Veeker* 
hagen  auf  ihrer  Baustätte  jenseits  der  Weser. 

1552  Mai.  Bitte  der  Gräfin,  ihrem  Hofmeister  Herting  v.  Eschwege 
zu  erlassen,  daß  er  sich  in  Homberg  i.  H.  gerüstet  stelle. 

Juli.  Bedrohung  Graf  Poppos  durch  Herzog  Heinrich  d.  J.,  Rati- 
fikation des  Passauer  Vertrags,  Sammlung  des  Kriegsvolks  vor  Frank- 
furt, Zusicherung  des  Schutzes  für  die  Gräfin.  (Gefangenschaft  des 
CorvinuB  und  Walther  Höckers. 

1553  März.    Bitte  der  Gräfin  um  Geleit  fUr  einen  preußischen  Bat. 
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1946.  Akten  des  Stetthalters  und  der  Rite  la  KASseL     1554—1556. 

Brieftvechsd  mit  der  Gfräfin  EUsabetk,  dem  Herzog  Erich  von  Braun- 
schweig-Kalenberg,  dem  Landgrafen  Philipp  und  den  verordneten  Räten 
in  Münden  (Kurt  v.  Barddeben).    Instruktion.    Abschied. 

1554  Juni — 1555  Jan.  Vermittlang  des  Landgrafen  zwischen  der 
Gräfin  Elisabeth  und  den  Herzögen  Heinrich  nnd  Erich,  Tage  in  Münden 
nnd  Einbeck,  Vorbesprechung  Raus  mit  den  Bäten  aus  MtLnden  in 
Landgrafenhagen. 

1555  März.  Abkommen  zwischen  Herzog  Erich  und  Elisabeth  in 
Hannover,  Vermittlung  der  hessischen  Gesandten  Heiderich  v.  Ealen- 
berg  und  Johann  Nordeck. 

1556  Okt.  Beschwerde  der  Gräfin  ttber  das  Verbot  des  Eichel- 
lesens im  Sonder,  die  Jagdgerechtigkeit  im  Sonder. 

Herrenbreitnngen. 

1947.  Akten  des  Landgrafen  Philipp^  bezw.  des  Kanzlers,  Statthalters 
und  der  Bftte  In  KasseL  1536—1555. 

Beichskammergerichtsmandate.  Briefwechsd  mit  dem  Lic.  Johann 
Hdfmann  und  Amandus  Wolf.     Outachten  des  Kanzlers  Feige. 

1536  NoY.  Zitation  des  Landgrafen  auf  Grund  der  Elage  des 
Grafen  Wilhelm  von  Henneberg  gegen  ihn  wegen  Verhinderung  in 
Vogtei,  Schutz,  Schirm,  Atzung  und  Lager  im  Kloster  Herrenbreitnngen. 

Dez.  Helfmann  als  Vertreter  im  Prozeß  vor  dem  Beichskanmier- 
gericht. 

1537  Jan.  Feiges  Darlegung  des  Sachverhaltes:  Teilung  der  Zent 
Breitungen  zwischen  Hessen  und  Henneberg,  Zugehörigkeit  der  beiden 
Hälften  in  das  Amt  Schmalkalden,  Gemeinschaft  des  Geleits,  des  Wild- 
banns und  der  Bergwerke  in  der  Zent,  Anspruch  Hennebergs  auf  die 
alleinige  Ausübung  der  Vogteigewalt  ttber  das  Kloster  Herrenbreitnngen, 
Becht  des  Abts  von  Hersfeld  auf  die  Abtswahl  und  die  Lehngttter  des 
Klosters. 

1538  Dez.  1539  Jan.  Übersendung  von  ProzeBschriften  an  Helf- 
mann. 

1539  Mai.  Bedenken  des  Landgrafen  gegen  den  Vorschlag  Graf 
Wilhelms,  Eberhard  y.  d.  Tann  zum  Kommissar  zu  ernennen. 

Aug.  Zeugenvernehmung  durch  den  kaiserlichen  Kommissar 
Eberhard  y.  d.  Tann  in  Eisenach.  ^) 


1)  Dabei  zwei  undatierte  ZeogenyerzeichniiBe. 
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1540  Nov.    Ausstehender  Jahrsold  Helfmanns. 

(1541  Jan.?)  Feige  auf  dem  Wormser  Oespräch,  sein  Urteil  in 
der  Herrenbreitunger  Angelegenheit. 

1555  Dez.  Bitte  des  Landgrafen  um  Abschriften  der  Prozeßakten, 
ZeugenTemehmung  des  Johann  (Peter  von)  Simmersbach. 

1948.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1537—1543. 
Van  Hdfmann  ilbersckickte  Proxeßschriften. 

1949.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1536—1553. 
Abschriften  der  von  Helfmann  geführten  Protokolle  und  Prozeßakten. 

1950.  Akten  des  Lie.  Jobann  Helteann.  1536—1555. 

Brieftvechsd  mit  dem  Landgrafen  Pkäipp,  dem  Statthalter  und  den 
Bäten  in  Kassel  und  dem  Amtmann  auf  der  Warfburg  Eberhard 
V.  d.  Tann.  Beichskammergerichtsmandat  und  iibersdnckte  Proxeß- 
Schriften. 

1536—1538.    S.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  Nr.  1947. 

1549  Jan.  Zitation  des  Landgrafen  durch  das  Reichskammer- 
gericht. 

1550  März.  Nicolaus  Antonius  und  Eberhard  y.  d.Tann  als  Prozeß- 
bevollmächtigte. 

Juni — Aug.  ZeugenverhOr  durch  Tann  nach  Antonius*  Tod.  Prozeß 
gegen  Rudolf  y.  Boineburg. 

1551  Noy.  Freilassung  des  Johann  Peter  yon  Simmersbach  zum 
ZeugenverhOr. 

1555  Dez.    S.  die  Gegenakten  Nr.  1947. 

1951.  Akten  des  Lie.  Johann  Helfinann.  (1536.)  1537^1553. 
Protokolle  und  Proxeßsdtriften. 

1952.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  in  Kassel.    Dabei  einige 
Akten  des  Dr.  Nikolaus  Antonius.  1536—1551. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Wilhelm  und  Oeorg  Ernst j  Hermann 
V.  HundelshaMsen  f  Beinhard  v.  Boineburg  d.  Ä.  zu  Bischoffshausen^ 
Eberhard  v.  d.  Tann,  Dr.  Johann  Walter  (dabei  das  Konxq^t).  Brief 
des  Lie.  Jakob  Lersner  an  Dr.  Walter.  Hennebergische  Kanxlei- 
bescheimgung,    Abschied. 
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1536  Jan.  Juli.  Streit  über  die  BesitzverhältnisBe  am  Kloster 
Herrenbreitnngen.  Ansprach  HessenB  auf  Atzung  und  Lager  im 
Kloster. 

1540  Apr.  Mai.  Hessische  und  hennebergische  Bäte  auf  einem 
Schiedstage  in  Schmalkalden  wegen  der  Irmngen  mn  Herrenbreitnngen. 

1544  Dez.  1545  Febr.  März.  Okt.  Ersatz  der  zwei  dem  Abt 
von  Herrenbreitnngen  geraubten  Pferde. 

1546  Juni.  Einschreiten  Hennebergs  gegen  die  durch  den  Abt 
von  Hersfeld  vorgenommene  Wahl  des  Propstes  Andreas  von  Krenz- 
berg  zum  Abt  von  Herrenbreitnngen,  Reise  Lersners  dahin. 

1550  Apr.  Mai.  Zitation  Graf  Wilhelms  durch  Nikolaus  Antonius. 
Vernehmung  des  Stadtschreibers  von  Heiligenstadt  Johann  Detro  (?), 
Hermanns  y.  Hundeishausen  und  Johann  Peters  von  Simmersbach 
durch  Antonius  in  Kassel. 

Juni.  Aug.  Verhör  des  Reinhard  y.  Boineburg  zu  Bischoffshausen 
d.  Ä.  durch  Eberhard  y.  d.  Tann. 

1551  Okt.  Noy.  Bitte  der  Räte  um  Stillstand  des  Prozesses 
während  der  Gefangenschaft  des  Landgrafen.  Abfertigung  des 
Dr.  Ambrosius  Schurer,  Steuer  in  Vacha. 

1953.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.i]  1542—1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Amtmann  Melchior  v.  HarstaU  und  dem  Reni» 
meister  xu  SchnialkaMen^  den  Beamten  in  Frauensee,  Friedeiaald  und 
Vachtty  den  Grafen  WUhdm,  Poppo  und  Georg  Ernst  und  mit  Simon 
Bing.  Instruktion  für  Johann  v.  Kaienberg.  Dabei  die  Abschrift  eines 
Briefes  des  Abts  Kraft  von  Hersfeld  an  Graf  Wilhelm. 

1542  Mai.  Juni.  Einspruch  Hessens  gegen  die  yom  Grafen  Wflhelm 
dem  Kloster  Herrenbreitnngen  abyerlangte  Tflrkensteuer. 

Undatiert.  Bitte  des  Abts  Kraft  an  Graf  Wilhelm  um  Einräumung 
des  Klosters  Herrenbreitnngen. 

1546  Juni.  Nr.  1952.  Graf  Poppo  als  Vermittler  wegen  der  Herren- 
breitunger  Streitigkeiten. 

1556  Sept.  Nachforschungen  Bings  in  der  Herrenbreitunger  An- 
gelegenheit, Hinterlegung  eines  Kopialbuchs  in  Erfurt  beim  mainzischen 
Siegler,  Vorlage  einer  Urkunde  durch  Johann  Peter  yon  Simmersbach. 

Noy.  Ratschläge  Bings  und  Oldendorps  auf  Herausgabe  dea 
Kopialbuchs.  Gerichte  in  der  Vogtei  Herrenbreitnngen,  Belohnung 
durch  Hersfeld. 


1)  Dabei  zwei  Konzepte  Bings  an  den  Landgrafen. 
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1557.  Druck  der  Untertanen  in  Herrenbreitnngen  nnd  Metzeis 
durch  die  hennebergischen  Beamten. 

1566  NoY.  Werbung  des  4™^™^^^^  ^^  Schmalkalden  Johann 
y.  Kaienberg  beim  Grafen  Georg  Ernst  wegen  Wiedererstattung  der 
KU  viel  erhobenen  Tttrkensteuer  an  den  hessischen  Amtmann,  Erhebung 
der  Steuer  in  Metzeis  und  Herrenbreitnngen.  Anspruch  Hessens  auf 
die  Hälfte  der  Tttrkensteuer  in  Herrenbreitnngen. 

Ochsen  nnd  Oberalba. 

1954,  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.    Dabei  einige 
Gegenakten  des  Landgrafen.  1559 — 1563. 

Brief loechsd  mit  dem  Grafen  Oeorg  Ernst^  dem  Landgrafen  PkUipp, 
dem  Amtmann  in  Landeck  Johann  Meckbachy  dem  Bentmeister  in  Vacha 
Heinrich  Schröder  und  Dr.  Jost  Didamar.    Kanxleinotix., 

1559  Juni— -1560  Juni.  Klage  der  hennebergischen  Untertanen 
zu  Oberalba  im  Amt  Fischberg  ttber  die  hessischen  Untertanen  zu 
Ochsen  im  Amt  Yacha  wegen  der  Hute  und  Beholzung  am  Rieder- 
berg  und  Riederbirkich,  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Ochsen  und  Geisa 
im  Amt  Rockenstuhl.  Verhandlungen  des  hennebergischen  Superinten- 
denten mit  dem  Superintendenten  in  Rotenburg  wegen  der  Pfarre 
Ebertshausen.  Dr.  Jost  Didamar  und  der  Amtmann  in  Landeck  Johann 
Meckbach  d.  J.  als  hessische  Beauftragte,  Zeugenvernehmungen. 

1562  Juni  — 1563  Juni.  Schädigung  Ochsens  durch  den  Bau 
eines  hennebergischen  Wachthauses  mit  einer  Schenke  an  der  Land- 
wehr des  Amts  Vacha,  Pfändung  von  Personen  und  Vieh  aus  Ochsen 
durch  die  Hennebergischen.  Didamar,  Meckbach  und  Peter  von  Beim- 
berg  als  hessische  Abgesandte.   Irrungen  wegen  Pferdsdorf  und  Metzels. 

1955.  Akten  Dr.  Jost  mdamars  und  M.  Heinrich  Hunds.  1562. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  und  den  Bäten  in  Kassel,  dem 
Landgrafen,  dem  hennebergischen  Amtmann  in  Schmalkalden  Johann 
SteitZj  Johann  Meckbach,  dem  Vogt  in  Friedewald  Peter  van  Beimberg, 
der  Gemeinde  Ochsen,    ProtokcHL 

1562  Juli— Okt.  Verhandlungen  Didamars,  Hunds,  Meokbachs 
nnd  Beimbergs  mit  hennebergischen  Abgesandten  in  Ocbsen,  dann  in 
TrefiFurt.    Tag  in  Berka  wegen  Frauensee  am  26.  Juli. 
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1956.  Akten  des  Kanilers  und  der  Rite  In  Marburg.  1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen,  dem  Grafen  Georg  Ernst,  Dr. 
Jost  Didamar  und  M.  Heinrich  Hund. 

1563  März.   Jani.    Wiederaufnahme   der  Verhandlongen  wegen 

•• 

der  Immgen  zwischen  Ochsen  und  Oberalba. 

Henneberg  -Aschach. 

1957,  Akten   der  yerordneten  Bftte  In  Kassel  nnd  des  Landgrafen 
PliUipp.  1523—1532. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Hermarm  und  dem  Rentmeister  in 
Schmalkalden  Johann  Hilbner. 

1523  Sept.  Okt.  Bestrafnng  der  Dorüschaft  Benshaosen  dnroh 
Landgraf  Philipp  nnd  Graf  Wilhelm  von  Henneberg  wegen  Daldang 
eines  evangelischen  Predigers. 

1525  Mai.  Nötigung  der  hennebergischen  Untertanen  in  Näher- 
stille zum  Anschloß  an  den  Banemhanfen  bei  Schmalkalden. 

1532  Sept.  Beschwerde  Benshaasens  wegen  Bestenerang  durch 
den  Amtmann  von  Schmalkalden. 

1958«    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1533— 1554L 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Albrecht  tmd  dem  Landgrafen.  Dabei 
ein  Brief  des  Grafen  Berthold,  der  Gräfimoitwe  Katharina  (an  den 
Landgrafen  gerichtet  und  dessen  Anttoort)  und  des  Amtmanns  in 
Schmalkalden  Melchior  v.  Harstall. 

1533  Juli.  Aug.  Beschwerde  des  Grafen,  daB  hennebergische 
Untertanen  in  Steinbach  yor  das  Freigericht  in  Freienhagen  gezogen 
worden  seien. 

1539  März.    Bitte  des  Grafen  Berthold  um  ein  Pferd. 

1544  Juli.  Beschwerde  Benshausens  ttber  die  auferlegten  Eriegs- 
und  anderen  Dienste. 

1546  Jan.  Febr.  Kaiserliche  Kommission  in  den  Irrungen  z¥nsehen 
Graf  Albrecht  von  Henneberg  und  dem  Abt  von  Fulda. 

März.    Strittige  Jagd  bei  Schönau. 

1554  März.  Beschwerde  der  Witwe  Katharina  des  Grafen  Albrecbt 
über  den  Grafen  Wilhelm  von  Henneberg- Schleusingen  wegen  Vor- 
enthaltung ihres  Erbes,  Schutzbriefe  des  Kaisers  f&r  die  Gräfin 
(1549  Juli  17  und  1552  Juli  23). 
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Hersfeld. 

1969.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1518—1523. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft  (auch  zusammen  mit  der  Stadt 
Hersfeld).  Niederschriften  von  Vorschlägen  des  Landgrafen  und  hers^ 
fddischen  Instruktionspunkten, 

1518  Aug.  Vorenthaltnng  hersfeldischer  Archivalien  durch  die  fhl- 
dischen  Statthalter. 

1520  Dez.  Feige  beim  Abt  wegen  der  nochmaligen  Siegelung 
eines  zwischen  dem  Abt  and  dem  Landgrafen  abgeschlossenen  Ver- 
trags durch  die  Stadt  Hersfeld. 

1521  Mai.  Juni.  Werbung  des  hersfeldischen  Marschalls  Georg 
y.  Kolmatsch  beim  Landgrafen  wegen  Einlösung  des  an  Earsachsen 
verpfändeten  Schlosses  Grayenberg.  Ansetzung  eines  Termins  auf  der 
Kasseler  Kanzlei,  Vorschläge  des  Landgrafen.  Irrungen  wegen  des 
Schultheißenamts  in  Cölleda. 

1523  [Apr.]  Juni.  Bitte  Hersfelds  um  Schutz  gegen  die  Feinde 
während  der  Abwesenheit  des  Landgrafen.  Schutz  der  Jagd,  Trift  in 
Cathus,  Eingriffe  Hessens  im  Dorf  Motzfeld,  Andreas  Hotzel,  Be- 
schwerde ttber  die  benachbarte  Ritterschaft,  Grayenberg,  Mühle  in 
Rohrbach,  Verhaftung  Hilpert  Schades,  Besiegelung  der  Lehnbriefe. 

Juni.  Wiederholte  Bitte  des  Abts  um  Schutz  gegen  die  benach- 
barten Adligen. 


i960.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KagseLS)     1518—1524. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft    Ausschreiben  von  Stift  und  Stadt. 

1518  Mai.  Klage  des  Abts  über  die  Gewalttaten  des  Hilpert  Schade 
gegen  das  Stift  und  dessen  Untertanen. 

1523  Apr.  Bitte  des  Abts  um  Hilfe,  Schades  Hilfegesuch  an  die 
Reichsstände.  Brief  des  Bischofs  Konrad  von  Würzburg  (Schades 
Klage  über  den  Abt).    Hilfezusage  des  Landgrafen. 

Mai.  Juni.  Ausschreiben  von  Stift  und  Stadt  gegen  die  Schmäh- 
schrift Schades. 

1524  Febr.    Rechtsverfahren  gegen  Schade. 


1)  Dabei  ein  Konsept  Feiges  an  den  Landgrafen. 

2)  Dabei  ein  Schreiben  an  Statthalter  und  Räte  in  Marbarg  gerichtet 
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1961«  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  Dabei  ein  Selireiben  des  Land- 
grafen an  die  Bftte  in  Kassel,  i)  1523.  1524. 

Aufxeidmung  Über  den  Hersfelder  Aufruhr.  Briefwechsel  mit  der 
Stadtj  dem  Abt  Kraft,  den  Bäten  in  Kassel  u/nd  dem  Vogt  in  Friede- 
tvald,    Protokoll,  Schiedspruch.^) 

1523  Dez. — 1524  Febr.  Der  durch  die  eyangelische  Fredigt  des 
Pfarrers  Heinrich  Fuchs  und  des  Kaplans  Melchior  Bing  verursachte 
Aufruhr  in  Hersfeld  am  17.  Dezember,  Schadenersatzansprüche  der 
geschädigten  Priester,  wiederholte  Absendung  des  hersfeldischen  Mar- 
schalls Georg  y.  Eolmatsch  zum  Landgrafen  wegen  Vermittlung.  Befehl 
an  den  Vogt  zu  Friedewald  zur  Festnahme  des  Pfarrers  und  Kaplans, 
Verhandlung  vor  dem  Landgrafen  in  Kassel  am  11.  Februar  und 
Schiedspruch  Philipps  vom  14.  Februar.') 

1962.  Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  ni  Kassel.  Dabei  ein 
an  den  Statthalter  Hermann  Biedesel  in  Marburg  sreriehtetes 
Schreiben  des  Abts.  1523—1526. 

Brieftoechsd  mit  dem  ftUdischen  Kanxler  Kaspar  SchäUis  und  dem 
Abt  Kraft    Vertrag. 

1523  Juni.    Mitnahme  der  hersfeldischen  Vollmacht  für  den  Nürn- 
berger Beichstag  durch  die  dahin  abgefertigten  hessischen  (Gesandten. 
Okt.    Irrungen  des  Stifts  mit  Henn  und  Heinz  Meibom. 

1525  März.  Bestrafung  des  hersfeldischen  Untersassen  Fritz  Henz 
in  Beyershausen  wegen  Waldbrandstiftung.  Versicherung  gegenseitigen 
Schutzes. 

Mai.  Ladung  des  Kanzlers  Schaliis  vor  die  Bäte  nach  Marbnrg 
in  seinem  Streit  mit  Johann  Keudel  wegen  eines  geistlichen  Lehens, 
Verschiebung  des  Tages  wegen  der  Bauemkriegsunruhen. 

1526  Aug.  Speyrer  Vertrag  zwischen  Hessen^)  und  Stift  und  Stadt 
Hersfeld:  Verschreibung  der  Hälfte  der  Stadt  Hersfeld  und  des  hers- 
feldischen Anteils  von  Berka  und  des  Klosters  Frauensee  an  Hessen 
bis  zur  Bezahlung  von  6000  rheinischen  Goldgulden.  Einräumung  der 
anderen  Hälfte  von  Hersfeld  einschlieBlich  Gerichtsbarkeit  und  Schuli- 
heißenamt  an  den  Abt,  Einigung  wegen  einiger  Zinsen  und  Beuten, 
des  Kombergs,  der  Jagd  und  der  Gefälle  im  Amt  Landeck  und  Über- 
lassung des  Klosters  Blankenheim  an  das  Stift. 


1)  In  Ausfertigang.  2)  Ansfertigang  im  Samtarchive  III  286,  20. 

3)  Vgl.  Dersch,  Das  Vorspiel  der  Beformation  in  Hersfeld  (Zeitschr.  d.  Vereins 
f.  hess.  Gesch.  Bd.  38  S.  88  ff.). 

4}  Abgeschlossen  durch  den  Kanzler  Feige.  ] 
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1963.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1524—1529. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft^  dem  Bentmeister  in  Botenburg 
Wittekind  Steuckenradt  und  dem  Kanzler  Kaspar  SchaUis.  Vertragt) 
Instruktion. 

m 

1524  Apr.  Verwendung  des  Abts  für  den  Wirt  Elans  Heidenheim 
zu  Niederaula  in  dessen  Prozeß  mit  dem  hessischen  Untertan  Loy 
Schwabenhnsen. 

Juni.  Bitte  des  Abts  um  Fürsprache  fttr  die  Hersfelder  Unter- 
tanen des  SJosters  Hemleben,  die  auf  Veranlassung  des  Herzogs  Georg 
Yon  Sachsen  bestraft  werden  sollten,  weil  sie  nach  Allstedt  zur  deut- 
schen Messe  gegangen  waren.  Appellation  des  Hersfelder  Btlrgers 
Johann  Volkmar  gegen  das  Urteil  des  Stadtgerichts  in  seinen  Streitig- 
keiten mit  Hans  Dietrich  von  Haßfurt. 

1525  Juli.  Aug.  Hessische  Gesandtschaft  beim  Abt  wegen  der 
Einbehaltung  eines  Teils  der  EinktLnfte  und  Besitzungen  des  Stifts 
nach  dem  Bauernkrieg. 

1526  Dez.  Ratifikation  des  Spejrer  Vertrags  mit  dem  Stift  durch 
Hessen:  Überlassung  der  Hälfte  von  Stadt  und  Gericht  Hersfeld,  des 
hersfeldischen  Teils  von  Berka  und  des  Klosters  Frauensee  an  Hessen 
als  Ersatz  fttr  die  Kosten  des  Bauernkriegs,  bis  Hersfeld  6000  rheinische 
Goldgulden  bezahlt  usw.^)  Schreiben  des  Kanzlers  SchaUis  wegen 
einer  Fritzlarer  Btlrgerin  Luckel  Huth. 

1527  Jan.  Siegelung  der  ingrossierten  Kontrakte.  Verheiratung 
einiger  ausgetretenen  Kapitulare  und  Konventualen  und  deren  Absicht, 
nach  Hersfeld  zurückzukehren.  Hersfelder  Gefälle  im  Gericht  Lengs- 
feld, deren  Lieferung  durch  Georg  y.  Kolmatsch.  Feiges  bevorstehende 
Ankunft  in  Hersfeld  wegen  Besprechung  einiger  noch  unerledigten 
Artikel. 

Okt  Bitte  des  Stifts  um  Schutz  gegen  Wem  Kurt  und  einige 
Einspännige,  Hoffnung  des  Stifts  auf  Untersttttzung  Hessens. 

1528  Apr.  Klage  Hersfelds  über  Herzog  Georgs  von  Sachsen 
Untertanen  in  Langensalza  und  Denstedt  wegen  vorenthaltener  Zinsen. 2) 

1529  Apr.  Wiedereinräumung  des  Klosters  Blankenheim  an  Hers- 
feld durch  den  Rentmeister  in  Rotenburg. 


1)  Ansfertigang  d.  d.  Marburg,  Dez.  21  im  Samtarchive  III  266,  22,  ttberein- 
Btimmend  mit  dem  in  Kr.  1962  befindlichen  durch  Feige  abgOBchlossenen  Speyrer 
Vertrage. 

2)  Schreiben  Georgs  an  den  Abt  in  Ausfertigung  (Samtarchiv  lY  172,  8b); 
Yon  diesem  wohl  an  Philipp  weitergeschickt. 
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1964.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  m  Kassel.     1530—1539. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Krafty  einem  ungenemnten  hessischen 
Beamten^  Ernst  v.  Romrod  xu  Hohheim^  dem  Kanzler  Kaspar  SckaUiSj 
dem  Schultheißen  Cyriakus  Boffmann  und  dem  Notar  Johann  Rutnmei, 
Niederschrift  einer  Abrede.     Vertrag.    Kanxleinotix. 

1530  Juli.  Streitigkeiten  des  Stifts  mit  Betz  and  Ernst  v.  Romrod, 
Yerfolgang  des  Hermann  Eremer  wegen  eines  in  Mengshansen  be- 
gangenen Totschlags. 

Dez.  1531  Jan.  Streitigkeiten  der  Äbtissin  Agnes  y.  Reckerod 
mit  dem  Propst  des  Klosters  Erenzberg  Johann  Eremer.  Vergebliches 
Ansuchen  des  Abts  Eraft  nm  Verlegung  des  nach  Eassel  ausgeschrie- 
benen Schiedstags  nach  Vacha. 

1531  Febr.  Bitte  des  Abts  um  Interzession  bei  der  Stadt  Erfurt  ftir 
den  hersfeldischen  Eaplan  Johann  Grefe  wegen  Vorenthaltung  seiner 
Einktlnfte  aus  der  hersfeldischen  Vikarie  zu  Thamsbrttck. 

März.  Bitte  des  Abts  um  Schutz  für  das  Eloster  Blankenheim. 
Verwendung  des  Abts  fbr  den  Propst  von  Petersberg  Johann  Hill  in 
dessen  Streit  mit  dem  hessischen  Futtermarschall  Christian  ▼.  Weitera- 
hausen.  Exekution  des  Urteils  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Propst 
von  Johannisberg  und  den  Gebrttdem  y.  Buchenau  durch  den  Land- 
grafen. 

Juni.  Beschwerde  des  Abts  über  den  hessischen  SchulthelBen  in 
Hersfeld  Cyriakus  Hoffmann  wegen  seiner  Geleitstibergriffe» 

Aug.  Sept.  Abrede  mit  dem  Abt  wegen  der  Schutzherrlichkeit 
und  wegen  der  beiderseitigen  Rechte  und  Eompetenzen.  Verwendung 
für  Hersfeld  bei  Herzog  Georg  von  Sachsen  wegen  der  Streitigkeiten 
des  Stifts  mit  dem  Grafen  Adam  von  Beichlingen.  Instruktion  des 
Erfurter  Marienstifts,  die  irrtümlich  der  Interzessionsschrift  bei- 
gelegen hat. 

Sept.  Anspruch  Heinrich  Wredes  auf  einen  Anteil  an  der  Wüstung 
Rymmelshausen. 

NoY.  Abkommen  zwischen  Abt  Eraft  und  den  Brttdern  Boes, 
Sittich  und  Georg  y.  Buchenau  unter  hessischer  Vermittlung  wegen 
der  Grenzfestsetzung  im  sog.  Schildschlag. 

Dez.  Übersendung  von  Abschriften  alter  Verträge  ttber  Gebesee 
und  Berka  an  Hessen. 

1532  Mai.  Überfall  eines  Boten  des  Elosters  Memleben  mit  Briefen 
des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  und  des  Propstes  von  Memleben  an 
Hessen  und  Hersfeld. 
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Okt  Forderung  des  Friedrich  Trott  wegen  seines  anf  blanken- 
heimisehe  Güter  an  Henn  Hach  in  Rotenburg  vorgestreckten  Darlehenti. 

1533  Aug.  Bitte  des'  Abts  um  Ratschläge  wegen  des  Vorgehens 
gegen  die  Wiedertäufer  in  Sorge. 

1535  Febr.    Gefangennahme  von  Wiedertäufern  daselbst. 

1536  Jan.  Bestätigung  des  neugewählten  Abts  in  Herrenbreitnn- 
gen,  Besorgung  des  Geleits  ftlr  die  hersfeldischen  Gesandten  durch 
den  Vogt  in  Friedewald. 

Mai.  Irrungen  des  Stifts  mit  dem  Herzog  Georg  von  Sachsen 
wegen  der  Einkünfte  in  Thüringen  und  der  Klöster  Hemleben  und 
GöUeda. 

Juli.  Klage  des  hessischen  Amtmanns  zu  Sontra  Kaspar  Trott 
gegen  Hans  Reymes  zu  Rotenburg  Witwe  und  deren  Kinder  wegen 
Störung  im  Besitz  eines  hersfeldischen  Lehens,  einer  Wiese  im  Guttels. 

Nov.  Werbung  des  Johann  Stockhausen  aus  Niederaula  wegen 
Wiederlösung  der  Zehnten  des  Stifts  Rotenburg  in  Dickershausen, 
Fringershausen  (Frondirdehausen),^)  Eichen,  Elfershausen  und  Dacken- 
bom  (Tackinborne)  durch  Kurt  Riedesel  zu  Eisenbach. 

1537  Jan.  Anfertigung  von  Urkundenabschriften,  die  sich  auf  die 
Gerechtigkeiten  des  Stifts  Hersfeld  am  Kloster  Herrenbreitungen  be- 
ziehen, durch  den  Notar  Johann  Rummel  in  Hersfeld.  Bitte  des  Abts 
um  Schutz  gegen  die  Ansprüche  der  sächsischen  Landstände  an  das 
Kloster  Memleben. 

1538  Aug.  Anderweitige  Verpachtung  einer  hersfeldischen  Wiese 
zu  Hinter-Geschwenge  bei  Yacha. 

Sept.  Befehl  an  Gyriakus  Hofmann,  die  Rechte  des  Stifts  gegen 
die  Angriffe  des  Adels  zu  schützen. 

1539  Sept.  Bitte  des  Abts,  das  Kloster  Immichenhain  anzuweisen, 
dem  Stift  Johannisberg  bei  Hersfeld  die  schuldigen  Abgaben  zu  ent- 
richten. 

1965.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1540  (Mai.)  Aug.  Sept. 

Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  Johann  Feige.  Abschriften  von 
Schreiben  des  Kaisers  und  Königs  an  die  Äbte  von  Fulda  und  Hersfeld. 
Kanxleiaufxeicknung. 

1540  (Mai.)  Aug.  Empfehlung  des  Grafen  Friedrich  von  Beicb- 
lingen,  Chorbischofs  in  Köln  und  Domdechanten  zu  Straßburg,  zum 
Koadjutor  in  Hersfeld  durch   den  Kaiser.     Gutachten  Feiges  über 


1)  FringenhaoBen,  Eichen  und  Daokenborn  Bind  ausgegangene  Ortschaften. 
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die  Entwürfe  von  zwei  an  den  EaiBer  abzuschickenden  Schreiben 
des  Abts  nnd  Konvents  von  Hersfeld  wegen  der  Wahl  eines  Koad- 
jutors.  Der  Dechant  yon  Fulda  Philipp  Schenk  von  Feige  als 
Eoadjutor  empfohlen.  Bat  Feiges,  den  Vertrag  zwischen  Hessen 
und  Sachsen  wegen  Frauensee  zu  vollziehen,  Bereitwilligkeit  Philipp 
Schenks,  die  Koadjutorstelle  anzunehmen.  Versprechen  des  Abts 
gegenüber  dem  Landgrafen,  keinen  Eoadjutor  ohne  seine  Einwilligung 
anzunehmen,  Philipps  Schutzzusicherung.  Befürchtung,  daß  durch  die 
Wahl  eines  Eoadjutors  aus  der  Familie  Beichlingen  der  dieser  Familie 
gehörige  Pfandbesitz  Crayenberg  und  Gebesee  dem  Stift  entfremdet 
werden  könnte.  Bedenken  des  Landgrafen  gegen  die  Wahl  Schenks. 
Vorschlag  eines  Hessen  zu  verschreibenden  Pfandschillings  gegen 
Verzicht  auf  die  Eoadjutorei.  Verhör  wegen  der  Streitpunkte  zwischen 
Stadt  und  Stift.  Stellung  Hessens  bei  einer  künftigen  Abtswahl. 
Abänderung  der  Entwürfe  an  den  Eaiser  nach  des  Landgrafen  Vor- 
schlägen. Zusammenkunft  in  Hersfeld  am  3L  August  wegen  der 
Irrungen  zwischen  Stift  und  Stadt.  Verhörstag  in  Ziegenhain  wegen 
Georg  Sachs  (vgl.  Nr.  549).  Graf  Beinhard  von  Isenburg-Büdingen 
Begent  an  Stelle  Wolfskehls,  Ende  der  hessisch -fuldischen  Vor- 
mundschaft. 

Sept.  Vergebung  eines  Eanonikats  in  St  Goar  an  Eonrad  NuB* 
picker  (Georgs  Sohn)  und  den  ältesten  Sohn  Heiderichs  v.  Ealenberg. 
Feige  und  Heinz  v.  Lüder  als  Vermittler  zwischen  Stift,  Stadt  and 
Hospital.  Ablehnung  des  Pfandschillings  durch  den  Abt,  Bückforde- 
rung der  halben  Stadt  Hersfeld  und  Landecks  durch  ihn,  Verschie- 
bung der  Angelegenheit  und  der  Eoadjutorfrage  bis  zum  Ausgang 
der  Hagenaner  Verhandlungen,  ablehnende  Antwort  Hersfelds  an 
den  Eaiser  wegen  Annahme  Graf  Friedrichs  von  Beichlingen  als 
Eoadjutor. 

1966.  Akten  des  Kanzlers  Felge  und  des  Heinz  v«  Lflder«      1540  Sept. 

Protokoll,  Vertrag,  Instruktion.  Aufzeichnungen  von  Klage-  und 
QegerüdcLgearUkdn. 

1540  Sept.  Feige  und  Lüder  auf  dem  Tag  zu  Hersfeld  als  Ver- 
mittler in  den  Streitigkeiten  zwischen  Stift,  Stadt  und  Hospital.  Ver- 
handlungen und  Abkommen  über  die  einzehien  Streitpunkte. 

1967.  Akten  deg  Landgnrafen  Philipp.  Dabei  zwei  an  den  Kammer- 
diener Kraft  T.  Boineburg  und  die  Bäte  In  Kassel  gerlehtete 
Sehreiben  des  Abts«  1541 — 1545. 
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Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft  und  dem  Pfarrer  BaWiaear  Raid 
in  Hersfdd.  Vertrag A)  Urkundenabschrift.  Instruktionen.  Bericht  der 
nach  Treysa  entsandten  hessischen  Bäte. 

1541  Okt.    Wahl  eines  nenen  Abts  in  Herrenbreitnngen. 

1542  Mai.  AnschlnB  der  hersfeldischen  Tttrkenhilfe  an  die 
hessische. 

Undatiert  Werbung  des  hersfeldischen  Ettchenmeisters  Johann 
Koppe  bei  den  Räten  in  Kassel  wegen  Abfertigung  der  hersfeldischen 
Tttrkenhilfe;  Beschwerde,  daß  Graf  Wilhelm  von  Henneberg  von  den 
Gtttem  des  Klosters  Herrenbreitungen  die  Tttrkensteuer  einziehe;  Briefe 
des  Grafen  Wilhelm  an  den  Abt  von  Herrenbreitungen. 

1542  Juni.    Nr.  615. 

Aug.    Erlegung  der  Tttrkenhilfe  durch  Hersfeld. 

Undatiert.  Werbung  des  Abts  beim  Landgrafen.  Kreistag  in 
Worms  y  hoher  Anschlag  ftlr  Hersfeld  zur  Unterhaltung  des  Reichs- 
kammergerichts,  WiedereinlOsung  des  Crayenbergs,  Vorenthaltung  von 
Fruchtgefällen  des  Stifts  im  Amt  Sontra,  Verwendung  des  Landgrafen 
fttr  den  Propst  von  Memleben  beim  Herzog  Moritz  von  Sachsen. 

1542  Okt.  Aufforderung  Hersfelds  an  den  Abt  Bartholomäus  von 
Herrenbreitungen,  Rechnung  abzulegen. 

Dez.  Vei^leich  mit  dem  Stift  wegen  der  im  Bauernkrieg  durch 
Hessen  eroberten  Gttter  und  Zinsen  aus  dem  BarfllBerkloster  in 
Hersfeld. 

1543  Febr.    Nr.  626  und  662. 

1544  Febr.  Unterredung  Balthasar  Raids  mit  dem  Abt:  Wahl 
eines  Koadjutors,  Abfindung  des  Abts,  Besuch  des  Reichstags,  Kandi- 
datur eines  hessischen  Prinzen.  Abreise  des  Abts  zum  Reichstag  nach 
Speyer.  Tod  des  Propstes  von  Memleben,  Besitzergreifung  des  Klosters 
durch  Herzog  Moritz. 

Aug.    Kaiserliches  Mandat  gegen  diese  Maßnahme. 

1545  Febr.  März.  Verhandlungen  der  hessischen  Räte  in  Treysa. 
Abkommen  vom  3.  Februar.  Einrerständnis  des  Abts,  dafi  ein  Sohn 
Landgraf  Philipps  Koadjutor  werde.  Zwei  Personen  im  Stift,  yon 
denen  eine  gewählt  werden  muB.  Geneigtheit  des  Abts  ftlr  Kurt 
y.  Geismar,  Kanoniker  in  Fritzlar,  der  Propst  vom  Petersberg  als 
Kandidat  geeignet  Entwurf  einer  yom  Koadjutor  dem  Abt  auszu- 
stellenden Yerschreibung. 


1)  AuBfertignng  im  Samtarohive  m  288,  28. 
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1968«    Akten  der  nach  Fahre  entsandten  hesslsehen  Bftte  Bndolf  Sekenk, 
Dr.  Walter  nnd  Heinv  t.  Lllder.  1545. 

Instruktionen.  Protokolle.  Abschiede  (Abschriften).  Abschriften  von 
Urkunden  über  Herrenbreitungen.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen 
Phüippy  dem  Abt  Kraft  und  dem  Schultheißen  von  Hersfdd. 

1545  Febr.— Juli.  Halbe  Natzong  an  der  Stadt  Hersfeld,  Wahl 
nnd  Unterhalt  des  SchnItheiBen,  Zustellong  des  Ban-  nnd  Brennholzes 
an  den  Abt.  Reichsanschläge,  Wahl  des  Abts  nnd  Eoadjntors.  Wahl 
des  Propstes  anf  dem  Petersberg  znm  Eoadjntor  yon  Hersfeld.  An- 
snchen  beim  Kaiser  nm  Konsens.  Kompetenz  des  Koad[jntors.  Über- 
mittlang eines  Schreibens  des  Knrfbrsten  von  Köln  an  den  Landgrafen. 
Anfertigung  neuer  Reposituren  in  der  hessischen  KanzleL  Abschied 
zn  Treysa  vom  3.  Febr.  1545,  Abschied  zu  Fahre  vom  2.  April  1545. 
Irrungen  des  Stifts  mit  Oraf  Wilhelm  von  Henneberg  wegen  der  vom 
Stift  zu  Lehen  rührenden  Vogtei  des  Klosters  Herrenbreitungen.  Wer- 
bung des  Grafen  Georg  Ernst  yon  Henneberg  beim  Abt  Kraft  wegen 
des  Klosters. 

Sept.  Reise  eines  hessischen  Rates  ^)  nach  Dresden,  die  Tom  Abt 
Kraft  begehrte  Unterredung  mit  diesem  wegen  des  Klosters  Memleben. 
Absicht  des  Abts^  das  Kloster  Herrenbreitungen  zu  visitieren. 

1969.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1545.  1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft  und  Näcolaus  Asklepius.  ^)  Nieder- 
schrift von  Vertragspunkten.  Vertrag  (dabei  eine  Abschrift).  Nieder- 
schrift von  Instrüktionspwnkten.    Instruktionen. 

1545  Apr.  Wiederzustellung  der  dem  Kloster  Herrenbreitungen 
entwendeten  zwei  Pferde  durch  Vermittlung  des  Landgrafen. 

Mai.    Verschiebung  der  Reise  des  Abts  nach  Kassel. 

Juni.  Vertrag  auf  Grund  des  1542  Dez.  26  nicht  ausgefertigten 
Vergleichs:  Überweisung  der  halben  Nutzung  an  der  Stadt  und  des 
Gerichts  an  den  Abt,  Schultheißenamt,  das  Gehölz  >die  Queste«,  Zah- 
lung der  Reichsanlagen  von  den  in  hessischem  Besitz  befindliehen 
hersf eidischen  Gütern,  Erneuerung  des  1517  getrofienen  Vergleichn 
wegen  der  Hersfelder  Abtswahl  und  der  Wahl  eines  Koadjutors,  Rezesse 
von  Treysa  und  Fahre,  Vorkaufsrecht  des  Landgrafen  an  Gutem  des 
Stifts,  die  yeräußert  werden  sollen,  Schutz  des  Stifts  Air  seine  KlOnter 
in  Thüringen. 

1)  Tilemann  Günterode;  vgl.  Brandenburg,  Polit  Korresp.  des  Kurf.  Moritz 
von  Sachsen  n  S.  317.  8)  Dessen  Schreiben  ist  an  Dr.  Walter  gerichtet 
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Sept.  Okt.    Nr.  754. 

1546  Juni.  Hahnnng  des  Landgrafen  zur  Wahrung  der  Beohte 
Hersfelds  gegenüber  Henneberg  wegen  Herrenbreitungen.  Verhandlung 
des  Abts  Kraft  mit  hennebergischen  Gesandten  in  Herrenbreitungen, 
Protest  Hennebergs  gegen  die  Wahl  des  Propstes  von  Ereuzberg  zum 
Abt  von  Herrenbreitungen.  Cyriakus  Hofmann  beim  Abt  Kraft.  Wer- 
bung des  lic.  Jakob  Lersner  beim  Abt  wegen  der  Herrenbreitunger 
Abtswahl.  Huldigung  fbr  den  neuen  Abt,  Bttckkehr  des  Abts  Kraft 
naeh  Hersfeld. 

1970.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  In  KasseLi)     1547.  1548. 

InsIruktUmen  tmd  die  darauf  erteäten  Antworten.  Briefwechsel 
mit  dem  Landgrafen  Pfnlipp^  dem  I^opst  Michael  auf  dem  Petersberg, 
dem  Abt  Krafty  dem  Schultheißen  zu  Hersfeld  Cyriakus  Hofmann, 
Hermann  v.  Hundeishausen  und  dem  Vogt  xu  FriedeuHÜd, 

1547  Sept.  Werbung  Wilhelms  t.  Schachten  und  Konrad  Zöllners 
von  Speckswinckel  beim  Abt:  Geneigtheit  des  Abts  fttr  die  Wahl  des 
Propstes  vom  Petersberg  zum  Koadjutor,  die  hersfeldisch-hessischen 
Verträge ,  Widerstand  des  Kaisers.  Vgl.  Nr.  1141.  Empfehlung  des 
Propstes  beim  Landgrafen. 

Okt.  Verhandlungen  des  Statthalters  an  der  Lahn  (Georg  v.  Kol- 
matsch) und  Konrad  Zöllners  beim  Abt:  Widerstand  des  Abts  gegen 
den  Vorschlag,  daB  der  Landgraf  die  im  Bauernkrieg  eingezogenen 
dem  Stift  gehörigen  Güter  pachtweise  behalte;  Ablehnung  mündlicher 
Verhandlungen  mit  den  hessischen  Gesandten. 

Okt.  Nov.  Der  Statthalter  in  Kassel  Budolf  Schenk  und  Jost 
Becker  beim  Abt  in  Hersfeld :  Der  Abt  besteht  auf  der  Bttckerstattung 
der  entwendeten  Stiftsgüter;  Ansetzung  eines  neuen  Tages,  zu  dem 
namentlich  Heinz  y.  Lttder  und  Cyriakus  Hofmann  hinzugezogen 
werden  sollen;  Wahl  des  neuen  Abts  in  Herrenbreitungen,  Beichs- 
steuern. 

Dez.  Abfertigung  des  SchultheiBen  Ton  Hersfeld  Cyriakus  Hof- 
mann zum  Abt:  Verzögerung  des  Vertragsabschlusses  durch  die  Ge- 
fangenschaft des  Landgrafen,  Besehwerden  Hersfelds  über  die  hessischen 
Beamten  in  Friedewald  und  Hersfeld. 

Dez.  1548  Jan.    Aufschub  weiterer  Verhandlungen. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  LandvogiB  an  der  Werra  Siegmund  v.  Bomebnrg 
an  die  LsndgrSfin  GhriBtine  nebst  deren  Antwort  und  ein  Brief  des  Domdechanten 
Grafen  Heinrieh  von  Stolberg  in  Köln  an  »N.  den  Wirt  zn  Hersfeld  sn  Sankt 
Christoph«. 
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1548  Febr.  Yerhandlangen  des  Kölner  Domdechanten  mit  dem 
Pfarrer  in  Hersfeld  wegen  der  EoadjatorwaU. 

Juni.  Ja  IL  Sendung  des  hersfeldischen  E[anzlers  Dr.  Nikolaus 
Asklepins  zn  Rudolf  Schenk  und  Dr.  Gttnterode:  FreundschaMcbe 
Gesinnung  des  Abts  und  Besorgnis,  seiner  Güter  und  des  hessischen 
Erbschutzes  verlustig  zu  gehen.  Verwendung  des  Dr.  Asklepins  fttr 
Boleder  in  Alsfeld.  Notwendigkeit,  daB  einer  der  hessischen  Räte 
zum  Abt  komme.  Der  Statthalter  an  der  Lahn  in  Hersfeld.  Bfirg- 
Schaft  des  Erbmarschalls  und  Hermanns  v.  d.  Malsburg  für  den  Land- 
grafen (1000  Gulden).  Geheime  Mahnung  Bings  an  Asklepins  zum 
Frieden,  Versprechen,  das  schuldige  Geld  zu  zahlen. 

Aug.  Sept.  Auszahlung  der  1000 Gulden  durch  Hermann  t. Hundeis- 
hausen an  den  Abt,  dessen  Drängen  auf  Abschluß  eines  Vertrags, 
Nichtauffinden  yon  Urkunden  in  der  hessischen  Kanzlei.  Während 
des  Winters  ist  von  Hersfeld  nichts  zu  befürchten.  Werbung  des 
Dechanten  Michael  im  Auftrage  des  Abts  Kraft:  Aufhebung  des  Ver- 
trags, Ungnade  des  Kaisers,  Restitution  der  Stifisgüter.  Anweisung 
an  den  Vogt  zu  Friedewald  wegen  der  Schweinemast.  Verbot  des 
Mühlenbaus  des  Hans  Heyer  auf  der  Ludwigsau  wegen  Schädigung 
des  Abts:  Bezahlung  eines  yon  dem  Sohne  des  Hans  Heyer  erschossenen 
Pferdes  eines  armen  Mannes. 

Dez.  Vertrauliche  Besprechung  Siegmunds  v.  Boineburg  mit  den 
in  Vacha  yersammelten  hersfeldischen  und  faldischen  Räten  wegen 
der  Wahl  eines  Sohnes  des  Landgrafen  Philipp  zum  Koac^utor  yon 
Hersfeld.  Absicht  Graf  Reinhards  yon  Sohns,  einen  seiner  Söhne 
zum  Koadjntor  yorzuschlagen. 

1971.     Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  zu  KasseL  1549. 

Briefwechsel  mit  Dr,  Nikolaus  Asklepifis^  dem  Abt  Kraft^  Dr.  WaUer^ 
Siegmund  v,  Boineburg,  Hermcmn  v,  d,  Malsburg^  Hermmm  v,  Hundds^ 
hausen,  Kurt  Diede,  Heinrich  Lersner  u/nd  Ewald  v.  Baumbach  d.  Ä. 
Protokollarische  Aufxeichnungen.  Instruktionen.  Abschied.  Abschrift 
emer  Resolution. 

1549  Jan.  Bitte  Simon  Bings  an  Asklepins,  zu  einer  Unterredung 
nach  Kassel  zu  kommen. 

Febr.  Verhandlungen  Bings  mit  Asklepins:  Unbeständigkeit  des 
Abts  und  des  Dechanten  Michael,  die  Koadjutorfrage,  Wahl  des 
Dechanten  zum  Abt  erwogen. 

März.  Werbung  des  Dechanten  in  Kassel:  Anfrage,  ob  die  Be- 
schwerden des  Abts  dem  Landgrafen  Übermittelt  worden  seien,  Heraus- 
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gäbe  des  nenen  Vertrags,  dreierlei  Mahnungen  an  den  Abt  nm  Geld, 
BeiehskammergerichtsprozeB  wegen  Herrenbreitungen ,  Plan  einer 
Znsammenknnft  in  Treysa. 

Apr.  Drängen  des  Abts  anf  Heransgabe  des  Vertrags  von  1645 
(vgl.  Nr.  1969). 

Hai.  Jnni.  Vorschlag,  in  zwei  oder  drei  Wochen  in  Treysa 
zusammenzukommen.    Abwesenheit  einiger  Bäte  von  Kassel. 

Jnni.  Juli.  Graf  Philipp  von  Solms  beim  Abt  von  Hersfeld,  sein 
Wunsch,  daß  ihn  der  Kanzler  Asklepius  in  Hungen  aufsuche,  von 
diesem  abgeschlagen.  Der  Kellner  von  Mttnzenberg  beim  Abt  und 
Asklepius  im  Auftrag  Graf  Philipps  von  Solms  und  Graf  Wilhelms 
von  Nassau.  Bat  des  Asklepius,  nach  Hersfeld  zu  kommen.  Beichs- 
kammergerichtsprozesse  gegen  den  Abt  Kraft  wegen  des  Baugelds,  des 
Vorrats  und  der  Unterhaltung  des  Kammergerichts.  Infolgedessen 
dringende  Bitte  des  Abts  um  Zustellung  der  Verträge  und  entwendeten 
Stiftsgttter;  Ablehnung,  nach  Treysa  zu  kommen,  mit  Bücksicht  auf  den 
Kaiser.  Ersuchen  an  Dr.  Walter  um  sein  Gutachten,  wie  man  sich 
weiter  verhalten  solle.  Bttckbemfung  Simons  v.  Boineburg,  Hermanns 
V.  d.  Malsburg,  Hermanns  v.  Hundeishausen  und  Kurt  Diedes  nach 
Kassel  zur  Beratung  der  Angelegenheit.  Asklepius  bei  Walter  in  Mar- 
burg. Walters  Bat,  nach  Hersfeld  zu  gehen,  bevor  der  Dechant  zurück- 
komme. Abfertigung  Hermanns  v.  Hundeishausen,  Kurt  Diedes  und 
Heinrich  Lersners  zum  Abt:  Bitte  um  eine  spezifizierte  Darlegung  der 
Forderungen  des  Abts,  Zustellung  von  Landeck,  Gomberg,  Frauensee 
und  Berka  vom  Abt  verlangt,  die  zwischen  Hessen  und  Hersfeld  ab- 
geschlossenen Verträge,  Verhalten  der  Bäte  im  Falle  einer  Ablehnung 
des  Abts,  vertrauliche  Vorbesprechung  mit  dem  Dechanten  Michael  und 
Johann  Weiffenbach,  nassauische  Sache  (Altweilnau).  Abschied  zu 
Hersfeld  am  8.  Juli  wegen  der  entzogenen  Stiftsgttter.  Uberschickung 
der  Notel  zum  Vertrag  an  Hessen,  Ablehnung  der  Fassung.  Sendung 
Heinrich  Lersners  nach  Hersfeld,  um  Urkunden  ttber  Altweilnau  ein- 
zusehen. Der  Artikel  ttber  die  Beichssteuem  Hersfelds,  längere  Giltig- 
keit  des  Vertrags  notwendig.  Ein  hessischer  Bote  trifft  Heinrich 
Lersner  bereits  auf  dem  Bückweg  von  Hersfeld.  Dr.  Walters  Ver- 
handlungen mit  mttnsterischen  Bäten  in  Warburg,  Zusammenkunft 
mit  dem  Bischof  von  Mttnster  in  Arolsen.  Beise  Walters  nach  Kassel, 
um  mit  Ewald  v.  Baumbach  d.  Ä.  wegen  Hersfeld  zu  verhandeln. 

Aug.  Ladung  Ewalds  v.  Baumbach  nach  Breidenbach  a.  d.  Fulda, 
um  mit  Kurt  Diede  und  Heinrich  Lersner  zusammenzutreffen.  Diedes 
und  Lersners  Sendung  zum  Abt  Kraft,  um  diesen  für  den  Abschlufi 
eines   ständigen  Vertrags   zu   gewinnen.     Abschluß   eines  Vertrags 
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(Aug.  17):  Ernenening  der  alten  Verträge,  namentlich  des  Yon  1517, 
Stadt  Herefeldy  Schloß  und  Amt  Landeck,  Berka,  Franensee,  Comberg, 
Ungiltigkeit  des  Vertrags  von  1545. 

Sept.    Nr.  1160. 

Okt.  Bitte  des  Abts  nm  vertragsgemäße  Inyentaranfnahme  in  den 
Klöstern  Franensee  nnd  Comberg.  Znsendnng  des  Vertragsentwürfe 
an  den  Landgrafen;  dessen  Resolation. 

Dez.  Erneutes  Drängen  des  Abts  nnd  des  Kanzlers  Asklepins  auf 
den  Abschluß  des  Vertrags  nnd  die  Inventierung.  Mangel  an  Bittrai, 
Ton  denen  einer  nach  Hersfeld  geschickt  werden  konnte. 

1972.  Akten  Heinrich  Lersners.  1549. 

InstmJctumen.  Abschied.  Schreiben  Dr.  Tüemann  Oünterodes  und 
Simon  Bings.  Oesandtschaftsrelation  mit  Vorschlägen  und  Cfegenr- 
Vorschlägen.     Vertragsentwurf.    Schreiben  an  Oimterode. 

1549  Jnni.  Jnli.  Sendung  Hnndelshansens,  Diedes  nnd  Lersners 
nach  Hersfeld  (s.  Nr.  1971),  Abkommen  der  hessischen  Bäte  Hermann 
▼.  Handelshansen,  Kort  Diede  nnd  Heinrich  Lersner  mit  dem  hera- 
feldischen  Kanzler  Dr.  Nikolaus  Asklepins  in  Hersfeld  wegen  der 
Ansprüche  des  Abts  auf  die  im  Bauernkrieg  dem  Stift  entfremdeten 
Guter  und  Kassierung  des  Vertrags  von  1545.  Lersners  Abfertigung 
zum  Abt  wegen  der  unklaren  Fassung  der  Vertragsnotel  und  dea 
Artikels  über  die  Beichssteuem. 

Aug.  Diedes  und  Lersners  Gesandtschaft  nach  Hersfeld  (s.  Nr.  1971). 
Ihre  Verhandlungen  mit  dem  Abt  im  Beisein  Ewalds  y.  Baumbach, 
des  Dechanten  Michael,  des  Kanzlers  Dr.  Asklepins  und  Weiffenbachs : 
Vorschläge  des  Abts,  die  hessischen  Gegenvorschläge,  neue  Vorschläge 
des  Abts  und  hessische  Bedenken.  Abkommen  vom  17.  August  Über^ 
mittlung  des  Abkommens  an  den  Landgrafen,  Stillstand  aller  Verhand- 
lungen bis  zum  Eintreffen  der  landgräflichen  Besolution. 

1973.  Akten  des  Statthalterg  und  der  Bäte  in  Ksssel.    Dabei  einisre 
GesandtBehaffcsakten  Heinrich  Lersnert.  1550. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft^  dem  Kanxler  Dr.  Nikolaus  AsUepius 
und  Ewald  v.  Baumbach  d.  Ä.  VoUmacht.  Protokollarische  Aufxeieh- 
nungen.  Abschiede.  Schreiben  der  Gesandten  an  die  Kasseler  Bäte. 
Vertragsentwürfe. 

1550  Jan.  Befllrchtang  des  Abts,  das  Stift  solle  geschädigt  werden 
dadurch,  daß  die  Vollziehung  des  Vertrags  und  Inyentierung  der 
Klöster  Franensee  und  Cornberg  hinausgeschoben  würden.  Der  Kauler 
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Asklepins  moB  veTreiBen^  Bitte  um  Pferdefatter  und  Kleidung.  Ent- 
Bcholdigung  der  Bäte  wegen  der  Yerzögemag  nnd  Bitte  um  weiteren 
AnfBehab. 

Febr.  FeindBohaft  zwischen  Abt  Kraft  und  AsklepiuB;  dessen 
Ansichten  ttber  den  Vertrag  an  Gttnterode  nnd  Bing  vertranlich  mit- 
geteilt.   Beschwerde  des  Abts  beim  Kaiser  ttber  die  YerzOgernng. 

Bat  des  Kanzlers,  dem  Dechanten  zn  schmeicheln.    Ladung  Ewalds 

..  

T.  Baumbach  d.  A.  nach  Hersfeld. 

März.  Anweisung  der  Bäte  an  die  Amtsknechte,  daB  sie  fttr  die 
Pferde  der  nach  Hersfeld  reisenden  hessischen  Gesandten,  des  Marschalls 
Wilhelm  y.  Schachten,  Konrad  Diedes  und  Heinrich  Lersners,  Futter 
beschaffen.  Verhandlungen  in  Hersfeld  und  endgiltiger  Abschluß  eines 
Vertrags  (März  4) ,  i)  Giltigkeit  des  Vertrags  Air  die  Dauer  seiner  Nicht» 
bestätigung  durch  den  Kaiser. 

Mai.    Vereidigung  der  Stadt  Hersfeld  auf  den  neuen  Vertrag. 

Dez.    Verpflichtung  der  Stadt  Hersfeld  zum  Halten  dieses  Vertrags. 

1974.  Akten  des  Stotfhalters  und  der  Bite  In  Kassel  (mit  einigen 
Gegenakten  des  Landgrafen  Wilhelm)«  1&51  Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Wilhelm. 

1551  Juli.  Werbung  Balthasar  Baids  in  Kassel  (vgl.  Nr.  1975), 
Bitte  um  Bat  beim  Landgrafen  Wilhelm,  Schreiben  Helfmanns,  Benach- 
richtigung Walters,  Schreiben  Baids  an  den  Kanzler  Lersner.  An- 
Setzung  eines  Tages  nach  Kassel  (Aug.  4),  Zusammenkunft  Wilhelms 
mit  dem  Abt  in  Friedewald,  Hinzuziehung  Bings,  Einverständnis  des 
Landgrafen  mit  den  Vorschlägen  der  Bäte. 

1975.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  su  Kassel.'}    1551.  1552. 

Brieftüechsel  mit  dem  Abt  Kraft,  dem  Vicedominus  des  Stifts  Kaspar 
V.  Mansbaehy  dem  Landgrafen  PkHippj  dem  Kapitel  und  dem  Amtmann 
XU  Hattenbach  Johann  Weiffenbach.  Niederschrift  der  Antwort  auf  die 
Instruktion  Baids  und  der  Eidesformeln.  Verträge  (x.  T.  in  Abschrift). 
Instruktionen. 

1551  Febr.  Bestellung  des  Geleits  auf  der  StraBe  von  Friedewald 
ttber  Hersfeld  nach  Alsfeld,  Bewachung  der  StraBen  im  Stift,  Fahnden 
nach  verdächtigen  Personen. 

1)  Gedruckt  bei  Ledderhose,  Jurium  Husiae  prineipum  in  abbatiam  Henfel*» 
densem  ante  pads  Guestfalieae  tabulae  brevie  assertio  (Marburg!  1787)  S.  168^173. 

2)  Dabei  ein  Schreiben  der  Kasseler  Bäte  an  den  Landgrafen  Wühefan  in 
Ansfertigang. 
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Juli.  Sendung  des  Pfarrers  Balthasar  Baid  nach  Kassel  wegen 
der  Wahl  des  Dechanten  Michael  zum  Eoa^ntor,  des  Nachlasses  des 
Propstes  Andreas  vom  Ereuzberg  und  der  Bestellung  des  Schultheißen- 
amtes  in  Hersfeld.  Asklepius  bietet  dem  Abt  in  der  Eoadjutorfrage 
seine  Dienste  an.  Aufschub  der  Eoadjutorfrage  bis  zur  Befreiung 
des  Landgrafen.  Empfehlung  des  Easpar  Badenhausen  als  Schnlt- 
heiB  in  Hersfeld  durch  Landgraf  Wilhelm.  Briefwechsel  Saids  mit 
Asklepius. 

Aug.  Geheime  Besprechung  Bings  mit  Mansbach  in  Eassel. 
Abkommen  zwischen  Landgraf  Wilhelm  und  Easpar  v.  Mansbach, 
Propst  zu  Hünfeld  und  Eanoniker  in  Fritzlar^  daß  dieser  zum  Eoad- 
jutor  von  Hersfeld  gewählt  wird.^)  Zureden  beim  Abt,  bis  zum  April 
die  Begierung  noch  zu  behalten.  Bitte  des  Abts,  Simon  Bing  mit  ein 
oder  zwei  Räten  nach  Rotenburg  zu  schicken  zu  einer  Besprechung. 
Verhinderung  Bings.  Eidesformel  des  Abts,  Dechants,  Eapitels  und 
Eoadjutors. 

Sept.  Hessische  Beschwerden  wegen  des  Zehnten  zu  Hergersfeld. ^) 
Gefangennahme  des  Jakob  Geiseler  in  Duderstadt. 

Okt.  Vorschlag  des  Stifts,  Mansbach  zum  Regenten  zu  wählen; 
Trachten  des  M.  Johannes  Pauli  aus  Bonames  nach  der  Eoadjntorei. 

Noy.  Dez.  Entlassung  Georg  Schades  aus  dem  Gefängnis. 
Easpars  y.  Mansbach  Versicherung  für  den  Fall  seiner  Wahl  zam 
Eoadjutor.3]  Vorschlag  Hessens,  Mansbach  Vicedom  zu  nennen.  Ab- 
schluß des  Vertrags  zwischen  dem  Abt  und  Mansbach. 

Dez.  Verzögerung  der  Ausfertigung  der  Verschreibung  durch 
Hessen,  Zusendung  der  Verschreibung  an  Landgraf  Wilhelm  zur 
UnterSiegelung,  Tod  des  Statthalters  Rudolf  Schenk.^) 

1552  Febr.  Überfall  des  Hersfelder  Bürgers  Valentin  Gutberiet 
Vgl.  Nr.  1872. 

Apr.  Auslieferung  des  Inventars,  der  Schlüssel  und  Archivalien 
an  den  Vicedom,  Aufhebung  der  Haushaltung  auf  dem  Ereuzberg. 
Zeugenverhör  wegen  des  Zehnten  in  der  Wüstung  Hergersfeld. 

Juni.  Verfolgung  des  Landsknechts  E^aus  Schmid  gen.  der  Faule 
(von  Eirchhain). 

Okt.  Abkommen  des  Abts  mit  Jost  Rau  wegen  der  Wahl  eines 
Sohnes  des  Landgrafen  zum  Abt  und  Landgraf  Philipps  Einversümdnis 
mit  dem  Vertrag  von  1550. 

1)  Ausfertigung  und  Abschrift  im  Samtarchive  IR  290,  24  (Nr.  29). 
2}  Damals  wüste  Ortschaft  bei  OberhUlsa  im  Amt  Homberg,  später  wieder 
besiedelt,  heute  Hergetsfeld. 

3)  Ausfertigung  im  Samtarchive  (Anm.  1).  4)  Ebenda. 
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Dez.  Befehl  an  den  Statthalter  Jost  Ban,  nach  Hersfeld  zn  gehen, 
nm  bei  der  Neuwahl  eines  Abts  mitzuwirken,  falls  Abt  Kraft  sterben 
sollte. 

1976,  Akten  des  Landgrafen  Philipp  nnd  Alexander  Pflfigers.  Dabei 
einige  Akten  des  Stattlialters  nnd  der  Bäte  in  Kassel  nnd  Briefe 
des  Landgrafen  in  Ansfertignng.  1552—1655. 

Verträge.  Urktmdenabsckriften.  Instruktion,  Brie fwechsel  mit  dem 
Statthalter  Jost  Rau,  dem  Abt  Kraft,  Heinrich  Lersner,  Johann  Weiffen- 
bach,  Oeorg  Rüdiger  tmd  dem  Koadjutor  Michael  Landgraf.  Vertrags- 
artikd.    Schutxbrief.     Outachten. 

1552  Okt.  Abkommen  des  Abts  mit  dem  Statthalter  Jost  Ran 
wegen  der  Wahl  eines  Sohnes  des  Landgrafen  zum  Abt,  der  Grenz- 
versteinnng  der  Klöster  nnd  Amter  Comberg,  Franensee  nnd  Landeck 
nnd  der  Einwilligung  des  Kaisers  in  die  Abtswahl.  Einverständnis 
Landgraf  Philipps  mit  dem  1550  abgeschlossenen  Vertrag  mit  Hersfeld.i) 

Dez.  Anwesenheit  Jost  Raus  in  Hersfeld^  um  bei  der  Abtswahl 
zugegen  zu  sein,  falls  Abt  Kraft  sterben  sollte. 

1553  März.  Beschwerden  des  Abts  ttber  die  Grafen  von  Schwarz- 
bnrg  wegen  der  Propstei  GöUingen.  Fehde  des  Landsknechts  Klaus 
Schmid  von  Kirchhain  mit  dem  Stift  Hersfeld  (ygl.  Nr.  1975). 

Apr.  Werbung  Heinrich  Lersners  beim  Abt  und  dem  Dechanten 
Michael:  Wahl  des  jungen  Landgrafen  Philipp  zu  einem  Administrator 
des  Stifts  oder  Michaels  zum  Abt  (auf  acht  Jahre)  und  die  sich  hieran 
schließenden  Änderungen,  Nachlaß  des  Abts  an  Geld  und  Kleinodien. 
Lersners  Verhandlungen  mit  dem  Abt  nnd  Dechanten.  Besserung  im 
Befinden  des  Abts,  dessen  Absicht,  mit  dem  Landgrafen  wegen  der 
Koadjutorfrage  mündlich  zu  verhandeln,  sein  Testament,  Brief  des 
Kurfürsten  Yon  Trier,  Tranksteuer  in  der  Grafschaft  Diez,  der  Schenken 
Sache  y  Belehnung  Schwarzburgs ,  Bitte  eines  Prädikanten  um  ein 
Yikariat  zn  St.  Goar.  Die  mit  dem  Landgrafen  vereinbarten  Bedingungen 
unter  denen  der  Dechant  Michael  Landgraf  von  Hersfeld  zum  Koad- 
jutor gewählt  werden  solL 

An g.    Ausstellung  eines  besonderen  Schutzbriefes  flir  den  Dechanten. 

Sept.  Beschwerde  der  Untertanen  des  Gerichts  Landeck  ttber 
das  von  Hessen  verlangte  Forstgeld. 

1554  März.  Suchen  nach  einem  hessisch-hersfeldischen  Vertrag 
ttber  die  Wahl  eines  Abts  nnd  Koadjntors  mit  Wissen  des  Landgrafen. 

Mai.  Sendung  des  Hersfelder  Dechanten  zum  Landgrafen:  Irrungen 
Hersfelds  mit  den  Herzögen  Johann  Friedrich  und  Johann  Wilhelm 

1)  Im  Samtarchive  m  292,  26  (30). 
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▼on  Sachsen  wegen  des  Crayenbergs,  mit  Henneberg  wegen  des 
Klosters  Herrenbreitnngen,  Einkommen  nnd  Grenzen  von  Landeckf 
Berka,  Frauensee  nnd  Comberg,  Kloster  Memleben. 

Aug.  Annahme  des  Dechanten  Michael  zum  Koadjntor  dnrch  das 
Stift  und  Ratifikation  dnrch  den  Landgrafen  Philipp,  i) 

Sept.  Gutachten  des  Kanzlers,  Jost  Raus  nnd  Dr.  Oldendorps  ttber 
die  bevorstehende  Abtswahl.  Schwachheit  des  Abts,  der  Kanzler  ab- 
wesend, der  Statthalter  Jost  Rau  im  Begriff  nach  Einbeck  zu  reiten. 
Ausfindigmachen  des  vom  Abt  hinterlassenen  baren  Geldes,  Sicherheit 
der  Archiyalien,  Wahl  einer  dem  Abt  genehmen  Person  als  Nachfolger 
Abt  Krafts  (Dechant  Michael),  Erlangung  der  Bestätigung  durch  den 
Kaiser.  Notarielle  Beglaubigung  der  kanonischen  Wahl  des  Koad- 
jutors.2) 

Oki  Form  der  dem  Koadjntor  und  dem  Landgrafen  in  Hersfeld 
zu  leistenden  Erbhuldigung.')  Versprechen  des  Koadjutors,  die  früheren 
zwischen  Hessen  und  Hersfeld  abgeschlossenen  Verträge  zu  halten 
und  keinen  Koadjntor  oder  Nachfolger  ohne  Wissen  und  Willen  des 
Landgrafen  anzunehmen.^)  Werbung  des  hessischen  Kammersekretän 
Johann  Meckbach  und  Kaspar  Badenhausens  beim  Landgrafen  Philipp 
im  Auftrage  des  Koadjutors:  Dank  für  die  Unterstützung  des  Land- 
grafen, Wahl  eines  neuen  Dechanten,  neue  Mühlstatt. ^) 

Dez.    Kurt  y.  Geismar  in  Rom,  Fürsprache  beim  Bischof  von  Trient 

1555  Juni.  Annahme  Michaels  als  Koadjntor,  Zuweisung  des 
Schlosses  Eichen  und  Amts  Aula  zum  Unterhalt. 

Undatiert.  Vertrag  zwischen  Abt  und  Koadjntor,  Bitte  Jobann 
Weiffenbachs  beim  Landgrafen  um  Erhaltung  seiner  Bestallung  unter 
dem  neuen  Koadjntor. 

Juli.  Verfolgung  eines  Feindes  des  Stifts  Hersfeld,  der  sieb  bei 
Christoph  Y.  Uslar  im  Braunschweigischen  aufhalten  soll. 

Sept.  Bitte  um  Verwendung  des  Landgrafen  beim  Kurfürsten 
Moritz  wegen  Restitution  der  Klöster  Cölleda  und  Memleben  an 
Hersfeld. 

NoY.  Zusammenkunft  Heinrich  Lersners  mit  dem  Koadjntor  io 
Fahre.  Ausbleiben  eines  Berichts  Kurts  y.  Geismar  aus  Rom  über 
die  Bestätigung  des  Koadjutors.  Gutachten  des  Koadjutors  ttber  die 
Kloster  Herrenbreitungen,  CöUeda  und  Memleben,  Zurückweisung  der 
gegen  ihn  erhobenen  Vorwürfe,  daß  er  nicht  gut  hessisch  sei.   Eui' 

1)  Ausfertigimgen  im  Samtarchive  in  294,  26.  27. 

2)  Ebenda  m  296,  28.  29.  30  (Abschrift).  31. 

3]  Entwurf  von  der  Hand  Heinrich  Lersners  im  Samtarchive  HI  296,  33  (S8). 
4)  Ebenda  HI  296,  32  (87).  6)  Ebenda  HI  298,  84  (89}. 
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lösimg  eines  Weinzehnten  in  Andernach,  yon  Ohrdrnf  und  Wechmar. 
Heimfall  zahlreicher  Lehen  an  Hersfeld,  wenn  Henneberg  aussterben 
sollte.  Errichtang  einer  Schule  durch  den  Äbt.  Zeugnisaussage  des 
Johann  Sommersbach  in  den  Irrungen  zwischen  Henneberg  und  Hessen 
wegen  Herrenbreitungen. 

NoY.  Dez.  Plan,  den  Abt  Eilian  von  Herrenbreitungen  zum  Abt 
von  G^rode  zu  wählen  und  den  Abt  dieses  Klosters  zum  Dechanten- 
amt  des  Stifts  Hersfeld  zu  berufen. 

1977.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556. 

Briefwechsel  mit  dem  Abi  Kraft  und  dem  Koadjutor  (darm  Abt) 
Michael,  dem  Kanzler  Heinrich  Leraner,  Johatm  Meckbach  d.  «71,  und 
dem  Amt  Hauneck.  Abschrift  eines  Briefes  Kurts  v,  Oeismar  an  den 
Kanzler  Heinrich  Lersnery  Brief  Dr,  Ulrich  Geigers  an  Bing  und  dessen 
Antwort. 

1556  Jan.  Wiederholte  Bitte  des  Abts,  beim  Kurfürsten  Moritz 
auf  die  Restitution  der  Klöster  Memleben  und  CöUeda  hinzuwirken 
und  Einspruch  zu  erheben  gegen  die  Einziehung  hersfeldischer  Lehen. 
Bitte  der  gemeinen  Dorfschaften  im  Amt  Landeck  um  Aufschub  der 
Holzfuhren  zum  Salzwerk  in  Allendorf. 

März.  Berorstehender  Tod  des  Abts.  Bitte  Johann  Meckbachs  d.  J. 
um  das  Gutachten  des  Landgrafen  und  Dr.  Oldendorps  über  die  yor- 
zunehmende  Neuwahl.  Der  Koadjutor  hält  eine  Neuwahl  für  über- 
flüssig. Sendung  einer  geeigneten  Persönlichkeit  nach  Rom  zur  Er- 
langung der  Konfirmation  des  neuen  Abts.  Andreas  Jarmann  als 
Sachverständiger.  Heinrich  Lersner  empfiehlt  eine  baldige  Gesandt» 
Schaft  nach  Rom,  Benachrichtigung  des  Kurt  y.  Geismar  in  Rom  oder 
Beauftragung  eines  Gourtisans  aus  Mainz  oder  Fritzlar  mit  der  Gesandt- 
schaft nach  Rom.  Tod  des  Abts  in  der  Nacht  vom  10.  zum  11.  März, 
Tod  des  Bischofs  von  Trier.  Geismars  Unbrauchbarkeit ,  Sendung 
Jarmanns  nach  Hersfeld.  Reise  des  Landgrafen  am  13.  März  über 
Brunslar,  Breitenau  nach  Kassel  (14.).  Antrag  des  Antonius  Wald- 
bott  Y.  Bassenheim  beim  Stift  auf  Wiederlösung  des  Weinhofs  zu 
Leudesdorf.  Schwierigkeiten  seitens  der  Kardinäle  in  Rom  wegen 
der  Bestätigung  des  Koadjutors,  Geismars  Bitte  um  Geld. 

Apr.  Mai.    Nr.  1897.    Bericht  Geismars  aus  Rom. 

Juli.  Bestätigung  der  Wahl  des  Abts  Michael.  Empfang  der 
Regalien  durch  den  König,  Fürsprache  des  Landgrafen  fbr  den  Abt. 

Sept.  Anerbieten  des  Kardinals  Yon  Bellay  in  Rom  durch 
Dr.  Ulrich  Geiger,  die  Interessen  deutscher  Fttrsten  an  der  Kurie  zu 
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vertreten,  Mitteilung  Bings,  daB  der  Landgraf  an  der  Kurie  nichts 
auszurichten  habe,  nachdem  der  Hersfelder  Eoa^utor  bestätigt  sei. 
Beschwerde  der  hersfeldischen  Untertanen  in  Eaihus  wegen  Entziehung 
der  Hute  durch  die  Holzknechte  in  Friedewald. 

Undatiert.  Beschlagnahme  yon  Urkunden  über  Herrenbreitungen 
in  Erfurt. 

Dez.  Beschwerde  des  Amts  Hauneck  ttber  den  Amtmann  Hans 
Easpar  y.  Eschwege  daselbst  wegen  unbefugten  Holzhauens,  druckender 
Dienste  und  Rottzehnten. 


1978.     Akten  des  Landgrafen  FhUipp.  1557. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Michad,  dem  Amtmarm  in  Landed: 
Joharm  Meckbaeh  d,  J.  und  dem  Deckanten  und  Kapitel  xu  Hersfeld. 
Instruktionen.  Protokollarische  Aufzeichnungen,  Niederschrift  von  Reso- 
lutionen und  Vorschlägen.  Denkzettel.  Lehnbrief  (Konzq^t  und  Aus- 
fertigung). 1) 

1557  März.  Apr.  Vorverhandlungen  zum  Abschluß  eines  Vertrags 
zwischen  Hessen  und  Hersfeld  wegen  der  Belehnung  Hessens  mit  der 
Hälfte  Ton  Schloß  und  Amt  Landeck,  Wiedereinlösung  der  Erlöster 
Frauensee  und  Gomberg,  Unterbringung  yon  Eranken  aus  dem  Stift 
in  Haina  und  Merxhausen. 

Mai.  Meckbaeh  beim  Abt  und  Eapitel  wegen  Abschluß  des  Ver- 
trags, Verzögerung  durch  Verschulden  des  Abts,  dessen  Abänderunga- 
yorschläge.  Zusammenkunft  des  Abts  mit  Bing  und  Lttder  in  Ziegen- 
hain.   Verhandlung  wegen  des  Grayenbergs. 

Juli.  Zusammenkunft  des  Abts  mit  dem  Landgrafen  in  Friede- 
wald, Verhandlungen  wegen  der  Gehölze,  der  Jagd,  der  ElOster 
Frauensee  und  Gomberg,  Trift  und  Hute  im  Amt  Landeck,  des  Bau- 
holzes für  den  Abt,  des  Hofs  Alberts.^}  Endgiltiger  Abschluß  des 
Vertrags  am  26.  Juli. 

Aug.  Schreiben  der  Herzöge  Johann  Friedrich  d.  M.,  Johann 
Wilhelm  und  Johann  Friedrich  d.  J.  yon  Sachsen  an  den  Landgrafen 
betr.  ihre  Belehnung  und  die  henuebergische  Belehnung  zu  gesamter 
Hand,  Lrrungen  Hersfelds  mit  Henneberg  wegen  dieser  Lehen  (Herren- 
breitungen  und  Grayenberg). 


1)  Im  Samtarehiye  III  298,  36. 

2)  Albrechts  (Mahners). 
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1979.    Akten  des  Landgrrafen  PUlipp.^)  1558—1561. 

Briefwechsel  mit  dem  Abi  Midiad,   Hermann  v.  Hundekhauseny 
Beinhard  Scheffer,    dem   Landschreiber  der  Niedergrafschaft,   Kraft 
Weiffenbach  Propst  xu  OölUngen  v/nd  Jöharm  Meckbach  d.  J.    Verträge 
und    Vertragsentwürfe.     Instruktion.     Niederschriften    von    Vertrags- 
punkten. 

1558  Jan.  Febr.  Ernente  Bitte  des  Abts  um  Verwendang  beim 
Enrfllrsten  von  Sachsen  wegen  Ansliefernng  der  Klöster  Memleben  nnd 
Cölleda.  Ansetznng  eines  Tages  zur  Lehnsempfängnis  nnd  Beilegung 
der  noch  nnentschiedenen  Streitigkeiten  zwischen  Hessen  nnd  Hersfeld. 

Febr.  Bitte  des  Abts  nm  Erlaß  eines  Generalmandats  an  die 
hessischen  Beamten  wegen  Auslieferung  der  dem  Stift  zustehenden 
Einkünfte. 

MaL    Nr.  1262. 

Juni.  Erneuerung  der  Belehnung  durch  Hersfeld  und  des  Ver- 
trags mit  dem  Stift  wegen  der  Stadt. 

Juli.  Ausfertigung  der  Lehnbriefe  und  des  Vertrags  über  Hers- 
feld, Beschwerden  des  Abts  gegen  Hessen  (Bohrbach). 

Aug.  Übergabe  neuer  Beschwerdeartikel  des  Abts.  Sendung 
Beinhard  Scheffers  über  Hersfeld  nach  Friedberg  zu  den  Verhand- 
lungen mit  dem  Deutschmeister  (vgl.  Nr.  1785).  Geldgeschenk  wegen 
der  hersfeldischen  Lehnbriefe  an  die  Hersfelder  Kanzlei.  Abrede 
Scheffers  und  Hermanns  y.  Hundeishausen  mit  dem  Abt  wegen  An- 
beraumung eines  neuen  Verhandlungstages. 

Sept.  Befehl  an  den  Landschreiber  der  Niedergrafschaft,  in  Ver- 
tretung des  Oberamtmanns  Beinhard  Schenk  zusammen  mit  dem 
Kfichenschreiber  Heinrich  Schröder,  Oswald  Kurzrock  und  dem  Kellner 
in  Braubach  die  Gerechtigkeiten  des  Hofes  Leudesdorf  zu  verzeichnen, 
Leinentuch  am  Bhein  anzukaufen,  den  Hofmann  in  Leudesdorf  abzu- 
setzen und  die  Gebäude  und  Weinberge  gegen  Zins  auszutun. 

Not.  Suchen  nach  Archiyalien  über  Frauensee  und  Amt  Breiten- 
baoh.  Die  in  den  neuen  Vertrag  aufzunehmenden  einzelnen  Punkte. 
Erneuerung  des  Vertrags  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Abt  von 
1550  März  4.3) 

Undatiert.  Beschwerde  des  Propstes  in  Göllingen  über  die  Ge- 
walttaten der  Grafen  yon  Schwarzburg. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  HundelBhausen  und  Soheffer  in 
Ausfertigung  und  ein  an  die  Kasseler  Räte  gerichtetes  Schreiben  des  Abts. 

2)  Gedruckt  bei  Ledderhose,  Jnriam  Hassiae  principum  in  abbatiam  Hersfel- 
densem  .  .  .  brevis  assertio  (Marburg  1787)  S.  190  ff. 
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1560  Apr.  Mai.  Tagsatzung  in  Hersfeld  wegen  der  Irrnngen  des 
Abts  mit  dem  Schnltheißen  Kaspar  Badenhansen,  Tag  in  Marburg 
wegen  einer  wichtigen  Sache  zwischen  Hessen  and  dem  Dentsoh- 
meister. 

Nov.  Bitte  des  Propstes  Kraft  Weiffenbach  in  GöUingen  nm 
Empfehlung  bei  der  Wahl  eines  neuen  Koadjutors  in  Hersfeld. 

1561  Jan.  Hersfelder  Gesandtschaft  beim  Landgrafen  wegen  Ent- 
lassung des  Schultheißen  Kaspar  Badenhausen  aus  hessischen  und 
hersfeldischen  Diensten.  Fahnden  nach  den  Verfassern  yon  zwei  in 
Hersfeld  aufgefundenen  Schmähschriften. 

Mai.  Holzfreyel  der  Untertanen  in  Tiefenort,  Beschwerdeschrift 
an  den  Grafen  Friedrich  Bartholomäus  yon  Beichlingen. 

Aug.  Okt.  Verhandlung  Johann  Meckbachs  d.  J.  mit  dem  Abt 
wegen  Erbkaufs  des  Weinhofs  Leudesdorf  ftlr  Margarete  yon  der  Saale, 
Ausfertigung  der  Erbyerschreibung.  Bedenken  des  Abts  gegen  einige 
Punkte  der  Verschreibung,  Nachgeben  gegenttber  der  yon  Hessen  yor- 
geschlagenen  Fassung. 

1980.    Akten  des  Notars  M«  Josephus  Lorlchius  Hadamarus  in  Kassel. 

1561. 

Briefwechsel  mit  Johann  Btielm  in  Hersfdi^  Johmrn  v.  Meisenbug, 
dem  Schultheißen  Johan/n  Qießd  in  Schwarxenbom  und  dem  Abt  von 
Hersfeld.    Klageartikel,    Protokolle. 

1561  Okt.  Noy.  Zeugenyerhör  auf  dem  Rathaus  in  Hersfeld  am 
27.  Noyember  wegen  der  Grenzstreitigkeiten  am  Eisenberg,  in  Heiligen- 
bom,i)  Eeudelbach,^]  Heddersdorf  und  Allendorf  i.  d.  Wüste  zwischen 
Hersfeld  und  den  Erben  des  Frielingergrundes.  Nachträgliches  Verhör 
Valentins  y.  Wildungen  und  des  Amtmanns  Johann  WeifPenbach  am 
1.  Dezember. 


1981«     Akten   des    Landgrafen    Philipp    und    des   Kanslers  Belnhard 
Scheffer.  1662—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Propst  Kraft  Weiffenbach^  dem  Abt  Michaely 
dem  Oberförster  zu  Lichtenau  Engelhard  Breul^  dem  Amtmann  xu 
Landeck  Johann  Meckbach  d.  J.  und  dem  Vogt  xu  Friedewald  Peter 
von  Beimberg.^)    Niederschrift  einer  Besolution,  Vertrag, 


1)  WttBtnng  bei  dem  Hof  Erzebach.  2)  Wüstung  bei  Frielingen. 

3)  Das  Sehreiben  ist  an  den  Eammersekretär  Alexander  Pflüger  geriehtet 
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1562  Jan.    FeindBchaft  des  Propstes  und  Abtes« 

März.    Irrangen  Hessens  und  Fuldas  am  SoBberg  und  Rimberg. 

Juli— Dez.    Nr.  2127.  2128. 

Aug.  Verwendung  des  Abts  ftlr  Cyriakns  Eicheler  ans  Hersfeld, 
der  nm  Erlaubnis  zur  Heirat  mit  einer  von  ihm  verfbhrten  Frau 
nachsucht. 

1663  Juli.  Aufforderung  an  den  Abt,  sich  gerttstet  und  in  Bereit- 
schaft zu  halten  wegen  der  von  Herzog  Erich  ron  Brannschweig  drohen- 
den Kriegsgefahr. 

Aug.    Nr.  2128. 

Dez.  Irrungen  des  Stifts  mit  den  Stämmen  r.  Buchenau  im  Amt 
Landeck  und  am  HottenrOder  Wald  und  mit  Fulda  am  Bimberg. 

1564  ohne  Tag.  Hersfeldische  Werbung  beim  Landgrafen:  Ver- 
Schreibung  von  8000  fl.  an  Hessen,  Yersteinung  zwischen  Amt  Landeck 
und  Stadt  Hersfeld,  Buchwald  und  HaUenröder  Wald,  Propstei  GöV- 
lingen,  Hof  Springe,  Bottland  der  y.  Usbach,  Lösung  von  Comberg 
und  Frauensee. 

März.    Bitte  des  Abts  um  Belassung  des  Sekretärs  Rüdiger. 

Apr.  Zusammenkunft  von  Bäten  des  Landgrafen,  des  Abts  und 
des  Herzogs  Johann  Friedrich  von  Sachsen  in  Berka  wegen  der 
Irrungen  zwischen  Frauensee  und  den  Grafen  von  Beichlingen. 

Juli.  Vermittlung  Hersfelds  zwischen  Naumburg  bezw.  Eurmainz 
und  Hessen  (vgl.  Nr.  2128). 

Aug.  Begehren  etlicher  Lehnsuntertanen  Heinrichs  y.  Schachten 
und  Bernhard  Hunds  in  Grebenhain,  in  den  Schutz  des  Landgrafen  zu 
kommen.    Protest  der  Lehnsherren  und  des  Abts. 

NoY.   1565  Jan.  März.    Nr.  2128. 

1565  Juni.  Rttckverweisung  der  Grebenhainer  Ansprüche  an  den 
Abt  von  Hersfeld. 

Juli.  Bitte  des  Abts  um  Bestitution  der  sequestrierten  Frucht  in 
der  Feldmark  des  hersfeldischen  Dorfes  Regeis. 

Nov.  Vermittlung  des  Amtmanns  zu  Landeck  Johann  Meckbach  d.  J. 
und  des  Oberförsters  zu  Lichtenau  Engelhard  Breul  in  den  Irrungen 
zwischen  Hessen,  Stift  und  Stadt  Hersfeld  wegen  der  Beholzung  und 
der  Hute  am  Obersberg. 

1566  Juni.  Juli.  Befehl  des  Landgrafen  an  die  Stadt  Hersfeld, 
sich  gerttstet  zu  halten. 

Aug.  Ernennung  des  Pfarrers  Johann  Schönewald  in  Dagoberts- 
hausen zum  Pfarrer  in  Metze.  Präsentation  Daniel  Müllers,  des  Sohnes 
des  alten  Dechanten  von  Rotenburg  und  des  Stiefsohnes  Balthasar 
zum  Nachfolger. 

Folit  AreU?  dM  Laadgr.  Philipp.  DL  39 
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Sept.  Festsetzung  Ton  zwei  weiteren  Jahrmärkten  in  der  Stadt 
Hersfeld  dnreh  den  Landgrafen  und  Abt  Michael,  Bestimmungen  für 
die  Wollenweber. 

Not.    ßohrbachische  Sache. 

Dez.  Einlösung  des  Gornbergs,  Grenzsteinlegung  des  Amts  Landeck, 
Beichssteuern.    Die  zwei  neuen  Jahrmärkte  in  Hersfeld. 

1567  Jan.  Der  Landgraf  verspricht  dem  Abt  Schutz  und  Unter- 
stützung in  Kriegsgefahr. 

Febr.  Einspruch  des  Landgrafen  gegen  die  Beiteranwerbungen 
Reinhards  t.  Dalwig  aus  Eirchheim  im  Frielendorfer  Grund  ftir  Wil- 
helm y.  Grumbach  und  dessen  geächtete  Genossen.  Übersendung 
zweier  Briefe  des  Abts  Michael  und  des  Marschalls  Beinhard  y.  Banm- 
bach  durch  Peter  yon  Beimberg  über  das  Eriegsyolk,  das  die  Belagerer 
yon  Gotha  überfallen  soll,  und  wegen  Reinhards  v.  Dalwig.  Ausfall 
der  Belagerten  aus  Gotha.  Gefangennahme  Beinhards  y.  Dalwig;  seine 
Befreiung  gegen  das  Versprechen,  die  Bestallung  f&r  Grumbach  auf- 
zugeben. Werbung  des  Hersfelder  Schultheißen  Eonrad  Zöllner  von 
Speckswinkel  im  Auftrage  des  Abts:  Zöllners  Unterredung  mit  Erich 
Volkmar  y.  Berlepsch  im  Lager  des  Eurftlrsten  yon  Sachsen;  Beinhard 
V.  Dalwig. 


Hildesheim  (Bistum). 

1982.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1518—1533. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Johann  und  dessen  heimgelassenen 
Bäten.    Schreiben  des  MichaeUsstifts  in  Hüdesheim. 

1518  Mai.  Verfolgung  des  im  Stift  Hildesheim  sich  aufhaltenden 
Kurt  Stemer  und  seiner  Anhänger,  aufgefangener  Brief  des  Dietrich 
Bock  an  den  Bischof,  Johanns  y.  Enzenberg  Brief,  Fehde  des  Johann 
y.  Pappenheim  mit  dem  Stift,  Beraubung  des  hildesheimischen  Unter- 
tanen Helmke  Eerkenhoff. 

1519  Apr.  Mai.  Okt.  Wiederholte  Bitten  des  Bischofs  um  Zuzog 
in  seiner  Fehde  mit  Herzog  Erich  yon  Braunschweig-Ealenberg  nnd 
Herzog  Heinrich  d.  J.  yon  Braunschweig-Wolfenbüttel  auf  Grund  der 
zwischen  Hessen  und  Hildesheim  bestehenden  Verträge,  Ablehnnng  des 
Landgrafen. 

Noy.    Fehde  Georgs  und  Christophs  y.  Pappenheim  mit  Hildesheim. 

1520  März— Juli.  Tag  zu  Höxter  Und  Einbeck  wegen  der 
y.  Pappenheim,  Gefangennahme  Eurt  Sterners  durch  die  y.  Steinberg- 
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1533  Febr.  Streit  des  Michaelisstifts  in  Hildesheim  mit  den  hes- 
sischen Untertanen,  den  Beinhausen,  in  Kassel  wegen  des  Gutes  Seins- 
hausen. 

1983.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (e.  T.  gemeinsam  mit  dem  Knr- 
fürsten  Johann  Friedrieh  tou  Saehsen).  1538 — 1544. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Valentin  (auch  mit  dem  Statthalter 
und  den  Räten  in  Wolfenbüttel),  dem  Domkapitel^  dem  Kanzler  Feige 
und  Christoph  v.  Steinberg.     Odeitsbrief 

1538  Okt.  Dez.  Schmähschrift  der  Herzöge  Heinrich  und  Erich 
Yon  Braunschweig  gegen  den  verstorbenen  Bischof  Johann  und  das 
Domkapitel  zu  Hildesheim.  Bucers^)  und  Feiges  Ansicht  ttber  die 
Schmähschrift. 

1541  Mai— Sept.    Nr.  1606. 

Sept.  Okt.  Gewährung  von  Geleit  durch  Hessen  ftlr  den  Bischof 
und  dessen  Diener  ftlr  die  nächsten  Jahre. 

1542  Jan.    Nr.  1607. 

Nov.  Dez.  Beschwerde  des  Bischofs  wegen  Vorenthaltung  der 
Stiftsgttter  darch  die  Herzöge  Erich  und  Heinrich  von  Braunschweig 
und  der  aus  dem  eroberten  Fürstentum  Braunschweig  fälligen  Renten 
und  Zinsen,  Prädikanten  in  Stadt  und  Stift,  Bedrängung  des  Stifte 
durch  Jost  y.  Alten,  Ludolf  Rauschenplatt,  Heinrich  und  Christoph 
T.  Steinberg.  Eintreten  des  Landgrafen  ftlr  die  verfolgten  Evangeli- 
schen, Zurückweisung  der  Besorgnis  vor  wiedertäuferischen  Unruhen. 

1543  Mai.  Kündigung  des  dem  Bischof  bewilligten  Geleits  durch 
Eursachsen  und  Hessen. 

Okt  Gerücht  von  der  Absendung  kaiserlicher  Herolde  an  den 
Landgrafen  und  Kurftlrsten  von  Sachsen  bezüglich  der  Restituiernng 
Herzog  Heinrichs,  Bitte  des  Bischofs  um  Zustellung  seiner  Stiftsgüter. 

Nov.  Dez.  Arrestierung  der  dem  Domkapitel  gehörigen  Renten 
und  Zinsen,  Klagen  des  Klosters  Georgenberg  bei  Goslar.  Christoph 
V.  Steinberg  beim  Landgrafen.  Aufforderung  an  Statthalter  und  Räte 
in  Wolfenbüttel  zur  Berichterstattung  über  die  hildesheimischen  Klagen, 
Steinbergs  Werbung  in  Hildesheim,  Klage  des  Domkapitels  gegen 
Philipp  V.  Bortfeld,  Braun  und  Kurt  Bock.  Schreiben  Steinbergs  an 
den  Hildesheimer  Domdechanten. 

1544  Hai.  Beschwerde  des  Bischofs  über  Ludolf  Rauschenplatt 
und  Braun  Bock,  Fropstei  des  Braun  v.  Teutleben  in  Olsburg.    Bitte 


1)  B.  war  damals  (am  3.  Dezember)  in  Kassel. 
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des  Bischofs  um  Rückgabe  der  entwendeten  Stiftsgttter,  falls  ein  Ver- 
trag mit  Herzog  Heinrich  znstandekommen  sollte. 

Juni.  Antwort  der  Defensionsverwandten  an  den  Kaiser  wegen 
der  Bestitation  Herzog  Heinrichs,  dessen  Streitigkeiten  mit  Goslar 
und  Brannschweig,  Eriegskosten  der  Verbündeten. 

Sept.  Hessische  Vermittlung  im  Streit  Hildesheims  mit  Jost  y.  Alten, 
Braun  Bock,  Christoph  y.  Steinberg,  Christoph  y.  Bortfeld  und  Lndolf 
Ranschenplatt. 

1984.  Akten  des  Statthalters  and  der  B&te  in  Kassel.      1544.  1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  Liideke  Alberdinges^  dem 
Domkapitel  in  HUdesheim  v/nd  Veit  Alberdmges,  Dabei  ein  ausgefertigtes 
aber  anscheinend  xurückgeschicktes  Sdireiben  an  die  Stadt  Hannover, 

1544  Jan.  Ang.  Irmngen  zwischen  dem  Hildesheimer  Domkapitel 
nnd  Veit  Alberdinges,  dessen  Gefangenschaft  und  Freilassung. 

1545  Aug.  Ansetzung  eines  Verhörstags  nach  Kassel,  Brand- 
schatzungen Veits  gegen  hildesheimische  Untertanen. 

1985.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556—1558. 

Briefwechsel  mit  Johann  Helfmmm  und  Amandas  Weif  Über- 
schickte  Proxeßschriften. 

1556  Juni.  1557  Juni.  1558  März.  Beraubung  hessischer  rom 
Jahrmarkt  zu  Hannoyer  heimkehrender  Kanfleute  aus  Allendorf  a.  W. 
auf  hildesheimischem  Gebiet  bei  der  Harienburg.  Klage  Hessens  gegen 
den  Amtmann  yon  der  Marienburg  Johann  Körner  wegen  Nichtbestrafiing 
der  Bäuber.    (ProzeB  Erbach  gegen  Hessen.) 

1986.  Akten  des  Lic«  Johann  Helfmann  nnd  des  Lic.  Amandus  Ifolf« 

1556.  1557. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  dem  Kammerrichter, 
Protokoll, 

1556  Jan. — Mai.  (ReichskammergerichtsprozeB  Henneberg  gegen 
Herrenbreitungen.)  Überfall  hessischer  Kaufleute  bei  Marienburg  snf 
hildesheimischem  Gebiet.  S.  Nr.  1985.  Klage  Hessens  beim  Beicha- 
kammergericht  gegen  das  Hildesheimer  Domkapitel,  Ladung  des  Amt- 
manns yon  Marienburg« 

1557  März— Aug.  Prozeß  Verhandlungen  (auch  ProzeB  HeBsen 
gegen  Erbach}. 
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1987*  Akten  des  Landflrrafen  Philipp  (i.  T«  gemeingchaftllcli  mit  dem 
KarfOrsten  tob  Sachseii),  bexw*  des  Statthalterg  und  der  Bäte 
In  Kassel.  1531—1543. 

BegUmbigu/ngsurkunde.    Briefwechsel  mit  der  Stadt,  dem  Bürger- 
meister Christoph  v.  Hagen,  Henning  Dick,^)  Siegmtmd  v.  BoinAurg 
.und  Kanzler  Feige.    Protokollarische  Äufxeicknung.     Urkunden. 

1531  [Anfang  des  Jahres].  Sendnng  des  Prädikanten  Martin 
Leister  nach  Hildesheim. 

März.    Aufruhr  gegen  Leister  nnd  dessen  Vertreibung. 
Sept.   Okt.    Fehde   des  Henning  Dick  mit  den  Städten  Ooslar 
und  Hildesheim.    Vgl.  auch  Nr.  1910.    YerhOrstag  in  Kassel 

1532  Jan.  Verwendung  der  Stadt  für  ihren  Bürger  Ebert  Platte 
wegen  dessen  in  Hessen  erlittenen  Schadens. 

1538  Apr.  Entschuldigung  der  Stadt,  den  Eurftlrsten  von  Sachsen 
und  den  Landgrafen  auf  der  Rttckreise  von  Braunschweig  nicht  be- 
herbergen zu  können. 

1541  Febr.    Nr.  568. 

Juli.  Aug.  Nov.  Dez.    Nr.  1605,  1606. 

Dez.  Klage  der  Neustadt  Hildesheim  beim  Landgrafen,  daß  ihr 
nach  dem  Tode  des  Johann  Geilhop  von  Hameln  der  die  Witzen- 
häuser Wilhelmitenterminei  in  Hildesheim  bewohnt  hat,  ein  evange- 
lischer Prediger  fehle,  und  Bitte  bei  Antonius  Corvinus  und  dem  Land- 
grafen um  Überlassung  der  Terminei.^) 

1542  Juni.  Juli.    Nr.  618. 

1543  März.  Apr.  Der  Landgraf  nimmt  die  Stadt  in  seinen  Schutz 
und  Schirm,  Übersendung  des  Reverses ')  der  Stadt  an  den  Landgrafen. 

Apr.  Briefe  Herzog  Heinrichs  an  Plato  v.  Heiversen  und  Johann 
V.  Mtlnchhausen,  verdächtige  Beiteransammlungen  am  Thüringer  Wald, 
Festnahme  Achim  Ribes  und  Bertholds  v.  Draxdorf  in  Hildesheim. 

Juli.  Aug.    Nr.  1584. 

Sept.  Haltung  der  Stadt  im  Falle  eines  Überfalls  des  Landgrafen 
durch  Herzog  Heinrich ,  Rüstungen  der  Stadt,  bittet  um  Nachrichten 
über  das  kaiserliche  Kriegsvolk,  Tag  in  der  nassauischen  Sache. 

[Dez.].    Nr.  1584. 

1)  Dessen  Schreiben  ist  gerichtet  an  Otto  y.  d.  Malsburg. 

2)  Vgl.  Dersch,  L.  Philipp  und  die  Anfänge  der  Reformation  in  Hildesbeim, 
in  Zeitscbr.  d.  Vereins  f.  hessische  Geschichte  und  Landeskunde  S8  S.  253—268, 
wo  anch  der  Brief  des  Corvinna  an  PhiUpp  (1641  Dez.  19)  abgednickt  iet 

3)  Ausfertigung  mit  dem  Begleitichreiben  im  Samtarchiye  IV  47. 
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1988*    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Statthalters  und  der 
Bftte  in  Kassel«  1541 

Briefwechsel  mit  der  Stadi^  dem  Bürgermeister  Christoph  v.  Hagen, 
dem  Amtmann  zu  Trenddburg  Hans  Schaffnii  gen.  Koch  (auch  dem 
Herzog  Ernst  von  Braunschweig -Celle  und  den  Städten  Ooslar  und 
Braunschweig).    Protokollarische  Aufzeichnung. 

1544  Jan.  (1543  Dez.)  Vermittlung  der  Statthalter  in  Wolfen- 
bttttel  nnd  der  Stadt  Hildesheim  zwischen  dem  Bistnm  und  Jobst 
y.  Alten.  Gefangenschaft  des  Andreas  Damm  in  Gandersheim.  Be- 
obachtung verdächtiger  Personen.  Evangelische  in  der  Hildesheimer 
Stadtverwaltung.  Gravamina  der  Stadt  Hildesheim  am  Reichskammer- 
gericht,  Erlagen  des  Bischofs  nnd  des  Abts  von  St.  Godehard  gegen 
die  Stadt,  deren  Gegenklage.  Brief  des  Bischofs  von  Mttnster  an  den 
Landgrafen. 

März — Mai.  Vertrauliche  Verhandlungen  Hans  Kochs  mit  dem 
Bürgermeister!  beider  Absicht^  zum  Landgrafen  zu  ziehen,  Frage  der 
Restitution  der  Güter  Herzog  Heinrichs. 

Juni.  Nr.  1584.  Gegenmaßregeln  der  Bundesverwandten  (Land- 
graf Philipp,  Herzog  Ernst  von  Braunschweig-Celle,  Stadt  Hildesheim, 
Goslar  und  Braunschweig)  gegen  die  Rüstungen  Herzog  Heinrichs. 
Truppenwerbungen  am  Rhein  und  in  den  Niederlanden  zu  dessen 
Gunsten  gegen  Bremen  gerichtet,  Anwerbungen  des  Grafen  Anton  von 
Oldenburg  und  des  Herzogs  Franz  von  Lauenburg,  Franz  v.  Halle 
Oberster,  die  unter  dem  Namen  des  Königs  von  England  angeworbenen 
Reiter,  Jost  v.  Alten,  Kriegsbereitschaft  in  Bremen,  Ludolf  Rauschen- 
platt,  Kompetenz  des  Meierdings. 

Juli.  Nr.  1584.  Bürgermeister  und  Syndikus  von  Hildesheim  beim 
Landgrafen,  Abkommen  wegen  Stellung  eines  Fähnleins  Knechte. 

Aug.  Mandate  des  Bischofs  von  Hildesheim  gegen  die  Stadt  in 
Religionssachen  und  wegen  der  Tttrkenhilfe,  Antwort  der  Stadt,  Speyrer 
Reichsabschied,  Frage  der  Zugehörigkeit  des  Stifts  Hildesheim  zun 
eroberten  Fürstentum  Wolfenbüttel.  Mahnung  des  Landgrafen  znm 
Frieden  mit  dem  Bischof,  Zahlung  der  Hildesheimischen  Türkenhilfe 
nach  Wolfenbüttel. 

Sept.  Okt.  Nr.  717.  Bitte  der  Stadt  um  Hilfe  gegen  die  Truppen- 
ansammlungen in  Oldenburg,  Zusage  des  Landgrafen,  Kundschaften 
über  Herzog  Heinrich. 

Nov.  Dez.  Aufenthalt  von  Feinden  der  Stadt  im  Lande  Braun- 
schweig, ihre  Vernehmung,  Gefangenschaft  einiger,  Flucht  des  Dietrich 
Rothe  aus  Gandersheim,  Bestrafung  des  dortigen  Amtmanns,  Schreiben 
der  Wolfenbütteler  Räte  an  den  Landgrafen. 
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1989.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  KammerBekretlrs  Simon 
Bing,  dann  des  StatthalterB  nnd  der  B&te  In  KaBgel, 

1645—1547. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  (auch  mit  den  Städten  Oöttingen  und 
Harmover)  und  mit  Alexander  v.  Oberge, 

1545  März.  Apr.  Streit  der  Stadt  mit  Alexander  y.  Oberge  wegen 
des  Hanses  Peine. 

Apr.  Nr.  1585.  Irrungen  zwischen  den  Grafen  Otto  nnd  Johann 
von  Rietberg,  Sicherang  der  Stadt  nnd  des  Hanses  Peine. 

Mai.  Jnni.  Streit  der  Stadt  mit  dem  Grafen  Otto  von  Rietberg 
wogen  der  Gefangenschaft  des  Hauptmanns  Andreas  Bockmor  in  Hildes- 
heim,  dessen  Verhör.  (Über  die  Sendung  Johann  Eeudels  nach  Hildes- 
heim vgl.  Nr.  1529.)  Kaiserliches  Pönalmandat  an  die  Stadt  Hildes- 
heim wegen  des  Earthäuserklosters  vor  der  Stadt,  Rat  des  Landgrafen, 
einen  Gesandten  zum  Wormser  Reichstag  zu  schicken. 

Sept.  Verdächtige  Tmppenansammlungen  bei  Koblenz,  Proviant- 
verweigerung  für  die  Truppen  Herzog  Heinrichs,  dringende  Bitte 
der  Stadt  um  Hilfe  gegen  Herzog  Heinrich,  dessen  Schreiben  an 
die  Stadt. 

Okt.  Nr.  761.  Nachrichten  ttber  die  Kriegsereignisse  und  die 
Stärke  des  Kriogsvolks,  Kundschaft  der  Stadt  über  Herzog  Heinrich, 
Mitteilung  davon  an  den  Liandgrafen,  Besoldung  der  Knechte  des 
Herzogs,  Verlaufen  der  Knechte,  Belagerung  Wolfenbttttels,  Ankunft 
eines  kaiserlichen  Herolds,  Plan  eines  Überfalls  des  Königs  gegen 
Hessen,  Empfehlung  der  Stadt  ftlr  Hoyer  Hertling. 

Not.  Nr.  759.  Klage  der  Städte  Hildesheim,  Göttingen  und 
Hannover  ttber  die  Unsicherheit  der  Straßen  durch  Herzog  Heinrichs 
Anhänger,  GegenmaBregeln  Hessens  und  Kursachsens  (die  Herzogin- 
witwe von  Braunschweig-Kalenberg).  Zahlung  des  doppelten  Monats 
für  die  braunschweigische  Defension  durch  die  Stadt. 

1546  Juni.  Klage  Hildesheims  ttber  die  Gewalttaten  Christophs 
V.  Schwichelt,  Rauschenplatts  und  ihrer  Anhänger  gegen  Hildesheimer 
Bttrger,  Einrichtung  einer  streifenden  Rotte  durch  die  Wolfenbtttteler 
Regierung.  Freilassung  des  Andreas  Bockmor  gegen  Urfehde  aus  der 
Gefangenschaft  in  Hildesheim.  Mahnung  zur  Zahlung  der  rttckständigen 
Defensivhilfe.    Festnahme  der  in  Pattensee  liegenden  Besatzung. 

Dez.    Nr.  928  und  943. 

1547  Jan.  Unmöglichkeit  der  Stadt,  Geldmittel  ftir  den  Land- 
grafen aufzubringen.  Bitte  der  Stadt  um  HOfe  gogen  das  gefährliche 
Kriegsvolk. 
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März.  Apr.  Überfall  zweier  hildeslieimiBchen  Reisigen  dnicli 
Kurt  Rehbock  und  seine  Anhänger,  Rehbocks  Fordening  an  rttck- 
ständigem  Sold,  Geldnot  Hildesheims,  Darstellnng,  wie  es  in  den 
Schmalkaldischen  Bund  gekommen  ist,  seine  Verpflichtung,  zur  Bezah- 
lung des  Eriegsvolks  beizutragen. 

Mai — Juli.  Bereitwilligkeit  der  Stadt  zum  Abschluß  eines  Friedens 
mit  dem  Kaiser.    Nr.  949  und  1558. 

Aug.    Nr.  1141. 

Hohensteln« 

1990.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw«  des  Statthalters  und  der 
Bäte  In  Kassel.  1529—1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Ernst  (V.)^  dessen  Sohn  Ernst  (VI,) 
und  dem  Ritter  Johannes  Krumt  gen.  Krauße.  Niederschrift  emr 
Werbung  und  deren  Beantwortung. 

1529  Juni.    Nr.  233. 

1532  Apr. — Aug.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  der  Fehde 
zwischen  dem  Grafen  Ernst  und  dem  in  Malsburg  sich  aufhaltenden 
Johannes  ErauBe,  Verhörstag  in  Kassel. 

1538  Nov.  — 1542  Jan.  Verwendung  Hessens  fttr  den  aus  dm 
Hohensteinschen  geflüchteten  Valentin  Geise  in  Obermelsungen  in 
dessen  Streit  mit  den  Einwohnern  von  Sachsa. 

1542  Juni.    Nr.  615. 

1543  Febr.    Nr.  662. 

Juli.  Angebliehe  Unterstützung  der  Rüstungen  Herzog  Hemrichs 
auf  dem  Eichsfeld  und  durch  die  Familie  Mitschephal. 

1544  Juni.    Nr.  707. 

1545  Jan.    Nr.  749. 

Febr.  Juli.  Klage  Gebhard  Schenks,  Wilhelms  t.  Schachten, 
Christophs  y.  Schwichelt  und  Karls  v.  Steinberg  gegen  Hans  ?.  Wintzin- 
gerode. 

März.  Zusage  des  Grafen  Ernst,  den  Landgrafen  mit  gerüsteter 
Mannschaft  zu  nuterstützen. 

Sept.  Okt.    Nr.  754. 

Okt.  Vermittluog  des  Grafen  Ernst  und  des  Grafen  Günther  ron 
Schwarzburg  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog  Heinrich. 

1556  Nov.  Dank  des  Grafen  Ernst  (VI.)  für  ein  Schreiben  nnd 
Wildpret  zu  seiner  Hochzeit. 

1563  Juli.    Nr.  1326. 
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Hoya. 

Graf  Jost  IL 

1991.  Akten  des  Landflrrafen  Plillipp.1)  1523—1531. 

Quittung.  Briefwechsel  mit  dem  Orafen  Jost  IL  (atich  mit  den 
Orafen  Johann  und  Erich).    Pi^otohöU  mit  Urkundenabschriften. 

1523  Febr.    Nr.  98. 

1527  Apr.  Zahlung  von  2000  rheinisohen  Ooldgalden  durch 
Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunsohweig  im  Namen  des  Landgrafen 
an  den  Grafen  Jost  (vgl.  Nr.  1505  zu  1527  Jan.). 

1528  Mai.  Bitte  des  Grafen  um  Yersohonung  mit  dem  Lehns- 
aufgebot. 

1529  Mai — 1531  Sept.  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des 
Erzbischofs  von  Eöhi  in  dem  Streit  zwischen  den  Grafen  Jost, 
Johann  und  Erich  von  Hoya  und  dem  Bistum  Münster  wegen  des 
Hauses  und  Amts  Harpstedt,  des  halben  Zolls  zu  Wildeshausen,  des 
Gutes  Twistringen  und  des  Darlehns  des  Grafen  Johann  von  Hoya 
an  den  Bischof  Johann  von  Mttnster,  Tage  zu  Werl  (1530  März  28} 
und  Meschede  (1531  Sept  24),  Hermann  v.  d.  Malsburg  hessischer  Ab- 
gesandter.   Vgl.  Nr.  2027. 

1992.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1532—1545. 

Briefu)echsd  mit  dem  Orafen  Jost  II.  Bericht  Hans  Wittes.  Schreiben 
der  Herxöge  Erich  d.  Ä.  tmd  Heinrich  d.  J.  von  Braunschu?eig. 

1532  Febr.  Bitte  des  Grafen  Jost  um  Vermittlung  bei  den 
Herzögen  Erich  und  Heinrich  von  Braunschweig  und  bei  EurkOln 
wegen  Vollstreckung  des  Werler  Bezesses. 

Nov.  Die  von  dem  Grafen  Jost  dem  Landgrafen  geleistete  Bürg- 
schaft für  den  verstorbenen  Bischof  von  Osnabrück,  Bitte  um  Bück- 
zahlung. 

1534  Apr.  Wunsch  des  Landgrafen,  die  von  Ebert  Oyelacker 
geworbenen  Knechte  in  seinen  Dienst  zu  ziehen.  Zuführung  von 
Knechten  Ovelackers  und  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  zu 
dem  Bischof  von  Bremen. 

1536  Nov.    S.  Abt.  Schaumburg. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Grafen  Jost  an  den  Marschall  Hermann  ▼.  d.  Mals- 
bnrg  und  Malaburgs  an  den  Statthalter  Jost  Bau  za  Eaasel  in  AoBfertigimg. 
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[1540  vor  Jnni].  BeschafiFimg  des  im  Besitze  des  Möncbs  Tiele 
im  Kloster  Heiligenberg  befindlichen  Beweismaterials  Georg  Ziegen- 
meiers  gegen  Herzog  Heinrich. 

1543  Febr.  Angebliche  Werbung  des  schwedischen  Kanzlers  in 
Bremen,  Weigenmg  des  Grafen,  in  der  Grafschaft  werben  zu  laBsen, 
Znzng  des  jungen  Grafen  Jost  zam  König  von  Schweden,  heimliche 
Rttstangen  in  der  Grafschaft  angeblich  für  Bnrgnnd. 

1544  Jnni.  Werbung  des  Hauptmanns  Hans  Witte  beim  Grafen 
Jost,  drohender  Übertritt  der  bei  Minden  yersammelten  Knechte  znm 
Herzog  Heinrich  d.  X,  Bttstungen  des  Grafen  Jost  und  des  Grafen 
Christoph  von  Oldenburg.    Nr.  707. 

Sept.  Okt.  Bedrohung  der  Grafschaft  durch  die  Knechte  in  den 
Stiftern  Bremen  und  Verden  und  durch  Franz  v*  Halle,  Oberst  Herbort 
V.  Langen  beim  Grafen  Jost  in  Nienburg,  Bemühungen,  die  Knedite 
ftlr  Herzog  Heinrich  zu  gewinnen,  Durchzug  durch  die  Grafischaft, 
Zerstreuung  der  Knechte.    Nr.  717. 

1545  März.    Nr.  749. 


1993.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  In  Kassel.^)      1533-1544. 
Briefwechsel  mit  Oraf  Jost  IL  und  Lic,  Johann  Helfmann. 

1533  Mai.    Die  Kriegsknechte  in  der  Grafschaft  Oldenburg. 

1534  Apr.  Zuzug  der  von  Ebert  Ovelacker  geworbenen  Kriegs- 
knechte zum  Landgrafen,  Unterstützung  des  Bischofs  von  Bremen 
durch  Ovelacker  und  Graf  Christoph  von  Oldenburg  (vgl.  Nr.  1992). 

1539  März.  Ansammlung  von  Knechten  im  Stift  Verden.  Unter- 
stützung des  Landgrafen  im  Falle  einer  Bedrohung  der  Grafschaft 
durch  die  unter  Mitwirkung  des  Franz  v.  Halle  im  Stift  Utrecht  ver- 
sammelten Knechte. 

Aug.  Verwendung  der  Lehnsftlrsten  des  Grafen  Jost  ftir  ihn  heim 
Keichskammergericht. 

Nov.    Übermittlung  von  Zeitungen  aus  Norddeutschland. 

1541  Mai.  Niederlage  der  Knechte  in  Eadehi  durch  Ux^BSÜx^ 
von  Büren,  von  Hamburg  unterstützt. 

1544  Juni.     Übermittlung    der    übersandten    Türkenzul&ge 
Grafen  an  das  Keichskammergericht  zu  Speyer  durch  VermittliiBjf 
Lic.  Johann  Helfmann. 


1)  Dabei  ein  an  die  yerordneten  Bäte  in  Marburg  gerichtetes  Schreiben  ^^ 
Grafen  Jost 
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Schulden  des  Grafen  Jost  II. 

1994.    Akten  des  SUttholterg  nnd  der  Bftte  in  KasseL     1531—1536. 

Briefwechsel  mit  dem  Orafen  Jost  II.,  Franz  v.  Haäe^  Rudolf 
V.  Haue  und  Katharina  v.  Zennem^  Kurt  Bommel  y  Budolf  v.  Haue 
und  Klaus  Busch,  Tue  Wolff  v.  Oudenberg  Amtmann  xu  Eisenberg 
und  Bodo  v.  Bodenhausen.  Schreiben  des  Herzogs  Erich  L  von  Braun- 
schweig 'KaJenberg.  Abschiede.  Instruktionen.  Aufzeichnungen  des  Land- 
grafenj  Niederschrift  von  Artikeln  und  Vermittlungspunkten.  Schuld- 
briefe.    Kanxleinotizen. 

1531  Jan.  Febr.  Sendung  Adrians  t.  Zerssen  an  den  Land- 
grafen ^  Abkommen  des  Herzogs  Heinricb  d.  J.  von  Brannschweig, 
des  Landgrafen  Philipp,  des  Grafen  Simon  zur  Lippe  nnd  der  Ge- 
sandten des  Bischofs  von  Osnabrück  nnd  der  Herzoge  Erich  nnd  Ernst 
Ton  Brannschweig  zu  Höxter  am  28.  Februar :  Bewilligung  einer  Land- 
Steuer  für  die  Deckung  der  Schulden  des  Grafen  Jost,  Verpfändung 
des  Hauses  Hoya,  Unterstützung  der  befreundeten  Fürsten,  Forderungen 
Rudolfe  V.  Halle,  Klaus  Buschs  und  der  Witwe  Katharina  v.  Zennern, 
Franz  v.  Halles  Gefangenschaft.    Tag  zu  Liebenau  am  23.  März. 

1532  März.  Anerbieten  des  Landgrafen,  die  in  Höxter  yersprochenen 
3000  Gulden  zu  zahlen.  Werbung  des  Amtmanns  von  Schönstein  Otto 
Hund  beim  Grafen  Jost  wegen  Ansetzung  eines  Tages  zur  Vermittlung 
des  Herzogs  Ernst  und  des  Landgrafen  zwischen  Graf  Jost  und  Franz 
V.  Halle.    Bürgschaft  Halles  für  20500  Gulden,  die  der  Graf  schuldet. 

Apr.  Verhandlung  Otto  Hunds  mit  lüneburgischen  Bäten  zwischen 
dem  Grafen  und  Halle  im  Elloster  Marienwerder  bei  Hannover,  Be- 
denken des  Landgrafen,  Franzens  Gefangenschaft. 

Aug.  Sept.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Hannover  auf  den 
13.  Okt.,  Einladung  der  lüneburgischen  Bäte. 

1533  Jan.  Vorschläge  Herzog  Emsts  und  des  Landgrafen  zur 
Vermittlung  zwischen  Graf  Jost  und  Franz  v.  Halle,  Ablösung  des 
Amts  Hoya,  Hinterlegung  von  Geld  in  Herford,  Verschreibung  der 
Ehrenburg,  Verschreibung  über  24000  Gulden  an  die  Brüder  Franz, 
Thomas  und  Heinrich  v.  Halle,  Bürgschaft  der  20500  Gulden  Schaden- 
geldforderung Franzens  beim  Grafen  (Johann  IH.)  von  Reifferscheid, 
Einforderung  eines  Urteils  von  einer  Juristenfakultät.  Abkommen  zu 
Höxter.  Entschuldigung  des  Grafen  Jost,  daB  er  nicht  zum  Land- 
grafen gekommen  sei,  seine  Furcht  vor  herannahenden  Kriegsknechten, 
unter  denen  Franz  v.  Halle  vermutet  wird,  Beschickung  des  Tages  in 
Alfeld. 
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Undatiert.  ÜberBendong  von  Soholdarknnden  (1529 ,  1530  und 
1533)  in  Franzens  v.  Halle  Bttrgschaftsangelegenheit. 

März.  Anleihe  von  2000  rheinischen  Qoldgnlden  durch  den 
Grafen  beim  Landgrafen.^) 

Apr. — Dez.  Forderungen  Klaus  Buschs,  Rudolfs  y.  Halle  und 
der  Witwe  Katharina  v.  Zennem. 

Juli.    Forderungen  Kurt  Bommels. 

1534  Juli.  EntschuldiguDg  des  Grafen  wegen  seiner  Schulden. 
Vgl.  Nr.  2141. 

1535  Jan.  Schulden  bei  Tile  Wolff  y.  Gudenberg  als  Ffandinbaber 
des  Schlosses  Ehrenburg  und  Christoph  y.  Steinberg,  dessen  Forderung 
der  Landgraf  übernommen  hat,  Anleihe  yon  1000  Gulden  beim  Land- 
grafen.') 

Sept.  Sendung  des  Wale  Barenscheid  zum  Landgrafen  im  Auf- 
trage des  Grafen  Jost.  Streit  des  Grafen  mit  Tile  WolflF  wegen  des 
Landschatzes  im  Amt  Ehrenburg. 

1536  März.  Apr.  Zusammenstellung  der  Einnahmen  der  Ehren- 
burg und  Tile  Wolfifs  Schadenersatzansprüche.  Forderungen  Bodos 
y.  Bodenhausen. 

Juni.  Bitte  des  Grafen  Jost  um  Schutz  gegen  Franz  y.  Halle  bei 
Herzog  Erich  und  dem  Landgrafen. 

1995.     Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Kassel.  .  1^37. 

Instruktionen.  Briefwechsel  mit  Dr.  Georg  v.  Boineburg,  dem  Orafen 
Jost  U.,  Tile  Wolff  v.  Ovdenberg,  Heinrich  v.  Halle,  dem  Landgrafen 
Phüippj  Budolf  V.  Haue,  Herzog  Erich  U7id  Herzog  Ernst  von  Brom- 
schweig.    Abschiede. 

1537  Jan.  März.  Sendung  des  Dr.  Georg  y.  Boineburg  nach 
Hannoyer  zu  Verhandlungen  mit  den  Abgesandten  der  Herzöge  Erich, 
Heinrich  und  Ernst  wegen  Feststellung  der  Schulden  des  Grafen, 
Ertrag  des  Landes,  Schatzzusage  der  Lehnherren,  Zahlungsfrist  too 
fünf  Jahren.  Tag  in  Hildesheim,  der  hessische  Marschall  unabkömm- 
lich, Werbung  Boineburgs  beim  Bischof  yon  Münster. 

Apr.  Verhandlungen  Boineburgs  und  der  anderen  Abgesandten  in 
Hildesheim  und  Minden  mit  den  Gläubigern  des  Grafen  (Heinrich 
y.  Halle),  Ausschreiben  eines  Landtages  in  der  Grafschaft  Hoyai 
Mahnung  Tile  Wolffs  yon  Gudenberg. 


1)  Ausfertigung  auf  Pergament  im  Samtarchiye  lY  358,  57. 
^  Ausfertigungen  im  Samtarchiye  IV  362,  62  und  75. 
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Mai.  Bereitschaft  des  Landgrafen  znr  Übernahme  der  Bürgschaft 
fUr  Heinrich  y.  Halle. 

Jani.  Ansetznng  eines  Tages  nach  Kassel  anf  Ansuchen  Tile 
Wolffs. 

Jnli.  Ang.  Werbnng  des  hoyischen  Kanzlers  beim  Landgrafen, 
Plan  einer  hoyischen  Landstener,  Georg  NnBpicker  als  Gesandter 
zum  Grafen  ansersehen,  Abfassung  einer  Schrift  der  Lehenherren  des 
Grafen  Jost  an  die  Königin  Maria,  den  Bischof  von  Münster  und 
Georg  Schenk  zu  Tantenberg  wegen  Franzens  y.  Halle  Gefangenschaft, 
Vorlage  eines  Konzepts  durch  den  Kanzler  Feige,  Ausfertigung  durch 
den  Landgrafen,  den  Herzog  Erich  d.  A.  und  den  Herzog  Heinrich  d.  J. 
Yon  Braunschweig.  Abschied  von  Nienburg:  Bewilligung  einer  Steuer 
durch  die  hoyische  Landschaft,  Abkommen  mit  Jost  v.  Münchhausen, 
Ausbleiben  einiger  Gläubiger  in  Minden,  Aufforderung  an  diese,  sich 
zu  gedulden.  Nebenabschied  zu  Lunsen:  Verhalten  der  Gläubiger, 
Tag  zu  Gronau,  Einspruch  gegen  das  auf  Veranlassung  des  Bischofs 
yon  Bremen  und  der  Bommel  ausgegangene  Beichskammergerichts- 
mandat  gegen  Graf  Jost.  Hoyischer  Landtag  in  Nienburg.  Sendung 
Jost  Beckers  auf  den  Tag  zu  Gronau.  Schmähschrift  des  Propstes  zu 
Wildeshausen,  Segeband  Cluyer,  gegen  den  Grafen  wegen  seiner  For- 
derungen. Verwendung  der  Lehnherren  Graf  Josts  fbr  ihn  gegen  die 
Bischöfe  yon  Bremen  und  Mtlnster.  Beschwerde  beim  König  über  die 
Untersassen  des  Königs  yon  Dänemark  Klement  y.  d.  Wisch  und 
Hennecke  Sestedte.  Gronauer  Abschied  (Aug.  29)  der  Gesandten 
Erichs  d.  Ä.,  Emsts  und  Philipps:  Gesandtschaft  an  den  König  unter 
Heranziehung  Herzog  Heinrichs  d.  J.  yon  Braunschweig. 

Sept.  Ablehnung  Philipps,  einen  hessischen  Bat  der  Gesandtschaft 
an  den  König  beizuordnen  und  die  Schrift  an  die  Königin  Maria 
zu  schicken.  Gefangenschaft  des  Thomas  y.  Halle,  Konrad  Bommela 
und  der  Söhne  Franzens  y.  Halle.  Hoyische  Botschaft  zum  Bischof 
yon  Münster.    Kriegsbereitschaft  der  Grafschaft  Hoya. 

Okt  Die  Gefangenen  in  Baden.  Abfertigung  des  Wale  Baren- 
scheid  zun  Landgrafen. 

Noy.  Verwendung  des  kaiserlichen  Statthalters  in  Friesland  Gkorg 
Schenk  yon  Tautenburg  ftar  Franz  y.  Halle.  Gefangenschaft  Josts 
y.  Mttnchhansen.  Tag  zu  Celle,  Absendung  Beichard  Bincks  yon 
hessischer  Seite,  Vorschläge  zur  Begleichung  der  Schulden  Graf  Josts. 
Forderungen  der  dänischen  Untertanen  an  Graf  Jost.  SiCller  Ab- 
kommen: Neue  Zusammenkunft  am  20.  Januar. 
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1996.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bftte  In  Kassel.  1538. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ernst  von  Braunschweig,  dem  Orafen 
Jost  ILj  Baltiiasar  Klammer,  dem  Landgrafen  Philipp,  dem  Henog 
Erich  d.  Ä.  von  Braunschweig,  Lic.  Johann  Hdfmann  und  dem  Land- 
Schreiber  der  Obergrafschaft  Hans  Friedrich.  Schreiben  Siegmunds 
V.  Boineburg  an  Georg  Nußpicker.  Schreiben  der  Witwen  KaÜiarim 
V.  Zennem  und  Johanna  Fries  an  Berxjog  Ernst  und  den  Landgrafen, 
Abschiede. 

1538  Jan.  Absage  Herzog  Emsts,  nach  Kassel  zu  kommen,  be- 
vorstehende Reise  Herzog  Heinrichs  znm  König,  Schnlden  Emsts  beim 
Landgrafen.  Reise  Philipps  nach  Rochlitz  znm  Knrfttrsten  von  Sacbseo 
nnd  nach  Zerbst,  Vorschlag,  anf  dem  Bandestag  in  Brannschweig  n- 
sammenznkommen. 

[Febr.  oder  März.}  Franzens  y.  Halle  Gefangenschaft  nnd  Klagen 
ttber  Graf  Jost. 

März.  Fordemngen  der  Witwen  Katharina  y.  Zennem  und 
Johanna  Fries. 

Apr.  Brannschweiger  Tag:  Aufbringen  der  hoyischen  ZiDseo, 
Steuerverweigerung  der  Untertanen^  Fordemngen  Klements  y.  d.  Wisch, 
der  Witwe  Christophs  y.  Zennem  und  der  anderen  Gläubiger.  Georg 
Nußpicker  als  Gesandter  bei  Hoya,  Teilnahme  yon  Räten  Herzog 
Emsts  nnd  Herzog  Erichs.  Tag  in  Nienburg  unter  Teilnahme  des 
Grafen  Albrecht  yon  Mansfeld. 

Juni.    Neue  Verhandlungen  in  Nienburg  am  25.  August. 

Aug.  Verhinderang  des  Landgrafen,  den  Nienburger  Tag  zo  be- 
schicken, Anberaumung  eines  späteren  Zeitpunktes,  Teilnahme  von 
Abgesandten  Herzog  Heinrichs.  Festsetzung  des  Nienburger  Tages 
auf  den  23.  September.  Bürgschaft  des  Landgrafen  fttr  Antonius 
y.  Münchhausen  abgelehnt,  fttr  Klenke  und  Bodenhausen  tibemonunen- 
Briefwechsel  des  Grafen  Jost  mit  dem  Erzbischof  yon  Bremen. 

Sept.  Mitteilung  yon  Briefen  des  Grafen  Jost  an  Georg  Naß- 
picker  und  eines  Schreibens  der  yerordneten  Bäte  in  Gelle  darcli 
Herzog  Erich  d.  Ä.  yon  Braunschweig  an  den  Landgrafen ,  Krank- 
heit des  Boten  der  Königin  Maria  in  Minden.  Nienburger  Abschied 
(Sept.  23):  Gesandtschaft  an  den  König,  Zusammenkunft  in  Hameln 
am  7.  Oktober. 

Okt  Schreiben  der  Königin  Maria  nnd  Franzens  y.  Halle  ao 
Philipp  und  Weitersendung  an  Graf  Jost,  Franzens  Schrift  »uninilde« 
und  weitläufig.  Hameler  Abschied  (Okt.  8):  Vorschlag  einer  (km^^' 
Schaft  an  den  Kaiser  und  das  Reiohskammergericht. 
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Nov.  Verwendung  der  Herzöge  Erich  d.  Ä.,  Ernst,  Heinrich  d.  J. 
und  des  Landgrafen  ftir  den  Grafen  Jost  beim  Beiohskammergerioht. 

Dez.  Überlassung  der  an  Katharina  v.  Zennern  verpfändeten 
Siedenburg  an  Ebert  v.  Bischofferode,  Protest  des  Grafen  Jost  dagegen 
beim  Reichskammergericht. 

1997.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  Kassel.^}  1539. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Jost,  dem  Herzog  Ernst ,  Herxog 
Erich  d.  A.J  dem  Landgrafen  PhiUpp,  Hermann  v.  d.  Malsburg^  den 
in  MSIlenbeck  versammelten  braunschweigischen  imd  hoyischen  Bäten 
und  dem  Amtmann  zu  Schönstein  Otto  Hund.  Ausschreiben  der  Herzöge 
Erich  d.  Äy  Heinrich  d.  X  und  Ernst  von  Braunschtoeig  und  des  Land- 
grafen an  die  Königin  Maria.    Instruktionen.    Abschiede. 

1539  Jan.  Schreiben  Eberts  v.  Bischoflferode  an  Herzog  Heinrich 
wegen  der  Siedenburg. 

Febr.  Antwort  des  Grafen  anf  die  Klageschrift  Franzens  v.  Halle 
an  die  Königin  Maria. 

Apr.  Verwendung  der  Lehnsfürsten  ftlr  den  Grafen  bei  der  Königin 
Maria.  Herzog  Emsts  Vorschläge  zur  Beruhigung  der  immer  ungedul- 
diger 'drängenden  Gläubiger,  Herzog  Heinrichs  Pläne,  Krankheit  des 
Landgrafen. 

Mai.  Juni.  Sendung  Wale  Barenscheids  zu  Philipp.  Bitte  Herzog 
Erichs  um  Beschleunigung  der  Absendung  der  Verantwortungsschrift 
des  Grafen  Jost  und  des  Missives  der  Fürsten  an  die  Königin.  Kund- 
schaft von  den  Knechten  im  Stift  Bremen.  Vorschlag  der  Kasseler 
Räte,  einen  Tag  nach  Hannover  in  die  Woche  nach  Pfingsten  anzu- 
beraumen. Instruktionen  des  Landgrafen  für  seine  Räte,  Schreiben 
an  Erich  und  Ernst,  Schreiben  der  Königin  Maria  an  den  Landgrafen 
wegen  Franzens  v.  Halle  Dienstgeld,  Dienstverhältnis  Franzens  zum 
Landgrafen.  Abschied  von  Langenhagen  (Juni  11):  Verhandlungen  mit 
den  Gläubigem  wegen  der  Bedrängung  der  Bürgen  durch  diese.  Zu- 
sammenkunft in  Drakenburg  and  Minden.  Sendung  Hermanns  v.  d.  Mals- 
burg nach  Minden.  Mindener  (Juni  30)  und  Lunsener  (Juli  3)  Abkommen : 
Bereitwilligkeit  der  Gläubiger,  mit  ihren  Forderungen  zu  warten. 

Juli.  Aug.  Landtag  zu  Drakenburg  am  18.  Juli,  Abschied  vom 
20.:  Ansetznng  eines  Tages  nach  MöUenbeck  (schaumburgische  und 
lippische  Gesandten).    Schreiben  der  Herzöge  Erich  und  Ernst  und 


1)  Dabei  zwei  Schreiben  des  Statthalters  und  der  Rate  und  ein  Schreiben 
Feiges  und  Nußpickers  an  den  Landgrafen  in  Aosfertigong. 
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des  Landgrafen  an  das  BeichBkammergericht  nnd  Helfmaon.  MOUen- 
becker  Abachied  (Aug.  12):  Bereitwilligkeit  der  Bürgen,  die  Schulden 
zn  bezahlen.    Drakenbnrger  Tag  (Aug.  15). 

Sept.  Sendung  Hermanns  v.  d.  Malsburg  nach  Drakenbnrg,  In- 
struktionen, Abschied  (Sept.  12):  Ansetzung  eines  Tages  nach  Nienbnig, 
hoyischer  Landtag,  Schmähbriefe  Elements  y.  d.  Wisch. 

Nov.  Dez.  Nienburger  Abschied  (Nov.  10):  Vertrag  mit  den 
hoyischen  Landständen.  Werbung  des  hoyischen  Kanzlers  und  des 
Thonges  Friese  beim  Landgrafen.  Tag  zu  Minden  am  4.  Januar  1540, 
Knechte  im  Stift  Bremen  und  in  den  Niederlanden,  Otto  Hund  ver- 
hindert, nach  Minden  zu  gehen,  Georg  Nußpicker  hessischer  Gesandter. 


1998.  Akten  des  Tisekanzlers  Georgr  Nußpicker  und  des 
zu  SchSnsteln  Otto  Hand.  1539.    1540. 

Schreiben  an  König  Ferdinand.  Instruktion,  Aufxeichnungeny  Vet- 
xeicknis  der  Oläubiger^  Protokoll,  Abschied, 

1539  Juni.  Tag  zu  Langenhagen  in  der  Schuldensache  des  Grafen 
Jost.  Bitte  an  den  König,  mit  dem  y.  d.  Wisch  nochmals  zu  yer- 
handeln. 

1540  Jan.  Yerhandlangen  Georg  NuBpickers  und  Otto  Hunds  mit 
den  Abgesandten  der  Herzöge  Ernst  und  Erich  in  Minden:  Forderun- 
gen der  teilweise  anwesenden  Gläubiger  des  Grafen  Jost 

1999.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  In  Kassel.  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ernst  von  Braunschtoeig  ttnd  dem 
Grafen  Jost    Schreiben  des  Äusscht4sses  der  Landschaft    Abschied. 

1540  Jan.  Abschied  von  Minden  (Jan.  13).  Verwendung  der 
Lehnherren  beim  Beichskammergericht  fttr  den  Grafen  gegen  dessen 
Gläubiger. 

Apr.  Ausfertigung  des  Mandats  durch  die  Herzöge  Ernst  nnd 
Erich  von  Braunschweig  und  den  Landgrafen  an  den  FiskaL 

Mai.    Beschwerde  des  Grafen  über  Bodo  y.  Bodenhausen. 

Juni.  Bitte  des  Grafen  und  des  Ausschusses  der  Landschaft  um 
hinhaltende  Verhandlungen  mit  den  Gläubigem,  Ausschreiben  der  Lehn- 
herren an  diese. 

2000.  Akten  der  hessischen  Gesandten  in  Stadthagen  und  Terden. 

1540. 

Protokolle.  Abschied.  Aufzeichnungen.  Abschrift  des  Briefweehsds 
der  Gesandten  mit  den  Oläubigem. 
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1540  Juli.  Aug.  Verhandlnngen  in  Stadthagen  und  Verden  mit 
den  Qläubigern.  Johann  Nordeck  als  hessischer  Gesandter.  Vorschläge 
der  verordneten  Räte  der  vermittelnden  Fürsten.  Bedingungen  der 
Gläubiger. 

2001.    Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Marburg.      1540.  1541. 

Briefwecksel  mit  Bodo  v.  Bodenkausen,  Johann  Wolff  v.  Oudenberg 
und  dem  Qrafen  Jost     Vertragsentwurf, 

1540  Aug. — 1541  Juni.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  dem  Streit 
zwischen  dem  Grafen  Jost  einerseits,  Bodo  v.  Bodenhausen  und  Johann 
Wol£F  V.  Gudenberg  andererseits  wegen  deren  Schuldforderungen  an 
den  Grafen.  Versuche,  die  Gläubiger  von  weiterem  Vorgehen  abzu- 
halten und  bis  zum  nächsten  Jahre  zu  vertrösten.  Tag  in  Marburg 
wegen  Johann  Wolffs  Forderungen. 

2002«     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel« 

1542—1545  Apr. 

Briefwechsel  mit  Franx  v,  Halle  ^  Oraf  Jost,  dem  Ritter  Johann 
V.  Bantxau  und  der  hoyischen  Landschaft  Kreditiv  des  Grafen  Jost 
Dabei  ein  Brief  des  Statthalters  und  der  Räte  an  den  Landgrafen  in 
Ausfertigung. 

1542  Jan.  Ablehnung  der  Bitte  Franzens  v.  Halle,  beim  Grafen 
Jost  auf  die  Freilassung  der  Gefangenen  hinzuwirken. 

Mai.  Verwendung  der  dem  Landgrafen  überwiesenen  Forderung 
des  Grafen  Kurt  von  Tecklenburg  an  Graf  Jost  zur  Bezahlung  Johanns 
V.  Amelunxen.  Wunsch  des  Grafen  Jost,  daß  sein  in  Köln  als  Inhaber 
einer  Präbende  lebender  Sohn  Albrecht  während  der  dort  herrschen- 
den Pest  in  den  Dienst  des  Landgrafen  Wilhelm  trete.  Brief  Franzens 
V.  Halle  an  den  Bitter  Johann  v.  Bantzau,  dessen  Bat,  hessische  und 
dänische  Gesandten  zur  Vermittlung  zwischen  Graf  Jost  und  Halle 
nach  Hamburg  zu  schicken. 

JulL  Bitte  des  Grafen,  der  Landgraf  möge  sich  für  Aufhebung 
der  durch  das  Reichskammergericht  gegen  ihn  ausgesprochenen  Reichs- 
acht  verwenden  und  gestatten,  daß  der  Graf  den  Dr.  Siebert  von  Löwen- 
berg zu  einer  Gesandtschaft  an  die  Kurfürsten  von  Trier  und  Pfalz 
verwende. 

1543  Apr.  Erneutes  Drängen  Johann  Wolffs  v.  Gudenberg  und  der 
anderen  Gläubiger. 

1544  Okt  Gesandtschaft  des  Landgrafen  zum  Grafen  und  Klaus 
V.  Rottorf,  um  1000  Gulden  aufzunehmen. 

PoUt  ▲rehiT  des  Uadgr.  PkUipp.    IL  40 
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Dez.  Sendung  des  Propstes  von  Nenndorf  nnd  Lnbert  Peeks  an 
den  Landgrafen,  Lösang  der  Acht  gegen  Graf  Jost,  der  Landgraf 
nnd  der  Knrfttrst  von  Köln  als  Kommissare  zur  Yermittlnng  mit  den 
Gläubigem. 

1545  Jan.  Übermittlung  eines  Schreibens  des  Kurfürsten  von  Köln 
an  den  Landgrafen,  Verhandlungen  der  Räte  beider  in  Speyer. 

März.  Weigerung  der  Witwen  Katharina  t.  Zennem  und  Johanna 
Fries,  der  Ladung  der  Kommissare  zu  folgen.  Ansetzung  eines  Tagea 
nach  Marburg  auf  den  20.  April. 

Apr.  Vollmacht  Graf  Josts  für  Johann  Grefe,  Wale  Barenscheid 
und  Hans  Weidige  zum  Marburger  Tage,  Protest  des  Anwalts  der 
Witwen  Katharina  t.  Zennem  und  Johanna  Fries  gegen  die  Kommis- 
sare und  Vorschlag  anderer  Schiedsrichter,  Appellation  an  das  Reichs- 
kammergericht. Forderungen  des  Klaus  t.  Rottorf  an  den  verstorbenen 
Grafen  Jost. 


Graf  Albrecht. 

2003.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel. 


1545—1563. 


Testament  Oraf  Josts.  Briefwechsel  mit  den  verordneten  Befehls^ 
hohem  und  Landständen  der  Qrafschaft  Hoya^  dem  Landgrafen  Philipp 
und  dem  Grafen  Albrecht  Äufxeichnungen  von  einordnen  Instruktion»- 
punkten  und  der  den  Gesandten  erteilten  Antwort,  Abschrift  einer  Sub^ 
delegationsurkunde.  Schreiben  des  Heinrich  Rover  an  den  hoyischen 
Kanxler  Joharmes  Hacke  in  Ausfertigung. 

1545  Apr.  Testament  Graf  Josts,  Übertragung  der  Vormundschaft 
über  seine  Kinder  an  den  Landgrafen,  Herzog  Ernst  von  Brannschweig 
und  Graf  Erich  von  Hoya. 

Juli.  Aug.  Ausschreiben  des  Herzogs  Heinrich  d.  J.  von  Braun- 
schweig an  die  hoyische  Landschaft,  Graf  Josts  d.  J.  Antwort  (1544 
Nov.))  dessen  Gefangenschaft  wegen  Franzens  v.  Halle  Forderungen 
an  Jost  d.  A.,  Belehnung  Hoyas  vom  Hause  Braunsohweig,  das  in 
Mecklenburg  versammelte  Kriegsvolk  auf  dem  Zuge  durch  das  Stift 
Mttnster,  Warnung  des  Landgrafen,  sich  mit  Herzog  Heinrich  in  weitere 
Handlungen  einzulassen. 

Aug. — Okt.  Versammlung  von  Knechten  im  Kloster  Lockum. 
Bitte  um  Aufschub  des  Lehnsaufgebots  wegen  der  drohenden  Gefahr* 
Verhinderung  des  Zuzugs  von  Kriegsvolk  zu  Herzog  Heinrich  durch 
die  Gra&chaft.    S.  auch  Nr.  750  und  754. 


Graf  Albrecht.    1545—1663.  —  Graf  Erich.    1582.  627    ^ 

1546  Jan.  Erneute  kaiserliche  Kommission  für  Erzbischof  Her- 
mann Ton  Köln,  Erzbischof  Christoph  von  Bremen,  Bischof  Franz  von 
Münster,  Herzog  Ernst  von  Brannschweig  nnd  den  Landgrafen  wegen 
der  Acht  des  verstorbenen  Qrafen  Jost.  Fttrbitte  der  beiden  jungen 
Grafen  von  Hoya  und  zur  Lippe  fbr  den  Grafen  Johann  yon  Schaum- 
burg, daß  er  vom  Landgrafen  und  dem  Schmalkaldischen  Bund  wieder 
in  Gnaden  aufgenommen  und  dafi  ihm  das  Schloß  Bttckeburg  zurück- 
gegeben werde.  Hoyische  Gesandtschaft  an  den  Landgrafen:  Bitte 
des  Grafen  Albrecht  um  Aufnahme  am  hessischen  Hof,  Übernahme 
der  kaiserlichen  Kommission  durch  den  Landgrafen,  Heranziehung 
der  Geistlichen  zu  der  in  der  Grafschaft  ausgeschriebenen  Landsteuer. 
Aufnahme  des  Grafen  Albrecht  gestattet,  geplante  Zusammenkunft  der 
Kommissare. 

Apr.  Ernennung  des  Bürgermeisters  Dietrich  FaBmer  und  des 
Syndikus  Dr.  Johann  Beiwagen  in  Bremen  zu  Subdelegierten  durch 
Köln  und  Hessen. 

Juli.  Bitte  um  Erlaß  des  von  Hessen  geforderten  Beiterdienstes 
wegen  der  Verschuldung  der  Grafschaft. 

1547  Apr.  Sendung  des  Kurt  y.  Haßberg  und  Johann  Hackes  nach 
Kassel  wegen  des  LehnsyerhUtnisses,  Vertrag  der  kaiserlichen  Kom- 
missare mit  dem  Grafen  Erich  und  dessen  Vettern,  i) 

Hai.    Haft  yon  yier  Dienern  Johanns  y.  Exter  in  Herford. 

Sept.  Nachrichten  über  Kriegsbewerbungen  in  der  Grafschaft 
Hoya. 

1550  Apr.  Mai.  Vergebliche  Nachforschungen  in  der  hessischen 
Kanzlei  nach  Urkunden,  die  sich  auf  die  Verpfändung  des  Hauses 
Ehrenburg  an  Johann  Wolff  (y.  Gudenberg)  durch  Graf  Jost  beziehen. 

1562  Juni.  Ausstehende  Forderungen  Hermanns  y.  Mengersen  und 
Bodos  y.  Bodenhausen. 

1563  Jan.  Entschuldigung  Graf  Albrechts  wegen  der  yerzögerten 
Rückkehr  eines  an  ihn  geschickten  Boten. 

Jan.— Juli.    Nr.  1321,  1326. 

Graf  Erich. 

2004«    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1522—1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Qrafen  Erich  und  Oeise  v.  Bortfdd. 

1522  Noy.  Beschwerde  des  Grafen  über  die  Gewalttätigkeiten 
des  hessischen  Hofdieners  Konrad  Bommel  in  dem  hoyischen  Flecken 
Drakenburg. 

1]  Diese  AktenatUcke  Bind  im  Samtarohiye  II  24,  21  (23). 
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628  Hoya.    Graf  Erich.    1530—1666.  —  Isenborg-Bttdingen. 

1530  Febr.    Nr.  1991. 

1536  Okt.  Streit  des  Grrafen  mit  dem  Bischof  Franz  wegen  des 
Jnngfranenstifts  St.  Maria  in  Minden. 

1537  Mai.    Nr.  1760. 

1538  Mai.  Nachrichten  ttber  die  Bewegongen  und  Führer  der 
sich  ansammelnden  Knechte  in  Niederdentschland.  Bitte  Graf  Erichs 
um  Fürsprache  beim  Reichskammergericht. 

Juni.  Graf  Kurt  Yon  Tecklenburg  und  Graf  Erich  von  Hoya  als 
Vormünder  des  Grafen  Johann  yon  Bietberg,  Kriegsstärke  des  Bischofs 
Franz  von  Münster,  die  Knechte  der  Grafen. 

1543  Febr.  Verhandlungen  des  Grafen  mit  dem  aus  Frankreich 
in  Bremen  angekommenen  schwedischen  Kanzler,  Aufruhr  der  schwe- 
dischen Bauern  gegen  ihren  König,  Versuche  des  Kanzlers,  Geld  auf- 
zunehmen, Brief  des  Bürgermeisters  Dietrich  Faßmer  zu  Bremen  an 
Graf  Erich,  Friedrichs  v.  Reifenberg  Knechte.    Vgl.  Nr.  1717. 

1544  Okt.  Zurückweisung  der  Verdächtigung,  daß  Graf  Erich 
Herzog  Heinrichs  Anhänger  sei,  Öffnung  von  Erichs  Schlössern  ftlr 
die  Schmalkaldischen,  Knechteanwerbungen  Herzog  Heinrichs. 

1545  Juli.  Aug.  Fürbitte  Erichs  für  den  wegen  Gewalttätigkeiten 
gegen  einen  Frädikanten  und  einen  Fuhrmann  auf  Veranlassung  der 
Wolfenbütteler  Regierung  gefangenen  Geise  t.  Bortfeld. 

1546  Febr.  Warnung  vor  Bockmor  und  anderen  Anhängern 
Herzog  Heinrichs. 

1566  Jan.  Erichs  Zusage,  nach  Marburg  zu  Landgraf  Wilhelms 
Hochzeit  zu  kommen. 


Isenbnrg-Büdlngen. 

2005.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Kanzlers  Feige. 

1521—1536. 

Briefwechsel  mit  den  Qrafen  Johami  tmd  Anton  und  einem  nickt 
genarmten  hessischen  Batj  dem  Kloster  Marienbom  und  dem  Stattkalter 
und  den  Bäten  in  Marburg.  Abschriften  einer  kaiserlichen  Approbation 
und  eines  Bönalmandats.  VoUmacht  des  Grafen  Anton.  Vertrags- 
entwürfe)  Empfangsbeschemigung  Johann  Plucks.  Abschrift  eines 
Schiedsspruchs. 

1521  Aug.  Ansetzung  eines  Rechtstages  vor  dem  Isenburger 
Landgericht  gegen  Philipp  Koch  wegen  dessen  Tat  gegen  Hermann 
Biedesel. 

1)  In  Kachträgen  des  Samtarchivs. 
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(1523  Not.)  Bitte  des  Landgrafen  an  die  Grafen,  den  Hans  Acker 
ans  der  Haft  zu  entlassen. 

1527  Mai.  Auftrag  des  Landgrafen  flir  den  Grafen  Johann,  Über- 
sendung eines  Hofgewands  an  ihn. 

1628  Not.  Dank  der  beiden  Grafen  für  die  Vermittlung  des  Land- 
grafen  und  Kanzlers^)  zwischen  ihnen  und  Heinz  Oste  in  Kassel  und 
Zusendung  des  gegen  Oste  zu  erlassenden  Achtbriefs.  Schiedsspruch 
zwischen  den  Erben  des  Grafen  Johann  V.  und  dem  Grafen  Eberhard 
von  Eönigstein  ttber  das  Landgericht  yor  Ortenberg. 

1534  Sept.  Kaiserliche  Approbation  zur  Übernahme  der  Ober- 
Yormundschaft  ttber  die  Kinder  des  Grafen  Johann  von  Isenburg  durch 
den  Landgrafen. 

1534  Okt. — 1536  März.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Grafen  Anton 
und  den  Kindern  Graf  Johanns  bezw.  deren  Oberrormund  Landgraf 
Philipp  u.  a.  wegen  des  Klosters  Marienborn,  Sendung  Dr.  Georgs 
y.  Boineburg  zum  Grafen  Anton,  Ansetzung  eines  Verhörstages,  Graf 
Antons  Bitte  um  Geleit,  Aufschub  weiterer  Schritte  und  Einstellen  des 
Prozesses  des  Klosters  Marienbom  am  Reichskammergericht.  Abschluß 
eines  Vertrags  zwischen  dem  Abt  Johann  yon  Fulda  und  der  Gräfin- 
witwe Anna  yon  Isenburg  als  Vormttndem  der  Kinder  Graf  Johanns 
einerseits  und  Graf  Anton  yon  Isenburg  andererseits  durch  Vermittlung 
des  Landgrafen  Philipp:  Aufhebung  gegenseitiger  Beleidigungen,  Be- 
heizung und  Hege  im  Konneburger  Wald,  Holzungsrecht  der  Unter- 
tanen des  Grindaer  Gerichts,  Gebrauch  des  Kalkofens,  Pfarrei  Büdingen 
und  Freyel  der  Bttdinger  Bürger  gegen  die  Vormünder,  Büdinger 
Zehnte,  Staden,  Ablösung  der  isenburgischen  Gerechtigkeiten  in  Fried- 
berg, Pfarrei  Wächtersbach,  Geinhäuser  Mark,  Heide  und  Jagd.  Voll- 
macht Graf  Antons  für  den  Amtmann  Johann  y.  Lauter,  über  den 
Vertrag  Handgelübde  zu  tun.  Rat  des  Landgrafen  an  das  Kloster 
Marienborn,  yom  Prozefi  abzustehen,  Ladung  des  Beichskammergerichts, 
Zusendung  eines  hessischen  Mandats  an  Helfmann. 

2006.    Akten  des  Stotthalters  und  der  Bäte  in  KasseL     1535—1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Anton,  den  Befehlshabern  in  Biidingen 
und  der  Gräfin  Anna. 

1535  März.  Zahlung  der  Münsterischen  Anlage  durch  Graf  Anton 
und  seine  jungen  Vettern  nach  Koblenz.    Vgl.  Nr.  418. 


1)  Das  an  den  Kanzler  gerichtete  Schreiben  in  Nachträgen  des  Samtarchiys. 
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1537  März.  Verkauf  von  50  Golden  an  jährlichem  ZinB  durch 
den  Landgrafen  an  die  Gräfin  Anna.^) 

1539  Apr.  Bitte  des  Landgrafen  nm  3000  Malter  Eom  von  den 
Vorräten  der  Gräfin  in  Dreieichenhain  abgeschlagen. 

1540  März.  Verpfändung  des  Gerichts  Burkhards  durch  die  Gräfin 
Anna  an  Hessen. 

Dez.  unerlaubtes  Jagen  des  Grafen  Beinhard  im  Rannheimer 
Bruch,  Tagsatzung  zur  Beilegung  der  Irrungen  in  den  Ämtern  Darm* 
Stadt,  Bttsselsheim  und  Dreieichenhain. 

2007.  Akten  des   Statthalters  an  der  Lahn   und  des  Amtmaus   In 
OleBen  Konrad  Heß.  1536—1539. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen,  Phüipp,  dem  Orafen  Anton  und 
der  Qräfin  Anna. 

1536  Febr.  Vollmacht  für  Helfmann  in  dem  Beichskammergerichta- 
prozeB  des  Klosters  Marienbom  gegen  Hessen. 

1537  Apr.  Einspruch  des  Grafen  Anton  gegen  die  Erhebung  d^ 
von  Hessen  beschlagnahmten  isenburgischen  Beuten  und  Zinsen  im 
Httttenberg. 

Mai.  Abholung  von  1000  Gulden  durch  den  Statthalter  bei  der 
Gräfin  Anna. 

1538  Juli — 1539  Sept.  Die  Ober  Vormundschaft  des  Landgrafen 
über  die  Söhne  des  verstorbenen  Grafen  Johann,  Einrichtung  der  Hof- 
haltung in  Büdingen,  Anstellung  zweier  Amtmänner  unnötig,  Ansprüche 
auf  Hafer  in  der  Obergrafschaft,  Wittum  der  Gräfin  Anna,  Beichard 
Bincks  persönliches  Verhältnis  zu  Graf  Beinhard  und  Gräfin  Anna. 
Ladung  Georgs  v.  Eolmatsch  nach  Kassel  zu  Verhandlungen  mit  dem 
Abt  Johann  von  Fulda,  dem  Landgrafen,  dem  Amtmann  in  Büdingen 
Wolf  V.  Wolfskehl  und  dessen  Mitregenten  wegen  der  Vormundschaft 

2008.  Akten  des  Landsrrafen  Philipp.  1537—1544. 

Briefiüechsd  mit  der  Oräfin  Anna,  den  Befehlshabern  in  Büdingen 
(Amtmarm  Wolf  v.  WolfskM)  und  dem  Orafen  Beinhard  (auch  xu- 
sammen  mit  Oraf  Anton).    Abschied.    Verschreibung.   BestaUungsrevers. 

[1537.]  Vormundschafts -Bechnungslegung  in  Büdingen,  Studium 
Graf  Beinhards. 

1539  Mai — Dez.  Bitte  des  Landgrafen  um  ein  Darlehen  von 
8000  fl.  auf  die  Gerichte  Lang-Bodheim,  Steinheim,  Burkhards  und 

1)  Im  Eopialbuch  0  f.  162. 
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Stomfels.  Abkommen  des  Landgrafen  mit  Wolf  v.  Wolfskehl  in  Gießen. 
Ablehnung  der  Gräfin  trotz  ihrer  Znsage. 

1540  Ang.  Aufhebung  der  Vormundschaft  der  Gräfin  Anna  und 
der  Regenten^  nachdem  Graf  Reinhard  großjährig  geworden  ist. 

Okt.  Graf  Reinhard  sagt  den  Reiterdienst  (fbr  Herzog  Ulrich  von 
Württemberg)  zu,  beschwert  sich,  daß  seine  Mutter  die  Regentschaft 
weiter  fklhre.  Beschwerden  Reinhards  gegen  seine  Mutter,  die  die 
Reformation  aufhalte. 

1541  Jan.    Nr.  549. 

Febr.  Tag  in  Lichtenau  wegen  Rückkehr  der  Gräfin  Anna  auf 
ihr  Wittum.    Reinhards  Drängen  darauf  beim  Kanzler  Feige. 

März.  Bitte  der  Gräfin  Anna  um  Abfertigung  des  Statthalters 
an  der  Lahn  Georg  y.  Eolmatsch  und  Reichard  Rincks  zur  Abhöruog 
der  Vormundschaftsrechnung  in  Büdingen. 

1542  Febr.  Verschreibung  von  50  Gulden  Frankfurter  Währung 
aus  der  Kellerei  Birstein  durch  die  Gräfin  Anna  an  den  Landgrafen.^) 

Juni.  Nr.  615.  Annahme  des  Grafen  Reinhard  zum  Diener  von 
Haus  aus  auf  zwei  Jahre. 

1543  März.  Bitte  des  Grafen  Reinhard  um  zeitweilige  Überlassung 
des  Pfarrers  M.  Johannes  Pistorius  in  Nidda  zur  Einflihrung  der  Re- 
formation in  Büdingen;  Ablehnung  des  Landgrafen,  da  er  Pistorius 
bereits  dem  Erzbischof  von  Köln  versprochen  habe. 

Apr.    Nr.  662. 

Okt.  Verwendung  für  Graf  Philipp  von  Waldeck  wegen  Erlasses 
eines  Teiles  des  Heiratsgeldes  von  seiner  mit  Graf  Reinhard  von  Isen- 
burg  vermählt  gewesenen  verstorbenen  Tochter  Elisabeth. 

1544  Juli.  Übersendung  von  Zeitungen  aus  dem  kaiBerlichen 
Lager  durch  Graf  Reinhard. 

Aug.  Präsentation  einer  geeigneten  Persönlichkeit  seitens  des 
Kreises  für  das  Reichskammergericht 

Undatiert.  Beschwerde  Graf  Reinhards  beim  Kaiser  über  den 
Grafen  Ludvng  von  Königstein  wegen  der  Beraubung  des  Klosters 
Hirzenhain.  und  Tötung  und  Gefangennahme  einiger  Untertanen  der 
Gräfinwitwe  Anna  von  Isenburg  in  Assenheim. 

2009.    Akten  des  SUtthalters  und  der  B&te  in  Kassel.     1545—1551. 

Briefwechsel  mit  Qraf  Bernhard^  Dieter  Qewende  BefeMshaher  in 
nomburg  v.  d.  H.j  Qraf  Anton  d.  Ä.  und  d.  J.  und  dem  Landgrafen 


1)  Aosfertigang  auf  Pergament  im  Stmtarchive  IV  368,  70. 


632  Isenbiirg-Büdmgen. 

Pkäipp.    Äufxeidmungen  über  die  isenburgischen  Streitigkeiten.    Aus- 
schreiben des  Bischofs  Mdchior  von  Würxburg. 

1545  Febr. — Aug.  Irrnngen  zwischen  dem  Grafen  Anton  d.  A. 
und  den  Grafen  Anton  d.  J.  und  Reinhard  wegen  der  von  den  Ort- 
schaften Wiedermus  und  Httttengesäß  verlangten  Holzabgabe  der  Ort- 
schaften Eckartshausen,  Himbach,  Harienbom  und  Langenbergheim 
aus  dem  Eckartshäuser  Wald.  Klage  des  Grafen  Reinhard  beim  Land- 
grafen auf  Schadenersatz  gegen  Dieter  Gewende  Befehlshaber  zu  Hom- 
burg V.  d.  H. 

Aug.  Sept.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Würzbnrg  durch  den 
vom  Kaiser  als  Kommissar  bestellten  Bischof  Melchior  von  Würzbnrg 
wegen  des  Wittums  der  Gräfin  Amalie  von  Isenburg. 

1547  Juni.  Ablehnung  Graf  Antons  d.  J.,  in  hessische  Dienste  zu 
treten,  wegen  verweigerter  Erlaubnis  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz. 

1551  März.  Beschwerde  der  Untertanen  im  verpfändeten  Gericht 
Burkhards  wegen  der  verlangten  hessischen  Steuer,  Bitte  beim  Grafen 
Reinhard  um  Verwendung  in  Kassel. 

Aug.  Abfertigung  Lorenz  Blankenheims  an  Reinhard  wegen  Ab- 
lösung des  Gerichts  Burkhards. 

2010«     Akten  des   Landgrafen  Philipp,   bezw.  Simon  Bings  und  des 
Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.  1553 — 1565. 

Briefwechsd  mit  dem  Orafen  Reinhard  und  Anton  und  den  Ober-- 
amtmännem  Apd  v.  Berlepsch  und  Johann  Milchling  v.  Schönstadt, 

1553  Jan.  Einlösung  LiBbergs,  Bitte  Graf  Reinhards  um  Über- 
lassung des  Schlosses,  Kundschaften  aus  dem  kaiserlichen  Lager,  Ab- 
zug des  Kaisers  von  Metz. 

1553  Dez.  1554  Jan.  Unbefugtes  Jagen  der  Isenburger  im  Raun- 
heimer  Bruch. 

1554  Sept.  ReichskammergerichtsprozeB  zwischen  den  Grafen 
Anton  und  Reinhard  wegen  Bestrafung  eines  Untertanen  in  Mör- 
felden. 

Undatiert.  Tagsatzung  mit  Solms-Laubach  wegen  des  Gerichts 
Burkhards. 

1561  Mai.    S.  Abt.  Solms-Braunfels. 

Juli.  Bedrohung  des  hessischen  Yogteigerichts  in  Sprendlingen 
durch  den  isenburgischen  Amtmann  zu  Dreieichenhain,  Übergriffe  des 
isenburgischen  Kellners  in  der  Pfarrei  Sprendlingen. 

1563  Juli.  Irrungen  des  Grafen  Reinhard  mit  dem  Grafen  von 
Stolberg-Königstein  wegen  des  Klosters  Hirzenhain. 
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1564  März.    S.  Abt.  Solms-Lich. 

1565  März.  Lrangen  mit  Graf  Reinhard  wegen  der  Jagd  im  Amt 
Darmstadt. 

Gelnsheim. 

2011.  Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1556—1559. 

Briefwechsel  mit  dem  Qrafen  Reinhard,  dem  Oberamtmafm  und 
dem  Landsckreiber  der  Obergrafschaft^  dem  Kellner  in  Rüsselsheim 
Christoph  WcUdensteinA)  Protokoll,  Reickskammergerichtsmandat  (Ab^ 
Schrift),'^)  Abschrift  einer  hessischen  Antwort  auf  die  isenburgische 
Klageschrift. 

1556  Juni — Aug.  Weigerung  einiger  hessisehen  Leibeigenen  in 
Geinsheim,  das  bei  der  Teilung  der  Dreieich  zwischen  Graf  Anton 
und  Beinhard  diesem  zugefallen  war,  die  Huldigung  zu  leisten  und 
Schätzung  zu  zahlen,  Pfändung  von  Pferden  hessischer  Untertanen; 
Aufforderung  zum  Bericht  an  den  Oberamtmann  der  Obergrafschaft. 

1557  Febr.    Verhandlungen  in  Marburg  vor  Kanzler  und  Räten. 
Juli.    Zitation  des  Landgrafen  yor  das  Beichskammergericht. 
[1558.]    Antwort   des  hessischen  Anwalts  auf  die  isenburgische 

Klageschrift 

1559  Febr.  Einholung  eines  Gegenberichts  yom  Vogt  durch 
Christoph  Waldenstein.  , 

2012.  jikten  des  Statthalters)  Kanzler s  und  der  Bäte  su  Kassel  (yor- 
ttbergehend  in  Morburgr)-  1560 — 1567, 

Abschrift  eines  kaiserlichen  Mandats  und  Ausschreiben  Dr.  Johann 
Beuslers  (Abschrift).  Briefwechsel  mit  Johann  lAndenfds^  dem  Kellner 
in  Rilssdsheim  Christoph  Waidenstein  und  dem  Notar  Johann  Sprenger, 
dem  Oberamimann  Johann  MilchUng  von  Schönstadt  und  dem  Grafen 
Reinhard.^) 

1560  Sept  Okt.  Tagung  in  Frankfurt,  Vorlage  der  nötigen  Ur- 
kunden. Ladung  des  kaiserlichen  Kommissars  und  mainzischen  Hof- 
gerichtsbeisitzers Dr.  Johann  Beusler  an  Hessen  zwecks  Prüfung  der 
ttber  Gteinsheim  in  Betracht  kommenden  Urkunden  am  14.  Koyember 


1)  Eine  Ausfertigung  befindet  sich  im  Gr.  Haus-  und  Staatsarchiy  zu  Darm- 
stadt, Hansarchiv,  Großh.  Familie  betr.,  Gony.  2  Fasz.  13. 

2]  Die  Ausfertigung  ebenda  Fasz.  18. 

3)  Hierbei  einige  in  der  Qeinsheimer  Angelegenheit  entstandene  aus  Speyer 
wohl  ttberschickte  Prozeßaktenstflcke  aus  den  Jahren  1569—1664. 
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in  Büdingen.  Abfertigung  von  Johann  Lindenfels  nnd  Christoph 
Waidenstein  dahin. 

1561  Febr.  März.  Auftrag  an  Waidenstein,  ZeugenverhOre  Tor- 
zunehmen.  Wiederholte  Zitationen  Waidensteins  und  des  Kotars 
Johann  Sprenger  nach  Mainz  vor  den  kaiserlichen  Eonunissar  wegen 
der  Zeugenverhöre,  Zehrung  für  die  Gesandten. 

1563  Febr.  Gegenbericht  der  Advokaten  Wolf  und  Meurer  in 
Speyer  gegen  die  isenburgische  Bequisitions-  und  Protestationssehrift, 
Bitte  um  Wildpret.  Vorschlag  einer  gütlichen  Auseinandersetzung 
zwischen  Philipp  und  Reinhard. 

1566  Sept.  Ausfertigung  der  Eaufverschreibung  Aber  G^insheim, 
Vorbehalt  der  Gerechtigkeiten  des  Klosters  St  Jakobsberg  bei  Mbdnz, 
Weigerung  der  v.  Mosbach,  v.  Bodenstein  und  Walbrunn,  Schätzung 
von  ihren  Gtltem  im  Amt  Lichtenberg  zu  bezahlen. 

1567  Jan.  Febr.  Eurmainzische  Resolution  in  der  Geinsheimer 
Sache,  Mainzer  Vorschlag  des  Austausches  isenburgischer  Dörfer  von 
Graf  Reinhard  abgelehnt. 


Isenbnrg-Grenzan. 

2013.    Akten  des  Landgrrafen  PhUIpp.  1518—1546. 

Briefwechsel  mit  den  Herren  Oerlaeh  und  Hemrich  (auch  xtisammen 
mit  dem  Chrafen  Johann  von  Wied),  sotme  mit  Ootthard  v.  Obentraut, 

1518  Dez.  Beschwerde  Gerlachs  ttber  die  Amtleute  der  Grafschaft 
Diez  wegen  Beeinträchtigung  im  Kirchspiel  Meudt. 

1523  Jan.  Bitte  Heinrichs  um  Rttckgabe  des  von  den  diezischen 
Amtleuten  auf  dem  isenburgischen  Weidenhof  zu  Meudt  gepfändeten 
Gutes. 

1525  Apr.  Prozeß  gegen  den  in  Mainz  gefangenen  Brandstifter 
Brückenpeter. 

1527  Juni.  Reise  der  Pfalzgräfin  Elisabeth  geb.  Landgräfin  von 
Hessen  1)  nach  Marburg. 

1528  Nov.  Pferdeschaden  Heinrichs,  durch  Landgraf  Philipp  er- 
setzt. 2) 

1537  Nov.  Bitte  Gotthards  v.  Obentraut  um  Beistand  bei  Voll- 
streckung eines  Rottweiler  Hofgerichtsurteils  gegen  Heinrich  von  Isen- 
bürg  wegen  einer  Schuldforderung. 


1)  Tochter  WUhelms  I.  2]  Quittung  im  Kopi&lbuch  K  1  f .  160. 
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1546  Juli.  Grenzirrnngen  zwischen  Eartrier,  Heinrich  von  Isen- 
bnrg  nnd  Graf  Johann  von  Wied  in  Romeradorf,  Heimbach,  WeiB  und 
Gladbach. 

Isny* 

2014.  Akten  des  Landgrrafen  PhUipp.  1531—1552. 
Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat 

1531  Febr.    Nr.  272. 

1532  März.    Nr.  287. 

1533  Apr.  Aug.    Nr.  171. 

1535  Mai.  Bitte  der  Stadt  nm  Vermittlnng  beim  EOnig  Ferdinand 
in  den  Streitigkeiten  der  Stadt  mit  dem  Vogt  des  Königs  in  Bregenz 
Ritter  Eitel  t.  Reischach  wegen  der  FfarrzngehOrigkeit  einiger  in  der 
Herrschaft  Bregenz  wohnender  Untertanen  der  Stadt. 

JnlL    Nr.  431. 

1536  Jnni.    Nr.  455. 

1540  Apr.— Okt    Nr.  548. 

1541  Okt,    Nr.  595. 

1542  Mai.    Nr.  610. 
Sept.    Nr.  641. 

1543  Ang.    Nr.  676. 

1545  Juni.    Nr.  739. 

1546  Sept.    Nr.  906. 
Okt.  Not.    Nr.  913. 

1547  Juli.    Nr.  1553. 

1552  Apr.  Mai.    Nr.  1075,  1080  und  1081.1) 

Jülich-Gleye-Berg. 

2015.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1521—1538. 

Briefwechsel  mit  den  Herxögen  Johann^  Wilhelm  und  der  Herzogin 
Anna  von  JiiUch'Cleve'Berg,  sotme  den  Bäten  in  Cleve^)  Bürgschafts^ 
Urkunden.^) 

1521  Aug.  Überlassung  der  Erbschaft  der  Mutter  Herzog  Johanns, 
Maihilde  geb.  Landgräfin  von  Hessen  (f  1505),  an  die  Grafen  Heinrieh 
und  Wilhelm  von  Nassau.  2) 

1)  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm. 

2)  Ein  Brief  im  Samtarchive  m  398,  16—20. 

3)  AuBfertigungen  ebenda  IV  376,  2  und  IV  62. 


636  Jülich-GIeve-Berg. 

1523  Mai.    Nr.  99. 

1530  Apr.  VermittlaDg  des  Landgrafen  im  Streite  zwischen  Herzog 
Heinrich  d.  J.  von  Brannschweig  nnd  dem  erwählten  Bischof  Yon 
Minden  Grafen  Franz  von  Waldeck,  Besuch  des  Angsburger  Reichstags. 

1531  Okt.  Bürgschaft  der  Herzöge  Philipp  nnd  Ernst  von  Brann- 
schweig, des  Landgrafen  Philipp,  des  Grafen  Simon  zur  Lippe,  des 
Grafen  Jost  von  Hoya,  des  Grafen  Philipp  IV.  von  Waldeck,  des 
Grafen  Emicho  H.  von  Ostfriesland  nnd  des  Grafen  Johann  von  Diep- 
holz für  Herzog  Johann  von  Jülich  und  dessen  Gemahlin  Anna  w^en 
2000  Gulden  jährlicher  Pension,  welche  diese  für  den  Bischof  Erich 
von  Osnabrück  als  Abfindung  an  den  Bischof  Friedrich  von  Münster 
zu  zahlen  sich  verschrieben  hatten. 

1534  Apr.  Mai.  Anwerbung  von  Reitern  zur  Wiedereroberang 
Württembergs,  Friedensverhandlungen  zwischen  König  Ferdinand  nnd 
Herzog  Ulrich  von  Württemberg.    Vgl.  auch  Nr.  338  und  347. 

1535  Juni.    Nr.  420. 

1538  Aug.  Ausschreiben  des  jungen  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich 
wegen  seiner  Bechtsansprüche  auf  Geldern. 

Okt.  Tag  zu  Kohl  zur  Vermittlung  Hessens,  Eurtriers  nnd  Kur- 
Sachsens  zwischen  Lothringen  und  Jülich. 

2016.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bftte  zu  KasseL     1531—1538. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Johann  (auch  mit  dem  Grafen  Otto 
von  Riefberg)^  dem  ßüickschen  Ärtäleriemeister  Wilhelm  v.  Baid,  den 
jiüichschen  Bäten  und  Hermann  v.  Hatxfdd. 

1531  Mai.  Bestrickung  des  Advokaten  der  Stadt  Goslar  Dr.  Eonrad 
Dellinghausen  und  Gefangenschaft  in  Blankenau  bei  Gerhard  v.  Falken- 
berg, dessen  und  Hans  Thomas  v.  Rosenberg  Gewalttätigkeiten  gegen 
den  Erzbischof  von  Trier,  kaiserliches  Mandat  gegen  die  Übeltäter. 

1532  Febr. — 1533  Juni.  Verfolgung  der  Landfnedensbrecher 
Johann  Bastard  von  Rietberg  und  David  v.  Zweifel.  Aufschub  eines 
von  Hessen  der  Gräfin  Anna  von  Waldeck  geb.  von  Gleve  angesetzten 
Yerhörstages. 

1533  März.  Apr.    Nr.  316. 

1533  Aug. — 1536  Juli.  Fehde  des  Dr.  med.  Tilmann  Eleinmeister 
aus  Essen  und  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsburg  mit  der  Stadt 
Essen,  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des  Herzogs. 

1534  Okt.  Klage  Hermanns  v.  Hatzfeld  beim  Landgrafen  über 
die  Gewalttätigkeiten  des  Herzogs  Johann  gegen  ihn,  Ansetzung  eines 
Vergleichstages. 
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1536  Jnli.  Klage  Johann  Spiegels  beim  Herzog  Johann  wegen 
Beeinträchtigung  an  seinem  Hof  und  Zehnten  zu  Oberelsnngen  durch 
Kurt  y.  Grifte,  Joachim,  Jobst  und  Joseph  y.  Boinebnrg  gen.  y.  Hohenstein. 

Okt.  Verfolgong  Enrt  Wredes  wegen  seiner  Mordbrennereien 
gegen  Gotthard  Eetteler  Ritter  und  Amtmann  zn  Elberfeld. 

1638  Jnni.    Ladung  Johann  Spiegels  nach  Düsseldorf. 

2017.  Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1539.  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wükdm  und  dem  Ämtmann  in  Lippe 
Oeorg  v.  Horde.  Niederschrift  von  ArUkeln  und  Beschwerdepvnkten. 
Verträge. 

1539  Febr.    Tod  des  Herzogs  Johann. 

(Apr.  ?)  Darlegung  der  kaiserlichen  Rechte  auf  die  geldrische 
Erbschaft  und  die  jUlichschen  Gegenansprüche. 

Juli.    Verfolgung  des  Wiedertäufers  Peter  Tesch. 

Aug.  Gefangenschaft  des  Jakob  Ungewachsen  (Ungewaschen)  und 
Hubert  y.  Rodingen  beim  Herzog. 

Okt.  Gefangennahme  der  Wiedertäufer  Richard  Schomecher,  Amd 
HOyelmann  und  Anton  Schmidt  in  Lippe,  Bitte  Georgs  y.  Horde  um 
Freilassung. 

1540  Febr.  Paderbomer  Bündnispläne  zwischen  Jülich  und  dem 
Schmalkaldischen  Bunde,  hessische  Bedenken  dagegen. 

2018.  Akten  des  Stattiialters  und  der  Bäte  in  Kassel.       1540—1542. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  WUhdm^  dem  Statthalter  Siegmund 
V.  Boindmrg^  Johann  v.  Extern,  der  Stadt  Herford,  dem  Landgrafen 
Philipp.    Abschied.    Instruktion  des  Herzogs. 

1540  Apr.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Anna  Westermann 
in  Lippe  wegen  ihrer  Erbansprüche. 

1541  Febr.  März.  Hessisch-jülichsche  Vermittlung  auf  dem  Tag 
in  Lemgo  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Herford  und  Johann  y.  Extern. 

Dez.  Werbung  des  Drosten  zu  Vlotho  Heinrich  Ledebur  und 
Hermanns  y.  Amelunxen  beim  Landgrafen  wegen  Vorenthaltung  des 
dem  Johann  Spiegel  zum  Desenberg  als  Lehen  zustehenden  Hofes  und 
Zehnten  in, Oberelsnngen,  gute  Verpflegung  Ledeburs  in  Kassel. 

1542  Apr.  Festhalten  der  Erben  Kurts  y.  Eiben  an  ihren  An- 
sprüchen auf  Hof  und  Zehnten  in  Oberelsungen. 

2019.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1542.    1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wilhelm,  der  Herzogin  Maria  und 
dem  herzoglichen  Bat  Johann  v.  VTatten.    Instruktion. 
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Über  die  Yermittlnng  im  Oeldrischeu  Erbfolgestreit  1542,  1543 
vgl.  Nr.  645—647. 

1542  Okt.  Unmöglichkeit  des  Landgrafen,  dem  Herzog  gegen  die 
bnrgandiBchen  Trappen  (Einnahme  des  Schlosses  Hambach)  zn  Hilfe 
zu  kommen  (wegen  des  Abkommens  mit  dem  Kaiser)  nnd  mit  dem 
Herzog  in  Köln  zusammenzutreffen  (wegen  Krankheit).  Dank  des 
Herzogs  für  des  Landgrafen  nnd  des  Kurfürsten  ron  Köln  Yermitt- 
lnng im  Geldrischen  Erbfolgestreit. 

Dez.  Bitte  der  Herzoginwitwe  Marie  nm  Wiederznstellnng  des 
Landes  für  sie  nnd  ihren  Sohn  nnd  Ersatz  des  Schadens,  auch  (re- 
leitung  ihrer  Räte  zum  Reichstag. 

1543  Febr.  Bitte  des  Herzogs  um  Verhinderung  der  Anwerbung 
und  des  Durchzugs  kaiserlicher  Knechte.  Geringe  Aussicht  auf  Frieden 
zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Herzog,  Bitte  des  Landgrafen  an  Johann 
y.  Vlatten  um  Auskunft  über  des  Herzogs  Absichten. 

März.  Vorschlag  des  Landgrafen,  Geldern  einem  Dritten  in 
Sequester  zu  geben,  Yom  Herzog  abgelehnt,  Sieg  des  Herzogs  bei 
Sittard,  Friedensbemühungen  des  Landgrafen  auf  dem  Reichstag. 

Mai.  Fürsprache  des  Landgrafen  für  die  Witwe  von  Büren  und 
Tsselstein. 

Juni.  Niederlage  der  jülichschen  Truppen  bei  Heinsberg.  Be- 
schwerde des  Herzogs  über  das  Reichskammergericht  beim  Landgrafen 
und  Kürfürsten  Ton  Sachsen.  Ausführliche  Darstellung  des  Abzugs 
der  jülichschen  Truppen  vor  Heinsberg. 

Juli.  Fürsprache  des  Landgrafen  für  den  in  Jülich  festgenommenen 
Augsburger  Bürger  Georg  Greiner.  Sendung  Jakob  Lersners  zum 
Herzog,  um  Friedensvorschläge  zu  machen ,  dessen  Rückkehr  in  Be- 
gleitung des  sächsichen  Rats  Hans  Dolzig  und  des  jülichschen  Rats 
Johann  t.  Vlatten  in  derselben  Angelegenheit. 


2020.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp.  1544—1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wilhelm  (auch  mit  Statthalter  und 
Räten  in  Wolfenbüttel  und  Heinrich  v.  Baumhoch  Hauptmann  xum 
Fü/rsienberg),  Ausschreiben  an  JüUch^  Kurbrwndenhwrgj.  PommerHy 
MecldefrAurgy  Magdeburg  und  Münster.  Kanxleiaufxeiehnungen,  Oe- 
leitsbrief 

1544  Aug.  Verwendung  des  Herzogs  für  Johann  Spiegel  zum 
Desenberg  gegen  die  y.  Boineburg  und  v.  Grifte  wegen  des  Hofes  und 
Zehnten  in  Oberelsungen. 
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1544  Nov. — 1545  Jan.  Beschwerde  des  Herzogs  über  Johann 
y.  Amelnnxen  und  dessen  Sohn  den  Drosten  zu  Steinbrttck  wegen  deren 
Beihilfe  znr  Gefangennahme  des  jttlichschen  Einspännigen  Jost  Ledebnr 
durch  Hilmar  y.  Münchhansen  ond  Gefangennahme  des  Bentmeisters 
yon  VIotho  dnrch  Mttnchhansen,  Elans  Berners  und  Gerke  Meiers 
Mittäterschaft,  Aufenthalt  Münchhausens  und  seiner  Helfer  in  Braun- 
schweig-Wolfenbttttely  Anweisung  an  Statthalter  und  Bäte  in  Wolfen- 
bttttel  zur  Verfolgung  der  Täter,  Angebot  des  Landgrafen,  zusammen 
mit  dem  Kurftirsten  yon  Sachsen  bei  Münchhansen  zu  yermitteln. 
Unterschlupf  der  Täter  bei  Heinrich  y.  Banmbach.  Entschuldigung 
Johanns  y.  Amelnnxen. 

1545  Aug.  Sept.  HochyerratsprozeB  gegen  Johann  y.  Seibach 
und  Hans  y.  Geldern  wegen  ihres  Verhaltens  beim  Abzug  yor  Heins- 
berg, Bat  des  Landgrafen. 

Sept.  Okt.    Nr.  750  und  754. 

Okt  Verhinderung  yon  Kriegsanwerbungen  in  Jülich  gegen  die 
Schmalkaldischen  Bundesyerwandten.  Aufforderung  an  Jülich  u.  a., 
die  Anhänger  Herzog  Heinrichs  zu  bestrafen. 

Noy.  Dez.  Bestrafung  jülichscher  Untertanen,  die  den  Herzog 
Heinrich  unterstützt  haben.  Forderung  des  Eriegsrates  Wilhelm  Thums^ 
him  an  den  Herzog.  Schonung  jülichscher  Untertanen  bei  der  Be- 
lagerung des  Bietbergs. 

1546  Juli.  Sendung  des  Kammerdieners  Kuno  y.  Wiltwitz  zum 
Landgrafen  wegen  (Geleits  für  den  Herzog  und  seine  Gemahlin  durch 
die  Kiedergrafschaft. 

2021.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  KasseL     1546—1552. 

Briefwechsel  mit  dem  Eerxog  Wilhelm  und  dessen  Bäten.  KanxUin 
aufxeieknungen. 

1546  Febr.  Bitte  des  Herzogs  um  Zollfreiheit  für  einen  Wein- 
transport aus  dem  Bheingau. 

1548  März.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Johann  Gaugrebe 
in  dessen  Lrnngen  mit  der  Stadt  Soest. 

Aug.  Erneute  Vermittlungsyorschläge  des  Herzogs  zwischen 
Johann  Spiegel  und  den  Erben  Kurts  y.  Eiben. 

Okt.  Noy.  Ansetzung  eines  Vergleichstages  in  dieser  Sache  nach 
Düsseldorf  auf  den  30.  Oktober  und  dann  nach  Ostern  1549. 

1549  Febr.  Verzollung  der  jülichschen  Weine  wegen  yerspäteter 
Bückkehr  des  jülichschen  Boten  mit  dem  Zollbefreiungsbrief  aus 
Kassel. 
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1551  Okt. — 1552  Jan.  Yerfolgimg  der  aus  Soest  geflohenen  Tonis 
Wnlffartz  nnd  Dirioh  Haner,  die  dem  knrkölnischen  Landdrosten  in 
Arnsberg  nnd  der  Stadt  Belecke  Fehde  angesagt  haben,  Sendung  des 
Viktor  Enipping  nach  Kassel. 

2022.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552--1559. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wilhelm,  Schreiben  Simon  Bings  an 
Alexander  Pflüger. 

1552  Sept.    Nr.  1153. 

Nov.  Fürbitte  flir  den  jttlichschen  Untertanen  Eberhard  Eremer 
in  Bensberg  wegen  seiner  in  Frankenberg  erlittenen  Gefangenschaft; 
^Übersendung  eines  Leithundes  an  den  Landgrafen). 

1555  Mai.  Verhinderung  des  Herzogs,  mit  seinem  Hofdiener 
Grafen  Franz  von  Waldeck  an  der  Hochzeit  der  Tochter  Philipps, 
Agnes,  mit  dem  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  in  Weimar  teilzu- 
nehmen, wegen  der  Geburt  eines  Sohnes. 

1556  März.  Bitte  des  Landgrafen,  die  Werbungen  des  Prinzen 
Ton  Oranien  im  westfälischen  Kreis  zu  verhindern,  beruhigende  Ant- 
wort des  Herzogs. 

Juni.  JulL  ReichskammergerichtsprozeB  wegen  der  Beichsunmittel- 
barkeit  oder  Landständigkeit  der  Städte  Soest,  Wesel  und  Duisburg 
und  einer  Schuldforderung  des  Hans  Holte  und  Genossen  in  Hamborg 
und  Danzig  an  den  Herzog,  Vorlage  dieser  Angelegenheiten  auf  dem 
nächsten  Reichstag.  Übersendung  von  Abschriften  durch  Bing  an  Feige. 

1557  Juli.  Irrungen  zwischen  Graf  Wolrad  H.  von  Waldeck  nnd 
seinen  Brtldem.  Schuldforderung  des  Johannes  Schweiß  aus  Kassel 
an  Gerhard  Bramanns  aus  dem  jUlichschen  Amt  Milien. 

Sept. — Nov.  Wiederholte  Bitten  des  Landgrafen  um  Zeitungen 
vom  französischen  Kriegsschauplatz,  der  Herzog  ttberschickt  Zeitungen,  i) 

1558  Jan.  S.  Abt.  Nassau,  Erbfolgestreit  (Akten  im  Haus-  und 
Staatsarchiv  zu  Darmstadt  vol.  VI  fol.  50,  51,  53,  54)  Nr.  2328. 

März.  Verwendung  des  Landgrafen  für  die  Gräfinwitwe  Anna  von 
Waldeck  wegen  Erhöhung  ihrer  Einkünfte. 

Apr.  Scheitern  der  päpstlichen  Friedensvermittlung  zwischen 
Frankreich  und  England,  angebliche  Kriegsbewerbungen  in  Hessen 
und  Mecklenburg  (Wilhelm  v.  Grumbach,  Herzog  Erich). 

Sept.  Zusendung  von  Bier  an  den  Herzog,  dessen  Stellung  zur 
Reformation,  Nachrichten  von  einer  Schlacht  zwischen  Frankreich  nnd 
England.    Bitte  des  Landgrafen  um  ein  Pferd. 

1)  Diese  Beilagen  fehlen. 
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Okt.  Nov.  Krankheit  des  Herzogs,  dessen  Dank  für  geschiektes 
Bier,  Zeitongen  vom  Kriegsschauplatz,  Hoffnung  auf  Frieden. 

1559  Juni.  Bestätigung  der  Union  der  Fürstentümer  Jülich, 
Gleye^  Berg,  Mark  und  Bavensberg  durch  Kaiser  Ferdinand,  i) 

2023.    Akten  des  Landfrrafen  PhUipp.  1560—1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wilhelm^  dem  Jäger  in  der  Obergraf- 
schaff  und  Hermann  von  Laubbergen  im  Stift  Münster.  Abschriften 
zweier  Mandate  des  Herzogs.    Ausschreiben  des  Landgrafen. 

1560  Jan.  Febr.  Streitigkeiten  der  Gräfin  Anna  von  Waldeck 
geb.  von  Gleye  mit  ihrem  Sohn  Graf  Johann  wegen  des  Hauses 
Arolsen,  jttlich-hessische  Vermittlung.  Verwendung  des  Landgrafen 
beim  Herzog  für  Graf  Johann  von  Rietberg  wegen  dessen  Befreiung 
aus  der  Gefangenschaft  des  westfälischen  und  niederländischen  Kreises. 

März.  Kriegswerbungen  im  Gebiet  des  westfälischen  Kreises.  Kreis- 
tag in  Essen.  Bitte  des  Herzogs  um  Geleit  fttr  den  kaiserlichen  Bat 
und  Gesandten  Franz  Grafen  und  Freiherm  von  Thum  und  zum  Kreuz 
auf  dessen  Reise  von  Düsseldorf  nach  Prag. 

Mai.  Ansetzung  eines  Verhörstages  auf  den  14.  Juni  nach  Mar- 
burg wegen  der  waldeckischen  Streitsache. 

Sept.  Bitte  des  Herzogs  um  Beistand  für  seine  Muhme  Gräfin- 
witwe Anna  von  Waldeck. 

1561  Juni.  Juli.  Verhörstag  in  Kassel  am  30.  September,  Graf 
Johann  von  Waldeck  soll  von  Feindseligkeiten  abstehen. 

1562  März.    Reformationsbestrebungen  des  Herzogs. 

Okt.  Not.  Bitte  des  Herzogs  um  Geleit  fUr  seine  Reise  nach  Frank- 
furt zum  KurfUrstentag  und  um  Lieferung  von  Wildpret ;  Anweisung  an 
den  Jäger  in  der  Obergrafschaft.  Verfolgung  des  in  Hessen  sich  auf- 
haltenden Michael  r.  Montfort^  der  den  jttlichschen  Untertan  Johann 
Yon  UUenbroich  in  Oefte  gewaltsam  angegriffen  hat.  Dank  des  Herzogs 
für  geliefertes  Wildpret. 

1563  Jan.— Okt.  S.  Nr.  1321—1323  (Kreistage  in  Köln  und 
Essen). 

Mai.    Landfriedensbruch  des  Rutger  Sedeier  gegen  die  Stadt  Unna. 

Undatiert.  Verfolgung  eines  gewissen  Hartmann,  der  einige 
Leute  auf  dem  Reinhardswald  umgebracht  hat,  und  des  Rutger 
Sedeier. 


1)  Druck,  vielleicht  vom  Herzog  ttberschickt. 
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Juli — Sept.  Hilfegesach  des  Herzogs  gegen  die  BrandBchatzuDgen 
des  Herzogs  Erich  Yon  Braunschweig  im  westfälischen  Kreis,  der 
Grafschaft  Schanmbnrg  und  den  Stiftern  Münster  und  Minden,  Gegtn- 
rttstungen  des  Herzogs. 

2024.    litten  des  Landgrafen  Philipp.  1564—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wilhelm  und  jiUichsche  Kanzld- 
bescheiniffung. 

1564  Febr.  Yerwendang  des  Herzogs  fttr  Philipp,  Johann  und 
Arnold  y.  Viermünden  in  ihren  Streitigkeiten  mit  Anna  y.  ViermllndeD. 

Mai.  Juni.  Plan  einer  gemeinsamen  Gesandtschaft  yon  Enrpfalz, 
Jülich  und  Hessen  an  die  Herzöge  yon  Sachsen:  Vorgehen  gegen 
Wilhelm  y.  Grnmbach,  Besprechung  der  Gesandten  in  Friedberg. 

Juli.  Postverbindnng  zwischen  Jülich  und  Kursachsen,  Kassel  als 
Durchgangsstation.  Werbung  der  jfllichschen  Gesandten  Graf  Franz 
yon  Waldeck  und  Dr.  Egidius  Mommer  bei  den  Herzögen  yon  Sachsen 
wegen  Grumbachs,  Ausschreiben  an  den  Kaiser. 

Aug.  Sept.  Tod  des  Kaisers,  Schreiben  des  Herzogs  an  Herzog 
Johann  Friedrich  d.  M.  und  Wilhelm  y.  Grnmbach  samt  dessen  An- 
hängern. Ausschreiben  der  drei  Fürsten  (Kurpfalz,  Jülich  und  Hessen) 
an  den  neugewählten  Kaiser  wegen  Grumbachs. 

Dez.  1565  Jan.  Antwort  des  Kaisers,  Postyerbindung  mit  Enr- 
sacbsen  über  Soest,  gemeinsames  Schreiben  der  drei  Fürsten  an  Johann 
Friedrich  d.  M. 

1565  Febr.  März.  Schreiben  Johann  Friedrichs  an  Herzog 
Wilhelm,  dessen  Antwort,  Johann  Friedrichs  Bericht  an  den  Kaiser. 
Absicht  des  Kaisers,  die  Grumbachsche  Angelegenheit  auf  den  nächsten 
Reichstag  zu  yerschieben. 

Apr.  Gegenseitige  Mitteilung  yon  Zeitungen,  Ruhe  im  niederlän- 
dischen und  westfälischen  Kreis. 

1566  Sept.  Nr.  1320.  Übermittlung  eines  Schreibens  des  Land- 
grafen an  den  Herzog. 

Noy.  Gesandtschaft  der  drei  Fürsten  an  Kurfürst  August  und 
Johann  Friedrich  d.  M. 

Dez.  Bitte  des  Herzogs  um  Zollbefreiung  eines  Weintransport^^f 
seine  Krankheit. 

1567  Jan.  Zusammenkunft  der  Gesandten  der  drei  yermittelndeo 
Fürsten  in  Yacha  zugunsten  des  Herzogs  Johann  Wilhelm  yon  Sachsen^ 
kaiserliche  Exekution,  Belagerung  yon  Gotha 

März.  Bitte  der  Gräfin  Agnes  yon  Rietberg  um  Rückerstattung 
einiger  Büchsen. 
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Stadt  Soest 

3026,  Akten  des  Landgrafen  Plilllpp*  Dabei  einige  AeBandtsehafts- 
akten  Georg  Hnfiplekers.  1537. 

Instniktionen.    Briefwechsel  mit  der  Stadt   Bericht  Nußpickers. 

1537  März.  Werbung  des  Marschalls  Henoann  v.  d.  Halsbnrg  nnd 
des  Sekretärs  Johann  Nordeck  bei  dem  Bat  der  Stadt  wegen  Auf- 
nahme in  den  Schmalkaldischen  Bund. 

Apr.  Werbung  des  Vizekanzlers  Georg  Nufipicker  in  derselben 
Angelegenheit,  seine  Verhandlungen  mit  Bürgermeister  und  Bat,  die 
sich  Bedenkzeit  ausgebeten  haben. 

Juli.    Mahnung  des  Landgrafen  wegen  einer  endgiltigen  Antwort 

2026.  Akten  des  Statthalters  und  der  Rate  in  Kassel.      1544.  1546. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt,  Johann  Qaugrebe  xu  Chdddsheim  und 
dem  Landgrafen  Philipp.    Instruktion. 

1544  NoY.  Streitigkeiten  der  Stadt  Soest  mit  Johann  Oaugrebe 
zu  Ooddelsheim  wegen  des  EinfaUs  der  Soester  in  die  Dörfer  Grttne- 
beoke  und  Niedersfeld. 

1545  Apr.  Mai.  Sendung  Hermanns  v.  Hundeishausen  und  Johann 
Kreuters  nach  Soest  zum  Verhör  einiger  in  der  Soester  Börde  ge- 
fangenen Eriegsknechte,  deren  Entlassung  yor  Ankunft  der  hessischen 
Gesandten.  Verteilung  des  Nachlasses  Eilharts  an  die  von  ihm  ge- 
schädigten Soester  Bürger. 

Köln  (Erzstift). 

2027.  Akten  des  Landgrafen  Philipp^  aueh  des  Statthalters  lu  Kassel 
Kraft  T.  Bodenkansen  und  der  nach  Battenberg  gesandten 
hesslsehen  Bftte.  1518—1531. 

Briefwechsel  mit  Johann  Schungd  Landdrosten  xu  Arnsberg^  dem 
Erxbischof  Hermann  von  Wied^  den  abgesandten  kölnischen  Bäten, 
dem  Oberamtmann  der  Niedergrafsdhaft  Katxendnbogen,  dem  Zotlr 
Schreiber  xu  St.  Ooar^  den  v.  d.  Malsburg  ^  dem  Amtmann  Philipp 
V.  Vierrmmden^  den  Statthaltern  an  der  Lahn  Hermann  Biedesd  v.  Eisen- 
bach und  Ludtoig  v.  Boineburg.    Bürgschaftsurkunde. 

1518  Juni.  Inschutznahme  der  Stadt  Marsberg  durch  den  Land- 
grafen.^) ProzeB  gegen  Aldehen  und  Genossen  vor  dem  Gerichte  zur 
Arnsberg. 

1)  Pergamentorkunde  im  Samtarchive  2,  45. 
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1519  Apr.  Drohender  Überfall  HeBsens  dnrcli  Franz  y.  Sickingen, 
Stellang  des  ErzbischofB.    Nr.  2082. 

Aug.— Dez.  Bttckständige  Geldschuld  (23500  Gulden)  des  Enstifis 
an  den  Landgrafen,  Abzahlung  in  jährlichen  Baten  aus  dem  Zoll  zu 
Linz,  Bürgschaft  der  westfälischen  Landschaft.^) 

1520  Febr. — ^Apr.  Empfängnis  der  hessischen  Lehen  von  E5Id. 
Fehde  des  Melchior  Pape  aus  Werl  gegen  das  Erzstift,  Untersttttznng 
des  Pape  durch  die  v.  d.  Malsburg. 

Aug. — Dez.  Verwendung  des  Erzbischofs  beim  Landgrafen  fttr  seine 
Untertanen  in  Hallenberg  um  Überlassung  von  Bauholz  und  wegen 
ihrer  Beschwerung  durch  das  Amt  Battenberg,  Sendung  kölnischer 
Bäte  zum  Landgrafen  in  dieser  Angelegenheit.  2) 

1521  Sept— Okt.  Vermittlung  von  Köhi,  Jtllich-Cleve  und  Hessen 
zwischen  dem  Grafen  Otto  von  Bietberg  und  den  braunschweigisehen 
Städten,  Tag  zu  Warburg. 

1522  März.  Wiedererstattung  der  den  Untertanen  zu  HaUenbei; 
genommenen  Pferde. 

1523  Febr. —Apr.  Beschwerde  der  Stadt  Bhens  wegen  der 
Schätzung  durch  den  Landgrafen.  Zug  des  Landgrafen  gegen  Sickiogen. 

1524  Sept.  Verhandlung  nachbarlicher  Irrungen  zwischen  Hessen 
und  Köln  auf  einem  Tage  zu  Hallenberg. 

1525  Mai.    Kölnische  Hilfe  im  Bauernkriege. 

Okt.  Verhandlung  zwischen  den  kölnischen  und  hessischen  Bäten 
über  die  Irrungen  zwischen  Hallenberg  und  Battenberg. 

1526  Juni.  Bestellung  des  Grafen  Philipp  von  Solms  durch  Köln 
zum  Obmann  in  den  Irrungen  mit  Hessen. 

1528  Okt.  Beschtttzung  von  Köln  verfolgter  Frevler  durch  die 
y.  Hertingshausen  und  v.  Berlepsch. 

1529  Mai— 1531  Okt.    Irrungen  zwischen  dem  Bischof  von  Münster 

und  den  Grafen  von  Hoya,  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des  Erz- 
bischofs  von  Köln,  Tage  zu  Werl  und  Meschede  (vgl.  Nr.  1991' 
Irrungen  zwischen  den  Ämtern  Hallenberg  und  Battenberg. 

1530  Dez.    Nr.  269. 


1)  BUrgBchaftsurkunde  von  löl9  Nov.  18,  Ausfertigang  auf  Pergament  ij^ 
Schrift  in  Kopiar  H  1,  f.  42;  Revers  des  Landgrafen  hierüber  von  1619  Dci.1 "» 
Abschrift  in  Kopiar  H  1,  f.  47;  desgl.  Abschrift  der  Quittung  des  Lindgrsfes 
über  ÖOOO  Gulden  Abschlag  von  1619  Dez.  1  in  Hl,  f.  41 ;  desgl.  Quittunf^ 
über  je  600  Gulden  von  1620  Apr.  2,  1629  Apr.  3  und  Nov.  11,  1631  Nov.  20, 
1633  März  31,  1636  März  31,  1637  Apr.  3,  1638  März  31  in  den  Kopiaren  H  1. 
f.  44,  K  1,  f.  211.  267.  267  c.  267  d.  267  e.  268.  268  b,  M  1,  f.  203. 

2)  Schreiben  der  Amtleute  zu  Medebach  an  Biedesel  zu  Eisenbach  ^^ 
nach  Hessen  entführter  Pferde  im  Samtarchive  2,  261. 


1619—1586.  646- 

2028.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1632—1535. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbisdwf  Hermann^  der  Stadt  Brilon^  Am- 
brosivs  v.  Viermimden  und  Oeorg  v.  Schachten. 

1532  Febr.  Schreiben  des  Herzogs  Ernst  von  Brannschweig  an 
den  Erzbischof  wegen  der  Irmngen  zwischen  Hoja  nnd  Münster. 

Mai.    Bitte  des  Erzbiscbofs  nm  Zollfreiheit  fUr  Wein. 

Juli.  Verhör  des  gefangenen  türkischen  Werbers  Jakob  Antzen- 
rode  ans  Aachen  zu  Gleiberg,  Klage  des  Stifts  Heerse  gegen  Georg 
y.  Schachten  wegen  rückständiger  Zinsen  von  Gütern  zn  Schachten. 

1533  März.  Apr.    Nr.  316. 

Ang.  Beschlagnahme  von  200  Gnlden  des  Bnrggrafen  zn  Kassel 
durch  die  Stadt  Brilon.  Geheime  Unterhandlung  des  Amtmanns  zu 
Lun  nnd  Urdingen  Ambrosius  v.  Yiermünden  mit  dem  Marschall  Her- 
mann y.  d.  Malsburg)  Sendung  einer  Büchse,  eines  Weidmessers  nnd 
zweier  Schwerter  durch  Ambrosius  an  den  Landgrafen. 

Okt.    Sendung  des  Johann  Herrn  zu  Büren  zum  Landgrafen. 

1534  Apr. — Juni.  Württembergische  Angelegenheit  Belagerung 
der  Stadt  Münster.    Nr.  347. 

1535  Jan.    Pfandschaft  der  Stadt  Bhens. 

Juni.  Schriftwechsel  des  Erzbischofs  mit  Herzog  Erich  d.  Ä. 
yon  Braunschweig-Lünebnrg  betr.  des  letzteren  Grenzirmngen  mit  dem 
Koadjutor  Grafen  Adolf  yon  Sohanmbnrg.  ^)    Nr.  420. 

Okt    Forderung  der  Kinder  des  Grafen  Johann  yon  Wied.^) 

2029.  Akten  der  Statthalter  an  der  Lahn  Ludwig  t.  Bolnebnrg  nnd 
Georg  Kolmatseh.  1532—1537. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen^  dem  Wasserhiiter  Georg  Magersop, 
Philipp  Schenk  zu  Schtoeinsbergy  Hermann  v.  Viermünden,  dem  Erxn 
bischof  Hermann  von  Köln,  den  Amtleuten  xu  Haüenberg^  Hans  Qrebe 
Bentmeister  xu  Battenbergy  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel^  Heinrich 
Ledderhose  welüichem  Bichter  xu  Hallenberg  y  Bürgermeister  und  Bat 
daselbst  und  Hermann  v.  Viermiinden  Ämtmann  xu  Medebach. 

1532  Sept  Okt.  Fischfang  etlicher  Bürger  zn  Medebach  in  des 
Landgrafen  Wasser  auf  der  Nnhn.  Irrung  zwischen  den  Ämtern 
Hallenberg  nnd  Battenberg. 


1)  Ausfertigung  des  Schreibens  yon  Herzog  Erich  nnd  Konzept  der  Antwort 
des  ErzbiBchofs. 

2)  Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Erzbischof  yom  SO.  Oktober  in  Kopiar 
M  1  f.  109. 
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1535  Ang. — 1536  Jan.  Immgen  zwischen  Hallenberg  nnd  Batten- 
berg, persönliche  Yerhandlnngen  des  Landgrafen  mit  dem  Erzbischof 
wegen  der  beiderseitigen  Gefangenen  zu  Hallenberg,  Battenberg  and 
Marbnrg,  Freilassung  der  in  Marburg  gefangenen  Hallenberger  Bttrger. 

1537  Juli.  Vertrag  zwischen  Enrköln  und  Hessen  wegen  Batten- 
berg und  Hallenberg. 

2030.    Akten  des  Landfrrafen  Philipp.  1532—1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Dompropst  Herxog  Oeorg  von  Braunsehmg, 
atich  Dechant  und  Kapitd  des  Stifts  Köln.  Instruktionen  für  du 
Gesandten  und  Antworten  darauf. 

1532  Mai.  Bewerbung  des  Dompropstes  Georg  von  Braunschwei; 
um  den  Bischofsstuhl  zu  Osnabrück  und  Paderborn. 

1542  Sept.— Dez.  Sendung  des  Dr.  Ludwig  Falkenberg  durch  da 
Domprost  zum  Landgrafen:  angebliche  Unterstützung  Herzog  Heinricb 
durch  den  Dompropst,  Widerstand  des  Landgrafen  gegen  des  Doin- 
propstes  Bestrebungen  in  Münster  und  Straßburg,  Geldnot  GeorgB, 
Bitte  um  Aushilfe,  Sicherung  des  väterlichen  Erbteils  Georgs  bei  einem 
etwaigen  Frieden  mit  Herzog  Heinrich,  Erteilung  eines  Paßbriefes  dnreli 
Hessen  und  Sachsen  für  die  Diener  Georgs  zu  Beisen  nach  Braunschwei; 
und  Hildesheim.    Verhandlung  wegen  des  Hofes  Schnedinghausen. 

1543  Jan.  Väterliches  Erbteil  Georgs,  Bitte  Georgs  um  Geld  ©d 
eine  Zusammenkunft  mit  dem  Landgrafen. 

Apr. — Juli.  Reformation  des  Erzbischofs  Hermann  im  Erzstift, 
Tätigkeit  Bucers.  Sendung  Eberhards  v.  d.  Tann  und  Wernen 
T.  Wallenstein  als  Gesandte  des  Sohmalkaldischen  Bundes  zn  dem 
Kapitel,  der  Landschaft  und  der  Stadt  Köln.  Widerstand  des  Kapitels, 
des  Klerus  und  der  Universität. 

2081.    Akten  des  Landirrafen  Philipp,  aueh  des  Statthalters  Hsd  der 
Bäte  zu  KasseL  1536-154L 

Briefwechsel  mit  dem  Erzbischof  Herman/n^  der  Stadt  Köb^j  ^ 
Landdrosten  in  Westfalen  Johann  Quadt  Herrn  zu  TonAerg,  dem  Sm- 
kalter  an  der  Lahn,  dem  Amtmann  zu  Diez  Vclpert  Riedesd,  den  Vor- 
mündern der  Waldbotten  v.  Bassenheim.  Verträge.  Notixen.  Jbsd^f^ 

1536  Jan.  Verwendung  des  Landgrafen  fttr  Graf  Philipp  i^ 
von  Waldeck  wegen  seines  Streites  mit  den  v.  Berge.  Über  di« 
Irrungen  zwischen  Waldeck  und  Köln  wegen  des  Klosters  Fleclz^^^ 
siehe  die  Abteilungen  Paderborn  und  Waldeck. 
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Juni.    Inschatznahme  der  Städte  Marsberg  durch  den  Landgrafen.^) 

Sept  Vorläufiger  Vertrag  in  den  Irrungen  zwischen  Hessen  und 
Köln  durch  die  beiderseitigen  Kommissare.^} 

NoY.  Kttckstand  der  jährlichen  Rente  und  des  Hanngeldes  aus 
dem  Zolle  zu  Ldnz. 

1537  Jan.  Febr.  Verwendung  des  Erzbischofs  wegen  Schätzung 
der  Stadt  Bhens.  Tagsatzungen  in  den  Irrungen  zwischen  Köln  und 
Hessen  und  Köln  und  Waldeck.  Vgl.  die  Abteilungen  Paderborn  und 
Waldeck. 

Mai.  Juni.   Orenzvertrag  wegen  der  Amter  Battenberg  und  Hallen- 

mm 

borg,  3)  Austrag  der  Irrungen  zwischen  den  Ämtern,  auch  wegen  eines 
Blockhauses  zu  Bromskirchen  und  wegen  gewisser  Güter  zu  Broms- 
kirchen, Laasphe  und  Somplar. 

1638  Febr.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Dr.  Siebert  Löwenberg. 
Apr.  Mai.    Abzahlung  der  alten  kölnischen  Schuld  in  Baten  aus 

dem  Zolle  zu  Linz. 

Juli.  Vertrag  des  Erzbischofs  mit  Münster  und  Jülich-Cleye  zur 
Aufrechterhaltung  des  Landfriedens.^) 

Okt.  Sendung  der  kurkölnischen  Bäte  Hermann  y.  Viermünden, 
Amtmann  zu  Medebach,  und  Wilhelm  von  Hessen,  Kellner  zu  Ams- 
bei^,  durch  Johann  Quadt  Herrn  zu  Tomberg,  Landdrost  in  Westfalen, 
an  die  in  der  waldeckischen  Sache  verordneten  hessischen  Bäte. 

1639  Apr.  Weitere  Abzahlung  der  kölnischen  Schuld  aus  dem 
Zolle  zu  Linz. 

Mai — Sept.  Hessische  Vermittlung  in  den  Irrungen  zwischen 
Köln  und  Waldeck,  Lösung  der  Grafschaft  Düdinghausen.  Beschwe- 
rung der  Stadt  Winterberg  durch  Eonrad  Buntkirchen.  Verhör  des 
StraBenräubers  Bave  Hoppe  zu  Assen. 

1640  Febr. — Apr.  Werbung  des  Dr.  Siebert  Löwenberg  beim 
Landgrafen  wegen  der  Immgen  zwischen  den  Grafen  von  Wied  und 
den  Kindern  des  Anton  Waldbott  v.  Bassenheim  wegen  Haus  und  Herr- 
lichkeit Ollbrücky  Bitte  des  Erzbischofs  um  die  Vermittlung  Hessens  in 
Gtemeinschaft  mit  dem  Pfalzgrafen,  Ansetzung  eines  Tages. 

Aug.    Nr.  649. 


1)  Reven  der  beiden  Stftdte  Yom  19.  Jon!  1636  im  Samtarchive  2,  203. 

2)  Im  Samtarchive  II  876, 22b,l. 

3)  An&eichnong  der  Grenzsteine  zwiBchen  Köln  nnd  Hessen  vom  21.  April  im 
Samtarchire  II  376, 22  b,  2.  Umgang  der  Grafschaft  Zusehen  ebenda  22  b,  4.  >Die 
Sohneide  des  Gogerichts  zu  Medebach,  welches  die  GöhiiBchen  den  Waldecki- 
schen ttbergebenc  ebenda  22b,  8.  Ausfertigung  des  Vertrags  vom  26.  Mai  auf 
Pergament  ebenda  II  374,  22  a.  4)  Druck, 
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1540  Dez.  1541  Febr.  Sept  Immgen  zwischen  OsnabrUck und 
Tecklenbnrg,  sowie  Kölns  mit  Hessen  und  Waldeck,  Tag  zu  Meschede. 

1541  März.    Nr.  580. 

Den  Briefwechsel  mit  dem  Eoadjutor  des  Erzstifts  Köln  Grafen 
Adolf  von  Holstein-Schaumburg  1536—1542  s.  in  Abt  Schanmbnrg. 

2033.  Akten  des  Landfrrafen  Philipp  (z.  T«  gemeinsam  mit  dem  Knr- 
fürsten  Joliann  Friedrioli  Ton  Sachsen),  des  Statthalters  md 
der  Bäte  zu  Kassel  nnd  des  Eammersekretärs  Simon  Bintr* 

1542—1544. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Hermarm^  den  kölnischen  BäUn 
XU  Arnsberg j  dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v,  Baineburg, 
dem  kölnischen  Kammersekretär  Dietrich  von  Biichel,  dem  Landdrost 
von  Westfalen  Oraf  Bernhard  von  Nassau  und  Dr.  Dietrich  Terlaen  von 
Lenn^.  Instruktion  für  Hermann  v.  Viermimden  und  Niederschrift 
der  Antwort  auf  seine  Werbung. 

1542  März.  Yermittlang  in  den  Irrungen  zwischen  Graf  Knrt 
Yon  Tecklenbnrg  und  dem  Bischof  von  Münster,  Werbung  dcB  mün- 
sterischen E^nzlers  beim  Landgrafen,  Ansetzung  eines  Tages  zu 
Wiedenbrück. . 

Juli.  Aug.  Klage  von  Kursachsen  und  Hessen  ttber  Herzog 
Heinrich  yon  Braunschweig  wegen  der  Stadt  Goslar.  Verbot  des 
Erzbischofs  an  seine  Untertanen,  sich  in  fremde  Kriegsdienste  zu  be- 
geben. Seine  Mahnung  zu  gtttUcher  Unterhandlung  mit  Herzog  Hein- 
rich von  Braunschweig  wegen  der  Türkengefahr.  Beabsichtigte  Sen- 
dung des  Landvogts  Siegmund  y.  Boineburg  zu  Hermann  nach  Medebaci 
wegen  der  Herrschaft  Düdinghausen,  beschleunigte  Abreise  des  Enr 
bischofs  an  den  Rhein. 

Dez.  Gemeinsame  kölnisch-hessische  Vermittlung  bei  der  Statt- 
halterin der  Niederlande  Maria  wegen  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Jülich^ 
Sendung  kölnischer  und  hessischer  Bäte  zur  Statthalterin  und  zm 
Herzog. 

1543  Jan.— März.  Vgl.  Nr.  645,  646.  Reformationsabsichten  de« 
Erzbischofs,  Aufenthalt  Bucers  bei  ihm,  Bestärkung  der  BestrebongeB 
des  Erzbischofs  durch  Kursachsen  und  Hessen,  Sendung  des  Dr.  Siebert 
Löwenberg  zum  Landgrafen.  Verwendung  des  Landgrafen  fttrArnola 
Westerburg.i) 

Juni.  Vermittlung  Kurkölns  und  Hessens  in  der  Irrung  zwiscben 
Burgund  und  Jülich,  Plan  einer  Zusammenkunft  des  ErzbischoiB  ns^ 

1)  Vgl.  Lenz,  Briefwechsel  niit  Bacer  n  S.  126,  128,  190. 
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des  Landgrafen  zn  Mesohede*  Anknnft  der  Tochter  des  Landgrafen 
Agnes,  Herzogin  zu  Sachsen,  in  Kassel.  Bundestag  zu  Schmalkalden. 
Einladung  des  Erzbischofs  nach  Kassel.  Übersendung  von  Schreiben 
Melanchthons  und  Bacers  an  den  Landgrafen,  desgl.  eines  Pamphletes 
des  Kölner  Sekundarklems  gegen  Bncer  nnd  einer  Antwort  Melanch- 
thons darauf  an  den  Kammersekretär  des  Landgrafen  durch  den  köl- 
nichen  Kammersekretär  Dietrich  von  Btlchel. 

Aug. — Nov.  Sendung  Bucers  zum  Landgrafen  wegen  der  Refor- 
mation im  Erzstift,  Unterstützung  des  Erzbischofs  durch  den  Land- 
grafen auf  dem  nächsten  Reichstage,  Beschwerung  des  Erzstiftes  durch 
den  Durchzug  der  »fremden  G^te«.  Vorbesprechung  des  Kaisers  mit 
den  rheinischen  Kurfürsten  wegen  des  kommenden  Reichstages.  Über- 
sendung irrtümlich  vom  Erzbischof  erbrochener  Briefe  des  Dr.  Hans 
(Niedbrucker)  von  Metz.    Jagdbeute  des  Landgrafen. 

1644  Mai.  Juli.  Peinliches  Verhör  des  in  Kassel  arrestierten 
kölnischen  Feindes  Hans  Sauermilch  oder  Huttenhof.  Klage  des 
Grafen  von  Waldeck  über  die  Gefangennahme  eines  Mannes  durch 
den  Landdrosten  von  Westfalen  zu  Ostheim  bei  dem  Borne.  Sendung 
des  Amtmanns  zum  Dringenberg  Hermann  y.  Viermttnden  zum  Land- 
grafen, Unterstützung  Heinrichs  von  Braunschweig  durch  Georg  und 
Alhard  v.  Horde,  Lrungen  Kölns  mit  Waldeck  wegen  Volkmarsen. 

Nov.  Dez.  Angeblicher  Zwiespalt  zwischen  Bucer  und  Melanch- 
thon  wegen  der  Kölner  Reformation,  Schriftwechsel  darüber  mit 
Dr.  Brück.  1)  Appellation  der  Kölner  Geistlichkeit  und  Universität 
wider  die  Reformation  im  Erzstift,  Beschreibung  der  kölnischen  Land- 
stände durch  die  Appellanten,  Verteidigungsschrift  des  Erzbischofs, 
Gesandtschaft  nach  Sachsen  und  Brandenburg,  Werbung  des  Dr.  Siebert 
Löwenberg  beim  Kaiser.  Gesandtschaft  der  drei  Stände  des  Erzstiftes 
an  den  Kaiser. 

2083.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T«  gemeingam  mit  dem  Kur- 
fürsten  Johann  Frledrtoh  Ton  Sachsen),  des  Kammergekretärs 
Bing  nnd  Dr.  Walterg.  1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Hermann,  Dr.  Siebert  Löwenberg, 
Dr.  Dietrich  von  Buchet,  den  nach  Völkmarsen  verordneten  hessischen 
StatthaÜem  und  Bäten  und  Dietrich  Terlaen  von  Lennep.  Instruktion 
fmjr  Läwenberg. 

1545  Jan.  Bestärkung  des  Erzbischofs  in  seiner  reformatorischen 
Tätigkeit  und  Mahnung  zu  Maßnahmen  für  die  persönliche  Sicherheit 

1)  Schreiben  des  Dr.  Brfiok  von  1644  Nov.  2  (pr.  Nov.  8)  g.  Abt  Sachsen, 
Emeet  Linie. 
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durch  den  Landgrafen.  Mahnnng  an  Dietrich  Hom  zu  Köln  wegen 
Bezahlung  von  200  (Joldgnlden.  Betreibung  der  Kölner  Beformatioa 
auf  dem  Wormser  Reichstage.  Mitteilung  der  Appellationsangelegeii- 
heit  durch  den  Erzbischof  an  beide  Sachsen,  Brandenburg  und  die 
Universität  Wittenberg.  Anfertigung  einer  »protestatio  declaratoria« 
durch  einen  Diener  des  Landgrafen.  Aufforderung  des  Kölner  Dom- 
kapitels, der  Klerisei  und  Universität  an  die  Kurfürsten  und  Dom- 
kapitel zu  Mainz  und  Trier  und  die  kölnischen  Suffragane,  ihre  Appel- 
lation  zu  unterstützen. 

März.  Apr.  Sendung  Johann  Kreuters  zum  Erzbischof  und  oadi 
Brabant.  Ratschlag  der  kölnischen  Räte  zu  Worms  mit  den  säch- 
sischen, brandenburgischen  und  straBburgischen  Räten,  nameotlicli 
Jakob  Sturm.  Unterhandlung  Hermanns  mit  den  kaiserlichen  Bäten 
Granvella,  dem  Bischof  von  Arras,  Naves,  Yiglius,  Boisot  zu  Boiul 
Werbungen  Herzog  Heinrichs  am  Niederrhein,  Besorgnis  des  Land- 
grafen um  die  Sicherheit  des  Erzbischofs.  Werbung  der  köhischeo 
Landstände  beim  Kaiser.  Persönlicher  Besuch  des  Reichstages  durch 
den  Erzbischof.  Bund  der  Knebelbrttder.  Nachricht  über  Graf  Wilhelm 
Yon  Nassau.  Beschwerde  des  Landdrosten  von  Westfalen  über  das 
Verfahren  gegen  den  zu  Kassel  gefangenen  Hüttenhof  beim  Schult- 
heißen von  Kassel.  Zug  der  in  der  Herrschaft  Rietberg  yersammelteo 
Knechte  in  die  Delbrück,  Rüstung  des  Erzbischofs  gegen  sie,  HaB- 
nahmen  des  Statthalters  von  Paderborn. 

Juli.    Versammlung  der  Hauptleute  Herzog  Heinrichs  in  KöhL 

Aug.  Sept.  Verweigerung  des  Geleites  für  kölnische  Kaufleutc 
zur  Frankfurter  Messe  durch  den  Landgrafen  wegen  des  Aufenthalts 
Herzog  Heinrichs  in  Köln.  Krankheit  des  Erzbischofs  von  MainZr 
Frage  wegen  des  Nachfolgers.  Schreiben  des  Papstes  an  Eenog 
Heinrich.  Anwesenheit  des  Kaisers  in  Köln.  Unterstützung  des  Eiz- 
bischofs  durch  zwei  hessische  Räte.  Beschlagnahme  yon  Kriegs- 
maschinen des  Herzogs  Heinrich  in  Köln.  Kriegspläne  des  KaiseiB. 
Geldforderung  Dr.  Löwenbergs  an  den  Landgrafen.  Ansammlung  von 
Knechten.  Verhalten  Herzog  Heinrichs  zum  Kaiser.  Kaiserliche  nfl^ 
päpstliche  Zitation  an  den  Erzbischof.  Beabsichtigter  abermaliger  Be- 
such des  Kaisers  in  Köln.  Zusammenkunft  des  Erzbischofs  mit  den 
verschiedenen  protestantischen  Ständen,  Beitritt  zum  Schmalkaldiflcbea 
Bunde.  Kölnische  Hintersassen  als  Anhänger  Herzog  Heinrichs.  6^ 
Schickung  des  Tages  zu  Naumburg.    Bundestag  zu  Frankfurt 

Okt. — Dez.  Tag  zu  Naumburg.  Ratschlag  des  Landgrafen  ^^^ 
Kurfürsten  von  Sachsen  an  den  Erzbischof.  Drohende  Kriegsgefahr 
Yonseiten  des  Herzogs  Heinrich.   Beschlüsse  der  protestantischen  B^ 
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ZU  Worms,  BeBchicknng  des  Bandestages  zu  Frankfurt.  Kölnischer 
Landtag  zu  Bonn.  Verbindung  des  feindlichen  Klerus  in  Köln  mit 
Herzog  Heinrich.    YgL  Abt.  Bietberg. 

2034.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeingam  mit  dem  Knr- 
fUrsten  Johann  Friedrich  ron  Sachgen),  auch  des  Statthalters 
und  der  Bftte  zu  Kaggel.  1546.  1547. 

Briefwechsel  mit  Erxbischof  Hermann  und  Dietrich  von  Büchd. 
Kölnische  Denkschrift.^)     Oedrudktes  kölnisches  Mandat. 

1546  Jan.    Nr.  2099. 

Febr.  März.  Bundestag  zu  Frankfurt,  Berufung  eines  Kurftlrsten- 
tages  nach  Gelnhausen.  Streitigkeit  eines  Marburger  Bürgers  Matthias 
mit  der  Stadt  KeuB. 

Mai — Juli.  Irrung  zwischen  Hessen  und  der  Äbtissin  des  Stifts 
Heerse  wegen  der  von  den  t.  Westphal  als  hessisches  Lehen  besessenen 
Untervogtei  des  Stifts.  Kriegsrüstungen  Herzog  Heinrichs  von  Braun- 
schweig, Entschuldigung  des  Herzogs  Moritz  yon  Sachsen.  Rtlstungen 
des  Kaisers  in  den  Niederlanden.  Nachricht  vom  Frieden  zwischen 
Frankreich  und  England.  Werbungen  Heinrichs  yon  Bemighausen. 
Maßregeln  zur  Gegenwehr.  Kriegsnachrichten.  Friedrich  Spedt  Wer- 
bung des  Dr.  Siebert  Löwenberg  beim  Landgrafen.  Elaiserliches 
Mandat  an  den  Erzbischof,  den  Zuzug  seiner  Untertanen  zu  den  Beichs- 
feinden  zu  yerhindem.    Vgl.  auch  Abt.  Sachsen,  Emestinische  Linie. 

Aug.  Sept.  Verhandlung  des  Erzbischofs  mit  Hessen  durch 
Löwenberg  wegen  einer  friedlichen  Auseinandersetzung  mit  dem 
Kaiser.    Vgl.  Nr.  911. 

1547  Jan. — März.  Absetzung  Erzbischof  Hermanns,  Übersendung 
der  wider  ihn  ergangenen  Ausschreiben  an  den  Landgrafen.  Vertrei- 
bung der  eyangelischen  Prädikanten  aus  dem  Erzstift.  Etwaige  Zu- 
flucht des  Erzbischofs  und  seines  Gefolges  in  Hessen. 

Juli.    Nr.  1128. 

2035.  1546. 

Ausschreiben  des  Kölner  Domkapitels  an  die  Stadt  Kempen^  den 
Ämtmann  xu  Brühl  Hermann  Fischenich  und  die  Stände  des  Erxstifts.^) 

1546  Juni — Sept.  Opposition  des  Domkapitels  wider  den  Erz- 
bischof wegen  seiner  Stellung  zur  Reformation. 


c 


1)  »Wie  diese  keiBerliche  nutimg  in  fride  möge  gericht  und  angestelt  werden. 

2)  Schreiben  unbekannter  Herkunft,  yielleioht  durch  Dr.  Löwenberg  nach 
Hesaen  fiberbracht 
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2036.  Akten  der  LandgrUlii  Christliiey  des  Statthalters^  Kanzlers  ud 
der  Eftte  sn  Kassel  auch  der  naeh  Gelsmar  Terordneten  hessi- 
schen Bftte.  1548—1552. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  j  Kanzler  und  Bäten  xu  Kassel,  dem 
Erxbisckof  Adolf  von  Köln,  Johann  und  HUdebrand  Oaugrebe  %u 
Ooddelsheim,  den  kurfürstl.  kölnischen  wdüichen  Bäten,  Schtdihäß 
und  Stadt  Hofgeismar,  den  kölnischen  Bäten  xu  Volkmarsen ,  dem 
kölnischen  Bäte  Gottfried  v.  Meschede  und  Jost  v.  Kaienberg  Amtmann 
xur  Kugelburg,    Notixen. 

1548  Mai.  Klage  der  kölnischen  Untertanen  zu  Hallenberg  gegen 
die  hessischen  Untertanen  wegen  Verletzung  der  Grenze  bei  Broms- 
kirchen nnd  Somplar.  Verfügang  an  den  Amtmann  der  Niede^g^f- 
schaft  Reinhard  Schenk  wegen  einer  Supplikation  der  Kölner  Klerisei 
betr.  angehaltenen  Wein. 

Sept.  Beschwerde  der  Vettern  Johann  und  Hildebrand  Gangrebe 
za  Goddelsheim  wegen  Schätzung  der  Untertanen  in  der  von  Hessen 
lehnrtthrigen  Herrschaft  Grönebach  (Grunebeck). 

Dez.  Vgl.  Abt.  Nassau-Dillenburg,  Katzenelnbogischer  Erbfolge- 
streit, Nr.  2305. 

1549  Aug.  — 1552  Jan.  Verhör  zweier  zu  Hofgeismar  gefan- 
gener Landfriedensbrecher,  der  Gebrüder  von  Lonen,  durch  kölnische 
Beamte. 

1549.   1550.    Nr.  1034,  2103. 

1551  Apr.    Nr.  2104. 
Mai.    Nr.  974. 

1552  März.   Apr.    Nr.  1068,  2104. 


2037.    Akten  des  Kanzlers  Gflnterode,  des  Statthalters  an  der  LaliB 
Johann  Keudel  nnd  des  Johann  Bau.  1549. 

Briefwechsel  mit  Erxbischof  Adolf  von  Köln. 

1549  Jan. — Apr.     Hessische   Forderung  von   25000  Goldgnlden, 
die  aus  dem  Zoll  zu  Linz  verschrieben  sind. 


2038.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552—1566' 

Briefwechsel  mit  den  Erxbischöfen  Adolfe  Anton,  Johann  Oebhard 
und  Friedrich  von  Köln,  Hennig  Schungd  Landdrost  in  Westfalen^ 
dem  Oberamtmarm  Bernhard  Schenk,  dem  Damkapitel  xu  Köln  ^ 
Hermann  von  Wachtendonk  Abt  xu  Siegburg. 
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1552  Sept    Nr.  1153. 

1553  Sept  Okt.  Beilegnng  von  Immgen  zwiBchen  HeBsen  und 
Köln,  Yerhandlang  durch  Jakob  Schilling  von  Lahnstein.  Besuch  des 
Erzbischofs  in  Kassel. 

1555  Hai — Sept.  Irrnng  zwischen  dem  Bischof  von  Osnabrück 
und  Graf  Kurt  Ton  Tecklenburg,  Yermittlnng  durch  Hessen  und  Köln. 
Beschwerung  der  Vettern  Gaugrebe  durch  die  Medebacher. 

1556  März.  Apr.  Eriegsabsichten  des  Prinzen  von  Oranien, 
Mahnung  des  Landgrafen  zu  Vorkehrungen  dagegen. 

Okt.    Tod  des  Erzbischofs  Adolf. 

1557  März.  Durch  einen  in  Arnsberg  gefangenen  Kurt  Wegener 
in  Hessen  angeblich  begangene  Wilddiebereien.  Entführung  des 
Schulzen  zu  Böckenförde  und  Erpressung  angeblich  durch  Johann 
V.  Dersch.  —  Nr.  2094. 

Mai.    Schätzung  der  Stadt  Rhens  durch  den  Landgrafen. 

1558  Juni.  Juli.  Tod  des  Erzbischofs  Anton.  Gute  Nachbar- 
schaft des  Landgrafen  mit  den  kölnischen  Untertanen  aufier  mit  Volk- 
marsen.   Wahl  Johann  Gebhards  Grafen  von  Mansfeld. 

Aug. — NoY.  Klage  des  Joseph  Kalbfleisch  zu  Lauterbach  gegen 
die  Stadt  Medebach. 

1559  Juli.  Aug.  Klage  der  Grafen  von  Bentheim  wegen  Be- 
steuerung der  Herrschaft  WeyelinghoYcn  durch  die  Stände  des  Erzstifts. 

Okt.  Fehde  des  Joseph  Kalbfleisch  yon  Lauterbach  gegen  die 
Stadt  Medebach.  1) 

1560  Apr.    Translation  der  Zölle  in  der  Grafschaft  Diez.^) 

1562  Nov.    Tod  des  Erzbischofs  Johann  Gebhard. 

1563  Apr.  Wahl  des  Erzbischofs  Friedrich,  Grafen  von  Wied. 
Werbungen  des  Pfalzgrafen  Wolfgang,  Wilhelms  v.  Grumbach,  der 
Grafen  Christoph  und  Anton  von  Oldenburg. 

Aug.— Okt.    Nr.  1325. 

Sept  Lrung  zwischen  Belia  vom  Hagen  und  Konsorten  zu  Ge- 
seke  und  Einwohnern  zu  Hofgeismar. 

1564  Mai.    Bitte  des  Landgrafen  um  einen  Zelter. 

Juli.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Dietrich  r.  Erwitte  wegen 
des  Lippischen  Lehens  der  y.  Erwitte. 


1)  Schreiben  des  Landdrosten  von  Westfalen  Hennig  Schnngel  an  den  Land- 
grafen von  1669  Okt.  20  nnd  dessen  Antwort  darauf  vom  24.  Oktober  in  Landaus 
Kachlaß  in  der  Landesbibliothek  sn  Kassel,  Fehden. 

2)  Instniktion  fUr  Heiderich  Krug  an  Eorküln  vom  12.  April  1660  s.  unten 
Abt  Nassau-Dillenburg,  Dannstädter  Akten  betr.  den  Eatzenelnbogischen  Erb- 
folgestreit, Nr.  2328. 
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1565  Mai.  Verwendung  des  Landgrafen  ftlr  die  Witwe  des  Grafen 
Johann  von  Bietberg  Agnes  geb.  Gräfin  von  Bentheim  wegen  der  ihr 
zu  Köln  beschlagnahmten  Kleider  (ans  AnlaB  der  yon  Graf  Otto 
von  Rietberg  herrtlhrenden  Schulden). 

1566  Juli.  Bitte  des  Landgrafen  an  den  Abt  yon  Siegbnrg  mn 
ein  Pferd,  Lieferung  eines  Pferdes  durch  den  Abt  an  den  Erzbischof 
von  Köln  zur  Augsburger  Reise. 


2039.    Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  Johann  KeudeL        1555. 

Briefwechsel  mit  Hermann  v.  Viermünden  und  Ountram  Schenk 
XU  Schweinsberg  Ämüeuten  xu  Medebach,  soune  mit  Benimeist&r  und 
Schultheiß  xu  Frankeriberg, 

1555  Juli.  Irrung  zwischen  Hallenberg  und  den  hessischen  Unter- 
tanen wegen  der  Straße  von  Hallenberg  nach  Somplar. 


2040.    Akten  des  Land^afen  PhUlpp.  1556. 

Briefwechsel  mit  Hennig  Schungd  Landdrost  in  Westfalen,  dem 
Fiskal  xu  Kassel  Andreas  Jarmarm,  den  Erxbischöfen  Adolf  und  AnUm 
von  KÖbij  Richter  und  Schöffen,  xu  Medebach^  den  Befehlshabern  xu 
Arnsberg  und  dem  Kellner  daselbst    Notixen.    Protokoll. 

1556  Juli— Dez.  Gefangennahme  des  der  Wilddieberei,  Bigamie 
und  des  Mordes  beschuldigten  Henne  Dorlich  aus  Gudensberg  zn 
Medebach  und  seine  Auslieferung  an  Hessen. 


2041.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Statthalters^  Kamlers 
und  der  Bäte  zu  Kassel.  1565—1567- 

Briefwechsel  mit  den  Brüdern  Blancke  xu  Hohmkirchen^  G&^9 
Kortxhentx  xu  Istha  bei  Wolfhagen,  dem  Erxbischof  Friedrich  von  Köl» 
tmd  dem  Offixial  xu  Werl  Lic.  Christian  Kleinsorge. 

1565  Juni— 1567  Jan.  Klage  der  Brüder  Hans  und  Lambert 
Blancke  zu  Hohenkirchen  im  Amt  Kassel  wegen  Hinrichtung  ibre^ 
Vetters  Johann  Zirl  dnrch  den  Rat  der  Stadt  Brilon,  Interzession  des 
Landgrafen  beim  Erzbischof,  Einforderung  der  Akten.  Ansprüche  der 
Kirchen  Winterberg  und  Brunskappel  auf  den  Rottzehnten  der  Gfau- 
greben  in  der  Grafschaft  Grönebach. 
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Irrangen  zwischen  Köln  (yolkmarsen)^  Waldeck  nnd  den 

y.  d.  Malsbnrg. 

2042»  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  aneh  des  Statthalters  nnd  der 
B&te  n  Kassel.  1539.  1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Hermann^  der  Stadt  VoUcmarsen^ 
den  Befehlsfuxbem  zu  Arnsberg^  Jost  v,  Kcdenberg  Amtmann  xu  Kugel- 
bürg,  dem  Landdrosten  in  Westfalen  GHraf  Bernhard  xu  Nassau-Beä- 
stein,  soune  xtoischen  dem  Landgrafen  und  Statthalter  und  Räten  xu 
Kassel  Abschrift  des  Volkmarser  Abschiedes  von  1545  April  18. 
Instruktionen. 

1539  Okt.  Hessische  Vermittlang  in  den  Irrungen  zwischen  Wal- 
deok  nnd  der  Stadt  Volkmarsen. 

1546  NoY.  Abbmch  eines  Hanses  im  Waldeckischen  dnrch  die 
Stadt,  Streit  der  Stadt  mit  den  y.  Ganstein  nm  die  Nntznng  des  BieSi 
strittiges  Nutznngs-  nnd  Besitzrecht  am  Ossenbnel,  Bastholz  nnd  Bios, 
angeblichen  Pertinentien  des  Hessenwaldes,  Beschwemng  der  wal- 
deokischen  Dörfer  Kulte,  Schmillinghansen,  Hörla  nnd  Herbsen,  Streit 
des  Amtmanns  Jost  v.  Kaienberg  mit  den  y.  d.  Malsbnrg  wegen  der 
Gerechtigkeit  im  Witmarwalde,  Abschied  zn  Warbarg,  Zusammen- 
kunft zn  Volkmarsen,  1)  Streit  wegen  des  Dorfes  Westheim  nnd  eines 
waldeckischen  Zollhauses  im  Amte  Bhoden,  Nntznng  des  Wetterholzes 
im  Hessenwalde,  Beschwemng  der  Untertanen  des  Klosters  Bredelar 
zn  Giershagen,  Verwendung  einiger  yon  der  westfälischen  nnd  pader- 
bomischen  Bitterschaft  beim  Erzbischof  filr  die  y.  Canstein  wegen  deren 
Streit  mit  Waldeck,  Abhaltung  yon  Tagen,  Abschied  zn  Volkmarsen 
betr.  den  Holzbrief  über  den  Hessenwald  nnd  das  Wetterholz.  Sen- 
dung des  Dr.  Siebert  Löwenberg  zum  Landgrafen,^)  desgl.  der  kölnischen 
Bäte  Hennig  Schungel  und  Georg  Hayerkampf,  Anlage  eines  Berg- 
werkes am  Schnepfenberge  zn  Siedlinghansen  im  Gogericht  Medebach 
durch  Waldeok. 

2048.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bftte  xu  Kassel,  des  MarschallB 
HermaoB  t.  d.  Malsbnrr»  des  Landyogts  Siegmund  r.  Bolnebnrg, 
des  ImtmauBS  sn  Wolfhagen  Georg  t.  d.  Malsburg,  Wilhelms 
y.  Sdiaehten  und  der  Landgrifln  Christine.  1547 — 1550. 


1)  Abrede  einer  Zasammenkunffc  wegen  der  Irnmgen  s¥riBch6n  KöfaoL  und 
Waldeck,  zwischen  Köln,  Paderborn  und  Hessen,  sowie  wegen  der  Bestelinng 
eines  Holzwartes  für  die  yon  Volkmarsen  durch  die  Grafen  yon  Waldeck  yom 
11.  Oktober  1642  im  Samtarchiye  11  378,  83. 

2)  Betrifft  auch  die  Sohatsung  der  Stadt  Bhens. 
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Briefwechsel  mit  Erxbischof  Adolf  von  Köln^  Bischof  Rembert  von 
Paderborn^  der  Stadt  Volkmarsen^  den  Landdrosten  in  Westfalen  Graf 
Bernhard  von  NassaurBeilstein  und  Hennig  Schungdj  Jost  v,  Kaienberg 
Amtmann  xur  Ktigdburg^  den  kölnischen  Bäten  zu  Volkmarsen  tmd 
den  V.  d.  Malshurg.    Instruktionen. 

1547  Juli — 1550  Apr.  Iming  zwischen  Waldeck  nnd  der  Stadt 
Volkmarsen,  Beschwerung  des  Klosters  Flechtdorf  durch  Waldeck, 
Sendung  des  Landvogtes  Siegmund  v.  Boineburg  zum  Erzbischof,  Ein- 
setzung der  Herren  von  Büren  in  zwei  Drittel  der  Grafschaft  Duding- 
hausen  durch  den  Erzbischof  auf  Grund  eines  Yom  Kaiser  bestätigten 
Urteils  des  Gaugerichtes  zu  Medebach,  Irrung  wegen  des  Bergwerkes 
bei  Siedlinghausen,  Sendung  Hermanns  v.  d.  Malsburg  und  Konrad 
Zöllners  von  Speckwinkel  zum  Amtmann  in  Kugelburg  Jost  v.  Kaien- 
berg und  zu  der  Stadt  Yolkmarsen,  Errichtung  eines  Stillstandes 
zwischen  Waldeck  und  Yolkmarsen,  Beschwerung  des  Klosters  Dal- 
heim  durch  die  y.  d.  Malsburg,  Irrungen  zwischen  Köln  und  Waldeck, 
wegen  Lichtenfels,  Goddelsheim  und  Dttdinghausen,  Abschied  zu  Augs- 
burg zwischen  Köln  und  Waldeck,  Totschlag  eines  Schäfers  bei  Yolk- 
marsen  durch  einen  Diener  Steffans  y.  d.  Malsburg,  Streit  des  Amt- 
manns zu  Kaienberg  mit  den  Untertanen  zu  Breuna,  desgl.  mit  den 
y.  d.  Malsburg  wegen  des  Witmarwaldes. 

2044*     Akten  des  Landesobersten,  Statthalterg  und  der  Bäte  zu  Kassel« 

1552.   1553. 

Briefwechsel  mit  Hennig  Schungd  Landdrosten  von  Westfalen^  der 
Stadt  Volkmarsen  und  Hermann  v.  d.  Malsburg. 

1552  März — 1553  Mai.  Irrung  zwischen  Köln  und  Waldeck  wegen 
Erbauung  einer  Glashütte  im  Grunde  zu  Astinghausen  durch  Waldeok, 
Streit  zwischen  den  y.  d.  Malsburg  und  Volkmarsen  wegen  des  Witmar- 
waldes, Soderholzes  und  Stromberges. 

2045.     Akten  des  Landgrafen  Philipp, 'auch  des  Statthalters,  Kanzlers 
und  der  Bäte  zu  Kassel.  1553.  1559. 

Briefwechsel  mit  Erxbischof  Adolfe  Hennig  Schwigel  Landdrosten 
von  Westfalen^  Hermann  v.  d.  Malsburg,  dem  Vogt  zu  Hasungen,  den 
Landknechten  zu  Wolfhagen  und  ^Zierenberg.    Protokolle.    Skizzen. 

1553  Aug.— Dez.  Irrungen  zwischen  Waldeck  und  der  Stadt 
Yolkmarsen,  Irrung  zwischen  Waldeck  und  Köln  wegen  des  Grundes 
Astinghausen,  Grenze  zwischen  Yolkmarsen  und  denen  y.  d.  Malsbnrg. 
Abschied  zu  Kassel  zwischen  Köln,  den  y.  Ganstein,  Herrschaft  Päd- 
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berg,  Stadt  Volkmarsen  ^  Kloster  Bredelar  einerseits  und  den  Grafen 
von  Waldeek  nnd  allen  v.  d.  Malsburg  andererseits.  Tag  zu  Volk- 
marsen  zwischen  Köln  nnd  den  y.  d.  Malsbnrg. 


2046«    Akten  des  Landgrafen  Philipp»  aneh  des  Statthalters  nnd  der 
Bftte  zu  Kassel.  1554—1556. 

Briefwechsel  mit  den  Erxbischöfen  Adolf  und  Anton  y  Hermann 
V.  d.  Malsburg j  Hennig  Schungd  Landdrost  in  Westfalen^  den  Befehls- 
hohem  zu  Arnsberg^  der  Stadt  Volkmarsen,  Alexander  PfiUgeTj  Qraf 
Johann  von  Wcddeck,  der  Stadt  Winterberg^  xtmschen  dem  Landgrafen 
und  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel.    Instruktionen.    Notizen. 

1554  Jan. — 1556  Dez.  Irrungen  zwischen  Volkmarsen  und  den 
y.  d.  Malsburg  namentlich  wegen  des  Witmarwaldes,  Beschwerung  der 
Untertanen  des  Klosters  Bredelar  und  der  Herrschaft  Padberg  durch 
Waldeck,  Streitigkeit  wegen  des  Grundes  Astinghausen  und  der  Frei- 
grafschaft Zusehen,  Streit  zwischen  Waldeck  und  Yolkmarsen  wegen 
der  Nutzung  des  Bies,  Ossenbuel  und  des  Bastholzes,  Sendung  des 
Landdrosten  Hennig  Schungel  und  des  Amtmanns  zu  Medebach 
Hermann  y.  Viermttnden  zum  Landgrafen,  Tag  zu  Meschede,  Nutzungs- 
recht der  y.  Canstein  im  Hessenwalde,  Sendung  des  Landdrosten  Hennig 
Schungel  und  des  Lic.  Johann  Ayerdunk  zum  Landgrafen,  Streit 
zwischen  Waldeck  und  der  Stadt  Winterberg  wegen  der  Nutzung  des 
Gehölzes  am  Astenberge. 


2047«  Akten  des  Landgrafen  Philipp^  aneh  des  Kanxlers  nnd  der  Hof- 
rftte  m  Harburg^  sowie  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der 
Säte  in  Kassel.  1557. 

Briefiaechsel  mit  der  Stadt  Volkmarsen,  den  v.  d.  McUsburgy  den 
Qrafen  von  Waldecky  Alexander  Pflüger ^  sotcie  dem  Erxbischof  Anton 
van  Köln. 

1557  Jan. — Dez.  Irrungen  zwischen  Yolkmarsen  und  denen 
y.  d.  Malsburg  wegen  des  Witmarwaldes,  des  Boderholzes  und  des 
Stromberges,  Gewalttätigkeiten  der  y.  d.  Malsburg,  Vergleichstag  zu 
Warburg  zwischen  Waldeck  und  den  y.  Canstein,  Irrungen  zwischen 
Waldeck  und  Yolkmarsen,  Krankheit  Hermanns  y.  d.  Malsburg,  Fast- 
nachtsspiele in  der  Stadt  Yolkmarsen,  Anlage  yon  Mtthlen  in  der 
Nordeman  im  Amte  Fredeburg  und  im  Grunde  Astinghausen  durch 
Waldeck,  deren  Zerstörung  durch  Köln. 
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8048.     Akten  des  Laadinrafeii  PUlipp,  aueh  des  SUttlialten  u«  ler 
Bäte  in  KasseL  15Ö8. 

Briefwechsel  mit  den  Erxbiscköfen  Anton  und  Johann  OeMiard  fm 
Köln^  den  v.  d.  Malsburg^  der  Stadt  Volkmarsenj  dem  kaiserl  Kammer- 
gerichtsadvokaten  lAc.  Amandus  Wolf  Hennig  Schungd  Landdrost  von 
Westfalen^  den  BefeMshabem  xu  Arnsberg  und  Dr.  Reinhard  Seheffer. 

1558  Febr. — Nov.  Immgen  zwischen  Waldeck  nnd  Köln  wegen 
des  Gnindes  Astinghansen  nnd  der  Nordernan,  Irrnng  zwischen  Yolk- 
marsen  nnd  den  y.  d.  Malsbnrg  wegen  der  Holznntznng  am  Strombeig 
nnd  im  Roderholz ,  Landfriedensbmch  der  Stadt  Volkmarsen  gegen 
die  Dorfschaft  Ehringen,  Anfiiahme  des  Tatbestandes  durch  den  Amt- 
mann zu  Wolfhagen  Georg  y.  d.  Malsbnrg  nnd  Dr.  Jost  Didamar,  An- 
bringung der  Sache  am  Eammergericht  dnrch  den  Landgrafen,  Verbot 
der  hessischen  Lande  für  die  Bewohner  yon  Volkmarsen ,  Erriehtong 
einer  Mühle  dnrch  Waldeck  in  der  Grafschaft  Dttdinghansen  und 
deshalb  erfolgte  Gewalttätigkeiten  zwischen  Waldeck  nnd  denen 
y.  Büren. 

2049.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  SlaUJialters  od  der 
Bäte  in  KasseL  1559. 

Brieftvechsd  mit  Hennig  Schungd  Landdrosten  von  WestfdUny  am 
Erxbischof  Johann  Oebhard  von  Köln^  der  Stadt  Volkmarsen^  dm 
V.  d.  Malsburg  y  Anton  Vierung  xu  Niedermeiserj  dem  Ämtmann  xu 
Kugdburg  Jost  Schade  j  Lic.  Amandus  Wolfj  Dr.  Friedrich  Mewrer^ 
xtaischen  dem  Landgrafen  und  Statthalter  und  Bäten. 

1559  Jan. — Dez.  Lrmngen  zwischen  Köln  nnd  Waldeck  w^en 
des  Grundes  Astinghansen,  Gefangennahme  des  dortigen  Waldecker 
Vogtes  Hans  Rose  durch  Beamte  ans  Brilon.  Lmng  zwischen  Volk- 
marsen nnd  den  y.  d.  Malsburg  wegen  des  Witmarwaldes,  Einfall  der  Volk- 
marser  in  das  waldeckische  Gebiet.  Die  dem  Anton  Vierling  zu  Nieder- 
meiser  durch  die  bei  ihm  eingelegten  gefangenen  Volkmarser  Pferde 
nnd  Bürger  entstandenen  Kosten.  EammergerichtsprozeB  gegen  Volk- 
marsen wegen  des  an  den  hessischen  Untertanen  zu  Ehringen  yerflbten 
Landfriedensbruches.  Schätzung  der  waldeckischen  Untertanen  ud 
Grunde  Astinghausen  durch  Köln:  Ansetzung  eines  Tages  zu  Brilon 
oder  Warburg. 

2060.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp,  aneh  der  HoCräte  zu  larbnrgj 

sowie  des  Kanzlers  Reinhard  Scheffer  nnd  der  Räte  in  I^^^fi' 

1560. 
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Briefwechad  mit  dem  Erxbisehof  Johawa  OAhard  von  Köln^  den 
V.  d.  MäUburg^  Heiderich  v.  Kaienberg  und  Simon  Bing. 

1560  Jan. — Dez.  Imingen  zwischen  Köln  und  Waldeck  wegen 
des  Grandes  Astinghansen.  Irrnng  zwischen  Volkmarsen  nnd  Waldeck 
wegen  der  Natznng  im  Kölnischen  Hagen,  Ossenbnel,  Bastholz,  Kfllte- 
holz,  Ries.  Tag  und  Abschied  zu  Warbnrg.  Gewalttätigkeit  des 
Anton  Yierling,  Wirtes  zu  Niedermeiser,  gegen  einen  Volkmarser 
Bürger.  Beschwerung  der  waldeckischen  Untertanen  zu  Ltttersheim, 
am  Astenberge  und  in  der  Nordemau  durch  die  Einwohner  von  Volk- 
marsen und  Winterberg. 

2051.    Akten  des  Statthalters  Heiderieh  t.  Kaienberg  und  Simon  Bings. 

1560. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  den  v.  d.  Malsburg. 
Abschriften  der  Verhandlungsakten,    Protokoll.    Abschied. 

1660  Febr.  März.  Tag  zu  Warburg  zwischen  EOln,  Waldeck 
und  den  y.  d.  Malsburg  wegen  der  yerschiedenen  bestehenden  Irrungen 
zwischen  Waldeck  und  den  y.  d.  Malsburg  einerseits  und  den  kölni- 
schen Untertanen  andererseits.  Entsendung  des  Statthalters  Heiderich 
y.  Ealenberg  und  Simon  Bings  nach  Warbnrg. 

2053.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Statthalters,  Kanzlers 
und  der  Bäte  su  KasseL  1558—1561. 

Prozeßakten.  Abschriften,  Berichte.  Protokolle.  Orenxbeschreibungen. 
Skixxe.  Briefwechsel  mit  dem  Kammergerichtsprokurator  Amandus  Wolf, 
dem  Statthalter  an  der  Lahn  Johann  Keudd  und  Heinrich  Lersner,  so^ 
une  Dr.  Johann  Orau  zu  Weilburg,  kaiserlichem  Kommissar. 

1558  Aug. — 1561  Dez.  Prozeß  am  Beichskammergericht  wegen 
des  yon  der  Stadt  Volkmarsen  an  den  Untertanen  zu  Ehringen  be- 
gangenen Landfiriedensbruches,  Streit  wegen  der  Hute  und  Weide  am 
Stromberg. 

2053.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  nnd  des  Stotthalters  und  der 
Räte  lu  Kassel.  1561.  1562. 

Briefu?echsel  mit  dem  Erzbischof  Johann  Oebhard,  der  Stadt  Volkr 
morsen,  dem  Landdrosten  in  Westfalen  Oraf  Eberhard  zu  Sohns, 
xvnschen  dem  Landgrafen  und  den  Räten  in  Kassel. 

1561  März — 1562  Aug.  Weitere  Irrungen  zwischen  Waldeck 
und  Volkmarsen,  Einfälle  der  Kölnischen  in  das  waldeckische  Gebiet, 
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Streit  zwischen  Yolkmaisen  und  den  t.  d.  Malsbnrg  wegen  des  Witmai- 
Waldes,  Übergriffe  des  Amtmanns  zn  Engelbnrg,  Streit  wegen  der 
Wetterbarg,  des  Holzbriefes  nnd  des  Grandes  Astinghansen.  Irriug 
zwischen  Volkmarsen  nnd  den  hessischen  Untertanen  zu  Ehringen. 

2064.     Akten   des  Landgrafen  Philipp   nnd  des  Statthalters  nnd  to 
Bäte  zn  Kassel.  1563—1565. 

Briefwechsel  mit  Erxbischof  Friedrich  von  Köln,  den  v.  d.  Mabburg^ 
der  Stadt  VoUcmarsen,  Alexander  Pfliiger,  Philipp  Spiegel  Amtmann 
XU  Kaienberg.    Bericht  des  Anton  Sachse  Qaugreber^  xu  SchmaUenberg. 

1563  Jnni — 1565  Nov.  Fortgesetzte  Irrungen  zwischen  Volk- 
marsen nnd  den  y.  d.  Malsbnrg  wegen  des  Witmarwaldes,  Stthne  des 
durch  Volkmarsen  an  den  Untertanen  zu  Ehringen  begangenen  Land- 
friedensbmches.  Nutzungsrecht  am  Stromberg.  Irrung  zwischen  Wai- 
deck und  Volkmarsen  wegen  des  Hessenwaldes  nnd  Wetterholzes. 
Überfall  auf  Volkmarser  Bürger  im  Witmarwalde  durch  den  Amtmaim 
Philipp  Spiegel  und  die  Einwohner  von  Ealenberg.  Irrung  zwischen 
Waldeck  und  Köln  wegen  Nordemau,  des  Eugelburgischen  Bezirkes 
nnd  des  Grundes  Astinghansen.  Tag  zu  Volkmarsen,  Entsendung  der 
hessischen  Bäte  Jakob  Lersner,  Jost  Didamar  und  Heinrich  y.  Schachten. 
Zahlung  von  1000  Oulden  Stthnegeld  durch  Volkmarsen  fttr  die  ge- 
schädigten Untertanen  zu  Ehringen. 

2055.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Kanzlers  nnd  der  M- 
rftte  zu  Marburg.  1^* 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Volkmarsen^  den  v.  d.  Malsbnrg  j  Anton 
Sachse  Oaugreben  xu  Schmaüenbergy  Anton  Eamm  Richter  xu  Brihn, 
Matthias  Hack  Freigrafen  xu  Arnsberg^  dem  Erxbischof  IViedrich  von 
Köln  und  der  Stadt  Winterberg, 

1566  Febr.— Aug.  Fortgesetzte  Irrungen  zwischen  Volkmarsen 
nnd  den  y.  d.  Malsburg,  Verfolgung  yon  Zigeunern  im  Malsbnrgisclien 
Gebiete  durch  die  Volkmarser,  Streit  wegen  des  Witmarwaldes.  Irrung 
zwischen  Köln  und  Waldeck  wegen  des  Grundes  Astinghansen  und  der 
Dörfer  Lichtenscheid  und  Nordemau.  Gewalttätigkeiten  gegen  Waldect 

Apostelstift  zn  Köln. 

2066.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1^- 

Quittung  des  Sekretärs  vom  Apostelstift  Stevnhorst  über  Eingoß 
eines  landgräßichen  Schreibens,  Schreiben  von  Dechant  und  Kapi^ 
des  Apostelstiftes.    Abschriften. 
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1664  Febr.  März.  Streit  zwischen  Johann  Wolf,  Bürger  zu 
Höxter,  nnd  seinem  Vetter  dem  Kanonikus  am  Apostelstift  Lio.  jnr* 
Johann  Ghyr  wegen  eines  geistlichen  Benefizinms  zn  Mttddersheim 
in  der  Diöcese  KOln. 

Köln  (Stadt). 

2067«    Akten  des  Landgrafen  Plilllpp  (z.  T.  gemeinBam  mit  dem  Kvr- 
fOrsten  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen). 

1520  Febr.— 1646  Mai. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Köln^  Hermarm 
V.  Hatxfdd  Herrn  zu  Wüdenberg^  dem  Kaiser^  Oeorg  v.  Hatzfdd,  Arnold 
van  Siegen  und  dem  Kammermeister  Jost  v.  Weiters.     Oeleitsbrief. 

1620  Febr. — Sept.  Verwendung  des  Landgrafen  Ar  den  Kölner 
Bürger  Johann  Starckenberg  beim  Freiherm  Wilhelm  y.  d.  Landsbnig. 
Fehde  Hermanns  t.  Hatzfeld  gegen  die  Stadt  Köln,  Vermittlung  des 
Landgrafen,  kaiserliches  Verbot  an  den  Landgrafen,  dem  Hermann 
V.  Hatzfeld  Vorschub  zu  leisten.  Rückständiges  Manngeld  des  Hermann 
T.  Hatzfeld  beim  Landgrafen. 

1623  Aug.  Verwendung  der  Stadt  Köln  für  ihre  Bürgerin  Agnes, 
des  This  Zoedel  Witwe  und  Ehefrau  des  Godert  KannengieBer  von 
Bergheim,  wegen  der  von  ihrem  f  Schwager  Hans  Zoedel  im  Kloster 
Gappel  in  einer  Kiste  yerborgenen  und  der  an  den  dortigen  Abt  an- 
geblich ausgeliehenen  Gelder. 

1626  Juni.  Schuldforderung  des  Kölner  Ratsyerwandten  Johann 
Starckenberg  an  den  Freiherm  Wilhelm  y.  d.  Landsburg  (s.  o.). 

1630  Aug.  Beschaffung  yon  Geld  und  Waffen  für  den  Landgrafen 
durch  den  Kölner  Bürgermeister  Arnold  yon  Siegen  bei  der  Gesell- 
schaft Herwart.  1) 

1633  Mai.  Zeitung  Arnolds  yon  Siegen  betr.  die  Landsknechte 
im  Stift  Utrecht,  die  Ereignisse  in  England,  Arrestierung  yon  Lübecker 
Waren  in  Brabant,  Wegnahme  dänischer  Schiffe  durch  Lübeck,  Erb- 
folge in  Geldern. 

1636  Okt.  Verwendung  Georgs  y.  Kolmatsch  für  Hengen,  Stephan 
und  Werner  yon  Naunheim  in  deren  Streit  mit  Agnes  im  Hof.^) 

1643  Sept.    Zeitung  yon  Arnold  yon  Siegen. 

1644  Febr.  Klage  der  Stadt  Köln  wegen  Gefangennahme  ihres 
Bürgers  Johann  Himmelgeist  durch  den  hessischen  Untertan  Daniel 

1)  Beven  des  Arnold  yon  Siegen,  Aag8bnrg  Ang.  10.  Abschrift  im  Eopial- 
buch  L  1  f.  83.  2)  Schreiben  an  den  Statthalter  Georg  y.  Eolmatsch. 
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ScheaemBchloB  and  Heinrich  Stein  von  St  Annenberg,  deren  Ansprüche 
an  den  Kölner  Bürger  Peter  Clemens. 

Okt.    Anfenthalt  Herzog  Heinrichs  von  Brannschweig  in  K5hL 

1545  Febr. — Aug.  Umtriebe  Herzog  Heinrichs  in  Köln.  Zahlang 
der  Jahrgttlte  an  Arnold  von  Siegen.  Anfkttndignng  des  hessischen 
Geleits  an  die  kölnischen  Kanflente  zu  Frankfurt,  Gegenyorstelliiiigen 
der  Stadt  Köln.  Bitte  der  Stadt  Köln  am  Geleit  ftr  die  znr  Herbst- 
messe nach  Frankfurt  reisenden  Kanfleate,  Anffordernng  der  Stadt 
an  Herzog  Heinrich,  die  Stadt  n  yerlassen,  Yerwendnng  des  KuBers 
^  Köln. 

1546  Febr.  Geleit  fttr  die  Köhier  Kanflente  znr  Frankfurter 
Fastenmesse. 

Mai  Angebliche  Absicht  des  Landgrafen  nnd  des  Erzbischofs  Her- 
mann, die  Stadt  Köln  heimlich  zn  besetzen.  Klage  Kölns  wegen  Nieder- 
werfung von  Kölner  Bürgern  zn  St  Goar  darch  den  Marbnrger  Btfarger 
Matthias  Henckes  von  Nenfi  wegen  dessen  Streit  mit  NeoB. 

2058.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1551—1567. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeisier  und  Rat  der  Stadt  Köb^  Dr.  SuSert 
von  Löwenberg  f  dem  Oberamtmann  Bernhard  Schenk  und  Hans  Bode 
von  Spangenberg. 

1551  Mai.  Beschwerde  der  Stadt  Köln  ttber  eine  von  Heinrich 
Schippel  zn  Geisa  wegen  einer  Forderong  an  den  Kölner  Bttiger  Jo- 
hann Peil  (Pyl)  der  Stadt  angesagten  Fehde. 

1552  Mai— Sept.    Nr.  1153. 

1553  Jnli— Ang.  Bericht  Dr.  Sieberts  von  Löwenberg  über  seine 
Werbung  bei  Karpfalz  betr.  einen  protestantischen  Bond,  Prinz  Philipps 
Yon  Spanien  Streben  nach  der  deatschen  Krone,  Znsammentreffen 
Löwenbergs  mit  Johann  Ulrich  Zasins,  Nachrichten  ttber  das  Yerhältois 
zwischen  dem  Kaiser  nnd  dem  König  Ferdinand,  die  Stellang  des  böb- 
mischen  Königs  Maximilian,  Heiratspläne  ftlr  die  Töchter  des  Königs 
Ferdinand,  Plan  einer  Verheiratang  der  einen  an  Landgraf  Wilbelflz, 
Nachrichten  ?om  Tttrkenkriege,  Empfehlnng  des  Zasins  an  den  Lan^' 
grafen,  Verwendang  des  Kriegsvolkes  des  Grafen  Christoph  von  Olden- 
barg,  Nachrichten  yon  Markgraf  Albrecht.  Irmng  zwischen  Löwenberg 
nnd  der  Stadt  Köln  wegen  einer  von  ersterem  zn  Köln  vollzogenen 
Ehescheidnng,  Sendung  des  Oberamtmanns  Reinhard  Schenk  Ton  selten 
des  Landgrafen  nnd  des  Philipp  Wolf  r.  Sponheim  von  selten  des 
Pfalzgrafen  nach  Köln.    Zeitungen  ans  England  an  Arnold  Ton  Si6g^^' 

1554  Aag.    Geleit  ftir  die  Kölner  Kaofleate  znr  Frankfurter  Messe. 
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1558  Jan.  Febr.  Zeitungen  von  Arnold  von  Siegen  über  den 
Krieg  Frankreichs  mit  Spanien  und  England  nnd  die  Zustände  in  den 
Niederlanden.  Übersendung  von  Wildpret  an  Arnold  von  Siegen. 
Geleit  f&r  die  Kölner  Kaufleute  nach  Frankfurt. 

1559  Aug.  1560  Juli.  Geleit  Air  die  Kölner  Kaufleute  nach 
Frankfurt 

1561  Jan.  Geleit  fUr  die  Kölner  Kaufleute.  Forderung  des  Hans 
Rode  Ton  Spangenberg  an  die  Stadt  Köln  wegen  eines  ihm  in  Köln 
widerfahrenen  Diebstahls. 

1563  Apr. — Aug.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Hans  Bodo 
von  Spangenberg  wegen  dessen  Forderungen  an  den  Kölner  Bürger 
Godert  Hammecher,  Verweigerung  des  Geleites  ftlr  die  Kölner  Kaufleute. 

1565  Aug.    S.  Abi  Sachsen,  Albert.  Linie,  Stadt  Lieipzig. 

1566  Aug.  1567  Febr.  Geleit  fbr  die  Köhier  Kaufleute  nach 
Frankfurt. 

Konstanz  (Stadt). 

2059«    Akten   des   Landgrafen   Philipp   (auch   des   Kanunersekretftrs 
Heinrieh  Lersner).  1531 — 1544. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Konstanz. 
Instruktionen,    Abschriften. 

1631  Febr.    Nr.  272. 
Okt.    Nr.  275. 

1532  März.    Nr.  287. 

März — Dez.  Streitigkeiten- der  Stadt  Konstanz  mit  dem  aus  der 
Stadt  gegangenen  Bischof  und  Domkapitel  wegen  ihrer  Pfründen  und 
Zinsen.  Inpfandnahme  der  Zinsen  in  der  Grafschaft  Thurgau  durch 
den  dortigen  Landyogt.  Prozeß  vor  den  Ratsboten  der  zehn  Orte  der 
Eidgenossenschaft  Sendung  des  Ludwig  Kumstaller  an  den  Land- 
grafen, Betrauung  der  Prokuratoren  am  Kammergericht  Ludwig  Hierter 
und  Johann  Helfmann  mit  der  Angelegenheit  Sendung  des  Syndikus 
Joachim  Maler  an  den  Landgrafen  und  den  Kurfürsten  yon  Sachsen, 
Übersendung  von  Abschriften  über  die  Streitsache  (1527  ff.).  Streit  der 
Stadt  mit  den  nach  SteuBlingen  im  Hegau  ausgewichenen  Prediger- 
mönchen wegen  der  Einkünfte  des  Predigerklosters  zu  Konstanz,  Prozeß 
zu  Rottweil  und  am  Kammergericht. 

1533  Febr.  Fortgang  des  Streites  der  Stadt  mit  dem  Bischof 
und  dem  Klerus. 

1535  März.    Gute  Wünsche  zur  Beise  des  Landgrafen  nach  Wien. 


664  Konstanz  (Stadt).    1635—1664. 

Mai.  Juli.    Nr.  431. 

1536  März.  Bayrische  Bttstongen,  Versprechen  der  Stadt,  den 
Landgrafen  und  Ulrich  von  Württemberg  zu  untersttLtzen. 

Juni.    Nr.  455. 

Sommer.  Briefwechsel  des  Abts  von  Beichenau  mit  Eonstani 
und  dem  römischen  König  betr.  den  aus  Konstanz  geleisteten  Zung 
ftor  den  König  von  Frankreich  und  die  Verbindung  Ulrichs  von  Württem- 
berg und  des  Landgrafen  mit  Frankreich. 

1537  März.    Nr.  467. 
1540  Nov.    Nr.  560. 

1542  Mai.    Nr.  610. 
Sept.    Nr.  641. 

1543  Nr.  666,  676,  683. 

Apr.  Mai.    Erlegung  der  Bundesanlage  durch  Konstanz. 

1544  Jan.  Bitte  des  Landgrafen  um  Abordnung  des  Eonrad  Zwiek 
zum  Speyrer  Beichstag  durch  Konstanz. 

Juli.  Werbungen  des  Konstanzer  Bürgers  Othmar  Hux  fttr  den 
Schmalkaldischen  Bund,  Zustimmung  von  Konstanz  zur  Aufnahme  der 
Grafen  von  Ottingen  und  des  Grafen  Ulrich  von  Helfenstein  in  den 
Bund,  Bezahlung  der  Anlage,  Bedenken  von  Kpnstanz  gegen  die  Se- 
questration von  Braunschweig,  vergeblicher  Widerstand  Hessens  und 
Sachsens  gegen  den  Beschluß  der  Sequestration. 

2060.    Akten  des  Landgrafen  Pblllpp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kti- 
fttrsten  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen).  1545 — 156^- 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Konstant. 
Schreiben  des  Thomas  Plarer  (Blaurer)  Reichsvogts  xu  Konstam  itnd 
des  Simon  Bing. 

1545  Okt.  Femhaltung  fremden  KriegSTolkes  von  DeutschlADd 
s.  Abt.  Stadt  Straßburg. 

1546  Febr.— Apr.    Nr.  854. 

März.  Erlegung  des  gegen  die  Türken  bewilligten  gemeinen 
Pfennigs  für  den  Bund. 

Apr. — Nov.  Aufhebung  des  Christoph  v.  Landenberg.  *J  Erlegung 
der  Bundesanlage  durch  Konstanz.  Gute  Aussichten  fttr  den  Feldzng; 
Zug  gegen  Innsbruck  und  das  spanische  Kriegsvolk.   Nr.  906,  913, 916- 

1547  Jan. — März.  Bitte  der  Stadt  um  des  Landgrafen  Zustimmimg 
zur  Unterhandlung  mit  dem  Kaiser.     Gefangennahme  eines  an  i^^ 


1)  Schreiben  des  Landgrafen  vom  12.  April  s.  unter  Abt.  Strafibnrg,  Stadt 
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Landgrafen  entsandten  Eonstanzer  Boten  dnreh  Maximilian  von  Bttren. 
Über  die  Erfindung  Eonrad  Zwioks  s.  Nr.  926. 

Juli.    S.  nnten  bei  1564. 

1552  Apr.    Nr.  1076. 

1564  Mai.  Juni.  Nachforschnng  in  der  hessischen  Eanzlei  nach 
einem  Schreiben  der  Stadt  Eonstanz  an  den  Landgrafen  ans  dem  Jnli 
1547  betr.  die  Zustimmung  zu  dem  Vertrage  des  Landgrafen  mit 
Heinrich  yon  Braunschweig,  Übersendung  einer  Abschrift  dieses  Schrei- 
bens und  eines  gleichzeitigen  Schreibens  an  die  Stadt  Ulm  durch 
Eonstanz. 

Lanenburg. 

2061.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1520—1564. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Magnus  und  Herzog  Franx  von  Sachsenn 
Lauenburg  und  dem  Bischof  IVanx  von  Mimster.  Abschrift  des  Testa- 
ments des  Bischofs  Erich  von  Münster, 

1520  Okt  Irrung  des  Herzogs  Magnus  mit  dem  Bischof  von 
Ratzeburg. 

1527  Jan.  Irrung  des  Herzogs  Magnus  mit  Hamburg  und  Lübeck 
wegen  Beeinträchtigung  der  ihm  zollpflichtigen  Schiffahrt  auf  der 
Steckenitz  durch  Anlegung  eines  neuen  Eanals. 

1530  Jan.  Irrung  des  Herzogs  mit  Dänemark  wegen  Einziehung 
der  Guter  des  Elosters  Reinbeck,  wegen  des  Hauses  Tremsbttttel  und 
des  Zolles  auf  der  Steckenitz«  Verweigerung  der  Wiederlösung  des 
Schlosses  Sachsenhagen  durch  den  Grafen  Jobst  von  Holstein,  ^j 

1533  Juni — 1534  Sept  Irrung  des  Herzogs  mit  dem  Stift  Mttnster 
wegen  Verweigerung  der  Auszahlung  der  dem  Herzog  von  dem  yer- 
storbenen  Bischof,  seinem  Bruder,  yermachten  Legate,  Vermittlung  des 
Landgrafen. 

1543  März.  Apr.  Haltung  Lauenburgs  beim  Erlege  gegen  Herzog 
Heinrich  Ton  Braunschweig.  Lauenburgische  Schuldforderung  an  Herzog 
Heinrich.  Ankunft  des  jungen  Herzogs  Julius  von  Braunschweig  im 
Lauenburgischen. 

1557  Sept    Sendung  des  Ritters  Friedrich  Spedt  zum  Landgrafen. 

1562  Aug.— Nov.    Nr.  1306. 

1563  Juli.  Annahme  des  Christoph  Schiefer  zum  Diener  des 
Herzogs  Franz  von  Lauenburg.  Heimbringung  der  Landgräfin  Christine 
nach  Schweden. 

1)  Beziehung  auf  eine  Urkunde  von  1297  Febr.  14. 


666  LaaenbuTg.    1564.  •—  Leiningen-Westerbuig.  1618—1564. 

1564  Not.  Geleit  für  die  Landgräfin  Christine  and  ihre  Brüder 
auf  der  Heise  znr  Hochzeit  der  Christine  mit  dem  Herzog  Adolf  you 
Holstein.    Vgl.  Nr.  1573. 


Lelningen-Westerbnrg. 

2062.    Akten  des  Lm&grBien  und  der  Bäte  In  KasseL    1518—1564. 

Briefwechsel  mit  den  Orafen  Philipp  und  Ktmo  und  der  Gräfin 
Maritty  dem  Ämtmann  Jost  v.  Draxdorf  und  den  Bäten  in  Marburg. 

1518  Juni.  Sendung  eines  westerbnrgischen  Rates  zn  einer  Tag- 
satznng  in  Immgen  zwischen  Westerburg  und  der  Grafschaft  Diez 
(betr.  den  Priester  Johannes  Frickel  von  Glemttnden]. 

[1518.]  Bitte  des  Grafen  Philipp  von  Leiningen-Westerborg  an 
den  mündig  gewordenen  Landgrafen  nm  Überlassung  von  zwei  ihm 
als  Reichslehen  zukommenden  Tumos  zu  Mainz  und  St.  Goar,  Über- 
sendung von  Abschriften  über  die  Ansprüche. 

1524  Okt.    Sendung  des  Peter  Weider  zum  Landgrafen. 

1529  März.  Apr.  Beschwerden  gegen  Heinrich  Riedesel,  Amt- 
mann zu  Runkel,  wegen  der  Rübesamischen  Lehen  im  Amte  EUar, 
sowie  gegen  den  Waltboten  zu  Wallmerod. 

1534  Aug.  Irrungen  Graf  Eunos  von  Westerburg  mit  der  Graf- 
schaft Diez,  Bestellung  der  Grafen  Philipp  und  Bernhard  von  Solms 
zu  Schiedsrichtern. 

1550  Juli.  Verweigerung  der  Zollfreiheit  für  den  die  Grafschaft 
Diez  passierenden  Wein. 

1564  März.    S.  Abt.  Solms-Lich. 


2063.     Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn.  1529.  1533. 

Protokoll,  Schreiben  der  Befehlshaber  xu  Westerburg  und  des 
Orafen  Kuno, 

1529  Apr.  Mai.  Gütliche  Handlung  zwischen  Graf  Kuno  und 
Heinrich  Riedesel  Amtmann  zu  Runkel. 

1533  Apr.  Beschwerde  wegen  Schätzung  der  leiningischen  Unter- 
tanen durch  die  Beamten  der  Grafschaft  Diez.  Irrung  wegen  der 
Pfarre  Seck  und  der  Kapelle  zu  Eisoff  im  Amte  Ellar. 


X 
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Leiningen-Dachsbiirg. 

2064.    Akten  des  Landsrrafen  Philipp.  1629. 

Bevers  des  Grafen  Emich  d.  Ä. 

1529  Aug.  Abfindimg  der  Forderung  des  Grafen  wegen  rück- 
ständiger Dienstgelder  mit  2000  Gulden,  i) 

Lindau. 

2065«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (>•  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  jon  Sachsen).  1631 — 1662. 

Eanxidnoüxen.  Outachien  der  hessischen  Räte.  Briefwechsel  mit 
BOrgermeister  und  Bat  von  Lindau. 

1531  Febr.  Okt.    Nr.  272,  275. 

1532  März.    Nr.  287. 

1534  Sepi — Noy.  Werbung  des  Lindauer  Bürgermeisters  Hans 
Bodmar  beim  Landgrafen,  Beschwerung  der  Stadt  durch  Graf  Hugo 
von  Montfort  wegen  Abschaffung  der  Messe,  desgl.  durch  die  Vor- 
münder der  Kinder  des  verstorbenen  Georg  Truchseß  von  Waldburg, 
als  königliche  Kommissare,  wegen  der  Äbtissin  zu  Lindau;  Batschlag 
der  hessischen  Bäte;   Schreiben  des  Landgrafen  an  Kursachsen. 

1536  Juli.    Nr.  431. 

1536  Apr.  Ladung  des  Bates  der  Stadt  vor  das  Kammergericht 
wegen  Abschaffung  der  Messe  und  des  Streites  mit  der  Äbtissin  daselbst. 

Juni.  Die  zu  Frankfurt  beschlossene  Sendung  nach  England  und 
zum  römischen  KOnig.    Vgl.  auch  Nr.  456. 

1638  Juli.  Braunschweiger  Abschied,  Bekusation  des  Kammer- 
gerichts. Anspruch  des  römischen  Königs  auf  die  Kastenvogtei  über 
das  Lindauer  Nonnenkloster.  Beschwerung  der  Stadt  StraBburg  am 
Kammergericht 

1540  Nov.    Nr.  660. 

1642.    Nr.  610,  631,  641,  676. 

1646  Juni.    Nr.  739. 

1646  März.  Frankfurter  Abschied,  neue  Bundesverfassung,  gemeiner 
Pfennig. 


1]  Im  Samtarchive  m  454,  5  und  im  Eopiar  K  1  f.  880.    Die  Urkunde  des 
Landgrafen  K  1  1 279. 


668  Lindan.    1546—1662.  —  Lippe. 

1546  Juli— Nov.    Nr.  906,  913. 

1547  Juli.    Ratifikation  des  Melsunger  Vertrags  b.  Nr.  1553. 
1549  Sept.    Sendung  des  Dr.  Bernhard  Botzhaim  s.  Abt  Stras- 
burg, Stadt. 

1552  Apr.— Juli.    Nr.  1075,  1081. 

Lippe. 

2066.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Statthalters  ani  der 
Bite  SU  KasseL  1518—1536. 

Briefwechsel  mit  Simon  F.  Eddhenm  und  später  Orafen  xwr  Lippe, 
Hermann  Riedesel  und  Balthasar  Sehrautenbach.  Instruktion  für  die 
hessischen  Gesandten  Otto  Hund  Amtmann  xu  Schönstein  und  Lic 
Nikolaus  Meyer.  Briefwechsel  mit  Hund,  dem  Kanzler  Feige,  Bürger- 
meister und  Bat  von  Lemgo  und  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassd, 

1518  Aug.  Okt.  Von  Hessen  geforderte  Eriegshilfe.  Bttstnngeo 
im  Herzogtum  Braunschweig.  Werbung  Ludwigs  v.  Pappenheim  bei 
Lippe. 

1519  Jan.    S.  Abt.  Schaumburg. 

Apr.  Mai.  Nachsuchen  Hessens  um  Eriegshilfe,  Lippes  Bitte 
um  Unterstützung  wegen  der  an  seinen  Grenzen  drohenden  Eri^ 
händel.    S.  Abt.  Schaumburg. 

Juli.  Sendung  des  lippischen  Dieners  Bernhard  Stolte  zum  Land- 
grafen auch  im  Auftrage  des  Bischofs  von  Paderborn,  Bitte  um  Bei- 
stand gegen  den  Herzog  von  Lüneburg. 

Sept.  NoY.  Nachrichten  ttber  das  Eriegsvolk  in  der  Umgeg^od 
von  Lippe.  Verhandlung  des  Landgrafen  mit  Herzog  Heinrich  d.  J* 
von  Braunschweig  infolge  der  Werbung  des  lippischen  Dieners,  des 
Pastors  von  Hom  (Bernhard  Stolte).  Hilfegesuch  des  Bischöfe  ^o^ 
Hildesheim  an  Lippe.    Vgl.  auch  Abt.  Schaumburg. 

1520  Juni.    S.  unter  Abt.  Schaumburg. 
1523.    Nr.  98. 

1525  Juli.  Veranlagung  des  Edelherm  zur  Lippe  zur  Beiclw- 
matrikel,  ohne  dafi  er  ein  Seichslehen  trägt. 

1527  Jan.— 1529  März.  Schreiben  des  Edelherrn  Friedrich  «n 
Diepholz  an  den  Edelherrn  Simon  zur  Lippe  und  Johann  Fresflcn 
betr.  die  Handlung  zu  Halberstadt  zwischen  dem  Herzog  von  Lüne- 
burg und  dem  Grafen  zu  Hoya  über  Freudenberg,  Tage  zu  Herford 
und  Berssen. 
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1531  Juni.  Juli.  Irmng  zwischen  Lippe  und  der  Stadt  Lemgo 
wegen  Beligionssachen,  zweimalige  Sendung  Otto  Hunds  and  des  Lio. 
Meyer. 

Nov.    Bereitwilligkeit  Lippes  zn  bewaffnetem  Znzng. 

1533  Jan.  Brach  des  mit  Lippe  aafgerichteten  Vertrags  dorch  die 
Stadt  Lemgo. 

1534  Apr.  Empfehlung  Hessens  an  Lippe  für  die  Zeit  der  Ab- 
wesenheit des  Landgrafen. 

Juli.     Schuldforderung  des  Landgrafen  an  den  Grafen  zu  Hoya. 
Aug.    S.  Abt.  Schaumburg. 

1535  Okt.  Nov.  Religiöse  Bewegungen  in  Lemgo  und  Lippstadt. 
Lippische  Gesandte  in  Kassel  (Hermann  y.  Mengershausen  und  Georg 
y.  Hard). 

1536  Juni.  Belehnung  des  Grafen  Otto  von  Bietberg  durch  Hessen. 

2067«    Konunissionsakten  des  Amtmanns  zu  Sehönstein  Otto  Hund  und 
des  Lio.  Nikolaus  MoUer  gen«  Meyer.  1531. 

Protokoll, 

1531  Juni.    Hessische  Vermittlung  zwischen  Lippe  und  Lemgo. 

2068*    Akten  des  Landgrafen  Philipp^  auch  des  Statthalters  In  Kassel. 

1536.  1537. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel,  den  lippischen 
Gesandten  Franz  v.  Kerssenbrock  und  Bernhard  Stolte  und  den  ver- 
ordneten Befehlshabern  xu  Detmold.  Instruktion.  Kanxleinotixen. 
Schtddbriefentunirf 

1536  Dez.  1537  Jan.^)  Werbung  der  lippischen  Gesandten  Franz 
y.  Kerssenbrock  und  Bernhard  Stolte,  Pastor  zu  Hom,  in  Kassel,  Ver- 
ehrung eines  Pferdes  des  yerstorbenen  Grafen  an  den  Landgrafen  durch 
die  jungen  Grafen  und  Befehlshaber  in  Lippe,  Leibzucht  der  Gräfin- 
witwe, Unmündigkeit  der  jungen  Grafen,  Streit  zwischen  den  Ge- 
brüdern y.  Frencke  und  den  Grafen  yon  Spiegelberg,  Einfall  der  Stadt 
Herford  in  die  Grafschaft  Lippe,  religiöse  Bewegungen,  Wieder- 
täufer aus  Münster  in  Lemgo,  Bürgschaften  des  Grafen  Simon,  Unter- 
halt des  Grafen  Bernhard,  Bestellung  der  Vormünder  ftir  die  jungen 
Grafen.  Abermalige  Sendung  des  Bernhard  Stolte  zum  Landgrafen. 
Bürgschaft  des  Grafen  Simon  zur  Lippe  u.  a.  gegenüber  dem  Land- 
grafen ftir  den  yerstorbenen  Bischof  Erich  yon  Osnabrück,  Verweige- 


1)  Im  Samtarchiye  Xu  466,  4  (Nr.  11). 


670  Lippe. 

rang  der  Heraasgabe  des  Schuldbriefes  durch  den  Landgrafen  wegen 
einer  noch  von  Diepholz  rtlokständigen  Zahlnng. 

1537  März.  Apr.  Darlehen  zur  Bezahlung  der  Sohnlden  der  jnngeii 
Orafen.  Aufnahme  des  Grafen  Bernhard  zur  Lippe  und  des  Sohnes 
des  Grafen  Jost  von  Hoya  am  landgräflichen  Hofe  zur  gemeinschaft- 
lichen Erziehung  mit  dem  Landgrafen  Wilhelm. 

2069.  Kommlssiongakten  des  Statthalters  Slegmnnd  r.  Bolnebur;  nd 
des  GeorflT  NuBpleker.  1537  Jnli. 

Abschriften.    Aufzeichnungen.    Abschied. 

1537  JulL  Die  Errichtung  eines  Vergleichs  zwischen  Lippe  and 
der  Stadt  Herford  darch  die  Grafen  von  Hoya,  Yormflnder  der  Grafen 
zur  Lippe,  Vermittlung  der  Anna  von  Limburg,  Äbtissin  des  Stifts 
Herford.  Errichtung  eines  Vergleichs  zwischen  den  Befehlshabern  der 
Grafschaft  zur  Lippe  und  der  Stadt  Lemgo  durch  die  hessischen  Ver- 
ordneten Siegmund  y.  Boineburg  und  Georg  NuBpicker. 

2070,  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  Kanilers  Johann  feige, 
des  Dr.  Johann  Walter  nnd  des  Ytzehanslers  Oeorgr  Hnflpieker, 
sowie  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel,     1538—1549. 

Briefwechsel  mit  den  verordneten  Befehlshabem  der  Orafschaft  lappej 
Hermann  v.  Mengersen  Brost  xu  Schtoalenberg^  Simon  de  Wend  xu 
Ve^eriholXj  Eeiderich  Ort  xu  Kassel  und  dem  Orafen  Bernhard  xur 
Lippe.    Instruktion  für  die  lippischen  Gesandten.    Notixen. 

1638  Apr.  Wiedertäufer  in  der  Grafschaft  Lippe,  YerhandliiBg 
des  Landgrafen  mit  den  lippischen  Landständen. 

1539  Okt.  Vom  Landgrafen  begehrter  Pfandbesitz  des  Hauses  vod 
Amtes  Vahrenholz  sowie  der  Weserzölle. 

1539  Dez. — 1540  März.  Nachbarliche  Lmngen  zwischen  Lippe 
und  Spiegelberg. 

1540  März.  Apr.  Verhandlung  mit  Simon  de  Wend  zu  Vahreo- 
holz  wegen  des  Weserzolles. 

1540  Mai— 1541  Febr.  Lrrungen  zwischen  der  Stadt  Herford  und 
Johann  v.  Exter,  Vergleichsversuche  der  lippischen  Räte  unter  Vermitt- 
lung des  Landgrafen  und  des  Herzogs  von  Jülich-Gleve. 

1541  Nov.— 1542  Febr.  Einfall  lippischer  Untertanen  in  die 
Grafschaft  Tecklenburg,  Sendung  des  Christoph  v.  Donop  und  Bem- 
hards  v.  d.  Lippe  an  den  Landgrafen. 

1542  Juni.  Juli.    Nr.  615. 
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1543  Okt.  Gerücht  von  Werbungen  im  Umkreis  der  Grafschaft  Lippe. 

1544  Apr.— Sept    Nr.  707,  717. 

1545  Apr.  MaBregehi  gegen  die  in  der  Grafschaft  Sietberg  und 
in  der  Delbrück  sich  ansammelnden  Eriegsvölker,  Sendnng  des  lippi- 
sehen  Dieners  Simon  Schmirim  znm  Landgrafen. 

Jnli— Okt.    Eandschaften.    S.  Nr.  749,  754  und  2199. 
Not.    Auftrag  an  Graf  Bernhard  zur  Lippe,  mit  Graf  Otto  von 
Rietberg  wegen  Annahme  der  Artikel  zu  verhandeln. 

1546  Jan.    Vgl,  Nr.  2003. 
März.    Teilnahme  hessischer  Räte  (Adrian  v.  Zerssen  nnd  Reichard 

Rinck)  an  den  YerhandluDgen  zwischen  Lippe  nnd  dem  Abt  von  Marien- 
mttnster  wegen  des  Amtes  Oldenburg. 

Mai.  Juni.  Bitte  der  lippischen  Räte  nm  Audienz  beim  Land- 
grafen wegen  Btlckeburgs.  Verfolgung  Georgs  y.  Horde.  Werbungen 
des  Johann  Nagel  ftlr  Hessen  und  Sachsen. 

Juli.    Nr.  2199. 

1547  Jan.  Febr.  Sendung  des  lippischen  Dieners  Johann  Werpup 
zum  Landgrafen,  Bedrohung  Lippes  durch  die  ringsum  stattfindenden 
Werbungen.    Einfall  der  Kaiserlichen  in  Lippe,  Achtung  des  Grafen 

I        Bernhard,  Trennung  Lippes  von  Hessen. 

^  1549  Febr.    Betr.  Festnahme  eines  gewissen  Hovehans. 

2071.     Akten  des  Dr«  jur,  Johann  Fischer  gen«  Walter«  1549. 

i  Schreiben  Burkhards  v.  Scüdem,  Josis  v.  Oladebecky  Bodos  v,  Addd)S€n 

t        nebst  Abschriften. 

1549  Okt.  NoY.    Streitigkeiten  der  Witwe  des  Reinke  de  Wend 
I        und  ihrer  Verwandten  v.  Saldem,  y.  Gladebeck,  y.  Adelebsen  mit  dem 
Grafen   zur  Lippe  und   dem  Kloster  MOllenbeck;    auch   Streit    des 
I        y.  Saldem  mit  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  wegen  seiner  hildes- 
heimischen Lehen. 

8078.    Akten  des  Landgrafen  Philipp^  aueh  des  Landgrafen  Wilhelm« 

1553—1563. 

Sdkreiben  Christophs  v.  Donop  an  Oraf  Bernhard  zur  Lippe,  'Emp- 
fangsbestätigung der  Sekretäre  zu  Detmold.  Briefwechsel  mit  Oraf 
Bernhard  zur  Lippe  ^  Heinrich  v.  Schachten^  den  Wendischen  Erben, 
den  Verordneten  von  Ritterschaft  und  Städten  der  Orafschaft  Lippe, 
Bedenken  der  hessischen  Räte.  Instruktionen  für  Johann  Meisenbug 
und  Johann  Hinzenberger^  Relalion  dersdben.  Brieftvechsei  mit  den 
niedersächsischen  Kreisständen,  den  Befehlshabern  in  Detmold,  Dr.  Joh. 
Oldendorp  und  dem  Kanzler  Reinhard  Scheffer.    Abschriften. 


672  Lippe.   1643—1566. 

1553  Mai.  Nachricht  des  Christoph  y.  Donop  an  Graf  Bernhard 
zur  Lippe  über  die  Bewegungen  der  Eriegsvölker. 

1559  Okt.  Mahnung  des  Landgrafen  um  Antwort  auf  die  jüngste 
Beschickung. 

[1559.]  Bttckyerweisung  der  1547  vom  Kaiser  an  seinen  Lehnhof 
gezogenen  hessischen  Aktivlehen  an  Hessen,  hessischer  Entwurf  fttr 
eine  Bittschrift  Graf  Bernhards  zur  Lippe  um  Lösung  von  seinen  Ver- 
pflichtungen gegen  den  Kaiser. 

1560  Mai.  Nov.  Lrungen  und  gtitliche  Handlung  zwischen  Graf 
Johann  von  Waldeck  und  dessen  Mutter,  Graf  Bernhards  zur  Lippe 
Schwiegermutter. 

1561  Aug.  Sept.  Tag  zu  Minden  zwischen  Graf  Bernhard  zur 
Lippe  und  den  Anerben  der  Witwe  des  Reinke  de  Wend  wegen  des 
Amtes  Yahrenholz,  Bitte  Lippes  um  Entsendung  Jost  Didamars^  statt 
dessen  Entsendung  Heinrichs  t.  Schachten  nach  Minden.  Tagsatznng 
zwischen  der  Gräfinwitwe  von  Waldeck  und  ihrem  Sohne. 

1562  Mai.    Nr.  1485. 

Okt.    Werbung  Lippes  durch  Jost  Didamar. 

1563  Apr. — Juli.  Streit  Lippes  mit  den  Wendischen  Erben  wegen 
des  Amtes  Yahrenholz,  Tod  des  Grafen  Bernhard,  Entsendung  des 
Johann  Meisenbug,  Landvogts  an  der  Werra,  und  des  Dr.  Johann 
Hinzenberger  aus  Wetzlar  nach  Detmold,  Eröffnung  des  Testaments 
des  Grafen  Bernhard,  Landtag  zu  Detmold,  Ordnung  des  lippiscben 
Land-  und  Hausregiments,  Huldigungen  in  Blomberg,  Brake,  Lippe- 
rode, Yahrenholz.  Kaiserliche  Kommission  für  Kursachsen,  Braon- 
schweig  (Herzöge  Heinrich  d.  J.  und  Ernst)  und  Holstein-Schanmbnrg 
in  Sachen  der  Wendischen  Erben.  Bitte  um  den  Schutz  des  Land- 
grafen wegen  der  Rüstungen  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig 
Ablehnung  der  Vormundschaft  fttr  die  lippischen  Grafen  durch  den 
Landgrafen,  Einverständnis  zur  Vormundschaft  des  Landgrafen  Wilhelm- 
Verwendung  der  niedersächsischen  Kreisstände  fttr  die  Erben  der  Witwe 
Seinkes  de  Wend.  Ablehnung  der  Vormundschaft  durch  Landgraf 
Wilhelm. 

1663  Jan.— Juli.    Nr.  1321  und  1326. 

3073.     Akten  des  Dr.  Johann  Oldendorp  und  des  Kanzlers  Reinhard 
Scheffer.  1563  Jani- 

Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen. 

1563  Juni.  Verwendung  der  niedersächsischen  Kreisstände  ftr 
die  Erben  der  Witwe  Reinkes  de  Wend. 


Lothringen.    1623—1586.  67? 

2074.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1664—1566. 

Briefwechsel  mit  Adcif  Schwartce,  Oraf  Johxma  von  Wdldeck  und 
Oraf  Hermann  Simon  %ur  Lippsj  dem  Erxbischof  von  Bremen  und 
Kanzler  und  Räten  zu  Marburg.    Kanxleinotix, 

1564  Mai.  Bitte  des  Adolf  Schwartze,  als  Pfandinhaber  des  Hauses 
Lipperode,  am  den  lehnsherrliehen  Schutz  des  Landgrafen  gegen  die 
Beschwerungen  durch  die  Stadt  Lippstadt  nach  dem  Tode  des  Grafen 
Bernhard  zur  Lippe. 

1565  Juli.  Beschwerungen  des  an  Hilmar  v.  Quemheim  aus- 
getanen Lehnshauses  Uhlenburg  durch  die  mindischen  Beamten  zu 
Hausberge. 

1566  Apr.  Irrungen  zwischen  Lippe  und  Rietberg.  Verwendung 
des  Landgrafen  ftir  Johann  de  Wend  wegen  des  Zehnten  zu  Dalbem. 

Juli.  Lappische  Gesandte  in  Marburg,  Bau  eines  Edelsitzes  durch 
Hermann  y.  Mengerssen  bei  Blomberg,  Streit  zwischen  dem  Stifte 
Münster  und  dem  Hause  Lipperode  wegen  der  Errichtung  eines  Richt- 
stuhls durch  Monster  in  der  Nähe  von  Lipperode,  Fttrschrift  für  die 
Gebrttder  y.  Exter  an  den  Abt  yon  Coryey,  Grenzirrung  zwischen 
Lippe  und  Paderborn. 

Undatiert  Die  dem  Edelherm  yon  der  Lippe  zugeordneten  hessi- 
schen Fußknechte. 


Lothringen. 

2076«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (>•  T«  gemeluBam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrieh  ton  Sachsen).  1523—1544. 

Briefwechsd  mit  dem  Herzog  Anton  von  Lothringen  und  mit  Nikolaus 
Mengin  Präsidenten  von  Nancy. 

1523  Nr.  99. 

1534  Jan.  Geleit  fttr  den  Landgrafen  auf  seiner  Heise  nach  Frank- 
reich, Sendung  des  Grafen  Wilhelm  yon  Fttrstenberg  zum  Landgrafen. 

Febr.  Verhandlungen  zwischen  Hessen,  Lothringen  und  Trier 
wegen  einer  Gesandtschaft  an  den  Herzog  Karl  yon  Geldern. 

März— Mai.    Nr.  331. 

Aug.  Übermittlung  yon  Briefen  des  französischen  EOnigs  an  den 
z.  Z.  am  landgräflichen  Hofe  befindlichen  französischen  Sekretär 
Maoant  (ygl.  Nr.  1831). 

(1536.)  Bestellung  des  Präsidenten  zu  Nancy  zum  Korrespondenten 
des  Landgrafen  in  dem  beyorstehenden  Kriege  zwischen  dem  Kaiser 
und  Frankreich.    Nr.  459. 

Polli  AreliiT  de«  Luidfr.  Philipp.    II.  43 
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674  Lotbringen.    1537—1564. 

1537  Aug.  Zeitung  ttber  die  Krankheit  des  KSnige  yon  Frank- 
reich nnd  die  Kriegsereignisse. 

1538  Juli.  Der  vom  Papst  zwischen  Karl  Y.  und  Franz  I.  zu 
Nizza  yermittelte  Anstand  nnd  Friedensyerhandinngen.  Des  Land- 
grafen (Gesandtschaft  beim  Könige  yon  Frankreich  (ygl.  Nr.  1833). 

1538  Noy. — 1539  Jan.  Versuch  einer  hessisch-sächsichen  Ver- 
mittlung zwischen  Lothringen  und  Jülich-Gleye  wegen  der  Erbansprfiebe 
an  das  Herzogtum  Geldern  und  die  Grafschaft  Ztitphen.  Zeitung  über 
die  französischen  Friedensyerhandinngen. 

1543  Febr.  Verwendung  yon  Karsachsen  und  Hessen  beim  Herzog 
yon  Lothringen  wegen  der  Religionsbewegung  in  Metz. 

März.    Zeitung  yom  französischen  Hofe. 

Apr.  Streit  des  Herzogs  Anton  mit  dem  Grafen  Wilhelm  von 
Fttrstenberg  ttber  den  Besitz  der  Abtei  Gorze. 

1543  Sept. — 1544  Jan.  Bitte  des  Landgrafen  an  den  Präsidenten 
um  Berichte  yom  französischen  Kriege  und  Übersendung  yon  Zeitungen. 

2076.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  ^  auch  gemeinsam  mit  d» 
Pfoligrafen  Friedrieh  und  Wollj^ang  nnd  dem  Herzog  toi 
Württemberg.  1551—1564. 

Briefwechsel  mit  der  Herxoffinwitwe  Christine  von  Lothringen,  Bar 
und  MaHandj  dem  Herzog  NikolatiSj  dem  Herzog  Karl,  dem  Grrafen 
Jan  von  Salm,  NikoUms  v.  Oermingen  und  Claude  v.  Riviere,  Hof- 
marschaü,  sotüie  mit  Kanzler  und  Räten  zu  Kassel.   ZoUbefreiungsbrüf. 

1551  Okt.— Dez.    Nr.  1048,  1049. 

1555  Dez.  1556  Jan.  Befreiung  des  für  den  Haushalt  der  Herzogin- 
witwe  bestimmten  Weines  yom  Zoll. 

1559  Jan.    Vgl.  Abt.  Pfalz-Zweibrücken. 

1560  Apr.  Sendung  des  Hans  Landschad  yon  Neckarsteinach  dnrch 
die  Pfalzgrafen  Friedrich  und  Wolfgang,  den  Herzog  yon  Württemberg 
und  den  Landgrafen  zum  Herzog  yon  Lothringen  wegen  BeschweruBg 
der  Metzer  Nikolaus  y.  Harrancourt  und  Emannel  Tremelii. 

1561  Juni.  Anwesenheit  des  Grafen  Johann  yon  Salm  und  ieß 
Bheingrafen  in  Kassel,  freundschaftliche  Beziehungen  des  Landgrafen 
zum  Herzog  yon  Lothringen. 

1563  Mai.  Juni.  Abfertigung  eines  hessischen  Boten  an  den 
Marschall  y.  Rolshausen  in  Frankreich  auf  Veranlassung  des  Königs  Ton 
Frankreich  und  der  Königinmutter  wegen  rückständiger  Zahlungen. 
Yerantwortungsschrift  des  Herzogs  Jakob  yon  Nemours  gegen  die 
unter  dem  Namen  des  Herzogs  yon  Gonde  auf  dem  Wahltag  in  Frsnl^' 
fürt  gegen  ihn  yorgebrachten  Anschuldigungen. 


Lübeck.    1531—1557.  675 

1564  Juli.  Aüg.  Hilfegesuch  des  protestantischen  lothringischen 
Adels  an  den  Landgrafen  wegen  der  Verfolgung  der  Protestanten  in 
Lothringen,  Sendung  eines  lothringischen  Edelmannes  nach  Kassel. 
Abweisung  der  Interzession  des  Landgrafen. 


Lnbeck. 

2077.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gremeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  yon  Saehsen),  des  Marsehalls  y.  d.  Mals- 
huTgf  des  Kanzlers  Feige  und  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu 
KasseL  1531—1565. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Lübeck,  dem 
Syndikus  Dr.  Johann  Budd  und  Kom/rad  Ixküü. 

1531  Febr.— Okt.    Nr.  272,  273,  275. 

1533  Sept.  Rüstungen  im  Burgnndischen  gegen  Lübeck  und  die 
Evangelischen. 

1534  Febr. — Juni.  Werbung  Lübecks  durch  Gabriel  von  Isen- 
hofen  beim  Landgrafen  während  des  Krieges  der  Stadt  mit  Holstein- 
Dänemark.    Zug  des  Landgrafen  nach  Württemberg. 

1542  Jan.  Schadenersatzansprüche  Lübecks  an  die  in  branden- 
burgisch-hessischem Gewahrsam  befindlichen  Gefangenen. 

1545  März.  Apr.  Unterstützung  des  Parteigängers  Herzog  Hein- 
richs von  Braunschweig,  Franz  v.  Halle,  durch  Lübeck. 

1545  Sept. — 1646  Jan.  Heimliche  Werbungen  in  Niederdeutsch- 
land im  Auftrage  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz  oder  des  Herzogs 
Heinrich  von  Braunschweig.  Abweisung  der  braunschweigischen  Partei- 
gänger durch  Lübeck. 

1546  Febr. — Apr.  Werbungen  des  Franz  v.  Halle  unter  Vor- 
Bchtttzung  eines  kaiserlichen  Auftrages.  Beraubung  eines  Lübecker 
Bürgers  zwischen  Nordheim  und  Gandersheim  durch  Jakob  Doen- 
husen. 

1546  Dez.  1547  Febr.— Apr.    Nr.  943. 

1548  Mai.  Juni.  Beraubung  des  Lübecker  Rats  verwandten  Konrad 
von  Riden  und  seiner  Genossen  im  Münder  Holz  zu  Braunschweig. 
Vgl.  dazu  Nr.  1816. 

1652  Apr.    Nr.  1071. 

1557  Juni.  Interzession  des  Landgrafen  für  Jung  Gotthard  zu 
Treysa  gegen  Heinrich  Gilbrecht  und  dessen  Bevollmächtigten  Hans 
Dare  zu  Lübeck. 

43* 


676         Lübeck.    1558—1665.  —  Lttttich.    1534—1567.  —  Magdeburg. 

1658  Jan.  Überfall  des  Eonrad  Ixkttll  auf  die  Stadt  Lübeck  im 
Jahre  1557,  Beine  Bitte  um  den  Schutz  des  Landgrafen  wegen  is 
deshalb  erfolgten  Zitation  vor  das  Eammergerichi 

1563  März — Juni.  Irrungen  zwischen  Lttbeck  und  dem  König 
von  Schweden,  Vermittlnngsanerbieten  des  Landgrafen  ans  AnlaB  der 
Werbung  des  EOnigs  von  Schweden  um  die  Tochter  des  Landgrafeiif 
Ablehnung  durch  Lübeck.  Verwendung  des  Landgrafen  ftlr  eines 
ruhigen  Aufenthalt  des  schwedischen  Vizekanzlers  Christoph  Schiffer 
in  Lübeck. 

1565.  Aussage  des  aus  Schweden  entwichenen  schlesischen  Edel- 
mannes Zacharias  GleiBenberger  aus  Görlitz  vor  dem  Kate  zu  Lttbeek 
über  die  Zustände  in  Schweden. 


Lfittich. 

2078.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534—1567 

Briefwechsel  mit  Kardinal  Erard  von  der  Mark  und  Oerhard  m 
Oroissbeck  Bischöfen  von  Lüttich, 

1534  Febr.— Apr.  Verwendung  des  Eardinals  fttr  einen  Büi^er 
der  Stadt  Hasselt,  dem  im  Stift  Münster  Geld  und  silberne  Gerate 
geraubt  wurden.  Vermittlung  des  Eardinals  zwischen  dem  LaudgnfeB 
und  Eaiser  wegen  Württemberg.    Wiedertäufer  in  Münster. 

1537  Sept.  Ansprüche  der  Margarete  y.  Merode  an  die  Stadt 
Lttttich. 

1566  Noy. — 1567  Jan.  Verwendung  des  Landgrafen  fttr  die  Stadt 
Maseyck  wegen  Annahme  eines  der  Augsburgischen  Eonfession  ai- 
hängenden  Prädikanten. 

Undatiert.  Verwendung  des  Landgrafen  ftir  seinen  Untertan 
Walraw  y.  Boineburg  in  dessen  Streit  mit  der  Stadt  Lüttich. 


Magdeburg. 

2079.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1518—1042. 

Briefwechsel  mit  dem  KardiruüerTibischof  Albrecht  von  Magddmrg, 
mit  den  Landständen  der  Stifter  Magdeburg  und  Halberstadty  mit  Statt- 
haltcTy  Dechanty  Senior  und  Kapitel  der  Stifter.  Instruktion  für  den 
Kanzler  Johann  Feige.  Abschriften.  Beglaubigungsschreiben  und  If^ 
struktion  für  den  magdeburgischen  Rat  Dr.  Ludwig  Flachs.  Fa!(- 
machten  für  den  Hauptmann  xu  Haue  MatOdas  v.  Veliheim  und  dm 
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landgräflichen  Oberstfddmarschaü  Christoph  v.  Steinberg  ^  den  magde- 
bargischen  Kanxier  Dr.  jur.  Christoph  Türkj  Heinrich  v.  Krosigk  und 
Lippöld  V.  Kliixmg.    Instruktion. 

1518  Apr.  Schnldfordernng  der  magdebnrgischen  Bürger  Bastian 
und  Heinrich  Godike  an  den  Rentmeister  Wilhelm  Adolf  zn  Schmal- 
kalden. 

1&35 — 1542.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Erzstifte  Magdeburg 
und  Eursachsen  ttber  das  Orafengeding  und  den  Gerichtsbann 
in  Halle  und  das  Burggrafenamt  zu  Magdeburg: 

1535  Apr.  Mai.  Sendung  Feiges  zu  Unterhandlungen  zwischen 
Magdeburg  und  Eursachsen.  Verpfändung  Niederkleins  und  Bauer- 
bachs  an  Rudolf  Schenk.    Übermittlung  von  Abschriften. 

1536  März.  Apr.    Verhandlungen  ttber  einen  Vergleichstag. 
Aug.    Sept.     Mündliche   Werbung    des    magdeburgischen   Rats 

Dr.  Flachs  bei  dem  Landgrafen,  Übermittlung  von  Abschriften,  i) 

Okt.  Vermittlungsanerbieten  des  Landgrafen  durch  Sittich  v.  Ber- 
lepsch,  Ansetzung  eines  Tages  in  Naumburg  und  dessen  Verlegung. 

Not.  Nachrichten  von  Rüstungen  des  Erzbischofs.  Zusammen- 
kunft des  Erzbischofs  Albrecht  zu  Halle  mit  dem  EurfÜrsten  Joachim 
von  Brandenburg  und  dem  Herzog  Georg  von  Sachsen. 

1538  Apr. — Juni.  Entschädigung  Sachsens  mit  Geld.  Berichtigung 
gedruckter  sächsischer  Ausschreiben  durch  die  Stände  yon  Magdebui^ 
und  Halberstadt,  die  auf  den  Landtagen  zu  Calbe  und  Halberstadt 
und  auf  dem  Tage  zu  Zerbst  anwesend  waren. 

1540  März.  Relation  Baumbachs  aus  Mainz  über  die  den  branden- 
burgischen und  hessischen  Räten  zuzustellenden  Artikel. 

1542  Amg.  Sepi  Antrag  Wolfgangs  yon  Anhalt,  Graf  Albreehts 
Ton  Mansfeld  und  Christophs  y.  Steinberg  um  Übernahme  derVermittlung 
durch  den  Landgrafen.  Hessische  Aussi^hnungsyorschläge.  Sendung 
des  Matthias  y.  Veitheim  und  des  Christoph  y.  Steinberg  durch  den 
Eoadjutor  Markgraf  Johann  Albrecht  yon  Brandenburg  an  Hessen. 
Werbung  des  Matthias  y.  Veitheim  und  des  Dr.  Türk  im  Auftrage  des 
Erzbischofs,  des  Heinrich  y.  Erosigk  und  des  Lippold  y.  Elitzing  im 
Auftrage  der  Ritterschaft  yon  Magdeburg  bei  dem  Landgrafen. 

Ohne  Datum.  Verwendung  des  Landgrafen  für  die  Witwe  des 
Barthold  Achtermaler  zu  Goslar. 

2060.     Akten  des  Landgrafen  Plillipp  (s.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  Ton  Sachsen).  1544 — 1566. 


1)  Dabei  Konzept  eines  Schreibens  an  Kursachsen  yom  7.  April. 


678  Magdeburg.    1644-1666. 

Briefwechsel  mit  dem  Koadjutor  und  Statthalter  von  Magddurg 
Johann  Albrecht  von  Brandenburg,  Kapitel  und  Ausschuß  der  Stänä 
der  Stifter  Magdeburg  und  Halberstadt  und  mit  dem  EJrxbischof  Stgti- 
mund  von  Magdeburg. 

1544  Febr.  Schreiben  des  Statthalters  und  der  Räte  zu  Wolfen- 
büttel  an  den  Koadjator  Johann  Albrecht  betr.  die  Eintreibimg  von 
AuBenständen  des  Klosters  St.  Georgenberg  bei  Goslar  dnrch  Cosmas, 
angeblichen  Pater  zum  Georgenberg,  bei  Bürgern  zu  Goslar. 

Nov.  Geleit  für  den  Koadjutor  Johann  Albrecht  zu  einer  Beise 
in  das  Erzstift  Mainz. 

154Ö  Mai.    Zusendung  von  Schriften  Bucers  an  Johann  Albiecli 

Okt.  Verhinderung  von  Proyiantzufuhr  f&r  Heinrich  d.  J.  toi 
Braunschweig.  Unterstützung  des  Heeres  der  Verbündeten  mit  Pro- 
viant. Bestrafung  magdeburgischer  Hintersassen  wegen  UntersttttziiB^ 
Heinrichs  von  Braunschweig.    Vgl.  Nr.  2020. 

1557  März.  Zollbefreiung  für  Rheinwein  ftlr  die  magdebuigiBck 
Hofhaltung. 

1561  Jan.  Fürbitte  Sigismunds  ftir  Georg  Kasselmann  zu  All^ 
dorf  an  der  Werra  zur  Erlangung  eines  Schutzbriefs. 

1564  Febr.    Nr.  1573. 

1566  Juni.  Juli.  Schuldforderung  der  Söhne  Friedrichs  y.  Trott 
an  Graf  Hans  Hoyer  von  Mansfeld  wegen  der  auf  die  Stadt  Alten 
verschriebenen  4200  Goldgulden. 

Stadt  Magdeburg. 

2081»    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  Statthalters  ud  dff 
Blte  SU  Kassel.  1529—1516 

Briefwechsel  mit  Eatmannen  und  Innungsmeistem  der  AUstoü 
Magdeburg.    Schreiben  des  Alban  von  Geismar  (in  Abschrift)  und  da 
I  Christoph   Meisenbug.     Schreiben   des   Landgrafen   an   die   Bäte  tn 

i  Wolfenbüttel. 

I  1529  Sept.    Übersendung  einer  Abschrift  des  BündnisentwurfiB. 

1530  Okt.    Augsburger  Reichstagsabschied.    Hilfsbereitschaft  der 
I  Stadt  auf  Grund  des  Bündnisses. 

\  1531  Febr.   Okt.    Nr.  272  und  275. 

I  1533  Juni.     Erweiterung   des   Bündnisses   auf  weltliche  ing^ 

legenheiten. 

Nov.  Eammergerichtsprozeß  Magdeburgs  mit  dem  Propste  auf 
dem  Petersberge. 
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1539  Apr.  Feindliche  Werbungen.  Festhalten  Magdeburgs  am 
Eobnrger  Abschied  (Nr.  481). 

1540  Jan.    Bemfnng  der  Eriegsräte  nach  Kassel  (ygl.  Nr.  628). 
Juni.    Die  »Apologie«  gegen  Brannschweig. 

Okt    Mordbrennerbande  im  Magdebargischen. 
1543.    Nr.  662. 

1545  Jnli.  Ang.  Fehde  des  Franz  Sengespeck  von  Havelberg 
gegen  die  Stadt  Magdeburg  wegen  des  Klosters  St  Lorenz  daselbst 
Teilnahme  der  hessischen  Adligen  Alban  y.  Geismar  nnd  Christoph 
Meisenbng. 

Okt — Dez.  Glückwunsch  zum  Siege  ttber  den  Herzog  Heinrich, 
Angebot  von  Proviant.  Fürbitte  Magdeburgs  ftlr  die  Stadt  Helmstedt 
Erlegung  der  drei  Doppelmonate  ftlr  den  Zug  gegen  Braunschweig 
gemäß  dem  Gothaer  Tage. 

Nov.    Nr.  759. 

1546  Apr. — Juli.  Nr.  858.  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  und 
der  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt  bewilligten  Zulage. 

Okt— Dez.    Nr.  910,  928,  943. 

9082.    Akten  des  Landgrafen  Philipp^  des  Kammerrats  Simon  Bing 
und  des  Landgrafen  Wilhelm.  1547—1564. 

Briefwechsel  mit  Ratmannen  und  Innungsmeistern  der  Altstadt 
Magdeburg,  Herzog  Heinrich  van  Braunschweig,  xtvischen  Landgraf 
Phäipp  und  Landgraf  Wähdm,  Briefu^echsd  Bings  mit  Alexander 
Pflilger  und  Heinrich  Merkel  in  Magdeburg. 

1547  Jan.  Nr.  943.  Unmöglichkeit  einer  Geldhilfe  für  den  Land- 
grafen wegen  der  eilenden  Hilfe  f&r  den  Eurftlrsten  yon  Sachsen  und 
der  eigenen  Rflstungen  gegen  den  schon  yor  den  Toren  erscheinen- 
den Feind. 

Apr.  Sendung  des  Wolf  Schlegel  nach  Magdeburg  wegen  der 
Bezahlung  der  Bundeshauptiieute. 

Mai.  Niederlage  des  Kurf&rsten  Ton  Sachsen.  Haltung  der  Be- 
satzung 7on  Wittenberg.  Aufforderung  des  Herzogs  Moritz  yon  Sachsen 
an  Magdeburg. 

Juni.  Übergabe  Wittenbergs.  Vertrag  Sachsens  und  Hessens  mit 
dem  Kaiser.  Erkundigung  Magdeburgs  ttber  die  Verhandlungen  der 
Bundesmitglieder  mit  dem  Kaiser. 

Juli.    Nr.  1553. 

1555  Mai — Dez.  Hessische  Vermittlung  zwischen  der  Stadt  Magde- 
burg und  Herzog  Heinrich  d.  J.  yon  Braunschweig-Wolfenbflttel,  mttnd- 
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liehe  Werbung  des  regierenden  BUrgermeisters  Ebeling  Allmami  bei 
dem  Landgrafen  in  Weimar,  persönliche  Vennittlaiig  Bings,  Yerluuid- 
longen  zu  Nanmbnrg.  Unterhandlangen  zwischen  Hessen  nnd  Herzog 
Heinrich,  Tätigkeit  des  Landgrafen  Wilhelm  zu  gnnsten  eines  Ver- 
gleichs.   Abschluß  des  Vergleichs. 

1564  Mai.  Bitte  der  Stadt  um  Überlassung  des  WasBerbaumeiskers 
Hans  Wetzel  zu  AUendorf  a.  W.  zur  Wiedererbauung  ihrer  zerstörten 
Elbbrttcke. 

Mainz. 

Akten  des  Landgrafen. 

2083.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  <)  1518—1520. 

Briefwechsel  mit  dem  Dorndechcmten  Lorenx  Trtuhseß  v.  Pomtnen- 
feldeny  dem  Statthalter  und  den  verordneten  Bäten  xu  Mainx,  dem  Pastor 
XU  Oriesheim  Johann  Helfmann;  dem  Amtmann  xu  Eppstein  Hdwij 
V.  Lehrbachy  dem  Domkapitel^  dem  Kapitel  xu  Fritzlar,  dem  StatihaUff 
in  Kassdj  Konrad  v.  Waüenstein,  dem  KeUner  in  Boßbachj  dem  Kur- 
fürsten Älbrecht  (auch  xusammen  mit  den  Kurfürsten  Bichaard  von 
Trier,  Hermann  von  Köln  und  Ludwig  von  der  Pfalx)  und  dem  Eof- 
meister,  Kanzler  und  Bäten  xu  Mainx. 

1618  Apr.  Mai.  Freilassung  des  EeUners  von  RUsselsheim  nnd 
eines  von  den  hessischen  Lehenleuten  Wolf  und  Kaspar  v.  Breidenback 
niedergeworfenen  mainzischen  Boten,  Austrag  der  Irrungen  zwischen 
den  y.  Breidenbach  und  Johann  Mehr.  Weigerung  des  Dorfes  Berstadt, 
die  jährlich  fälligen  drei  Mark  Geldes  in  die  mainzische  Kellerei 
Eltyille  zu  liefern.  Irrung  zwischen  Hessen  und  dem  Mainzer  Dom- 
herrn Ruprecht  v.  Biedenfeld  wegen  des  Patronates  der  Pfarre  Mttuster. 

Mai — Dez.  Aufenthalt  des  aus  mainzischen  Diensten  entlaufenen 
Jost  Freund  in  Groß-Umstadt.  Beraubung  mainzischer  Bttrger  dnrch 
ihn,  seinen  Sohn  Gottfried  und  den  Schultheißen  von  Reinheim  Georg 
N.  zwischen  RoBdorf  und  Traisa. 

Juni — Sept.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Frankfurt  zur  Beilegung 
der  Irrungen  mit  Kurmainz  wegen  des  Landfriedensbruchs  der  Ganerben 
von  Reifenberg  und  des  Johann  y.  Breidenstein  und  wegen  der  Nieder- 
werfong  hessischer  Reiter  und  des  Amtmanns  yon  Eppstein  Helwig 
y.  Lehrbach  bei  Flörsheim  durch   den  mainzischen  Marschall  Frowin 


1)  Dabei  anch  Yorakten  der  Landgräfin  Anna  besw.  ihres  Bruders  Alhreeht 
von  Mecklenburg. 
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y.  Hatten  ^]  (Immgen  zwischen  Eirchhain  und  Amtoebnrg  nnd  wegen 
des  Oernsheimer  Zehnten).  Gefangennahme  von  Fritzlarer  Bürgern 
darch  Hartmann  y.  Lehrbach.  Augsbnrger  Abkommen  zwischen  Mainz 
und  hessischen  Räten.  Vermittlung  des  Kaisers,  Freigabe  der  beschlag- 
nahmten Zehnten  an  die  Geistlichen. 

1619  Apr.  Mai.  Beschwerde  der  Kurfürsten  yon  Mainz,  Trier, 
Köln  und  Pfalz  ttber  die  Sperrung  des  Rheins  und  Leinpüades  bei 
St.  Goar  durch  den  Landgrafen.  Versprechen  des  Erzbischofe,  Hessen 
yor  dem  Durchzug  des  Franz  y.  Sickingen  zu  bewahren. 

1520  Febr.  Angebliche  Beraubung  hessischer  K!aufleute  durch 
Marquard  Queok,  Heinz  Kttchler  und  deren  Helfer  aus  Mainz. 

Sept.  Einfall  rheingauisoher  Untertanen  in  die  hessischen  Dörfer 
Bornich  und  Reitzenhain  wegen  Unterstützung  des  Johann  y.  Lindau 
durch  Hessen. 

Okt.    Zollfreiheit  für  hessische  Fuhren  in  Langen. 

2084.    Akten  des  Landgrafen  PliUipp,  1521. 

Outachten  des  Statthalters  Lorenz  Truchseß.  Verträge  (Abschriften). 
Briefwechsd  mit  Erxbischof  Albrecht,  dem  Statthalter  und  den  ver- 
ordneten Bäten  (Domherrn  Ruprecht  v.  Biedenfeld  und  Sebastian 
V.  Botenhan).  Protestationsurkunde  des  Erxbischofs.  Abschrift  eines 
Schreibens  des  Lorenz  Truchseß  an  Graf  Oeorg  von  Königstein. 
PtotokoU. 

1521  Apr.  Mai.  Abkommen  zu  Worms  unter  Vermittlung  des 
Markgrafen  Kasimir  yon  Brandenburg:  Belehnung  des  Landgrafen 
Philipp  mit  den  hessischen  und  katzenelnbogischen  Lehen,  Lehnschaft 
an  der  Herrschaft  Bickenbach,  nachbarliche  Lrrungen  zwischen  den 
Ämtern  Amöneburg  und  Kirchhain,  Pfandschaft  Gernsheim,  geistliche 
Gerichtsbarkeit.  Lehnsherrliche  Zustimmung  Kurfürst  Albrechts  zum 
Verkauf  Bickenbachs  an  Katharina  und  Anna,  des  weiland  Schenk 
Asmus  yon  Erbach  Töchter.  Abschied  Feiges  und  des  Lorenz  TruchseB 
in  Frankfurt  (Mai  26)  wegen  der  Ablösung  Gemsheims,  der  geistlichen 
Gerichtsbarkeit  und  der  Lrrungen  zwischen  Amöneburg  und  Kirchhain. 

Juni.  Juli.  Anspruch  des  Kurfürsten  auf  den  zur  eingelösten 
Pfandschafi  Gemsheim  gehörigen  Rottzehnten  in  Wolfskehlen.  Irrangen 
zwischen  Fritzlar  (Stift  und  Stadt)  und  den  hessischen  Untertanen  zu 
Geismar  (Besichtigung  der  Gebrechen  durch  mainzische  und  hessische 

1)  Vgl.  WUhelm  Matthäi,  Der  Beuterhandel  zwischen  Mainz  und  Hessen  im 
Jahre  1618,  in  der  Festschrift  Philipp  der  Großmfitige,  herausgegeben  Tom  Histor. 
Verein  f.  d.  Großh.  Hessen,  Marburg  1904  S.  21—56. 
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Abgesandten,  Haft  eines  Melsnnger  Bürgers  in  Fritzar).  Am(5neburg 
nnd  Eirchhain.  Reise  des  Earf&rsten  zu  längerem  Aufenthalte  in  das 
Erzstift  Magdeburg.  Abschied  der  hessischen  nnd  mainzischen  Ge- 
sandten in  Frankfurt. 

Jnli — Sept.  Urteil  des  Kurfürsten  ttber  die  in  Frankfurt  be- 
sprochenen Punkte:  Die  Aufrichtung  einer  Einung  zwischen  Hessen 
und  Mainz,  das  geistliche  Gericht  und  den  Rottzehnten  in  Wolfskehlen. 
Irrungen  wegen  der  Frondienste  der  Dörfer  Stockstadt  und  Wolfs- 
kehlen  und  der  »Wildfänge«  in  den  Ämtern  Gemsheim,  Eirchhain 
und  Amöneburg. 

Sept.  Protest  des  Erzbischofs  gegen  das  vom  Landgrafen  be- 
anspruchte Geleit  von  Oppenheim  bis  Frankfurt. 

2085.  Akten  des  Kanilers  Johann  Felge.  1521. 

Abschiede  (Abschriften  und  Enttoürfe)^  protokollarische  Aufzeich" 
mmgen,  Niederschriften  von  Sireitpunkten. 

1521  (Apr.)  Mai.  Verhandlungen  Feiges  mit  Lorenz  Truchseß  Yon 
Pommersfelden  in  Frankfurt  wegen  der  Belehnung  des  Landgrafen, 
Bickenbach,  Amöneburg  und  Eirchhain,  Gemsheim  und  der  geistlichen 
Gerichtsbarkeit.  Mainzische  Vorschläge  wegen  Änderung  der  zwischen 
Hessen  und  Erzbischof  Berthold  abgeschlossenen  Einung.  Ansprüche 
der  Eatharina  Rocktasch  an  das  Erbe  des  Lic.  Eonrad  SttB  aus  Hom- 
berg.  Geleit  in  der  Obergrafschaft,  Zoll,  Seulberger  Mark,  Holzungs- 
recht der  Gemeinde  Langenstein.    Abschied  (Mai  26).    Vgl  Nr.  2084. 

2086.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1522—1526. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Albrecht^  dem  Domkapitel  und  den 
verordneten  Bäten,  Bischof  Wilhelm  von  Straßburg  Statthalter  im  Erxr- 
Stift  Mainx  und  dem  Statthalter  in  Kassel  Christian  v.  Hanstein. 
ürkundenkonxepte  und  Abschriften. 

1522  Sept.  Okt.  Sorge  Albrechts  vor  einem  Einfall  des  hes- 
sischen Eriegsvolks  in  den  Rheingau. 

Okt.  Versprechen  des  Erzbischofs  und  Domkapitels  zur  Zahlung 
von  25000  Gulden  an  Trier,  Pfalz  und  Hessen  wegen  Unterstützung 
Sickingens.  Die  yon  Trier,  Pfalz  und  Hessen  dem  Erzbischof  gegebene 
Zusicherung  der  Sicherheit  vor  Repressalien  wegen  der  Unterstützung 
Sickingens.  ^) 


1)  Kopialbuch  I  1  fol.  79  und  83. 
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1623  Febr.    Vgl.  Nr.  1461. 

März.  Mainzische  Abschlagszahlnng  von  10000  Golden,  Sickingen 
in  der  Acht,  Anspruch  des  Domkapitels  auf  den  in  der  Sickingschen 
Fehde  eroberten  Lehnhof  Fronrode  des  Hartmnt  v.  Cronberg. 

Apr.    Gewährung  der  Bheinttberfahrt  für  hessisches  Eriegsvolk. 

Juni.    Pfarrei  und  Zehnte  des  Mainzer  Albanstiftes  in  Okriftel. 

Aug.  Die  vom  aufgeregten  Volke  in  Hessen  den  mainzischen 
Sendpriestem  drohende  Gefahr.  Vgl.  Nr.  103.  Entschuldigung  der 
hessischen  Kanzlei  wegen  eines  Stilversehens. 

Okt.   Bitte  des  Domkapitels  um  Zollbefreiung  ftlr  ihre  Weingefälle.  ^) 

1524  März.  Zahlung  der  25000  Gulden  an  Trier,  Pfalz  und 
Hessen  '). 

Mai.  Beschwerde  über  den  hessischen  Amtmann  zu  Auerbach  und 
den  Keller  zu  Bickenbach  wegen  Erhebung  des  mainzischen  Landzolls 
in  Oberrohrheim. 

Nov.  Verwendung  des  mainzischen  Statthalters  fär  die  Juris- 
diktionsgerechtigkeit des  Fritzlarer  Propstes. 

1525  Jan. — März.  Wiederholte  Klage  des  Fritzlarer  Propstes 
Burkhard  Haltufderheide  wegen  Beeinträchtigung  in  der  geistlichen 
Gerichtsbarkeit  und  der  Erhebung  der  Gefälle.  Druck  der  geistlichen 
Gerichtsbarkeit  auf  die  hessischen  Untertanen. 

Mai.  Verzicht  des  Statthalters  auf  die  von  Georg  Wrede  yer- 
sprochenen  100  Reiter.  Belagerung  des  Statthalters  in  Aschaffenburg 
durch  die  Bauern,  deren  Vordringen  mainabwärts.  Übersendung  der 
Beschwerdeartikel  der  Bauern  an  Mainz  durch  den  Obersthauptmann 
Georg  Metzler  yon  Baldenberg  und  andere  Hauptleute  des  hellen 
Haufens.  Bitte  des  Statthalters,  Friedrich  Brendel  und  Hermann 
y.  Windhausen  yon  ihren  Verpflichtungen,  Hessen  zuzuziehen,  zu  ent- 
binden. 

Juni.  Anerbieten  des  Landgrafen  zur  Hilfe  gegen  die  aufständischen 
Bheingauer. 

1526  Jan.  Geleit  für  die  Beise  des  mainzischen  Statthalters  nach 
dem  Eichsfeld. 

März.  Apr.  Verwendung  des  Statthalters  ftir  den  Koa^jutor  yon 
Fulda  in  dessen  Streit  mit  Hessen  wegen  des  Bauernkriegs.  Ver- 
mittlung des  Markgrafen  Kasimir  yon  Brandenburg.  Klage  des  Koad- 
jutors  beim  Schwäbischen  Bund  gegen  Hessen.  Landgraf  Philipps 
Verwendung  fllr  Hans  Moller  yon  Hörstein,  einen  Hauptaufwiegler  im 
Bauernkrieg. 


1)  Kopialbuch  I  1  fol.  94  y.  2)  Ebenda  fol.  280  y. 
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Mai.  Yermittlimg  des  Eurftirsten  Albreoht  nnd  des  Knrfftrsten 
Ladwig  von  der  Pfalz  zwischen  Hessen  nnd  Fulda. 

Okt.    Verordnung  eines  Verwalters  der  Pfarre  zu  Massenheim. 

3087.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  aneh  des  Statthalters  und  der 
Rate  in  KasseL  1527—1532. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Albrecht  (auch  dem  Kurfürsten 
Ludung  von  der  Pfah),  dem  Hofmeister  und  den  verordneten  Bäten 
in  MainXj  dem  Domkapitel^  dem  Oberamtmann  und  dem  Landsckreiber 
der  Obergrafschaft  j  dem  Statthalter  des  Erzstifts  Johann  Albrecht. 
Schreiben  des  Dr.  jur,  Eucharius  Schlaun  an  den  Kanzler  Feige  in 
Ausfertigung.  Instruktionen  und  Niederschriften  der  gegebenen  Ant- 
worten.    Verträge. 

1527  Jan.  Febr.  Die  von  Enrmainz  der  Stadt  Mtthlhausen  w^n 
ihrer  Haltung  im  Bauernkrieg  auferlegte  Strafe  von  6000  GnldeD^ 
Bitte  des  Kurfürsten  um  Zustellung  der  Ton  Hessen  und  Eursachsen 
in  Besitz  genommenen  und  dem  Erzstift  gehörigen  Vogtei  zu  Mühl- 
hausen. 

Febr.  Bestrafung  von  zwei  Tätern^  die  dem  Kloster  Stötterlingefl- 
burg  Pferde  abgenommen  haben. 

Aug.  Bitte  des  Kurfllrsten  um  Überlassung  einer  Behausung,  des 
»Turms«,  in  Ems  für  die  Dauer  seiner  Badekur  und  um  Geleit 

1528  Mai.  Werbuog  des  Amtmanns  von  Miltenberg  Hans  v.  Adels- 
heim und  des  Amtmanns  von  Steinheim  Rabe  v.  Liebenstein  beim 
Landgrafen  wegen  dessen  Rüstungen  gegen  Enrmainz,  Breslaner 
Bündnis. 

Juni.  Geleit  für  den  Hofmeister  Frowin  y.  Hütten  und  den  Amt- 
mann Hans  y.  Algisheim  (?)  zur  Reise  nach  Hitzkirchen.  ^)  Vertrag 
yon  Hitzkirchen.    Gtelnhäuser  Vertrag. 

Aug.  Bestrafung  des  Wolf  Windeck  aus  GroBheubach  durch  den 
Kurfürsten  wegen  Beteiligung  am  Bauernkrieg  als  lutherischer  Frediger. 

Sept  Erneuerung  des  Burgfriedens  in  den  Schlössern  und  Stiidteo 
Fulda,  Hünfeld,  Geisa  und  Rockenstuhl  zwischen  Mainz,  Hessen  und 
Fulda.5) 

1629  Apr.  Verpflichtung  des  Eurfttrsten,  das  an  den  Landgrafen 
yerpfändete  Schloß  und  Amt  Battenberg  Zeit  seines  Lebens  nicht 
wieder  einzulösen.^) 


1)  Im  Samtarchive  IV  172,  8  b.  2)  Kopialbach  Elf.  179. 

3)  Ebenda  fol.  293..  Auaf.  im  Samtarchive  3,  12. 
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Juli.  Anspruch  des  Enrftlrsten  anf  das  für  eine  Frühmesse  in 
Langenschwalbach  gestiftete  halbe  Fuder  Wein,  Streit  darüber  mit 
der  evangelisoh  gewordenen  Gemeinde. 

Aug.  Dr.  Eucharius  Schlaun  in  Büdingen  und  Mainz.  Beschickung 
des  nach  Mainz  ausgeschriebenen  Mttnzprobationstages  (Abkommen 
der  vier  rheinischen  Enrftlrsten  in  Speyer  am  31.  Juli). 

1530  Jan.  Abschluß  der  Eönigsteiner  Einung  mit  Mainz.  Verab* 
redung  wegen  Ausweisung  schädlicher  Untertanen  und  Unterstützung 
der  GeistUohkeit  bei  Eintreibung  der  Zehnten. 

März.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Darmstadt  wegen  der  mainzisch- 
pfklzischen  Irrungen. 

Apr.  Mai.  Bitte  des  Eurfttrsten  um  Verkauf  Ton  Eom  für  die 
armen  mainzischen  Untertanen. 

Sept  Okt.  Sendung  des  Dr.  Matthias  von  Tlo  und  des  Amtmanns 
Ton  Amöneburg  Friedrich  Brendel  von  Homburg  wegen  Freigebung 
des  Mainzer  Wochenmarktes  für  die  hessischen  Eaufleute  und  freier 
Ausfuhr  der  mainzischen  Zehnten  aus  Hessen.  Aufforderung  an  den 
Oberamtmann  und  Landschreiber  der  Obergrafschaft  zum  Bericht 
hierüber. 

Okt.  Beschwerde  des  Domkapitels  über  den  von  Hessen  geplanten 
Haferankauf  in  der  Zent  Erfelden. 

1531  Jan.  Verwendung  des  Erzbischofs  für  seinen  Hofkaplan 
Johannes  Eempf  wegen  dessen  aus  der  Eellerei  Bickenbach  in  die 
Eaplanei  zu  Elingenberg  fiUligen  Einkünften. 

Apr. — Dez.  Umgehung  des  mainzischen  Zolls  bei  Oberlahnstein 
durch  die  hessischen  Untertanen  zu  Rhens. 

Juli.  Eardinal  Albrecht  übersendet  dem  Landgrafen  auf  Bitte  ein 
gedrucktes  Exemplar  des  jüngsten  Angsburger  Beichstagsabschiedes. 

Okt.  Bitte  des  Erzbischofs  um  Geleit  auf  der  Rückreise  durch 
die  Herrschaft  Schmalkalden. 

Dez.  Verwendung  des  Landgrafen  beim  Erzbischof  wegen  eines 
Gefangenen  zu  TreflFurt 

1532  März.  Zurücklieferung  der  von  dem  mainzischen  Eommissar 
Eonrad  Steinwart  angefertigten  Transsumpte  Yon  Urkunden  des 
Elosters  Hasungen  an  den  Landgrafen. 

Apr.  Absage  Philipps  an  die  EurfÜrsten  Albrecht  yon  Mainz  und 
Ludwig  Yon  der  Pfiüz,  nach  Schweinfurt  zu  kommen  wegen  Unsicher- 
heit der  Reise. 

Juni-- Dez.    Nr.  310. 

Aug.  Zustimmung  des  Landgrafen  zum  Nürnberger  Abschied. 
Bewilligung  der  Türkenhilfe. 
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Sept  Bitte  des  Erzbischofs  nm  Abfertigung  Jakobs  y.  Tanben- 
heim  za  ihm. 

Okt.  Bitte  des  Erzbischofs  am  Geleit  für  seine  Beise  nach 
Magdeburg. 

No7.  Bitte  des  Domkapitels  um  Bewilligung  zollfreier  Durchfuhr 
der  Zehntweine.  Übermittlung  der  Zustimmung  des  Erzbischofs  von 
Trier  zum  Oberweseler  Abschied.  Ablehnung  des  Bischofs  Eonrad 
Yon  Wttrzburg,  der  Bheinischen  Einung  beizutreten.  Irrungen  wegen 
des  Zolls  in  Lahnstein. 

2088«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T«  gemeinsam  mit  dem  Kar- 
fttrsten  Joliann  Friedricli  yon  Saelisen  und  Heriog  ülrieli  toi 
Württemberg).  1533—1536. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  Johann  Albrecht ^  einem  nicht  ge- 
nannten hessischen  Beamten^  dem  Dechanten  und  Kapitel  in  Aschaffenr 
burg^  dem  Erxbischof  Albrecht  (auch  den  Kurfürsten  Ludtvig  von  der 
Pfalz,  Johann  Friedrich  von  Sachsen^  Johann  von  Trier ^  Herzog  Oeorg 
von  Sachsen  und  Bischof  Konrad  von  Würzburg),  Jakob  v,  Taubenheim 
und  Johann  v.  Ehrenberg  Domdechanten  und  Statthalter  des  ErxsUfis 
Mainz.  Quittung.  Instruktionen.  Aus fertigung  einer  au f  eine  Instruktioti 
gegebenen  Antwort.    Schuldbriefe. 

1533  Jan.  Ansprüche  des  Kurfürsten  auf  die  dem  hessischen 
Untertanen  Hans  Bellnhausen  aus  Kassel  von  dem  Abt  des  Michaels- 
klosters in  Hildesheim  auf  Lebenszeit  ttberlassene  Wüstung  Beins* 
hausen  bei  Hildesheim.  Hessische  Forderungen  an  Kurmainz  wegen 
der  Entsetzung  yon  Kostheim. 

März.  Vorberatung  hessischer,  kurpfiUzischer  und  kurmainzischer 
Bäte  in  Worms  wegen  Beschickung  des  nach  Nördlingen  ausgeschrie- 
benen Schwäbischen  Bundestages.  Beitrag  des  Erzbischofs  zu  der  Tom 
Landgrafen  zu  zahlenden  Türkensteuer. 

Apr.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Mainz  wegen  Aufnahme  des 
Bischofs  von  Würzburg  in  die  Rheinische  Einung. 

Apr.  Mai.  Sendung  Jakobs  v.  Taubenheim  zum  Erzbischof  wegen 
der  Türkensteuer.  Bitte  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  des 
Landgrafen  bei  Kurmainz  und  Kurpfalz  um  Verwendung  bei  dem 
Kaiser  wegen  der  Keformationsversuche  in  Mühlhausen. 

Juni.  Sendung  des  Jakob  v.  Tanbenheim  nach  Mainz  wegen 
Aufnahme  der  oberländischen  Städte  in  die  Rheinische  Einung. 

Juli.  Nr.  317.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Mainz  auf  den 
8.  September  wegen  der  oberländischen  Städte. 
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1534  Febr. — Apr.  Sendung  Jakobs  y.  Taubenheim  an  den  Kur- 
fürsten zur  Yersicherung,  daß  die  kriegerischen  Vorbereitungen  nicht 
gegen  die  Eönigswahl  Ferdinands  gerichtet  seien. 

Apr.  Mai.  Nr.  338.  Aufenthalt  des  Erzbischofs  beim  Kurfürsten 
von  Sachsen.  Bitte  des  Landgrafen  und  Herzog  Ulrichs  von  Württem- 
berg um  Proviantzufuhr  auf  dem  wllrttembergischen  Zug. 

Mai.  Juni.  Nr.  347.  Eroberung  Württembergs.  Jakobs  v.  Tauben- 
heim fieise  zum  Erzbischof.  Mttnsterischer  Krieg.  Bemühungen  der 
Kurfürsten  von  Mainz  und  Sachsen  und  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen 
um  das  Zustandekommen  des  Kaadener  Friedens.  Taubenheim  wird 
vom  Erzbischof  hingehalten ,  Brief  der  Herzogin  Elisabeth  von  Boch- 
litz  an  den  Landgrafen,  Verletzung  Taubenheims,  Dr.  Ecks  Vermittler- 
rolle in  Augsburg,  Johann  Friedrich  von  Sachsen  und  Württembergs 
Belehnung  vom  Haus  Osterreich,  Brief  des  Kurfürsten  Albrecht  aus 
Kaaden,  Seiterdienst  des  Landgrafen  ftlr  das  Seich,  nassauische 
Sache.  Bitte  des  Landgrafen  um  Beschleunigung  der  Friedensunter- 
handlungen. 

Juli.  Hans  v.  Dolzig  beim  Landgrafen,  Abschluß  des  Friedens, 
Entlassung  des  hessischen  Kriegsvolks,  Dank  des  Landgrafen  für  die 
Vermittlung,  Befreiung  des  Bastian  Emmer  in  Eßlingen  aus  der  Oe- 
fangenschaft.  Ankündigung  einer  kurmainzischen  Gesandtschaft  an 
den  Landgrafen  und  Herzog  Ulrich. 

Okt.  Nov.  Ratifikation  des  Kaadener  Vertrags.  Klage  des  Erz- 
bischofs über  das  unschickliche  Benehmen  eines  hessischen  Boten  in 
Halle.  Unterstützung  des  Bischofs  Franz  von  Münster.  Hessische 
Gesandtschaft  an  den  König.  Tag  der  Bheinischen  Einung  in  Ober- 
wesel. Vgl.  Nr.  414.  Angebliche  Absicht  von  Kurmainz,  das  Eichs- 
feld zu  veräußern,  Beförderung  der  Post  durch  kurmainzisches  Gebiet 
während  der  Reise  des  Landgrafen  zum  König. 

Dez.  Tag  zu  Donauwörth  wegen  Erstreckung  des  Schwäbischen 
Bundes. 

1535  Jan.    Nr.  427  und  176,  418. 

März.  Aufnahme  von  2000  fl.  beim  Erzbischof  >)  zur  Unterstützung 
des  Bischofs  von  Münster. 

Juni.  Sendung  trierischer,  kurpfälzischer,  mainzischer  und  hes- 
sischer Räte  ins  Lager  vor  Münster. 

Juli.  Eberhard  Rüdt  v.  Gollenberg,  Vitztum  in  Aschaffenburg,  als 
mainzischer  Gesandter  beim  Landgrafen. 


1)  Kassierte  Ausfertigimg  im  Samtarohive  IV  406,  21. 
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Ang.  Ansprttohe  der  Erben  des  Enrt  y.  Eiben  anf  dessen  vom 
Albansstift  in  Mainz  lehnrtthrige  Güter,  die  nach  Elbens  Tod  an  Jakob 
V.  Tanbenheim  gefallen  waren. 

Okt  Elage  des  Albansstiftes  ttber  den  hessischen  Landschreibei 
in  Domberg  wegen  Yorenthaltang  von  Zehnten  nnd  wegen  des  Wein- 
zehnten  in  Roßbach. 

NoY.  Bitte  des  Mainzer  Domkapitels  nm  Zollfreiheit  für  Wein 
ans  der  Bergstrafie.  i) 

1536  Apr.  Mahnnng  des  Erzbischofs  znr  Rückzahlnng  der  ge- 
liehenen 2000  fl.  Beschicknng  des  nach  Angsbnrg  aasgeschriebenea 
Schwäbischen  Bandestages  wegen  der  Fehde  des  Hans  Thoma  von 
Rosenberg.  Irmngen  zwischen  dem  Erzbischof  nnd  dem  Pfalzgntfen 
Ruprecht  von  Zweibrttcken  wegen  der  anf  dem  Zoll  zu  Mainz  lastenden 
12000  fl. 

Juni.  Schreiben  der  in  Angsbnrg  versammelten  Kommissare  des 
ehemaligen  Schwäbischen  Bnndes  an  Mainz,  Wttrzbnrg  nnd  Hessen 
wegen  Besuchs  des  neuen  Bundestages. 

Juli.  Besuch  des  Tages  der  Rheinischen  Einung  in  OberweseL 
RttckzahluDg  der  2000  Gulden  durch  den  Bischof  von  Mttnster  an  den 
Kurfürsten.  Vertröstung  des  Herzogs  Georg  Ton  Sachsen  wegen  dessen 
Forderungen  an  Mttnster.  Verwendung  des  Kurfürsten  für  das  Ba^ 
ftaßerkloster  in  Fritzlar,  dem  im  Amte  Gudensberg  von  hessiscbes 
Adligen  Haus  und  Einkünfte  vorenthalten  werden. 

Aug.  Sept.  Verhandlung  kurpfälzischer,  hessischer,  kurmam- 
zischer  und  wttrzburgischer  Gesandten  in  Gelnhausen  wegen  Beschik- 
kung  des  künftigen  Bundestages  des  Schwäbischen  Bundes  in  Augsburg. 

Okt    Tag  der  Rheinischen  Einung  in  Oberwesel.  Vgl.  Nr.  452. 

Dez.  Gesandtschaft  des  Kaisers  beim  Kurfürsten  von  der  F&b 
wegen  Vermittlung  zwischen  dem  Schwäbischen  Bund  und  Hans 
Thoma  von  Rosenberg. 


2089.    Alcten  des  Landgrafen  PhUipp.  1537.  1538. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  Johann  ÄJbrecht^  dem  Erxbisdwf 
Albrecht  ^  den  hetmgelassenen  Bäten  in  Kassel  ^  dem  Oberamtmarm 
Heiderich  v.  Kalenberg,  Simon  v.  Cronberg  Domscholaster  xu  Mainz  und 
dem  Ämtmann  des  Eichsfelds  Siegfried  v.  BiÜxingsleben,  In^trvkimen 
(zwei  in  Ausfertigung),  Niederschriften  der  Antwort  auf  mainxisdie 
Werbungen,    Relation  Jakobs  v.  Taubenheim,    Aufzeichnungen  F&ges. 


1)  Eopialbach  M  1  fol.  1041). 
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1537  Jan.  Werbung  des  mainzischen  Marschalls  Wolf  y.  Mörle 
gen.  Beheim  beim  Landgrafen,  widerrechtliche  Besetzung  der  Pfarre 
Dauemheim  durch  den  ehemaligen  Bttdigheimer  Antoniter  Augustinus 
Becker  von  Nidda,  Beschwerde  des  Eurfttrsten  wegen  der  im  Amt 
Eppstein  Tom  Landgrafen  ausgeschriebenen  Tttrkensteuer.  Anerbieten 
des  Landgrafen  zur  Vermittlung  zwischen  dem  Erzbischof  und  der 
Stadt  Frankfurt  wegen  Einführung  der  Reformation.  Daselbst  Brief 
des  Eurftirsten  Ludwig  Yon  der  Pfalz  an  Johann  Albrecht  wegen  des 
neu  ausgeschriebenen  Schwäbischen  Bundestages. 

Febr.  Übersendung  yon  mainzischen  Schreiben  an  den  Landgrafen 
durch  die  heimgelassenen  Bäte  in  Eassel,  Schreiben  des  Eönigs  yon 
Frankreich  an  den  Erzbischof  und  die  deutschen  Beichsstände.  Ge- 
fangenschaft des  Hans  Lotz. 

März.  Ansetzung  eines  Tages  der  Bheinischen  Einung  nach 
Oberwesel. 

Mai.  Erneute  Ausschreibung  eines  Tages  nach  Oberwesel  (kur- 
pfälzische  und  würzburgische  Schreiben). 

Juni.  Verlegung  des  Tages  auf  den  8.  Juli.  Entsendung  des 
Oberamtmanns  der  Niedergrafschaft  Heiderich  y.  Ealenberg  zu  diesem 
Tage.  Vorschlag  des  Landgrafen  zu  einer  Zusammenkunft  der  Eur- 
fUrsten  und  anderen  Fttrsten  wegen  der  Friedensyermittlung  zwischen 
dem  Eaiser  und  dem  Eönig  yon  Frankreich,  Tttrkengefahr. 

Juli.  Elage  des  ehemaligen  Abts  yon  Haina  beim  Beichskammer- 
gericht  gegen  den  Landgrafen  und  die  Stadt  Göttingen  wegen  einiger 
Güter  zu  Gelnhausen,  Bergen  u.  a.  0.  Aufenthalt  der  Hainaer  Mönche 
in  Mainz. 

Aug.    Tag  der  Bheinischen  Einung  in  Mainz. 

Sept.  Der  zwischen  Mainz  und  Hessen  in  Limburg  geschlossene 
Vertrag  (ygl.  Nr.  2098),  Zustimmung  des  Statthalters  Johann  Albrecht, 
Mttnztag  in  Oberwesel.  Sendung  Jakobs  y.  Taubenheim  im  Auftrage 
des  Erzbischofs  Albrecht  an  den  Landgrafen:  Freigabe  der  geistlichen 
Zinsen  und  Gefälle,  Irrungen  zwischen  Mainz  und  der  Stadt  Frank- 
furt wegen  des  Prediger-  und  Earmeliterklosters,  die  Güter  des 
Elosters  Haina,  die  Güter  des  Propstes  yon  St  Alban.  Philipp 
y.  Stockheim  in  Trebur  (Weinfuhren). 

Noy.  Dez.  Antwort  des  Landgrafen  auf  Taubenheims  Werbung. 
Erneute  Sendung  Tanbenheims  zum  Statthalter  nach  Mainz:  Schätzung 
der  Geistlichen,  Frankfurt  und  Mainz,  Haina,  Philipp  y.  Stockheim, 
Weinzehnter  und  Schätzung  des  Dompropstes  Marquard  y.  Stein  in 
Liederbach,  Vermittlung  zwischen  Hans  Adam  y.  Stein  und  Sebastian 
Schertlin,  die  Gefälle  des  Domstifis  und  der  mainzischen  Stifter  und 
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Klöster  in  der  Landgrafschaft.     Bericht  Tanbenheims,  Antwort 
Landgrafen,  besondere  Antwort  an  den  Kurfürsten  wegen  Yermeiduf 
der  Beichskammergerichtsprozesse  (Frankfurt). 

Dez.  1538  Jan.  Landgraf  Philipp  als  Schiedsrichter  in  den 
Irrungen  des  Erzbischofii  mit  den  YormtLndem  des  Grafen  Micliael 
von  Wertheim  (Graf  Wilhelm  von  Eberstein,  Erbschenk  Wilhebn  von 
Limburg  und  dessen  Schwester  Barbara)  wegen  Schloß  und  Stadt 
Kiilsheim. 

1538  Jan.  Febr.  Ausschreiben  des  Schwäbischen  Bundestagei 
nach  Donauwörth,  Bosenbergs  Fehde.  Reise  des  Statthalters  Johann 
Albrecht  zum  Erzbischof. 

Hai.  Juni.  Nr.  492.  Geleit  für  den  Erzbischof  Albreeht  auf 
seiner  Reise  durch  Hessen.  Besuch  des  nach  Oberwesel  ausgeschrie' 
benen  Tages  der  Rheinischen  Einung  (Hans  Thoma  t.  Rosenberg). 

Juli.  Festsetzung  der  auf  Grund  des  Oberweseler  Abschieds  n 
stellenden  Machthilfe. 

Aug.    Tag  der  Rheinischen  Einung  in  Mainz  für  den  16.  Oktober. 

Aug.  Sept.  Haft  einiger  der  Wiedertäuferei  bezichtigten  Männer 
und  Weiber  in  Heiligenstadt  und  Gleichenstein.  Zufuhr  von  Brenn- 
holz aus  dem  Erzstift  Mainz  nach  Frankfurt.  Verunglimpfiing  des 
Erzbischofs  durch  die  Frankfurter  Gesandten  in  Eisenach.  Tagung 
der  Rheinischen  Einung  in  Mainz,  Beschwerden  wegen  Verwaltung 
der  Reichskammergerichtskanzlei  durch  Mainz. 

Okt.  Bitte  des  Domscholasters  Simon  y.  Cronberg  um  Freigabe 
der  ihm  vom  Amtmann  zu  Cronberg  yorenthaltenen  Gefälle  der  Pastorei 
Eschborn.    Die  Gefangenen  in  Heiligenstadt  und  Gleichenstein. 

Nov.  Verwendung  des  Landgrafen  für  die  Grafen  Johann  nnd 
Otto  Yon  Rietberg  wegen  deren  Schuldforderung  an  den  Kurfttrsten 
Albrecht. 

Dez.  Ausschreiben  der  Rheinischen  Einungsyerwandten  an  des 
Bischof  Konrad  yon  Wttrzburg  wegen  der  »großen  Hilfe«.  Werbung 
des  Helwig  y.  Lehrbach  und  Johann  Eeudels  beim  Kurfürsten  wegen 
Gefangennahme  des  braunschweigischen  Sekretärs  Stephan  Schmidt 

2090.    Akten  des  Landgrafen  PkUipp.  1539-1512. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbisehof  Albrecht,  dem  Damkapitdj  dem 
Kellner  in  Eppstein^  sovrie  dem,  Statthalter  und  den  Bäten  in  Kassel^ 
Instruktionen  und  deren  Beantwortungen. 


1}  Dabei  em  Schreiben  des  Landgrafen  an  Feige  in  Aaafertignng.  Im  Sanit- 
archive  IV  94,  3. 
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1539  Jan.  Febr.  ZnatimmuDg  des  Landgrafen  und  der  Enrfttrsten 
von  der  Pfalz  und  von  Trier  zu  dem  letzten  Mainzer  Abschied  der 
Rheinischen  Einung  wegen  Ermäßigung  der  Machthilfe,  Mahnung  an 
Wtirzburg,  sich  nicht  abzusondern,  i)  Vgl.  Nr.  492.  Antwort  des  Erz- 
bischofs Albrecht  auf  die  Werbung  des  Amtmanns  yon  Eppstein  Helwig 
y.  Lehrbach  und  Dr.  Johann  Eeudels  wegen  der  Gefangennahme  des 
braunschweigischen  Sekretärs  Stephan  Schmidt  und  Georg  Fronhöfers 
(ygl.  Nr.  514),  angeblicher  Rüstungen  Hessens  gegen  Mainz  und  Bei- 
legung der  nachbarlichen  Irrungen. 

Febr.  Versicherungen  des  Erzbischofs  und  des  Domkapitels,  fried- 
liche und  gutnachbarliche  Beziehungen  zu  unterhalten,  Bedenken  wegen 
der  letzten  Frankfurter  Verhandlungen. 

März.  Antwort  des  Bischofs  Eonrad  von  WUrzburg  wegen  der 
Rheinischen  Einung.  Übersendung  der  hessisch-sächsischen  Antwort 
auf  Herzog  Heinrichs  Streitschrift  an  den  Eurfbrsten. 

Juli.  Bitte  des  Eurfbrsten  um  Geleit  fttr  seine  yon  Magdeburg 
zurückkehrenden  Räte. 

Aug.  Beschwerde  des  Domkapitels  über  Vorenthaltung  yon  Früch- 
ten aus  den  Dörfern  Medenbach,  Oberliederbach  und  Neuenstadt  (?) 
durch  den  Eellner  yon  Eppstein. 

Sept.  Drohende  Reiter-  und  Enechtegewerbe,  gegen  die  der  Eur- 
flirst  eilende  Hilfe  erbittet.  Schuldforderungen  der  yerstorbenen  Her- 
zoginwitwe Margarete  yon  Braunschweig  geb.  yon  Rietberg  an  das 
Domstift  Halberstadt. 

Dez.  Vollziehung  und  Reponierung  der  Mainzer  Nebenyerschrei- 
bung  wegen  der  Machthilfe. 

1540  Jan.  Bitte  des  Eurfttrsten  um  Geleit  durch  Hessen  zur  Reise 
nach  Magdeburg  und  Halberstadt. 

Jan.  Febr.  Werbung  des  Amtmanns  yon  Dieburg  Christoph 
y.  Habsberg  beim  Landgrafen  wegen  angeblicher  heimlicher  Anschläge 
der  Protestanten  gegen  Stift  und  Stadt  Mainz.  Reichskammergerichts- 
prozesse  gegen  die  eyangelischen  Stände. 

Febr.  Mainz  bestätigt  den  Empfang  der  yon  Trier,  Pfalz  und 
Hessen  yollzogenen  Nebenyerschreibungen.^)  Bitte  des  Eurfürsten  um 
Geleit.  Gesandtschaft  des  Eurfürsten  Joachim  yon  Brandenburg  an 
Eurfttrst  Albrecht  wegen  einer  Zusammenkunft  der  deutschen  Fürsten. 

März.  Unterredung  des  brandenburgischen  Marschalls  Adam  Trott 
mit  dem  Landgrafen  wegen  der  yon  den  Protestanten  in  den  Religions- 
streitigkeiten  yerlangten  Friedensbedingungen.') 


1)  Im  Samtarchiye  IV  94,  3.  2)  Ebenda.  8)  Konzept  Adam  Trotts. 
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März.  Apr.  Verschiebung  der  vom  Erzbischof  geplanten  Beise 
nach  Halberstadt  und  Magdeburg. 

Aug.  Sept.  Überfall  eines  hessischen  Brief  boten  bei  Hangen,^] 
mainzische  Diener  werden  der  Tat  bezichtigt 

Not.  Hilfegesuch  des  Eurftirsten  gegen  bedrohliche  Gewerbe  zu 
Roß  und  FuB. 

1541  März.    Nr.  571. 

Aug.  Sept.  Bitte  des  Kurfürsten  um  Hilfe  gegen  geplante  Angriffe 
auf  das  Eichsfeld. 

1542  Aug.  Friedensversicherung  des  Domkapitels  während  der 
Abwesenheit  des  Landgrafen.  Sendang  Christophs  v.  Steinberg  zum 
Landgrafen. 

NoY.  Dez.  Werbung  des  Hofmeisters  Eberhard  Rüdt  y.  CoUeih 
berg  beim  Landgrafen,  Übersendung  der  mainzischen  Instruktion  dnrdi 
Statthalter  und  Räte  an  den  Landgrafen,  ihre  Bedenken  (Tttrkensteuer, 
Verkauf  der  Höfe  Schönhof  und  Aisberg  durch  Ludwig  y.  Hntten  an 
Eurmainz). 

2091.  Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1540—1542. 

Briefwechsel  mit  dem  End)isehof  AJbrecht  Dabei  ein  Aussdureäm 
an  aUe  Kurfürsten. 

1540  März — 1541  Jan.  Beilegung  der  Irrung  zwischen  Herzog 
Heinrich  d.  J.  und  der  Stadt  Brannschweig. 

1541  Sepi  Okt.  Streitschriften  des  Herzogs  Heinrich  wider  den 
Landgrafen. 

1542  Juli.  Irrung  zwischen  Hessen  und  Herzog  Heinrich.  Bereit- 
willigkeit des  Kurfürsten,  seinen  Verpflichtungen  als  Mi^lied  der 
Rheinischen  Einung  nachzukommen. 

2092.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543—1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbisckof  Albrecht,  dem  Domkapitel  (auA 
mit  dem  Domkapitel  in  Trier),  Dr.  Johann  Walter^  dem  Hofmäster 
Eberhard  Rüdt  v.  CoUenberg,  dem  Hauptmann  der  Stadt  Braunsckw&i 
Braun  v.  Bofhmer,  dem  Schultheißen  in  Crainfdd  Balfhasar  von  Jossa 
und  Konrad  v.  Hattstein.  Aufzeichnungen  von  InstrtiktionspuTdctm^ 
Instruktionen  (dabei  eine  in  Ausfertigung).  Protokoll,  Abschied  t» 
Abschrift,  mainxische  Instruktion  und  die  darauf  erteilten  Antworten. 


1)  Bei  Salmlinster. 
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(1542  Dez.)  1543  Jan.  Einwilligimg  des  £rzbiBoho&,  daß  sein 
Amtmann  des  Eichsfeldes  Christoph  y.  Habsberg  unbeschadet  von 
dessen  mainzischem  Dienstverhältnis  sich  in  hessische  Bestallnng  be- 
gebe.   Nr.  646. 

Febr.    Nr.  662. 

Apr.  Antwort  der  Königin  Maria  wegen  des  Geldrischen  Erbfolge- 
streites. Verwendung  des  Landgrafen  bei  den  Domkapiteln  von  Mainz 
und  Trier  wegen  der  Seformationsabsichten  des  Enrflirsten  Hermann 
von  Köln. 

Ang.  Zusage  einer  eilenden  Hilfe  durch  den  Kurfürsten  als  Mit- 
glied der  Rheinischen  Einnng. 

Sept.    Nr.  683. 

Noy.  Bitte  des  Landgrafen  um  Auslieferung  der  dem  Marburger 
Deutschordenshospital  zustehenden  Weine  im  Rheingau. 

1543.  Einkünfte  des  Erzstifts  und  der  Mainzer  Klöster  und  Kirchen 
in  den  hessischen  Amtern  Rtisselsheim,  Domberg,  ümstadt. 

1544  Apr.  Mai.  Werbung  des  mainzischen  Hofmeisters  Eberhard 
Rüdt  y.  GoUenberg  wegen  Beilegung  der  nachbarlichen  Irrungen,  Fried- 
berg als  Malstätte  yorgeschlagen. 

Juli.  Zusammenkunft  der  Abgesandten  der  Rheinischen  Einung 
in  Frankfurt,  Bitte  des  Landgrafen  um  eine  eilende  Hilfe  wegen  des 
drohenden  Überzugs  Herzog  Heinrichs.    Nr.  709. 

Aug.    S.  Abt  Trier. 

Aug.  Sept.  Sendung  Hermanns  y.  d.  Malsburg,  Dr.  Johann  Walters 
und  Reichard  Rincks  nach  Friedberg.  Verhandlungen  daselbst  mit 
den  mainzischen  Räten  dem  Domdechanten  Hans  y.  Ehrenberg,  dem 
Domsänger  Philipp  y.  Stockheim,  dem  Hofmeister  Eberhard  Rttdt 
y.  CoUenberg,  dem  Kanzler  (Anton  Wiedmeyer)  und  dem  Amtmann 
zu  Höchst  Martin  y.  Heusenstamm  yom  25.  bis  zum  27.  August.  Yer- 
handlungspunkte:  Kostheim,  Wolfskehlen,  Stockstadt,  Vorschläge  zum 
Austausch  yon  Besitzungen  und  Rechtstiteln  in  der  Obergrafschaft  gegen 
Fritzlar,  Amöneburg  und  das  Eichsfeld,  Gteschenk  yon  20000  fl.  an 
den  KurfUrsten,  die  niedergeworfenen  hessischen  Reiter  bei  Flörsheim, 
Rückforderung  yon  Gemsheim.  Gebrechen  mit  Solms  im  Amt  Königs- 
berg. Abschied:  Verschiebung  der  Entscheidung  bis  zum  nächsten 
Reichstag.  Walter  ttberschickt  den  Friedberger  Abschied  an  Philipp, 
kehrt  nach  Kassel  zurück  und  empfiehlt  den  Statthalter  in  Marburg 
und  Dr.  Eisermann  zu  den  solmsischen  Irrungen. 

Aug.  Abschied  des  Rheinischen  Einungstages  in  Frankfurt  wegen 
der  Machthilfe. 
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Sept.  Des  Erzbischofs  Hilfeznsage,  falls  Herzog  Heinrich  Hesra 
mit  Ejieg  Überziehen  sollte. 

No  y.  Bitte  des  Landgrafen  nm  Auslieferung  der  Zehntweine  des 
Marburger  Hospitals.  S.  oben  1543  Nov.  Geleitsbewillignng  ftr  dei 
Kurfürsten. 

Nov.  Dez.  Klage  des  Fritzlarer  Petersstiftes  ttber  Wegnake 
ihrer  Zehnten  im  Amt  Gndensberg  durch  die  hessischen  Superinteih 
deuten.  Werbung  des  Amtmanns  in  Miltenberg  Bernhard  y.  Hait- 
beim  wegen  der  yon  den  Amtleuten  und  Kellnern  zu  GroB-ümBUdt 
und  Bttsselsheim  den  mainzischen  Geistlichen  abgeforderten  Steuer  für 
die  jüngst  bewilligte  Defensiyhilfe.  Zahlung  der  Defensiy-  und  Offeoav- 
Steuer  bis  zum  Wprmser  Beichstag  aufgeschoben. 

1545  Jan.  Angebliche  Kriegsgewerbe  um  Weißenbarg  und  Wonos, 
spanische  Knechte  in  Lothringen,  Gewerbe  in  Westfalen,  Bedrohnii 
der  Stifter  Halberstadt  und  Magdeburg,  Kriegs  Werbungen  g;e^i 
Dänemark. 

Apr.  Dank  des  Erzbischofs  fttr  die  Übersendung  zweier  BüeUeii 
Martin  Bucers. 

Mai.  Gefangennahme  des  Hieronymus  Baumgartner  durch  Albrecb 
y.  Bosenberg. 

Juli.  Bitte  des  Hauptmanns  der  Stadt  Braunschweig  Braun  y.  Bothmer 
um  Verwendung  beim  Kurfürsten  wegen  rttckständigen  Dienstgeldei 
Klage  des  hessischen  Dieners  und  Lehnmanns  Christoph  y.  Hagen  übei 
Hans  und  Bernhard  y.  Wintzingerode  wegen  Gewalttat  und  Banb. 

Juli.  Aug.  Angebliche  Gelduntersttttzung  Herzog  Heinrichs  direli 
Kurmainz.  Entschuldigung  des  Kurfürsten  wegen  Ausfertigung  eiBei 
Schreibens  ohne  Namensunterschrift. 

Aug.  Der  Kurfürst  will  den  nach  Donauwörth  ausgeschriebenen 
Tag  des  ehemaligen  Schwäbischen  Bundes  in  Sachen  Albreohts  y.  Bomb- 
berg  nicht  besuchen,  der  Landgraf  schreibt  ebenfalls  ab.  Sicbena; 
des  Frankfurter  Herbstgeleites. 

Sept.  Weisung  an  den  Schultheißen  yon  Crainfeld  Balthasar  tob 
Jossa^  auf  die  das  Frankfurter  Geleit  gefährdenden  Kriegsonrahen  n 
achten.  Friedrich  y.  Beifenbergs  Bewerbungen  angeblich  fttr  ^^ 
Schmalkaldischen  Bund  (ygl.  Nr.  1801).  Hilfezusage  des  ErzbiBcbofi 
fttr  den  Fall  eines  Überzugs  Herzog  Heinrichs.  Vgl.  Nr.  754.  Tod  dci 
Erzbischofs  Albrecht,  Bitte  des  Domkapitels  um  Schutz  bei  der  Neu- 
wahl des  Erzbischofs.  Nr.  754.  Sendung  des  Konrad  y.  Hatteteio  i^ 
Landgrafen  wegen  der  Wahl  des  Domscholasters  Sebastian  y.  HenMO- 
Btamm  zum  Erzbischof. 
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2093.    Akten  des  Landgrafen  PUllpp.  1545—1547. 

Briefwechsel  mit  Erxbischof  Sebastian  von  Mainz  und  Dechant  und 
Kapitel  des  Domstifts.  Bericht  des  Oberamtmanns  Alexander  v.  d.  Tann. 
Instruktion  fwr  den  mmnzischen  Bat  Bitter  Konrad  v.  Hattstem. 
Memorial  für  die  Unterredung  Philipps  mit  dem  Erxbischof^  Protokoll 
über  deren  Verlauf.  Entwurf  xu  einem  mainxischen  Ausschreiben. 
Verschreibung.  Schreiben  des  Friedrich  v.  Stockheim  Vitxtums  im  Bhein- 
gau  und  Antwort. 

1545  Okt.  Nov.  Dank  fttr  das  vom  Kapitel  während  der  Sedis- 
yakanz  zugesandte  Fähnlein  Knechte.  Glttokwunsch  zur  Wahl  des 
neuen  Erzbischofs,  Antwort  auf  die  mainzischen  Werbungen  durch 
Konrad  v.  Hattstein  und  Alexander  y.  d.  Tann.  Offizielle  Anzeige  der 
Wahl. 

1546  Jan.  Werbung  des  Alexander  y.  d.  Tann  beim  Erzbischof 
zu  AschaiSenburg:  Warnung  Philipps  an  diesen,  sich  in  Praktiken 
hineinziehen  zu  lassen;  dem  Erzbischof  durch  den  Papst  und  den 
Bischof  yon  Augsburg  der  Kardinalshut  angeboten,  yon  ihm  jedoch 
abgelehnt,  eine  Zusammenkunft  mit  Philipp  flir  die  Zeit  yerabredet, 
wenn  der  Kurfürst  zur  Einnahme  der  Huldigung  in  die  mainzischen 
Amter  in  Hessen  und  aufs  Eichsfeld  reise.  Die  Kandidaten  ftlr  den 
Trierer  Koadjutorposten,  Mainz  für  den  y.  WalderdorfF,  Kurpfalz  ftlr  den 
Propst  zu  Ellwangen,  Bemühungen  des  Kaisers  durch  Nayes  für  den 
y.  Ejrichingen,  Irrungen  wegen  des  yom  Kurftlrsten  geforderten  Sub- 
sidiums  yon  den  Dörfern  Stockstadt  und  Wolfskehlen  im  Amte  Gerns- 
heim.  Konrad  y.  Hattstein  als  Gesandter  des  Kurfürsten  bei  Philipp  in 
Frankfurt  wegen  der  yerabredeten  Zusammenkunft. 

Febr.  Unterredung  Philipps  mit  dem  Kurfürsten  zu  Höchst:  Vor- 
schläge an  Mainz  zur  Abwendung  des  Krieges  wegen  der  Kölner 
Irrungen:  Die  sechs  Kurfürsten  in  Gelnhausen  oder  Fulda  zu  yer- 
sammeln,  Werbungen  im  Erzstift  zu  yerbieten  und  keinen  Durchzug 
zu  gestatten,  den  Reichstag  nicht  an  den  Rhein  legen  zu  lassen,  bei 
der  Belehnung  mit  den  Regalien  keine  Neuerung  zu  dulden,  das 
Reichssiegel  in  seine  Hand  zu  bringen  und  für  die  Einsetzung  eines 
deutschen  Rates  in  Reichssachen  zu  wirken.  Abgesandte  der  Kur- 
ftorsten  yon  Pfalz  und  Sachsen  und  des  Landgrafen  Philipp  in  Köln 
und  Bonn,  um  über  die  Yerteidigungsmittel  yon  Kurköln  Erkundigung 
einzuziehen.  Die  yon  Mainz  bereits  begonnene  Ausschreibung  des  Kur- 
fttrstentages  wegen  der  zweideutigen  Haltung  yon  Kurpfalz  wieder  ein- 
gestellt. Der  Kurfürst  durch  Nayes  persönlich  zum  Reichstag  nach 
Regensburg  berufen.    Beyorstehende  Ankunft  des  Kaisers  in  Speyer. 
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Apr.  Geplante  Zasammenkanft  Philipps  mit  dem  ErzbiBchof,  Ver- 
hinderung des  Landgrafen  und  Krankheit  des  Erzbischofs.  Abschiifi 
eines  Schreibens  des  brandenbargischen  Marschalls  Adam  Trott  an 
den  Erzbischof  von  Mainz  betr.  seine  Unterredung  mit  dem  Land- 
grafen und  das  Zustandebringen  einer  Versammlung  der  Kurfürsten 
und  Stände  in  Sachen  der  Religion. 

Mai.  Beschwerde  Philipps  über  eine  Schmähschrift  des  angeblicli 
im  Mainzer  Augustinerkloster  sich  aufhaltenden  Gerhard  Lorichius  gen. 
Hadamarius. 

Aug.  Aufforderung  an  Mainz,  dem  kaiserlichen  Kriegsvolk  den 
Durchzug  nicht  zu  gestatten.    Nr.  896. 

1546  Dez.  1547  Jan.  Die  dem  Erzstift  von  den  Yerbflndetffl 
auferlegte  Kontribution  von  40000  fl.  Weigerung  der  Stadt  Frank- 
furt, die  zweite  Rate  dieser  Summe  (25000  fi.)  ohne  Anweisung  des 
Landgrafen  in  Empfang  zu  nehmen.  Ein  Teil  dieser  Summe  (10000  ÜX 
welche  die  landgräflichen  BeyoUmächtigten  in  Frankfurt  zurflckgelassen 
hatten,  bei  der  Besetzung  Frankfurts  durch  fittren  von  Konrad  y.  Hatt- 
Btein  entführt.  Verhandlungen  darüber.  Bitte  des  Landgrafen  um  Ent- 
sendung einer  vertrauten  Persönlichkeit  Rechtfertigung  des  mainzi- 
schen  Yitztums  im  Rheingau,  daB  die  Kaiserlichen  ohne  seine  Schuld 
ttber  den  Rhein  gekommen  seien. 

Die  Akten  des  Landgrafen  aus  der  Zeit  seiner  Gefangenschaft 
(1547  Sept.— 1551  März)  s.  Nr.  1156. 

2094.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1552—1554 

Auszug  aus  dem  Vertrage  von  1552  und  Abschriften  der  mnet- 
wegen  gewechselten  Schreiben^  Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Sebastian 
und  Dechant  und  Kapitel  des  Domstifts  von  Mainz.  Dabei  ein  Aus- 
schreiben  des  Landgrafen  an  Mainz  und  alle  Nachbarstaaten,  Abschied 
der  hessischen  und  mainxischen  Bäte,  Aufzeichnung  Heinrich  Lersnen 
Ober  die  Erneuerung  der  mainzischen  Lehen.  Schreiben  von  Dechant 
und  Kapitel  des  Domstifts  Mainz. 

1552  Sept.  Ratifikation  des  im  Feldlager  vor  Frankfurt  gescblofl- 
senen  Vertrags  mit  Mainz  durch  Landgraf  Philipp,  dessen  Bitte  am 
Ansetzung  eines  Tages  zum  Empfang  der  mainzischen  Lehen. 

Okt.  NoY.  Bitte  des  Kurfürsten  um  Schutz  filr  Fritzlar  bei  der 
drohenden  Kriegsgefahr.  Bitte  des  Kapitels  um  Zollbefreiung  für  Stifts- 
wein  an  den  Zöllen  zu  Schwanheim  und  Nordenstadt  Ersuchen  de« 
mainzischen  Amtsverwalters   auf  dem   Eichsfeld,    Andreas  Moflbftch 
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y.  Lindenfels,  nm  Erledigang  seiner  beiden,  im  letzten  Kriege  von 
Johann  Batzenberg,  Amtmann  in  Sontra,  in  Haft  genommenen  Diener 
Hans  Säel  und  Melchior  Schnal. 

1553  Jan.  Empfang  der  mainzischen  Lehen  durch  Alexander 
Y.  d.  Tann  nnd  Heinrich  Lersner  in  Steinheim  am  Main,  Verabredung 
eines  Tages  wegen  der  Grenzirmngen  auf  den  15.  Mai  zu  Qemsheim. 

Apr. — Juni.  Bitte  des  Enrftlrsten  um  Erlaubnis,  in  Hessen  Bitt- 
meister nnd  Beiter  von  Hans  aus  zu  bestellen.  Erhebung  der  yon 
den  hessischen  Landständen  bewilligten  Tranksteuer  in  Wolfskehlen 
und  Stockstadt.  Vorschlag  Philipps,  während  des  Ftlrstentages  in 
Frankfurt  auch  die  mainzisch-hessischen  Grenzirrungen  zu  verhandeln. 
Ausschreiben  eines  neuen  Beichstages. 

Mai.— Aug.    Nr.  1177. 

1553  Sept.  — 1554  Aug.    Nr.  1179. 

1553  Dez.  Verordnung  des  Landgrafen  wider  die  StraBenräuber, 
deren  Verfolgung  in  den  hessischen  Nachbarstaaten. 

1554  Apr.  Gesuch  des  EurfUrsten  um  Bttckgabe  eines  Teils  des 
von  Hessen  1552  erbeuteten  mainzischen  Geschützes. 

2095.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1555—1560. 

Schreiben  von  Scholaster  und  Kapitel  des  DomsHfts  Mainz.  Brief- 
wechsel mit  Äpd  V.  Berlepsch  Oberamtmann  der  Obergrafschaft  Katxenr- 
einbogen  tmd  mit  Erxbischof  Daniel  von  Mainz.  Schreiben  der  in  Worms 
versammelten  Vertreter  der  kurfürstlichen  Einigung  am  Eheinstrom 
(Mainz  f  Trier  ^  Köln  und  Pfalz).  Schreiben  des  Hauptmanns  zu 
Ziegenham  Reinhard  Schenk. 

« 

1555  März.  Apr.  Tod  des  Erzbischofs  Sebastian.  Aufträge  an 
Apel  y.  Berlepsch  und  den  Amtmann  von  Eppstein  wegen  dieses  Er- 
eignisses, Bemühungen  Hessens  um  die  Wahl  des  Pfalzgrafen  Beichard 
von  Simmem.  Die  Wahl  Daniel  Brendels  von  Homburg.  Änderung 
der  Zeremonien. 

1557  März.  Anzeige  von  der  in  Worms  erfolgten  Erneuerung  der 
kurfürstlichen  Einung  über  den  Bheinstrom  und  dessen  Leinpfad.  Er- 
suchen um  Instandhaltung  des  Leinpfades  auf  hessischem  Boden  und 
um  Sorge  für  leichte  Abfertigung  und  fUr  Sicherheit  beim  Zoll  von 
St.  Goar. 

1558  Febr.  Vereinbarungen  wegen  der  zollfreien  Durchfuhr  von 
Weinen  fttr  die  hessische  Hofhaltung  an  den  mainzischen  Zollstätten^ 
insbesondere  der  zu  Langen. 
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Sept.  Zustimmung  des  Erzbischofs  von  Mainz  als  Lehnsherm  zur 
Verpfändung  des  Schlosses  Hohenstein  an  Nassau. 

Okt.  Zollfreie  Durchfuhr  yon  Weinen  des  Mainzer  Domstifis  an 
den  hessischen  Zöllen  zu  Schwanheim  und  Nordenstadi 

1559  Jan.  Zollfreie  Durchfuhr  von  Wein  fttr  die  hessische  Hof- 
haltang  an  dem  Mainzer  Zoll  zu  Gemsheim,  Verlangen  der  Mainzer, 
daß  jeder  Fuhre  ein  eigenhändiges  Patent  des  Landgrafen  beigegeben 
werde. 

1560  Nov.  Bericht  Reinhard  Schenks  über  einen  zwischen  main- 
zischen  Bäten  und  den  y.  Dömberg  zu  Neustadt  gehaltenen  Tag,  dem 
er  im  Auftrage  des  Landgrafen  beigewohnt  hat  Versuch  der  Mainzi- 
Bchen  Seibelsdorf  einzubeziehen.  Der  Zehnte  zu  SpeckswinkeL  Ge- 
rüchte von  der  Werbung  von  500  Pferden  mit  Geschütz  in  Hessen, 
Franken  und  der  Wetterau  hauptsächlich  durch  die  y.  Thttngen,  an- 
geblich im  Interesse  der  Herrn  y.  Löwenstein  gegen  Scherflin. 

2096.    Akten  des  Landgrafen  Phütpp.  1561 — 1566. 

Briefwechsel  mit  Erxbischof  Danid,  mit  den  mainxischen  tod,Üiehen 
Räten  und  mit  Reinhard  Schenk  Hauptmann  xu  Ziegenhain,  Äntoeistmg 
an  den  Landschreiber  Johann  Sensenschmidt  und  den  StaÜhaUer  zu 
Kassel.  Bußregister  des  Amtes  Ziegenhain.  Schreiben  an  den  Rent- 
meister  xu  Marburg. 

1561  Febr.  Mitteilung  des  Landgrafen  an  den  Erzbischof  über 
die  Verhandlungen  auf  dem  Konvent  zu  Kaumburg.  S.  aach  Abt 
Worms. 

März.  Anfrage  an  Mainz  wegen  der  Werbungen,  über  welche 
Eitel  WolflF  V.  Gudenberg  Nachricht  gegeben  hat.  Vertrauliche  Ant- 
wort, daß  die  mainzischen  Bttstungen  gegen  die  Anschläge  des  Herzogs 
Philipp  von  Braunschweig-Grubenhagen  auf  das  Eichsfeld  gerichtet 
seien.  Rat  des  Landgrafen,  zunächst  von  Braunschweig  eine  Erklärung 
zu  fordern  und  dann  ein  Mandat  de  non  oJSfendendo  auszubringen.  Ab- 
gebet des  Eitel  Wolfif  und  Ludolfs  v.  Uslar,  Mainz  zu  dienen,  Bernhard 
y.  Habel  bei  den  Werbungen  beteiligt.  Das  Haus  Bustenberg  mit 
Hakenschtttzen  besetzt. 

Nov. — 1562  Febr.  Der  Mönch  Jobann  Bickel  aus  dem  Kloster 
nbenstadt  bei  Erbstadt  auf  offener  Straße  gefangen  und  fortgef&brt, 
um  ihm  ein  Lösegeld  abzupressen.  Auf  Ansuchen  von  Mainz  der 
Treysaer  Bttrgersohn  Jakob  Grunewald  als  der  Täter  ermittelt  und 
gefangen  nach  Ziegenhain  gebracht.  Vorgeben  gegen  Burkhard 
y.  Wildungen,  der  die  Straßenräuber  auf  der  Ealbsburg  beherbergt, 
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und  gegen  Philipp  v.  Linsingen,  der  ihnen  zu  Jesberg  üntenehlnpf 
gewährt  hat.  Ein  Mittäter  Hensel  Sontz  dnrch  den  Kellner  zn  Rüssels- 
heim verhaftet.  Rechtstage  zu  Ziegenhain  nnd  Darmstadt  in  Gegen- 
wart mainzischer  Räte.    Jakob  Grunewald  mit  1000  fl.  Buße  bestraft. 

1663  Apr.  Prozeß  am  Hofgericht  zu  Marburg  zwischen  den 
Qebrttdem  v.  d.  Malsburg  und  den  v.  Grifte  u.  Gen.  wegen  des  mainzi- 
schen Zehnten  zu  Besse. 

Mai.  Eine  mainzische  Gesandtschaft  bei  Landgraf  Philipp  in 
Rttsselsheim,  um  ihn  nach  Mainz  einzuladen.  Eine  zweite  nach 
Heidelberg  nachgesandte  Einladung  yon  Philipp  abermals  abgelehnt 
wegen  seines  Zipperleins  und  wegen  Zahlung  einer  größeren  Summe 
an  Nassau.  Gegeneinladung  an  den  Eurfttrsten  nach  Marburg  oder 
Kassel. 

Juli.  Supplik  des  Heinrich  y.  Westemhagen  wegen  des  Nachlasses 
von  Andreas  y.  Netra. 

Aug.— Dez.    S.  1325. 

1565  März.  Beschwerde  des  Philipp  y.  Rensdorf  gegen  den  Mainzer 
Domherrn  y.  Wildberg. 

Juli.  Gegenbericht  des  Stifts  St.  Alban  zu  Mainz  gegen  die  Be- 
schwerde des  Peter  Bender  Yon  Oberrosbach,  der  wegen  rückständiger 
Schulden  zu  Mainz  Yerhaftet  worden  war. 

1566  Mai.  Anweisung  an  den  Rentmeister  zu  Marburg,  gegen  die 
Losreißung  der  Pfarrgflter  Yon  der  unter  hessischem  Patronat  stehen- 
den Pfarre  Bauerbach  durch  den  Amtmann  zu  Amöneburg  und  die 
Pfarreingesessenen  ernstlich  einzuschreiten. 

Akten  you  Statthalter  und  Ulten. 

2097.    Akten  des  SUtfhalters  und  der  Bäte  lu  Kassel.       1531—1535. 

Brieftoechsd  mit  Bischof  Wühdm  von  Straßburg  Statthalter  im 
ErxsHft  MainXy^)  mit  Johann  Albrecht  von  Brandenburg  Koadjutor 
der  Stifter  Magdeburg  und  Halberstadt  und  Statthalter  des  ErxsUfts 
Mainx  und  mit  Erxbischof  Älbrecht  von  Mainx,  Schreiben  der  mainzi- 
sehen  verordneten  Bäte. 

1531  Juni.  Beschwerde  des  Landgrafen  und  des  Bischofs  Yon 
Osnabrttck  Aber  angebliche  Äußerungen  des  Altaristen  Friedrich  Hanis 
in  Fritzlar. 


1)  Ein  Schreiben  gemeinsam  an  den  Bischof  Erich  zu  OenabrUck  und  an  den 
Landgrafen  gerichtet. 
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1534  Jan.  Febr.  Die  von  Hessen  gegen  Erzpriester,  Kämmerer 
und  Kapitel  des  Stahls  Friedberg  verhängte  Sperre  ihrer  hessischen 
Einkünfte  und  deren  Überweisung  an  den  Kasten  zu  Schotten. 

1535  März.  Nachrichten  vom  Bischof  von  Münster  und  den 
dortigen  Hanptlenten  und  Bäten.  Anregung  des  Kurfürsten  von  der 
Pfalz  zu  einer  Zusammenkunft  der  Bäte  der  Kurfürsten  von  Pfalz, 
Mainz  und  Trier  und  der  von  Würzburg  und  Hessen  noch  vor  dem 
im  Abschied  von  Koblenz  in  Aussicht  genommenen  Tage  zu  Worms 
(Vgl.  Nr.  418,  419).  Ersuchen  an  Mainz,  die  Hessen  zu  leihenden 
2000  fl.  nicht,  wie  verabredet,  in  den  um  Münster  nicht  ganghaflten 
märkischen  Groschen,  sondern  in  Gulden,  wie  solche  zu  Heiligenstadt 
liegen  sollen,  auszahlen  zu  lassen. 

2098.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.      1537.  1538. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Johann  von  Trier,  dem  Bischof 
von  Wurxburg  und  dem  Kurfürsten  Ludwig  von  der  Pfahc,  Schreiben 
des  Antonius  Schenitx  und  des  Theodorus  Fabricius  Pfarrers  zu  Allen- 
dorf  a.  d.  Werra.  Auf  Vergleichstagen  gewechselte  Schriften  und  Oegen- 
Schriften  und  Entwürfe  daxu.    Abschrift  des  Abschieds  von  Limburg. 

1537  Mai — Aug.    Ansetzung  eines  Schiedstages  zwischen  Mainz 
und  Hessen  zu  Limburg  vor  dem  Erzbischof  von  Trier.    Verhandlungen 
daselbst.    Mainz  bringt  Klagen  vor,  die  angeblich  zum  Teil  schon  vor 
dem  kaiserlichen  Regiment  und  dem  Schwäbischen  Bund  anhängig 
sind,  betr.  die  Landwehr  von  AmOneburg,  die  Ansprüche  der  Stadt 
Kirchhain  auf  mainzischen  Wald  u.  a.,  die  von  Hessen  beanspruchte 
Bede,  Dienst  und  Frone  von  den  Dörfern  Stockstadt  und  Wolfskehlen 
und   den  vom  Kloster  Eberbach  für   den  Hof  Bensheim  verlangten 
Dienstwagen,  die  mißbräuchliche  Anwendung  des  Wildfangrechts  im 
Amt  Gernsheim  durch  Hessen,  Übergriffe  des  Zentgrafen  zu  Erfelden 
und  des  Kellners  zu  Bickenbach,  die  mainzischen  Rechte  am  Walde 
Winkel,  die  Fähre  zu  Gemsheim,  Bestitntion  der  in  der  bayrischen 
Fehde  genommenen  Lehen  des  Eberhard  Schenk  zu  Erbach,  das  bei 
der  Eroberung  Gronbergs  eingenommene  Fronrode  (?);  die  geistliche 
Gerichtsbarkeit  und  Jurisdiktion  in  Hessen,  Verbot  des  1521  Nor.  ge- 
forderten  Subsidiums;  Beschwerde  des  Kurfürsten  über  Abschafifnng 
einer  Reihe  von  Gerechtigkeiten  (Biennales,  de  non  residendo,  ferto 
u.a.},   der  Sendgerechtigkeit,   über  Hinderung   der  Kommissare  zu 
Amöneburg  xmd  Fritzlar  in  ihrer  Jurisdiktion,  Verbot  der  Ruralkapitel^ 
Besteuerung  der  Klöster  und  geistlichen  Stifter,  Inventarisierung  und 
Fortführung  der  Kirchengüter,  Bestellung  von  Prokuratoren,  Visitatoren 
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und  Predigern  fllr  die  Klöster,  Abfindung  der  Elosterpersonen ,  Ein- 
richtung von  Kasten,  Bestellung  des  Adam  Kraft  zum  obersten  Bischof, 
Examinierung  und  Entsetzung  der  alten  Pfarrer,  die  neue  Kirchen- 
ordnung, die  zur  Heirat  gezwungenen  Priester.  Widerlegung  der  main- 
zischen Klagen  durch  Hessen.  Gegenbesohwerden  Hessens:  Der  Zoll 
zu  Kostheim  Hessen  entzogen,  Johann  y.  Breitenstein  zu  Beifenberg 
in  seiner  Fehde  gegen  Hessen  unterstützt,  eine  gegen  ihn  nach  Epp- 
stein  gelegte  Botte  durch  die  Mainzer  niedergelegt.  Die  Yermittlungs- 
Yorschläge  von  Kurtrier  durch  beide  Parteien  abgelehnt,  schlieBlich 
als  Austrag  die  Entscheidung  der  Bheinischen  Einung  angenommen 
(Vgl.  oben  Nr.  2089). 

Okt.  Verhandlung  mit  den  Fürsten  der  Bheinischen  Einung  (Kur- 
pfalz, Trier  und  Wttrzburg)  über  Ansetzung  eines  Tages  in  den  Irrungen 
zwischen  Mainz  und  Hessen. 

1538  Febr.  Klage  des  Antonius  Schenitz  gegen  den  Erzbischof 
von  Mainz,  der  seinen  Bruder  Hans  Schenitz  angeblich  wegen  unge- 
treuer BechnungsfUhrung  habe  hängen  lassen  und  nun  auch  ihm  nach- 
stelle und  die  in  seinem  Besitz  befindlichen  ihn  belastenden  Papiere 
fordere. 

März — Juli.  Verhandlungen  über  den  geplanten  Schiedstag  vor 
der  Bheinischen  Einung  zu  Frankfurt.  Einreichung  der  mainzischen 
Klagen,  Verschiebung  des  Tages  bis  auf  den  30.  August. 

Aug.  Fürsprache  des  Pfarrers  Theodor  Fabricius  zu  Allendorf  a.  W. 
für  eine  Gehaltsaufbesserung  des  dortigen  Stadtschreibers  und  für 
einige  Evangelische  auf  dem  Eichsfeld,  die  zu  Gleichenstein  im  Ge- 
fängnis sitzen  und  von  den  Mainzischen  als  Wiedertäufer  bedrängt 
werden.  Verschiebung  des  Schiedstages  zu  Frankfurt  bis  auf  den 
16.  Oktober. 

Oki  NoY.  Vergebliche  Verhandlungen  zu  Frankfurt  in  den  Tagen 
nach  Galli  (Okt.  16). 


2099«    Akten  der  naeh  Frankfurt  entsandten  hessiselien  Bäte«      1538. 

Schriften  und  Oegenschriften.  Abschriften  von  Briefen^  Urhmden^ 
Weistümemj  Registern  ans  dem  14. — 16.  Jahrhundert  Schreiben  des 
Erxbischofs  Albrecht  an  den  Landgrafen  von  1536  Jan.  20  und  des 
Grafen  Oeorg  von  Königstein  an  den  Landgrafen  von  1521  Juni  3  in 
Ausfertigung,  dgl.  Schreiben  des  Landschreibers  Hans  Friedrich  in 
Domberg  an  den  hessischen  Kanzler  Feige  von  1537  Juli.  Berichte 
der  Gesandten.  Aufxeichmmgen.    SpexiaJrotul/us. 
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1Ö38  Okt.  Yerhandliing  der  von  den  Fürsten  der  BheiDigclien 
Einung  nach  Frankfurt  entsandten  Bäte  ttber  die  Irrungen  zwischen 
Hessen  und  Eunnainz  betr.  Amt  Gemsheim  (Wolfskehlen  ^  Stockstadt, 
Grernsheim,  Igstadt,  Eostheim,  Winkel),  den  » Bodenstrauch c  im  Amt 
AmOneburgy  den  Zoll  zu  Lahnstein,  das  Geleit  auf  dem  Eichsfelde, 
die  Gtefangenen  auf  dem  Eichsfelde,  Schätzung  zu  Neustadt,  Besteuerung 
der  Geistlichen  im  Amte  Eppstein,  Flörsheimer  Beiterhandel). 

2100.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  lu  Kassel.     1539—1547. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Albrecht,  Markgraf  Joachim  tm 
Brandenburg f  dem  mainxischen  HofmarschaU  Eberhard  Rüdt  v.  CoUerh 
bergj  Dechant  und  Kapitel  des  Domstifts  Mainz,  auch  Erzbischof  Sebastim 
von  Mainz.  Sdireiben  des  Erzbischofs  Albrecht  an  Kurfürst  Joachim 
von  Brandenburg  in  Ausfertigung.  Niederschriften  von  Vergleidisvor' 
schlagen.    Schreiben  von  Dechant  und  Kapitel  ad  gradus  zu  Midnx}) 

1539  Febr.  Elage  des  Stiftes  ad  gradus  zu  Mainz  ttber  den 
Schäfer  Hans  Friedrich  zu  Biebesheim. 

März.  Vermittlung  des  EurAirsten  Joachim  ü.  von  Brandenburg 
in  den  hessischen  Grenzirrungen  mit  Mainz.  Vermittlung  des  Lsnd- 
grafen  in  der  Magdeburgischen  Sache  zwischen  Mainz  und  Eursachseo. 
Der  mainzische  Lehnsmann  Eonrad  y.  Hattstein  in  brandenbuigischer 
Haft.  Verhandlungen  zu  Frankfurt  vor  der  Bheinischen  Einung  fiber 
die  bestehenden  Grenzirrungen  zwischen  Mainz  und  Hessen. 

1540  Apr.  Okt.  Beschwerden  der  Geistlichen  des  Stuhls  Fried- 
berg wegen  der  vom  Statthalter  zu  Marburg  über  ihre  Einkünfte  ans 
dem  Amt  Nidda  verhängten  Sperre. 

1543  Febr.  Prozeß  am  Beichskammergericht  zwischen  Eunnainz 
und  Jakob  Lichtenauer,  einem  aus  dem  mainzischen  Dienste  ent- 
lassenen Beamten. 

1544  Juni.  Beschwerde  über  den  Eellner  zu  Eppstein  wegen 
Heranziehung  der  nach  Höchst  und  Sossenheim  gehörigen  mainzischen 
Güter  zu  Unterliederbach  zur  Steuer  und  Schätzung. 

1545  Mai  Supplik  des  Stifts  ad  gradus  zu  Mainz,  ihm  gegen 
seine  Schuldner  in  Diedenbergen  in  der  Herrschaft  Eppstein  Beistand 
zu  leisten. 

Dez.  Vorschlag  Hessens,  die  Friedberger  Verhandlungen  wegen 
der  Grenzirrungen  gelegentlich  des  Frankftirter  Bundestages  durch 
Bäte  fortsetzen  zu  lassen,  Mainz  daran  durch  den  Tod  des  Erzbischofr 


1)  Im  Samtarchive  11  362,  103. 
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Albreohty  die  Wahl  des  Nachfolgers  und  HnldignngBeinnahme  ver- 
hindert 

1546  Jan.  Ansuchen  der  rheinischen  Enrftürsten  an  Hessen,  den 
Leinpfad  am  Rhein,  soweit  das  hessische  Gebiet  reicht,  in  Stand  zn 
setzen. 

Apr. — Juni.  Mainz  wegen  des  Beichstages  an  Verhandlungen  ttber 
die  Irrungen  wegen  der  Steuer  im  Amte  Oemsheim  verhindert.  Ab- 
lehnung eines  von  Hessen  Yorgeschlagenen  Vergleichstages  und  der 
Forderung  einen  Beyers  auszustellen,  daß  die  exceptio  praescriptionis 
auf  die  Grenzimmgen  nicht  angewandt  werden  solle.  Mainzische 
Klage  ttber  Beschwerung  des  Zolles  zu  Höchst 

1547  Aug.  Bestitution  des  ans  Fritzlar  entfilhrten  Mainzer  Ge- 
schützes. 

2101.  Akten  Dr«  Johann  Fiscliers  gen.  Walter.  1547. 

Abschrift  des  Briefwechsels  Alexanders  v.  d.  Tann  mit  Mainx  von 
1545 — 1547.  Vollmacht  Entwürfe,  Reinschriften  und  Abschriften  der 
hessischen  ^exceptio*, 

1547  Dez.  Kaiserliches  Pönalmandat  gegen  Hessen  wegen  Ein- 
ziehung mainzischer  Yon  hessischem  Gebiet  fallender  Einkünfte  und 
wegen  Heranziehung  der  in  Hessen  gelegenen  geistlichen  Gttter  zur 
hessischen  Tttrkensteuer.  Jost  Bau,  Heinrich  Lersner  und  Jakob 
Lersner  yon  den  Statthaltern,  Oberamtleuten  und  Befehlshabern  be- 
vollmächtigt, sie  vor  dem  kaiserlichen  Hofgericht  in  Augsburg  des- 
wegen zu  yertreten.   Entwurf  einer  Verteidigungsschrift  durch  Walter. 

2102.  Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  lu  Kassel  (auch  der  Land- 
grifln  Christine).  1548.  1549. 

Briefwechsel  mit  Alexarhder  v.  d.  Tann,  der  Landgräfin  Christine, 
Ejrxhischof  Sebastian  und  Domdechant  und  Kapitel  von  Mainx,  Bericht 
der  Gesandten  Siegmund  v.  Boineburg  Landvogt  an  der  Werra  und 
Hermann  v.  Hundeishausen  Amtmann  zu  Reichehbach.  Briefwechsel 
mit  Erxbischof  Adolf  von  Köln,  den  kurkölnischen  Räten  zu  Voücmarsen, 
Dr.  Walter  und  Kanzler  Oiinterode.  Schreiben  der  hessischen  Anwälte  zu 
Brüssel.  Vollmacht  für  Alexander  v.  d.  Tarm,  Oünterode  u/nd  Dr.  Walter. 
Mainzische  Dekrete  in  Ausfertigung. 

1548  Juni.  Juli.  Sendnng  Alexanders  v.  d.  Tann  zur  Anknttpfnng 
von  Unterhandlungen  mit  Mainz  nach  Aschaffenburg.  (Sendung  des 
Heinrich  Bau  zum  Deutschmeister.)   Günstige  Aufnahme  bei  dem  Erz- 
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bischof  y  ablehnende  Haltung  des  Kapitels.  Eingehende  Nachrichten 
ttber  den  Reichstag  zu  Augsburg,  insbesondere  das  Interim  nnd  den 
bevorstehenden  Abschied,  femer  über  den  Prozeß  König  Ferdinands 
mit  Württemberg,  ttber  den  Stand  der  nassanischen  Sache,  den  Kaiser 
und  seine  Stimmung.  Schreiben  des  Landgrafen  von  Beinhard  Abel 
ttberbracht)  ein  Brief  von  Pfalz-Zweibrttcken. 

Aug.  Sept.  Besondere  Gesandtschaft  an  das  Mainzer  Kapitel 
(Siegmund  y.  Boineburg,  Hermann  y.  Hundeishausen,  Alexander  y.  d.  Tann 
und  Jost  Bau)  auf  Veranlassung  der  Landgräfin  Christine.  Mainz  gibt 
nach  Bttcksprache  mit  dem  Kaiser  an  Alexander  y.  d.  Tann  die  Ant- 
wort, daB  der  Kaiser  zum  Ausgleich  der  Irrungen  Kommissare  ernennen 
wolle.  Beichard  Binck  in  kaiserlichen  Diensten.  Mainzische  Dekrete 
zur  Einbringung  der  Tttrkensteuer  und  Beformation. 

Okt. — Dez.  Übertragung  der  kaiserlichen  Kommission  in  der 
Lrung  zwischen  Mainz  und  Hessen  an  den  Erzbischof  yon  Köln  nnd 
Herzog  Wilhelm  yon  Bayern.  Gutachten  der  hessischen  Bäte  in  der 
nassauischen  Sache  ttber  einen  Ausgleich  mit  Mainz  (u.  a.  betr.  die 
Kriegsschäden,  Konrad  y.  Hattstein,  den  Weinzoll,  Kostheim,  Gems- 
heim,  Franz  y.  Sickingen,  die  yon  Frowin  y.  Hütten  niedergeworfenen 
Beiter,  Stockstadt  und  Wolfskehlen,  Besteuerung  der  geistlichen  Gttter 
und  die  geistliche  Jurisdiktion).  Ansetzung  eines  Tages  yor  den 
Kommissaren  auf  den  1.  Febr.  nach  Speyer.    Nr.  959,  965. 

1549  Jan.  Anweisungen  für  die  auf  den  Tag  zu  Speyer  abgeord- 
neten hessischen  Bäte. 


2103.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel  (yon  Dr,  Walter 
geführt).  1549  Febr. 

Protokoll.  Aufzeichnungen,  Abschriften  von  Vorakten,  Schriften 
und  Gegenschriften  der  Parteien,  von  den  ühterhändlem  vorgeschlagene 
Mittel. 

1549  Febr.  YerhandluDgen  der  hessischen  und  mainzischen  Bäte 
yor  den  yon  Kurköln  und  Herzog  Wilhelm  yon  Bayern  in  den  mainzisch- 
hessischen  Grenzirrungen  ernannten  Subkommissaren,  Bitter  Dr.  Anton 
Hußmann  yon  Namedy,  Dr.  Jörg  Stockhamer  zum  Lichtenhagen,  Pfleger 
zu  Dachau,  und  Friedrich  y.  Steprode.  Yerhandlungspunkte :  Geist- 
liche Jurisdiktion,  Unterhaltung  der  armen  Pfarrkirchen,  Koyalzehnten, 
Patronat,  Bestitution  der  Kleinodien  und  Gerätschaften,  der  1546  ab- 
geforderten 40000  fl.  Kriegskontribution  und  der  eingezogenen  Früchte 
und  Steuern,  Tttrkensteuer,  künftige  Steuergrenze,   Stockstadt  nnd 
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Wolfskehlen,  Gernsheim,  der  Hönchshof  zu  Bensheim,  das  Geleit  auf 
dem  Eichsfeld,  Eostheim,  Igstadt,  Zollpriyileg  yon  Rhens,  die  zwei 
Gtefangenen  anf  dem  Eichsfeld,  Neustadt  und  die  hessische  Landstener, 
die  ImiDgen  zwischen  den  Kommissaren  in  Fritzlar  nnd  der  Uniyersität 
Marburg  wegen  eines  hainischen  Hauses  in  Fritzlar ,  Bischofsheim, 
die  Gebrüder  y.  Hattstein,  Dorf  Astheim,  Felonie  und  Belehnung 
Hessens  mit  den  mainzischen  Lehen. 

2104«    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  (geführt  ron  dem 
Kanzler  Br,  Tllemann  Gflnterode).  1549.  1550. 

Abschriften  und  Ausxüge.  Briefwechsel  mit  Erxbischof  Adolf  von 
Köln^  Dr.  Joh.  Lersner^  Landgraf  Philipp  und  Dr.  Walter.  Aufxeieh- 
nungen  über  Batssitxungen.  Die  von  den  Subkommissaren  vorgeschlagen 
neUj  von  Mainz  abgeänderten  > Mittel*.  Schreiben  der  kölnischen  Statte 
flauer  tmd  Räte  am  Rhein,  des  Siegmund  v.  Boineburg  Landvogts  an 
der  Werra.  Briefwechsel  mit  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  (auch  gemein- 
sam mit  Kurfürst  Adolf  von  Köln)  und  dem  Oberamtmann  Alexander 
V.  d.  Tann.    Bedenken  Dr.  Oldendorps.^) 

1549  März.  Apr.  Abänderungsyorschläge  yon  Eurmainz  zu  den 
»Mitteln«  der  Unterhändler.  Diese  zugleich  mit  den  Mitteln  dem 
Landgrafen  Philipp  in  der  Gefangenschaft  durch  Dr.  Joh.  Lersner 
unterbreitet. 

Mai.  Die  Besolution  des  Landgrafen  zum  Ausgleich  mit  Mainz 
dem  Bischof  yon  Arras  yorgelegt  und  yon  diesem  wegen  des  Passus 
betr.  die  Restitution  beanstandet  und  dem  Landgrafen  zurückgegeben. 
Geheime  Weisungen  des  Landgrafen  auf  einer  Schreibtafel,  insbesondere 
hinsichtlich  des  Interims.  Ratssitzung  in  Kassel.  Beschluß,  die  neue 
Resolution  des  Landgrafen  abzuwarten  und  zunächst  ein  hinhaltendes 
Schreiben  an  Köln  zu  richten.  Ankunft  der  abgeänderten  Resolution 
(dabei  Nachrichten  über  die  Prozesse  mit  Kassau  und  wegen  Waldeck 
und  Wittgenstein,  die  Verhandlungen  Heinrich  Lersners  in  Sachsen, 
die  Schulden  der  Witwe  Jakob  Geils,  die  Beschaffung  eines  Pferdes 
für  den  yon  Krankheit  genesenen  Dr.  Oldendorp,  Anweisung  yon  Geld 
an  Dr.  Joh.  Lersner. 

Juni.  Ratssitzung  in  Kassel  (Landyogt  Siegmund  yon  Boineburg 
entschuldigt  wegen  der  Hochzeit  des  BUrgermeistersohns  Liborius 
Schaffnicht  zu  Allendorf  mit  der  Tochter  des  Rentmeisters  Jörg  Spieß 
zu  Rotenburg).    Übersendung  der  Resolution  an  Köln  und  Bayern. 


1)  In  den  Nachträgen  des  Samtarchiys. 

Polit.  ArehiT  des  Landgr.  PMipp.    IL  46 
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Juli.  Aug.    Nr.  965,  968. 

Aug. — Okt.  Ablehnung  der  heBsischen  Resolution  durch  EurmainL 
Seine  Bedenken  daher  aufs  neue  durch  Jobann  Lersner  an  den  Land- 
grafen gebracht.  Beschwerde  yon  Eurmainz  über  Yerzögerung  des 
Ausgleichs,  Entschuldigung  der  hessischen  Räte  u.  a.  mit  der  Krank- 
heit Dr.  Johann  Liersners,  der  an  Quartanfieber  leide. 

Not.    Neue  Resolution  des  Landgrafen  Philipp. 

1649  Dez. — 1560  Febr.  Ratssitzung.  Auf  Antrag  Hessens  ein 
Tag  auf  den  13.  April  1550  nach  Mainz  angesetzt  Mainzer  Übergriffe 
in  die  Pfarreien  der  Obergrafschaft  Eatzenelnbogen. 

2105.  Akten  des  Statthalters,  des  Kanzlers  und  der  Bftte  n  Kassel, 
auch  der  Landgrrafen  Ludwlir  ^ud  Philipp  d,  J.  (größtentefls 
geführt  Tom  Kanzler  Tllemann  Ofinterode).  1550.  1&52. 

Äussdireibeji.  Schreiben  Hermanns  v.  Hundelshatisen,  Aufxddir 
nungen  Über  Ratssitzungen.  Bedenken  der  hessischen  Bäte,  des  Land- 
grafen Wilhdmj  der  Räte  und  der  Abgesandten  der  OeisÜichkeitj  der 
Ritterschaft  und  der  Städte.  Schreiben  an  den  Oberamimann  und  den 
Landschreiber  der  Obergrafschaftj  an  Lic.  Helfmann  und  den  Kdhuf 
XU  Eppstdn^  an  den  Kurfürsten  von  Mainz,  den  Ämtmann  xu  Bomrod^ 
von  den  mainxischen  verordneten  Räten  y  an  Hermann  v.  d.  Midsburj^ 
Johann  v.  Hertingshatisenf  Adam  Kraft,  Johann  Pistof^iuSy  Jakob  Lersner. 
Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg,  dem  Erx- 
bischof  Adolf  von  Köln  (auch  gemeinsam  mit  Herzog  Albrecht  von  Bayern), 
mit  Wolf  KoUer  Oberhaupimann  des  thüringischen  Kreises  und  mU 
dem  Landgrafen  Philipp.  Schreiben  an  Landgraf  WiUidm  «nd  fl» 
Dr.  Oldendorpy  Dr.  Eisennann  und  Lic.  Lersner.  Bericht  der  bif- 
sächsischen  und  brandenburgischen  Gesandten  über  eine  Werbung  hd 
Mainz.  Kaiserliches  Mandat.^)  Briefwechsel  mit  Adam  Küchenmeisiff 
V.  Oamberg  Domdechant  und  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Mam> 
Dabei  auch  ein  Schreiben  des  Statthalters  Rudolf  Schenk  an  Dr.  Wali^ 
in  Ausfertigung. 

1550  März.  Berufung  der  Räte,  der  angesehensten  Theologen  nsd 
von  Vertretern  der  Ritterschaft  und  der  Städte  auf  den  16.  Man  nr 
Beratung  der  Mainzer  Sache  nach  Kassel.  Hermann  v.  Hundelshanseo 
krank.  Beschluß,  den  Tag  zu  Mainz  (am  13.  April)  besuchen  zu  lassen 
und  den  Vertrag  womöglich  zu  schließen,  die  Artikel  wegen  der 
Restitution  der  geistlichen  Güter  und  wegen  der  Wiederherstellu); 

1)  Im  Samtarchiye  II  342,  90. 
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der  geiBtUohen  Jurisdiktion  jedoch  entschieden  abzulehnen.  Bestellung 
der  Bäte  zu  diesem  Tage  und  einer  Herberge  fbr  sie  in  der  Krone 
zu  Mainz. 

April.  Beteiligung  Brandenburgs  am  Mainzer  Tage.  Tod  des 
Herzogs  Wilhelm  von  Bayern,  infolgedessen  Absage  des  Tages  durch 
Mainz.  Beunruhigung  wegen  der  Verhandlungen  der  rheinischen  Kur- 
fürsten unter  einander  und  wegen  der  Zusammenkunft  der  Bitterschaft 
des  rheinischen  Kreises  in  Mainz.  Absage  der  Vorbereitungen  zum 
Tage,  auch  der  zum  Beistand  aufgeforderten  Fürsten  (Kursachsen, 
Kurbrandenburg,  Kurpfalz,  des  Herzogs  August  von  Sachsen,  der 
jungen  Herren  zu  Weimar,  des  Herzogs  Heinrich  von  Mecklenburg  und 
des  Pfalzgrafen  Wolfgang). 

Juli.  Aug.  Die  kaiserliche  Kommission  filr  Kurftlrst  Adolf  von 
Köln  und  Herzog  Albrecht  Ton  Bayern  verlängert,  Ansetzung  eines 
neuen  Tages  auf  den  9.  September  nach  Augsburg  bei  Gelegenheit 
des  Reichstages.  Anweisung  des  Landgrafen  Philipp,  die  Verhand- 
lungen mit  Mainz,  solange  er  gefangen  sei,  nicht  fortzusetzen.  Der 
Tag  infolgedessen  an  Kurköln  abgeschrieben,  weil  die  mit  der  Sache 
vertrauten  Personen,  der  Landschreiber  Hans  Friedrich  und  einige 
Anwälte  gestorben  seien,  die  anderen  nichts  davon  wüßten  und  Land- 
graf Philipp  selbst  keine  Bewegungsfreiheit  habe. 

1561  März.  Apr.  Landgraf  Philipp  zitiert,  am  4.  Juni  durch 
seine  Befehlshaber  vor  dem  Kaiser  zu  erscheinen,  entschuldigt  in  einer 
Supplik  die  Verzögerung  des  Ausgleichs  mit  Mainz  damit,  daß  er  fern 
von  seinen  Räten  ohne  Vorakten  gefangen  sitze  und  daß  Kanzler 
Gttnterode,  der  am  besten  darum  gewußt,  nun  verstorben  sei.  Das 
Mandat  auch  den  Räten  in  Kassel  verkündigt.  Ratssitzung.  Verhand- 
lungen mit  Landgraf  Wilhelm. 

Mai.  Juni.  Ratschlag  des  Kurfürsten  von  Sachsen.  Vergebliche 
Vermittlung  kursächsischer  und  kurbrandenburgischer  Gesandten 
(Dr.  Simon  Pistoris  und  Jakob  Schilling,  Hauptmann  zu  Saarmund 
bei  Kurmainz  auf  Betreiben  des  Landgrafen  Wilhelm.  Die  Supplik 
des  Landgrafen  durch  diese  an  Mainz  mitgeteilt.    Nr.  974. 

1552  Febr.  Apr.  Mainzische  Anfrage  wegen  der  Rüstungen  in 
Hessen.  Von  Mainz  aufs  neue  um  Ausgleich  der  Grenzirrungen  an- 
gesucht, die  Marburger  Juristen  deshalb  zu  einer  Vorberatung  und  zum 
Studium  der  Vorakten  von  Dr.  Walter  wegen  seiner  Unentbehrlichkeit 
bei  der  Landesregierung  nach  Ziegenhain  berufen.    Nr.  1068. 


Die  Fortsetzung  der  Verhandlungen  siehe  in  Nr.  1081  und  1083. 
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2106.     Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bftte  in  Kassel.        1563-1567. 

Briefwechsel  mit  den  Erxbischöfen  Sebastian  und  Daniel  von  Mam, 
Schreiben  der  mainxischen  weltlichen  Räte,  der  Äbtissin  (Ursula  Sim- 
hausen  v.  Neidenfels)  und  des  Konvents  von  St,  Klaren  in  MiUnXj 
Schreiben  von  Kämmerer,  Schultheiß  und  Richtern  des  weltlichen  Oeridiü 
xu  Mainx. 

1553  Juni.  Fürsprache  fUr  den  Schultheiß  Joachim  Becker  u 
Eschwege  in  der  beim  Mainzer  Hofgericht  gegen  ihn  schwebenden 
Appellationssache. 

1554  Nov.  Fehdebrief  Fritz  Müllers  zu  Treysa  an  das  Kapitel 
zu  Aschaffenburg  wegen  angeblicher  Vorenthaltung  einer  ihm  ond 
seinen  Geschwistern  von  ihrem  Vater,  dem  verstorbenen  Vikar  des 
Stifts,  Friedrich  Müller  vermachten  Geldsumme. 

1555  Dez.  Streitigkeiten  des  Klarenklosters  zu  Mainz  wegen  seiner 
Guter  zu  Bauschheim  mit  den  dortigen  Bewohnern  um  SchadeDOisatz- 
forderungen  noch  vom  Schmalkaldischen  Kriege  her. 

1556  Mai.  Schiedstag  vor  der  Mainzer  Kanzlei  in  der  Schuldklage 
des  Klosters  Volkhardinghausen  gegen  Hermann  v.  d.  Malsbnrg. 

1559  Mai.  Fürbitte  für  Melchior  Eibel  aus  Gießen  in  dessen  beim 
weltlichen  Gericht  zu  Mainz  anhängigen  Prozeß  mit  Andreas  Walter, 
mainzischem  Kellner  zu  01m,  und  Jakob  von  Kronweissenburg,  Büiger 
zu  Mainz. 

1564  Mai.  Straßenraub  an  einem  hessischen  Untertan  anf  der 
Landstraße  bei  Braubach.  Verlangen  Hessens,  die  Täter,  von  denen 
einer  zu  Walluf  gefangen  sitzt,  der  andere  früher  Schreiber  des  Vitz- 
tums  im  Rheingau  war,  auszuliefern. 

1566  Okt.  Mainzische  Beschwerde,  daß  nach  einem  Landtags- 
beschluß  in  Hessen  die  Türkensteuer  nicht  nur  von  den  unter  Hessen 
Gesessenen,  sondern  von  allen  in  Hessen  gelegenen,  auch  den  aufi* 
wärtigen  geistlichen  Gütern  erhoben  werden  solle. 

1566  Dez.  1567  Jan.  Verhandlungen  mit  Mainz  wegen  Erteünng 
des  Konsenses  zur  Gession  des  dem  Kloster  St.  Jakobsberg  bei  Mainz 
zustehenden  Dorfes  Geinsheim  durch  Graf  Reinhard  von  Isenbn^- 
Büdingen  an  Hessen. 

Hessen  und  Amonebnrg. 

2107.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel,  aueh  dealai^' 
grafen  PhUipp.  1618-15^» 

Briefwechsel  mit  dem  Domdechanten  Lorenz  Truchseß  v.  Pofnfner^ 
felden,  Statthalter  und  Räten  xu  Mainx^  Erxbischof  Albrecht,  dm  Stat^' 
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halter  an  der  Lahn  Hermann  Rtedesd  xu  ,Eisenbach,  dem  Stattkalter 
XU  Mainx  Bischof  Wilhelm  von  Straßburg^  dem  Amtmann  xu  Gießen 
Balthasar  v.  Weitolshausen  gen,  Schrautenbachy  Henne  Mus  Schulffieiß 
xu  Ämöneburg^  dem  Statthalter,  xu  Mainx  Johann  Albrecht  von  Branden- 
bürg  und  dem  Rentmeister  xu  Marburg. 

1518  Mai.  Juni.  Irrung  zwischen  Mainz  und  Hessen  um  Qebichen- 
dorf  und  »das  Löchel«,  Ansetzung  eines  Verhandlungstages  zu  Gebichen- 
dorf.    Grenzstreitigkeiten  zwischen  Amöneburg  und  Kirchbain. 

1521  Juli.  Beilegung  der  Grenzirrung  zwischen  Eirchhain  und 
Amöneburg. 

1522  Not.  — 1523  Juni.  Streitigkeiten  des  Amtmanns  Bastian 
Forstmeister  zu  AmOneburg  mit  hessischen  Soldaten,  Wegnahme  einiger 
vom  Amöneburger  Amtmann  zu  Ober-Ohmen  gekauften  Wagen  Eisen 
durch  Heinrich  von  Merlan,  Irrung  wegen  der  Mtthle  unterhalb 
Amöneburg  an  der  Ohm,  Grenzirrungen  mit  Eirchhain  und  Langenstein, 
BeBcha£Fung  von  40  Hakenbttchsen  fbr  den  Landgrafen. 

1525  Jan.  Holzfrevel  des  Peter  Diel  aus  Langenstein,  Anbahnung 
von  Vergleichsyerhandlungen. 

Aug.  Übergri£Fe  der  Schenken  zu  Schweinsberg  in  den  Zehnten 
des  Dorfes  Niederklein  (Gleina). 

1527  Apr.  Mai.  Streit  zwischen  dem  Schultheißen  zu  Amöneburg 
und  dem  Amtmann  zu  Eirchhain.  Irrung  zwischen  den  Schenken  zu 
Schweinsberg  und  den  mainzischen  Untertanen  zu  Niederklein. 

1528  Febr.  Gefangennahme  eines  Hermann  Damm  durch  den 
Amtmann  zu  Eirchhain  anf  mainzischem  Gebiete. 

1537  Mai.  Bezahlung  der  Eosten,  welche  durch  die  im  hessischen 
Auftrage  zu  Amöneburg  vollzogene  Verhaftung  mainzischer  Untertanen 
entstanden  sind. 

Sept  Okt.  Übergriffe  des  Bentmeisters  zu  Rauschenberg  in  die 
mainzische  Jagdgerechtigkeit. 

1539  Okt.  Nov.  Bezahlung  des  dem  Stift  Amöneburg  zuständigen 
Zehnten  zu  Eirtorf. 

1542  Juni.    Erhebung  der  Tttrkensteuer  zu  Neustadt. 

1545  Febr.  Irrung  zwischen  AmOneburg  und  Eirchhain  wegen 
des  Bechtmannshäuser  Holzes. 

1547  Juni— 1549  Jan.  Maßnahmen  zur  Beseitigung  der  bestehenden 
Grenzirrungen. 
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frafen  Philipp.  1557—1661 
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Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Daniel  von  Mainx.^  dem  Statthalkr 
an  der  Lahn  Joharm  Keudel,  Bäten  und  Befehlshabern  xu  Marhwrj, 
dem  Landgrafen^  Jakob  Ler stier ^  Reinhard  Schenk  Hauptmann  stt 
Ziegenhain,  Heinrich  Lersner,  Dr.  Hem^nn  Ulner  und  Dr.  Eeüimä 
Krug.    Protokoll,    Aktenabschriften. 

1557  Jan.— 1561  Jnni.  AbBtellnng  der  Irrungen  swisclien  den 
Untertanen  der  Amter  Marborg,  ßauschenberg,  Eirchhain,  Amönebnrg 
and  Neustadt.  Irrang  zwischen  den  Gemeinden  Betziesdorf  und  Sindes- 
feld,  Niederwald  und  Anzefahr,  Emsdorf  und  Langenstein,  Allendorf  und 
Erksdorf,  Amöneburg  und  Kirchhain,  Wahlen  und  Neustadt,  Specb- 
Winkel  und  Neustadt.  Pfändung  des  dem  Erzstifl  gehörigen  Drogeln- 
roder^)  Sottzehnten  im  Amte  Neustadt  durch  den  Rentmeister  n 
Rauschenberg.  Abhaltung  von  Tagen  und  Zeugenverhören,  VeiliaDd- 
lung  mit  mainzischen  Gesandten  in  Kassel.  Verhandlungen  der  hessi- 
schen und  mainzischen  Räte  und  Abschied  zu  Kirchhain  s.  Nr.  2112. 

2109.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.     1562—1565. 

Briefwechsel  mit  dem  Rentmeister  xu  Rauschenberg  BaWuisof 
Weitershausen,  dem  Erxbischof  Damd  von  Mainz,  sowie  dem  StaUiaUff 
an  der  Lahn. 

1562  Juni — 1563  Jan.  Irrung  zwischen  Mainz  und  Hessen  wegen 
des  Momberger  Holzes.  Beschwerde  des  Erzbischofs  ttber  eine  dorcli 
den  Oberförster  zu  Romrod  in  Schröck  yorgenommene  HanssnchoBg 

1563  März— 1565  Febr.  Irrung  zwischen  Erksdorf  und  Emsdorf 
Irrungen  mit  den  mainzischen  Untertanen  des  Gerichtes  am  Katzenbeig. 
weitere  Verhandlungen  wegen  der  Irrungen  zwischen  den  üntertooen 
der  Ämter  Marburg,  Kirchhain,  Romrod,  Amöneburg,  Neustadt,  Ver- 
gleiche zwischen  Amöneburg  und  Kirchhain,  Niederwald  und  Anzefiüir. 
Betziesdorf  und  Sindersfeld. 

2110.  Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn.  1521-15^9. 

Briefwechsel  mit  den  Amtmännern  xu  Amöneburg  Bastian  Fors^ 
meister,  Friedrich  Brendel  von  Homburg,  Philipp  v.  Schönbom,  Joka^ 
V.  Hertingshausen ,  dem  Amtmann  xu  Kirchhain  Oilbrecht  v.  Bad^ 
hausen,  dem  Renlmeister  xu  Orünberg  Johann  Hirxberger,  demLan^ 
grafen,  dem  Erxbischof  Albrecht,  dem  Rentmeister  xu  Bauschenbf^ 
Christoph  Helfmann,  der  Stadt  Kirchhain  und  den  mainxischen  v^ 
liehen  Räten.    Protokoll. 


1)  Drogehirode  (Tmgehirode}  ausgegangener  Ort 
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1521  No7.    Holzfrevel  in  der  Hoheneiche  bei  LaDgenan. 

1522  Aug. — Dez.  Streitigkeiten  des  Amönebnrger  Amtmanns 
mit  hessischen  Untertanen.  Pfändung  einiger  Wagen  mit  Eisen  darch 
Heinrich  y.  Merlan. 

1523  Dez.  Verwendong  des  Statthalters  fUr  die  hessischen  Unter- 
tanen Bnddenbender  zu  Schröck  beim  AmOneburger  Amtmann. 

1524  März.  Dez.  Grenzirmngen  zwischen  Amönebarg  nnd 
Langenstein. 

1525  Juni.  Einsendung  eines  Berichtes  tLber  die  mit  dem  Amt 
Amöneburg  bestehenden  Streitigkeiten  an  den  Landgrafen. 

1526  Aug.     Waldfrevel  im  Anzefahrer  Holz. 

1527  April — Dez.  Verwendung  des  Amtfneburger  Amtmanns 
ftbr  Heinrich  Nickel.  Öffnung  der  Kirche  zu  Stausebach  durch  den 
Amtmann  zu  Eirchhain.  Oefangensetzung  eines  Kirchhainer  Bürgers 
zu  AmOneburg.    Besetzung  der  Pfarrei  Stausebach. 

1530  Febr.  Vereinbarung  zwischen  Hessen  und  Mainz  über  die 
gegenseitige  Auslieferung  von  Übeltätern  und  Unterstützung  der  Geist- 
lichen beim  Einnehmen  ihrer  Zehnten,  vgl.  Nr.  2087.  Streit  des 
Atzeinhenne  zu  Eirchhain  mit  Leonhard  Büchsenmeister  zu  AmOneburg. 

1532  März.    Übergriffe  im  Anzefahrer  Holz. 

1536  Febr.  — 1537  Apr.  Irrung  zwischen  AmOneburg  und  dem 
Bentmeister  yon  Bauschenberg.  Der  Zehnte  vor  dem  Gemenge  und 
Bechtmannshäuser  Holz.  Gefangene  zu  AmOneburg.  Verwendung  des 
Statthalters  beim  AmOneburger  Amtmann  fllr  Gottschalk  den  Juden. 

1540  Apr.  Beschwerde  des  Eanonikers  vom  Petersstift  Johann 
LOber  gegen  die  Stadt  Eirchhain  wegen  Entziehung  eines  zur  Eap^Ue 
Lindau  bei  AmOneburg  gehörigen  Stipendiums. 

1541  Apr.  Irrung  zwischen  den  Ämtern  AmOneburg  und  Neustadt 
und  dem  äußeren  Eirtorfer  Gericht 

1543  Okt.  Beschwerung  von  Gleimenhain  durch  die  Ämter  AmOne- 
burg und  Neustadt  in  der  Hute. 

1548  März.  Eaiserliches  Verbot  an  die  Statthalter  und  Amtleute 
in  Hessen,  von  den  mainzischen  Gütern  Steuer  zu  erheben. 

1549  Jan.  ZeugenverhOr  über  die  mainzische  Gerechtigkeit  im 
Anzefahrer  Walde,  Bodenstrauch  und  Strange. 

2111.    Akten  des  Stattlialters  an  der  Lahn.  1549—1561. 

Briefwechsel  mit  den  Ämtmännem  zu  Ämöndnirg  Adam  Weise 
V.  Fauerbach  und  Peter  v.  Schtoalbachy  der  Stadt  Eirchhain^  Stat&altem 
und  Bäten  zu  Eassd,  den  Kammergerichtsadvokatefi  Johann  Hdfmann 
und  Amandus  Weif,  dem  Kirchhainer  Amtmann  Oübrecht  v,  Baden- 
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hausen^  dem  Rentmeister  von  Bauschenberg ^  dem  Landgrafen  Phiäpf, 
Andres  und  Wilhelm  v.  Bürgein  y  Schultheiß  ^  Bürgermeister  und  M 
XU  Kirchhain  sowie  dem  Oberförster  xu  Romrod  Johann  BunHng.  Aus- 
schreiben des  mainxischen  KeUereiverwesers  Johann  Kalde  xu  Fribkr 
und  des  Marburger  Hofgerichtssekretärs  Johann  Sprenger  an  die  Gt- 
meinden  Betxiesdorf  und  Sindersfdd,  Aufxeidh/mmgen,  VergkiA. 
Bericht  des  Ziegerüiainer  Ämtmanns. 

1549  Dez.  — 1551  Ang.  Irnmgen  zwischen  Amönebnrg  nndKireli- 
hain  wegen  Nutzung  der  Sträncher  Giffendorf  und  Löchel,  Zitidon 
der  Stadt  Eirchhain  vor  das  Beicfaskammergerieht. 

1552  März.   Übergriffe  von  Eirchhainer  Bürgern  im  Emsdorfer  Hok 

1555  Jan. — Juni.  Streitigkeiten  zwischen  Mainz  und  Hessen  und 
denen  v.  Radenhausen  wegen  des  Bechtmannshäuser  Holzes  im  Amte 
RauBchenberg,  Teilung  des  Holzes  zwischen  Mainz  und  Hessen. 

Sept.    Irrung  zwischen  Anzefahr  und  Schönbach. 

1556  Juli — 1559  Aug.  Irrungen  zwischen  den  Gemeinden  Betzies- 
dorf  und  Sindersfeld,  Niederwald  und  Anzefahr,  Schönbaeh  und 
Anzefahr,  Emsdorf  und  Langenstein,  Allendorf  und  Erksdorf.  Streit 
zwischen  Amöneburg  und  Eirchhain  wegen  der  Hute  auf  dem  Giffes- 
dorf und  im  Löchel.  MiBhandlung  mainzischer  Untertanen  zu  Baoer- 
bach  durch  Marburger  Förster.  Irrungen  mit  den  mainzischen  Unter- 
tanen des  Gerichts  Eatzenberg.  Anlage  einer  Mflhle  zu  Eirchhain 
bei  dem  Siechhause. 

1560  Aug. — 1561  März.  Grenzirrungen  zwischen  Amöneburg  and 
Eirchhain,  strittige  Hute  im  Löchel  und  Giffendorf.  Beschwenmg  der 
mainzischen  Untertanen  im  Gerichte  am  Eatzenberge  durch  die  Ge- 
meinden Arnshain,  Bernsburg  und  Angenrod.  Irrungen  bei  Emsdorf, 
im  Momberger  Holze,  bei  Anzefahr,  Neustadt,  Speckswinkel,  Erksdort 
Eirtorf.  Werbung  des  Mainzer  Domdechanten  und  des  Vitztnms  fon 
Aschaffenburg  in  Eassel.    Verhandlungen  zu  Eirchhain. 

2112.    Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  und  der  mm  KireUiaUer 
Tagre  rerordneten  Bftte«  1561' 

Verhandlungsakten,  Protokolle.  Vorschläge  und  Oegenvor$ckläg( 
Notixen.  Abschriften.  Vergleich.  Bericht  des  Statthalters  Johann  Keudd, 
des  Hauptmanns  xu  Ziegenhain  Bernhard  Schenk^  Hemrich  Lersners^ 
Dr.  Hermarm  Ulners  und  Dr.  Heiderich  Krugs  an  den  Landgraf^ 

1561  März.  Verhandlungen  z?äschen  den  mainzisohen  und  hes- 
sischen Bäten  zu  Eirchhain  ttber  die  zwischen  den  beiderseitigeD 
Untertanen  bestehenden  Irrungen  und  Errichtung  eines  Vergleiches. 
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2113.  Akten  des  Statthalters  an  der  Labn.  1561—1666. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberförster  xu  Romrod  Johann  Bunüng^  dem 
Landgrafen^  dem  Amtmann  xu  Amöneburg  Peter  v,  Schwalbachj  den 
Bentmeistem  xu  Alsfeld^  Bauschenberg  und  Marburg^  defin  Schultheißen 
xu  Kirtorf  den  Schenken  xu  Schweinsberg,  Helwig  und  Daniel  v.  Weida 
gen.  Nodmg^  Statthalter^  Kanxler  und  Bäten  xu  Kassel.  Vorschläge  und 
Gegenvorschläge.  Protokolle.  Abschied.  Klageschriften  und  Gegenklagen. 
Ausschreiben  des  Dr.  Johann  Grebe  und  des  Dr.  Philipp  Pistmius 
Niddanus  an  die  Gemeinden  Bemsburg  und  Arnsheim.    Shxxen. 

1561  Mai — Juli.  Fortsetzung  der  gütlichen  Handlangen  wegen 
der  noch  bestehenden  Irrnngen  in  Dammenhain,  zynischen  Neustadt 
und  Allendorf,  Erksdorf  und  Speckswinkel,  Ohmes  und  Angenrod. 

1563  Juni— 1566  Juli.  Irrungen  der  hessischen  Untertanen  mit 
den  mainzischen  im  Gericht  Eatzenberge^  im  äufieren  Eirtorfer  Gericht 
und  in  den  Ämtern  Amöneburg,  Neustadt,  Marburg,  Ziegenhain, 
Rauschenberg,  Alsfeld.  Yergleichstag  zu  Eirchhain.  Elage  der  Ge- 
meinden Kuhlkirchen,  Seibelsdorf,  Ohmes,  Vockenrode  wider  Bems- 
burg und  Amshain. 

2114.  Akten  der  Kammergerlchtsprokuratoren  Llc«  Joh.  Helfinann  und 
Lle.  Amandus  Wolf.  1551.  1552. 

Briefu^echsd  mit  den  verordneten  Bäten  in  Kassel,  dem  Statthalter 
an  der  Lahn  Johann  Keudd  und  der  Stadt  Kirchliain.  Protokoll  und 
andere  Gerichtsakten. 

1551  Mai — 1552  Juli.  Reichskammergerichtsprozeß  Stadt  Amöne- 
burg gegen  Stadt  Eirchhain  wegen  der  Hute  und  Holzung  im  »Giffen- 
dorf«  und  »Löchel«. 

2115.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  lu  Kassel.      1547.  1548. 

Briefv)echsel  mit  Dechant  und  Kapitel  xu  Amöneburg,  sowie  dem 
Statthalter  an  der  Lahn  Georg  v.  Kolmatsch. 

1547  Aug. — 1548  Nov.  Entziehung  von  Früchten  und  Zehnten 
des  Stifts  durch  den  Statthalter  zu  Marburg  und  das  hessische  Eriegs- 
volk  und  dafllr  geforderter  Ersatz,  Arrestierung  einer  dem  AmOneburger 
Stift  zu  Marburg  fallenden  Rente  durch  den  dortigen  Statthalter  wegen 
der  dem  Altar  zu  Brackenbom  bei  Amöneburger  Bürgern  rückständigen 
ZinseUi  welche  zu  einem  Stipendium  ftlr  einen  Studierenden  bestimmt 
sind.  (Beateuerung  von  Butzbach  und  Altweilnau,  Gewalttaten  des 
Elans  Hamiscb)  SteuemachlaB  Air  die  v.  Radenhausen  wegen  Seelheim.) 
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Hessen  und  das  Stift  Fritzlar. 

2116.    Akten  des  Laadin^afeB  PMlUpp,   aneli  des  Statthalters  ud  ler 
B&te  m  Kassel  bezw.  %u  Marburg.  1532—1566. 

Briefwechsel  mit  den  Erxbischöfen  Albrecht,  Sebastian  und  Damd. 
sowie  mit  dem  Ämtmann  xu  Fritxlar  Konrad  v.  Badenhausen.  h- 
stniktion.    Kredenz, 

1632  Jan.     Sperrung    der  Einkünfte    des    Erzbischofs   von  des 
Hainer  Höfen  zu  Fritzlar  durch  den  hessischen  Vogt  Peter  Hall. 
1535  Mai.    Neubesetzung  der  Pfarrei  Geismar  durch  Mainz. 

1542  Juni.  Zwiefache  Besteuerung  des  Petersstiftes  zu  Fritzlar 
durch  Mainz  und  Hessen. 

1543  Febr.  Beschlagnahme  von  Einkünften  des  Fritzlarer  Stifte« 
durch  den  Superintendenten  Johannes  Eymeus  zur  Verbesserung  mdi- 
rerer  Pfarreikompetenzen,  Sendung  des  Christoph  t.  Hasberg,  Amt- 
manns des  Eichsfeldes,  zum  Landgrafen. 

Okt.  Besuch  der  Predigt  in  der  Frauenmünsterkirche  durch  Fritz- 
larer Einwohner. 

1546  Jan.  Beschlagnahme  des  dem  Fritzlarer  Stifte  gehörigen 
Zehnten  zu  Dorla  im  Amte  Gudensberg  durch  den  Vogt  zu  Merxbaofleo 
auf  Ansuchen  des  Spitals  Haina. 

1547  Jan.  Verwendung  des  Landgrafen  ftbr  etliche  ehemalig 
Ordenspersonen  des  Barfüßerklosters  zu  Fritzlar. 

1548  Febr.    Besteuerung  von  Jesberg  und  Hundshausen. 

1556  März.  Zersplitterung  der  im  Hessischen  zerstreuten  Pacht- 
guter  des  Stiftes  Fritzlar  durch  die  hessischen  Hofleute. 

1557  Apr. — Juli.  Heranziehung  der  in  Hessen  belegenen  Gütei 
des  Stiftes  Fritzlar  zur  Türkensteuer  gemäß  dem  Abschluß  des  UsA- 
tagids  zu  Treysa. 

1560  Aug.     Irrung  der  mainzischen  Untertanen  zu  Fritzlar  init 
Burkhard  y.  Wildungen  wegen  der  Holzheimer  Feldmark. 
Sept.    Erhebung  der  Türkensteuer  vom  Stifte  Fritzlar. 

1564  Jan.— März.  Streit  wegen  einer  vom  Müller  der  Brttcken- 
mühle  zu  Fritzlar  gefundenen  Wildhaut.  Vorenthaltung  der  dem  Stift 
Fritzlar  von  der  hessischen  Kammer  zu  zahlenden  Zinsen  wegen  rfick- 
ständiger  Türkensteuer. 

1565  Febr.  Streit  wegen  eines  in  einem  Zaun  bei  Fritzlar  aof- 
gespießten  Wildes. 

1566  Juni.  Irrung  Ton  Fritzlarer  Bür^m  mit  Burkhard  t.  Wil- 
dungen wegen  der  Holzheimer  Feldmark. 
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2117«    Ikteii  des  Landgrafen  Philipp,  aneh  des  Statthalters  nnd  der 
Bite  sn  Kassel,  Dr*  Walters  und  Talentln  Brenls. 

1518—1544. 

Briefwechsel  mit  Dechcmt  und  Kapitel  xu  Fritzlar,  Ämtmafm  und 
Amtsknechten  xu  Wolßagen^  Bürgermeister  und  Bat  xu  Ckidensberg. 
Schuixbrief.  Schreiben  des  Konrad  Weingarten  an  Heinrich  Lersner, 
des  Stifts  Fritzlar  und  einiger  Fritxlarer  Bürger  an  Tue  und  Johann 
Wdff  von  Ovdenberg,  Briefwechsel  mit  Job  Schrendeisen  Rentmeister 
und  Hans  Hampd  Schultheißen  xu  Homberg,  dem  Fritxlarer  Kanoniken' 
Kaspar  v.  Mansbachy  Dr.  Walter  und  Valentin  Breul,  den  Beamten  xu 
Oudensberg  Oeorg  Baum  und  Wolf  Diede,  der  Gemeinde  Wehren^  dem 
Statthalter  xu  Marburg  Oeorg  v.  Kolmatsch.  Entschuldigungssckrift  des 
Dionysius  Kymeus  in  Abschrift. 

1518  Jnni.  Ettndignng  des  Schntzverhältnisses  zum  Stift  Fritzlar 
durch  den  Landgrafen. 

1519  Jnni.    Sohirmbrief  für  das  Stift  Fritzlar,  ^j 

1520  Ang.  Irrung  des  Stifts  mit  dem  Müller  Hans  Becker  zu 
Gombeth,  auch  mit  Gerhard  Zimmermann  wegen  der  Fraumttnster- 
mtthle. 

1522  Sept.  Okt.  Verkauf  von  Renten  an  das  Stift  durch  den 
Landgrafen.^} 

1524  Juli.  Erhebung  eines  Zehnten  durch  das  Stift  zu  Geismar, 
Lohne,  Haddamar  und  Balhom. 

1525.  Erneuerung  des  Sofautzbriefes  fttr  das  Stift  Fritzlar  auf 
10  Jahre. 

1529  Apr.  Bttckständiger  Zehnt  des  Stifts  Fritzlar  in  Merx- 
hausen. 

Juli — Aug.  Streitigkeiten  des  Stifts  mit  den  Beamten  zu  Zieren- 
berg  wegen  des  Bottzehnten  von  Ackern  zu  Rorbach  bei  Zierenberg. 

1530  Juli— Dez.  Entrichtung  des  dem  Stifte  in  Hessen  fälligen 
Eomzehnten.  Arrestierung  von  Zinsen  zu  Allendorf  a.  Werra.  Schuld 
des  Stiftes  beim  Landgrafen.'} 

1531  März — Juli.  Bückständiger  Zehnt  in  Merxhausen.  Ver- 
leumdung des  Landgrafen  und  des  Bischofs  von  Osnabrück  durch  das 
Stiftsmitglied  Friedrich  Hanis  (vgl.  Abt.  Osnabrück).  Arrestierung  des 
dem  Stift  gehörigen  Zehnten  zu  Nieder-Zennern. 


1}  Abschrift  des  Schirmbriefes  vom  16.  Juni  im  Kopiar  H  1  f.  U  und  121. 
8)  Abschriften  zweier  Briefe  im  Kopiar  II  f. 81  and  127 v. 
8)  Siehe  Kopiar  0  f.  187  y. 
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1532  Juli.  Streit  des  Stiftes  mit  Konrad  v.  Eiben  wegen  eiBed 
Bottzehnten  zn  Oberyorschtttz. 

1533  Juli.  Vereinbarung  wegen  des  strittigen  Bottzehnteii  zu 
Rorbacb. 

1535  Aug. — Dez.  Grenze  bei  GroBenenglis.  Scbuld  des  Tile  und 
Johann  Wolff  von  Gudenberg  beim  Stift  Fritzlar  nnd  bei  Fritzlarer 
Bürgern.  Streitigkeit  wegen  der  Pfarrgtlter  zn  Zennem.*)  Stiftsgtiter 
zu  Obervorschütz. 

1536  Jan. — Juni.  Gefälle  des  Stifts  zu  Obervorschtttz.  Pfanr- 
guter  zu  Zennern.  Zehnten  des  Stifts  zu  Merxhausen,  Bemisgshansen: 
Bergheim  (bei  Spangenberg),  Lohne,  Zierenberg,  Schützeberg  bei  Wolf- 
hagen, Gudensberg. 

1538  Okt.  Dez.  Streit  wegen  des  Zehnten  zu  Maden.  Verleum- 
dung des  Kanonikers  Kaspar  y.  Mansbach  durch  Friedrich  Hajiis. 

1540  März.  Irrung  zwischen  dem  Stift  und  Waldeck  wegen  der 
Fischerei  in  der  Eder  bei  Geismar.  Beschlagnahme  des  Zehnten  zq 
ObermOllrich  wegen  des  Pfarrers  zu  Frauenmttnster. 

Undatiert.    Anleihe  des  Landgrafen  um  TOOGulden.^) 

1542  Mai— 1543  Dez.  Irrungen  wegen  der  Zehnten  zu  Merx- 
hausen,  Berningshausen ,  Bergheim  (bei  Spangenberg),  Lohne,  Zieren- 
berg, Wolfhagen.  Verhör  des  Friedrich  Hanis.  Irrung  wegen  Ver- 
wendung von  Stiftszehnten  zum  Unterhalt  der  Pfarrer  in  der  Umgegend 
von  Fritzlar.  Beschwerung  der  die  Predigt  in  der  Frauenmünsterkirehe 
besuchenden  Fritzlarer  Bürger,  Sendung  Dr.  Walters  nnd  Valentin 
Breuls  nach  Fritzlar.  Vorenthaltung  der  den  Altaristen  der  Peteis- 
kirche  in  Fritzlar^  bei  Bürgern  zu  Kassel  fälligen  Zinsen.  Schuld  des 
Gottschalk  v.  Buchenau  bei  dem  Marburger  Bürger  Hermann  Happel- 
Beschwerde  des  Pfarrers  zu  Frauenmünster  Jost  Buncke  wider  den 
Dekan  zu  Fritzlar  wegen  Entziehung  der  Zinsen. 

1544  Jan. — Sept.  Verhandlungen  zwischen  den  Superintendentec 
Dionysius  Kymeus  und  Johann  Lening  und  Dechant  und  Kapitel  zu 
Fritzlar  wegen  des  Unterhalts  der  Pfarren  bei  Fritzlar,  Klagen  der 
Stiftsherren  wider  Kymeus.  Entrichtung  des  Zehnten  zn  Lohne.  Klage 
der  Gemeinde  Wehren  über  die  Gerechtigkeiten  zweier  Landaiedel 
der  Deutschherren  an  dem  dortigen  Zehnten  des  Stiftes  Fritzlar. 


1)  Vgl.  Kopiar  des  Stifts  Fritzlar  209. 

2)  Konzept  von  Feiges  Hand,  die  Anrede  »Wirdige  liebe  aadeohtige«  läßt 
Stift  Fritzlar  als  Adressaten  vermuten. 
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31 18*    Akten  deg  Selmlfheißeii  Ifolf  Biede  nad  deB  Bentmeisters  Georg 
Banm  in  Gadensberg«  1544. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  in  Kassel^  Dechant  und 
Kapitel  xu  Fritzlar. 

1544  Aug.  Klage  der  Gemeinde  Wehren  wegen  des  Fritzlarer 
Zehnten.    Irrnng  zwischen  dem  Stift  Fritzlar  nnd  Jnnghen  Funcke. 

2119.    Akten  des  Statthalters  and  der  Räte  In  KasBel.      1545—1552. 

Briefwechsel  mit  Dechant  und  Kapitel  xu  Fritzlar^  den  Mtaristen 
des  Petersstifts  xu  Fritzlar,  Heinx  v.  Lüder  Hauptmann  zu  Ziegenhain 
und  Vorsteher  der  vier  hohen  Hospitäler  in  Hessen,  sotaie  den  Amtleuten 
xu  Ghudensberg,    Inventar J) 

1545  Jan.— 1546  Aug.  Klage  der  Altaristen  des  Stifts  Fritzlar 
wegen  Entziehung  der  Pfarrkirche  zu  Immenhausen.  Besoldung  des 
Prädikanten  zu  Wolfhagen  aus  dem  Stiftszehnten  daselbst,  desgl.  des 
Prädikanten  zu  Frauenmttnster  aus  dem  Zehnten  zu  ObermöUrich. 
Arrestierung  des  Stiftszehnten  zu  Dorla  durch  Heinz  y.  Lüder  wegen 
Einnahme  zweier  dem  Erlöster  Haina  gehöriger  Hänser  zu  Fritzlar 
durch  den  Erzbischof  von  Mainz.  Angebliche  Unterstützung  des 
Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  durch  das  Stift.  Lieferung  von 
Frucht  durch  das  Stift  an  den  Landgrafen. 

1547  Juli— 1550  Juli.  Rückständige  Forderung  des  Stifts  wegen 
ihrer  zum  braunschweigischen  Zuge  gelieferten  Frucht.  Irrung  wegen 
des  Zehnten  zu  Geismar.  Rückforderung  der  für  die  Besoldung  hessi« 
scher  Prädikanten  einbehaltenen  Stiftszehnten.  Klage  des  Pfarrers  Jost 
Runcke  zu  Frauenmünster  bezw.  ObermöUrich  wider  den  Dechanten 
zu  Fritzlar  wegen  der  Einkünfte  der  Pfarre  Frauenmünster,  Besoldung 
Runckes  aus  dem  Stiftszehnten  zu  ObermöUrich ,  Beschlagnahme  des 
Zehnten  zu  Gudensberg.  ProzeB  des  Stifts  Fritzlar  gegen  Kurt 
y.  Grifte  und  Joachim,  Joseph  und  Heimbrot  y.  Boineburg  gen.  Hohen- 
stein.    Fleischzehnten  zu  NiedermöUrich. 

1551  Apr. — 1552  Mai.  Erhebung  des  gemeinen  Pfennigs  yon 
den  geistlichen  Untertanen  des  Stifts.  Schmähung  des  Landgrafen 
durch  den  Magister  Gallus  Mhoin,  Pfarrer  zu  Fritzlar.  Versieglung 
des  Kapitelshauses,  der  Sakristei  und  des  Altares  der  Stiftskirche 
durch  den  hessischen  Oberst  Marx  Lesch,  Gefangennahme  eines  Pfarrers 


1)  Vgl*  y*  Brach,  Die  Bau-  und  EunstdenkmlUer  im  Reg.  Be«.  Kassel  Bd.  11 
Kr.  Fritzlar,  S.  77  f. 
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und  eines  Altariflten  durefa  den  Schultheißen  zn  Gndensberg  Wolf  Diede. 
Inventarifliernng  der  Kleinodien  und  der  Urkunden  des  Stifts  dareh 
hessische  Beamte,  Zustand  des  Stiftsarchiys. 

2120.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  su  Kassel.     1553—1566. 

Briefivechsd  mit  Dechant  und  Kapitel  xu  Fritzlar.  Aussehreiben 
an  die  Ämter  Oudensberg^  Fdsbergy  Wolfliagen^  Zierenberg,  Borken  und 
Honiberg.  Bericht  des  Kanzlers  Heinrich  Lersner,  Simon  Bings  und 
Hermann  Ungefüge.  Schreiben  an  den  Oberförster  Peter  Kirchhof  und 
den  gewesenen  Schultheißen  Hans  Sdman  xu  Homberg.  Schreiben  des 
Propstes  xu  Fritzlar  Johann  Listing  und  des  Kanonikers  HekiriA 
Volmar. 

1553  Aug. — 1556  Apr.  Vorschlag  des  Landgrafen,  die  Zehnt- 
frttchte  des  Stifties  wegen  des  Krieges  nach  Kassel  einzubringen.  An- 
sprüche des  Stifts  auf  die  Güter  des  Kunz  Quantz  zn  Haddamar  bei 
Gudensberg,  Irrungen  des  Stifts  mit  den  Amtleuten  zu  Wolfbageo, 
Zierenberg  und  dem  Vogte  zn  Hasungen  wegen  einiger  Zehnten  bei 
Wolf  hagen  und  Zierenberg.  Beschwerde  des  Stifts  über  die  Zertefloog 
ihrer  in  Hessen  liegenden  Meierhöfe  durch  die  Inhaber.  Einbringoog 
des  Stiftszehnten  zu  Wehren  durch  die  dortigen  Landsiedel  des  deut- 
schen Ordens.  Irrung  wegen  des  Zehnten  zu  Haddamar  und  Geismir. 
Streit  des  Kanonikus  Johann  Winter  zu  Fritzlar  mit  Heinrich  Winter 
zu  Gappel.i) 

1559  Jan. — 1563  Nov.  Zehnten  zu  Haddamar  und  Lohne.  Wer- 
bung des  Kanonikers  Wilhelm  Schilder  in  Kassel.  Jagdgerechtigkeit 
des  Stifts  in  hessischem  Gebiet.  Arrestierung  einer  Pension  des  StiAs 
wegen  der  Türken-  und  nassauischen  Steuer.  Besoldung  der  Pfarrer 
zu  Lohne,  Obervorschütz,  Hesserode,  ObermöUrich  und  Böddiger  am 
dem  Stiftszebnten.  Beschlagnahmte  Zinsen  des  Johann  Listing.  Aub- 
zahlung  eines  beschlagnahmten  Zinses  zu  Ehringen  zum  Studium  des 
Kanonikers  Liborius  Geiling.  Beschlagnahme  von  Einkünften  des 
Pfarrers  Jost  Buncke  zu  Frauenmünster  durch  den  Amtmann  zu  Fritzlar, 
Überweisung  des  Stiftszehnten  zu  ObermöUrich  zum  Ersatz.  Sendong 
der  Kanoniker  Wilhelm  Schilder  und  Jost  v.  Kaienberg  nach  Kassel 
Spätere  Streitigkeit  wegen  Runckes  Besoldung. 

1564  Febr.— 1566  Sept.  Beschlagnahme  einer  dem  Stifte  ans 
der  landgräflichen  Kammer  ftUligen  Pension  wegen  der  Türken-  ood 


1)  Sehreiben  von  Dechant  und  Kapitel  an  den  Landgrafen  vom  16.  April  lööß 
in  der  Kasseler  Landesbibliothek,  Landaus  Nachlaß,  Fehden  11  Fol. 
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nassanischen  Steuer.  Einfall  des  SchnUheiBen  zu  Borken  in  das  Dorf 
Rothhelmshansen.  Bestrafung  eines  hessischen  Untertanen  zu  Geismar, 
der  Zehntgarben  des  Stifts  gestohlen  hatte.  Bereitwilligkeit  des  Stiftes 
zur  Erlegung  der  Ttlrkensteuer,  Aufhebung  des  Arrestes  über  die 
Stiftszinsen. 

Hessen  und  die  Stadt  Fritzlar. 

2121.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  und  des  Landgrafen  Philipp. 

1652—1562. 

Briefwechsel  mit  den  ErMschöfen  Sebastian  und  Daniel  von  Mainz, 
sotüie  Zunftmeistemj  Züffiften  und  Bürgerschaft  xu  Fritzlar,  Outachten 
den*  XU  Kassel  versammelten  Prediger  und  der  Räte.  Instruktionen  und 
Antworten  darauf  Erklärung  der  nach  Kassel  entsandten  Vertreter  der 
Fritxlarer  Zünfte  und  Gemeinde,  Schreiben  des  Domdechanten  Johann 
Andreas  Mosbach  von  Lindenfds  und  der  mainxischen  verordneten 
Räte  XU  Fritzlar.  Notixen.  Abschriften  von  Urkunden  und  Schreiben 
aus  den  Jahren  1360  ff . 

1552  Okt.  Verwendung  des  Landgrafen  Wilhelm  für  die  Gemeinde 
und  Zünfte  zu  Fritzlar  wegen  freier  BeligionsUbung. 

1561  Sept. — 1562  Mai.  Irrung  zwischen  Eurmainz  und  den  Zünf- 
ten und  der  Bürgerschaft  zu  Fritzlar.  Vertreibung  des  evangelischen 
Prädikanten  zu  Fritzlar,  Klage  der  Zünfte  und  Bürgerschaft  zu  Fritzlar 
beim  Landgrafen  über  die  gegenreformatorischen  Bestrebungen  des 
Erzbischofs,  Sendnng  des  Domdechanten  Johann  Andreas  Mosbach  von 
Lindenfels  und  des  Philipp  Brendel  von  Hombnrg  znm  Landgrafen. 
Werbung  der  Abgesandten  der  Fritzlarer  Zünfte  in  Kassel,  Beschwer- 
den über  verschiedene  Paukte  der  Stadtverwaltung.  Sendung  des 
Mainzer  Domdechanten  mit  bewaffneter  Macht  nach  Fritzlar.  Werbung 
Simon  Bings  und  des  Kanzlers  Scheffer  in  Fritzlar.  Eintreten  des 
Landgrafen  ftir  zwei  gefangen  gesetzte  Fritzlarer  Bürger.  Sendung 
des  Hans  Leonhard  Kottwitz  v.  Aulenbach  und  des  Dr.  Balthasar 
Sachse  zum  Landgrafen. 

2122.  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  bezw*  des  Statthalters,  Kanzlers 
und  der  Rftte  zu  Kassel,  auch  des  Sekretärs  Johann  Baa  gen. 
Nordeek.  1521—1548. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  y  Sckiüfheiß  und  Rat  xu  Fritzlar ^ 
dem  Schultheiß  xu  Borken  Ludung  Katxmann,  Hans  Hampd  Schutt' 
heißen  xu  Homberg^  Otto  Eur^  Amtmann  xu  Schönstein,  Adam  Möller 
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von  Niedenstein^   Heinrieh  Riesch  Bürger  in  Kassel.     Sdireiben  da 
Fritxlarer  Bürgers  Kannengießer  an  Hans  Bieseh  und  Kurt  Pägrim. 

1521  Jnni.  Juli.  Streitigkeiten  zwischen  der  Stadt  Fritzlar  und 
dem  Dorf  Geismar. 

1525  Febr.    Streit  der  Stadt  mit  Kaspar  v.  Wildungen. 

1529  Sept.  Dez.  Beschwerde  des  Georg  y.  Urf  über  die  Stad; 
wegen  Verwundung  eines  Knechts  des  Kaspar  y.  Wildungen  und  Schä- 
digung seines  Eidams.  Streit  des  Heinz  Trnmler  mit  Martin  Schaffen- 
rath  zu  Fritzlar. 

1530  Sept.  Okt.  Gesuch  der  Stadt  Fritzlar,  das  Getreideausfolr- 
yerbot  bezüglich  ihrer  Stadt  aufzuheben,  Preis  des  Korns,  Erlaubnis 
für  die  Stadt^  Getreide  in  Hessen  nur  fbr  den  eigenen  Bedarf  zc 
kaufen. 

1531  Apr.  Streit  des  Uhrich  yon  Hofgeismar  in  Kassel,  Altaristei 
zu  Fritzlar,  mit  der  Stadt  Fritzlar  und  der  dortigen  Fleischhaueiznoil 

1532  Apr.— 1536  Jan.  Streit  der  Stadt  mit  Kaspar  v.  Wildungen. 
Arrestierung  einer  Rente  für  das  Spital  in  Fritzlar  zu  Mosheim.  Imi^ 
zwischen  Fritzlar  und  den  Dörfern  Großenenglis  und  Kerstenhanseii 
wegen  der  Holzung  und  Hute  in  der  gemeinen  Mark. 

1536  Okt.— 1537  Sept.  Mißhandlung  hessischer  Untertanen  ans 
Kassel  und  Niedenstein  zu  Fritzlar,  Geleit  für  Fritzlarer  Bürger  ziun 
Besuch  der  Frankfurter  Messe. 

1540  Juni— 1541  Sept.  Irrung  der  Stadt  mit  den  DorfschafteD 
Großen-  und  Kleinenglis  und  Kerstenhausen  wegen  der  Hute.  Streit 
mit  Einwohnern  von  Möllrich. 

1545  Febr. — Juli.  Angebliche  Maßnahmen  der  Stadt  wider  des 
in  Hessen  zum  Prädikanten  bestellten  Melchior  Homberg.  WoUordniui? 
des  Landgrafen,  Erhöhung  des  Wollgewichtes  in  Fritzlar.  Verweige- 
rung des  Geleits  für  Fritzlarer  Bürger  wegen  der  Bürgern  ans  Marboiib' 
und  Homberg  von  Fritzlar  abgenommenen  Bußen. 

1546  Sept. — 1547  Jan.  Herausgabe  des  städtischen  Gescbtttz^ 
au  den  Landgrafen.  Klage  des  hessischen  Hauptmanns  Pott  geg^ 
Fritzlar  wegen  Bestrafung  des  Hermann  Specht  zu  Fritzlar,  weil  dieser 
des  Hauptmanns  Schreiber  geherbergt  habe. 

1548  Dez.    Wildschaden  bei  Fritzlar. 

2123.     Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  BSte  zu  Kassel,  m^ 
des  Landgrafen  Philipp.  1552-l&6i) 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  zu  Fritzlar  und  den  Be- 
fehlshabern XU  Otuknsberg.     Schreiben  der  Fritxlarer  Bürger  Jold 
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Nese  und  Werner  Bube.  Schreiben  des  Prädikanten  zu  IHtxlar  Bai- 
fhasar  Beidenhausen  an  den  Superintendenten  Kaspar  Kaufungen. 
Schreiben  des  Fritxiarer  Bürgermeisters  Reinhard  Büstein  und  semer 
Frau  Kaiharine  an  Johann  Nordeck  in  Kassd.  Schreiben  der  Erben 
des  Schioicker  Stalb  gen.  Bremer.  Zeugnis  des  Stadtschreibers  zu 
Immenhausen.  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  dem  Kanzler  Bein- 
hard  Scheffer  und  Simon  Bing.     Odeitsbrief. 

1550  Febr. — 1551  Mai.  Versteaerang  der  von  heBsischen  Unter- 
tanen im  Fritzlarisehen  gekauften  Güter  nach  Fritzlar.  Erhebung  der 
Tflrkenstener. 

1552  Febr. — Ang.  Gerttcht  von  der  Absicht  Hessens,  Fritzlar 
zu  besetzen.  Freies  Geleit  fhr  Fritzlarer  Eanflente  zum  Markt  nach 
Kassel.  Klage  des  Fritzlarer  Bürgers  Jakob  Nese  wider  die  Stadt 
wegen  ungerechter  Verurteilung.  Mißhandlung  des  Bürgers  Werner 
Bube  durch  den  Domherrn  Thomas  Godicke.  Verkündigung  der 
Kirchenordnung  des  Landgrafen  zu  Fritzlar,  unsittlicher  Lebenswandel 
des  Klerus,  Einräumung  von  StiftshOfen  ftlr  die  Prädikanten,  Bestellung 
des  Balthasar  Beidenhausen  und  des  Pfarrers  Kaspar  zu  Frankenberg 
zu  Prädikanten  in  Fritzlar. 

1553  Mai— Okt.  Irrung  der  Stadt  mit  den  DOrfem  Großen-  und 
S[leinenglis  und  Kerstenhausen. 

1554  Sept.    Freies  Geleit  für  Fritzlarer  Bürger  nach  Frankfurt. 

1556  Apr.    Streitigkeiten  der  Stadt  mit  Burkhard  y.  Wildungen. 

1558  Juni — 1559  Aug.  Klage  des  Klaus  Streichenberg  zu  Ge- 
münden a.  d.  Wohra  wider  den  Fritzlarer  Bürger  Georg  Schweinborg 
gen.  Ciliax.    Geleit  für  Fritzlarer  Bürger  nach  Frankfurt. 

1560  Apr.  — 1562  Jan.  Klage  der  nachgelassenen  Töchter  Wil- 
helms y.  Wehren  Margarete,  Barbara  und  Sibylla  wider  ihre  Stief- 
mutter Katharina  zu  Fritzlar.  Klage  der  Erben  des  Schwicker  Stalb 
gen.  Bremer  zu  Immenhausen  gegen  Stadt  und  Hospital  Fritzlar.  Ver- 
wendung des  Landgrafen  beim  Erzbischof  yon  Mainz  für  die  aufrühre- 
rischen Fritzlarer  Bürger,  Verhandlungen  des  Kanzlers  Reinhard 
Scheffer  und  Simon  Bings  mit  den  Fritzlarem. 

1563  Apr.  Beschwerde  der  Stadt  über  den  Förster  zu  Englis  Johann 
Liebenstein.  Übergriffe  der  Fischer  im  Amte  Felsberg.  Klage  Hein- 
richs yon  Itter  gegen  Henne  Finke  zu  Fritzlar.  Streit  wegen  einer  in 
Fritzlar  aus  der  Eder  aufgefischten  Wildhaut  Fortsetzung  des  Streits 
der  Stadt  mit  den  Erben  des  Schwicker  Stalb  gen.  Bremer  zu  Immen- 
hausen. Streitigkeiten  der  Stadt  mit  Burkhard  y.  Wildungen.  Mordtat 
bei  Fritzlar.    Geleit  für  Fritzlarer  Kaufleute  nach  Frankfurt. 
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Hessen  und  die  Stadt  Nanmbnrg« 

2124.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (anoh  des  Statthalters,  Kaulen 
nnd  der  Bite  in  Kassel).  1524—1563 

Briefwechsel  mit  den  mainxischen  und  ivaldedcischen  Baien  xu 
Naumburg j  Friedrich  v.  Hertingshausen  Amtmann  zu  Naumburg^  im 
Erxinschof  Albrechtj  dem  Amtmann  zu  Wolfhagefi^  der  Stadt  Wdf- 
hagen^  dem  Mainzer  Statthalter  Bischof  Wühdm  van  Straßburg  tmi 
den  Mainzer  Bäten,  der  Stadt  Naumburg,  den  in  den  Irrungen  ver- 
ordneten Kommissaren,  dem  Statthalter  zu  Kassel  Siegmund  v.  Boint- 
bürg,  dem  Koadjutor  und  Statthalter  zu  Mainz  Markgraf  Johann  Albredäj 
Tue  Wotff  V,  Oudenberg,  Erzbischof  Johann  von  Trier,  Johann  Bwk- 
hard  und  Bernhard  v.  Hertingsfiausen,  Schultheiß  und  Rentmeister  xu 
Wolfhagen. 

1624  Ang. — 1530  Mai.  yergleichsverhandlungen  wegen  der  Imui- 
gen  zwischen  Friedrich  v.  Hertingshansen  nnd  der  Stadt  Nanmbai; 
einerseits  nnd  der  Stadt  Wolfhagen  andererseits  betr.  den  Wald 
»die  Soer«.  Tag  zn  Ippinghansen.  Zengeny erhör  dnrch  rerordnete 
Kommissare.    Abrede  zn  Speyer.    Tag  zu  Volkmarsen. 

1536  Mai — 1538  Sept.  Irmng  zwischen  Friedrich  y.  Hertings- 
hansen nnd  der  Stadt  Naumburg  einerseits  nnd  den  Einwohnern  foo 
Ippinghansen  nnd  Wolf  hagen  andererseits  wegen  der  Nutzung  am 
Weidelberg  (Türkensteuer  im  Amte  Eppstein).  Yermittlnng  des  £n- 
bischofs  von  Trier  in  den  Irrungen  wegen  des  Weidelbergs. 

1543  Dez.  1544  Jan.  Streitigkeiten  zwischen  den  Grafen  yon Wal- 
deck nnd  den  y.  Hertingshansen  wegen  der  Pfandschaft  an  Naumbm; 

1544  Mai.    Grenze  zwischen  Wolf  hagen  und  Naumburg. 

1548  Aug.  Klage  der  Stadt  Naumburg  über  Beschwerungen  dorcli 
die  Einwohner  yon  Wolfhagen  und  Ippinghansen. 

1563  Aug.  Erhebung  eines  Rottzehnten  yor  Ippinghansen  dorcli 
Christoph  Wolf. 


2125.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  in  Kassel.    1526—1528. 

Abschrift  der  Akten  der  in  den  Naumburger  Irrungen  verordnete» 
ticssischen  Kommissare:  des  Abts  Johann  von  Breitenau,  des  Bentmeistef^ 
zu  Homberg  Jakob  Schrenddsen  und  des  Stadtschreibers  zu  Kass» 
Nikolaus  Antonius  (Vollmachten,  Briefwechsel  der  Kommissare  mit  deff^ 
Landgrafen,  Protokoll), 
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1626  Sept. — 1528  Jan.  Yerhandlnngen  and  Zeugenyerhör  wegen 
der  Irrnngen  zwischen  Friedrich  y.  Hertingshaosen  nnd  der  Stadt 
Nanmbarg  einerseits  nnd  der  Stadt  Wolfhagen  andererseits  wegen 
des  Waldes  »die  Soer«. 

2126.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  BIte  in  Kassel.    1551—1561. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Naumburg,  Joharm  Friedrich  dem 
Mittleren  Herxog  von  Sachsen.  Instruktion.  Klageschrift  der  Stadt 
Naumburg  in  Abschrift  Briefwechsel  mit  Kanzler  und  Hof  raten  xu 
Marburg^  Abt  Wolfgang  von  Fulda  und  Amandus  Wolf  Kaiserliches 
Mandat    Prozeßschrift 

1551  Jnni — 1552  März.  Streitigkeiten  zwischen  Nanmbarg  nnd 
Wolfhagen  wegen  der  Natznngen  im  Walde  »die  Soerc  nnd  am  Weidel- 
berge,  sowie  wegen  der  Grenze  zwischen  den  Ämtern  Nanmbarg  and 
Wolfhagen.  Ersnchen  der  Stadt  Nanmbarg,  Schiedsrichter  vorza- 
schlagen,  Bestellnng  des  Herzogs  Johann  Friedrich  des  Mittleren  von 
Sachsen  znm  Richter,  Yerhandlangstag  zn  Weimar,  Entsendung  des 
Dr.  jar.  Ambrosins  Schearer  als  hessischen  Bevollmächtigten  dorthin. 

1554  Jnli.    Vorschlag  eines  nenen  Tages  zu  Weimar. 

1557  Sept.  — 1558  März.  Bestellang  des  Abts  Wolfgang  von 
Fulda  zum  Schiedsrichter.  Ladang  des  Landgrafen  vor  das  kaiser- 
liche Kammergericht 

1561  Jan.    ProzeB  am  Eammergericht. 

2127.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  zn  Kassel.      1562.  1563. 

Notixen,  Briefwechsel  mit  der  Stadt  Naumburg,  dem  Abt  Michael 
von  Hersfeldy  Peter  von  Beimberg  Vogt  xu  Friedewald^  den  Bäten  xu 
Marburg  und  Siegmund  Kirchmeier  Bentmeister  in  Botenburg,  Klage- 
Schriften  der  Stadt  Naumburg,  Vollmacht  Aufzeichnungen,  Abschriften. 
Skixxe, 

1562  Jnni— 1563  Mai.  Streit  der  Stadt  Naumburg  mit  Hessen 
wegen  der  Nutzungen  im  Walde  »die  Soer«  und  am  Weidelberge, 
sowie  wegen  der  Grenze  zwischen  den  Amtern  Naumburg  und  Wolf- 
hagen. Wahl  des  Abts  Michael  von  Hersfeld  zum  kaiserlichen  Kom- 
missar und  Schiedsrichter.  Tag  zu  Hersfeld.  Sendung  des  Vogtes 
zu  Friedewald  Peter  von  Beimberg  nach  Hersfeld. 

2128.  Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bite  zn  Kassel,  auch 
des  Dr.  Jost  Didamar  nnd  des  Heinrieh  Hnnd*     1563 — 1567. 
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Briefwechsel  mit  Siegmtmd  Kirchmeier  Benlmeister  zu  Rotenbwrj 
und  Aüendorfa.  W.  ^)y  dem  Abt  Michael  von  Hersfdd^  Peter  von  Bein^ 
berg  Vogt  zu  Friedewaldj  Dr.  Jost  Didamar^  den  nach  Naumburg  ab- 
gesandten hersfeUUschen  Räten^  der  Stadt  Naumburg.  Abschriften  der 
Verhandlungsakten.  Abschriften  und  Auszüge  älterer  Urkunden  und 
Akten.  Aufzeichnungen  von  Bedenken  und  Vorschlägen.  V&rxeidmis 
der  Oefäüe  am  Weidelberg.  Abschriften  der  Verhandlungen  tmd  des 
Zeugenverhörs  von  1526—1528  (Nr.  2125). 

1563  Juli — 1567  Febr.  IrruBgen  zwischen  Hessen  und  SUdt 
Naumburg  wegen  des  Waldes  »die  Soer«,  des  Weidelberges  und  der 
Grenze  zwischen  Naumburg  und  Wolf  hagen,  Verhandlungen  zu  Hersfeld. 

Orenzbezlehnngen  im  Elchsfeld. 

2129.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  aueh  des  Statthalters  lad  ier 
Bäte  EU  Kassel.  1518-1533. 

Briefwechsel  mit  VöUcmar  Vogty  Bernhard  v.  Hariheim  und  Emis 
v.  Hardenberg  Amtmännern  des  EtchsfeldeSy  Heinrich  v.  Biäxingddm 
Amimann  zu  Oreifensteinj  dem  Erxbischof  Albrecht,^)  dem  Statäidkr 
und  Domdechanten  zu  Mainz  Lorenz  Truchseß,  dem  Domküster  Oraj 
Thomas  von  Rienecky  den  zrvei  Stämmen  der  v.  Boineburg  »v.  Hohenstm* 

■r 

und  *die  Jungen  *,  Georg  und  BalOiasar  Diede,  dem  Vogt  xu  Wanftid, 
Heinrich  und  Kaspar  v.  Hardenberg,  Dechant  und  Kapitel  der  MarHns- 
kirche  in  Heüigenstadt. 

1518  Aug.— 1520  Mai.  Klage  des  Heinrich  t.  Bülzingsleben  ttber 
ihm  durch  hessische  Untertanen  (Siegmund  y.  Boineburg,  Hermans 
V.  Handelshausen  und  Gen.)  geraubte  500  Schafe.  Anschlag  auf  das 
Dorf  Hildebrandshausen. 

1523  Mai.  Beschwerde  des  Domkustos  Graf  Thomas  von  Rieoeck 
ttber  die  Sperrung  seiner  Gefälle  zu  Heiligenstadt  durch  Heinrieb 
y.  Bttlzingsleben  und  Friedrich  y.  Wintzingerode. 

Sept.  Schätzung  der  mainzischen  Untertanen  zu  Ober-  und  Nieder- 
Dorla  und  Langola  durch  den  Amtmann  zu  TrefiPort. 

1525  Febr.  März.  Verbot  des  Bergbaues  auf  dem  Gauberge 
durch  den  Amtmann  zu  Wanfried. 


1)  Hierbei  dessen  Briefwechsel  mit  dem  Abt  Michael  von  Hersfeld. 

2)  Dabei  ein  Schreiben  des  Erzbischofs  vom  13.  Nov.  1630  an  den  Knrffinten 
Johann  von  Sachsen. 
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1528  Not.  Vom  Amtmann  des  Eiohsfeldes  geforderte  AnsliefenuDg 
des  hessischen  Gefangenen  Hans  Oolz. 

1529  Dez.  1530  Jan.  Streitigkeiten  der  beiden  Boineburgischen 
Stämme  y.  Hohenstein  nnd  »die  Jangen«  mit  denen  v.  Bttizingsleben 
wegen  des  Halsgerichts  zu  Frieda. 

1530  Juni — 1533  Ang.  Streitigkeiten  zwischen  Heinrich  v.  Btti- 
zingsleben, Amtmann  zu  Greifenstein,  nnd  den  Vettern  Georg  nnd 
Balthasar  Diede  wegen  der  Pfandschaft  Rüstungen.  Irrungen  zwischen 
dem  mainzischen  Amt  Bischofstein  und  den  hessischen  Untertanen  zu 
Wanfried  wegen  der  Hute,  Jagd,  des  Räumens  und  Rodens.  Irrungen 
des  mainzischen  Lehnsmannes  Martin  y.  Crajen  mit  den  Einwohnern 
yon  Ober-  und  Nieder-Dorla.  Klage  des  hessischen  Untertanen  Hans 
yon  Enzenberg  wider  die  y.  Wintzingerode,  den  Vogt  yon  Gleichen- 
stein und  den  Amtmann  des  Eichsfeldes  wegen  der  Sohaftrift  zu 
Rengelrode  usw.  Entrichtung  der  yon  der  Egidiuskirche  in  Heiligen- 
stadt an  den  Weißenhof  in  Kassel  zu  zahlenden  Zinsen.  Gefangen- 
setzung des  mit  Mainz  in  Fehde  stehenden  Klaus  Hilf  und  Genossen 
in  Zapfenburg.  Verwendung  des  Landgrafen  fbr  Hans  Beinhausen 
aus  Kassel  wegen  Entziehung  der  ihm  yom  Kloster  St.  Michael  zu 
Hildesheim  yerliehenen  Wtlstung  Renshausen  im  Amte  Lindau.  Er- 
hebung der  Türkensteuer  yon  den  Gefällen  der  Martinskirche  in 
Heiligenstadt  zu  AUendorf  a.  d.  Werra. 

2180.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  beiw«  des  Statthalters  und  der 
Bäte  n  KasseL  1536--1540. 

Briefwechsel  mit  Johann  v.  Ehrenberg  Domdechanten  und  Statthalter 
XU  Mainz  y  Siegfried  v.  BiUxingsleben  Amtmann  des  Eichsfeldes,  dem 
Statthalter  zu  Mainz  Markgraf  Johann  Albrecht,  dem  Landvogt  Rudolf 
Schenk  und  dem  Erzbischof  Albrecht 

1536  Juni.  Irrung  zwischen  den  Untertanen  der  Amter  Wanfried 
und  Bischofstein. 

1537  Jan. — Okt.  Gefangennahme  des  mainzischen  Untertanen 
Hans  Lotz  zu  Marth  durch  den  SchultheiB  zu  Witzenhausen  Hans  Licht. 
Gefangensetzung  eines  Pferdediebes  durch  die  y.  Westemhagen  zu 
Brandenburg. 

1538  Juli.  Geleit  des  Kardinals  Albrecht  auf  der  strittigen  Ge- 
leitsstraße  zwischen  Frieda  und  Heiligenstadt.  Klage  des  Kasseler 
Bürgers  Martin  Eisenträger  wider  Hans  Hespach  zu  Bartloff. 

1539  Juli.  Klage  des  hessischen  Untertanen  Peter  Helwig  gegen 
Ernst  y.  Westemhagen. 
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1539  Okt. — 1540  Nov.  Irrangen  zwischen  Eoimainz  nBdHenof 
Philipp  von  Braanschweig-Grubenhagen,  Streitigkeiten  zwisehen  ias. 
Amt  Gieboldehansen  und  Hans  y.  Minnigerode,  zwischen  den  Amten 
lindaa  nnd  Gillersheim  sowie  Kloster  Catlenbarg.  S.  Nr.  1482.  Eb- 
nahme des  von  Hans  y.  Bodenhansen  vom  Stifte  N5rten  gekauftes 
Zehnten  zn  GroBensohneen  dnrch  Herzog  Erich  den  Alteren  yon  Brau- 
schweig-Lttnebnrg. 

2131.    Akten  des  Landgrafen  Pkilipp,  bezw.  des  Statthalteri  mai  iß 
Bftte  SV  Kassel.  1)  1543-1559 

Briefwechsel  mit  den  Erxbischöfen  Albreckt  und  Sebcaüan  m 
Mainz j  Christoph  v.  Hasberg  Ämtmann  des  Eichsfeldes,  Kaspar  r.  Bar-  ■' 
denberg  Ämtmann  zu  Lindau,  dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmtri 
17.  Boineburg,  Henne  v,  Bortfdd,  Melchior  v.  Gfroenrod  Amimann  (h 
Eichsfeldes,  der  Stadt  Duderstadt,  dem  Ämtsverwalter  des  EicksfeUß 
Johann  Andreas  Mosb(wh  von  Lindenfels,  den  mainxischen  Bäk^ 
und  Befeklshabem  auf  dem  Eichsfelde  und  dem  Schultheiß  zu  Aäefh 
dorf  a.  d.  W. 

1543  Jnni.  Ang.  Praktiken  verschiedener  mainzischer  Unter- 
Sassen  im  Eichsfelde  mit  Herzog  Heinrich  dem  Jüngeren  von  Braiuh 
schweig,  Forderung  des  Landgrafen,  ihm  Versichemngsbriefe  aus- 
zustellen. 

1544  Juni — Ang.  Fehde  des  Georg  Franke  zu  Udra  geg© 
Christoph  Kendel  zn  Schwebda. 

1545  Okt.    Nr.  758. 

1546  Apr.  Klage  Hennigs  v.  Bortfeld  über  einen  rflckst&ndiges 
ihm  vom  Landgrafen  aus  dem  Amt  Eschwege  verschriebenen  Zms. 
Gewaltsame  Gefangennahme  Gises  v.  Bortfeld  in  Lindau  dnrch  Hennig 
V.  Bortfeld. 

1547  Mai.  Jnni.  Brandschatzung  des  Eichsfeldes  dnrch  dasksi- 
sächsische  Kriegsvolk  nach  der  Schlacht  bei  Mühlberg.  YorscIilBg« 
des  Vogtes  von  Rustenberg  zur  Wiedergewinnung  der  Vogteien  DoiU 
und  Langula,  des  Hauses  Seebach  und  des  Hofes  Breidenbach  f&r  das 
Erzstift  Mainz. 

1550  Juli.    Festnahme  einiger  Landfriedensbrecher  zu  Duderstadt 

1551  Juni.  Heranziehung  der  Pfänner  zu  Heiligenstadt  nnd  Doder- 
stadt  zur  Entrichtung  des  gemeinen  Pfennigs  von  ihren  Pfanuanteileo 
zu  Sooden. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Amtmanns  des  Eichsfeldes  an  die  sSelisiA^^' 
nnd  hesaisclien  Räte  zu  Mühlhausen  von  1544  Juni  21  in  Ausfertigung. 
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1552  März.   Apr.    Nr.  1073. 

1554  Apr.  Ermordung  eines  Einwohners  von  Frieda,  Streit  Über 
die  Oerichtsbarkeit  daselbst. 

1557  Sept.  Yerbaftang  eines  hansteinisohen  Vogtes  za  Wahlhansen 
durch  den  SchnltheiBen  von  Allendorf  a.  d.W.  und  Abmähen  einer  Wiese 
zu  Wahlhansen. 

1559  Aug.  Fehde  des  Wolf  vom  Harz  nnd  Heinrich  Schröders 
gegen  den  Grafen  von  Stolberg,  i) 

2132.  Akten  des  Landrogts  an  der  Werra  Johann  Melsenbug  und  des 
Mag.  Heinrich  Hund.  1566. 

Briefwechsel  mit  Wilhelm  v,  BiUxingsleben  zu  Stadtworbis  und  Mag. 
Johann  Ludolf^  Bürger  in  Duderstadt 

1566  Ang.  Irrungen  zwischen  den  y.  Hanstein  nnd  den  v.  Bischoffs- 
hansen. 

Ganerbschaft  TreflPiirt 

2133.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (dabei  auch  ein  Schreiben  des 
Landgrafen  Wilhelm).  1554—1564. 

Briefwechsel  mit  den  ErTibiscihöfen  Sebastian  und  Daniel  von  Mainx^ 
dem  Kurfürsten  August  und  den  Herzögen  Johann  Friedrich  dem 
Mittleren^  Johann  Wilhelm  und  Johann  Friedrich  dem  Jungen  van 
Sachsen.^) 

1554  Sept.  Ermordung  des  Joachim  y.  Harstal  bei  Treffurt,  Streit 
über  die  Zugehörigkeit  des  Tatortes  zum  Amte  Wanfried  oder  zur  Gan- 
erbschaft Treffnrt.  Irrungen  zwischen  den  Untertanen  der  Yogteien 
Langula  und  Dorla  und  Otto  y.  Ebeleben  und  den  y.  Hopfgarten  wegen 
des  Htttens  und  Treibens,  Vermittlung  durch  die  sächsischen,  mainzi- 
schen nnd  hessischen  Säte. 

1555  Jan.  Vorgehen  yon  Mainz,  beiden  Sachsen  und  Hessen 
gegen  Joachim  Eeudel  wegen  Verletzung  der  Grenze  der  Wüstungen 
Schierschwende  und  Schomburg. 

1556  Apr. — Juni.  Irrungen  wegen  der  Vogteien  Langula  und  Dorla, 
Tag  der  sächsischen,  mainzischen  und  hessischen  Bäte  zu  Tre£furt 


1)  Schreiben  des  AmtmannB  des  Eichsfeldes  an  den  Landgrafen  yom  22.  Aug. 
in  Landaus  Nachlaß  in  der  Kasseler  Landesbibliothek,  Fehden  n  Fol. 

2)  Mehrere  Schreiben  yom  EnrfQrsten  und  den  Herzögen  von  Sachsen  an 
Mainz  nnd  Hessen  gemeinsam  gerichtet  und  von  Mainz  urschriftlich  an  Hessen 
ttbersandt 
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1557  Sept.  Bestraf ang  der  Stadt  Treffart  wegen  des  daselbst  yst- 
Ubten  Auflaufes. 

1559  Juni.  Beschwerde  des  Erzbischofs  ttber  Ubei^ffe  der  hei- 
sischen  und  sächsischen  Beamten  zn  Treffart  in  die  Pfandgerecfatig- 
keiten  der  Stadt  Mtthlhansen  an  den  Yogteien  Dorla  und  Langnk 

1561  Sept. — Dez.  Übergriffe  der  hessischen  Befehlshaber  n 
Treffart  in  die  mainzischen  Gerechtigkeiten  in  der  Vogtei  Dorla. 

1562  Juli.  1564  März.  Apr.  Tage  der  mainzischen,  säcbsisckei 
und  hessischen  Bäte  zn  Treffart. 

1564  NoY.  Verwendang  des  Landgrafen  Wilhelm  f&r  den  Staa- 
halter  zu  Kassel  Heiderich  v.  Ealenberg  wegen  Mitbelehnnng  nebei 
Eberhard  Hacke  mit  einem  Hofe  zu  Treffart  darch  den  ErzbiBcbof 
Ton  Mainz. 

Grenzbeziehnngen  in  der  Grafschaft  Eatzenelnbogen. 

2134.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  nnd  des  Statthalters  iii4  der 
Bäte  SU  Kassel.  1518— j 


Briefwechsel  mit  dem  Domdechanten  zu  Mainz  Lorenz  Trudsii 
dem  Domkapitel  daselbst,  den  Erzbisehöfen  Albrecht  und  SdxisH&n 
Heltaig  v.  Rückerslmtisen  Ämtmarm  zu  Auerberg,  den  StatthaUem  '^ 
Mainz  Bischof  Wilhelm  von  Straßburg  und  Markgraf  Johann  ASml^ 
Ämtmann  und  Kellner  zu  Um^stadt,  Johann  v.  Ehrenberg  Domdedm 
zu  Mainx,  mit  Eberhard  v,  Bischofferode  Oberamtmann  der  Obergral- 
schaf t,  Balthasar  Hirzbecher  Kellner  zu  Eppstein  und  dem  Oberamhwm 
Alexander  v.  d.  Tann.  Instruktion,  Notizen.  Klageschrift  KaiseMo 
Schreiben  an  Kurpfalz  in  Abschrift.  Auszüge.  Schreiben  Michof 
Nußpickers  an  Oeorg  Pergamenter  in  Ausfertigung. 

1518  Ang.  Oki  1519  Okt  Anhalten  von  Flößholz  des  In- 
bischofs  darch  die  hessischen  Beamten  zn  G^msheim.  Zollfreiheit  fti 
Weine  des  Domkapitels  von  der  Bergstraße  an  den  hessischen  ZoIIec 
zn  Gernsheim  and  Schwanheim. 

1521  Mai.  Einlösang  Yon  Gemsheim  darch  den  Erzbischof  voi 
Mainz.  ^) 


1)  Quittung  des  Landgrafen  über  1600  Goldgnlden  vom  2b.  Mai  1521  im  Ssnt- 
archive  O|302.  Schreiben  des  Erzbischofis  an  den  Landgrafen  wegen  der  Eis* 
lÖBung  von  1619  Okt  31  in  Abschrift  in  Kopiar  H  1  f .  166.  Abschriftan  tob 
Quittungen  des  Landgrafen  1620  Mai— 1621  Mai,  dem  Verzichtbrief  des  Enbiscbofe 
vom  26.  Mai  1621,  von  Schreiben  des  Landgrafen  an  Zollschreiber,  Amtleata  u^ 
Gemeinde  zu  Gernsheim  sowie  an  Graf  Georg  von  EOnigstein,  Oberamtmum  ^ 
Obergrafschaft  Katzenelnbogen,  von  1621  Mai  26  in  Kopiar  H 1  f  167  £  und  U^^ 
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1523  März.  Irrungen  zwischen  Mainz  nnd  Hessen  wegen  Stock- 
Stadt  nnd  Wolfskehlen  im  Amte  Gemsheim,  Klage  über  den  hessischen 
Amtmann  zu  Darmstadt  wegen  Bestenmng  der  beiden  Dörfer,  Gefangen- 
nahme eines  Mainzer  Untertanen  aus  Gemsheim  durch  den  Kellner  zu 
Zwingenberg. 

1526  Not.  Dez.  Zusammenkunft  der  mainzischen  und  hessischen 
Säte  in  Friedberg  wegen  der  von  Stockstadt  und  Wolfskehlen  an 
Hessen  verweigerten  Landsteuer. 

1527  Okt.  Ausweisung  der  hessischen  Leibeigenen  zu  Wolfskehlen 
durch  den  dortigen  mainzischen  Schultheißen. 

1530  März — 1531  Nov.  Hessische  Übergriffe  im  Amte  Gems- 
beim.  Verhandlung  des  Erzbischofs  mit  Jakob  v.  Taubenheim,  Tag 
zu  Darmstadt.  Zollfreiheit  ftir  Weine  des  Domkapitels  an  den  Zoll- 
stätten Gernsheim  und  Schwanheim.  Schätzung  von  Stockstadt  und 
Wolfskehlen  durch  Hessen. 

1533  März — 1537  Juli.  Verhandlungen  und  Abschied  zu  Worms 
wegen  Gemsheim.  Beschlagnahme  des  dem  Kapitel  zu  Aschaffenburg 
gehörigen  Zehnten  zu  Umstadt.  Irmngen  wegen  des  mainzischen  Land- 
gerichts Nieder-Boden,  Ansprach  von  Mainz  auf  das  dazu  gehörende 
Dudenhof en,  Verhandlung  zu  Dieburg.  Einfühmng  der  Beformation 
und  Pfarrbestellung  in  Stockstadt  und  Wolfskehlen  auch  in  Geinsheim 
und  Igstadt  durch  Hessen,  Sendung  des  Vitztums  zu  Aschaffenburg 
Eberhard  Büdt  v.  GoUenberg  zum  Landgrafen.  Beschwerde  von  Mainz 
ttber  die  Errichtung  eines  Galgens  zu  Kostheim  durch  den  Amtmann 
zu  Eppstein.  Streit  wegen  Konfiskation  der  Guter  eines  Selbstmörders 
zu  Stockstadt,  Zugehörigkeit  von  Stockstadt  zur  Zent  Erfelden.  Ver- 
mittlung zwischen  Mainz  und  Hessen  durch  den  Kurfürsten  Johann 
von  Trier  zu  Limburg. 

1538  Juni.  Schätzung  der  Einwohner  zu  Wolfskehlen  durch 
Hessen. 

1541  Nov.  Zollfreiheit  fllr  Wein  des  Domkapitels  von  Mainz  an 
der  hessischen  Zollstätte  Schwanheim. 

1543  Mai — Sept  Irrung  wegen  Kostheim,  dessen  Zugehörigkeit 
zum  hessischen  Landgericht  Mechtilshausen. 

1545.  Übertragung  der  kaiserlichen  Kommission  auf  Kurfürst 
Friedrich  von  der  Pfalz  im  Streit  zwischen  Mainz  und  Hessen  wegen 
Kostheim. 

1548  Mai.  Juni.  Irrungen  mit  dem  Amte  Gemsheim,  Streit  wegen 
der  Jagd  im  Stockstadter  Walde,  Grenzen  der  Zent  Umstadt  und  Ober- 
ramstadt, Niersteinische  Gebrechen  (Abreise  der  Landgräfin  von  Augs- 
burg).   Verhandlungen  zu  Flörsheim. 


730    Mains.    Grexusbedehnngen  in  der  Grafscluft  Eaizeiielnbogen.    1504—1563. 

1549  Jan.  Febr.  Übersendang  toü  Urkunden  nnd  Verträgen  dura 
Michael  NaBpicker  an  Georg  Pergamenter.  Beheizung  nnd  Weidguf 
im  Winkel. 

1551  Febr.  Frondienste  der  Untertanen  zn  Stockstadt  und  Wolt 
kehlen. 

1552  NoY.  Beschlagnahme  der  Gefälle  des  St  Albanstifts  in  Um 
zn  Leeheim  nnd  Stockstadt. 

1553  Apr.  Jnni.  Besteuerung  der  Untertanen  zn  WolfskeUa 
und  Stockstadt,  sowie  zn  Gräfenhausen. 

2135*     Akten  des   Oberamtmanns  der  Obergrafseliaft  Katienelil^s« 
und  des  Belchard  Binck.  1524— '^' 


Notixen,  Protokolle.  Weistum  zu  Dudenhofen.  Schreiben  des  Imi- 
grafen  an  den  Oberamtmann  Eberhard  v.  Bischofferode,  Schreiben  m 
Kanzlers  Feige  an  Reichard  Rinck,  Anweisung  an  die  Beamten  ikr 
Obergrafschaft 

1524  März.  1533  Aug. — Dez.  Irrungen  zwischen  Mainz 
Hessen  wegen  Zugehörigkeit  von  Dudenhofen  zum  mainzischen  Ud- 
gericht  Nieder-Roden,  Verhandlungen  der  hessischen,  hanauischen  db*^ 
isenburgischen  Beamten  in  Dudenhofen,  Tag  zwischen  Mainz  und  Heflsei 
zu  Dieburg. 

1535  Sept.  Okt.  Verhandlungen  Beichard  Rincks  und  des  Ohr- 
amtmanns Eberhard  y.  Bischofferode  mit  den  mainzischen  Räten  n 
Dudenhofen  (Versorgung  Rincks  mit  Mehl  und  Futter). 

Stifter  in  Mainz. 

2136.     Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Rftte  zu  Kassel 

1524- 


Schreiben  von  Heinrich  Reuß  von  Plauen  Domdechanten  zu  & 
und  Propst  von  St,  Peter  bei  Mainz,  Scholaster  und  Kapitel  iß 
St,  Albanstifts  bei  Mainz,  Dechant  und  Kapitel  der  St.  Johanneskifdf 
zu  Mainz  und  Oerlach  Hase  Scholaster  am  Stephansstift    Abschriften- 

[1524  oder  später.]  Arrestierung  von  Gefällen  der  Propstei  St.  Peter 
im  Amte  Eppstein,  dgl.  von  Gefällen  des  Erzpriesters  nnd  Eapitelfl  z^ 
Esselbom  durch  den  Amtmann  zu  Cronberg. 

1535.  Wein-  und  Haferzehnter  des  St.  Albanstifts  zu  Obc^  «d 
Niederrosbach. 

1537  Juni.    Gefälle  der  St.  Johanneskirche  zu  Gränbeig  und  Fdda. 
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.  1539  März.  Die  Yon  dem  St  Stephansstifte  zu  Mainz  an  die  Land- 
grafen znr  Nutzung  ansgetanen  Gefälle  in  Hessen.  Beeinträchtigung 
des  Pfarrers  zn  Rannheim. 

2137.  Akten  des  Lie.  Amandas  Wolf  and  des  Lle«  Johann  Helfmann« 

1650—1668. 

Briefwechsel  mit  Johann  Lindenfds^  dem  Oberamimann  Alexander 
V.  d.  Tannj  den  Pächtern  der  Oilter  im  Hallart  zu  Orumstadtj  dem 
Oberamtmann  Äpd  v.  Berlepsch^  Johann  v.  Bensdorf  und  dem  Land- 
grafen.    Protokolle,    Prozeßakten. 

1650  Jani — 1558  März.  Prozeß  zwischen  Hessen  und  dem  Viktor- 
stift  bei  Mainz  wegen  Zugehörigkeit  der  dem  Stift  gehörigen  Guter 
im  Hallart  bei  Crumstadt  zum  hessischen  Gericht  Crumstadt  oder  zum 
Gericht  Gernsheim,  anch  wegen  der  Schmidtsgttter  zu  Stockstadt 

Kloster  Eberbach. 

2138.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1657—1566. 

Briefwechsel  mit  Abt  und  Konvent  xu  Eberbaeh.    Abschriften. 

1557  Mai — 1566  Okt  Erhebung  der  Tiirkensteuer  Yon  den  in 
Hessen  belegenen  E^lostergtttem.  Freiheit  des  Klosters  vom  Weinzolle. 
Nutzung  des  Holzes  auf  dem  Rheindamm  durch  einen  Klosterbruder 
zu  Bensheim.  Beschwerde  ttber  den  Landschreiber  zu  Domberg  wegen 
Zollerhebung  von  der  Wolle  aus  den  Klosterhöfen. 

Stadt  Erfurt 

2139.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1520—1563. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  von  Erfwrt.  Instruktion. 
Schreiben  Siegmunds  v.  Bomeburg.  Briefwechsel  mit  Volprecht  Biedesd 
xu  Eisenbach  und  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel.  Bittschrift  Henne 
Dautxenrodts  und  des  Schmidt  Henn. 

1520  März.    S.  Abt  Sachsen  (Gesamthaus). 
1523  Ang.    Verwendung   des  Landgrafen  Dir  den  Pfarrer   von 
Waltersleben  wegen  Ersetzung  des  ihm  geraubten  Gutes. 

1525  Mai.    Bitte  des  Landgrafen  um  Zuwendung  von  Proviant 

1526  März.  Entsendung  Adams  v.  Wildenfels  und  Siegmnnds 
y.  Boinebuig  von  selten  Kursachsens  und  Hessens  nach  Erfurt  wegen 
Erhaltung  der  eyangelischen  Religion  daselbst. 
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1531  Febr.  Verwendung  des  Landgrafen  fUr  Hersfeld  wegen 
der  dem  Vikar  zu  Thamsbrttck  aus  Erfurt  vorenthaltenen  Zinsen  und 
für  Bastian  Ranch  in  dessen  Streit  mit  der  Stadt. 

Mai — Juli.  Verwendung  Erfurts  flir  ihren  in  Hessen  beraubten 
Bürger  Klaus  Grttneberger. 

1544  Sept.  Streit  zwischen  Johann  Schön wald  und  Georg  und 
Wilhelm  y.  RoBdorf,  Arrest  auf  Zinsen  der  letztem  zu  Erfurt 

1545  Juni.  Bei  dem  Abte  von  St.  Petersberg  in  Erfurt  deponierte 
Urkunden  des  Klosters  Herrenbreitungen. 

1551  Aug.  Supplikation  des  Minoriten  Jakob  Schilling  wegen 
eines  in  Sachen  des  Testaments  des  Magisters  Martin  Heinemann  ans 
Eschwege  zu  Kassel  ergangenen  Urteils. 

1553  Juli.  Ausreiseyerbot  der  Stadt  Erfurt  für  den  naeh  Kassel 
zum  Verhör  zitierten  Erfurter  Bürger  Ilgen  Milwitz. 

1555  Mai — 1558  Dez.  Verwendung  des  Landgrafen  für  seine 
Untertanen  Henne  Dautzenrodt  aus  Lauterbach  und  Schmidt  Henn 
aus  Maar  wegen  deren  Forderungen  an  den  Erfurter  Hans  Ackermann. 
Arrest  auf  Güter  yon  Erfurter  Kaufleuten  zu  Lauterbach  durch  die 
Riedesel  yon  Eisenbach. 

1555  Aug.  Verwendung  des  Landgrafen  für  den  Magister  Lorenz 
Münch,  dessen  Versuch,  sich  der  Erfurter  Gerichtsbarkeit  zu  ent- 
ziehen. 

Okt.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Lotz  Kleinschmidt  zu 
Sontra  wegen  dessen  Forderung  an  den  Nachlaß  der  Ottili^  Geling 
zu  Erfurt. 

1560  Okt.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Forderungen  des 
Henne  Thomas  zu  Alsfeld  an  Cornelius  Gottwald  und  andere  Erfurter 
Bürger. 

1563  Juli.  Verwendung  für  Johann  Baptist  Wiesamar  wegen 
seines  Glaubensbekenntnisses  und  seiner  Forderung  an  Hans  Kebling 
zu  Erfurt. 


2140.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel,  1^^' 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 

1558  Noy.  Dez.  Forderungen  des  Henne  Dautzenrodt  zu  Lauter- 
bach und  des  Schmidt  Henn  zu  Maar  an  den  Erfurter  Hans  Aeker- 
mann.  Arrest  auf  Güter  yon  Erfurter  Kaufleuten  zu  Lauterbach  (vgl- 
Nr.  2139). 
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Mailsfeld. 

2141.    Akten  deg  Landgrafen  Philipp.  1525—1538. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Gebhard  und  Albrecht  (einmal  gemein^ 
schafflich  mit  dem  Grafen  Wolfgang  von  Gleichen).  Überschickte  äIh 
Schrift  eines  Schreibens  der  Stadt  (Nürnberg)  an  den  Grafen  und  andere 
Abschriften.  Beglaubigungsschreiben.  Niederschrift  einer  dem  Grafen 
Kaspar  erteilten  mündlichen  Antwort 

1525  Jan.  Bitte  des  Grafen  Albrecht  nm  eine  persönliche  Zn- 
sammenkanft  mit  dem  Landgrafen  behnfs  Mitteiinng  gewisser  Praktiken 
znr  Unterdrückung  des  Eyangeliums. 

Hai.    Nr.  1482. 

Okt.  Bitte  der  Stadt  Nürnberg  an  den  Grafen  Albrecht  nm  Be- 
förderung beim  Enrfbrsten  Johann,  daB  anf  künftigem  Reichstage  die 
Religionssache  als  Hauptsache  behandelt  werde,  i) 

Ohne  Datum.  Die  vor  dem  Eardinal-Erzbischof  Albrecht  von 
Mainz  und  Magdeburg  gefllhrten  Verhandlungen  der  Grafen  Gebhard 
und  Albrecht  mit  den  Elosterjungfrauen  yon  Eisleben  und  Zell,  deren 
Klöster  nach  der  Zerstörung  durch  die  aufrührerischen  Bauern  von  den 
Grafen  eingenommen  worden  sind  und  zurückbehalten  werden. 

1528  Apr.  Mai.    Vgl.  Nr.  1747. 

Juni.  Erstreckung  des  auf  den  2.  Juli  angesetzten  Tages  mit 
Hartmann  v.  Cronberg  bis  zum  13.  Juli  wegen  Verhinderung  des 
Landgrafen. 

1530  Nov.  Bereitwilligkeit  des  Grafen  Albrecht,  sich  gemäB  dem 
Ersuchen  des  Landgrafen  infolge  des  ungnädigen  Abschieds  zu  Augs- 
burg zu  rüsten.  Seine  Reise  nach  dem  Stift  Osnabrück;  Absicht,  den 
Landgrafen  noch  vor  dem  Schmalkalder  Tage  zu  besuchen  »und  etliche 
flachen,  so  sich  nicht  wollen  schreiben  lassen,  zu  berichten«. 

1531  Febr.    Nr.  272. 

Mai.  Verhandlungen  einer  kaiserlichen  Kommission  zu  Quedlin-« 
bürg  zwecks  Ausgleichs  zwischen  den  Grafen  Hoyer  und  Albrecht 
von  Mansfeld  nebst  den  unmündigen  Kindern  des  yerstorbenen  Grafen 
Ernst. 

Aug.  Bereitwilligkeit  des  Grafen,  trotz  augenblicklicher  Verhin- 
derung durch  eine  Reise,  auf  den  Kurftlrsten  Johann  von  Sachsen 


1)  Vgl.  Friedensburg,  Zur  Vorgeschichte  des  Gatha-Torgauischen  Bündnisses» 

S.  63. 
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einzuwirken,  sich  von  den  Einanggyerwandten  nicht  trennen  zu  haaen. 
Vgl.  Nr.  1489.  *) 

Okt.    Nr.  1449. 

1532  Jan.  Fürsprache  des  Landgrafen  bei  dem  Grafen  Gebhard 
fttr  Christoph  y.  Dobitzsch. 

Aug.    Nr.  1482. 

1634  Apr.  Graf  Albrecht,  selbst  yerhindert,  Reiter  anzuwerben, 
ist  bereit,  Geld  znr  Anwerbung  Yon  100  Reitern  zu  schicken. 

Juli.  Verwendung  des  Landgrafen  fUr  Lupoid  t.  Stockheim,  itt 
Bürge  fbr  eine  durch  den  Grafen  Jost  von  Hoya  geliehene  Geld- 
summe geworden  ist,  fUr  die  sich  die  Grafen  Wolfgang  yon  Gleichen 
und  Albrecht  von  Mansfeld  als  Selbstschuldner  verschrieben  haben. 

1535  Juli.  Annahme  eines  Sohnes  des  Grafen  Albrecht  (Eaftpv. 
zum  Diener  auf  ein  Jahr. 

1536  Jan.  Vergebliche  Bitte  um  Verschiebung  eines  Tages  zwischen 
den  Y.  Baumbach  und  den  Amtleuten  zu  Sontra  im  Interesse  des 
mansfeldiscben  Rats  Ewald  y.  Baumbach,  der  an  einem  Vergleichstage 
zwischen  den  Grafen  yon  Mansfeld  tätig  sein  soll. 

Juni.  Bitte  des  Grafen  Albrecht  um  5000  Gulden,  um  sein  Berg- 
werk in  eigene  Verwaltung  nehmen  zu  können,  scheitert  an  den 
Formalitäten  des  Schuldbriefs. 

Juli.  Bemühungen  des  Landgrafen  im  Literesse  einer  Tochter  des 
Grafen  Albrecht.  Sendung  des  mansfeldiscben  Rats  Rudolf  Pause  an 
den  Landgrafen. 

1537  Juli.  Fürsprache  des  Grafen  Gebhard  für  seinen  Diener 
Bernhard  Eckel  wegen  dessen  Befriedigung  aus  dem  Nachlasse  £be^ 
hards  y.  Gudenberg  (Schuld  yon  110  Goldgulden). 

Sept.  Rat  des  Landgrafen  an  den  Grafen  Kaspar  in  dessen 
Irrungen  mit  seinen  Vettern  und  Brüdern  wegen  der  Eohlenpreise. 

1538  Apr.  Bitte  des  Grafen  Gebhard  um  Beiordnung  eines  hessi- 
schen Rates  zu  dem  yom  Herzog  Georg  yon  Sachsen  angesetztes 
Termin  in  Dresden  wegen  der  Streitigkeiten  der  Grafen  Gebhard  nnd 
Albrecht. 

2142.     Akten  des  Landgrrafen  Philipp  (z.  T.  gremelnsam  mit  dem  Kur- 
fflrsten  Johann  Friedrich  Ton  Saehsen).  1538.   1^9. 

Briefwechsel   mit   dem    Grafen   Albrecht   von    Man^feldy   Johann 
V.  d.  Asseburg  und  Wilhelm  Rinck  von  Leibach.    Instruktion,   Nieder- 


1)  Dort  das  an  Herzog  Ernst  den  Bekenner  und  den  Grafen  zugleich  gerichtete 
Anschreiben. 
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schrifi  mündUcher  Werbungen  und  erküter  Änhoorten.    Abschriften 
von  Schreiben.  Kanxefpt  und  Bemschrift  des  Vertrags  von  1538  Nov.  11. 

1Ö38  Jani.  Juli.  Erwerbung  von  Gnmdeigentnm  durch  den 
mansfeldischen  Untertan  und  Bergwerkspächter  Wilhelm  Binck  in  der 
Wttstong  Yitzenhagen  bei  Eönigerode  (Herrschaft  Bammelbnrg);  der 
von  dem  Grafen  beanspruchte  Näherkauf  verweigert;  Einmischung 
Johanns  y.  d.  Asseburg  als  angeblichen  Lehnsherrn  ^  kurmainzische 
Verhandlung  erfolglos,  gewaltsamer  Einfall  Asseburgs  in  mansfeldisohes 
OehOlz,  Stellung  des  Grafen  zur  Gegenwehr.  Eursächsisch-hessische 
Vermittlung  (Gesandte,  Juni  3:  Ewald  v.  Brandenstein,  Hauptmann 
zu  Weimar,  Georg  t.  Pappenheim  zu  Liebenau  und  Johann  Kordeck). 
Interesse  des  Schmalkaldischen  Bundes  an  einer  gütlichen  Beilegung, 
da  sonst  der  Adel  des  braunschweigischen  Landes  dem  Herzog  Hein- 
rich d.  J.  zugetrieben  wird.  Bundestag  zu  Eisenach,  auf  dem  der 
Graf  seine  Sache  vorbriogen  kann.  Werbung  von  Gesandten  (von 
hessischer  Seite  der  Marschall  Hermann  y.  Hundelshausen),  Juni  24 
bei  dem  Grafen  und  dem  Asseburger.  Mansfeldisohes  Schreiben  an 
die  Herzöge  Philipp  und  Franz  yon  Braunschweig  und  an  den  Erz- 
bischof Albrecht  yon  Mainz.  Gutachten  yon  Statthalter  und  Bäten 
zu  Kassel.  Gedruckte  Verantwortung  ^)  des  Grafen  und  Asseburgischer 
Gegenbericht. 

Aug.  Sept.  Der  auf  den  6.  Aug.  nach  Nordhausen  angesetzte 
Verhörstag  durch  den  Asseburger  abgeschrieben,  ein  weiterer  auf  den 
23.  Sept.  ebenfalls  (wegen  seiner  Verheiratung).  Vgl.  Abt  Sachsen, 
Ernest.  Linie.    Druckschrift  des  Grafen  gegen  Wilhelm  Binck. 

Noy.  Vertrag  zwischen  den  streitenden  Parteien  (Nordhausen, 
Noy.  11).    Protest  des  Grafen. 

1539  Jan.  Erbetene  Vermittlung  Bincks  wegen  der  in  Nordhausen 
nicht  entschiedenen  Artikel. 

Febr.  Tag  zu  Frankfurt.  Ansetzung  eines  anderen  Tages  nach 
Mtthlhausen  auf  den  20.  April. 

Apr.  Schrift  Bincks  gegen  den  Grafen;  dadurch  Verhinderung  des 
Mtthlhäuser  Tags. 

Dez.  Schreiben  Budolf  Schenks  und  Beichard  Bincks  in  der  Binck- 
schen  Angelegenheit  an  den  Landgrafen. 


2143*     Akten  hessiseher  Bäte  (Rudolf  Sekenk  Landrosrt  an  der  Werra^ 
Georg  j.  Fappenkeliiiy  Johann  Nordeck,  Reiekard  Binek). 

1538.  1539. 


1)  Liegt  bei. 
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Abschriften.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Pkäipp  (auch  dm 
Kiichenschreiber  Lorenz  Henkel).    Schreiben  Rudolf  Schenks  an  Bind. 

1538  Mai— 1639  März.    Vgl.  Nr.  2142. 

2144.  Akten  des  Landsrrafen  PhlUpp.  1539—1542. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Albrecht  und  Kaspar  (Vater  tmd  Sckn)^ 
Philipp  tmd  Hans  Oeorg  (Brüdern).     Urkimdenentwürfe. 

1539  Apr.  Bestellung  des  Elans  v.  Bottorf  mit  200  Pferden  doidi 
den  Grafen  Albrecht  und  von  150  Beitern  dnreh  den  Orafen  KAspar 
in  Franken,  Buchen  und  in  der  Pfalz. 

1540  Sept  26.    Nr.  1913. 

Okt.  Bereitschaft  des  Grafen  Albrecht  zu  einem  Beiterdienst  mit 
20  Pferden. 

1541  Febr.  Juli.  Hinterlegung  einer  Geldsumme  (16000 fl.]  Ar 
Margarete  v.  d.  Saale  bei  den  Grafen  Philipp  und  Hans  Georg  zn  ge- 
treuen Händen. 

Mai.  Graf  Easpar  rät,  Herzog  Moritz  von  Sachsen  möge  sieb  ror 
seiner  Abreise  nach  Dresden  mit  dem  Landgrafen  unterreden.  Deflsen 
Antwort  an  Georg  v.  Carlowitz.  ^} 

1542  Aug.    Nr.  623. 

2145.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542-1515. 

Briefwechsel  mit  den  Orafen  Oeorg  und  Christoph  (Brüdemj^ 
Albrecht  und  Philipp.  Abschriften  ^)  von  Protokollen^  Abschieden^  Denk- 
schriften, Instruktionen.  Niederschriften  von  Antworten  auf  rnüriMi 
Werbungen.    Notixen. 

1542  NoY.  Bitte  der  Grafen  Georg  und  Christoph,  sie  in  den 
Erbstreitigkeiten  zwischen  ihrem  Vater  Graf  Gebhard  und  ihrem  Vetter, 
dem  Grafen  Albrecht,  wegen  ihrer  Erbgüter  gemeinsam  mit  Herzog 
Moritz  von  Sachsen  zu  schützen. 

1543  Jan. — |Apn  Das  durch  den  Herzog  Moritz  veranlaßte  Ab- 
kommen zu  Dresden  (vom  15.  Januar)  zwischen  dem  Grafen  AlbrecU 
und  den  Grafen  Philipp  und  Hans  Georg  für  sich  und  in  VonnnBd- 
mundschaft  der  übrigen  Grafen.  Erwiderung  der  Grafen  auf  den 
Abschied  und  daran  anschließender  Briefwechsel  mit  dem  Herzog,  i^ 
den  Grafen  Albrecht  wegen  Störung  des  Bergwerksbetriebes  im  Großen 
Holz  (entgegen  dem  Abschied)  als  Lehnsherr  zur  Bechenschaft  ziebt 

1)  Vgl.  Brandenburg,  Politiache  Korrespondenz  des  Herzogs  Moritz  TonSaehBen 
I  S.  133  Anm.  2]  Z.  T.  aus  der  sächsischen  Kanzlei. 
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Apr.  Verhandlnngen  der  Gläubiger  des  Grafen  Gebhard  za 
Quedlinburg,  ihre  AuseinanderBetzungen  mit  dem  Grafen  Albrecht  als 
dem  Hauptgläubiger. 

Mai.  Graf  Albrecht  sendet  seinen  Sohn  Yolrad  in  der  Streitsache 
mit  den  übrigen  Grafen  zu  dem  Landgrafen,  der  den  Herzog  Moritz 
bitten  will,  noch  einen  gütlichen  oder  doch  einen  Rechtstag  anzu- 
beraumen. 

Juni.  Gründe  des  Grafen  Albrecht,  weshalb  er  den  Dresdener 
Abschied  nicht  annehmen  kann. 

Okt.  Nov.  Verhaftung  des  Grafen  durch  Herzog  Moritz  und  Ver- 
mittlung Eursachsens  und  Hessens.  Widerspruch  des  Grafen  gegen 
ein  iqjuriöses  Schreiben  Georgs  v.  Garlowitz  in  der  Sache.  Vermittlung 
des  Landgrafen. 

1544  Apr. — Juni.  Vermittlung  des  Erzbischofs  Hermann  von 
Köln  und  des  Landgrafen  in  dem  Streite  zwischen  Graf  Albrecht  und 
den  übrigen  Mansfelder  Grafen.  Graf  Arnolds  Yon  Manderscheid  und 
Johann  Eeudels  Verhandlungen  mit  den  Parteien  (Juni  1). 

NoY.  Ratifikation  der  Verkaufsurkunde  über  16000  fl.  durch  den 
Grafen  Philipp. 

1545  Mai.  Weitere  Vermittlung  des  Landgrafen  in  der  Sache 
zwischen  dem  Grafen  Albrecht  und  Herzog  Moritz.  Sendung  des 
Wolf  Treusch  an  jenen.  Seine  Rechtfertigung  (angebliche  Behinderung 
des  Herzogs  im  Erwerb  der  Stifter  Magdeburg  und  Halberstadt,  Ter- 
weigerte  Erfüllung  eines  Abkommens,  Unterstützung  der  Äbtissin  yon 
Quedlinburg  gegen  den  Herzog,  das  »große  Gehölz«). 

2146.    Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1543—1549. 

Briefwechsel  mit  den  Orafen  Oebhard,  Albrecht  (ein  Schreiben  zu-- 
gleich  an  die  Stadt  Braunschweig)  und  Hans  Georg  j  sovne  mit  dem 
SchuWieißen  xu  Hersfeld  Cy^Hakus  Hofmmm.  ürkundenentwwrfe, 
Schvmrformvlare  für  Beamte.  Quittung.  Konsensbrief  des  Herzogs 
Moritz  von  Sachsen.^)  Schreiben  an  Ernst  v.  Mütitz.  Beglaubigungs- 
schreiben.   Erlaß  des  Landgrafen  an  Beamte. 

1543  Sept.  Bitte  des  Grafen  Gebhard  um  Verwendung  bei  der 
Herzoginwitwe  Elisabeth  von  Braunschweig,  damit  diöse  ihn  und 
den  Grafen  von  Regenstein  (Reinstein)  von  der  Bürgschaft  löse,  die 
sie  für  den  verstorbenen  Herzog  Erich  gegenüber  Ebert  Platte  und 
Balthasar  Deventer,  Bürger  zu  Hildesheim,  geleistet  haben. 


1)  In  NacbtrSgen  zum  Samtarehive. 
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1543  Nov.— 1544  Febr.  Kapitalanlage  von  16000  fl  (s.  oben 
Nr.  2144)  fttr  Margarete  v.  d.  Saale  nnd  ibre  Kinder  bei  den  Grafen 
Philipp  nnd  Hans  Gborg  anf  das  Amt  Heldrnngen  (Verwendung  des 
Gyriakns  Hofmann  bei  diesem  Gteschäft,  lehnsherrlieher  Konsens  des 
Herzogs  Moritz  von  Sachsen). 

1544  Sept.  Die  zwischen  den  verschiedenen  Grafen  von  Mansfeld 
streitigen  Patronatsrechte  zu  St.  Andreas  in  Eisleben  nnd  die  von  dem 
Pfarrer  an  dieser  Kirche,  Johann  Libins,  auf  der  Kanzel  gegen  den 
Grafen  Albrecht  ansgestoßenen  Schmähungen. 

1545  Okt  Nov.  Bezahlung  des  Doppelmonats  Air  den  Schmal- 
kaldischen  Bund.    Vgl.  Nr.  759. 

1545  Dez.  1546  (Jan.).  Sendung  des  Rates  Georg  y.  Totleben  nnd 
des  Kanzlers  Georg  Lauterbeke  durch  Graf  Albrecht  an  den  Land- 
grafen wegen  der  Fehde  mit  Jost  Hake.^) 

1546  Dez.    Nr.  928. 

1547  Febr.— Juni.    Nr.  943. 

Apr.  Berichte  über  die  Stärke  des  Kriegsvolkes  in  Braunschweig, 
Hamburg  und  anderen  niedersächsischen  Städten,  sowie  bei  dem  Grafen 
Albrecht  und  dem  Grafen  Christoph  von  Oldenburg.  Erkundignsg 
des  Landgrafen  nach  den  Knechten  um  Bremen,  Soest  und  Minden. 
Bitte  des  Grafen  um  Verstärkung  der  kursächsischen  Truppen  mit 
Kavallerie  und  um  Zusendung  Reinhards  v.  Boineburg  gen.  GellermaDD. 
Vgl.  Nr.  949. 

Okt.  Bitte  des  Grafen  Hans  Georg  um  Stundung  der  schuldigen 
Zinsen  für  sich  und  seinen  Bruder  Albrecht 

1549  Juli.    Nr.  1143. 

2147.    Akten  Ton  Statthalter  und  Räten  zu  KasgeL  1548--1552. 

Oedrucktes  und  untersiegdtes  Ausschreiben  der  Grafen  Oebhardj 
Hans  Qeorg  und  Hans  AJbrecht  Briefwechsel  mit  den  drei  O-rafen 
und  mit  Bodo  v.  Bodenhausen.  Ausschreiben  an  den  Grafen  PMipp 
von  NassaurSaarbrücken^  den  Landvogt  an  der  Lahn  Georg  v.  Kolmatschj 
(Hermann  v.)  Hunddshmisen^  Adolf  und  Heinrich  Bau,   Weif  Treusch. 

1548  März — Mai.  Publikation  eines  Zitationsediktes  an  die 
Gläubiger  und  Bürgen  des  Grafen  Albrecht. 

1548  Juli.  1549  Jan.  Febr.  Schnldforderung  Bodos  y.  Boden- 
hausen an  die  Stadt  Eisleben  und  Verwendung  Air  diese  seitens  der 
Grafen. 


1)  In  Nachträgen  des  Samtarchiys. 


i 
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1551  Ang.  AnfBchiebung  des  Abtrags  der  Schuld  von  16000  fl. 
durch  den  Grafen*)  (vgl.  Nr.  2146,  1543  Nov.). 

1552  Mai.    Nr.  1108. 

2148.  Akten  des  Landgrrafen  PhUipp.^)  1552—1554. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Albrecht^  Vdrad,  Hans  Oeorg  und 
Hans  Albrechty  sowie  mit  Simon  Bing,  Erlaß  an  die  Rentmeister  xu 
Ziegenhain  und  xu  Nidda,    Abschriften, 

1552  Aug.  Graf  Albrecht  entschuldigt  sein  Nichterscheinen  beim 
Landgrafen  (Aufsuchen  des  Herzogs  August  von  Sachsen  von  Braun- 
schweig, dem'  Orte  der  Verhandlungen  mit  dem  Kurfürsten  von 
Brandenburg  und  dem  Markgrafen  Hans,  bis  Torgau). 

Okt.  Fürsprache  für  die  Freundschaft  eines  hessischen  Hofdieners 
im  Stifte  Bremen  (Verschonung  durch  das  Eriegsvolk  des  Grafen 
Volrad).  Glückwunsch  des  Grafen  Yolrad  zur  Erledigung  des  Land- 
grafen. Die  Truppen  des  Grafen  im  Lande  Herzog  Heinrichs  von 
Braunschweig,  dessen  Verstärkung  durch  oberländische  Knechte  und 
Reiter,  namentlich  Kurts  v.  Hanstein. 

Okt.  Nov.  Rückforderung  der  16000  fl.  von  den  Grafen  Hans 
Georg  und  Hans  Albrecht  (Heirat  einer  Tochter  Bings,  Adam  v.  Baum- 
bach bei  Bing  wegen  weiterer  Stundung,  Ablehnung,  Einladung  Bings 
durch  den  Grafen  Hans  Georg  nach  Mansfeld,  abermalige  vergebliche 
Bitte  um  Stundung.  Graf  Volrad  sichert  Schonung  der  hessischen 
Schutzverwandten  Stift  Corvey  und  Stadt  Höxter  durch  seine  Truppen  zu. 

1552  Dez.  1553  Jan.  Lieferung  der  16000  fl.  nach  Mühlhausen. 
Entsendung  Dr.  Walters  zu  dem  Grafen  Albrecht.  Abordnung  der  beiden 
Rentmeister  nach  Leipzig  zum  Empfang  des  Geldes. 

1553  Juni.  Verzicht  der  Brüder  Hans  Georg  und  Hans  Albrecht 
auf  die  Herrschaft  Römhild  zugunsten  der  Gräfin  Elisabeth  von  Henne- 
berg geb.  Markgräfin  von  Brandenburg. 

1554  Juni.  Der  Sohn  des  Grafen  Albrecht  im  Dienste  des  Land- 
grafen. Freundschaftliche  Gesinnung  der  Königin-Statthalterin  Maria 
gegenüber  Philipp.    Kriegsrttstungen. 

2149.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  des  Sekretärs  Alexander 
Pflflger.  1554.  1555. 

Briefwechsel  mit  den  Qrafen  Albrecht,  Gebhard,  Hans  Oeorg  und 
Hans  Albrechty  soune  dem  Abgesandten  des  Grafen  Albrecht^  Martin 

1)  In  Nachträgen  des  Samtarchivs. 

2)  Dabei  je  ein  Schreiben  des  Grafen  Volrad  an  den  Landgrafen  Wilhehn  und 
an  Wilhehn  v.  Schachten,  des  Grafen  Hans  Georg  an  Bing. 
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1543  Nov.— 1544  Febr.  Kapitalanlage  von  16000  fl  (s.  okn 
Nr.  2144)  für  Margarete  y.  d.  Saale  nnd  ihre  Eander  bei  den  Grafei 
Philipp  nnd  Hans  Georg  anf  das  Amt  Heldmngen  (Yerwendung  des 
Gyriakns  Hof  mann  bei  diesem  Geschäft,  lehnsherrlioher  Konsens  des 
Herzogs  Moritz  von  Sachsen). 

1544  Sept.  Die  zwischen  den  verschiedenen  Grafen  von  Mansfeld 
streitigen  Patronatsrechte  zu  St.  Andreas  in  Eisleben  nnd  die  von  dem 
Pfarrer  an  dieser  Kirche,  Johann  Libins,  anf  der  Kanzel  gegen  den 
Grafen  Albrecht  ansgestoBenen  Schmähnngen. 

1545  Okt.  Nov.  Bezahlung  des  Doppelmonats  f&r  den  Sehnud- 
kaldischen  Bnnd.    Vgl.  Nr.  759. 

1545  Dez.  1546  (Jan.).  Sendung  des  Rates  Georg  v.  Totleben  nnd 
des  Kanzlers  Georg  Lauterbeke  durch  Graf  Albrecht  an  den  Land- 
grafen wegen  der  Fehde  mit  Jost  Hake.^) 

1546  Dez.    Nr.  928. 

1547  Febr.— Juni.    Nr.  943. 

Apr.  Berichte  über  die  Stärke  des  Kriegsvolkes  in  Brannschwei;. 
Hamburg  und  anderen  niedersächsischen  Städten,  sowie  bei  dem  Grafen 
Albrecht  und  dem  Grafen  Christoph  von  Oldenburg.  Erkundigung 
des  Landgrafen  nach  den  Knechten  um  Bremen,  Soest  und  MindeD. 
Bitte  des  Grafen  um  Yerstärkang  der  knrsächsischen  Truppen  mit 
Kavallerie  und  um  Zusendung  Reinhards  v.  Boineburg  gen.  Gellennano 
Vgl.  Nr.  949. 

Okt.  Bitte  des  Grafen  Hans  Georg  um  Stundung  der  schuldiges 
Zinsen  für  sich  und  seinen  Bruder  Albrecht 

1549  Juli.    Nr.  1143. 

2147.     Akten  von  Statthalter  und  Räten  zu  Kassel.  1548—1552. 

Oedruckies  und  untersiegdtes  Ausschreiben  der  Grafen  Oebkard, 
Hans  Oeorg  und  Hans  Albrecht  Briefwechsel  mit  den  drei  Grafen 
und  mit  Bodo  v,  Bodenhausen.  Ausschreiben  an  den  Orafen  Phäipf 
von  NassaurSaarbTiicken,  den  Landvogt  an  der  Lahn  Oeorg  v,  Kolmatsek 
(Hermann  v.)  Hundelshausen^  Adolf  und  Heinrich  Bau,  Wdf  Treusek, 

1548  März— Mai.  Pablikation  eines  Zitationsediktes  an  die 
Gläubiger  und  Bürgen  des  Grafen  Albrecht. 

1548  Juli.  1549  Jan.  Febr.  Schuldforderung  Bodos  v.  Boden- 
hausen an  die  Stadt  Eisleben  und  Verwendung  fUr  diese  seitens  der 
Grafen. 


1)  In  Nacht]%6n  des  Samtarchivs. 
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1551  Aag.  Aufschiebung  des  Abtrags  der  Schuld  von  16000  fl. 
durch  den  Grafen  i)  (vgl.  Nr.  2146,  1543  Nov.). 

1552  Mai.    Nr.  1108. 

2148.  Akten  des  Landgrafen  Phttipp.^)  1552—1554. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Albrecht,  Vdrad,  Hans  Georg  und 
Hans  Albrecht,  sowie  mit  Simon  Bing.  Erlaß  an  die  Rentmeister  zu 
Ziegenhain  und  zu  Nidda.    Abschriften. 

1552  Aug.  Graf  Albrecht  entschuldigt  sein  Nichterscheinen  beim 
Landgrafen  (Aufsuchen  des  Herzogs  August  Ton  Sachsen  von  Braun- 
schweig, dem'  Orte  der  Verhandlungen  mit  dem  Kurfürsten  von 
Brandenburg  und  dem  Markgrafen  Hans,  bis  Torgau). 

Okt  Fürsprache  fllr  die  Freundschaft  eines  hessischen  Hofdieners 
im  Stifte  Bremen  (Verschonung  durch  das  EriegSTolk  des  Grafen 
Yolrad).  Glückwunsch  des  Grafen  Yolrad  zur  Erledigung  des  Land- 
grafen. Die  Truppen  des  Grafen  im  Lande  Herzog  Heinrichs  von 
Braunschweig,  dessen  Verstärkung  durch  oberländische  Knechte  und 
Reiter,  namentlich  Kurts  y.  Hanstein. 

Okt.  Nov.  Rückforderung  der  16000  fl.  von  den  Grafen  Hans 
Georg  und  Hans  Albrecht  (Heirat  einer  Tochter  Bings,  Adam  y.  Baum- 
bach bei  Bing  wegen  weiterer  Stundung,  Ablehnung,  Einladung  Bings 
durch  den  Grafen  Hans  Georg  nach  Mansfeld,  abermalige  yergebliche 
Bitte  um  Stundung.  Graf  Volrad  sichert  Schonung  der  hessischen 
Schutzyerwandten  Stift  Coryey  und  Stadt  Höxter  durch  seine  Truppen  zu. 

1552  Dez.  1553  Jan.  Lieferung  der  16000  fl.  nach  Muhlhausen. 
Entsendung  Dr.  Walters  zu  dem  Grafen  Albrecht.  Abordnung  der  beiden 
Rentmeister  nach  Leipzig  zum  Empfang  des  Geldes. 

1553  Juni.  Verzicht  der  Brüder  Hans  Georg  und  Hans  Albrecht 
auf  die  Herrschaft  Römhild  zugunsten  der  Gräfin  Elisabeth  yon  Henne- 
berg geb.  Markgräfin  yon  Brandenburg. 

1554  Juni.  Der  Sohn  des  Grafen  Albrecht  im  Dienste  des  Land- 
grafen. Freundschaftliche  Gesinnung  der  Königin-Statthalterin  Maria 
gegenttber  Philipp.    Kriegsrttstungen. 

2149.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw»  des  Sekretirg  Alexander 
PUflger.  1554.  1555. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Albrecht,  Gebhard,  Hans  Georg  und 
Hans  Albrecht,  sowie  dem  Abgesandten  des  Grafen  Albrecht,  Martin 

1)  In  Nachtri&gen  des  Samtarehivs. 

2)  Dabei  je  ein  Schreiben  des  Grafen  Volrad  an  den  Landgrafen  Wilhelm  und 
an  Wilhelm  y.  Schachten,  des  Orafen  Hans  Georg  an  Bing. 
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WetHch,  Abschriften  des  Briefwechsels  xwischen  Herxog  HeinriA  taid 
den  Grafen  und  von  anderen  Schreiben  und  Verträgen.  BegkaMgum^ 
schreiben  für  Christoph  v.  Amstorf 

1554  Jan.  — 1555  Jani.  Rachezag  des  Herzogs  Heinrich  von  Bnuuh 
Bchweig  gegen  den  Grafen  Albrecht.  Einschreiten  der  übrigen  Grafen. 
Vertrag  mit  dem  Herzog  ohne  Wissen  des  Grafen  Albrecht  Danoi 
entstandene  Zwistigkeiten  zwischen  den  Grafen  (Versnch  Albrechts, 
das  Schloß  Mansfeld  zu  ersteigen).  Vermittlnng  des  Landgrafen  nebst 
dem  Enrfnrsten  Aognst  nnd  den  Herzögen  Johann  Friedrich  d.  H.  vid 
Johann  Wilhelm  von  Sachsen. 

2150.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  des  Statthalters  in  Kisiel). 

1556-1565. 

Briefwechsel  mit  den  Orafen  Hans  Georg,  Peter  Ernst,  Hans  Albredt 
Hans  Hoier  und  Hans  Ernst  Dabei  ein  Schreiben  der  Brüder  Kasffv 
und  Werner  Trott  an  Friedrich  Trott.  Schreiben  an  den  Amtnm^ 
XU  Landeck, 

1556  Apr.  Graf  Hans  Georg  sendet  seinen  jnngen  Vetter  HQgc< 
mit  Empfehlung  an  den  Landgrafen  nnd  mit  der  Bitte,  ihn  demnäeL< 
nach  Köln  zn  benrlanben;  Sendung  Georgs  y.  Wertem  an  den  Land- 
grafen. 

1557  März.    S.  oben  S.  492  Anm.  2. 

Juni.  Bitte  des  Grafen  Peter  Ernst  um  die  Erlaubnis  zum  Durch- 
passieren ftlr  die  nach  dem  Husterplatz  zu  Maastricht  ziehenden,  gegen 
Frankreich  geworbenen  Reiter. 

1558  Mai.  Fürbitte  für  den  mansfeldischen  LehentrSger  K^^ 
Marsohalk  um  Ausstand  wegen  einer  dem  Kasseler  Bürger  HermaBQ 
HoU  schuldigen  Summe. 

Juli.  Entschuldigung  des  Grafen  Peter  Ernst  wegen  der  Fest- 
nahme des  vom  Landgrafen  nach  Frankreich  geschickten  Hans  Wilhelo: 
Kirchhof  durch  eine  englische  streifende  Rotte,  i) 

1559  Sept.  Mündliche  Werbung  des  Grafen  Hans  an  den  Land- 
grafen. 

1560  Mai.  Schuld  der  Grafen  an  das  Handelshaus  Manlicb  iQ 
Augsburg,  befürchtete  Arrestierung  mansfeldischer  Kupfersendnngeo. 

1564  Juli.  Streit  der  Grafen  Hans  Georg  und  Hans  Albrecht  mit 
dem  Grafen  Poppe  von  Henneberg. 

1565  Aug.    Geldschuld  der  Grafen  an  die  Gebrüder  Trott 

1)  Vgl.  A.  Wyß  im  Zentralblatt  für  BibUctheJcweaen  IX  S.  67. 
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Mecklenburg« 

Herzog  Heinrich. 

2151.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1618—1636. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich,  InstrvkMonen.  Becepisse  der 
mecklenburgischen  Kanxlei.  Bericht  des  Johannes  Weske  an  Herwg 
Heinrich. 

1618  Juni.  Dez.    Nr.  2166. 

1633  Jnni.  Bericht  des  Landgrafen  anf  die  Antwort  des  Herzogs 
Georg  von  Sachsen  betr.  seine  Schwester  Elisabeth. 

Juli.  Unterredung  beider  Fürsten  in  Naumburg  (April),  der  Herzog 
kündigt  seinen  Besuch  in  Kassel  zum  16.  August  an. 

Sept.  Bitte  des  Landgrafen,  den  jungen  Herzog  Christoph  von 
Württemberg  auf  dem  bevorstehenden  Schwäbischen  Bundestag  zu 
Augsburg  (Dez.  1)  zu  unterstützen.  Vgl.  Abt.  Sachsen,  Emest.  Linie« 
Mitteilung  von  einem  Vertrag  zwischen  den  Königen  Ferdinand  und 
Johann  von  Ungarn  zu  Konstantinopel,  des  Landgrafen  Heiratsyor- 
schlag  (König  Johann  mit  einer  Tochter  des  Herzogs  Heinrich). 

Okt.  Geneigtheit  des  Herzogs  Heinrich,  auf  den  Heiratsplan  ein- 
zugehen, bittet  um  einen  Abdruck  der  Schwäbischen  Bundesordnung. 

1633  Dez.  1634  Jan.  Streit  des  Herzogs  Heinrich  und  seiner 
Landstände  mit  seinem  Bruder  Albrecht  wegen  der  Beligion  und  Ein- 
greifen des  Königs  Ferdinand,  Kommission  an  Herzog  Heinrich  von 
Braunschweig.    Bat  des  Landgrafen. 

1634  Apr.  Sendung  des  Rentschreibers  zu  Gudensberg  Georg  Baum 
an  den  Herzog  Heinrich  und  den  Herzog  Barnim  von  Pommern:  Die 
württembergische  Unternehmung,  Versuch  einer  Anleihe,  Empfehlung 
von  Land  und  Leuten.  Der  Herzog  schickt  1000  fl.  und  einen  Hengst, 
von  seinen  beiden  Büchsenmeistem  ist  der  eine  verwundet,  der  andere 
krank. 

Mai.    Abfertigung  eines  hessischen  Boten  (Hans  von  Oschenburg). 

Juni.  Kundschaft  des  Johannes  Weske  von  der  unteren  Elbe. 
Verhandlungen  des  Andreas  Ungnad  und  Dr.  Claudius  Cantiuncula 
zwischen  Holstein  und  Lübeck  u.  a. 

Sept.  Vermittlung  des  Herzogs  zwischen  Holstein  und  Lübeck 
(Übersendung  des  geführten  Schriftwechsels). 

1636  Jan.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  den  Tag  zu  Hamburg 
(Oculi)  zu  weiterer  Vermittlung  zu  beschicken. 
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März.  Dieser  Tag  kommt  nicht  za  Stande.  Weitere  YermitÜoDge- 
versache. 

Apr.  Des  Landgrafen  Plan,  eine  Tochter  Herzog  Heinrichs  an 
Joachim  H  yon  Brandenburg  zu  verheiraten.^) 

1536  März.  Drohbrief  des  Königs  Christian  von  Dänemark  s£ 
Herzog  Heinrich,  bedrohliche  Tmppenansammlungen  an  der  mecklei- 
bargischen  Grenze  (Veranlassung:  die  Haltung  des  Herzogs  Albrecoi 
dessen  staatsrechtliche  Stellung,  der  Hamburger  Tag  ^j),  Bitte  um  HiltV 
truppen  und  einen  Bttchsenschützen.  Herzog  Albrecht  noch  in  Kopen- 
hagen.   Bitte  um  Vermittlung  des  Landgrafen  bei  Christian.    Znsip 

Juli.  Sept.  Die  Verheiratung  des  Grafen  Georg  von  Württci- 
berg  mit  einer  Tochter  des  Herzogs  Heinrich.  Gresandtschaft  def 
Herzogs  Ernst  von  Braunschweig  und  des  Landgrafen  (MarBebali 
Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Sekretär  Heinrich  Lersner,  braunschwei- 
gischer  Kanzler  Johann  Förster).  Zusammenkunft  zwischen  Heno^^ 
Heinrich  und  dem  Grafen  Georg  in  CeUe.  Größere  Neigung  de» 
Grafen  zu  der  jüngeren  Tochter  Katharina. 

2153«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T.  in  Gemelnschafl  mit  <«■ 
Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen),  auch  geliierSohie 
Wilhelm,  Ludwig  und  PhUlpp.  1538-1550 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg.  Jbschrif 
einer  Quittung. 

1538  Dez.  Schuld  des  Herzogs  Heinrich  (4000  fl.)  an  den  Land- 
grafen.*) 

1543  März.  Bitte  um  Verfolgung  der  Genossen  des  von  dem 
Herzog  bestraften  Straßenräubers  Hans  Kopke  in  Braunschweig -^i^'* 
fenbüttel. 

1544  Okt.  Bitte  des  Herzogs  um  Freigabe  des  gefangenen  Bemi^ 
Holstein,  mecklenburgischen  Untertans  und  Anhängers  des  Henoß 
Heinrich  von  Braunschweig.  Beschwerde  des  Landgrafen  ttber  <ü^ 
Untersttttzung  des  Braunschweigers  durch  mecklenburgische  Untertanen. 

1545  Okt.  Nr.  2020.  Versicherung  des  Herzogs,  dafi  die  Beteilige»? 
seiner  Untertanen  an  dem  Unternehmen  Herzog  Heinrichs  von  Braoi- 

1)  Das  betreffende  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  trSgt  das  Datum:  Sonntg 
Quasimodogeniti  a.  34.  Da  aber  Joachims  Gemahlin  erst  am  28.  Des.  1^  ^ 
sterben  ist,  muß  ein  Schreibfehler  angenommen  werden. 

2)  Vgl.  Nr.  433,  wo  statt  Lüneburg  bezw.  Buxtehude  Hamburg  sa  lesea  is^ 

3)  Abschrift  des  Schuldbriefs  im  Eopialbuch  N  fol.  1.  Notiz  Ober  die  Henn^' 
gäbe  der  Yerschreibung  des  Herzogs  (2000  fl.)  an  Klaus  Waidenstein  im  ^^^' 
archive  IV  436. 
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schweig  ohne  sein  Wissen  geschehen  sei.  Einige  von  dem  Landgrafen 
namhaft  gemachte  Personen  seien  nicht  seine  Untersassen. 

Not.  Will  gegen  Achim  Hiebe  und  Hennig  Wangelin  vorgehen, 
Dietrichs  y.  Qoitzow  Güter  sind  im  Enrbrandenburgischen  gelegen. 

1546  Jan.  Gemeinsames  knrsächsisch-hessisches  Ersuchen,  gegen 
Landfriedensbrecher  und  gewesene  Anhänger  Herzog  Heinrichs  von 
Brannschweig  vorzugehen. 

Febr.  Anzeige  vom  Tode  seines  Schwiegersohns,  des  Herzogs 
Ernst  des  Bekenners,  Bitte,  hessische  Bäte  auf  Laetare  nach  Lüneburg 
zu  schicken. 

Febr.  Mai.  Wiederholte  Fürbitte  (Vlt  den  von  der  Wolfenbüttler 
Begierung  eiDgemahnten  Hennig  Holstein. 

1550  März.  Apr.  Verhinderung  des  Herzogs,  die  jungen  Land- 
grafen durch  seine  Bäte  in  dem  Streite  mit  Mainz  auf  dem  Mainzer 
Tage  zu  unterstützen.  Nr.  2105. 

Herzog  Magnus. 

2163.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1533—1546. 

Schreiben  des  Herzogs  an  Adam  Trott  und  den  Landgrafen. 
Quittung, 

1533  Oki  Schulden  des  Herzogs  bei  Adam  Trott.  Sendung 
des  Anton  Pfrim  an  diesen.  Der  Landgraf  legt  die  Schuldsumme 
(400  Taler)  aus.^) 

1534  Febr.  Bitte  des  Herzogs  um  Fristverlängerung  wegen  Bück- 
zahlung der  vorgestreckten  Summe. 

1546  Mai.    Interzession  für  Hennig  Holstein  (s.  Nr.  2152). 

Dr.  Scheiring. 

2154.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel.  1553. 

Schreiben  von  Anna  Almans,  der  Frau  des  Johannes  Scheiring, 
Kanzlers  des  verstorbenen  Herzogs  Heinrich  von  Mecklenburg. 

1553  März.  Bitte  an  die  Kasseler  Bäte  und  an  Dr.  Johann 
Oldendorp  in  Marburg,  ftür  ihren  unmittelbar  nach  dem  Tode  des 
Herzogs  Heinrich  durch  den  Herzog  Johann  Albrecht  gefangen  ge- 
setzten Mann  tätig  zu  sein. 


1}  Im  Samtarchive  IV  368,  69,  Kopialbuch  N  fol  16.  17. 
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Herzog  Albrecht. 

2155.     Akten  des  Landgrftfen  Philipp  und  seiner   Mutter  Anna  t« 
Meeldenburg.  1518.  1519. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Albrecht  (zwei  Schreiben  gemeinsm 
mit  Herzog  Heinrich^  ein  Schreiben  zugleich  an,  Oerlach  Herrn  zu  Isok- 
bürg  und  Jakob  v.  Taubenheim),    Entwurf  einer  VoUmacht. 

1518  Juni.  Sendung  von  mecklenburgischen  Räten  znr  Dnter- 
Bttttzong  des  Landgrafen  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt  (gegen  Münz, 
vgl.  Nr.  2083). 

Dez.  Bereitwilligkeit  der  Herzöge  Heinrich  und  Albrecht,  naci 
Weihnachten  zu  dem  Landgrafen  zu  kommen. 

1519  März.  Apr.  Bestellung  des  Herzogs  Albrecbt  zum  Vertrete: 
des  Landgrafen  in  der  Grafschaft  Eatzenelnbogen  (gegen  Sickingeo. 
Seine  Absicht,  nach  Sickingens  VorUberzug  205  Reiter  dem  Henog 
Ulrich  zu  Hilfe  zu  schicken,  scheitert  an  dem  Widerspruche  eines 
Teils  der  Truppen.  Absicht  Sickingens,  Hessen  an  Tier  Orten  zu 
ttberfallen.  Seine  Äußerungen  gegen  den  Landgrafen  beim  VorOber- 
zuge  vor  Frankfurt.  Verhandlungen  des  Herzogs  mit  (Gerlach  Hem 
zu]  Isenbnrg  wegen  des  Zuges  nach  Schwaben.  Unzufriedenheit  der 
in  Grtinberg  angeworbenen  Knechte  mit  der  Besoldung.  Bitte  an  den 
Landgrafen,  die  Verschreibung  des  yon  Sickingen  gebrandschatzten 
Tribur  zu  besiegeln.  Des  Herzogs  Bitte  um  Zusendung  von  Schreibern. 
Mangel  daran  beim  Landgrafen,  Bitte  um  Zurttcksendung  Gagenharta. 
Sickingen  und  Graf  Wilhelm  von  Henneberg.  Die  Beziehungen  de^ 
Landgrafen  zu  diesem. 

Apr.    Sickingen  und  der  hessische  Adel  (Einmahnung).    Schreiben 
des  Markgrafen  Philipp  von  Baden  an  Herzog  Albrecht  mit  einem 
Gutachten  seiner  Räte  wegen  des  Vertrags  mit  Sickingen.    Waroungeii 
vor  ihm.    Anwerbung  von  10000  Knechten  durch  den  König  von  Däne- 
mark.  Graf  Heinrich  von  Nassau.   Zusammenkunft  der  vier  rheinischen 
KurfUrsten,  des  Grafen  von  Nassau  und  Breda,  Georgs  v.  EmersboTes 
und  Nikolaus  Zieglers  und  andere  Zeitungen.    Bernhards  v.  d.  Mals- 
burg Bitte,   seiner  Hausfrau  Korn   zu  leihen.     Absendung   GobeWs 
V.  Löwenstein  und  Eberts  v.  Radenhausen  mit  200  Reitern  zu  Herzog: 
Ulrich  von  Württemberg.     Jost  Freund  nach  Umstadt  gelegt    Ver- 
proviantierung der  Obergrafschaft,  Besoldung  der  angeworbenen  Knechte. 
Ankunft  des  Hans  v.  Breidenstein  aus  Schwaben  mit  200  Knechten.  Zu 
befürchtende  Meuterei.    Die  Jost  v.  Draxdorf  zuzusendenden  Knechte. 
VorsichtsmaBregeln  gegen  einen  Überzug  durch  Sickingen.    HilfeTer- 
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sprechen  des  Erzbischofs  von  Trier.  Friedricli  Trott  Tod  der  Ge- 
mahlin des  Kurfürsten  von  der  Pfalz  Sibylle, i)  Abhalten  von  Vigilien 
and  Seelenmessen.  Sendung  eines  Rates  an  den  Herzog.  Anffordernng^ 
Gobert  v.  Löwenstein  oder  Philipp  y.  Urff  nach  Umstadt  zn  schicken. 
Angeblicher  Einfall  Sickingens  ins  Amt  Lichtenberg.  Ubergrifife  und 
Meuterei  hessischer  Besatzungen  in  den  Plätzen  der  Obergrafschaft. 
Bann  des  Kapitels  zu  Aschaffenburg  gegen  Klein-Umstadt  wegen  des 
Zehnten.  Die  Ereignisse  in  Württemberg  (Sickingens  Brandschatzung). 
Des  Landgrafen  Gesandtschaft  an  die  Fürsten  von  Sachsen,  Branden- 
barg und  Braunschweig. 

Mai.  Ungenügende  Geldsendung  für  Befriedigung  der  Knechte. 
Nähe  der  Truppen  Sickingens  und  des  Schwäbischen  Bundes.  Nach- 
richt aus  dem  Lager  Sickingens.  Ungenügende  Yersehung  der  Schlösser 
und  Flecken  der  Grafschaft  Katzenelnbogen  mit  Proviant,  Pulver  und 
Büchsen.  Bat  an  den  Landgrafen  bezüglich  seines  Eintritts  in  den 
Schwäbischen  Bund.  Bitte  des  Herzogs  um  weitere  Geldsendung  zur 
Befriedigung  der  Truppen,  ein  Pferd  für  den  Postboten,  Verehrung  fUr 
die  von  Frankfurt  und  Worms  geschickten  Baumeister,  Zusendung 
von  Hoftuch,  Bezahlung  von  Knechten  zu  Auerberg.  Gagenhart  ist  zum 
Landgrafen  zurückgeritten,  Bitte  des  Herzogs  um  Zusendung  eines 
anderen  Schreibers  (Ebert  Buel).  Neue  Zeitung  vom  Schwäbischen 
Bund.  Mainzisches  Schreiben  wegen  Klein-Umstadt  Wolf  v.  Herbei- 
stadt greift  Reiprecht  v.  Büdingen,  einen  Anhänger  Sickingens,  auf. 
Entlassung  der  Fußknechte  bis  auf  400  Mann  zur  Besetzung  der  festen 
Plätze. 

Juni.  Graf  Emich  von  Leiningen  d.  A.  wegen  des  ihm  vorenthaltenen 
Dienstgeldes  als  Diener  und  Rat  des  Landgrafen  Wilhelm  d.  M.^) 

2156.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1636—1546.  1663. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Albrecht  und  dessen  OemaMin  (bexw, 
Witwe)  Anna  geh,  Markgräfin  von  Brandenburg.  Beglaybigungs- 
schreiben,  Instruktionen  (mit  abschriftUchen  Beilagen).  Konx^t  der 
XU  erteilenden  Antwort 

1636  Mai.  Aussöhnung  des  Landgrafen  mit  dem  Herzog  und  des 
Herzogs  mit  seinem  Bruder  Heinrich.  Der  Aufenthalt  des  Herzogs 
Albrecht  in  Dänemark,  um  den  gefangenen  König  Christian  IL  zu  be- 
freien, Bitte  an  den  Landgrafen  um  Beihilfe.  Ablehnung  und  Rat,  das 
gefährliche  Spiel  in  Dänemark  aufzugeben.  Des  Herzogs  Bitte  um 
Zusendung  zweier  geschickten  evangelischen  Prädikanten. 

1)  18.  April.        2)  An  den  Henog  gerichtet    Dessen  Begleitsohreiben  fehlt 
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1536  Jan.  Niederlage  Albreohts  und  Belagerung  in  Kopenhagen 
darch  Christian  in.    Hilfegesnch  der  Herzogin  Anna. 

März.  Rat  des  Landgrafen,  die  dem  Herzog  durch  die  Stadt  Lübeck 
mitgeteilten,  durch  die  Unterhändler  in  Hamburg  bewilligten  Bedin- 
gungen anzanehmen.  Herzog  Albrecht  und  Herzogin  Anna  recht- 
fertigen die  Sache  des  gefangenen  Königs,  der,  wenn  er  eyangelisch 
wäre,  bei  den  Evangelischen  Unterstützung  gefunden  hätte.  Vennitt- 
lung  des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg,  Bitte  an  den  Land- 
grafen, seine  Bäte  zu  dem  Verhandlungstage  zu  schicken  und  auch 
Kursachsen  zur  Teilnahme  zu  bestimmen.  Entbindung  der  Herzogin 
von  einem  Sohn.  Sie  empfiehlt  dem  Landgrafen  nochmals  den  ge- 
fangenen König. 

1538  Jan.  Apr.  Der  Herzog  kündigt  dem  Landgrafen  seinen 
Besuch  für  Ostern  in  eigenen  Angelegenheiten  an,  Verwendung  der 
Herzogin  Elisabeth,  Gemahlin  Erichs  d.  A.  von  Braunschweig,  f&r  ihn 
(die  ihm  durch  den  hessischen  Landsassen  Johann  Wolff  geliehenen 
bezw.  dem  Kopenhagener  Bürger  Dietrich  Velau  ausbezahlte  Summe 
Ton  2000  fl.  betr.). 

Mai.  Juni.  Die  Schulden  des  Herzogs  bei  Gebhard  Schenk,  Ver- 
mittlung der  Herzogin  Elisabeth  yon  Braunschweig. 

1543  Apr.    Sendung  des  mecklenburgischen  Kanzlers  Lic.  Peter  * 
y.  Spengeln  an  den  Landgrafen  (die  Forderungen  des  Herzogs  an  die 
Stadt  Lübeck,^)  Erbteilung  des  Herzogs  mit  seinem  Bruder  Heinrich, 
die  dem  Herzog  durch  die  schwedischen  Bauern  angebotene  Königs- 
krone). 

1544  Juli.  Der  Herzog  will  seine  Landsassen,  die  dem  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  zugezogen  sind,  zurückfordern. 

1545  Apr.  Rückgang  des  Heiratsplanes  der  jungen  Landgräfin 
Anna  mit  dem  jungen  Herzog  Erich  von  Braunschweig-Ejilenberg, 
Herzog  Albrechts  Beziehungen  zu  Schweden. 

Sept. — Dez.  Die  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  zuge- 
zogenen mecklenburgischen  Landsassen.  Achim  Riebe  und  Hennig 
Wangelin.    Nr.  750,  754,  2020. 

1546  Jan.  Febr.  Sendung  des  Eitel  Rau  an  den  Landgrafen 
(Ersatz  des  im  dänischen  Kriege  erlittenen  Schadens,  Verpflichtungen 
der  Stadt  Lübeck  gegenüber  dem  Herzog,^)  Schweden,  Schulden  des 


1)  Dabei  Abschrift  des  Schriftwechsels  des  Herzogs  mit  dem  Kaiser,  den 
kaiserlichen  Kommissaren  und  der  Stadt  Lübeck  1634—1636. 

2)  Abschriften  der  einschlägigen  Aktenstücke  Ton  1636,  1636  liegen  bei 
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Herzogs  an  Johann  Wolff.  Friedbrttohige  Handinngen  Ton  Anhängern 
des  gefangenen  Herzogs  Heinrich. 

Dez.    Nr.  943. 

1563  Sept.  Okt.  Bitte  der  Herzoginwitwe  nm  Vermittlung  des 
Landgrafen  bei  dem  König  yon  Polen  für  ihren  gefangenen  Sohn 
Christoph  Eoadjutor  von  Riga. 

Herzog  Johann  Albrecht. 

2157«     Akten  des  Landsrrafen  Wilhelm  (s.  T.  gemeinschaftlloh  mit  dem 
Knrfttrsten  Moritz  Ton  Sachsen)  nnd  Simon  Blngrs. 

1551.  1652. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Johann  Albrecht    Instruktion. 

1651  Mai— 1552  Mai.    Nr.  1044,  1046,  1048,  1063,  1075,  1079. 

1652  Mai.  Die  dem  Herzog  zukommenden  5000  fl.  von  der  Brand- 
schatzung  der  Abtei  Salmansweiler.  Bitte  an  den  Landgrafen,  bei 
dem  Markgrafen  Albrecht  durch  einen  besonderen  Gesandten  zu  Gunsten 
Yon  Nürnberg  einzuwirken.  Brandsohatzungen  einiger  Städte  durch 
den  Markgrafen.  Ansuchen  des  Bürgermeisters  Jakob  Herbrot 
von  Augsburg  zu  Gunsten  des  Abts  zu  Weingarten  (Schätzung). 
S.  Abt.  Pfalz  (Kurfürst  Friedrich). 

Juni.  Bedenken  des  Herzogs  gegen  die  Funkte  des  Passauer 
Vertrags,  Ermahnung  an  den  Landgrafen,  standhaft  zu  bleiben. 

Aug.  Weintransport  für  den  Herzog.  Sendung  seines  Hofmarschalls 
Werner  Hahn  an  den  Landgrafen.  Verlangt  den  dritten  Teil  der  von 
Nürnberg  erlegten  100000  fl.,  yon  dem  in  Innsbruck  beschlagnahmten 
Geschütz  elf  kleine  Stücke,  von  dem  Geschütz  des  Bischofs  von  Augs- 
burg vier  Stücke,  Erkundigung  nach  dem  Landgrafen  Philipp.  Geleit 
fUr  den  Herzog  von  Limburg  über  Gießen  nach  Kassel. 

Sept.  Greleit  fUr  den  von  Frankreich  zurückgeforderten  Bruder 
des  Herzogs  Christoph.  Die  Forderungen  des  Herzogs  an  Geld  und 
Geschütz  für  seine  Teilnahme  am  Kriege,  Ermahnung,  für  die  Zu- 
kunft »Freunde  und  gute  Leute  an  sich  zu  halten«,  Sendung  seines 
Sekretärs  Andreas  Hoe  in  dieser  Angelegenheit 

Okt.  Nov.  Forderung  des  Anteils  an  dem  für  die  ausgeteilten 
Salraguardien  eingenommenen  Gelde  durch  den  Herzog.  Sendung 
einer  Abschrift  des  durch  den  Markgrafen  Albrecht  in  Lochau  vor- 
gelegten Bündnisses  (vgl  Nr.  1056,  1057).  Bing  verwahrt  die  durch 
den  Sekretär  des  Markgrafen  Albrecht  hergestellte  »Kopei«.  Austausch 
von  neuen  Zeitungen  (Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  Graf 


748  Mecklenburg. 

Volrad  von  ManBfeld,  Einnahme  der  Walachei  durch  den  E5mg  tob 
Polen,  Tod  des  »Ketzers«  [Andreas]  Oslander  in  PreuBen,  Erledigimg 
des  Antonius  Gorvinns). 

2158.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1552—1558. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Johann  Albrecht  und  seinem  Hof- 
marschaU  Werner  Hahn.  Instruktionen,  Eigenhändige  Notixen  des 
Landgrafen.  Konzepte  und  Reinschriften  von  Antworten  an  Gesandte. 
Bericht  des  Landgrafen  Wilhebn,  Erlaß  an  StatOuüter  und  Bäte  in 
Kassel  bexw.  den  Hofmarschaü  daselbst.  Brieftvechsel  mit  BwrWmd 
V.  Gramm. 

1552  Sept.  SenduDg  des  mecklenburgischen  Hofmarschalls  Werner 
Hahn  (Transport  von  Wein  und  Geräten  durch  Hessen). 

Okt.  Abermalige  Sendung  Hahns  (Geldforderungen  des  Henogs 
vom  Feldzuge  her,  Glückwunsch  zur  Rückkehr  des  Landgrafen). 

Nov.  Abermalige  Mahnung.  Wein  in  Rheinfels.  MiByerständnis 
zwischen  der  Gräfin  Elisabeth  von  Henneberg,  ihrem  Gemahl  Foppo 
und  ihrem  Sohn  Herzog  Erich  Yon  Braunschweig.  Bitte  an  den  Land- 
grafen, das  Wittum  der  Gräfin,  das  sie  wegen  einer  Epidemie  ver- 
lassen muB,  während  ihrer  Abwesenheit  zu  schlitzen. 

1554  Juni.  Sendung  des  mecklenburgischen  Rats  Dr.  Johann 
Hofmann.  Die  Ansprüche  des  Herzogs  an  Geld  und  Geschütz  Tom 
Kriege  von  1552  her. 

Nov.  Einladung  zur  Hochzeit  des  Herzogs  mit  Anna  Sophie  von 
Brandenburg. 

1555  Mai.  Abermalige  Sendung  (Werner  Hahn)  wegen  des  Geld« 
und  Geschützes. 

1556  Juli.  Bitte  des  Herzogs  um  Unterstützung  in  dem  Kriege 
des  Erzbischofs  (Markgraf  Wilhelm  von  Brandenburg)  und  des  Eoad- 
jutors  (Herzog  Christoph  von  Mecklenburg)  von  Riga  mit  dem  Meister 
(Heinrieh  von  Galen)  und  dem  Orden  in  Liyland.  Sendung  Werner 
Hahns.    Bedingte  Zusage  des  Landgrafen. 

Aug.  Sept.  Sendung  des  Rats  und  Hauptmanns  auf  Fürsten- 
berg  Andreas  Buggenhagen  an  den  Landgrafen  (Eroberung  yon  Eocken- 
hausen,  Gefangennahme  und  Tod  des  Erzbischofs  yon  Riga,  Gefangen- 
nahme des  Eoadjntors  und  einiger  Diener,  erneutes  Hilfegesnch). 
Die  Nachricht  yom  Tode  des  Erzbischofs  widerrufen. 

Sept.  Okt.  Sendung  Werner  Hahns,  der  Krieg  in  livland  soll 
gefbhrt  werden,  der  Ausgang  der  dänischen  Vermittlung  ist  ungewifi^ 
weshalb  abermals  die  Hilfe  des  Landgrafen  erbeten  wird.   Der  Heixog 
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sagt  einen  Jagdbesaoli  an  (seine  Logiemng  im  württembergischen  Ge- 
mach in  Kassel). 

Noy.  Der  Herzog  sagt  seinen  Besnch  wieder  ab.  Bat  des  Land- 
grafen, sich  wegen  des  EriegSYolks  vorzusehen. 

1557  Jan.  Febr.  Der  Landgraf,  von  dem  Herzog  zn  Gevatter 
für  seinen  Sohn  (Albrecht)  gebeten,  ist  durch  ein  Leiden  am  Knie 
verhindert  zn  erscheinen  und  entsendet  als  seinen  Vertreter  Burkhard 
V.  Gramm,  Patengeschenk  200  Goldgulden  (Erbteilungstag  Gramms 
mit  seinen  Vettern  und  seinem  Bruder). 

März.  Apr.  Sendung  Eitel  Baus  an  den  Landgrafen  (der  Gang 
der  Friedensunterhandlungen  in  Livland). 

Juli.  Projektierter  Besuch  des  Herzogs  bei  Philipp,  dessen  Ver- 
trag mit  Nassau  und  Oranien,  Bitte  des  Herzogs  um  Sendung  von 
30  Hirschkälbern  und  einem  Leithunde  auf  Schweine.  Geschenk  von 
roten  Falken  an  den  Herzog. 

Dez.  Besuch  des  Herzogs  in  Kassel  am  16.  Dezember.  Verhei- 
ratung des  Landgrafen  Wilhelm,  Forderung  des  Herzogs  vom  Kriege 
von  1552  her.  Der  Herzog  erklärt  sich  mit  2500  Talern  und  4—6  Stück 
Büchsen  zufrieden. 

1558  Jan.  Sendung  des  Hans  Vogt  an  den  Landgrafen.  Bereit- 
willigkeit des  Landgrafen  zur  Zahlung,  wenn  Kurfürst  August  von 
Sachsen  sich  zur  gleichen  Zahlung  bereit  erklärt.  Befremden  des 
Herzogs  über  diese  Bedingung,  Ersuchen,  dem  »schwarzen  Schreiber« 
in  dieser  Sache  nicht  zuviel  Glauben  zu  schenken. 

März.  Nochmaliges  Ansuchen  des  Herzogs.  Antwort  Pflügers  an 
den  mecklenburgischen  Sekretär. 

Apr.  Wiederholte  Bitte  des  Herzogs  um  Hirschkälber,  desgl.  um 
eine  Abschrift  der  hessischen  Holzordnung.    WUlfahrung. 

2159.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1559—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Johann  Älbrecht  (einmal  gemein^ 
schaftUch  mit  Herzog  Ulrich).  Erlasse  an  den  Statthalter  xu  Kassel 
Heiderich  v.  Kaienberg,  Oeorg  v.  d.  Malsburg,  Simon  Bing^  an  den 
Schtdtheißen  xu  Homberg  Hektar  Heidtoclff^  Otto  Holsteiner,  Hans  Motz 
Jäger  in  der  Obergrafschaft,  Statthalter  und  Räte  xu  Kassel,  Haupt- 
mann  und  Rentmeister  xu  Ziegenhain,     Quittung. 

1559  Apr.  Erneuter  Einfall  der  Moskowiter  in  Livland.  Unter- 
stützung des  Erzbischofs  von  Riga.  Bitte  des  Herzogs  um  mehr  Hirsch- 
kälber, i) 

1)  Diese  Bitte  wiederholt  sich  auch  in  der  späteren  Zeit  mehrmals. 


750  Mecklenburg.    Herzog  Johann  Albreoht    1560—1667. 

1560  Jan.  Mai.  Bitte  um  Zusendang  eines  mit  der  Hokordnnng 
vertraaten  Beamten.  Annahme  des  Marburger  Professors  Dr.  jnr. 
Christoph  Lersner  in  mecklenburgischen  Dienst. 

NoY.  Bitte  des  Herzogs  um  Zusendung  eines  Jägerkneohts  (Ab- 
lehnung). 

1561  Juli.  Bitte  des  Herzogs  um  Überlassung  von  Alabaster  fli 
einen  Altar  in  der  neuerbauten  Schloßkirche  zu  Schwerin. 

Aug.  Bitte  um  Unterstützung  in  dem  Sessionsstreit  Mecklenbuigs 
mit  Jülich. 

1562  Febr.  Sendung  des  mecklenburgischen  Sekretärs  Andieu 
Hörn. 

Sept.  Okt.  Heise  des  Herzogs  zum  EurlFÜrstentage  nach  Frank- 
furt.   Geleit.    Verpflegung.    Zeitungen.    Besuch  des  Tages. 

Nov.  Sendung  des  Hofmarschalls  Werner  Hahn  an  den  Landgrafen 
(die  alte  Forderung  an  Geld  und  Geschütz,  Schreiben  des  Landgrafen 
an  Eursachsen).  Geleit  für  den  Herzog  auf  der  Rückreise  von  Frankfurt 

1563  Febr.  Sendung  Philipps  yon  Utrecht  und  Peter  Kelhageos, 
um  zwei  Weserschiffe  voll  Alabaster  für  die  Bauten  des  Herzogs  brechen 
zu  lassen  (s.  o.). 

März.  Lieferung  von  2500  Talern  und  zwei  Büchsen  an  den 
Herzog.^)  Aufhaltung  der  schwedischen  Gesandten  in  Kopenhagen 
(vgl.  Nr.  1470). 

Mai.  Geleit  für  die  junge  Landgräfin  Christine  zu  ihrer  Reise 
nach  Schweden. 

1564  Febr.  März.  Scheitern  des  schwedischen  Heiratsprojekis 
(s.  auch  Abt.  Schweden).    Zeitung  aus  den  Niederlanden. 

NoY.    Bitte  an  den  Herzog,  der  Hochzeit  der  jungen  Landgräfin 
Christine  mit  dem  Herzog  Adolf  yon  Holstein  beizuwohnen, 
undatiert.    Zeitung  vom  dänisch-schwedischen  Krieg. 

1565  Apr.  Mai.  Aug.  Die  auf  der  Eisenhütte  bei  Haina  f&r  den 
Herzog  zur  Probe  gegossenen  eisernen  Stücke  »der  neuen  Art«  (Giefier 
Hans  Bette).  Fortgang  des  dänisch-schwedischen  Krieges.  Tmppen- 
sammlungen  am  Rhein  und  in  der  Pfalz. 

Nov.  Dez.  Wirren  in  Rostock,  Eingreifen  des  Herzogs,  Ein- 
nahme der  Stadt  (nach  achttägiger  Belagerung),  Restituierung  des  Bate8. 
Befürchtungen  des  Landgrafen  wegen  der  Rüstungen  des  HerzogB. 
Dänische  Gesandtschaft  an  diesen  in  der  Rostocker  Sache. 

1567  Jan.  Die  Heimarshäuser  Lehengüter  der  Familie  ßi^eler 
(Fürbitte  für  den  Kanzler  des  Herzogs  Ulrich  Lic.  jur.  Giseler).  Vgl. 
Nr.  2160. 

1)  Quittungen  des  Herzogs  vom  8.  März  und  1.  April. 
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Herzog  Ulrich. 
2160.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1556—1567. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ulrich  (em  Schreiben  zugleich  an, 
dessen  Bruder  Johann  Albrechi), 

1556  Aug.  Sept.  Die  Helmarshäaser  Lehengttter  des  mecklen- 
bnrgischen  Kanzlers  Giseler. 

1559  Okt.  Der  Herzog  kündigt  seinen  Besuch  an.  Der  Landgraf 
bittet,  den  Plan  zu  yerschieben,  da  seine  Krankheit  ihn  nicht  lange  an 
einem  Ort  ruhen  lasse  und  er  die  Hofhaltung  von  Kassel,  wo  er  ein 
großes  Haus  abgebrochen  habe,  nach  Marburg  verlegt  habe. 

1561  Aug.    Nr.  2159. 

1562  Aug.— Nov.    Vgl.  Nr.  1306. 
1564  Febr.    S.  Abt  Schweden. 

Mai.  Bitte  um  Vermittlung  bei  dem  König  von  Polen  für  den 
gefangenen  Bruder  des  Herzogs,  Christoph  Koadjutor  von  Biga.  Hin- 
weis des  Landgrafen  auf  seine  dem  polnischen  Qesandten  Gabriel 
Grabowitzki  gegebene  Antwort. 

1567  März.  Die  Heimarshäuser  Lehen  des  Kanzlers  Giseler  (vgL 
Nr.  2159). 

Meißen  (Bistum). 

2161,  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinBchaftlloli  mit  dem 
Kurfflrsten  Johann  Friedrioh  von  Sachsen).  1538.  1539. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Johannes. 

1538  Apr.  Bedrohung  der  Herzoginwitwe  Elisabeth  von  Sachsen 
durch  den  Bischof  wegen  der  in  ihrem  Wittum  durchgeftlhrten  Kirchen- 
reform.   Eingreifen  des  Kurflirsten  und  des  Landgrafen. 

1539  Aug.  Sept.  Die  von  Kursachsen  und  den  Herzögen  von 
Sachsen  bestrittene  Reichsstandschaft  des  Bistums  Meißen.  Anrufung 
des  Landgrafen  auf  Grund  der  hessischnsächsichen  Erbeinung. 

Meißen  (Burggrafen). 

Heinrich  IT. 

2162.  Akten  des  Landgrafen  Pliilipp.3)  1539.  1541. 


1)  Ein  Schreiben  an  den  Abt  von  Helmanhausen  gerichtet. 

2)  Ein  Schreiben  ist  an  Christoph  v.  Karlowits  bezw.  Jakob  v.  Taubenheim 
gerichtet 


762    Meißen  (Burggrafen).    Heinrich  IV.    1^39.  1541.  —  Heinrich  Y.   1553. 

Briefwechsel  mit  Heinrich  d.  Ä.  Burggrafen  xu  Meißen  Orafm 
XU  Hartenstein  und  Herrn  xu  Plauen. 

1539  Jnli.  Die  Irrangen  Heinrichs  mit  seinem  Bmder  Heinrich  Y., 
der  ihn  als  angeblich  illegitimen  Sohn  seines  Vaters  veijagt  hatte. 
Bitte  um  Unterstützung,  Erlaubnis  zum  Aufenthalt  in  Hessen  bezw. 
zur  Passage  durch  das  Land. 

1541  Jan.  Bitte  des  auf  Annaberg  Gefangenen,  eine  gütliche  B^ 
handlung  des  Streitfalls  durch  den  Markgrafen  Albreeht  und  den 
Grafen  Wilhelm  von  Henneberg  zu  vermitteln. 

Heinrich  T. 

2163.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1553. 

Briefwechsel  mit  Heinrich  Burggrafen  xu  Meißen  Orafen  xu  Hartenr 
stein  Herrn  xu  Plauen  und  Oera,  oberstem  Kanxler  der  Krane  Böhmen. 
Instruktion  (in  Konxept  und  Ausfertigung).  Bericht  Friedrichs  v.  d.  Tann. 

1553  Aug.  Sept.  Fortsetzung  des  Kriegs  gegen  den  Harkgrafeo 
Albrecht  nach  dem  Tode  des  Kurfttrsten  Moritz  durch  den  Burggrafen 
Dessen  Versuch^  den  Landgrafen  zur  Hilfe  zu  bewegen.  Philippe 
Neutralität,  Sendung  Friedrichs  y.  d.  Tann  an  den  Burggrafen,  qid 
diesem  die  Gründe  daflir  anzuzeigen.  Kapitulation  yon  Hof.  Tag  i^ 
Zeitz  (Egerisches  Bündnis).  Ablehnung  des  Landgrafen ,  den  Tag  zu 
beschicken. 

Memmlngen. 

2164«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (>•  T.  gemeinsehaftlieh  nit  den 
Kurfürsten  Johann  Friedrich  ron  Saelisen).  1531^1552. 

Briefwechsel  mit  Bü/rgermeister  und  Rat  der  Stadt  Memmifigen. 
Instruktion.  Schreiben  des  Memminger  Predigers  Oervasius  Schükr 
und  des  Stadtschreibers  Oeorg  Meurer. 

1531  Febr.    Nr.  272. 
Okt.    Nr.  275. 

1532  März.    Nr.  287. 

Okt.  Bitte  der  Stadt  um  Unterstützung  wider  die  vom  Kammer- 
gericht  und  Tom  Offizial  in  Augsburg  ausgegangenen  Mandate  in  dem 
Streit  mit  Matthias  Mairbeck,  dem  Hospitalmeister  des  HeiligeDgeiflt- 
Ordens  wegen  der  von  diesem  nach  auswärts  geforderten  Gefille. 

1533  Aug.    Nr.  171. 
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Sept.  Sendung  des  StadtBohreibera  Oeorg  Menrer  nn  den  Land- 
grafen (die  auf  dem  Sohmalkalder  Bundestage  ausführlich  dargelegte 
Kammergerichtssaohei  Bitte,  den  beiden  AnwBlten  des  Bundes  die  An- 
gelegenheit zu  empfehlen). 

1534  Hai.  Freude  Geryasins  Schillers  ttber  den  ihm  vom  Land- 
grafen angezeigten  Sieg»  der  eine  Erfüllung  der  Voranssagungen  Ulrich 
Zwingiis  bedeute.  Weitere  Hoffnung  auf  den  Landgrafen,  namentlich 
angesichts  der  französischen  Bemühungen  um  das  Konzil.  Nicht  zu 
Stande  gekommenes  Bttndnis  der  Gegner  am  Bodensee  (der  Abt  von 
Weingarten  und  Dietrich  Spedt).    Niedergeschlagenheit  der  Gtegner. 

Okt  Vorgehen  des  Eammergerichts  gegen  die  Stadt  trotz  dem 
Nttmberger  Frieden  und  dem  Eaadener  Vertrag  in  Sachen  der  Stadt 
gegen  Mairbeck  (s.  o.)  und  gegen  die  Erben  des  hingerichteten  Stadt- 
schreibers Ludwig  Vogelmann.  Tätigkeit  der  Prokuratoren  Hierter 
und  Helfmann. 

1535  März.    Die  Reise  des  Landgrafen  außer  Landes  (nach  Wien). 
Mai.    Ftlrbitte  Meurers  f)lr  Peter  Bufler  von  Isny.    Übersendung 

Yon  Briefen  Bucers. 
Juli.    Nr.  431. 

1636  Juni.    Nr.  4&6. 

Juli.  Fortgang  des  Streites  mit  dem  Hospitalmeister  (Übersendung 
verschiedener  Schriftstücke}. 

1637  März.    Nr.  467. 
1640  März.    Nr.  542. 

1541  Okt.    Nr.  595. 

1542  Mal.    Nr.  610. 
Juli    Nr.  631. 
Sept    Nr.  641. 

1543  Aug.    Nr.  676. 

1544  Juli  Nebeninstruktion  für  die  Gesandten  an  den  Kaiser 
betr.  den  ProzeB  der  Vogelmannschen  Erben  gegen  die  Stadt  und  das 
Verhalten  des  Reichskammergerichts  s.  in  Nr.  711. 

1545  Juni.    Nr.  739. 

1546  Apr.    Anschläge  Christophs  v.  Landenberg  s.  Abt.  StraBburg. 
Juli.    Nr.  906. 

Okt  Befürchtung  der  Stadt,  daß  der  Angriff  des  Kaisers  sich 
zunächst  gegen  sie  wende.  Bitte  um  Zuzug  und  Versprechen ,  sich 
mannhaft  zu  halten.    Vgl.  Nr.  912,  913. 

1547  Juli.    Nr.  1553. 

1549  Sept    S.  Abt.  StraBburg. 
1552  Apr.    Nr.  1075. 
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Merseburg. 

2166«     Akten  des  Landgrrafen  Philipp,  später  des  Stattkalters  ud  lei 
Bite  m  Kassel.  1546-1503 

Briefwechsel  mit  dem  Koadjutor  von  Merseburg  Fürsten  Oeorg  m 
Anhalt  Dompropst  xu  Magdeburg  und  dann  mit  dem  Bischof  MiAstl 
von  Merseburg.     Verfügimg  an  den  Zöllner  xu  Vacha, 

1546  Sept.  Ermahnimg  des  Eoadjntors  an  den  Landgrafen  bei 
dessen  Reise  zum  Herzog  Moritz  ^  den  allgemeinen  Frieden  und  be- 
sonders den  zwischen  dem  KarfUrsten  von  Sachsen  and  dem  Bern 
Moritz  zu  fördern. 

1547  Jan.  Febr.  Weitere  Bemtthnngen  des  Eoadjntors  um  des 
Frieden  zwischen  den  sächsischen  Fürsten.  Bitte  an  den  Landgrafen 
kein  Mittel  nnversncht  zn  lassen.  Unmöglichkeit  ftlr  den  Landgnfes 
persönlich  dafür  tätig  zu  sein.  Seine  Lage  and  die  Absichten  de* 
Kaisers.  Zeitnng  über  die  Eriegsereignisse  in  der  Lausitz.  Des  Land- 
grafen Schreiben  an  die  sächsischen  Fürsten.  Sein  Einyerstandsi^ 
mit  den  Unterhandlungen  des  Eurfürsten  Joachim  zur  Beilegung  de* 
Hauptkriegs. 

Apr.    Ständeverhandlungen  zu  Mittweida. 

1550  Juni.  Zollfreiheit  ft^r  Wein  an  der  Zollstätte  Vacha.  Bitte 
um  Erteilung  eines  Geleitbriefes. 

1552  Mai.  Bitte  um  freies  Geleit  für  den  Bischof  nach  Eniv 
Über  die  Gefangennahme  des  Bischofs  ygl.  Nr.  1091. 


Metz. 

2166.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  uremeinsam  mit  den  Kv* 
fUrsten  Ton  Saehsen  und  den  Dreizehn  der  Stadt  StraBbvfi< 
dabei  einige  Akten  der  Kasseler  Bäte  und  des  Ctosaadten  Jobm 
Eeudel.  1542-15« 

Briefwechsel  mit  dem  Metxer  Gesandten  Dr.  Johann  Niedbruäff 
und  Johann  Karquien,^)  Hans  Keuddj  Schöffenmeister  (Jaspar  de  Etm 
und  OeschuHyrenen  xu  Metx^  Eberhard  Schenk  xu  Schu^einsbergj  OfüJ 
Wilhelm  von  Fiirstenberg  ^  dem  Klerus  xu  Metz^  Johannes  Inf(^^ 
Cambrey,  Johannes  Oamerius,  Johannes  Taffinus^  Petrus  OjloniuS' 
Instruktionen.    Notixen.     Vertrag. 


1)  Dabei  Konzept  der  Metzer  Gesandten  an  Korsachsen. 
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1542  Sept— Nov.  Werbung  der  Metzer  Gesandten  Niedbmeker 
und  Earqoien  bei  Enrsachsen  and  Hessen^  Reformation  in  Metz,  Bitte 
am  Aafhahme  in  den  Schmalkaldischen  Bund.  Verhinderang  der  (Ge- 
sandten, persönlich  beim  Eorfürsten  zn  werben.  Sendang  Johann 
Eeadels  mit  Frankfurter  and  StraBbarger  Gesandten  nach  Metz. 
Verwendung  des  Landgrafen  fllr  die  Metzer  Protestanten  auf  dem 
Tage  zu  Schweinfurt  und  dem  Nttmberger  Reichstage. 

1543  Jan.  Febr.  Beligionszwiespalt  in  Metz.  Bitte  um  eine  Für- 
sprache des  Landgrafen  bei  der  Eönigin  Maria  der  Niederlande,  Reise 
des  Schöffenmeisters  nach  Nürnberg.  Bitte  des  Grafen  Wilhelm  von 
Fttrstenberg  um  den  Zuzug  des  Eberhard  Schenk  von  Schweinsberg, 
Einwilligung  des  Landgrafen,  wofern  es  zu  Gunsten  der  Metzer  Prote- 
stanten und  nicht  zum  Nutzen  Frankreichs  geschieht.  Sendung  des 
Hieronymus  Stöcklin  mit  Frankfurter  und  Straßburger  Gesandten  nach 
Metz.    Angeblicher  Verrat  der  Stadt  an  Frankreich. 

März.  Apr.  Sendung  des  Grafen  Dietrich  d.  J.  von  Manderscheid 
und  des  Peter  Sturm  durch  Eursachsen  und  Hessen  nach  Metz.  Ver- 
treibung der  Protestanten  aus  Metz.  Tag  zu  Pont  h  Mousson  zwischen 
Graf  Wilhehn  von  Fürstenberg  und  Metz  im  Beisein  hessischer,  württem- 
bergischer, Strafiburger  und  Frankfurter  Gesandten,  Vertrag  zu  Metz. 
Gewalttätigkeiten  der  Franzosen,    Vgl.  Abt.  StraBburg,  Stadt. 

Mai.  Juni.  Sendung  des  Johann  Eeudel  und  Hieronymus  Stöcklin 
zum  Tage  nach  StraBburg,  Verhandlung  durch  die  Gesandten  Hessens, 
Württembergs,  StraBburgs  und  Frankfurts  über  die  Religion  in  Metz 
und  die  Irrungen  zwischen  Metz  und  Graf  Wilhelm  von  Fürstenberg. 
Schmähung  der  Protestanten  durch  den  Prädikanten  Caroli.  Anschlag 
der  Franzosen  gegen  die  Stadt  Huy. 

Juli.    Nr.  676. 

1544  Okt  Nachrichten  vom  Eriege  des  Eaisers  gegen  Frankreich. 
Päpstliche  Ermahnung  an  den  Eaiser  wegen  dessen  Milde  gegenüber 
den  Protestanten  auf  dem  Speyerer  Reichstage. 

1552  Febr.— Apr.    Nr.  1069. 

1553  Mai.  Juni.    Vgl.  Nr.  1177. 

1558  Dez.    Lage  der  Protestanten  in  Metz. 

1560  Apr. — Juni.  Beschwerung  der  Metzer  Protestanten.  Zeitung 
aus  Rom. 

1564  Juli.  Sendung  eines  lothringischen  Adligen  im  Namen  der 
lothringischen  Ritterschaft  und  aller  dortigen  Protestanten  zum  Land- 
grafen. Sendung  zweier  Reisigen  durch  den  Landgrafen  zum  EOnig 
von  Frankreich. 
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Minden  (Stift). 

2167.    Akten  der  hesslgehen  Gesandten  Tom  Tage  n  Höxter^  des  Gnfa 
Philipp  SU  SolmB  nnd  des  MarsehallB  Hermaan  t.  d.  lalibin. 

l&äOMSn 

Protokoll.    Hessisdie  Vermitäungsvorsddäge.    Abschrift. 

1530  März.  Tag  zn  HOxter  wegen  der  Ansprüche  Heinrichs  d.J 
von  BraoBBchweig  auf  das  Stift  Minden  gegenüber  dem  erwiUis 
Bischof  Franz  von  Waldeck. 


2168.    Akten  des  Landirrafen  PhUlpp,  aueh   des  Sekretlrs  Helulck 
Lersner.  1530-153i 

Instmktion  ft4/r  die  hessischen  Bäte  Burkhard  v.  Gramm  und  Wene 
V.  WaUenstein.  Notizen.  Briefwechsel  mit  Qraf  Franz  von  WaHd 
Elekten  des  Stifts  Minden,  Herzog  Erich  von  Braunschweig  tad  Gn' 
Philipp  d.  Ä.  von  Waldeck.  Schreiben  des  Superintendenten  Otrlmri 
Oemcken  aus  Minden. 

1530  Apr.  Sendung  der  hessischen  Räte  Burkhard  y.  Cnmm  vi 
Werner  v.  WaUenstein  zu  dem  wegen  der  Ansprüche  Heinrichs  t3i 
Braunschweig  auf  Minden  angesetzten  Tage  zu  Bielefeld,  deren  Wer- 
bung beim  Kapitel  des  Stifts  Minden. 

Aug.  Irrungen  zwischen  dem  Elekten  Franz  und  der  ^ 
Minden. 

Sept  Tag  zu  Hamm  in  Oegenwart  des  hessischen  ICarscki!^ 
Hermann  v.  d.  Malsbnrg  zur  Besprechung  der  Lage  des  Stifts.  Br 
Schluß  der  Beilegung  der  Irrungen  mit  Herzog  Heinrich  tod  Brtc- 
Bchweig  durch  ein  Schiedsgericht  des  Herzogs  Johann  von  Jttlich,  i^ 
Erzbischofs  Hermann  von  Eöhi  und  des  Landgrafen  Philipp. 

1531  März.  Beschwerden  des  Grafen  Franz  von  Waldeck  pf 
die  Stadt  Minden,  Johann  Tribbe  und  Anton  von  Mflnchhansen,  ^ 
griff  des  letztem  auf  Lübeck.  Einverständnis  Hessens  mit  der  Kot 
mission  der  genannten  Fürsten.  Tod  des  Erzbischofs  Richard  von  Tiie^ 
Beförderung  der  Kandidatur  des  Franz  von  Waldeck  für  Trier  i^ 
Hessen. 

Mai.  Schuldforderung  der  Herzöge  Erich  d.  Ä.  und  Heinrieh  i^ 
von  Braunschweig  an  das  Stift  Minden. 

1532  März.  Apr.  Verhandlung  des  Landgrafen  durch  Oerktf^ 
Oemcken,  Superintendenten  zu  Minden,  mit  Anton  y.  Mflnchhsis^ 
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Drost  za  Bahden,  Anerbieten  des  Landgrafen,  letzteren  gegen  Zahlung 
von  einigen  1000  Oolden  in  seinen  Sehntz  zn  nehmen  und  ihm  jährlieh 
50  Gnlden  Dienstgeld  zu  zahlen. 

Die  Beziehungen  Hessens  zum  Stift  Minden  in  der  Zeit  von  1532 
bb  1553  s.  in  Abteilung  Münster  Nr.  2185—2200. 

2169.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  aueh  des  Statthalters  und  der 
Bäte  lu  Kassel.  1556—1562. 

Briefwechad  mit  Henuog  Oeorg  von  Braunschtoeig-Lündmrg^  Kanr* 
firmiertem  des  Stifts  Minden. 


1556  Mai.    Nr.  1236. 

Okt  Überfall  und  Schädigung  des  mindisohen  Untertanen  Hermann 
Tegtmeyer  durch  Bewohner  yon  Lippoldsberg. 

Dez.  Fürbitte  Georgs  fttr  seinen  Diener  Jobst  Meyer  aus  GOttingen 
wegen  dessen  Erbstreii 

1557  Febr.  Beschlagnahme  eines  mit  Heringen  und  Käse  ftbr  den 
Markt  zu  Kassel  in  Bremen  verfrachteten  Schiffs  der  Stadt  Höxter  zu 
Schlflsselburgy  um  es  bei  der  Beparatur  der  Brücke  daselbst  zu  yer- 
wenden. 

1558  Mal  Bedrohung  der  Gemeinde  zu  lippoldsberg  durch  etliche 
namenlose  Gesellen. 

1562  Apr.    Nr.  1790. 

Stadt  Minden. 

2170.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1530—1539. 

Abschrift  eines  Schreibens  der  Stadt  Höxter.  Brieftpechsd  mit  Bürger- 
meister und  Bat  der  Stadt  Minden.  Bittschrift  des  Johann  Wehenvnnd 
XU  Minden.^)  Noiixen.  Abschriften.  Kolorierte  Ansicht  der  Stadt  Minden 
samt  dem  Bitterbruch  von  1539. 

[1530  Aug.]  Irrung  zwischen  der  Stadt  und  dem  Elekten  Franz 
von  Minden. 

1532  Juli.  Klage  der  Stadt  HOxter  ttber  einen  Ton  der  Stadt 
Minden  erhobenen  neuen  Weserzoll. 

1535  Aug.  Vermittlung  des  Landgrafen  zwischen  der  Stadt  und 
dem  Administrator  Bischof  Franz  von  Mttnster  wegen  des  Evangeliums. 
Vgl.  Nr.  2191. 


1)  Dm  Sobreiben,  ohne  Adresse,  ist  an  eines  hessischen  Bat  (Doktor)  gerichtet. 
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1636  Hai.  1537  Apr.  Sendung  des  Prädikanten  Gerhard  Oemeka 
zum  Landgrafen ,  Prozeß  der  Mindener  Klerisei  gegen  die  Stadt  ?or 
dem  Reichskammergericht. 

1537  Mai.  Juni.  Zahlong  der  doppelten  Monate  genüLB  dec 
Sehmalkaldisclien  Abschiede.  Streit  der  Stadt  mit  dem  Bischof  wega 
des  Bitterbrnches. 

1538  Jan.  Okt. — Dez.  Fortgang  des  Eammergerichtsprozeasei, 
Verwendung  der  geistlichen  Pfründen.  Verhängung  der  Beiehsack: 
über  die  Stadt,  Sendung  des  Mindener  Sekretärs  Georg  Scheffel  »m 
Landgrafen,  Verhandlung  Mindens  mit  Eursachsen,  Sendung  des  Ks- 
dener  Sekretärs  Bosener  zum  Herzog  Heinrich  von  Braunschwd; 
Irrungen  zwischen  dem  Mindener  Bürger  Johann  Wehenwind  und  dem 
Grafen  yon  Schaumburg,  Statz  Post,  Johann  y.  Mttnchhausen,  Albert 
Garsse. 

1539  J  u  ni — Au g.  Gesandte  der  Stadt  Minden  in  Kassel,  Sdüedi- 
tag  zwischen  der  Stadt  und  dem  Bischof  wegen  des  Bitterbraehea, 
Vermittlung  der  hessischen  Bäte  Eberhard  v.  d.  Tann,  Otto  Hund  nod 
Georg  NuBpicker,  Abschluß  eines  Vertrages  in  Minden. 

2171.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  da»  Iv» 
forsten  Jobann  Friedrich  Ton  Saehsen).  1540—1547. 

Briefwechsel  ndt  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  InstrukÜom 
fü/r  Heirmch  Lersner  und  Heirmch  v.  Baumbach.  Bittschrift  HeinriM 
V.  MünMumsen. 

1540  Jan. — Aug.  Eintrefen  der  in  Arnstadt  versammelten  eras- 
gelisohen  Stände  bei  dem  Bischof  yon  Münster  betr.  die  Vollstrednui 
der  Acht  gegen  Minden,  Beligionsyerhältnisse  daselbst  Schulden  des 
Kurt  de  Gele  und  des  Jost  v.  Münchhausen,  eingegangen  für  den  GTsden 
Jost  von  Hoya  bei  den  Mindener  Bürgern  Wedekind  Vogeler  und  Hass 
Hoveman.  Vermittlung  des  Landgrafen  beim  Bischof  von  Münster  wegeo 
des  Streites  zwischen  der  Stadt  und  dem  Klerus.  Streit  mit  dem 
Bischof  wegen  des  Bitterbruches,  Bedrängung  der  Stadt. 

1541  März.  Sendung  Heinrich  Lersners  nach  Minden,  Ermahniu); 
des  Landgrafen  an  die  Stadt,  Buhe  zu  halten. 

1543  Apr.  Praktiken  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunscbwejf 
mit  Plate  y.  Helyerssen,  Johann  Dietrich  und  Tonies  y.  Münchbaosen 
und  Eilhard  von  Wolfen.  Gerüchte  yon  Werbungen,  Sendung  dtf 
Hieronymus  Stöcklin  und  des  Heinrich  y.  Baumbach  nach  Mmden. 

1544  Juni.  Juli.    Werbungen  Herzog  Heinrichs  yon  Braunschweig- 
Sept.    Okt.    Nr.  717. 
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1545  März.  Verbot  des  DnrchzugB  von  Anhängern  Herzog  Heinrichs 
darch  Minden,  namentlich  des  Tonies  v.  Mttnchhaasen. 

Sept.  Werbung  der  Stadt  beim  Landgrafen  durch  ihren  Bürger 
Johann  Elair.  Mahnung  Eursachsens  und  Hessens  an  Mindon,  dem 
Herzog  Heinrich  nicht  anzuhängen. 

Okt.  Nov.    Nr.  759  und  761. 

1546  Juni.  Juli.  Beitrag  der  niedersächsisohen  Städte  zur  braun- 
Bchweigischen  Defension.  Übersendung  eines  an  Minden  gerichteten 
Schreibens  der  Stadt  Hannover.  Werbungen  in  Niederdeutschland. 
Werbungen  des  Landgrafen.    Vgl.  Nr.  858,  910,  928  und  943. 

1547  Jan.    Unterstützung  des  Landgrafen  durch  die  Stadt. 
Ohne  Datum.    Beschwerde  Heinrichs  y.  Münchhausen  gegen  die 

Stadt  wegen  Wegnahme  des  Hauses  Haddenhausen  zur  Zeit  seines 
Vaters  Johann. 

Mühlhansen. 

2172.    Akten  des  Landgrafen  beiw.  der  rerordneten  Bäte  zu  Kassel. 

1518—1525. 

Kanxleinotix,  Urfehdeentumrf.  Briefwechsel  mit  der  Stadt  MüMr 
hausen^  der  Stadt  Esehwege^  dem  HerTcog  Oeorg  von  Sachsen^  mit  Konrad 
Fleischhauer  Bürger  in  Mäklhauseny  den  Frauen  xu  Mühlhausen.^) 
Abschriften  der  Sühnebriefe  der  Stadt  Mühlhausen.  Verhandlungs- 
Protokolle  und  Notixen.  Oesandteninstruktion  (für  Christian  v.  Hanstein 
und  Jakob  v.  Oronberg). 

1518?  Irrung  Mühlhausens  mit  Valtin  und  Wolf  Mülich  und  Johann 
Walpurg.  Wolf  Mülichs  Missetat  wider  das  Stift  St.  Georgenthal,  seine 
auf  Veranlassung  des  Kurfürsten  Friedrich  und  des  Herzogs  Johann 
von  Sachsen  erfolgte  Gefangensetzung  in  Mühlhausen  und  Interzession 
Herzog  Georgs  von  Sachsen. 

1518  Okt. — 1522  Sept..  Entsendung  von  Büchsenschützen  nach 
Spangenberg.  Abordnung  des  Mühlhäuser  Syndikus  an  den  Landgrafen. 
Bitte  um  einen  Büchsenmeister.  Gefangennahme  des  angeblich  an  einem 
Morde  zu  Mühlhausen  beteiligten  Erhard  Pfeifenmacher  durch  die  Stadt 
Eschwege.    Mühlhausen  übersendet  Knechte  und  Pferde. 

1523  Okt. — Dez.  Beschlagnahme  eines  Erbgutes  des  Kurt  Bellewin 
zu  Allendorf  durch  die  Mühlhäuser  Ratsherren  Philipp  und  Heinrich 
von  Baumgarten. 

1)  Dis  Schreiben  Ist  gerichtet  an  die  vor  Schlotheim  im  Felde  itehenden 
Fünten  Yon  Sachsen,  Braoniehweig  und  Hessen. 


700  MtfhUiftiiMii. 

1526  Jan. — März.  Tag  za  Trefhrt  wegen  der  aus  HttUhaiuei 
ausgewichenen  Bürgermeister  Rodemann  und  Wittich.^) 

Hai.  Beligionsnnmlien  in  Mtthlhansen  und  Einfälle  yon  dort  in 
das  Nachbarland.  Die  von  beiden  Sachsen,  Hessen  und  Braunschwdg 
unternommene  Exekution.  Verhandlung  in  der  Herrgottsmtlhle  bd 
Schlotheim.  Unterwerfung  und  Stthne  der  Stadt.  Einsetzung  d« 
jährlich  zwischen  beiden  Sachsen  und  Hessen  wechselnden  Begimats. 
Der  von  Hessen  in  Mtthlhansen  aufgebrachte  Proviant 

Juni — Sept.  Verhandlungen  der  kurfürstlichen  und  heizoglidi- 
sächsischen  und  der  hessischen  Räte  zu  Mtthlhansen  betr.  den  der 
Geistlichkeit  und  Ritterschaft  im  Mtthlhäuser  Aufruhr  zugeftgten 
Schaden  und  weitere  Stthnepunkte. 

Sept — Nov.    Aufbringung  des  Strafgeldes  in  Dorla  und  Langok. 

Dez.  Tag  zu  Mtlhlhausen  betr.  verschiedene  Angelegenheiten  der 
Stadt 

2178.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  der  verordneten  Bite  n 
KasseL  1526-1528. 

Absehriften.  Kanxleinoiixen,  Briefwechsd  mit  Oeorg  v.  TTinäm- 
gerode  und  der  Stadt  Mählhausenj  mit  Hans  OUmpenau^  Hans  Hertmg, 
Daniel  Heinemannj  Bencht  Walters  und  des  Kammersehretärs  Eberhari 
Rud.  Schreiben  Johann  Bofkmders.  Protokolle.  Schreiben  der  aus 
MühOiausen  ausgeunckenen  Bürger  und  des  Kuntz  OsterheU.  Bericht  da 
Schultheißen  Joharm  von  Ottra  xu  Mühlhausen,  Schreiben  der  Dörfer 
Dömay  Holmbach,  Lengefeld  und  Ammer.     Verzeichnis.    Inskvk&m 

1626.    Die  Privilegien  der  Stadt  Mtthlhansen  von  1308—1521. 
1526  ?    Bestellung  des  Gleorg  v.  Bttlzingsleben  zum  Amtmann  io 
Mtthlhansen. 

1526  Febr.    Forderung  der  Klöster  an  die  Stadt  Mtthlhansen. 

Mai.  Juli.  Ansprttche  Georgs  v.  Wintzingerode  an  die  Stadt,  Tag 
der  hessischen  und  sächsischen  Räte  zu  Mtthlhausen. 

Sept  Okt  Absendong  des  Stadtschreibers  zum  Reichstag  in 
Speyer,  Bitte  der  Stadt  um  Erlaß  der  Strafgelder,  Ablehnui^. 

1527  März.  Irrung  Hans  Glimpenaus  und  Hans  Hertings  mit 
Mtthlhansen,  Gefangennahme  Stmtmanns  und  Settelers  durch  die  Stadt, 


1)  Vgl  für  die  folgende  Zeit:  H.  Nebelsieck,  BeformationsgeBchichte  der  Stidt 
Mtthlliaiuieii,  Magdeburg  1906.  Knieb,  Geschichte  der  kathoUschen  Kirche  ia  der 
freien  Beichastadt  Mtthlhansen  L  Th.  1526—1629,  Freibarg  i.  Br.  1907. 
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Verhör  der  beiden  GtefangeBen  zu  Saiza  wegen  ihrer  Empörung  wider 
die  Stadt. 

Jnni — Okt.  Bestiltigang  von  Bürgermeister  und  Bat  Gefangen- 
nahme Martin  Bttdigers  dnreh  die  Stadt.  Bittgesnehe  der  ansgewiehenen 
Htthlhänser  Bürger.  Verhör  derselben  anBerhalb  Mühlhaasens.  Jakob 
Happe  zu  BoUst&dt  Das  yon  beiden  Dorla  nnd  Langnla  zu  zahlende 
Strafgeld.  Klage  des  Jobst  nnd  Martin  Büdiger.  Drohsehrift  Hans 
Glimpenans  nnd  neue  Unmhen. 

1628  Febr.  Bitte  der  Gemeinden  Döma,  Holmbaeh,  Lengefeld 
nnd  Ammer  in  der  Mühlhansischen  Pflege  um  ErlaB  mehrerer  Gefälle 
wegen  Brandsehadens. 

Apr. — Jnni.  Gteldfordemng  Ernst  Windolts  an  die  Stadt,  Drohungen 
Gteorgs  v.  Wintzingerode  gegen  sie.  Wechsel  des  Mühlhänser  Begunents. 
Hans  Schmidt  zu  Wanfried  bittet  nm  Schutz  der  Ansprüche  der  Kinder 
seines  yerstorbenen  Sohnes  Georg. 

1628?    Absendung  von  Bäten  nach  Mühlhausen. 

2174.  Akten  der  hessisohen  und  sIchiisehen  Terordneten  Bftte  in 
MlUilhauBen  und  TrelTtarty  auch  des  Hauptmanns  lu  HQhlliauBen 
Siegfried  T.  Bllliingsleben.  1626—1630. 

Instruktionen  für  hessische  Oesandte.  Protokolle.  Verzeichnisse.  Ab- 
schriften. Briefwechsel  mit  Landgraf  PhHipp  und  den  sächsischen 
Fürsten^  Oeorg  v.  Wintzingerode^  Siegfried  v.  BiUxingslebenj  den  MÜhl- 
häuser  Bilrgem  Kurt  Osterhdt^  Hortung  Luddf  und  Jost  Büdiger, 
Anna^  Hans  Molners  Witwe^  Nikolaus  v.  Uttenrode  Komtur  der  BaUei 
Thüringen^  Alfradis  Äbtissin  von  Kaufungen^  Hans  Knorr^  HeHsunng 
Bürger  XU  MühOumsenj  den  Stadträten  xu  MühOiausen  und  Nordhausen 
sowie  mit  Hans  Futterer  und  Kurt  Tyle  zu  Dorla.  Dabei  ein  Schreiben 
des  Amtmanns  XU  Saha  und  hessischen  Erbkämmerers  Sittich  v.  Berlepsch 
an  Dr.  Johann  von  Ottra. 

1626  Febr.  März.  Tag  zu  Mühlhausen  (Gesandte  Jakob  v.  Tauben* 
heim  und  Jakob  y.  Cronbergi  Landvogt):  SchadenansprOche  des 
Adels  u.  a. 

Mai.  Juni.  Weihe  der  geschändeten  Kirche  zu  Mühlhausen  durch 
den  Weihbischof  zu  Erfurt.  Tag  zu  Mühlhausen :  Privilegien  der  Stadt, 
Bestellung  eines  Amtmanns  u.  a.  Schadenansprüche  Georgs  y.  Wintzin- 
gerode. Bestellung  Siegfrieds  t.  Bülzingsleben  zum  Hauptmann  von 
Mühlhausen. 

1627  Juli — Not.  Klagen  Ton  Mühlhäuser  Bürgern  wider  den 
Bat    Plünderung  des  Ordenshauses  zu  Pfafferode  im  Bauemaufruhr. 
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Beranbung  von  Gtltern  des  Stifis  Kanfiangeii.  Verhör  lüartin  Bftdigen. 
Tag  zu  Mtthlhausen  am  30.  Juli.  Forderung  des  Erzbischofs  von  Maini 
an  Mtthlhausen  w^en  Plünderung  des  Eichsfeldes.  BOckständige 
Zinsen  des  Hans  Enorr  beim  Mflhlhäuser  Rat.  Heilswings^  Bttigers  zu 
Mflhlhaasen,  Forderung  an  Heinrich  Meisenbug,  Amtmann  in  Beichen- 
bach.  Bestellung  des  Hauptmanns  zu  Mühlhausen.  Interzession  dei 
Landgrafen  für  WeidenmoUer  und  Glimpenau. 

1528  Febr.  Vergleich  zu  Treffurt  zwischen  Mtthlhausen  und  den 
ausgewichenen  Bürgern.  Hans  Futterer  zu  Schnellmannshausen  wegen 
seines  Weibes,  das  sich  you  ihm  trennen  will.  Tyle  zu  Dorla  wider 
die  Stiftsherren  zu  Salza. 

Aug.  Tag  zu  Mtthlhausen  am  13.  Aug.:  Ungehorsam  der  Dörfer. 
die  Pfarre  zu  Niederdorla.  Überfall  auf  etliche  Mühlhäuser  in  Hessen. 
Sendung  des  Nordhäuser  Stadtschreibers  Meynburg  zu  den  sächsiflchen 
Räten  in  Mühlhausen.  Silvester  Rechtenbach  wider  den  Haushofmeister 
Schmalstieg. 

1529  Juni.  Entsendung  Reinhards  y.  Boineburg  und  Roland  Bnkndi 
nach  Mtthlhausen.  Tag  zu  Mtthlhausen  am  15.  Juni.  Interzession  des 
Landgrafen  wegen  Michael  Kochs. 

Juli.  Entsendung  Josts  y.  Eschwege  und  Johann  Nordecks.  Tag 
zu  Mtthlhausen  am  26.  Juli:  das  Eyangelium  in  Mtthlhausen,  Pfarre 
zu  Niederdorla,  kaiserliches  Mandat  an  Mtthlhausen  betr.  Erhaltoni 
der  katholischen  Lehre  yon  1526.  Bestätigung  des  Vertrags  der  Fürsten 
mit  der  Stadt  Mtthlhausen  durch  den  Kaiser. 

1530  Juni.  Kaiserliche  Bestätigung  der  Mtthlhäuser  Sühne,  ImiBf 
Georgs  y.  Wintzingerode  mit  Mtthlhausen.  Abhaltung  eines  Rechtstages 
wider  Faoius  Groß  durch  die  Räte  zu  Wolfenbttttel  (vgl.  Nr.  2015;. 
Die  Dorfschaften  Langula  und  beide  Dorla  wider  Sittich  y.  Berlepsch, 
Hauptmann  zu  Salza,  und  Hans  y.  Berlepsch. 


2175.     Akten  des  Landgrrafen  und  des  Statthalters  und  der  BIte  n 
Kassel.  1528-1537. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  MiihUumsen^  Herzog  Heinrich  von 
Braunschweig  und  dessen  Räten  zu  Wölfenbüttel,  ProtokolL  Brief- 
wechsel mit  dem  Grafen  Oünther  von  Schwarzburg -Sondershausen. 
VoUmdicht  Schreiben  der  Mühlhäuser  Bürger  Stephan  NeOier  und 
Oeorg  Meiler. 

1528  Juli.  Überfall  auf  Mtthlhäuser  Bttrger  im  hessischen  0«Met 
yertlbt  durch  Faoius  GroB  und  Genossen. 
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1629  Jali.  Aug.  Den  Mtthlhäasern  durch  Facius  GroB  geraubte 
Pferde  and  deren  Unterbringung  im  Brannschweigischen  bei  den 
y.  Oldershansen. 

Dez.  Gefangennahme  des  Groß  durch  den  hcBsischen  Scholt- 
heiBen  zn  Witzenhanaen  im  brannschweigischen  Gericht  Staafenbnrg 
und  seine  Einkerkerung  auf  der  Stanfenbnrg. 

1630  Jan.  Febr.  VerhOr  des  GroB  yor  den  sächsischen,  hessischen 
and  brannschweigischen  Bäten  zn  Stanfenbnrg  nnd  seine  Überfbhrnng 
nach  Gandersheim. 

Mai— Sept.  Gerichtstag  zn  Gandersheim  wider  GroB,  dessen  Ent- 
weichen ans  der  Stanfenbnrg  nnd  die  danach  von  ihm  yerttbten  Ubel^ 
taten  (vgl.  auch  Nr.  2176). 

Okt  Nov.    Gefangennahme  des  GroB  zn  Gittelde. 

1631  Jan.— Mai.  Abhaltnng  eines  Gerichtstages  wider  GroB  zn 
Wolfenbttttel. 

Dez.  Forderungen  an  die  Htthlhäuser  Bürger  Nether  und  Heier 
wegen  des  GroB. 

1637  Apr.    Vgl.  Nr.  2177. 

2176«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Statthalters  und  der 
Bäte  Bu  Kassel.  1630—1636. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  MüMhausen  und  Siegfried  v.  BiUxings- 
leben  Hauptmann  van  MvhOuxusen.  Verzeichnisse  und  Abschriften. 
Protokolle.  Bittschrift  Hans  Werners.  Bittschrift  einiger  Frauen. 
Verhandlungsbericht  des  Pfarrers  Balthasar  Baid  aus  Hersfeld.  Schreiben 
des  Oerichtsschreibers  Schmidt  xu  Mühlhausen.  Abschriften  des  Brief- 
wechsels Mühlhausens  mit  Kursachsen. 

1630  Juni — Dez.  Bestätigung  von  Bflrgermeister  und  Bat.  Bech- 
nung  des  Hauptmanns.  Irrung  der  Stadt  Mtthlhausen  mit  Georg 
y.  Wintzingerode.  Tag  zu  Nordhausen,  Anspruch  Kaspars  y.  Berlepsch 
an  Mtthlhausen,  Freyel  des  Facius  GroB,  Ansprüche  Hans  Cappels  zu 
Nordhausen  an  Kurt  y.  Boineburg  und  des  Hauptmanns  zu  Nordhausen 
Jonas  y.  Stockhausen  an  die  Jeger  zu  Spangenberg,  Bau  eines  Hauses 
für  die  Mtthlhäuser  Tage.  Pfarrer  Eeppeler  zu  Langula  wider  Bül- 
zingsleben.  Überfall  auf  einen  Mtthlhäuser  und  dessen  Entführung 
nach  dem  Eichsfeld.  Forderung  yon  Eurmainz  an  Mtthlhausen  wegen 
des  beim  Bauemaufruhr  im  Eichsfeld  entstandenen  Schadens.  MaB- 
nahmen  wider  das  Baubgesindel  bei  Mtthlhausen.  Hans  Werner  wider 
Mtthlhausen  wegen  einer  Schuldsache.  Schätzung  des  gefangenen 
Hans  Werner. 
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1531  Mai — Sept.  Wechsel  des  Regiments.  Gefangennahme  des 
an  dem  Überfall  auf  Hans  Werner  beteiligten  WintzingerodiMhen 
Knechts  Wendel  Weyderstadt  durch  die  Dnderstädter  und  dessen  so- 
wie des  Nickel  Walsperg  Verhör.  Handlang  zwischen  Georg  y.  Win- 
tzingerode  und  Mühlhausen. 

Sept    Das  rückständige  Strafgeld  der  Stadt  MtthlhaoBen. 

1532  Jan.  Juni.  Klage  Hans  Linsens  zn  Allendorf  wider  Mflhl- 
hausen. 

1533  Jan. — März.  Vorstellungen  des  Mtthlhäuser  Bates  gegen  die 
Bestellung  evangelischer  Prediger  durch  Kursachsen  und  Hessen  mit 
Beziehung  auf  das  kaiserliche  Mandat  von  1526.  Georg  Werner  wider 
Mtthlhausen. 

Apr.    Handlang  zwischen  Mtthlhausen  und  Georg  y.  Wintzingerode. 

Mai — Sept.  Wechsel  des  Begiments  zu  MUhlhausen,  Bestitigong 
von  Bürgermeister  und  Bat.  Gefangensetzung  einiger  Wiedertäufer  n 
Treffiirt  und  Mtthlhausen.    Deren  Verhör. 

1534  Jan.  März.  Irrung  zwischen  Mtthlhausen  und  dem  eicbi- 
feldischen  Amt  Gleichenstein  wegen  eines  Geholzes.  Klage  Hans  nsd 
Heinz  Hopfeners  wider  Mtthlhausen.  Hans  t.  Bodenhausen  und  seine 
Gefangenen  Hans  Ernst  und  Hans  Werner. 

Mai.  Sept.  Klage  des  Mtthlhäuser  Bttrgers  Schweinburg  über  Thorey, 
Btlrger  zu  Allendorf.    Übertritt  des  Hauptmanns  Siegfried  y.  Bttlzingft- 
leben  in  kurmainzische  Dienste.    Einziehung  der  Gefälle  in  Mtthlhansen. 
1535  Jan.— Apr.    Das  rückständige  Strafgeld  Mühlhausens,  Ge- 
sandtschaft der  Stadt  nach  Weimar. 

2177.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Kanzlers  Felge« 

1636.  1537. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  MähOumsen  und  dem  Hauptmann  da- 
selbst Siegmtmd  v.  Boineburg.  Revers  MÜhüiausens  an  Kursachsen  in 
Abschrift  Schreiben  der  Dörfer  im  Amt  Miihlhausen.  Brieftoeehsd 
mit  Friedrich  v.  Witxleben  Amtmann  xu  Salxa  und  dem  Landvogt  o» 
der  Werra  Rudolf  Schenk. 

1536  Juli— 1537  Apr.  Das  durch  Eursachsen  yon  Mühlhansen 
eingeforderte  Strafgeld.  Vorgehen  des  kursächsischen  Amtmanns  n 
Ereuzburg  gegen  Mtthlhausen.  Bitte  der  Stadt  um  freies  Gteleit  flr 
ihre  Gesandten  nach  Eisenach.  Erhebung  des  Stra%eldes  in 
Dörfern  des  Amts  Mtthlhausen. 

1537  Apr. — Juni.    Interzession  des  Jost  Lyrer  zu  Mtthlhaiuai 
den  zu  Eassel  wegen  Mordes  gefragenen  Fechtmeister  Hans  Anken- 
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heim.  Bestiligang  yon  BttrgenndBter  und  Bat  zu  MttUhanBen.  WeohBel 
des  Begiments.  Ansprüche  der  Qebrttder  Hubolt  an  Htthlhansen  wegen 
des  ihnen  dnrch  Facias  GroB  zngefllgten  Schadens  unter  Fürsprache 
des  Hans  ▼.  Adelebsen.  Klage  des  Matthias  Weirauch  wegen  Arrestie- 
mng  seines  Geldes  durch  Bauern  zu  Horsmar. 

Juli— Okt  Tag  zu  Mühlhausen.  Der  Mühlhäuser  Bürger  Kurt 
Urbech  wider  die  Pfarrer  zu  Treffart  und  Eigenrode  wegen  eines  Erb- 
gutes. Sendung  des  Mtthlhäuser  Bürgermeisters  Bodemann  zum  Land- 
grafen. Fürbitte  Herzog  Georgs  von  Sachsen  ftlr  Mühlhausen  wegen 
des  Schutzgeldes. 

2178«    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  aueh  des  Kanzlers  und  der  Site 
lu  KasBeL  1639.  1640. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  MühUumsen  und  dem  Landvogt  Rudolf 
Schenk,  ProteetaUonsschrift  der  Landgräfin  Christine,  Vollmacht  für 
Rudolf  Schenk.  Revers  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  in 
Abschrift  Schreiben  der  Emwohner  xu  Saalfeld  und  Windeberg  und 
dea  Schossers  Schmidt  xu  Mühlhausen. 

1639  Mai — Juli.  Bestätigung  von  Bürgermeister  und  Bat  Nach- 
folge für  den  yerstorbenen  Herzog  Georg  yon  Sachsen  im  Mühlhäuser 
Begiment,  Ansprüche  der  Landgräfin  Christine.  Eintritt  Mühlhausens 
in  den  Nürnberger  Bund  unter  Vermittlung  Herzog  Heinrichs  von 
Braunschweig. 

Nov.  Dez.  Irrungen  zwischen  den  Mühlhäuser  DOrfem  Saalfeld 
und  Windeberg. 

1640  Jan.  Kurmainzische  Forderung  an  Mühlhausen  wegen  des 
den  Häusern  Harburg  und  Scharfenstein  und  den  Klöstern  Beifen- 
stein,  WorbiSy  Beuem,  Teistungenburg  auf  dem  Eichsfelde  zugefügten 
Schadens. 

Mai.    Bestätigung  yon  Bürgermeister  und  Bat. 


2179.    Akten   der  hesBisehen   und  slehBlBehen  yerordneten  Bäte  tu 
MflUhauBen.  1630—1640. 

Vollmachten  fUr  die  hessischen  Gesandten.  Briefwechsel  mit  Oeorg 
V.  Winixingerode  in  Abschrift.  Protokolle.  Brief wechsei  mit  dem  fuldt- 
sehen  KanxJer  Dr.  Johann  von  Ottra^  dem  Kanzler  FeigSj  Maria  Stocke- 
leben, Siegfried  v.  BiÜxingdeben.  Schreiben  Friedrichs  v.  WitxUben  an 
die  Gemeinde  Langula  in  Abschrift.  Zeugnis  des  Apd  v.  Wangenheim 
in  Abschrift     Gegenprotesiatkmssekrift  der  sächsischen  Bäte. 
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1630  Mai.  Juni,  fintaendung  Yon  Christian  y.  Hanstein,  Mai 
Roland  und  Jörg  Nnßpicker  nadi  Mtthlhaasen.  Lrmng  Geoi^  y.  W 
tzingerode  mit  Mtthlhaasen,  Vennittlang  Yon  Eurmainz.  Tag  zu  HIU- 
hausen  am  15.  Juni,  Irrung  Mtthlhausens  mit  den  y.  Hopfgarten  n 
Schlotheim,  Facius  GroB  und  den  y.  Berlepsch,  Strafgelder  der  Oite 
Dorla  und  Lang^nla.    BechnungsrUckstand  des  Dr.  Johann  Yon  Ottn. 

1531  Juni.  Einnahme  des  Amtmanns  zu  Mflhlhausen.  Entsendui^ 
Siegmunds  y.  Boineburg  und  Josts  y.  Eschwege  nach  MtlMhausen.  Ti{ 
daselbst  am  15.  Juni,  Priester  Christian  Ciliax,  Margarete  Stocklin  n 
Erfurt,  Ansprüche  des  Adels  an  die  Stadt. 

1532  Juni.  Entsendung  des  Georg  y.  Eolmatsch  und  Lic  Antoiiis 
nach  Mtthlhausen.  Tag  daselbst  am  15.  Juni,  Rechnung  des  Dr.  Ottn 
und  des  Mtthlhäuser  Hauptmanns,  Paul  Maurkirch  you  Leipzig  wider 
seinen  StiefYater  Friedrich  Theil,  die  y.  Hopfgarten  zu  SchlotheiE 
census  imperii  zu  Mtthlhausen,  die  Pfarre  zu  Kiederdorla. 

1533  Juni.  Juli.  Rechnungsrttckstand  des  Dr.  Ottra.  Tag  n 
Mtthlhausen  (Siegmund  y.  Boineburg  und  Eolmatsch),  die  Wiedertäufer, 
Maurkirch,  y.  Hopfgarten.  Irrung  zwischen  Mtthlhausen  und  Hub 
Linse.    Bestellung  you  CYangelischen  Predigern  fttr  Mtthlhausen. 

1534  Juni.  Sendung  des  Lic.  Antonius  nach  Mtthlhausen.  Maita 
(Margarete)  Stockeleben  (Stocklin)  wider  ihren  Geliebten  Heinrich  Bercb 
zu  Erfurt. 

1535  Juni.  Die  Pfarre  zu  Langula,  Tag  zu  Mtthlhausen  (Gesandter 
Siegmund  y.  Boineburg),  Rezeß  zwischen  Martin  Erayn  und  Ober- 
und  Niederdorla,  die  Ehe  zwischen  Bercka  und  der  Stockeleben,  die 
Wiedertäufer,  rttckständige  Gelder,  die  Dörfer  Sambach,  Höngeda  mii 
Dachrieden,  Paul  Maurkirch,  Missetat  des  Hans  Messerschmidt. 

1536  Juni.  Erklärung  Schneiders  zu  Reichenbach  wegen  HeB  n 
Dorla  und  Reinhard  zu  Mtthlhausen.  Tag  zu  Mtthlhausen,  Siegfried 
Y.  Bülzingsleben,  Hans  Enorr  zu  SoUstedt  wider  die  Gemeinden  Dach- 

.  rieden  und  Eaisershagen  und  wegen  eines  Pfarrlehns  zu  Ebelrode[?!; 
Irrung  zwischen  Mtthlhausen  und  BoUstedt  wegen  des  Wegegeldes 
und  Zolles,  Fischer  zu  Treffurt,  Abschied  zwischen  Martin  Erayi 
und  Dorla,  Klage  des  Abts  Yon  Volkerode,  Tag  zu  Treffurt,  Güter 
Mtthlhausens  außerhalb  der  Stadt,  das  Kapitel  zu  Salza  wegen  eines 
Weinbergs. 

1537  Juli.    Tag  zu  Mtthlhausen  (Gesandter  Rudolf  Schenk). 

1538  Juni.    Tag  zu  Mtthlhausen. 

1539  Aug.  Tag  zu  Mtthlhausen,  Protestation  der  LandgrSfin  Chri- 
stine wider  die  Ansprttche  Herzog  Heinrichs  Yon  Sachsen  wegen  i^ 
Mtthlhäuser  Regiments,  die  Religion  in  Mtthlhausen,  Einkttnfle  des 
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PriesterB  Bodemann,  Elagesaohen,  Erbhuldignng  für  Herzog  Heinrich 
und  Johann  Ernst  von  Sachsen,  Tag  zn  Treffart 

1640  Jnli.  Tag  zu  Mühlhansen  (Glesandter  Werner  y.  Wallenstein), 
Protestation  der  Landgrttfin  Christine,  die  Religion,  Treffart,  Klage- 
sachen,  Pfarre  zn  Dorla. 

2180.  Akten  des  Land^afen  Philipp.  1531—1538. 
Rechnungen  des  Schtdiheißenamts  der  Stadt  und  Pflege  MUhOumaen. 

2181.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bftte  sn  Kassel  mit  Akten  des 
LandTOgts  an  der  Werra.  1536 — 1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Schosser  Christian  Schmidt  und  dem  Rat  xu 
MüMhausen.  ProtoMle.  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  (mit 
Schreiben  Heinrich  Schells,  ehemaligen  Predigers  xu  Tatterode  y  d£r 
Synode  xu  Kassel  und  des  Kaplans  Jost  Winter  an  den  Landgrafen). 
Schreiben  des  Magisters  Hermann  vom  Reiß  an  den  MiMhäuser  Rat 
und  Schreiben  des  leixteren  an  Friedrich  v.  Wangenheim  Ämtmann  xu 
Satzungen  und  Hauptmannsverweser  xu  MühlhausenA) 

1536  Sept.  Irrnngen  zwischen  den  Dörfern  Lengefeld  nnd  Bicken- 
riede. 

NoY.  Vorgehen  des  Amtmanns  zn  Krenzbarg  gegen  Mtthlhansen 
wegen  des  von  Enrsachsen  geforderten  Strafgeldes. 

1537  März.  Erhebung  des  Strafgeldes  in  der  Mtthlhäuser  Pflege. 
Rechtstag  zn  Dorla  wider  Else  Scheffer. 

1540  Jan.  Eurmainzische  Entschädignngsfordernng  an  HUhlhaosen. 
Sendong  von  Mtthlhäuser  Boten  nach  Zeitz.    Sebastian  Rodemann. 

Apr. — Jnni.  Irrnngen  der  Gemeinde  Bickenriede  mit  den  Mtthl- 
häuser Dörfern  Dörna  und  Lengefeld.  Tttrkensteuer.  Wechsel  des 
Regiments.  Supplikation  Reuschenbergs.  Irrung  zwischen  Mtthlhansen 
and  Eigenrode. 

1542  Juni.    Tttrkensteuer. 

1544  Febr.— Dez.  Stephan  Hopfener  wegen  VorenthaltUDg  seiner 
Erbgttter.  Tag  zu  Mtthlhansen  (hessische  Gesandte  Reichard  Rinck 
und  Valentin  Tholde),  Irrung  zwischen  den  Tachmachem  zu  Mtthl- 
hausen  und  Heinrich  Schell.  Elagesachen,  Kirchenbestellung  in  Mtthl- 
hausCD. 

1545  Apr. — Juni.  Magister  Hermann  vom  Reiß  zu  Mtthlhansen 
wider  den  Kommissar  Puschauer  und  die  Bttrgermeister  zu  Heiligen- 
Btadt  wegen  Verheiratung  seiner  Nichte  mit  Hans  Strecker. 

1)  Übersandt  dorch  den  Schosser  Chr.  Sohmidt. 
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Juli.  Tag  za  Mtthlhansen  (hessische  Gesandte  Siegmund  ▼.  Boiu- 
burg  und  Christoph  y.  d.  Tann) :  Bechnnngs-  and  Elagesachen  vencUe- 
dener  Art,  n.  a.  die  Gemeinden  Dorla  wider  die  Witwe  v.  Bed^li, 
AusschlnB  Hans  Ennemnnds  ans  der  MUhlhänser  Fleischerznnft  wegei 
Heirat  einer  Barbierstoehter,  TttrkenhUfe,  Verändemng  der  ZinsgioBda 
Schnldfordemng  Htthlhansens  an  die  Stadt  Bnrg,  Schnlsachea,  I> 
rangen  in  Dorla  nnd  Langala,  Pfarrgebrechen  and  Wiederttifer  ia 
Mtthlhansen,  Gerichtsstand  der  Mtthlhänser  Bürger,  Irrong  twisckea 
dem  Schaltheißen  za  Mtthlhaasen  nnd  dem  Bürgermeister  Bodemass, 
Bestellnng  Christophs  t.  Hagen  znm  Amtmann  yon  Mtthlhaasen. 

1545  Jnli— 1546  Jan.  Einbringang  der  Tttrkenhilfe  in  der  Mllbl- 
häaser  Pflege. 

2182.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Statthaltert  ui  te 
Bftte  in  Kassel.  1541—1548. 

Briefwechsel  mit  dem  Schosser  und  dem  Rat  zu  MiMhausen  tos 
dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  Boineburg.  Revers  der  Sioä 
in  Abschrift  Schreiben  der  Margarete  Kroll  Kaiserliche  Hiandak  » 
Mählhausen  in  Abschrift  Schreiben  des  Vorstehers  des  UOMUäm 
Brückenhofes  Raub  mit  abschriflUchm  Materialien  (1278—1280).  Bitt- 
schrift der  Mühlhäuser  Wiedertäufer^  Protohoü, 

1541  Jani.    Klagen  des  Schossers  Schmidt  zn  Mtthlhaasen. 

1542  Aag.  Emenerang  des  Stthnebriefes  dnrch  die  Stadt  MflU- 
haasen  nnd  ihre  Lossage  vom  Nttmberger  Bttndnis.^} 

Sept.  Beise  der  hessischen  Bäte  nach  Mtthlhaasen  nnd  BestStigp; 
des  nenen  Bates. 

Dez.  Margarete  EroU  zn  Mtthlhaasen  wider  ihren  Eidam  Schwert- 
feger  zn  TrefFurt. 

1543  Mai.    Bestätigang  von  Bttrgermeister  nnd  Bat. 

1544  Aag. — Okt  Unvermögen  Mtthlhansens  znr  Zahlnng  der 
Tttrkensteaer.  Immgen  zwischen  dem  Mtthlhänser  Brttckenhof  nn^ 
der  Gemeinde  Lengefeld  wegen  der  Wttstangen  Dimrode  nnd  Eemsiedt 

1545  Mai.    Bestätigang  yon  Bttrgermeister  nnd  Bat 

1545  Dez.— 1546  Mai.  Wiedertänfer  za  Mtthlhaasen  and  deres 
Verhör.  Arnold  Märten  wider  das  Schahmacherhandwerk  zn  MüU- 
haasen.    Bestätigang  yon  Bttrgermeister  nnd  Bat. 

Aag.    Einlager  yon  brannschweigischen  Adligen  in  Mtthlhsnseo. 

1547  Jnli.    Abhörang  der  Mtthlhänser  Bechnang. 


1)  Im  Ssmtarchiye  11  922,  24. 
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1548  Juli.  Bestätigung  der  Reichsfreiheit  für  Htthlhausen  und 
Kassation  des  Stthnebriefes  aus  dem  Jahre  1525  durch  den  Kaiser 
(1548  Febr.). 

2183.  Akten  des  Landgrafen  Fhilipp  beiw.  des  Statthalters  und  der 
Bftte  lu  Kassel.  1553—1565. 

Briefwechsel  mit  den  Räten  xu  Marburg^  der  Stadt  MüMhausen^ 
Valtin  Tkolde  und  Hermann  üngefug. 

1553  Febr.  Aufforderung  an  Mühlhausen,  den  Landgrafen  in  seine 
Gerechtigkeiten  zu  restituieren. 

1554  März — Aug.  Arnold  Märten,  Förster  zu  Heckershausen, 
wider  die  Schuhmacher  zu  Mühlhausen.  Hans  Wildungen  zu  Hom- 
berg  i.  H.  wegen  einer  Schaftrift  in  Sambach.  Pfarrer  Beck  zu  Eigen- 
rieden wider  den  Mtthlhäuser  Rat. 

1556  Febr.  Schutzyertrag  Mtthlhausens  mit  Kurfürst  Moritz  von 
Sachsen  und  die  dem  Landgrafen  vorbehaltene  Schutzgerechtigkeit. 

1558  Febr.— Mai.  Gerücht  über  den  Aufenthalt  einiger  Ritt- 
meister zu  Mtthlhausen  und  Bitte  des  Grafen  Günther  von  Schwarz- 
burg an  Muhlhausen,  einige  hundert  Reiter  aufzunehmen. 

Juli.    Wiedertäufer  Blasius  Theutz  (Deutz)  zu  Frankershausen. 
Dez.    Das  hohe  Gericht  zu  Mühlhausen. 

1559  Aug. — NoY.  Christoph  Märten  zu  Spangenberg  wider  den 
Mühlhäuser  Bürgermeister  Rodemann. 

1561  Apr. — Okt.  Hans  und  Job  Wildungen  zu  Homberg  wider 
Hoiger  zu  Mühlhausen  wegen  eines  Weinberges. 

1562  Aug.     Supplikation  Schmuckings  zu  Ober-Dorla.^) 

1563  Juni.  Dez.  Schuldforderung  des  Blasius  Deutz  zu  Wanfried 
an  seinen  Schwager  Vockerod  zu  Mühlhausen.  Katharina  Baumgarten 
zu  Allendorf  wider  Breiting  zu  Mühlhausen. 

1564  Dez.  1565  Jan.  Irrungen  zwischen  MtLhlhäuser  Bürgern 
und  dem  Juden  Michel  Unger  zu  Witzenhausen. 

1565  Aug.  Sept.  Besetzung  der  Pfarre  zu  BoUstädt  Bau  eines 
neuen  Brauhauses  zu  Langula. 

Münster  (Stift). 

2184.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1518—1530. 

Briefwechsel  mit  den  Bischöfen  Erich  L  und  Friedrich  soune  dem 
Bomkapitd  von  Münster^  auch  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Münster. 

1)  Konzept  der  mainziBchen,  BäehBischen  und  hessisohen  nach  Treffart  yer- 
ordneten  Räte. 
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1518  Jnli.  Irrung  zwischen  dem  Stift  Münster  nnd  dem  Gnfei 
Otto  von  Rietberg. 

1521  Juni.  Wansch  des  Bischofs  Erich,  sich  mit  Graf  Adam  tob 
Beichlingen  oder  einem  andern  vertrauten  Bat  des  Landgrafen  zi 
besprechen. 

1522  No7.  Bischofs  wähl  in  Münster,  Verwendung  ftir  Henof 
Erich  von  Braunschweig,  Bischof  von  Osnabrück  und  Paderborn. 

1523  Aug. — 1524  Apr.  Verwendung  des  Landgrafen  bei  des 
Domkapitel  und  der  Stadt  Münster  für  seinen  Untertan  Kaspar  Han- 
man,  Bürger  zu  Grünberg,  gegen  den  Grafen  Arnold  von  Benthein, 
der  jenen  seines  Besitzes  beraubt  hat,  Übersendung  der  an  den  Bisehof 
und  den  Bat  von  Münster  gerichteten  Antwortschreiben  des  Gnfes 
in  dieser  Angelegenheit,  Beschwerden  des  Grafen  über  die  an  Bdsei 
Untertanen  begangenen  Räubereien. 

1529  Apr.  Verwendung  des  Landgrafen  beim  Bischof  f&r  Djdot' 
Wolf.  1) 

1530  Febr.  Irrung  mit  dem  Grafen  Arnold  von  Bentheim  wegen 
Beraubung  des  Kaspar  Hauman  aus  Grünberg  (s.  o.). 

2185.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  StatthalterB  uid  der 
Bäte  SU  KasseL  1531-1533. 

Briefwechsel  mit  dem  Marschall  Hermann  v.  d.  Malsburg,  Jühi 
V.  Tavbenheim  und  dem  Bischof  Franx  von  Münster  und  Osnabrvi 
Administrator  von  Minden.  Vertrag.  Instruktion  für  Jakob  v.  Tattka- 
heimy  Dr.  Walter  und  den,  Vizekanzler  Nußpicker.  Briefiaedisd  ffw« 
diesen^  Herzog  Erich  von  Braunschtaeig  und  dessen  Oemahlin  MisahA 
Markgräfin  von  Brandenburg.  Schreiben  der  in  Münster  gefangen 
gewesenen  Anhänger  des  Bischofs  (Philipp  v.  Horde  Viiztum,  Mekliio' 
V.  Büren  Kellner  u.  a.). 

1531  Mai.    S.  Abt.  Waldeck. 

1532  Mai — Aug.  Verwendung  des  Landgrafen  für  die  Wahl  des 
Elekten  von  Minden,  Franz  von  Waldeck,  zum  Bischof  von  Mtoßter. 
Sendung  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Jakobs  v.  Taabeo- 
heim  nach  Münster  und  Paderborn,  Verwendung  des  Herzogs  tod 
Geldern  beim  Domkapitel  von  Münster.  Ansprüche  des  Herzogs  Magnat 
von  Sachsen-Lauen  bürg  an  das  Stift  Münster.  Unruhen  in  der  Stadi 
Münster.    Die  Prädikanten  daselbst. 

Okt.  Beihilfe  des  Landgrafen  bei  der  Übersendung  des  Soldes 
fllr  die  gegen  die  Türken  entsandten  Truppen  des  Stifts  (Rittmeister 

1)  Sehreiben  des  Landgrafen  in  Nachträgen  des  Samtarchivs. 
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Y.  Rasfeld)  dorcb  die  Fagger  in  Augsburg  erbeten.  Der  Landgraf  der 
zu  diesen  keine  Beziehungen  unterhält^  sondern  sieh  der  Stadt  Ulm 
bedient  hat,  empfiehlt  das  Geld  nach  Köln  zu  schicken.  Bttndnis 
zwischen  dem  Landgrafen  nnd  dem  Bischof  Franz.  i) 

No7.  Dez.  Irrungen  zwischen  dem  Bischof  Franz  nnd  der  Stadt 
Munster  (vgl.  Nr.  2203),  Absicht  der  Stadt,  sich  in  den  Schutz  des 
Hauses  Burgund  zu  begeben.  Irrungen  zwischen  dem  Stift  Münster 
und  Orafen  Otto  von  Rietberg.  Gefangennahme  des  bischöflichen 
Richters  durch  die  Stadt  Mttnster.  Bundeshilfe  vom  Landgrafen  als  in 
einer  Religionssache  abgelehnt.  Entsendung  der  hessischen  Räte  Tauben- 
heim, Walter  und  NuBpicker  zur  Verhandlung  zwischen  dem  Bischof 
Franz  und  der  Stadt. 

1532  ohne  Tag.  Irrung  des  Bischofs  Franz  mit  Herzog  Heinrich 
von  Braunschweig  wegen  des  Stiftes  Minden. 

1533  Jan. — März.  Verhandlungen  der  hessischen  Räte  zu  Mttnster, 
namentlich  wegen  der  religiösen  Frage,  und  Abschluß  eines  Vertrags 
zwischen  Bischof  und  Stadt.  Freigabe  eines  dem  Kloster  Marienfeld 
zugehörigen  Mönches  von  Wormeln  durch  den  Landgrafen.  Anknnft 
des  Dr.  Job.  y.  d.  Wick  in  Mttnster.  Plttnderung  des  zum  Stift  Minden 
gehörigen  Hauses  Wedigenstein  durch  Herzog  Erich  von  Braunschweig, 
Wegftthrang  des  dortigen  Drosten  Slepegrell  nach  Minden  wegen  Be- 
herbergung der  Anna  Rnmeschttssel ,  Welche  der  Gemahlin  des  Her- 
zogs Erich,  Markgräfin  Elisabeth  von  Brandenburg,  nach  dem  Leben 
gestanden.  Freilassung  der  in  der  Stadt  Mttnster  gefangenen  Anbänger 
des  Bischofs. 

Febr.   März.    S.  Abt.  Diepholz. 

2186«     Akten  der  naeh  M&nster    entsandten   hessischen  Bäte  Jakob 
T.  Tauhenhelm,  Dr.  Walter  und  Tlzekansler  Georg  NuBpicker. 

1532.  1533. 

Instruktion,  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  bexw.  Statt- 
JuUter  und  Räten  zu  Kassel,  Dr.  Jost  Ruland,  der  Stadt  Münster ^  dem 
Bischof  Fraru,  den  mimsterischen  Räten  auf  dem  Landtage  xu  Rheine, 
dem  Syndikus  Dr,  Johann  v.  d.  Wick.  Entwürfe.  Protokoll.  Notizen. 
Schreiben  und  Urfehde  der  in  Münster  gefangenen  Anhänger  des  Bischofs. 
Urfehde  des  Amd  Belholtz. 

1532  Dez. — 1533  März.  Beilegung  der  Irrungen  zwischen  der 
Stadt  Mttnster  und  dem  Bischof  Franz,  seinem  Kapitel  und  der  Ritter- 
schaft, Abschluß  eines  Vertrags. 

1)  Die  Aosfertigang  anf  Pergament  Tom  29.  Oktober  1632  im  Samtarebiye. 
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2187.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,   anelt  des  Karsehallg  Hemn 
T.  d.  Malsbnrg  and  anderer  Rftte  sn  Kassel. 


Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franx  sotoie  mit  dessen  heim^ksss^ 
Räten.     Vertrag  A)    Instruktion  für  Alexander  v.  d.  Tann. 

1533  Apr.  —  Sept.  Yergardong  der  in  mttnsterscher  Bestallm: 
geweeenen  Eriegsknechte,  deren  Anwerbung  durch  den  Erzbischof  ^:'i 
Bremen,  durch  Mecklenburg  und  Oldenburg  gegen  Dänemark.  Tä- 
mittlung  der  Gesandten  des  Bischofs  Franz  (Johann  y.  Büren  si: 
Kanzler  Dr.  Jost  Buland)  zu  Kassel  zwischen  dem  Landgrafen  e. 
Hermann  y.  Hatzfeld  wegen  der  yon  letzterem  einem  Manne  im  h'^ 
Butzbach  zugefügten  Gewalttätigkeiten.  ^)  Irrungen  zwischen  dem  Sr. 
Münster  und  Herzog  Magnus  yon  Lauenburg.  Angeblicher  Dberiä^ 
auf  den  Bischof  bei  seiner  Rückreise  aus  Arolsen.  Neue  Irnic^>- 
zwischen  dem  Bischof  und  der  Stadt  Münster,  Werbung  des  mW^ 
rischen  Hofmeisters  Friedrich  y.  Twiste  beim  Landgrafen.  Gerficb 
yon  Kriegswerbungen  des  Bischofs.  Truppenwerbungen  im  Stil' 
Lüttich.     S.  Abt.  Diepholz  (Nr.  1790)  und  Sachsen,  Emest.  Linie. 

Okt. — Dez.  Münsterischer  Landtag,  Verfolgung  der  ProtestaDN 
zu  Ahlen.  Ansetzung  eines  Tages  in  den  Irrungen  zwischen  dem  St: 
Münster  und  Herzog  Magnus.  Sendung  des  hessischen  KammerdiencJ 
Alexander  y.  d.  Tann  zum  Bischof  yon  Münster  wegen  der  mttnsterüo 
burgundischen  Unterhandlung  über  die  Resignation  auf  die  TempcT:- 
lien  des  Stifts  Münster  an  den  Kaiser  gegen  eine  jährliehe  Pensi'^ 
Aufrichtung  einer  Religionsordnung  in  Münster,  hessische  Prädiba^* 
in  der  Stadt  Münster  zur  Bekämpfung  der  Wiedertäufer.  Sendet 
Johanns  y.  Büren  zum  Landgrafen.  Berufang  Bernhard  Rotmanns  r. 
diesem. 


2188.     Akten  der  hessisehen  Gesandten  Jakob  r.  Taubenkeim  undTb^ 
kanzler  George  Nußplcker.  l^'^ 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  dem  Bischof  Fro!^ 
Instruktion,  Niederschrift  von  Verhandlungspunkten  zwischen  i' 
Bischof  und  dem  Rate  der  Stadt  Münster. 

1633  Juli.  Abermalige  Vermittlung  Taubenheims  undNuBpickf^ 
in  Münster  zwischen  dem  Bischof  und  der  Stadt  zur  Beilegung  ^ 
kirchlichen  und  Verwaltungsstreitigkeiten. 


1)  Der  yon  den  mUnsterschen  Gesandten  besiegelte  Vertrag  vom  13.  )bi  ^ 
Samtarchiye  IV  20,  6.    Abschrift  im  Eopiar  L  1  f.  268. 


.i. 
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2189.     Akten  des  Landgrafen  PMIipp^  nmeli  des  Statthalters,  Kanilers 
und  der  Ute  tu  Kassel.  1534  Jan. — Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franx,  Joharm  v.  Büren,  Wiüike 
Stedingj  Johann  Nordeck,  Adolf  Bau  und  Johann  Feige,  Kredenz  für 
die  münsterischen  Gesandten.  Abschied  zu  Boke,  Oeleitsbrief  des 
Bischofs  für  die  dem  Landgrafen  xurückgestellten  Kriegsknechte, 

1534  Jan. — Apr.  Zunahme  der  wiedertänferischen  Bewegung  in 
Münster,  Einladung  des  Predigers  Bernhard  Rotmann  zum  Landgrafen. 
Verhinderung  des  Bischofs,  einer  Einladung  des  Landgrafen  nach 
Kassel  zur  Fastnacht  zu  folgen.  Artikel  der  Wiedertäufer.  Waffen- 
stillstand zwischen  Geldern  und  Friesland.  Yergleiohstag  zu  Kassel 
zwischen  dem  Bischof  und  Herzog  Magnus  von  Lauenburg.  Münste- 
rische  Räte  in  Kassel.  Plan  einer  Zusammenkunft  des  Bischofs  und 
des  Landgrafen  in  Arolsen.  Ratschlag  des  Erzbischofs  von  Köln  wegen 
der  Wiedertäufer,  Anleihe  des  Bischofs  beim  Landgrafen.  Sendung 
des  Willike  Steding  durch  den  Bischof  nach  Meißen  und  Thüringen 
zur  Werbung  yon  Kriegsknechten.  Zusammenkunft  des  Bischofs  mit 
dem  Landgrafen  zu  Boke  im  Stift  Paderborn.  Zuzug  für  den  Land- 
grafen aus  dem  Stift  Münster.  Verwendung  des  Landgrafen  fUr  den 
Tom  Bischof  angehaltenen  Petrus  Wirthemius.  Unterstützung  des 
Bischofs  mit  Geschütz  und  Knechten  durch  den  Landgrafen.  Samm- 
lung von  Knechten  zu  Kreuzburg  durch  Willike  Steding.  Werbung 
Johann  Nordecks  bei  dem  Bischof.  ZuJfÜhrung  von  Artillerie  durch 
die  münsterischen  Klöster.  Aufnahme  von  Kirchenkleinodien  durch 
den  Bischof.  Annahme  der  durch  den  Frieden  zwischen  Geldern  und 
Friesland  frei  gewordenen  Knechte  für  den  Landgrafen.  Anschlag 
der  Grafen  yon  Oldenburg  auf  Delmenhorst  mit  Unterstützung  Herzog 
Heinrichs  von  Braunschweig.  Verhandlung  der  Stadt  Münster  mit  den 
Städten  Bremen  und  Osnabrück.  Fürsorge  des  Bischofs  für  Hessen 
während  des  Landgrafen  Abwesenheit. 

Febr.    S.  Nr.  2061. 


8190.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  des  Kaulers  Felge,  sowie  des 
Statthalters  und  der  helmgelassenen  Bäte  in  Kassel. 

1534  Mai— Dez. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Jost  Btdand  tmd  dem  Bischof  Franz.  Schtdd- 
briefentivurf.^)    Instruktion  für  Hermann  v.  d.  Malsburg. 


1)  Schuldbrief  des  Bischofs  über  8000  Gulden  vom  2.  Oktober  in  Kopiar 
M  1  f.  81. 


774  Münster,  Stift. 

1534  Hai — Ang.  Eriegsereignisse  vor  Mttnster.  Werbung  des 
Marbarger  SchnltheiBen  Eonrad  HeB  (vgl.  Nr.  413).  Erfolg  des  Land- 
grafen in  Württemberg.  Sendung  des  Grafen  Philipp  yon  Sohns  durch 
den  Bisehof  nach  Eassel.  Verhandlungen  des  Bischofs  mit  Köln, 
Jülich -Cleve  und  Burgund.  Friedensverhandlungen  des  Landgrafen 
mit  Eönig  Ferdinand.  Beschwerung  des  Jost  Ruland  durch  Jost 
y.  Eschwege  zu  Eaufungen.  Geldverlegenheit  des  Bischofs,  Anleihe 
von  6000  Gulden  bei  Eonrad  Heß.  Sendung  des  bischöflichen  Kammer- 
sekretärs Christian  Schneider  nach  Eassel.  Anlegung  von  Laufgräben 
vor  Münster.  Übersendung  eines  englischen  Hundes  (mit  Namen  Thal- 
mut) an  den  Landgrafen.  Der  münsterische  Hofmeister  Friedrich 
V.  Twiste  beim  Landgrafen.  Beschaffung  von  Pulver.  Vielweiberei  in 
Münster.    Anleihe  beim  Landgrafen.^) 

Sept.— Dez.  Sendung  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsburg 
zum  Bischof,  Erkundigung  über  die  Werbungen  des  Grafen  von  Nassau 
und  Lebert  Türks  unter  den  Enechten  vor  Münster,  Sicherung  der 
Enechte  für  Hessen  und  Holstein,  Darleihung  von  Geld  an  den  Bischof. 
Irrung  zwischen  dem  Stift  Münster  und  Herzog  Magnus  von  Lauenbnrg 
wegen  des  Testaments  des  Bischofs  Erich.  Wiedertäufer  in  Waren- 
dorf, Übersendung  eines  goldenen  Pfennigs  der  Wiedertäufer  an  den 
Landgrafen.  Werbung  münsterischer  Räte  beim  Landgrafen  und  dem 
Eurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  in  Fulda.  Fttrstentag  zu 
Oberwesel.  Freies  Geleit  für  Amt  Beiholt  im  Stift  Münster  auf  Für- 
bitte des  Landgrafen.  Zusammenkunft  des  Bischofs  mit  dem  Land- 
grafen zu  Werl.  Zusammenkunft  des  Bischofs  mit  dem  Eurfbrsten 
Hermann  von  Eöln  und  Johann  Friedrich  von  Sachsen  und  dem 
Herzog  Johann  von  Jülich-Cleve  in  Essen,  Verhandlungen  wegen  der 
münsterischen  Hilfe.  Beabsichtigte  Berufung  des  Dr.  Viglius  an  die 
Universität  Marburg.    Tag  zu  Coblenz  (vgl.  Nr.  416). 

2191.     Akten  des  Landgrafen  Philipp^  auch  des  Statthalters  und  der 
Säte  zu  Kassel.  1535—1537. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franx  und  dem  Domkapitel  von 
Münster,  sowie  den  Obersten  und  Kriegsräten  vor  Münster.^)  Schreiben 
des  Bischofs  an  Friedrich  v.  Tvnste,  Instruktion  für  Siegmund  v.  Boine- 
bürg  und  Briefwechsd  mit  diesem.  Bericht  der  Gesandten  Eberhard 
V,  d.  Tann  und  Oeorg  v,  Pappenheim.  Instruktion  für  Johann  Merkel 
und  Notixen  über  die  Antwort  auf  dessen  Werbung. 


1)  Ein  Schreiben  des  Bischofs  vom  7.  Aagnst  an  den  Statthalter  Adolf  Eaa 
und  den  Kanzler  Johann  Feige  im  Samtarchive.  2)  Vgl.  auch  Nr.  417. 
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1535  Jan. — Apr.  Vorgänge  vor  und  in  der  Stadt  Münster.  Be- 
BchlliSBe  zu  Coblenz  gegen  die  Stadt.  Tag  zu  Worms  (Nr.  419).  Hal- 
tung des  Erzbischofs  von  Magdeburg.  Oeldnot  des  Bischofs.  Unter* 
haltung  der  Blockhäuser.  Verwendung  des  Landgrafen  bei  anderen 
Reichsständen  für  den  Bischof  Franz  gegen  die  Stadt  Münster,  Vor- 
schlag einer  Anleihe  bei  Geldern  und  Jülich,  Beise  des  Landgrafen  nach 
Wien  und  an  andere  deutsche  Höfe.  Sendung  des  Friedrich  y.  Twiste 
zum  Landgrafen.  Landtag  zu  Telgte.  Ausstand  der  in  Coblenz  bewillig- 
ten Hilfsgelder.    Anleihen  beim  Landgrafen,  i) 

Mai — Juli.  Krieg  um  Münster.  Rüstungen  des  Herzogs  yon 
Geldern.  Ratschlag  des  Landgrafen  wegen  Behandlung  der  Flücht- 
linge aus  Münster.  Bittgesuch  Friedrichs  y.  Twiste  wegen  Peters 
y.  Treisbach  Testament.  Geldhilfe  des  Landgrafen^  Anleihe  des  BischoÜB 
bei  Herzog  Georg  yon  Sachsen.')  Sendung  Siegmunds  y.  Boineburg 
zum  Bischof  (ygl.  Nr.  420].  Kreistag  zu  Worms.  Eroberung  der 
Stadt  MtUister.  Anschlag  des  Herzogs  yon  Geldern  auf  Utrecht. 
Verwendung  des  Landgrafen  für  die  eyangelische  Lehre  in  Minden. 
Vgl.  Nr.  2170. 

Sept.  Okt.  Sendung  Eberhards  y.  d.  Tann  und  Georgs  y.  Pappen- 
heim durch  den  Kurfürsten  yon  Sachsen  und  den  Landgrafen  nach 
Minden  zum  Bischof  Franz,  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Minden  und 
dem  Bischof  wegen  Errichtung  einer  neuen  Befestigung  durch  den 
Bischof  und  wegen  des  Ritterbruches.  Rückzahlung  der  dem  Bischof 
yom  Landgrafen  yorgestreckten  3000  Gulden. 

Dez.  Sendung  des  Johann  Merkel  durch,  den  Bischof  zum  Land- 
grafen. Erstattung  der  Eüegskosten  durch  die  zu  Worms  yersammel- 
ten  Reichsstände.    Ordnung  in  der  Stadt  Münster. 

1535  Juni— 1537  Febr.    Nr.  1790. 

2192*  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T.  gemelnBam  mit  dem  Kur« 
tnrsten  Johann  Friedrieh  yon  Sachsen).  1536.  1537. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franx.  und  dem  Domkapitel  von 
Münster.  Instruktion  für  den  hessischen  Sekretär  Johann  Schwalbach, 
Quittungen.^)  Klagepunkte  der  Grafen  von  Hotstein-Sehaumburg  und 
Hoya.     Verschiedene  Instruktionen. 


1)  Schuldbrief  des  Bischofs  yon  Münster  über  2000  Golden  yom  21.  März  in 
Kopiar  M  1  f  S8. 

2)  Schuldbrief  an  Herzog  Georg  über  2000  Gnlden  nnter  Bürgschaft  des 
Landgrafen  in  Kopiar  M  1  f.  61. 

3)  Quittung  des  Jost  y.  Weiters,  hessischen  Kammermeisters,  gegenüber  dem 
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1536  Jan.  Febr.  Unberechtigte  Bestenening  der  im  Stift  Münster 
angeseBsenen  BietbergiBchen  Untertanen.  Sendung  Johann  SchwaUMehi 
znm  BiBchof,  Btlstangen  deB  Kaisers  in  den  Niederlanden  and  Nieder- 
deatschland. 

Apr. — Dez.  BtLckzahlang  der  vom  Landgrafen  bei  Enrmainz  und 
Herzog  Georg  von  Sachsen  für  den  Bischof  erborgten  Summen.  Beicls- 
kammergerichtsprozeB  der  Mindener  Geistlichkeit  gegen  die  Stadt 
Minden.  Vermittlung  zwischen  dem  Bischof  Franz  (als  Bischof  tob 
Osnabrttck)  und  Tecklenburg.  Belehnung  des  Grafen  Otto  Ton  Riet- 
berg mit  der  Grafschaft  Rietberg.  Zahlung  der  Abfindnngssumme  u 
Herzog  Magnus  von  Sachsen-Lauenburg. 

1536  Not.  — 1537  Mai.  Klagen  des  Grafen  Adolf  ron  Holsteis- 
Schaumburg,  Eoadjutors  zu  Köln,  und  der  Grafen  Jost  7on  Hoya  gegen 
den  Bischof  Franz  und  daB  Domkapitel  Minden  wegen  Beeintract 
tigung  ihrer  Gerechtigkeiten  im  Mindischen,  auch  Klagen  der  Grafen 
von  Rietberg  und  Tecklenburg  wegen  ihrer  Gerechtigkeiten  im  Osna- 
brtlckischen.  S.  Abt.  Osnabrttck.  Verstrickung  des  Drosts  zu  Die 
penau,  Jost  v.  Münchhausen,  Gewalttätigkeiten  des  Franz  y.  Halle  ond 
des  Wilhelm  Rummel,  gemeinsame  Intervention  des  Landgrafen  nod 
der  Herzöge  Erich  d.  Ä.,  Heinrich  und  Ernst  von  Braunschweig  beim 
Bischof  zu  Iburg. 

1537  März.  Apr.  Rückzahlung  der  vom  Herzog  Georg  von  Sachsen 
dem  Bischof  vorgestreckten  Summe.  ^)  Sendung  hessischer  und  kor- 
sächsischer  Räte  zum  Bischof  wegen  der  Beschwerung  der  Stadt  Minden 
durch  den  Bischof.  Verwendung  des  Bischofs  Franz  beim  Landgrafen 
ftir  seinen  Hofdiener  und  Kaplan  Johann  von  Syborch  wegen  der 
Handlung  des  Henrik  Fodersack  gegen  des  Kaplans  Vater  Johaim.- 

2193.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Eli^ 
fttrsten  Johann  Friedrloh  von  Saehsen),  des  Statthalters  Sier 
mund  V.  Bolnebnrg  und  des  Werner  v.  Wallensteln. 

1538.  1539. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Frcmx,  dem  Hofmeister  Driedridi 
V,  Ttaiste,  Siegmwnd  v.  Boineburg^   dem  Domkapitel  xu  Minden^  den 

Bentschreiber  Heinrich  Müldener  über  die  vom  Domkapitel  Münster  geuhiten 
8000  Golden  vom  9.  August  im  Samtarchive  IV  380,  8.  Abschrift  der  Quittuv 
des  Landgrafen  ttber  diese  3000  Gulden  vom  25.  Juli  1536  in  Nachtragen  des 
Samtarchivs. 

1)  Schreiben  des  Bischofs  an  den  Landgrafen  vom  29.  März  im  Samtarchive 
rV  382,  10. 

2)  Briefv^eohsel  des  Landgrafen  mit  dem  Bischof  hierüber  in  der  Eaflseler 
Landesbibliothek,  Landaus  Nachlaß,  Fehden  11. 
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Grafen  van  WcUdeck^  Joh,  Feige,  dem  Kurfürsten  von  Sachsen,  Werner 
V.  WaUenstein.  Bericht  des  Kanxlers  Johann  Feige  und  des  Dr.  Johann 
Walter.  Instruktionen  für  Werner  v.  WaUenstein  und  Bernhard 
V.  Mila. 

1538  Apr.— Juli.  UberlassuDg  von  300  Pferden  an  den  Land- 
grafen. Bedrängang  des  Bischofs  von  Münster  dnrch  die  Grafen  von 
Oldenburg,  Beistand  des  Landgrafen,  Überlassung  eines  Wagenmeisters 
an  den  Bischof.    Umtriebe  des  Franz  y.  Halle  gegen  das  Stift  Minden. 

Sept.  Okt.    S.  Abt.  Waldeck. 

1538  Okt— 1539  Jan.  Verhängnng  der  Reichsacht  ttber  die  Stadt 
Minden  auf  Veranlassung  des  Mindener  Klerus,  Werbung  Siegmunds 
Y.  Boineburg  beim  Bischof,  Eingreifen  des  Schmalkaldischen  Bundes. 
Erbteilung  zwischen  den  Orafen  von  Waldeck,  brung  des  Bischofs 
mit  Tecklenburg.  Irrung  zwischen  Waldeck  und  Köln.  Irrung  wegen 
des  Stiftes  Heimarshausen. 

1539  März.  Apr.  Sendung  Werners  y.  Wallenstein  und  Bernhards 
Y.  Mila  durch  Kursachsen  und  Hessen  Yon  Frankfurt  aus  zum  Bischof 
Franz  und  nach  Bremen,  Erkundigung  ttber  die  in  den  Stiftern  Bremen, 
Verden,  Utrecht  und  in  der  Herrschaft  Bentheim  sich  sammelnden 
Knechte,  Verabredung  gegenseitiger  Hilfeleistung,  Beilegung  der  Irrung 
zwischen  Münster  und  Franz  y.  Halle.  Qefangensetzung  des  Fufi- 
knechthauptmanns  Georg  y.  BaYensberg  durch  den  mttnsterischen 
Drosten  zu  Kloppenburg. 

Mai — Dez.  Irrungen  zwischen  Hessen  und  Köln,  Ansetzung  eines 
Tages  zu  Warburg  durch  den  Bischof  Yon  Münster.  Streit  des 
Bischofs  mit  der  Stadt  Minden  wegen  des  Ritterbruches,  Vermittlung 
durch  die  sächsisch-hessischen  Räte  Eberhard  y.  d.  Tann,  Otto  Hund 
und  Georg  Nufipicker.    S.  Nr.  522. 


2194.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  Statthalters  und  der 
Bäte  in  Kassel.  1540.    1541. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franz,  soune  mit  Kanzler  und  Bäten 
XU  Kassel.  Schreiben  Friedrichs  v.  Twiste  an  Hermann  v.  d.  Malsburg. 
Kaiserliche  Mandate  an  den  Bischof  von  Münster  und  Herzog  von 
Meckknbwrg.    Abschriften. 

1540  Jan. — März.  Ansammlung  Yon  Knechten  in  der  Nachbar- 
schaft des  Stifts  Mllnster.  Vermittlung  des  Bundestages  zu  Arnstadt 
(Nr.  520—522)  wegen  des  Prozesses  der  Mindener  Klerisei  gegen  die 
Stadt  Minden,  Verhandlung  auf  dem  Landtage  zu  Lübbecke.    Klagen 
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des  Johann  v.  Mttnchhaasen  zu  Haddenhansen  und  des  Rudolf  t.  HoDe 
gegen  die  Stadt  Minden. 

März.  Apr.    S.  Abt.  Waldeck. 

Apr. — Aug.  Vergleichsyerhandlnngen  zwischen  der  Stadt  Hindea 
nnd  der  Klerisei  daselbst.  Berufnng  des  Bischofis  zum  Kaiser  Didi 
Speyer.  Warnung  des  Bischofs  durch  den  Landgrafen  vor  dem  Ein- 
tritt in  den  Nürnberger  Bund.  Sammlung  von  Elnechten  an  den  Grenzen 
des  Stifts  Münster. 

Sept.     S.  Abt.  Tecklenburg. 

Okt.  Nov.  BedrängUDg  des  Herzogs  Ulrich  Ton  Württenbei; 
durch  die  Schweizer.  Mißerfolg  der  Vergleichsyerhandlnngen  zwischen 
dem  Bischof  und  der  Stadt  Minden. 

Undatiert.  Relation  Georgs  y.  d.  Malsburg  yom  Bischof  zu  Hflnster 
wegen  der  Ansprüche  Herzog  Philipps  yon  Braunschweig- Grubenliagei 
und  Graf  Albrechts  zu  Mansfeld  an  das  Stift  Münster. 

1641  März.    Nr.  571. 

Apr.  Mai.  Fürsorge  des  Bischofs  für  Hessen  in  des  Landgrafes 
Abwesenheit.  Gewalttätigkeiten  der  Mindener  im  Amt  Hausberge. 
Yergardung  yon  Knechten.  Angebliche  Beleidigung  des  Landgrafen 
durch  Friedrich  y.  Twiste  und  Habe  y.  Kanstein. 

Aug.  Sept.  Yergleichstag  wegen  der  Irrungen  zwischen  der 
Gräfinwitwe  Anna  yon  Waldeck  und  dem  Drost  zu  Sassenberg  Friedrid 
y.  Twiste  und  wegen  der  Kansteinschen  Gebrechen.  Übertragung  der 
kaiserlichen  Kommission  in  Sachen  der  Irrungen  zwischen  Corvey  ui 
Heinrich  d.  J.  yon  Braunschweig  an  den  Bischof  yon  Münster 
Herzog  Albrecht  yon  Mecklenburg.^) 


2195.     Akten  des  Landsrrafen  Philipp,  sowie  des  Statthalters  «nd  ^ 
Bäte  zu  Kassel.  1542.  1M3 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franx,  Statthalter  und  Bäten  :^ 
Kassel  und  Friedrich  v,  Tvnste. 

1542  Juli — 1543  Mai.  Irrungen  zwischen  der  Gräfin witwe  ähb* 
yon  Waldeck  und  Friedrich  y.  Twiste,  mttnsterischem  Hofmeister, 
(s.  Nr.  2194),  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des  Bischofs  von 
Mttnster. 


1)  Zwei  kaiserliche  Mandate  an  Münster  und  Mecklenburg  yom  6.  Sept  m 
Original  nebst  Abschrift  der  Klageschrift  des  Abts  yon  Coryey  an  den  ^^^ 
im  Samtarchiye  HI  316,  13. 
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2196.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp^  aneh  der  LandgrUn  Christine. 

1542.  1Ö43. 

Briefwechsel  mit  Bischof  Franx  und  Friedrich  v.  Ttviste.  Instruktion 
für  Georg  v.  d.  McUsburg  und  Notiz  über  die  Antwort  darauf.  Schreiben 
Dr.  Sieberts  von  Löwenberg. 

1542  Juli.  Bitte  des  Landgrafen  um  Untersttttznng  mit  100  ge- 
rüsteten Pferden. 

Okt.  Auslieferung  einiger  im  Wolfenbütteler  Archive  befind- 
lichen Schriftstücke  an  den  Bischof  Franz.  Eriegswerbnngen  im  Stift 
Münster. 

NoY.  Werbung  des  münsterischen  Marschalls  Oeorg  y.  d.  Mals- 
bnrg  beim  Landgrafen  wegen  des  Beitritts  zum  Evangelium  und 
Schmalkaldischen  Bunde,  Sendung  Bucers  zum  Bischof.  Überzug  des 
Herzogs  von  Geldern  durch  die  Brabanter,  Heiratsabsicht  des  Bischofs. 
Vorstellungen  der  Statthalterin  der  Niederlande  gegen  ein  Bündnis 
des  Bischofs  mit  des  Kaisers  Feinden. 

1543  Jan. — Apr.  Verhandlungen  des  Bischofs  mit  Bucer,  Sen- 
dung Georgs  v.  d.  Malsburg  nach  Nürnberg.  Irrung  des  Friedrich 
V.  Twiste  mit  der  Gräfinwitwe  von  Waldeck.  Eroberung  des  Schlosses 
Aremberg  in  der  Eifel.  Irrung  zwischen  Thonies  v.  Halle  und  dem 
Amtmann  von  Trendelburg  Hans  Koch.  Eriegswerbnngen  im  Stifte 
Bremen  und  in  der  Herrschaft  Bentheim.  Bezichtigung  des  Siebert 
von  LOwenberg  durch  den  kaiserlichen  Sekretär  Gerhard  Veltwyck.^} 
Zusammenkunft  des  Bischofs  mit  dem  Landgrafen.  Visitation  und 
Reformation  des  Eammergerichts.  Aufnahme  des  Bischofs  in  den 
Schmalkaldischen  Bund,  Vorschlag  einer  persönlichen  Besprechung 
durch  den  Landgrafen,  Zusammenkunft  auf  der  Zapfenburg.  Über- 
sendung zweier  Zelter  durch  den  Bischof  an  die  Landgräfin  von 
Hessen. 

Mai— Sept  Bedrohung  Mindens  durch  die  burgundischen  Lands- 
knechte. Irrung  des  Bischofs  mit  Hildesheim  wegen  der  dem  Stifte 
Hildesheim  von  Bischof  Erich  I.  vorgestreckten  Gelder.  Umtriebe 
Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig.  Einführung  der  Reformation  in 
den  Stiftern  Osnabrück,  Minden  und  Münster,  Briefwechsel  des  Bischofs 
mit  dem  Grafen  Wilhelm  von  Neuenahr,  dem  Erzbischof  von  Köln 
und  Bucer,')  Reformation  im  Erzstifte  Eöln.  Übersendung  von  Blau- 
fbBen  (Falken)  an  den  Bischof. 


1)  Vgl.  Nr.  657  Bd.  I  S.  409. 

2)  Dessen  OriginalBchreiben  an  den  Bischof  vom  22.  August  1643  als  Beilage. 
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Dez.  Sendung  mttnsterischer  Räte  zum  Speyrer  Yerhöntage  m 
dem  Erbfolgestreit  mit  Nassan  nnd  zum  fieichstage.  Yermittlang  des 
Landgrafen  in  dem  Streite  zwischen  Herzog  Ulrich  yon  Württembeig 
und  dem  mttnsterischen  Kanzler  Nikolaus  Meyer. 


2197.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  M. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof,  dem  Herzog  von  Lüneburg,  Statäditf 
nnd  Räten  xu  Wolfenbüttel,  dem  Statthalter  zu  Kassel  Rudolf  Sämk 
XU  Schweinsbergy  dem  münsterischen  Eofmarschaü  Oeorg  v.  d,  Mdläniri, 
Johann  Kreuter,  der  Landschaft  des  Stifts  Münster,  der  Stadt  MümUr, 
Hermann  v,  d.  Malsburg,  Dr.  Johann  Walter  und  dem  Domdediankn 
Rotger  Smysinck  xu  Münster,  Instruktionen  für  die  hessischen  Gt- 
sandten  und  deren  Relationen, 

1544  Jan. — Mai.  Vgl.  Nr.  702.  Vergardung  von  Knechten  dnrcli 
Lippert  Türck  an  den  Grenzen  des  Stifts  Münster,  GegenmaBregelr. 
Niederwerfung  des  Franz  v.  Halle.  Schuldfordernng  des  Bischofs  Yrm 
an  Stift  und  Stadt  Hildesheim.  Werbungen  Herzogs  Heinrich  TonBrauh 
schweig  durch  Franz  v.  Halle  und  andere. 

Juni — Aug.  Umtriebe  des  Herzogs  Heinrich,  GegenrQstnng  de? 
Bischofs,  Kundschaften.  Gemeinsame  Werbung  des  Kurfürsten  roa 
Sachsen  und  des  Landgrafen  bei  dem  Bischof  wegen  gegenseiti^r 
Hilfeleistung.  Verhandlungen  Herzog  Heinrichs  durch  Ebert  v.  der 
Kecke  mit  dem  Bischof  und  Domkapitel  von  Münster  wegen  des  Bflek- 
trittes  des  Bischofs  von  dem  Bündnis  mit  den  protestantischen  Ständen, 
der  Annahme  mehrerer  Artikel  und  der  Gewährung  eines  Darlehns 
und  freien  Durchzugs  fttr  seine  Truppen  durch  das  Stift  Münster. 
Sendung  Werners  v.  Wallenstein  und  Johann  Kreuters  zum  Bißchof. 
Kapitel  und  Landschaft  von  Münster,  Tag  zu  Gotha.  Heise  des  BiBchot; 
zum  Grafen  yon  Waldeck,  Vorschlag  einer  Zusammenkunft  mit  den) 
Landgrafen.  Sendung  Hermanns  y.  d.  Malsburg  und  Walters  zn  den 
münsterischen  Räten  nach  Paderborn  zur  Verhandlung  über  die  An- 
nahme eines  Sohnes  des  Landgrafen  zum  Koadjutor  oder  Konserrator 
des  Stifts  Münster,  Gutachten  Bucers  über  die  Annahme  eines  Eoad- 
jutoriums  durch  Hessen.^)  Anforderung  Anna  Westennanns  an  die 
Testamentarien  des  yerstorbenen  Mathies  Tileke.  Besetzung  des 
Kammergerichts. 

Juni.    Nr.  1497. 


1)  Siehe  Lenz,  Briefwechsel  Landgr.  Philipps  mit  Bneer  n  S.  506. 
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Sepi— Dez.  Neatrale  Haltung  der  SiMäe  des  Stifts  Mttnster 
dem  Herzog  HeiBrich  gegenüber.  Visitation  der  Kirchen  im  Stift» 
Münster  durch  den  hessischen  Superintendenten  Adam  Kraft,  Über- 
lassung yon  Predigern  durch  den  Kurfürsten  von  Sachsen.  Kund- 
schaften und  Zeitungen  über  Herzog  Heinrichs  Werbungen  und  Haß- 
nahmen. 

Nov.    Nr.  1497. 

2198*    Akten  des  Landgrrafen  Philipp  (s*  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  Ton  Sachsen).  1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franz^  Johann  Kreuter^  Oraf  Bern- 
hard xur  Lippe,  den  BefeMshabem  der  Grafschaft  Hoya,  Oeorg  v.  d.  Mals- 
burg, Johann  v.  Rasfeld  und  mit  Domkapitel  und  Stadt  Mil/nster.  In-- 
siruktiort  fü/r  Oeorg  v.  d,  Malsburg  und  Antwort  auf  dessen  Werbung^ 

1545  Jan. — Mai.  Beschwerung  Friedrichs  v.  Twiste  durch  die  Ein- 
wohner des  Dorfes  Twiste.  Festnahme  und  Freilassung  des  Grafen 
Christoph  von  Oldenburg  in  Hessen.  Kundschaften  ttber  die  Umtriebe 
Herzog  Heinrichs  und  seiner  Anhänger,  Gegenmafiregeln. 

Juni — Sept.  Werbung  des  münsterischen  Hofmarschalls  Oeorg 
y.  d.  Malsburg  beim  Landgrafen,  Irrung  des  Bischofs  mit  dem  Kapitel 
und  der  Landschaft  wegen  der  Maßregeln  gegen  das  Kriegsvolk,  Be- 
drängnis des  Bischofs  wegen  der  Einführung  des  Eyangeliums  und  des 
Beitrittts  zum  Schmalkaldischen  Bunde,  Verhandlung  ttber  die  Koad- 
jutorei  zu  Mttnster,  Lrungen  zwischen  dem  Bischof  und  dem  Grafen 
Yon  Tecklenburg.  Sequestration  von  Braunschweig.  Kundschaften 
ttber  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  die  Ansammlung  von 
Kriegsknechten.  Übersendung  von  Qteli  an  den  Bischof.  Sendung 
Philipps  y.  Twiste  nach  Kassel. 

Juli-Noy.    Nr.  750,  754,  758. 

Okt.— Dez.  Einfall  Herzog  Heinrichs  in  das  Stift  Minden.  Be- 
strafung derer  yom  Kapitel  und  Adel  im  Stift  Mttnster,  die  Herzog 
Heinrich  unterstützt  haben.  ^)  Festnahme  Christophs  yon  Wrisberg  und 
Genossen  in  Mttnster.  Werbungen  yon  Knechten  fttr  den  Kaiser  durch 
Ekbert  yon  Dttren,  Absicht  des  Kaisers  sich  nach  Mttnster  zu  begeben. 
Kundschaften. 

2199*    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z*  T.  gemeinsam  mit  dem  Knr-^ 
fttrsten  Johann  Friedrieh  Ton  Sachsen).  1546.  1547. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franz  und  den  Orafen  Konrad  von 
Tecklenburg  und  Bernhard  xur  Lippe^  auch  mit  den  heimgelassenen 
Statthalter  und  Räten  zu  Kassel, 

1)  Vgl.  Nr.  2020. 
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1546  Jan.  — März.  Verwendung  des  Landgrafen  in  dem  Erb- 
schaftsstreite Jakobs  Y.  Münster  gegen  den  Domherrn  Bernd  y.MOn&ter. 
Kundschaften  über  das  Exiegsvolk.  Friede  des  Kaisers  mit  der  TürkeL 
Beschlüsse  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt,  Annahme  von  100  Beitem 
durch  den  Marschall  Georg  y.  d.  Malsburg.  Einladung  zum  BeichsUge 
Münsterische  Gesandte  beim  Landgrafen,  angebliche  Werbungen  fllr 
England  im  Stift. 

Juni--Sept.  Besetzung  der  Festunge.n  Kloppenburg  und  Delmen- 
horst durch  den  Bischof  angesichts  der  drohenden  Gefahr,  Gegen- 
rlistungen.  Werbungen  des  Georg  y.  Holle  im  Stifte  Münster.  Znröck- 
setzung  der  Irrungen  des  Bischofs  mit  Tecklenbarg.  Beobachtang  da 
Reiter  des  Gunzel  y.  Grona  und  Franz  y.  Dalwig.  Die  yom  Domkapitel 
und  der  Landschaft  des  Stiftes  geforderte  Neutralität  des  Bischöfe. 
Annahme  der  Truppen  des  Grafen  Christoph  yon  Oldenbnrg  und  dei 
Dodo  y.  Kniphausen.  Vermittlung  zwischen  Jasper  Westphal  and  Emt 
Plattisen. 

Dez.  1547  Jan.  Werbungen  Herborts  y.  Langen  im  Stifte  Mtioster 
für  den  Kaiser.    Soldzahlung  ftlr  200  Pferde  durch  den  Bischof 

1547  Mai.  Klage  der  Witwe  Anna  y.  Twiste  gegen  die  Grrafo- 
witwe  yon  Waldeck. 

2200.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  Kagsel  und  des  Lani* 
grafen  Philipp.  1547—1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franx  von  Münster.     NoOxen. 

1547  Dez.  1548  Jan.  Irrungen  zwischen  Waldeck  und  KIs 
wegen  Volkmarsen. 

1551  Sept.  Okt.  Wiederholte  Werbung  des  Bischofs  Franz  io 
Kassel  durch  den  Richter  zu  Telgte  Matthäus  Schiungrabe. 

1553  März.  Apr.  Bedrohung  des  Bischofs  durch  Herzog  Philipp 
den  Sohn  Herzog  Heinrichs  yon  Braunschweig,  yom  Kaiser  gegen  Frank- 
reich geforderte  Hilfe,  Werbung  des  Bischofs  durch  Graf  Johann  toi 
Waldeck  beim  Landgrafen,  ablehnende  Haltung  des  Landgrafen. 

2201.  Ikten  des  Landgrafen  Philipp.  1556-1566. 

Briefwechsel  mit  den  Bischöfen  Wilhelm  und  Bernhard  und  dem 
Domkapitel  von  Münster, 

1556  März.  Feindliche  Absichten  des  Prinzen  von  Oranien  gegeo 
Hessen. 

1563  Jan.— Mai.    Nr.  1321. 
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Hai.  Jani.  Bremische  Irrnngen,  Tag  zn  Goslar.  Klagen  des 
Herzogs  Erich  von  Braanschweig  gegen  das  Stift  Münster  wegen  der 
ansgebliehenen  Hilfe  des  Stifts  wider  Herzog  Philipp  von  Braunschweig. 

1664  Mai.  Beschwerde  des  Alhard  v.  Horde  d.  J.  gegen  Johann 
y.  Ascheberg  wegen  Verdrängung  ans  seinem  Besitz  in  Ranschenberg. 

1566  Okt.  Abdankung  des  Bischofs  Bernhard,  Empfehlung  des 
Grafen  Karl  Ton  Mansfeld  zu  seinem  Nachfolger. 

2202.    Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  zn  Kassel  1561. 

Briefwechsel  mit  dem  Amtmann  von  lAppoldsberg  Burkhard  v.  Gramm 
und  dem  Landgrafen.    VerhörsprotoMl. 

1561  Aug.  Festnahme  und  YerhOr  des  Klaus  Schrader  und  des 
Hans  Marter  (Hartmann)  wegen  eines  Diebstahls  bei  Schöneberg  Spiegel, 
der  Hintergehung  des  Bischofs  yon  Münster  bei  der  Gefangennahme 
des  Johann  von  Hengen  und  anderer  Vergehen  gegen  Stolbe^g  und 
Hessen. 

Stadt  Münster. 

2208.     ikten  des  Landgrafen  Philipp  auch  des  Kanzlers  Feige« 

1523—1534. 

Brieftoechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Münster,  deren 
Syndikus  Dr.  Johann  v.  d.  Wick,  den  hessischen  Predigern  Johann 
Lening  und  Theodor  Fabricius  (Dietrich  Schmidt),  dem  münsterischen 
Prediger  Bernhard  Botmann^)  und  anderen  Prädikanten  zu  Münster. 
VorladungsbefM  des  Oografen  von  Tdgte.  Proxeßschrift.  Verzeichnis 
der  in  Münster  gefangenen  Bischöflichen.  Instruktionen  für  die  hessi- 
schen Bäte  und  für  Theodor  Fabricius.  Protokoll.  Schreiben  der  Be- 
fehlshaber und  Bürger  xu  Münster  an  den  obersten  Feldhauptmann 
und  Drost  xu  Wüdeshausen  WilUke  Stedinck.  Odeitsbrief  des  Königs 
Johann  von  Leiden  für  Fabricius. 

1523  Aug.— 1524  Apr.    Nr.  2184. 

1532  Juli.    Beformation  in  der  Stadt  Münster. 

1532  Aug. —  1533  März.  Vermittlung  Hessens  in  dem  Streite  der 
Stadt  Mttnster  mit  dem  Bischof  Franz  von  Münster  wegen  der  kirch- 
lichen und  politischen  Haltung  der  Stadt,  Bedrängung  von  Mttnsterer 
BtLrgem  durch  Beamte  des  Bischofs.    Zitation  des  Jaspar  Jodevelt  Tor 


1)  Ein  Schreiben  Botmanns  an  Erhard  Schnepf  in  Marburg  gerichtet 


784  Münster,  Stift.    SUdt  Httnater.    1533—1545. 

das  Gogericht  zu  Telgte^  Prozeß  des  Drosten  zu  Wolbeck  und  Weine 
gegen  Johann  Eerckerinck,  Jaspar  Jodevelt  und  andere  Bttrger  a 
Münster.  Gefangennahme  des  Johann  v.  Benren  nnd  des  osnabrfieb 
sehen  Kanzlers  Johann  Merkel  n.  a.  durch  die  Stadt.  Sendung  hessi- 
scher Räte  nach  Münster.  Braunschweigisch-hessische  Yerluiiidluf 
zu  Höxter  mit  der  Stadt  Münster.  Werbung  der  Stadt  durch  Dr.  Jc- 
hann  v.  d.  Wick  bei  dem  Bischof  Franz  zu  Iburg  betr.  die  Beligion. 
das  geistliche  Gericht  und  das  Grogericht  in  der  Stadt,  das  Waikweik 
bei  Münster  und  die  Back-  und  Braugerechtigkeit  im  Umkreis  der 
Stadt 

1533  Apr.  Prüfung  der  Münsterischen  Eirchenordnung  durch  dk 
hessischen  Räte  und  Gelehrten. 

NoY.  Dez.  Sendung  der  hessischen  Prediger  Johann  Lening  ui 
Theodor  Fabricios  nach  Münster,  wiedertäuferische  Bewegung  ii 
Münster,  Lehren  des  Bernhard  Rotmann,  Abschiebung  des  Botmau 
aus  Münster  durch  Zitation  zu  einer  Besprechung  mit  dem  Landgrafen 

1534  Jan.  Freies  Geleit  für  Rotmann  zum  Landgrafen.  Fabridu 
in  Münster,  Sendung  des  Prädikanten  aus  Zierenberg  dorthin,  über- 
handnehmen der  Wiedertäufer,  Aufnahme  der  verjagten  Prädikantei 
in  Hessen. 

Okt.  NoY.  Werbung  des  Fabricius  in  Münster,  um  die  Stadt  a 
gutwilliger  Unterwerfung  zu  bewegen. 

2204.     Akten  des  Landgrrafen  FhUlpp.  1535-1545 

Briefwechsel  mit  den  Regenten  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Mimstff^ 
auch  mit  dem  Obersten  vor  Mimster  Orafen  Wirich  von  Dann  ««^ 
Falkenstein.  EnturWrfe.  Outachten  Adam  Krafts.  Schriften:  » F^*w 
etlicher  artickd  und  bekantnus  der  28  propheten  und  predieanien  t» 
der  stat  Munster  €;  >Von  Verborgenheit  der  schrifft  des  rickes  Ckui 
unde  von  dem  dage  des  herren  durch  die  gemeine  Christi  zu  Jfowsfef.« 
Schreiben  von  Bürgermeister  und  Bat 

1535  Jan. — Apr.  Bemühungen  des  Landgrafen  Philipp  zur  Untff- 
drückung  der  Wiedertäufer  in  Münster.  Zusendung  des  »Restitations^ 
buchs«  der  Münsterischen  an  den  Landgrafen  und  dessen  Antwort- 
Zusendnng  der  Schrift  von  der  Verborgenheit  des  Reiches  Christi. 

1544  Juni.    Nr.  2197. 
Sept.— Dez.    Nr.  717. 

1545  Nov.  Nr.  758,  2198.  Nachforschung  des  Landgrafen  nack 
Christoph  v.  Wrisberg,  Herbort  v.  Langen  und  Eonsorten  in  der  Stii^ 
Münster.. 
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Mfinsterberg* 

2206.    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1521—1561. 

Briefwechsel  mit  den  Herzogen  Karl  und  Joachim  von  Münsterberg 
und  dem  Kanzler  Johann  Feige.  Outachten  des  Dr.  jur.  Mdehior 
Saiter. ^)  Revers  des  Landgrafen.  Erklärung  des  Markgrafen  Oeorg 
von  Brandenburg  über  den  Verzicht  des  Herzogs  Karl  auf  Katxendnr 
bogen.^)  Instruktion  für  Johann  Nordeck.  Entumrf  eines  Verzicht- 
briefes  des  Herzogs  Karl.  Schreiben  des  Herzogs  Karl  an  die  hessischen 
Oesandten  in  Leipzig.^)  Verzichtbrief  des  Herzogs  Karl.^)  Revers  der 
münsterbergischen  Oesandten  Oeorg  v.  Haugudtz  und  Melchior  v.  Wurisin. 
Erklärung  des  Johann  Nordeck.  ürkundenabschriften  1461 — 1531. 
Quittungen.    Instruktion  für  den  Kammerst^reiber  Otto  Oleim. 

1521  Sepi  Bereitwilligkeit  des  Herzogs  Earl,  sich  mit  dem  Land- 
grafen wegen  der  Ansprüche  auf  die  Grafschaft  Eatzenelnbogen  zn 
yergleichen. 

1522  Aug. — Not.  Verhandlung  zwischen  Hessen  und  Mttnster- 
berg  wegen  Eatzenelnbogen  unter  Vermittlung  des  Markgrafen  Kasimir 
von  Brandenburg,  Vorschlag  eines  Vergleichstages  zu  Ansbach,  i) 

1531  Aug. — Nov.  Abschluß  der  Verhandlungen  mit  Herzog  Karl, 
Sendung  des  Johann  Nordeck  nach  Leipzig  zur  Unterhandlung  mit 
den  mttnsterbergischen  Bevollmächtigten  Georg  y.  Haugwitz  und 
Melchior  v.  Wurisin.  Abfindung  Münsterbergs  mit  einer  Geldsumme^) 
und  Auslieferung  der  auf  die  Grafschaft  Katzenelnbogen  bezüglichen 
Urkunden  durch  Münsterberg  an  Hessen  auf  Grund  des  unter  Ver- 
mittlung des  Markgrafen  Georg  yon  Brandenburg  abgeschlossenen 
Vertrags.    Vgl.  Nz.  1476. 

1556  Okt.  Werbung  des  Melchior  Schof  bei  Alexander  Pflttger  in 
Gotha,  Heiratsprojekt  des  Herzogs  Joachim  ftir  einen  der  Söhne  des 
Landgrafen. 

1558  Aug.— 1561  Aug.  Abzahlung  der  Abfindungssumme  ftlr 
Eatzenelnbogen  an  Münsterberg. 


1)  Im  SamtarchiTe  HI  868,  4. 

2)  Vom  22.  August  1631  ebenda  UI  368,  6. 

3)  Vom  2.  November  1631  ebenda  lU  370,  6. 

4)  Quittung  des  Rudolf  v.  Weiblingen  gegenüber  Jost  v.  Weiten  über 
2643  Qnlden,  die  für  den  Herzog  von  MUnsterberg  naoh  Leipzig  gesandt  werden 
Bollen,  vom  19.  Oktober  1631. 

PoUt  AtcMt  das  Ludgr.  Philipp.    IL  50 
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2206.  Akten  des  Kanslers  Felge.  1531; 

Schreiben  des  Landgrafen  Phäipp  und  Oeorg  Nußpiekers, 

1531  Jnli.  Aug.  ÜberBendung  von  Abschriften,  die  rnttnaterbeigiseb 
Forderung  betreffend,  an  Feige.  Bericht  des  Lfandyogts  an  der  Wem 
Siegmund  v.  Boinebnrg  über  die  nnter  Vermittlung  des  M&rkgnie: 
Georg  von  Brandenburg  mit  dem  Herzog  von  Mflnsterbeig  w^ 
Eatzenelnbogen  geführte  Verhandlung,  Abfindung  des  Herzogs  de 
10000  Gulden.   Vgl.  Nr.  2205. 

2207.  Akten  der  Hersöge  tob  Mflnsterberg.  1480-1S£ 

Die  von  Mimsterberg  auf  dem  Tage  zu  Leipzig  1531  an  Etm 
atLsgdieferten  Akten:  Briefwechsel  der  Herzöge  von  Münsterberg  m 
dem  Kaiser^  Kurfürst  Ernst  und  dessen  Bruder  Herzog  Albrecht  a» 
Sachsen,  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  (dabei  Briefwechsd  des  Lanß- 
grafen  Heinrich  HL  von  Hessen  mit  Herzog  Wilhelm).  Schreiben  in 
Landgrafen  PhiUppJ)     Urkunden  von  1493^  1497^  1502.^) 


Nassan-Dillenbnrg. 

Allgemeine  Bezlehangen. 

2208.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  geiner  Bäte  zu  KAveL- 

1621-IM;- 

Briefwechsel  mit  dem  Gfrafen  WUhdm.  Bericht  des  Kdlnen  i'- 
Driedorf  Jakob  von  Breidenbach.  Nicht  ausgegangenes  ÄusschreiUr 
an  oberhessische  Rentmeister.  Briefwechsel  Oeorg  Nußpiekers  mit  dfi- 
Statthalter  an  der  Lahn  Ludwig  v.  Boindmrg.  Instruktion  für  ^^ 
Heiderich  v.  Kaienberg  und  Volpert  Riedesd.  Deren  Bericht  M' 
Zeichnung  eines  Abschieds.  Abschriften.  Odeitsbrief.  Schreiben  iß 
Kanzlers  Feige. 

1521  Juni.  Juli.  Ansprüche  des  Grafen  auf  die  Leheuhobeit fllff 
die  Grafschaft  Wittgenstein.    Hessische  Gegenansprüche. 

1522  März.  Apr.  Streit  wegen  eines  Walddistriktes  bei  Driedor 
und  der  Grenze  bei  Breitscheid  und  Gustemhain.  Gefangennahme  vot 
Driedorfer  Bürgern.*) 


1)  Im  Samtarchive  III  368,  4.  2)  Ebenda  III  370,  6. 

3)  Dabei  Schreiben  des  Amtmanna  von  Schotten  Adolf  Bau  an  EoW^ 
an  den  Grafen  Wilhelm  im  Konzept 

4}  Dabei  Driedorfer  Weiatam  von  1431  Mai  6  in  Abachrift 
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Sepi  Erhebung  des  BeBthanpts  Ton  nasBaiiiBchen  Leibeignen  zu 
Simmersbaoh  durch  den  Rentmeister  zu  Blankenstein. 

1623  Jan.   Tod  der  Gräfin  Elisabeth,  i)   Irrungen  wegen  Driedorf. 

März.  Bitte  Adolf  Raus  zu  Holzhausen  um  Fürbitte  bei  Kurköhi 
in  Beinen  und  seines  Schwagers  Kaspar  y.  Eberstein  Forderungen  gegen 
Adrian  y.  Ense. 

Sept.  Okt.  Gewaltsame  Behandlung  von  nassauischen  Hintersassen 
durch  den  Rentmeister  zu  Gießen  und  den  Zentgrafen  zu  KirohgOns 
wegen  angeblicher  Zollhinterziehung. 

1524  Okt.  Fürsprache  des  Grafen  fUr  Hans  v.  Urbe  zu  Siegen, 
der  sein  »heimlicher  Diener«  nicht  sei. 

1526  Juni.  Wiederholte  Aufforderung  an  den  Grafen  als  Lehen- 
mann,  sich  am  26.^  Juni  mit  Reisigen  und  FuBknechten  in  Gießen  zu 
stellen.    Entschuldigung  des  Grafen. 

1526  März.  Gewalttat  der  Einwohner  zu  Simmersbaoh  gegen  den 
nassauischen  Schultheifien  zu  Tringenstein  und  Cristman  yon  Wissen- 
bach. 

1528  Mai.    Nr.  222. 

1530  Apr.  Vorgehen  des  SchultheiBen  und  der  Gemeinde  zu  Lohra 
gegen  nassauische  Untersassen. 

1632  Aug.  Sepi  Irrungen  mit  dem  Grafen  Wilhelm  von  Nassau 
und  dem  Grafen  Eberhard  von  Eppstein-EOnigstein  als  Grafen  von 
Diez  wegen  der  Erhebung  der  Türkensteuer  in  der  Grafschaft  Diez. 
Tag  in  Diez. 

1533  Jan.  Unterredung  zu  Dillenburg  wegen  einer  Vermittlung  in 
Sachen  der  Eönigswahl. 

Mai.  Tage  zu  Gamberg  Mai  4  und  zu  Diez  Mai  6  in  dem  Streit 
mit  Nassau  und  Eppstein-KOnigstein. 

Juli — Dez.  Kurtrierische  Ansprüche  auf  den  achten  Teil  der 
Grafschaft  Diez.  Irrungen  mit  Nassau  und  Eppstein-Eönigstein  wegen 
der  Huldigung.    Vgl.  Abt.  Trier. 

1534  Apr.  Mai.  Weigerung  des  Grafen  Wilhelm,  dem  Landgrafen 
auf  dem  württembergischen  Zuge  zu  dienen,  Absicht  Hessen  zu  schädigen. 
Entschuldigung  des  Grafen  mit  Abwesenheit;  Ableugnung  feindlicher 
Absichten. 

1636  Febr.    S.  Nr.  1924. 

Okt.  Briefwechsel  mit  des  Landgrafen  Schwester  Herzogin  Elisabeth 
von  Rochlitz,  dem  Herzog  Georg  yon  Sachsen  und  König  Ferdinand 
betr.  die  Absichten  des  Grafen  Wilhelm,  Hessen  zu  überziehen. 

1)  Tochter  des  Landgrafen  Heinrich  m.,  Witwe  des  Grafen  Johann  Ton 
NasBan-Dillenbnrg. 

SO* 
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1537  Jan.  Bitte  des  Grafen  um  Geleit  zum  Bundestage  in  Scbmal- 
kalden. 

(1639  Mai.)  Tag  zu  Driedorf  in  den  Grenzirrungen  zwischen 
Hessen  und  Dillenburg  durch  Vermittlung  des  Kurfürsten  von  Sachsen. 
Entgegennahme  der  Huldigung  durch  den  Grafen  Ludwig  von  Stolberg 
und  Hessen  in  Butzbach.  (Schreiben  an  Herzog  Heinrich  von  Sachse 
wegen  der  von  der  Witwe  des  Herzogs  Friedrich  von  Sachsen,  Elisa- 
beth, beanspruchten  Kleinodien.) 

1544  Okt.  Berufung  des  Grafen  zum  Lehensempfang  nach  Kassel 
Weigerung,  da  er  die  Lehen  bereits  1517  in  Marburg  empfangen  hab& 

1546  Juli  11.  Aufforderung  an  den  Grafen,  gerüstet  in  Kassel 
zu  erscheinen. 

1547  Apr.  Vorwürfe  des  Landgrafen  wegen  der  Rüstungen  des 
Grafen.  Dessen  Entschuldigung,  daß  er  nur  für  den  Kaiser  aaf  be- 
sonderen Befehl  rüste. 

2209.    Akten  des  Statthalters  und  der  BJite  In  KasseL      1549—1551. 

Bericht  des  Oberamtmanns  Bernhard  Schenk.  Schreiben  Wühebns 
V,  Schachten,  des  Landgrafen  Wilhelm,  des  in  Butzbach  gefangenen 
Theis  Waldförster  xu  Sund,  des  Statthalters  Budolf  Schenk  ^  Johann 
(Baus)y  Burkhards  v.  Hertingshausen  und  Davids  v,  Hatxfeld.  Schreiben 
an  Jost  Bau  Amtmann  xu  Nidda,  den  Bentmeister  xu  Orünberg  und 
Adam  Trott.  Briefwechsel  mit  Ludung  Pfeüsticker  Kellner  xu  Bubibach. 
Abschrift  ^) 

1549  Febr.  Ein  auf  den  25.  zu  Herbom  angesetzter  Tag^  zum 
Ausgleich  der  Irrungen  zwischen  dem  Grafen  und  dem  Amtmann  zu 
EUar  Philipp  v.  Beifenberg  wird  durch  die  Marburger  Bäte  abbestellt. 

Nov.  Beinhard  Schenk  nebst  Joachim  Homberg,  Amtmann  zn  Alt- 
weilnau,  Georg  Seifenmacher,  Landschreiber  auf  dem  Einrieb ,  und 
Balthasar  Hirzberger,  Amtmann  zu  Eppstein,  auf  dem  Tage  zu  Diez 
in  Gemeinschaft  mit  nassauischen  und  trierischen  Bäten  wegen  Ab- 
stellung der  nachbarlichen  Gebrechen  im  Amte  EUar,  Abhaltung  des 
»Höchste,  Stellung  zum  Hofgericht  in  Marburg,  Irrung  mit  Wied  und 
Isenburg-Grenzau  wegen  des  Kirchspiels  Meudt;  Übersendung  der 
Klagestücke  und  des  Abschieds. 

1551  Febr. — Sept.  Irrung  mit  Nassau,  Solms  und  Stolberg  wegen 
des  Butzbacher  Geleits  durch  die  Wetterau  nach  Frankfurt.   Haft  des 


1)  Beilage  eines  wahrsoheinlich  durch  den  Statthalter  an  der  Lahn  abgesandten 
Briefes  (1649  Febr.). 
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nassaaischen  Untersassen  Theis  Waldförster.  Dabei  MitteiluDgen  ttber 
den  Erbfolgestreit»  die  wtirzbargisohen  Lehen  und  Einkäufe  des  Land- 
grafen Wilhelm  in  Leipzig. 

2210.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552—1566. 

• 

Briefwechsel  mit  dem  Orafen  Wilhelm  (x.  T.  gemeinschaftUch  mit 
dem  Gfrafen  PhiUpp  van  Solms  Herrn  xu  Münxenberg)^  seiner  Witwe 
Oräfin  Jidiane,  den  nassauischen  Räten  xu  Siegen^)  und  dem  Orafen 
Johann.  Schreiben  an  Dr.  Oldendorp.  Bericht  des  Amtmanns  xu  Lichten- 
herg  Burkhard  v.  Hertingshausen.  Abschrift  eines  gemeinschaftlichen 
Schreibens  der  Cfrafen  Wilhelm  von  DUleriburg^  PhiUpp  von  Wiesbaden 
und  Phüipp  von  Saarbrücken  soune  des  Oberamtmanns  Reinhard  Schenk 
an  den  Stadtschreiber  xu  Wesel  Flaxtveäer  und  den  Cobleruer  Schöffen 
Johann  Flade,  sovne  der  drei  Orafen  an  Reinhard  Schenk. 

1552  Sept.  Geleit  fttr  den  aus  der  Gefangenschaft  zurückkehrenden 
Landgrafen. 

1553  Jan.  Febr.  Irrung  wegen  einer  im  Jahre  1549  in  Marburg 
durch  Jost  Schlierbach  an  dem  Dillenburger  Hofbäcker  Henn  ver- 
übten Mißhandlung. 

1557  Febr.  Irrung  mit  dem  Gesamthause  Nassau  wegen  des 
Waldes  Schadeneck. 

1557  Aug.— 1558  Dez.  Vermittlung  des  Grafen  Wilhelm  und  des 
Grafen  Philipp  von  Solms  in  den  Irrungen  des  Landgrafen  mit  dem 
Deutschmeister.  Ansetzung  eines  Verhandlungstags  nach  Friedberg  auf 
den  20.  März  1558.  Erstreckung  auf  den  13.  Juli  und  dann  auf  den 
10.  August.  Resolution  des  Landgrafen  auf  den  Friedberger  Abschied. 
Einigung  mit  dem  Grafen  Wilhelm  wegen  der  Irrungen  im  Amte  Ellar. 

1559  Okt.   Tod  des  Grafen  Wilhelm. 

1561  Sept.  Okt.   Beraubung  von  Siegener  Eaufleuten  bei  Vilbel. 

1564  Nov.  Dez.  Fürbitte  des  Grafen  Johann  für  Johann  v.  Dersch 
(sicheres  Geleit  in  seiner  Sache  gegen  die  v.  Viermünden). 

(1566.)    Fürbitte  des  Landgrafen  für  Philipp  Sonntag. 

2211.    Akten  der  Statthalter  an  der  Lahn^)  sowie  von   Marbnrger 
und  abgeordneten  hessischen  Bäten«  1522 — 1566. 


1)  Deren  Schreiben  (1661  Sept.  25)  ist  zugleich  an  den  Landgrafen  und  die 
Grafen  Ludwig  von  Stolberg  und  Philipp  von  Hanau-Mttnzenberg  gerichtet. 

2)  In  den  Akten  kommen  als  Statthalter  vor:  1622—1628  Hermann  Biedesel 
zu  Eisenbach,  Erbmarschali,  1629—1632  Ludwig  v.  Boineburg  ssu  Lengsfeld,  Hof- 
richter, 1635—1549  Georg  v.  Eolmatsch,  1649—1662  Johann  Eeudel,  1563-1666 
Burkhard  v.  Cramm. 
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Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp ,  dm  Orafm  WüUn 
und  Johann  und  den  nassauischen  Befehlshabern  zu  DiOenburgj  a«A 
mit  dem  Ämtmann  daselbst  Wigand  v.  Mudersbach,  SchreSbefh  an  dm 
Kellner  xu  Driedorf  Schreiben  des  Amtmanns  in  Gießen  BdAaur 
V.  Weitoldshausen  gen.  Schrautenbach,  der  Gemeinde  SimmerAadif  da 
Thebis  von  Oilnterod^  der  Gemeinden  Lohra  und  Sedbach,  des  Stau- 
halters  und  Kanzlers  xu  Kassel  und  des  Dr.  Johann  Walter.  Prokhl 
und  Notixen.  Schreiben  Hermann  Riedesels  an  Petenaeiß  Beninui^ 
xu  DiUenburg  und  Georgs  v.  Kolmatsch  an  Claes  Märten  SchuWidfim 
xu  Bosenfhal  in  Ausfertigung.  Schreiben  der  Gemeinde  der  vier  Zenkn 
(Amt  Hadamar)  an  Graf  Wilhelm  in  Abschrift. 

1522  Juni.  Vertretimg  der  heBsischen  Interessen  im  Amte  Driedoii 

Juli.    Erhängter  Mann  in  Dresselndorf. 

N  0  y.  Entschädigung  des  beraubten  nassauischen  üntersassen  Hemz 
Stock. 

Dez.  Erhebung  des  Besthauptes  durch  den  Bentmeistei  toi 
Blankenstein  (vgl.  Nr.  2208). 

1623  Jan.— März.  Tag  zu  Dülenburg  in  dieser  Angelegenheit 
(Sendung  des  Schreibens  des  Amtmanns  zu  Salmünster  Qeorg  y.  K- 
sohoflPerode  an  Schrautenbach,  Begängnis  der  Gräfin  Elisabeih.}  Imm; 
in  Driedorf. 

Okt.  Zollhinterziehung  der  nassauischen  Untertanen  (vgl.  Nr.  220Si 

1624  Okt.    ZoUabforderung  für  Eom  in  Witteisberg. 

1626  Apr.  — Dez.  Landfriedensbrttchige  Handlung  der  Einwolmer 
Yon  Simmersbach  (vgl.  Nr.  2208).  Abschied  zu  Simmersbach  zwiseheo 
dem  Grafen  und  den  Gerichtsherren  zu  Lixfeld  (den  y.  Breidenbacli; 
Der  sich  daran  anschliefiende  Briefwechsel  (durch  den  Grafen  flber- 
sandt). 

Juni.  Juli.    Eigengttter  des  Grafen  in  Gttnterod  und  Fronderod[?^ 

1628  Okt.    Tag  zu  Marburg  wegen  des  Müllers  zu  Simmersbftcb. 

1629  NoY.  Pfändung  nassauischer  Uhtertanen  zu  Simmersbach 
durch  die  Gerichtsherren  zu  Ldxfeld. 

1630  März.  Belästigung  yon  Einwohnern  aus  Herbomseelbach,  die 
für  den  Grafen  Steine  zu  einer  Wendeltreppe  aus  dem  Lahnbeig  gefthrt 
hatten,  durch  den  Schultheißen  zu  Lohra  wegen  angeblicher  Zollhinter- 
ziehung. 

Mai.  Eomtransport  durch  Hessen. 

1631  Juli.    Hessisch-nassauische  Irrungen  wegen  Simmersbach. 

1632  Sept.  Auftrag  an  Ludwig  y.Boineburg  zum  Besuche  desTage« 
zu  Diez  in  Sachen  der  yon  Isenburg-Grenzau  und  der  Herren  der  Graf- 
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sohaft  Diez  betr.  das  Eirohspiel  Meudt  u.  A. ;  Tag  za  Butzbach  mit  den 
Grafen  von  Solms  and  Eppstein-Eönigstein  wegen  der  Türkensteuer.  Er- 
hebung der  Türkensteuer  in  Marburg  gemäB  den  Beschlttssen  des  Land- 
tags in  Homberg.  Beschwerung  der  vier  Zenten  (Amt  Hadamar)  durch 
Hessen  (Schätzung  von  200  fl.). 

1535  Juli.  Rechtsstreit  des  Eunz  Wirt  von  Eisenhausen  vor  dem 
Amtmann  zu  Dillenburg  Eurt  Enebel  y.  Eatzenelnbogen. 

1536  Okt.  Irrung  zwischen  Hessen  und  Nassau  wegen  der  Ämter 
Blankenstein  und  Driedorf.  (Stadt  Wetzlar.  Aufnahme  der  Schafe 
und  Türkensteuer  in  den  hessischen  Ämtern.) 

1537  Jan.  Geleit  fUr  den  Grafen  Wilhelm  zum  Schmalkaldischen 
Bundestage  (vgl.  Nr.  2208). 

1538  Sept.  Ankauf  Ton  Gerste  für  den  Grafen  durch  Eberhard 
y.  Radenhausen. 

1539  Apr.  Einkünfte  des  Jungfrauenklosters  Eeppel  in  Bieden- 
kopf. 

Mai.  Maßregeln  ftlr  den  in  den  hessisch-nassauischen  Grenzirrungen 
angesetzten  Tag. 

1540  Okt.  Bestellung  eines  Amtseingesessenen  von  Bosenthal  nach 
Marburg  aus  AnlaB  eines  Schreibens  des  Grafen  Wilhelm. 

1545  Sept.   Aufgebot  des  Grafen  zur  Heeresfolge. 
1550  Jan.  Nassauische  Fürsprache  für  eine  in  Strafe  genommene 
Dirne  aus  Obemdorf. 
1552  März.  Nr.  1069. 

1562  Juni.   Peinlicher  Bechtstag  gegen  Reiz  Asseler. 

1563  Juli.  Aug.  1566  Juli.  Fürbitte  für  Philipp  Ort,  SchultheiBen 
zu  Ealdem,  wegen  Verpachtung  eines  Zehnten.  Ablehnung  durch  den 
Grafen  im  Interesse  Ludwig  Wirts  zu  Ealdern.    Erneute  Bitte  Orts. 

1566  Aug.  Irrungen  zwischen  der  Gemeinde  Roth  im  Breiden- 
bacher  Grund  und  den  nassauischen  Untertanen  zu  Mandeln;  Fest- 
setzung der  Grenze. 

Erbfolgestrelt.    Akten  des  Landgrafen  nnd  der  Kasseler  Bäte.i) 

2212.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1521—1529. 

Schreiben  des  Herzogs  Karl  von  Münsterberg  in  Abschrift  Schreiben 
des  Oeorg  Flach  van  Schtoarxenberg.  Instruktion  für  den  Kanzler  Feige 


1)  Die  äußere  Besobaffenheit  der  Akten  ttber  den  Erbfolgestreit  mit  Nassau 
hat  zur  Trennung  in  mehrere,  nicht  lediglich  nach  der  Provenienz  von  einander 
▼erschiedene  Gruppen  genötigt    Ein  Teil  ist  als  zur  Registratnr  des  Landgrafen 
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und  Dr.  Dietrich  Reisacher.  Abschriften  von  Schreiben  und  Mandaki 
des  Kaisers.  Brieftoechsel  mit  dem  Kammerrichter  Grafen  Adam  m 
BeichUngen  und  mit  Oraf  Heinrich.^)  Berichte  Feiges.  Urkunden 
(üfieilf  Protest^  Becepisse^  Kammergerichtserldärung).  Sckreibm  m 
die  kaiserlidien  Kommissare  (Bischöfe  von  Straßburg  ^  Konstanx  uni 
Augsburg)  und  an  die  Advokaten  Dr.  Georg  Breitenbachj  Dr.  Eknmf 
mus  Schürf  und  Johann  Helfmann.  Schreiben  der  Bechtsgdehrkf^ 
Phäippus  Dedus  in  Pisa,  Dr.  Carohis  Ruinus  Begiensis  in  BologM. 
Marianus  Soxinus  Senensis  in  Padua  sowie  des  Dietrich  Spiegd) 
Protokoll  mit  Beilagen.  Schreiben  an  die  kaiserlichen  Kommissare  aitf 
dem  Reichstage  xu  Speyer  1529  in  Abschrift.  Gedruckte  Patente  is 
Bischofs  Christoph  von  Augsburg.  Notariatsinsirumente.^)  Abschrift» 
Schreiben  des  Grafen  Heinrich  von  Nassau  an  seinen  Bruder  TFdy  m 
tn  Ausfertigung.^) 

1521  Jali.  Bereitwilligkeit  des  Herzogs  Karl  yon  Mflnsterberg  n 
gütlichem  Ansgleich  (vgl.  Nr.  2205). 

Sept  Okt.  Abkttndigimg  des  dnrch  den  Enrftlrsten  Friedrich  Ton 
Sachsen  angesetzten  Tages  zwischen  dem  Landgrafen  nnd  dem  Grafen 
Heinrich  durch  Georg  Flach  wegen  der  Aussichtslosigkeit  der  Yer- 
handlungen.  --  Schreiben  an  das  Beichsregiment  durch  Yermittlui? 
des  Grafen  Adam  Ton  Beichlingen,  sowie  an  den  Eurfbrsten  yon  Trier 
Abwesenheit  des  Statthalters  Herzog  Friedrich  von  Bayern;  des  Land- 


bezw.  der  EasBeler  Begierong  gehörig  zu  betrachten  (Nr.  2218 — 2285).  Die 
große  Mehrzahl  besteht  ans  Akten  der  heBslBoheu  AnwUte  und  der  mit  der 
Bearbeitung  der  Erbfolgefrage  beauftragten  Bäte,  vor  allem  des  Kanzlers  Feig« 
und  Dr.  Walters.  Ton  diesen  Akten  ist  wieder  ein  Teil  (Nr.  2226—2286)  toi 
alters  her  gebunden  und  mit  Signaturen  versehen.  Die  vier  signierten  Seiiei 
konnten  fast  lückenlos  zusammengebracht  werden;  zu  zwei  Beihen  haben  sielt 
auch  die  Begister  (Nr.  2254  n.  2270)  gefunden.  Dazu  kommen  die  nicht  Big- 
nierten  Anwaltsakten  (2287—2322),  die  vielfach  Parallelen  oder  nur  Yerriel- 
flUtigungen  der  signierten  Akten  bilden.  Schließlich  ist  noch  der  Inhalt  der  ii 
Darmstadt  befindlichen,  ohne  Bttcksicht  auf  die  Provenienz  zusammengebrachte 
Akten  angefügt  (Nr.  2323—2333).  Ober  die  Behandlung  dieser  Akten  s.  die  £ii- 
leitung  zum  1.  Bande  S.  XVII  u.  XXYIII.  —  Im  allgemeinen  vgl  0.  Meinardu. 
Der  katzenelnbogische  Erbfolgestreit,  Wiesbaden  1889—1902. 

1)  Ein  Konzept  im  Samtarchive  III  408,  32. 

2)  Im  Samtarchive  m  396,  14. 

8)  Aufgenommen  in  Barcelona  durch  den  Notar  Balthasar  Klammer  von  Kaof- 
beuren.  Als  Zeugen  fungierten  die  sächsisch-hessischen  Gesandten  an  den  KaiMr. 
Christoph  Groß,  Heinrich  Heß  und  Anton  Fink  von  Meißen;  femer  Heinrich  Heß 
von  Marburg  und  Lorenz  Kole  von  Lüttich. 

4)  Toledo  1526  Okt.  23.  Nach  Ausweis  der  Verschlnßschnitte  an  den  Lind- 
grafen  durch  einen  Dritten  ttbersandt. 
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grafen  Briefwecbsel  mit  Graf  Heinrich ,  ÄnBernngen  des  Kurfürsten 
von  Trier  znr  nassanischen  Sache,  Ratschläge  des  Grafen  Adam,  Nach* 
richten  ttber  Regiment  nnd  Eammergericht). 

1522  Apr.  Ansetznng  eines  Rechtstags  nach  Dillingen  anf  Jnni  2. 

1523  Apr.  Das  Maximum  der  von  Feige  nnd  Reisacher  in  der 
gütlichen  Verhandlang  mit  Nassan  zn  bewilligenden  Zugeständnisse. 

Mai  9.   Tübinger  Urteil  im  Erbfolgestreit  mit  Nassau,  i) 

Juli.   Protest  des  Landgrafen  gegen  das  urteil. 

Okt.  Nov.  1524  Jan.  Einspruch  des  Landgrafen  gegen  das  von 
den  Kommissaren  gefällte  Tübinger  Urteil  und  Entscheidung  des  Kaisers 
ttber  dessen  Vollstreckung.  Ersuchen  des  Grafen  Heinrich,  ihm  die 
von  ihm  erkaufte  Hälfte  der  Erbschaft  Wilhelms  HI.  zuzustellen.  Ver- 
weis des  Landgrafen  auf  die  dem  Kaiser  gegebene  Antwort. 

1524  Apr.  Juli.  Weitere  kaiserliche  Entscheidung  wegen  Voll- 
streckung des  gefällten  Urteils.  Widerspruch  des  Grafen  Heinrich 
gegen  den  durch  Kurtrier  und  Kurpfalz  bewirkten  Frankfurter  Abschied. 

Sept.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  den  auf  Not.  8  von  den 
Kommissaren  nach  Tübingen  anberaumten  neuen  Termin  zu  besuchen. 

Nov.  Feiges  und  Walters  Tätigkeit  auf  diesem  Tag.  Ansetznng 
eines  weiteren  Rechtstags  nach  Tübingen  auf  1525  März  12.  Nach- 
richten vom  Zuge  des  Königs  Franz  L  gegen  Mailand. 

1525  Okt  Geneigtheit  des  Grafen  Heinrich  zu  gütlicher  Ver- 
handlung. 

Not.  Appellation  des  Landgrafen  gegen  die  Grafen  Heinrich  und 
Wilhelm  (vgl.  Nr.  1374). 

Undatiert.  Übersendung  der  Akten  des  Tübinger  Tags  an  Breiten- 
bach,  Schürf  und  Helfmann;  Ersuchen  um  einen  von  der  Leipziger 
Juristenfakultät  zu  approbierenden  Ratschlag  nach  erfolgter  Appellation. 
Unterstützung  durch  Herzog  Georg  von  Sachsen.^) 

1526  Nov.  Dez.  Auftrag  für  Dietrich  Spiegel  und  Nikolaus  (Meyer)^ 
den  Juristen  Decius  in  Pisa,  Ruinus  in  Bologna  und  Sozinus  in  Padua 
die  Anfertigung  von  Rechtsgutachten  in  der  nassauischen  Sache  in 
Auftrag  zu  geben.    Die  an  die  Gelehrten  gezahlten  Vorschüsse. 

1528  Okt  Bitte  Feiges,  entweder  den  Auftrag  für  Lic.  Meyer  zum 
Schwäbischen  Bundestag  nach  Augsburg  im  Interesse  der  nassauischen 


1)  Kftssierte  Ausfertigung.  Die  hier  chronologiflcb  eingeordneten  kaiserlichen 
Urteile  sind  auf  Grund  des  Frankfurter  Vertrags  vom  90.  Jnni  1667  von  Nassau 
ausgeliefert  worden. 

2)  undatierte  Bitte  Feiges  an  den  Landgrafen,  Walter,  der  in  der  nassanischen 
und  in  der  Testamentssaehe  der  yerstorbenen  Mutter  des  Landgrafen  Gutachten 
aussnarbeiten  habe,  nach  Kassel  reisen  zn  lassen,  wo  er  seine  Bücher  habe. 
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Sache  rückgängig  za  machen,  oder  Dr.  Walter  zu  fieiner  Untersttttzug 
nach  Marbarg  za  schicken. 

Dez.  Beratung  zu  Leipzig  zwischen  den  hessischen  und  sachsiseheE 
Räten  Dr.  Hieronymus  Schürf,  Dr.  Christian  Beyer,  Dr.  Georg  Breites- 
baoh,  Ldc.  Benedikt  Pauli,  Johann  Spiegel,  Dr.  Ludwig  Fachs  und  Lic 
Nikolaus  MoUer  (genannt  Meyer)  über  den  nassauischen  Handel  esc 
die  kürzlich  in  Tübingen  1528  Okt.  14  geschehene  Appellation.  Bitte 
des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  und  des  Landgrafen  an  den  Kaiser 
um  Aufhebung  der  Kommission. 

1529  Jan.  Febr.  Vorstellungen  des  Landgrafen  beim  Beichsregi- 
ment  in  Speyer  wegen  der  yom  Eammergericht  nicht  angenommeDen 
Appellation  in  der  nassauischen  Sache.  Die  dort  geführten  Yerband- 
lungen.  Erklärung  des  Eammerrichters  über  die  Appellation  des  Land- 
grafen. Verfügung  der  Kommissare  wegen  der  zu  verhörenden  Zeuges 
Ladung  der  Zeugen  auf  den  6.  Juli  nach  Marburg  vor  die  augsbnrgischei 
Räte  Christoph  v.  Bollstadt  und  Rochus  Tilcher.  i)  Überreichung  einer 
Urkunde  an  den  Bischof  Christoph  von  Augsburg  durch  die  hessifidiec 
Anwälte  Johann  Helfmann  und  Georg  NuBpicker. 

Juni.  Die  Tätigkeit  Nikolaus  Meyers  in  Barcelona  (vgl.  Nr.  248, 
249,  1374),  sein  mündlicher  Vortrag  beim  Kaiser,  Überreichung  etliebei 
Schriftstücke.  Antwort  des  Kaisers  durch  den  Sekretär  Alexander 
Schweiß.  Überreichung  einer  schriftlichen  Information  an  GranTcIli 
unter  lateinischer  Ansprache.  Überlieferung  des  Appellationsinstriuneots 
an  Schweiß.  Verhandlungen  Meyers  mit  dem  kaiserlichen  Offizial  la^i 
Rat  Dr.  Eustachius  Capusius. 

Juli.  Kaiserliche  Antwort  an  die  Gesandten.  Hessisch-sächfliflcber 
Protest. 

Nov.  Sendung  des  Sekretärs  Wolf  Vogelmann  an  die  subdelegierteo 
Kommissare,  um  Reverse  des  Landgrafen  zu  überreichen. 

2213.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1530-15^ 

Ausschreiben  des  Burggrafen  xu  Friedberg  Ludung  Low  v.  Steinfi^' 
Gemeinsames  Schreiben  der  Bischöfe  Wilhelm  van  Siraßburg  ^^ 
Christoph  von  Augsburg ,  saune  Herzog  Heinrichs  d,X  van  Braun- 
schv}€ig.  Schreiben  Feiges.  Voümacht  für  den  Lic.  Meyer.  Sckräbc^* 
Johann  Helfmanns.     Outachten  van  diesem.     AppeUationsinsirumeni. 


1)  Urkunde  (Konz.)  des  Landgrafen  über  die  Besohädigung  eines  Sie^elB  ts 
einer  Urkunde  für  Allendorf  a.  Lumbda  während  der  Besichtigung  diireb  Feige 
und  die  Sabdelegierten  im  Samtarohive  m  408,  96. 

2)  Beglaubigte  Abschrift 
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Schreiben  des  MarechaUa  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Dr.  Siebert 
Lötaenbergs,  Erlaß  an  die  Beamten  des  Oberfüo'steniums  und  der 
Orafschaften  Ziegenhain^  Nidda  und  Katxendnbogen.  Erlaß  an  den 
Landschreiber  der  Obergrafschaft  Katxendnbogen,  Bedenken,  Noüxen 
des  Landgrafen. 

1630  Juli.  Tennin  znr  Vernehmnng  der  Grafen  Eberhard  von 
Eppstein-Eönigstein,  Philipp  d.  Ä.  nnd  Bernhard  zn  Solms  nnd  des 
Btirgenneisters  nnd  Bats  zn  Butzbach. 

Sept.  Bereitwilligkeit  der  Bischöfe  von  Straßbnrg  nnd  Angsbnrg 
und  des  Herzogs  Heinrich,  mit  Herzog  Wilhelm  yon  Nassau  zn  ver- 
handeln. 

1631  JnlL  Sendung  des  Lac.  Meyer  zur  Überreichung  der  Reku- 
sationslibelle.  Verwendung  eines  anderen  Bates  durch  den  Herzog 
Ulrich  Yon  Württemberg  auf  dem  Frankfurter  Tag. 

Not.  Auftrag  fUr  Feige,  einen  lateinischen  Bericht  ttber  den 
nassanischen  Handel  zu  yerfassen.  Dessen  deutscher  Bericht  in  Mar- 
burg in  Druck  (Opposition  in  der  Wahlsache). 

1633  Febr.  Helfmanns  Gutachten  in  der  nassauischen  Sache.  Ver- 
handlungstag am  21.  April.    Die  kaiserlichen  Kommissare. 

Undatiert.    Gutachten  nnd  Information  Helfmanns. 

1633  Apr.  22.  Appellation  der  hessischen  Anwälte  von  dem  Spruch 
der  Bischöfe  von  Straßbnrg  und  Augsburg  an  Kaiser  und  Reich. 

1637  Apr.  Verhandlung  mit  dem  Grafen  Wilhelm,  an  der  auch 
Ambrosius  y.  Viermttnden  und  Graf  Philipp  von  Solms  teilnehmen 
sollten. 

1638  März.  Löwenbergs  Neuigkeiten.  Heiratsverhandlungen  zwischen 
dem  Sohn  des  Grafen  Heinrich  von  Nassau  (Renatus)  mit  der  Tochter 
(Anna)  des  Herzogs  (Anton)  von  Lothringen,  Scheitern  der  Heiratspläne 
des  Hersogs  Wilhehn  von  Jttlich-Cleve,  die  katzenelnbogische  Frage, 
(Heinrich  von  Nassaus  Antwort  an  Dolzig,  LOwenbei^s  Ratschläge,) 
Werbungen  Herzog  Heinrichs  d.  J.  und  der  Herzöge  von  Bayern, 
Friedensverhandlungen  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich,  Tod  des 
Bischofs  von  Lttttich,  Löwenberg  rät  zur  Ankntlpfung  von  Heirats- 
verhandlungen des  jungen  Herzogs  Christoph  mit  (Anna)  von  Julich- 
Cleve,  Abrede  mit  Löwenberg  in  Zapfenburg  und  Zerbst  wegen  der 
Bestallung  des  Grafen  Dietrich  von  Manderscheid,  Zeitungen  vom 
lothringischen  Hofe. 

1643  Nov.  Die  Schulden  der  Landgrafen  Heinrich  m.  und 
Wilhelm  m. 

Dez.  Feststellung,  ob  und  wie  lauge  Landgraf  Heinrich  IIL  vor 
dem  Tode  des  Grafen  Philipp  von  Katzenelnbogen  die  Obergrafschaft 
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inne  gehabt  und  von  den  AmÜenten  Rechnung  genommen  habe.  --  Wu 
auf  dem  beyorBtehenden  Beichstage  zu  Speyer  auf  die  gütliche  Iiitei- 
handlung  durch  den  Kaiser  vorgewandt  werden  soll  (vgl.  Kr.  2270 

Die  Akten  des  Landgrafen  ttber  den  ErbfolgeBtreit,  die  wahres: 
Beines  Aufenthalts  in  Donauwörth  als  Gefangener  des  Kaisers  entstasdc: 
sind  8.  unten  unter  den  signierten  Akten  der  Anwälte  Nr.  2271. 

2214.    Akten  des  Landesobersten  besw.  Statthalters  nMd  derBlten 
Kassel^  auch  der  jungren  Landgrafen  Wilhelm  imd  Philipp.'; 

1547-1351 

Kassierte  kaiserliche  Urteile,  Kaiserliche  Mandate  in  bejßaubig^ 
Abschrift.  Briefwechsel  mit  Dr,  Walter  und  den  übrigen  in  da 
nassauischen  Sache  tätigen  Jurisien  Oldendorp,  Eisermann  und  Johann 
Lersner^^)  dem  Kurfürsten  Joachim  van  Brandenburg,  Friedrich  uni 
Philipp  V,  Beifenberg,  dem  Oberamtmann  der  Obergrafschaft  BMm 
Schenk  und  dem  Landschreiber  Oeorg  Seifenma4iher.  Memorial  fif 
Peter  Klotz.  Ausschreiben  an  die  Beamten  der  Obergrafschaft  uni  it 
Amtes  Eppstein,  die  Bentmeister  von  Orilriberg^  Oießen,  Eschwege  m 
Oudensberg.  Ausschreiben  an  Hermann  und  Oeorg  v.  d.  MabbuT}, 
Vclpert  Biedesel,  Kurt  Diede  und  Heinrich  Mulner.  Notariäi 
Protestationsinstrumente.  Schreiben  der  zur  Abrechnung  verordnek^ 
Bäte.  Protokolle.  Beglaubigungsschreiben.  Instruktionen.  Briefwtd^ 
mit  Oraf  Wilhelm  von  Nassau  j  den  Marburger  Sekretären  Loi^ 
Blankenheim  und  Johannes  Sprenger,  dem  Statthalter  in  Marbun 
Lic.  Johann  Keudd,  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  vn*' 
dem  SjOÜschreiber  in  St  Qoar  Johann  Krug.  Bericht  Johann  EreuUr^ 
und  PkiUpp  Hergots  mit  acht  kaiserlichen  Denuntiationsinstrumen^ 
Bericht  des  KeUners  zu  Diex  Emmerich  Otddener.    Abschriften^ 

1547  Sept.    Kaiserliches  Urteil  (Speyer)  in  dem  Erbfolgestreit' 

1548  Juli.  Zitation  des  Landgrafen  nach  Augsburg,  um  ^ 
3.  August  das  Urteil  zu  hOren.  Aufträge  fbr  Walter  in  der  nassauisoi^^ 
braunschweigischen  und  mainzischen  Frage.  Ersuchen  an  den  Evr- 
fürsten  Joachim,  dem  Urteile  beizuwohnen  und  Sorge  zu  tragen,  i^^ 
der  Landgraf  nicht  ttber  die  Kapitulation  gedrungen  werde.  Yertranlicle 
Äußerungen  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  gegenttber  dem  Heno? 


1)  Die  Akten  des  alten  Landgrafen  Philipp  ttber  den  naasaoisohen  Pr(^ 
aus  der  Zeit  von  1547—1651  s.  in  Nr.  1157. 

2)  Vgl.  die  in  Nr.  99S— 996  yeneichneten  Akten,   sowie  die  6«ges>l^ 
Nr.  2804.  3)  KasBierte  Ausfertigung. 


Erbfolgaatieit  Akten  des  Landgrafen  nnd  der  Kaaseler  Bäte.  1647—1649.  797 

Christoph  von  Württemberg.    Bemfung  Heinrich  Lersners  nach  Augs- 
burg. 

Ang.  »Was  dem  von  Nassau  am  3.  tag  Augusti  zu  Augsburg  zu- 
erkant,  auch  volgents  metu  poenae  eingereumbt  worden  ist.«  Das 
Augsburger  Urteil. 

Sept.  Bitte  der  Nassauer  um  dessen  Vollziehung.  Befehl  des  Land- 
grafen, die  den  Grafen  zuerkannten  Ottter  in  Wetter,  Battenberg  und 
Rosenthal  gegen  andere  umzutauschen.  Anknüpfung  gütlicher  Ver- 
handlungen mit  den  Grafen.  Kanzler  Günterode  dem  Statthalter  an 
der  Lahn  in  der  Exekutionssache  beigeordnet.  Vollmacht  des  Land- 
grafen aus  AnlaB  des  Augsburger  Urteils. 

Nov.  Listmktion  und  Memorial  des  Landgrafen  Philipp  wegen  der 
Exekution  des  Augsburger  Urteils.  Aufbringung  von  Geld.  Absendung 
des  Peter  Klotz  zum  Grafen  Wilhelm  aus  Anlaß  des  Brüsseler  Bescheids 
Yom  26.  Oktober.  Abreise  Walters  und  der  übrigen  Juristen  nach 
Marburg  infolge  des  Brüsseler  Bescheids.  Befehl  an  Hermann  und 
Georg  y.  d.  Malsburg,  zur  Verwendung  in  der  Nassauer  Sache  sich 
hereit  zu  halten.  Protest  der  hessischen  Räte  und  Exekutoren  gegen 
die  von  Nassau  ausgewirkte  kaiserliche  Exekutionssentenz  (Butz- 
bach). 

1549  Jan.  Protest  der  Landgrafen  Wilhelm  und  Philipp  wegen  der 
durch  kaiserliches  Urteil  Augsburg  1548  Aug.  3  den  Grafen  Wilhelm  d.  A. 
nnd  Wilhelm  d.  J.  (von  Oranien-Nassau)  zuerkannten  Hälfte  des  Schlosses, 
der  Stadt  und  des  Amts  Darmstadt  und  Bessungen  und  der  auf  An- 
dringen der  Kläger  metu  poenae  eingeräumten  Güter  (s.  o.).  Die  Frage, 
wieviel  von  dem  Burgwald  in  die  Pfandschaft  Wetter  gehöre;  Protest 
gegen  die  Nutzung  durch  die  in  Marburg  zur  Abrechnung  verordneten 
Bäte.    Wildpret  für  die  Nassauischen. 

März.  Ratssitzung  in  Kassel  über  die  nassauische  Frage  unter 
Teihiahme  vom  Statthalter  (B.  Schenk),  Marschall  (W.  v.  Schachten), 
Kanzler  (Günterode),  Landvogt  (S.  v.  Boineburg),  H.  v.  d.  Malsburg, 
Dr.  Walter  und  S.  Bing.  Absendnng  des  Statthalters  a.  d.  Lahn  Georg 
V.  Kolmatsch,  Hermanns  v.  d.  Malsburg  und  Heinrich  Lersners  an  den 
Grafen  Wilhelm:  1.  Bitte,  sich  vorläufig  mit  der  Verzinsung  der  durch 
das  Augsburger  Urteil  vom  3.  August  1547  an  Nassau  zu  zahlenden 
Geldsumme  zu  begnügen,  da  das  Land  augenblicklich  nicht  imstande 
sei,  sie  aufzubringen,  2.  Bereitwilligkeit  zu  gütlicher  Verhandlung, 
3.  Ausbleiben  der  Resolution  des  Kurfürsten  von  Köln  bezüglich  der 
25000  fl.  Verhandlungen  der  Gesandten  mit  dem  Grafen  und  dessen 
Kanzler  in  Dillenburg.  Gespräch  Kolmatschs  mit  dem  Grafen  Reinhard 
von  Isenburg  in  Grünberg  über  eine  gütliche  Verhandlung  mit  Nassau. 
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Bericht  des  EammermeiBterB  und  Nordeeks  ttber  die  VeilKaadlis^ 
zu  Butzbach  (März  22). 

Apr.  Beschwerde  des  Grafen  Wilhelm,  daß  man  hesfliBeheneiiE 
die  bereits  yerglichenen  und  (gemäß  dem  kaiserlichen  Urteil)  noeh  a 
yergleichenden  Sachen  aufzuschieben  yersnche,  die  schuldigen  1142231 
nebst  42062  Ys  fl.  aus  dem  Zoll  zu  Linz  nicht  zahle  und  mit  der  »Ter- 
gleichung  der  Rechenschaften«,  mit  der  man  seit  drei  Monaten  beschifti^ 
sei,  nicht  zu  Ende  komme. 

Aug.  Insinuierung  der  kaiserlichen  Denuntiationsschriften  tnäe 
hessischen  Lehnsherren  Hersfeld,  Fulda,  Wttrzburg,  Eurpfak,  Bleides- 
stadt,  Trier,  Prttm  und  KOln  wegen  Vertretung  ihres  Vasallen  in  der 
Liquidationssache  mit  Nassau. 

1549  Dez.  1550  Jan.  Tadel  an  die  Marburger  Kanzlei,  daBmia 
dem  Grafen  von  Nassau  den  Titel  »Eatzenelnbogen«  zugeschiiebea 
habe.  Deren  und  des  neuen  Statthalters  Eeudel  Entschuldigung.  De? 
Statthalters  Bitte  um  Dienstentlassung;  er  wird  auf  die  zu  erwartende 
Entscheidung  des  Landgrafen  verwiesen. 

1550  Jan.  Deutung  des  in  der  Grafschaft  Diez  gebräuchlichei 
Wortes  »heimgerede«. 

Febr.  Annahme  nassauischer  Briefe  mit  dem  Titel  »Kataendi* 
bogen«. 

Juli.  Bemühungen  des  Grafen  Wilhelm,  die  LOsung  einer  prODi- 
sehen  Pfandschaft  zu  erreichen.  Trierische  Visitation.  Bemtthnngen  da 
päpstlichen  Legaten  um  die  Kollation  in  St.  Goar.  Protest  Güntero^ 
und  Kurt  Diedes  gegen  die  Weigerung  des  Bischofs  ron  Wfinbni; 
die  durch  das  kaiserliche  Urteil  zugestandenen  nassauisohen  Ansprficbe 
an  Darmstadt  und  Bessungen  dem  hessischen  Antrag  entsprechend  dnrct 
Auszahlung  von  5000  fl.  abzufinden. 

Okt.    Die  trierischen  Lehen  im  Eatzenelnbogischen. 

NoY.  Zusendung  einer  Supplikation  des  Landgrafen  Philipp  infolge 
der  am  29.  August  in  Augsburg  ergangenen  kaiserlichen  Zitation.  ^1 

1551  Jan.  15.  Elaiserliches  Urteil  (Augsburg)  in  puncto  rerisionis 
des  Erbschaftsprozesses.  ^). 

Febr. — Apr.  Weitere  kaiserliche  Urteile  vom  4.  Febr.')  bd* 
14.  März^)  und  Protest  des  Landgrafen  Wilhelm  namens  seines  Vatei^ 
gegen  die  Urteile  vom  15.  Januar  und  4.  Februar.  ^) 

1)  Abschrift  im  Samtarchive  III  408,  33. 

2)  Vgl.  Meinardus,  Der  Eatzenelnbogische  Erbfolgestreit  n  Nr.  201. 

3)  Vgl.  Meinardns  a.  a.  0.  U  Nr.  202.       4]  Vgl.  MeinarduB  a.  a.  0.  II  Nr.  2(H. 
6]  Die  Supplikation  des  Landgrafen  Wilhelm  an  den  Kaiser,  sowie  die  M- 

Ordnungen  des  Landgrafen  Philipp  ans  Hecheln  anlSßlieh  der  ergangenen  UitfiQ' 
8.  Nr.  2318. 
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Mai.  Bitte  an  den  Eorfttrsten  Joachim  von  Brandenburg,  gemein- 
Bohaftlioh  mit  EnrsachBen  in  Wttrzbnrg  wegen  der  heBsischen  Lehen 
YorBtellangen  zn  machen.^). 

Juni.  ProteBt  des  Landgrafen  Wilhelm  gegen  das  kaiserliche 
ExekationBnrteil  yom  14.  Härz.^) 

Okt.  Gutachten  HelfmannB. 

Nov.  Bedenken  Walters  zn  dem  Schreiben  Helfmanns  erbeten. 

2215.    Akten  des  Kanalers  Dr.  Gttnterode.  1548. 

Memorial  für  Kolmatsch.  Extrakt  aus  dem  Avgsburger  Urteü, 
Briefwechsel  mit  den  Anwälten  in  der  nassauischen  Sache  (Walter^ 
Oldendarpf  Eisermunn,  Johann  Lersner)^^)  dem  Landgrafen  Philipp, 
Statthalter  und  Räten  in  Kassel.  Vollmacht  des  Landgrafen  Philipp. 
Schreiben  Kolmatschs  an  den  Sekretär  Lorenz  Blarikenheim  in  Mar- 
burg.^)  Vollmachten  für  die  nassauischen  und  hessischen  Anwälte^  so- 
tvie  Memorial  des  Landgrafen  Philipp  in  Abschrift.  Protokoll.  Schreiben 
Hermann  Ungefüge  aus  Marburg.  Schreiben  an  den  Erxbischof  Adolf 
von  Köln^  an  die  Orafen  Reinhard  und  Philipp  von  Salms  und  Ludtoig 
zu  Stolberg  und  Königstein.  Notizen  Oünterodes.  Revers  für  die 
Stadt  Butzbach  und  die  Beamten  daselbst 

1648  Sept.  Anweisung  der  Anwälte  namens  des  Landgrafen  an 
den  Statthalter  an  der  Lahn  Gteorg  y.  Eolmatsch,  was  er  gemein- 
schaftlich mit  Günterode  zur  Exekution  des  Urteils  yom  3.  August  tun 
soll.  Vollmacht  des  Landgrafen  ftlr  Eolmatsch  und  Bau,  auf  dem 
Tage  in  Wetter  mit  den  Nassauischen  zu  yerhandeln.  Verhinderung 
Eolmatschs.  Oberamtmann  Beinhard  Schenk  und  der  Landschreiber 
Exekutoren  des  landgräflichen  Befehls  in  der  Niedergrafschaft.  Tätig- 
keit Eeudels  und  Baus  in  Wetter. 

Okt.    Neue  Vollmachten. 

Noy.  Dez.  Verhandlungen  in  Butzbach  in  der  Exekutionssache 
(yon  hessischer  Seite  anwesend:  Volpert  Biedesel,  Marschall  Hermann 
y.  d.  Malsburg,  Eammermeister  Jost  y.  Weiters,  Eanzler  Dr.  Gttnterode, 

1)  Vgl.  Nr.  2318. 

2j  Anweisung  des  Landgrafen  Wilhelm  an  den  Oberamtmann  Alezander 
V.  d.  Tann,  wegen  der  Exekntion  der  k.  Urteile  Geld  aufzubringen  nnd  namentlich 
mit  Helwig  y.  Bückerahaasen  zn  handeln  1661  Juli  4.  Ausf.  in  Darmstadt  Hans- 
archiv,  Großh.  Familie  Conv.  2  Fase  2.  Daselbst  auch  gleichzeitige  Abschriften 
der  Urteile. 

3)  Eisermann  nnd  Johann  Lersner  waren  zeitweise  bei  Gflnterode  in  Buti- 
bach,  während  Walter  und  Oldendorp  sich  in  Marburg  befanden.  Deren  Gegen- 
ikten  s.  in  Nr.  2306.  4)  Aus  Berka. 
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Johann  Eeudel,  Johann  San,  Dr.  Eisennann,  Dr.  Johann  Lersner,  Lud- 
Bohreiber  Hans  Friedrich  nnd  Sekretär  Johann  Sprenger).  Yerweige 
mng  des  AnfBchubs  durch  die  Nassauer.  Verhindernng  Walten  ni 
Oldendorps,  nach  Butzbach  zu  kommen,  ihr  Bat,  Übersendung  m 
Begistern  nach  Butzbach.  Mahnung  an  Eurköln  wegen  BezahloDg  de: 
25000  fl.  von  hessischer  und  nassauischer  Seite.  Sendung  Leisnen 
an  Walter  und  Oldendorp.  Deren  BatschlSge.  Pension  des  Pfud- 
schillings  über  Gemsheim  (MUnzart).  Beschwerde  der  Nassauer  übe 
Exekutionsverhandlungen  im  Gegensatz  zu  dem  Versprechen  der  ii- 
wälte.  Aufforderung  an  die  Grafen,  Bevollmächtigte  nach  Bntzbaei 
zu  schicken.  Eröffnung  an  die  Stadt  Butzbach  und  die  Beamten  di- 
selbst  nach  erfolgter  Einräumung  der  Hälfte  des  hessischen  AnteÜB.  Die 
kölnischen  Schulden. 

3216.    Akten   der  lu   der  nassauischen  Beehnung  rerordiietei  Bit« 
(Kammermeister  Jost  r»  Wetters^  Johann  Keudel  n.  a«)«    1^^ 

Briefwechsel  mit  den  Anwälten  (Walter,  Oünterode,  Eisermann)  /«> 
Speyer  und  mit  Johann  Hdfnuinn,    Notixen, 

1549  Febr.  Begehren  der  Nassauer,  die  Abnutzung  des  BurgwaUi 
in  die  Pfandschaft  Wetter  zu  ziehen.  Beise  Helfmanns  zu  den  Anwälten 

2217«     Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  Cfeor;  t.  Kolmatseh,  Her* 
manns  r*  d«  Malsbur;  und  Heinrieh  Lersners«  1^ 

Instruktion.  Summarische  Zusammenstdhmg.  Relation.  Sdtreib^ 
der  nassauisdien  Befehlshaber  xu  Dillenburg. 

1549  März.  Sendung  EolmatschSi  Malsburgs  und  Lersners  m 
Grafen  Wilhelm  nach  Dillenburg  betr.  die  Bezahlung  des  Geldes  m^ 
gütliche  Unterhandlung.  Meldung  des  Ergebnisses  an  den  LaDgrafei 
und  die  Kasseler  Bäte. 

Aug.  Empfang  eines  Schreibens  in  Dillenburg  in  Abwesenheit  dee 
Grafen  Wilhelm. 


2218.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  bezw.  su  Itrftv; 
(auch  Walters,  Oldendorps  und  Jakob  Lersners).     1549'1&51 


Briefwechsel  mit  den  Juristenfahdtäten  xu  Mainx,  Heidelberg 
Köln,  Dr.  Petrus  von  Clapis,  Dr.  Nidas  Everardus  gen.  Diese  in  Ingol- 
stadt und  Kurt  v.  Badenhausen.    Bechtsgutachten.^) 

1)  AUes  im  Samtarchiye  IE  892-^96. 
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1549  Mai — 1551  Aug.  Yerhandlangen  ttber  die  Erstattnng  von 
Rechtsgatachten.  Zusendung  von  Material.  Gutachten  von  Ingolstadt. 
Orions,  Paris,  Bourges,  Padua,  Löwen,  Dr.  Simon  Pistoris,  Dr.  Marianus 
Sozinus  und  Carolus  Molineus  (in  Paris}  »de  revisione  Darmstadts, 
exceptione  carceris,  causa  liquidationis,  causa  Mechthildis,  bona  fide 
landgrayii,  causa  Elisabethae«.    Vgl.  Nr.  2286  und  2317. 

2219.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (mit  einigen  Akten  Simon  Bings 
während  seines  Aufenthalts  in  Ems).  1552 — 1554. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Melchior  von  WihnJmrg  (in  Abschrift), 
Aussekreiben  an  Beamte.  Becepisse  der  Diüenburger  Kanxlei.  Protokoll. 
Schreiben  des  Dr.  Seid  (in  Abschrift).  Notariatsinstrumente.  Notizen. 
Memorial.  Bedenken  des  Dr.  Oldendorp.  Briefwechsel  mit  ihm  und 
Dr.  Jakob  Lersner^  soune  mit  Simon  Bing.  Schreiben  des  Sekretärs 
Johann  Meckbach  d.  J.,  sourie  von  Statthalter  und  Räten  in  Kassel. 

1552  Noy.  Beteiligung  des  Bischofs  yonWttrzburg  als  hessischen 
Lehenherrn  durch  seine  Bäte  an  der  gütlichen  Vermittlung  in  der 
nassauischen  Sache. 

Dez.  Befehl  an  die  Beamten,  die  Beuten  und  Zinsen  von  den  vor- 
mals an  Nassau  zum  halben  Teil  abgetretenen  Gütern  vorläufig  zurück- 
zubehalten.   Schreiben  an  Nassau. 

1553  März  11— Apr.  24.  Die  durch  Landgraf  Wilhelm,  Dr.  Walter, 
Dr.  Eisermann,  Kanzler  Heinrich  Lersner,  Simon  Bing,  den  Sekretär 
Meckbach  u.  a.  untereinander  und  mit  dem  Landgrafen  geführten  Ver- 
handlungen über  die  nassauische  Frage.  —  Seid  über  die  Verbreitung 
des  gedruckten  Gutachtens  des  französischen  Juristen  Carolus  Molineus 
am  kaiserlichen  Hofe. 

Mai  — Juli.  Proteste  des  Landgrafen  gegen  die  von  dem  Grafen 
von  Nassau  angesichts  der  in  Passau  verordneten  Revision  der  Eze- 
kutorialurteile  gezeigte  Lässigkeit  bezw.  verweigerte  Annahme  der 
Hauptpunkte  dieser  Revision.  Verbleib  eines  Konzepts  an  den  Kaiser 
wegen  Ernennung  von  fünf  Fürsten  zur  Revision. 

Undatiert.  Nachricht^)  von  der  Teilnahme  des  Herzogs  von  Jülich, 
der  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  und  Reinhard  von  Solms  an  der  Taufe 
eines  Sohnes  des  Prinzen  Wilhelm  von  Oranien  (Fastnacht)  zu  Breda 
und  den  dort  geführten  bedenklichen  Reden.  Oldendorps  Gutachten 
über  die  allgemeine  politische  Lage. 


1)  WahrscheinUch  in  den  Sommer  oder  Herbst  1553  gehörig  und  vielleicht  von 
J.  U.  Zasias  stammend;  in  diesem  Falle  in  den  August  dieses  Jahres  zu  setzen 
(vgl.  Nr.  1410). 
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Oki  Dr.  Ulrich  Mordeisens  und  des  CarolnB  Molineus  beTorstdale 
Ankunft  in  Marburg.  Auftrag  an  Jakob  Lersner  und  Oldendorp  n 
Verhandlungen  mit  ihnen.    Deren  Arbeit  an  der  »exceptio  niilliutii< 

1554  März.  Sendung  des  Oldendorpschen  Bedenkens  Über  & 
Schreiben  des  Kaisers  und  der  Königin  Maria  an  den  Landgrafen 

Undatiert.  Gutachten  der  Kasseler  Räte  über  die  Behandlung  in 
Erbfolgestreites  auf  dem  Wormser  Reichstage. 

2220.  Akten  Dr.  Jakob  Lersners.  1&:4 
Abschriften  (Sme  A—F)A) 

1554  März — Mai.  Die  Behandlung  des  nassauischen  Streites  vi 
dem  Augsburger  Reichstage.  Sapplikationen  an  den  Kaiser,  den  Eöei 
Ferdinand,  den  König  von  Böhmen  Maximilian  und  die  Kurf&rste:. 
Anweisung  ftbr  Jost  Didamar  und  Johann  Milchling  y.  Schönstadt. 

2221.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw.  des  nach  Iforms  eatsaidta 
Landgrafen  Wilhelm.^)  1555  Jan.~Joli 

Schreiben  an  Kurtrier  ^  Kurpfaix^  Jülich  und  Württemberg.  W 
struktion,  Denkxettd.^]  Vollmacht.  Protokoll  mit  absckrifüichm  Bti- 
lagen,    Abschied.    Zusammenfassender  Bericht 

1555  Jan.  Bitte  des  Landgrafen  an  die  yier  Fürsten  nach  erfolg- 
losem Verlauf  des  Augsburger  Reichstags^  die  im  verflosBenen  Oktober 
und  November  in  Frankfurt  a.  M.  begonnene  gütliche  Verhandlung  nä 
Nassau  fortzusetzen. 

Apr.  Abordnung  Dr.  Johann  Oldendorps  und  des  Sekretärs  Jobai: 
Meckbach  zum  gütlichen  Tag  bei  Blankenstein  am  2.  Mai. 

Juni.  Juli.  VergleichsYcrhandluDgen  in  Worms.  Teilnehmer  toc 
hessischer  Seite:  Landgraf  Wilhelm,  Statthalter  zu  Kassel  Jost  Bai 
Kammermeister  Jost  y.  Weiters,  Oberamtmann  Apel  y.  Berlepscb,  Dr 
Johann  Oldendorp,  Lic.  Johann  Helfmann,  Kammersekretär  JobiDii 
Meckbach,  Dr.  Jakob  Lersner,  Kammerschreiber  Klaus  Waldenstea 
Vgl.  Nr.  2326. 

2222.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  15a3. 

Vollmacht.^)  Serie  von  Abschriften  bexw.  Konxqften  (von  Sinm 
Bing  redigiert):   Schreiben  an  den  Landgrafen  Philipp,  Niederschriflfi^ 

1)  Ergänzt  nnd  yerbesBert  von  Simon  Bing. 

2)  Zar  Ergänzung  dieser  nnd  der  folgenden  Nommem  ygl.  Nr.  2326  £. 

3)  Eigenhändig  vom  Landgrafen  für  seinen  Sohn  Wilhelm. 

4)  Nicht  YoUzogen. 


Erbfolgestreit  Akten  des  Landgrafen  und  der  Kasseler  Bäte.  1653—1557.   80? 

^von    Bedingungen  f    VorscMägen^    Namen   der   Bürgen   und   sonstige 
Notixen. 

1655  Okt.  NoY.   Yerhandlangen  mit  Nassau  auf  den  Tagen  zu 

,  Baoharaoh  and  Worms. 

■ 

2223.     Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1557. 

Erlaß  cm  den  KeUner  Otto  Heusener  in  BheinfelsA)  Seihreiben  des 
Chrafen  WUhebn.  MemoriaUen.  Vertragt)  und  Nebenvergleich  (mit 
Abschriften  und  Extrakten).  Briefwechsel  mit  Dr.  Ulrich  Mordeisen^ 
Dr.  Johann  Oldendorpj  Christoph  Harsack.  Schreiben  an  Simon  Bing 
(in  Atisfertigung).  Plakat^  Erlaß  an  die  Obereinnehmer.  Verzeichnisse. 
Abschriften. 

I  1557  Mai.  Lieferung  von  Wein  für  den  Landgrafen  nach  Frank- 
furt.  Geleit  fttr  den  Grafen  Wilhelm  und  seinen  Sohn  zu  dem  dortigen 

I  Tage. 

Juni.  Die  Bewilligungen  des  Landgrafen  an  Nassau.   Der  Frank- 

.  furter  Vertrag  vom  30.  Juni:  Beilegung  der  Lrrungen  unter  Vermittlung 

:  des  Eurfiirsten  Pfalzgrafen  Otto  Heinrich,  des  Eurfttrsten  Angust  von 
Sachsen,  der  HerzOge  Wilhelm  von  Jülich  und  Christoph  yon  Württem- 
berg. 

'         Juli.    Nebenvergleich  vom  3.  Juli  wegen  Vollziehung  des  Haupt- 

'   Vertrags.    Württembergische  Verpflichtung,  dem  Landgrafen  30000  fl. 

'  zu  leihen.  Bitte  der  Unterhändler  an  Kurtrier,  an  die  drei  Gebrüder 
Herzöge  von  Sachsen  und  an  den  König  wegen  der  Zustimmung  zu 

I  dem  Vertrag  und  an  den  Kurfürsten  August  um  seine  Zustimmung 
dazu,  daß  Nassau  im  Fall  des  Aussterbens  des  hessischen  Mannes- 
stammes die  Wahl  zwischen  der  Grafschaft  Katzenelnbogen  und  einer 
Geldabfindung  haben  soll.  Übersendung  des  Vertrags  s.  Nr.  2327.  — 
Bedenken  Mordeisens  wegen  der  Fassung  des  Vertrags.  Oldendorps 
Meinung.  Untersiegelung  der  Verträge  durch  Kurfürst  August.  Berufung 
Bings  zur  Kollationierung  der  Verträge. 

Aug.  Mordeisens  Erwiderung  auf  den  Vorwurf  des  Landgrafen, 
daB  er  ihn  in  Frankfurt  nicht  an  den  von  ihm  bemängelten  Punkt 
(Nichterwähnung  der  Mitkonsorten)  erinnert  habe.  Sendung  Harsacks 
nach  Worms  (Auslieferung  der  Verträge). 


1)  Ausfertigung,  die  konerhand  mit  einer  Bemerkung  des  Kellners  zorück- 
geschickt  ist. 

2)  Im  Samtarchive  m  386,  7.    Dabei  7  Quittungen  über  Zahlungen  aus  den 
Jahren  1557—1663. 
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Sept.  Erklärung  des  Landgrafen,  die  bewilligte  RitteiBteveriki 
Ton  den  in  der  Grafschaft  Diez  gelegenen  Gütern  fordern  sa  wok 
Die  Einnehmnng  der  Steuer. 

NoY.  Dez.  Lieferung  der  Steuer  durch  die  verordneten  EinDäif 
Michael  Nußpicker  und  Wolfgang  Heßberg.  Die  Adligen,  wdeltec: 
Steuer  noch  nicht  bezahlt  haben. 

2224.    Akten  des  Landgrafen  Plilllpp.  1557.  & 

Verzeichnisse y  Auszüge^  Lieferzettel,  Beschemigu/ngen  (tm  i- 
V.  Weiters  Kammermeister ,  Herm>ann  Ungefug  Katnmermeisier  *^ 
Khms  Waidenstein  Kammerschreiber),  Rechnung.  InstnikHon,  Noiami' 
instrument  Quittungen  des  Orafen  Wilhelm  d.  A.  U7ui  d.  J.  von  Aoi^ 
(in  mehrfacher  Abschrift),  Bericht  Simon  Bings.  Schreiben  Bank- 
Scheffers,  Vollmachten  des  Landgrafen  Philipp  für  Jost  v,  W&ters  u.  t . 
des  Prinzen  Wilhelm  von  Oranien  für  seinen  Vater  Qraf  WähdmdJ 
des  Orafen  Wilhelm  für  vier  Abgeordnete.^}  Ausschreiben  m  Bm' 
Nassauische  Protesturkunde  in  Abschrift.  Vollmacht  des  Grafen  ^^ 
heim  für  zwei  Gesandte.  Gemeinsames  Schreiben  Bings  und  Sckjjir. 
Empfangsbesdieinigung  von  Johann  Waidenstein  und  Jakob  Spti 
Revers.  Protokoll,  Empfangsbescheinigung  der  Stadt  Frankfurt- [ 
Schreiben  des  Orafen  Wilhelm.  Schreiben  an  den  OberamtmcmnBt*-*^ 
hard  Schenk  und  den  Kellner  in  St,  Ooar.    Abschriften, 

1557  Dez.   1558  Jan.   Das  zur  Zahlung  an  Nassau  vorrätige  Gel 
die  Mttnzsorten.    Sendung  der  Räte  Jost  v.  Weiters,  Dr.  Johann  OWe  . 
dorp,  Simon  Bing,  Hermann  Ungefug,  Elans  Waidenstein  nodA's^ 
Breidenstein  nach  Wetzlar,  um  150000  Gulden  an  Nassau  zu  v^^ 

1558  Febr.  Beschaffung  der  am  1,  April  an  Nassau  abznliefeniii 
Lehenreverse. 

März.  Sendung  der  Räte  Jost  v.  Weiters,  Reinhard  Schenk,  ft 
Johann  Oldendorp,  Dr.  Jakob  Lersner,  Simon  Bing  und  BeiDto 
Scheffer  wegen  Überweisung  von  Driedorf,  Hadamar,  Ellar  nnd  de: 
vierten  Teil  der  Grafschaft  Diez  an  Nassau,  Sendung  nasMDisfte 
Bevollmächtigter,  um  die  Gebietsteile  in  Empfang  zu  nehmen  nad  & 
Urteile  an  die  Unterhändler  auszuliefern. 

Apr.    Zahlung  der  150000  fl.   Nassauischer  Protest  gegen  die  &• 
gehörigkeit  von  Camberg^  Weilnau  und  Wehrheim  als  freie  Erbstll»'  I 
zur  Grafschaft  Katzenelnbogen.   Datierung  der  nassauischen  QmW  | 
Geplante  Zusammenkunft  Bings  und  Scheffers  mit  Oldendorp  in  ^^' 


1}  Beglaubigte  AbBchrift. 
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fart.     ÜberBendnng  des  Vergleichs  mit  der  Oräfinwitwe  von  Wied. 
-Herausgabe  der  kaiserlichen  Urteile  an  Hessen;  Deponienmg  bei  der 
Stadt  Frankfurt. 

Mai.    Einholung  der  Zastimmnng  von  Fnlda  als  Lehnsherrn  wegen 

•^  Stellung  der  Grafschaft  Nidda  als  Unterpfand  an  Nassau.   Aufbringung 

der  Steuer  zur  Zahlung  an  Nassau.    Mahnung  der  Säumigen.    Tag 

zu  Nidda  zur  Hypothekierung  der  durch  den  Vertrag  dazu  bestimmten 

hessischen  Gebietsteile. 

Juni.  Juli.  Einladung  Reinhard  Schenks  durch  Graf  Wilhelm 
nach  Dillenburg.  Ablehnung  durch  den  Landgrafen  (Besatzung  von 
Rheinfels,  regelmäßige  Berichte  ttber  das  französische  und  spanische 
KriegSYolk  an  den  Landgrafen). 

Sept.  Einwilligung  von  Eurpfalz  zur  Verpj^ndung  von  Braubach, 
Ton  Eurtrier  zur  Verpfändung  yon  Reichenberg. 

2226.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1559—1565. 

I  Atisschr9iben  an  Beamte,    Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Wilhelm 

von  Nassau  und  seinen  Söhnen  dem  Prinzen  Wilhelm  von  Oranien^) 
und  dem  Orafen  Johann.    Bechnungen  und  Verzeichnisse.    Empfangs- 
bescheinigung Otto  Oleims.    Lieferzettd.  Nassauische  Quittungen.  Ab- 
{    Schriften  von  Konsensurkunden  der  Kurfürsten  Johanm  Oebhard  von 
Köbij  August  von  Sachsen  und  Joachim  von  Brandenburg.    Schreiben 
der  Gemeinden  Ober-  und  Niederbrechen ^  Selters,   Werschau  und  Mz. 
Abschied.    Vergleich  ztvischen  hessischen  und  nassauischen  Abgeordneten. 
'    Schreiben  Dr.  Oldendorps.    Revers  der  Schtoestem  Gräfinnen  Magdalene 
'    von  Neuenahr,  Marie  von  Berg,  Anna  von  Nassau -WeHburgy  Elisabeffi 
^    von  Solms-Braunfds  und  Katharina  von  Schtvarzburg.^)    Instruktion 
^    für  den  Statthalter  Burkhard  v.  Gramm,  Hermann  ühgefug,  Dr.  Jakob 
Lersner,  Konrad  Breidenstein  und  Reinhard  Abel.    Instruktion  für 
'     Gramm,  Dr.  Older^dorp,  Heinrich  Lersner,  Ungefug,  Breidenstein  und 
'     Peter  Klotz.    Vergleich.    Instruktion  für  den  Kanzler  Reinhard  Scheffer, 
'     Oberamtmann  der  Obergrafschaft  Joharwh  MUchling  v.  Schönstadt,  Olden- 
dorp,  Jakob  und  Heinrich  Lersner,   ühgefug,  Klotz  und  Breidenstein. 
'      Quittung  des  Landgrafen. 

1559  Apr.  Mai.  Aufbringung  der  Steuer  zur  Befriedigung  yon 
Nassau.    Bezahlung  von  45000  fl.  an  Nassau  in  Wetzlar  am  17.  Mai. 

Juli  — Okt.  Irrungen  wegen  Translation  der  ZOlle  und  Zollstätten 
in  der  Grafschaft  Diez. 


1)  Z.  T.  in  Abschrift  2)  Im  Samtarchive  UI  388,  9. 
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1660  März— 1563  Juni.  Weitere  GeldUefeningen  zii45O00ii: 
NasBaa  (5000  Golden  dazu  you  Württemberg). 

1560  Okt.  Bitte  der  Gemeinden  Ober-  nnd  Niederbrechen  o.  a  la 
Zollsehntz. 

1562  Mai.  Die  Töchter  Wilhelms  d.  Ä.  sehen  die  aasgeeteLn 
Quittungen  als  fllr  sich  yerbindlich  an.  ' 

1564  Mai.    Lieferung  weiterer  45000  fl. 

Juni.  Frankfurter  Abkommen  über  die  Kassierung  der  geriehtliek 
Akte  und  Urteile. 

1565  Mai.  Juni.   Lieferung  der  letzten  Bäte  (30000  fl.)  an  Ki 
nnd  der  kassierten  Urkunden  an  Hessen. 


Erbfolgestreit.    Signierte  Akten  der  AnwUte. 

2226.  Akten  der  hessisehen  AnwUte  (Sig.  1*).  (1506-1521 
Abschriften  der  Akten  der  ersten  Instanx,^) 

2227.  Akten  der  hessischen  AnwUte  (81g.  2).  ;i5f 

Abschriften. 

Ohne  Datum.  Verhandlungen  vor  den  kaiserlichen  Kommiisazei 
hessische  Quadruplik,  nassauische  Quintuplik,  hessische  Sextuplik 

2228.  Akten  der  hessischen  AnwUte  (Sir*  8*).  |152i 

Abst^riften, 

Ohne  Datum.    Hessische  Quadruplik,  naussauische  Quintnplik 

2229.  Akten  der  hessisehea  AnwUte  (Sig.  4).  (1522 

Abschriften. 

Ohne  Datum.  »Protestation  frauen  Elisabeth  wider  die  jongs 
erbverbruderung  (1488).  Eeiserlicher  compromis  (Worms  1521).  I^ 
plice  Nassaue  vor  den  berumpten  commissarien  inkommen.« 

2230.  Akten  der  hessischen  AnwUte  (Sig.  4.  5).  (152^ 
Abschriften. 

Ohne  Datum.    Hessische  Sextnplik,  nassauische  Septnplik. 


1)  Vom  ein  Rotnlua  Jakob  Lersners. 
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2231.  Akten  der  kessisehen  ABwUte  (Slg.  4«);  (1522.) 

Abschriften  mit  Korrekturen  Feiges, 

Ohne  Datum.  Hessische  Sextnplik  nebst  einigen  Schreiben 
(1500—1621)  and  Aasztlgen. 

2232.  Akten  der  kesBlseken  AnwUte  (Slg.  5*).  (1522.) 

Abschrift 

Ohne  Datum.    Hessische  Septuplik. 

2233.  Akten  der  heBSlgehen  AnwUte  (Slg.  6*).  1521.  1523. 
Abschriften.^)    Notixen  und  protokollarische  Aufzeichnungen  Feiges. 

1521.  Ernennung  der  kaiserlichen  Kommission  (Apr.  28).  »Abred 
des  bischofs  zu  Augsburg,  wie  man  procediren  sol<  Apr.  26.  Kaiser- 
liches Kompromiß  Apr.  28. 

[1488.]  Protest  des  Grafen  Johann  und  der  Gräfin  Elisabeth  von 
Nassau. 

1523  nach  Mai  9.  Zusammenstellung  der  hessischen  Gegenforde- 
rungen gegen  die  nassauischen  Forderungen  aus  AnlaB  des  (Tttbinger) 
Urteils. 

Juli  21.  Tag  zu  Fritzlar  zwischen  Hessen  und  Nassau  (Teilnehmer 
auf  hessischer  Seite  Graf  Georg  von  Königstein,  Tile  Wolff,  Friedrich 
Trott,  Balthasar  y.  Weitolshausen  gen.  Schrautenbach,  Kanzler  Feige, 
Adolf  Bau  und  Mag.  Johann  Walter). 

2234.  Akten  der  kessIseheB  Anwülte  (Sig.  7).2)  1524.  1525. 
Abschrift  des  Verharidlungsprotökoüs  ^)  mit  inserierten  Aktenstücken, 

1524.  1525.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Tübingen  auf  den  9.  Nov. 
1524  durch  die  kaiserlichen  Kommissare  zufolge  des  neuen  Kommis- 
soriums vom  8.  April  1524.  Ansetzung  des  Rechtstages  (zur  Ver- 
kündigung des  Urteils)  nach  Tübingen  auf  den  12.  März  1525.  Er- 
streckung dieses  Termins  auf  den  15.  November.  Verkündigung  des 
Urteils  und  Appellation.    Vgl.  Nr.  2330. 


1)  Mit  Randnotizen  Feiges  und  Walters. 

2)  Mit  der  Aufschrift:  »Aeta  super  coni>etentia  fori.c 
B)  Mit  Randbemerkungen  Walters. 
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2235.  Akten  der  hesBlsclieii  AnwUte  (Stg.  7*).^)  1524.  1525. 
Abschriften  von  Aktenstücken  und  des  Verhandllungsprotokolls, 

1524.  1525.     Wie  in  Nr.  2234. 

2236.  Akten  der  hessischen  AnwUte  (Sig.  8).2J  1526.  1527. 
Abschriften  der  Verhandlungsprotokolle  und  der  zugehörigen  Akten- 
stücke und  des  Briefwechsels  des  Landgrafen  mit  deni  Bischof  Christopk 
von  Augsburg. 

1526  Febr.  Verhandlungen  in  Dillingen  in  der  Woche  nach  In- 
voeavit  (Febr.  20}.  Kassauischer  Spezifikationszettel,  produziert  am 
21.  Februar. 

Juli.  Verhandlungen  ebenda.  Hessische  Exceptio  gegen  den 
Nassauischen  Spezifikationszettel,  prodnzirt  Juli  23. 

Juli — Okt.  Benennung  der  Zeugen.  Vernehmung  des  Deutsch- 
meisters Dietrich  y.  Oleen. 

Dez.  Bestimmung  eines  Termins  zum  21.  Januar  1527  nach  Dil- 
lingen.   Hessischer  Antrag  auf  Erstreckung  abgelehnt. 

1527  Jan.  Benennung  yon  Subdelegierten  zur  ZeugenyemehmuDg, 
die  hessischen  Fragstttcke  auf  die  nassauischen  Spezifikationaartikel. 
Verhandlungen  in  Dillingen  (Antwort  auf  die  nassauische  Liquidation 
und  nassauische  Gegenantwort,  produziert  Jan.  22).  Ansetzung  eines 
weiteren  Tages  auf  den  31.  März  nach  Dillingen. 

Apr.  Verhandlungen  in  Dillingen.  Hessische  Antwort  auf  die 
nassauische  Liquidation.  Additionalartikel.  Nassauische  ErkUnug 
betr.  das  Dorf  Bibesheim. 

2237.  2238.    Akten  der  hessischen  AnwUte  (Slg.  9).»}  1527. 

Abschrift. 

1527.  Hessische  Additionalartikel  gegen  die  nassauischen  Liqni- 
dationsartikel.^)    Additional  wegen  Bibesheim. 

2239.     Akten  der  hessisehen  Anwftlte  (Sig.  10).  1527. 

Entwürfe  Feiges  und  Reinschriften.  Schreiben  der  Subdelegierten 
Dr.  Konrad  Rentx  und  Ludtmg  Vogdmann  Burggraf  zu  Augsburg  ß* 
den  Landgrafen  bexw.  Feige. 

1)  Mit  der  Aufschrift  (innen):  »Acta  uff  das  berumbte  ke.  executorial  et  super 
in  competentia  delegatornm.« 

2)  Anfschrift:   >Acta  in  causa  specificationis  Nassau  contra  HesBen.c 

3)  In  doppelter  Abschrift  vorhanden. 

4)  Znsatz  von  Walter  auf  dem  Titelblatt:  »Ezceptiones  deduotionis  eompen- 
sationis  et  retentionis.« 
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1527  (Juli.)  Hessische  Antwort  auf  die  Apr.  1  prodmderten  Nassan- 
ischen  >articali  correctionales  in  puncto  specificationis».  »Articuli 
correctionales  declaratorii  et  auctionales  der  erstgesatzten  exception 
und  additionalartikel  der  hessischen  anwelde  wider  die  grafen  von 
Nassau  und  iren  anwalt.«     >Peremptorialarticul.> 

Jan.  Die  Subdelegierten  zar  Vernehmung  der  Zeugen  künden  den 
Beginn  ihrer  Tätigkeit  in  Dillenburg  am  18.  Februar  an. 

Sept.    Vorlegung  von  Urkunden  in  Lieh  vor  den  Subdelegierten. 

2240.    Akten  der  hesslsehen  Anwilte  (Sig.  11*).  1527. 

Protokoll  nebst  den  Abschriften  vorgelegter  Schriftstücke. 

1527  Juli.  Verhandlung  zu  Dillingen  (vom  18.  ab).  »Exceptiones 
seu  yerius  replicae  Nassau  contra  articulos  exceptionales  seu  additio- 
nales  Hessen«,  produziert  Juli  17. 

Not.  Verhandlungen  zu  Dillingen  (vom  12.  ab).  »Duplicae  Hessen, 
quas  pars  adversa  yocat  replicas,  contra  exceptiones  . .  .  Kassauenses«, 
produciert  Nov.  12.  Nassauische  Duplik  »in  puncto  admissionis  arti- 
culorum  productorum«,  produciert  Nov.  15.  Hessische  Triplik  darauf, 
produziert  Nov.  18.  Nassauische  Quadruplik,  produziert  Nov.  19. 
Hessische  Quintuplik  produziert  Noy.  30. 

2241«    Akten  der  hessisehen  AnwUte  (Sig.  12).  1528.  1529. 

Abschriften  der  Protokolle  und  xtigehörigen  Aktenstücke,  Entivürfe 
und  Notixen  Feiges. 

1528  Okt.  Verhandlungen  in  Tübingen  (yom  12.  ab).  »Sententia 
interlocutoria  super  admissione  articulorum  productorum«,  publiziert 
Okt.  14. 

1529  Jan.  Verhandlungen  zu  Dillingen  (yom  7.  ab).  Nassauische 
Antwort  »super  articulis  additionalibus,  peremptorialibus,  auctionalibus 
et  augmentalibus  Hessen«,  produziert  Jan.  7.  Hessische  Eorrektional- 
artikel,  prod.  Jan.  7.  Nassauische  Antwort  auf  die  hessischen  Ad- 
janktionalartikel,  prod.  Jan.  7.  Nassauisches  Korrektional  prod.  Jan.  7. 
Vorbringen  des  nassauischen  Anwalts,  prod.  Jan.  8.  Hessische  Antwort 
darauf,  prod.  Jan.  9.  Hessische  Exzeptionsschrift  »uf  der  nassischen 
Petition  der  compulsorien  halb«,  prod.  Jan.  9.  Nassauische  Antwort  auf 
»der  Hessischen  in  der  interlocutori  (zugelassen  artikel«,  prod.  Jan.  10. 

2242.    Akten  der  hesslgeken  Anwälte  <Sig.  18).  1529. 

Abschrift    Druck. 
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1529  Nov.  Die  darob  die  EommiBBare  znm  Beweis  zagelaBseoei 
hessischen  »articnli  additionales ,  correctionales,  aogmentales  et  ü- 
janotionalescy  dnrch  Lic.  Meyer  in  Dillingen  ttbergeben. 

Febr.  14.  Kommission  fllr  die  Snbdelegierten  der  kaiserlieba 
Kommissare. 

2243.  Akten  der  kessisehen  AnwUte  (SIg.  14).  1529.  153a 

Protokoll  und  Zeugenverxeichnis, 

1529  Juni  — 1530  Jan.  22.  Die  Vernehmung  der  Zeagen  tot  dei 
snbdelegierten  Kommissaren. 

2244.  Akten  der  kessiseken  AnwUte  (Sig.  15). 

Lateinische  Übersetzungen  und  Auszüge  der  Streüschriften  Xidschei 
Hessen  und  Nassau  und  der  einschlägigen  Urkunden^  angdegt  vr 
Walter.^) 

2245.  Handakten  des  Kanzlers  Feige  (SIg.  16).  1521—1523 
Urkunden,  Auszüge^  Aufzeichnungen^  Entvmrfe  und  Abschroten, 

1521.  Die  Vorgeschichte  des  nassanischen  Handels.  Vermittlung^- 
angebet  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  1519.  Verhandinngen  inii 
diesem,  dem  Herzog  Johann,  dem  Knrfbrsten  Friedrich  von  Sacbseii 
dem  Elaiser,  Johann  Hannart  (1519,  1520).  Äbbemfnng  des  Streitfall' 
vom  Kammergericht.  Bemfang  der  Parteien  nach  Worms.  Die  güt- 
lichen Verhandlangen  in  Worms  durch  die  säehsischen  Ffintea 
(Ritter  Friedrich  Thnn  nnd  Dr.  Werterde  beim  Landgrafen  Jan.  23 
Verhandinngen  vor  dem  Kaiser  Febr.  15,  Febr.  22,  März  1. 

(1522)  Dez.  Verhandlung  zwischen  hessischen  nnd  nassanisckn 
Räten  zu  Bottenhom  auf  Grund  des  Dillinger  Abschieds  wegen  der 
Wahl  von  Subdelegierten  für  die  Zeugenvernehmung. 

1523  Mai  9.    Das  Tübinger  Urteil. 

Juni.  Juli.  Briefwechsel  zwischen  Landgraf  Philipp  und  Gr&. 
Wilhelm. 

2246.  Akten  der  keBsiscken  Anwälte  (Slg.  17).2)  1526(— 152S. 

Bestellungsbriefe  des  Landgrafen  an  D,  Philippus  Dedus  Dvfessor 
in  Mailand^    Carolus  Buinus   in  Bologna  und  Marianus  Sockws 


1}  Wohl    zum   Gebrauche   der   mit   Gutachten   beauftragten    aoBÜBÖttclieii 
Juristen. 

2}  Mit  dem  Titel:   »Latina  acta,  instrumenta  et  informati<me0.    Iten  leUet 
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Schreiben  an  Dietrich  Spiegd  in  Bologna  und  Baptist  Ubaldim  in 
Florenz.  Abschriften  und  Auszüge  von  Akten  der  ersten  Instanz 
(1509 — 1517).  Darstellung  des  nassauischen  Streites  in  lateimscher 
Sprache. 

1526  ( — 1628).  Auftrag  fbr  italienische  Gelehrte,  Bechtsgutachten 
ftlr  den  Landgrafen  anzufertigen  (ygl.  Nr.  2212).  Material  zn  deren 
Information. 

2247.    Akten  der  heBslgeheB  Anwilte  (Sig.  19).i)  (1525—1531.) 

^Denuntiationbuch.*  Abschriften  des  Brieftvechsels  ztviscken  dem 
Landgrafen  Philipp  und  den  Bischöfen  Christoph  von  Augsburg  (1525). 
Konzepte  an  den  Kurfwrsten  Johann  und  die  Herzöge  Georg  und 
Heinrich  von  Sachsen^  soune  an  Kurfürst  Albrecht  von  Mainx^  Kur- 
führst  Ludung  von  der  Pfalz,  Bischof  Konrad  von  Wärzburg,  Erxn 
bischof  Richard  von  Trier  und  die  Äbte  von  Prüm^  Ihdda  und  Hers- 
fdd  (1526  Nov.).  Abschrift  eines  Briefwechsels  mit  dem  Reichsregiment 
und  den  vorgenannten  Fürsten^  soune  mit  dem  Grafen  Wühdm  von 
Nassau  (1527—1531). 

2248«    Akten  der  hegglBelien  Anwälte  (»Nassloi  examinls  über  I«). 

1626.  1527. 
Abschriften. 

1526.  1527.  Die  Zeugenvernehmung  durch  die  Subdelegierten 
Dr.  Eonrad  Rentz  und  Ludwig  Yogelmann. 

2249.  Akten  der  hesglBehen  AnwUte  (»Nasslei  examinls  Über  II«)« 

1527. 

Abschriften. 

1527.  Fortsetzung  der  Zeugenvernehmung. 

2250.  Akten  der  hessischen  AnwUte  (»Nassiei  examlnis  über  HI«). 

1527. 
Abschriften. 

1527.    Fortsetzung  der  Zeugenvernehmung. 

2251.  Akten  der  hessischen  Anwilte  (»Nassici  examinis  Über  IT«). 

1527. 
Abschriften. 


producta  coram  jndicio  camere.    Item  cauBS  BpecificationiB  super  sententia  lata. 
UBqne  ad  annum  1628.« 

1)  Der  fehlende  Band  18  dicBer  Serie  enthielt  nach  einem  YerzeichnlBBe  des 
16.  Jahrhunderts  »Gütliche  und  andere  handlange«  zu  Nürnberg)  Butzbach,  Worms 
(1521),  Frankfurt  (1523)  und  BiUingen  (1528). 
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1527.  FortsetznDg  der  Zengenvernehmiuig  (Gernsheim,  Battenbei;, 
Rosenthal,  Wetter,  Helnaa,  Eellerberg);  Vidimiernng  und  Tranasoimd- 
rang  von  Urkunden  auf  Antrag  der  nassanischen  Anwälte. 

2252.  Akten  der  heBsiselien  AnwUte  (»Nasslel  examlnis  Ifber  ?<)b 

(1527. 
Abschriften, 

(1527.)  Fortsetznng  der  Zengenvemehmung  (Königsberg,  Bntdudi. 
Eppstein,  RoBbach).  Transsamiernng  von  Urkonden  nnd  Begifltoi 
(foldiBche  Lehenbriefe  über  Massenheim,  Register  ttber  Gemsheim). 

2253.  Akten  der  hesslsehen  AnwUte  (»Exemplationnm  Nassan  über  TI<). 

Abschriften  *vber  die  schulden  uff  dem  stift  (Mn^  vber  die  Phriinn- 
sehen  pfandschaften^  vber  die  abtei  xu  Sant  Oewehr^  Pfalxfdd^  BAerii- 
heim^  Nasteden,  vber  Butxbadi  burgfriden  und  freiheitsbrive*. 

2254.  Akten  der  hesslsehen  AnwUte  (>He88iel  examlnis  über  B<)« 

(1527. 

Abschriften.    Register  xu  der  Reihe  B — ö. 

(1527.)  Zengenyernehmnng  (Prankenberg  nnd  Wolkersdorf,  Bengers- 
hansen,  Gericht  Geismar,  Frankenan,  Ziegenhain,  Landsbnrg,  Allendoif . 


(1528-. 


2255.  Akten  der  hesslsehen  AnwUte  (»Hesslel  examlnis  C  !«)• 

Abschriften. 

(1529.)  Zengenyernehmnng  (Grttnberg,  Merlan,  Nenkirchen,  Mv- 
hnrg). 

2256.  Akten  der  hesslsehen  AnwUte  (»Hesslel  examlnis  €  m«). 

(1529. 

Abschriften. 

(1529.)  Zengenyemehmang  (Eirtorf,  Kloster  Haina,  SchönsteiB, 
Gießen). 

2257.  Akten  der  hesslsehen  AnwUte  (»Hesslel  examlnis  D«)«    (1529* 

Abschriften. 

(1529.)  Zengenyernehmnng  (Diez,  Ems,  Branbach,  Reichenbei;. 
Rnppertshofen ,  Bnrgsch  walbaeh ,  Hohenstein ,  Alt  -  Eatzenelnbogeo, 
Greifenstein,  Rttsselsheim,  Domberg,  Darmstadt,  Zwingenberg:,  Ao^'' 
berg,  Lichtenberg,  Dndenhofen). 
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22&8.     Akten  der  hegsisehen  Anwälte  (»Hegslcl  examlnis  6<). 

1529.  1630. 

Abschriften. 

(1629.  1630.)  Zengenvemehmong  (Eppstein,  Rheinfels  und  St.  Goar, 
Fahne  in  Worms).  ^) 

2259.   2260.    Akten  der  hessisehen  AnwUte  (Slg.  I).^)     1629.  1630. 

Schreiben  des  Landgrafen  an  Feige,  Protokolle  (mitgeschriebenes 
Exemplar  und  Reinschrift), 

(1629  Juni.  Streit  Wilhelms  t.  Dömberg  mit  Johann  Stauber  wegen 
der  Wüstung  Gleimenhain.) 

1629  Aug. — 1630  Jan.  »Liber  exemplationum  et  productorum 
instrumentorum  registrorum,  sigillorum  atque  aliorum  monumentorum.« 
Verhandlungen  Feiges  mit  dem  nassauischen  Anwalt  Schnabel  ttber 
die  urkundlichen  Beweisstücke. 

2261.  Akten  der  hesBlsehen  Anwälte  (Sig.  K).  (1629.) 

Abschriften. 

(1629.)  Die  im  Erbschaftsstreit  in  Betracht  kommenden  Lehen- 
briefe des  Kaisers,  der  Eurfttrsten  von  Trier,  Mainz  und  Pfalz  und 
der  Abte  Yon  Prüm  und  Bleidenstadt  (>Liber  productorum  I«). 

2262.  Akten  der  hessisehen  AnwUte  (Slsr*  L).  (1629.) 

Abschriften, 

(1629.)  Hersfeldische  Lehenbriefe  über  die  Grafschaft  Ziegenhain, 
LiBbergische  Lehenurkunden,  Erbteilung  vom  Jahre  1467,  fuldische 
Lehenbriefe  über  die  Grafschaft  Nidda,  Lehenurkunden  über  Driedorf, 
trierische  über  Limburg,  KegalienVerleihung  ftlr  Wilhelm  in.  1492, 
Beichslehenbriefe  wegen  Katzenelnbogen,  kölnische  Lehenbriefe,  köl- 
nischer Vertrag  Ton  1496,  thüringisch -meißnische  Erbhnldigungs- 
Urkunden  von  Marburg  und  dem  Gericht  Frauenberg,  Privilegien  für 
die  Stadt  Marburg  und  die  Zünfte  daselbst,  Lehenurkunden  betr.  das 
Tal  an  der  Bui^  Fronhausen,  Priyileg  für  Allendorf  a.  Lumbda  (»Pro- 
ductorum liber  n«). 


1)  Es  handelt  sich  um  eine  Abbildung  der  Fahne,  unter  der  Landgraf  Wilhelm  U. 
Yon  Haximillan  belehnt  wurde. 

2)  Nach  einem  Verzeichnis  des  16.  Jahrhunderte  wird  der  Inhalt  des  jetxt 
fehlenden  Bandes  H  so  angegeben:  Allerlei  instrumenta,  briefe,  register,  sigel, 
wapfen,  stein  und  andere  monumenta.    1629. 
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2263.  IkteB  der  beislteken  AmwUU  (8ig«  0).  M' 

Protokolle  mit  den  Schriften  und  Oegensehriften  der  Parteien  nd^: 
vorgelegten  Aktenstücken^)  in  Abschrift  Schreiben  des  hirkämschr^ 
Kanxlers  Dr.  Bernhard  vom  Hagen  an  den  Marschall  Hermann  v.  d.  Mci^ 
bürg.  Schreiben  des  Bischofs  Christoph  von  Augsburg  an  den  Landgrafa» 
Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Kurfürsten  Johann  und  die  Eenm 
Oeorg  und  Heinrich  von  Sachsen. 

1530  Jan.  Nachforschung  des  knrkölnischen  Kanzlers  nach  da 
Lehenstttcken. 

März.  Bitte  an  die  sächsischen  Fttrsten  nm  Unterstlltznng  Ib  ia 
auf  dem  bevorstehenden  Aagsbnrger  Reichstage  zn  betreibenden  ip- 
pellationshandlong.    Bemfang  eines  Rechtstages  nach  Dillingen. 

Mai  20.  21.    Verhandlungen  in  Dillingen. 

Juni.  Juli.  Ansetzung  eines  Rechtstages  auf  Juli  4  nach  Augs- 
burg. Die  dortigen  Verhandlungen  (während  des  Reichstags)  »nper 
non  admissione  commissionis  tertiae  atque  articulonun  Nassanensicc 
super  Butzpach  et  Ebbstein  productorum«. 

Nov.  22.    Verhandlungen  zu  Dillingen. 

Dez.    Hessische  Appellation. 

2264.  2265.     Akten  der  hessfgchen  Anwälte  (81g.  0.  P.).>)       1&31 

Abschriften  des  Protokolls  und  der  von  den  Parteien  eingereukith 
Schriften  und  Oegensehriften. 

1531  Mai  9—16.    Verhandlungen  zu  Dillingen. 

2266.     Akten  der  hessischen  Anwälte  (Slg.  q).  1531 

Protokoll  in  Abschrift.  Rekusationsschriften  (Reinkonxepte).  Beridti 
des  Lic.  Nikolaus  Meyer  an  den  Landgrafen  (Ausfertigung),  Drucksdtrifi 

1531  Aug.  Verhandlungen  in  Dillingen  (Aug.  28).  Die  BekosatiaB 
der  kaiserlichen  Kommissare  als  Richter  durch  Hessen  (u.  a.  mit  Be- 
rufung auf  deren  religiöse  Stellung).  Überreichung  der  Reknsatioitf- 
libelle  an  die  Bischöfe  von  StraBburg  und  Eonstanz  durch  Meyer 
(Aug.  18  und  23).  »Instruction  der  handlung  zwischen  grayen  Hen- 
richen und  graven  Wilhelmen  von  Nassau  als  kleger  an  einem  nsl 
• .  •  hem  Philipsen  lantgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelnpogen  et& 
am  andern  teil  ergangen.« 

1)  Darunter  die  neue  kaiserliohe  Kommission  1530  Juli  10.  Ferner  Sobiobo 
des  Kanalers  Feige  und  Protokoll  einer  hessischen  Beratung. 

2)  Exemplar  P  mit  Notizen  der  hessischen  Anwfilte. 


£rbfolgeBtreit.    Signierte  Akten  der  Anwälte.    1626-1631.  81& 

2267.  Akten  der  hesslselieii  AnwUte  (SIg,  8).^)  1526. 

Abschriften  und  Übersetximgen,    Entwürfe.    Notixen  Feiges. 

(1626.)  Sammlimg  von  Gutachten  znm  nassanischen  Streit:  Ratschlage 
^  des  Dr.  CarolnB  Rainiis;^)   Gutachten  eines  kurtrierischen  Rates,  Be- 
^  ratnng  mit  den  sächsischen  Räten,  Bericht  an  den  Kurfürsten  (Johann) 
^  und  seinen  Sohn  (Johann  Friedrich)  von  Sachsen,  Ratschläge  Johann 
Helfmanns^   Fakultätsgutachten,   Beratung   zwischen  Dr.  Hieronymus 
.  Schürf,  Lic.  Walter  und  Feige  in  Kassel  Donnerstag  nach  Circum- 
cisionis,  Beratungsartikel  mit  Dr.  Ruinus,  mehrere  anonyme  Gutachten, 
^  Ratschlag  Dr.  Dietrich  Reisachers,  kurpfälzischer  und  kurtrierischer 
,  Ratschlag,   Bedenken   der   sächsischen  Räte   darauf,   Gutachten   des 
.   Philippus  Decius,^)  Helfmanns  Entwurf  zu  der  Juli  23  vorzubringen- 
den exceptio. 

2268.  Akten  der  hessisehen  AnwUte  (Slg.  T).«)  1527. 

i  Abschriften. 

(1527.)  Sammlung  von  Gutachten:  Drei  des  Carolus  Ruinus  yon 
Reggio  zu  Bologna,  zwei  des  Philippus  Decius  aus  Mailand  zu  Pisa^ 
erstes  des  Marianns  Sozinus  aus  Siena  zu  Padua,  des  Dr.  Matthias 
Meyer  zu  Erfurt,  des  Dr.  Hieronymus  Schürf  in  Wittenberg,  des 
Signorolus  de  Homodeis  aus  Mailand,  des  Dr.  Johannes  v.  Wirsperg 
in  Eichstätt  (1524  Febr.  27). ») 

2269.  Akten  der  hessischen  Anwälte  (Slg.  y).<^)  1528.  1529. 

Abschriften. 

(1528.  1529.)     Sammlung  von  Gutachten   und   ähnlichen  Schrift- 

^     Stücken.  7)    Instruktion  der  hessischen  Prokuratoren  für  die  hessischen 

^     Kommissare  (mit  beigefügtem  Index),  Beratschlagung  der  sächsischen 

.     Räte  beider  Linien,  zweites  Gutachten  des  Marianus  Sozinus  »de  et 

super  nnllitate  sententiae«,  Instruktion  Helfmanns,^)  drittes  und  viertea 


1)  »Liber  consilioram  IL«    Innentitel:  »Varia  eonsilia  antiquiert.« 

2)  Zweimal  (einmal  von  Walters  Hand)  in  Übersetzung  yorhanden. 

3)  Von  Feige  übersetzt 

4)  »Consiliomm  IE«,  innen  »Liber  conBiIioram  neotericomm«. 

6)  In  einem  Verzeichnis  des  16.  Jahrhunderts  ist  noch  ein  mit  X  signierter 
Band  an^eftlhrt  mit  dem  Titel:  »Annotationes  in  causa  Nassayiensi  et  aliis  plnri- 
buB  pnnctis.«  6)  »Liber  consiliomm  quartns.« 

7)  Vorgehefitet  eine  hessische  exceptio  »wider  etliche  vermeinte  eorrectorial- 
Position  und  artikeL«  8)  Mit  Bandbemerknngen  Feiges. 
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Gutachten  des  Sozinns,  erstes  Gatachten  des  Lndovicas  Goudims  ii; 
Bologna  y  yiertes  Gatachten  des  Carolas  Rainos,  drittes  des  Dedi 
Gatachten  des  Dr.  Hieronymns  Scharf,  zehntes  Gatachten  des  SigDC*n- 
los  de  Homodeis. 

2270«     Akten  der  hessisehen  Gesandten  anf  dem  Reichstage  ra  S|«f^ 

(Sig,  1).  15*^ 

Protokollarische  Äufxeicfmungen.  Abschriften.  Dabei  o/pÄatefer^: 
Index  des  Registrators  Pergamenter  zu  der  hier  beginnenden  Nummffi- 
reihe  1—17  (Nr,  2270—2286). 

1544  Febr.— Mai.  Verhandlangen  in  Speyer  vor  den  kaiserlidis 
Kommissaren  Granvella  und  Noves  and  den  zugeordneten  knrpialih 
sehen  und  kurkölnischen  Räten.     Vgl.  Nr.  691 — 693. 

2271.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (SIg.  2).^)  1&^< 

Abschriften  und  Übersetzungen  der  gewechselten  Streitschriften  rc^ 
Oiinterode.  Briefwechsel  mit  Dr.  Oldendorp,  Dr.  Walter,  Im,  E^- 
mann^  Johann  Lersner^  Anton  Oranvella  Bischof  von  Arras  und  k 
Bäten  zu  Kassel.    Memorialten.    Recepisse. 

1547  Aug.  —  Dez.  Die  infolge  des  vom  Grafen  Wilhelm  ^ 
Nassau  gestellten  Antrags  anf  Exekution  des  Urteils  während  de: 
Gefangenschaft  des  Landgrafen  in  Donauwörth  geführten  Verhandits- 
gen;  Beantwortung  der  nassauischen  Supplikationen.  (Hahnno^  (itf 
kaiserlichen  Kommissaren  in  Hessen  keinen  Wein  und  ProTiant  rei- 
abfolgen  zu  lassen.) 

2272.  Akten  der  hessischen  Anwälte  (8ig.  8).  (1^^ 

Abschriften. 

(1549.)  Darlegung  der  Lasten,  welche  auf  den  durch  das  Crtcil 
vom  3.  August  1548  Nassau  zuerkannten  Erbgütern  ruhen  und  Astraf 
auf  Entschädigung  Hessens. 

2273.  Akten  der  hessischen  Anwälte  in  Augsburg  und  BrSssel  (Si^*  ^} 

15t 

Abschriften. 

1548  Aug.— Dez.    Verhandlungen  in  Augsburg  und  Brüssel  wegen  ] 
Exekution  der  kaiserlichen  Urteile.    Besitzyerhältnisse  yon  ^'[^ 


1)  Geführt  von  S.  Bing,  signiert  1—38,  mit  ßotulne  versehen.   Diese  US» 
sind  offenbar  später  den  Anwälten  Übergeben  worden.    Vgl.  nnten  Nr.  290i 
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Zwingenberg,  Rttsselsheim,  Graftohaft  Diez,  Bheinfels  und  St.  Ooar, 
Gamberg,  Altweilnan,  Wehrheim,  Löhnberg  und  EUar. 

2274.  Akten  der  hesBiseken  AnwUte  (Sig.  5).  1548.  1549. 
Abschriften  des  Protokolls  und  der  eingereichten  Schriftstücke. 

1548  Dez. — 1549  Febr.  Verhandinngen  zn  Brüesel  betr.  dieBe- 
sitzverhUtniBse  der  hessiBchen  Gebietsteile:  Fttrstentnm  Hessen,  Graf- 
schaft Ziegenhain,  Grafschaft  Mdda,  Nenkirchen^  Christerode,  Schwar- 
zenbom,  Treysa,  Ziegenhain,  Hattendorf,  Ranschenberg,  Gemünden  a.W., 
Frankenberg  usw. 

2275.  Akten  der  hesslsehen  AnwUte  (Slg.  6).  1549. 
Abschriften  des  ProtokoUs  und  der  emgerekhten  Schriftstücke. 

1549  Febr.— Dez.  Fortsetzung  der  Brüsseler  Verhandlungen  (Epp- 
stein,  Zwingenberg,  Rttsselsheim,  Diez,  Bheinfels,  Zoll  zu  St.  Goar, 
Zoll  zu  Boppard,  Altweilnau,  Camberg,  Löhnberg,  EUar). 

2276.  Akten  der  kessiseken  AnwUte  (Slg.  7).  1549. 
Abschriften  der  Protokolle^  der  Streitschriften  und  Beweisstücke. 

1549  Juli — Dez.  Verhandlungen  zu  Gent  (Juli  19)  und  Brügge 
(Juli  23),  Yssel  (Aug.  6)  und  Brüssel  (Sept  23,  26,  Okt.  16,  21,  Nov.  5, 
13,  14,  26  und  Dez.  18). 

2277.  Akten  der  kessiseken  AnwUte  (Slg.  8).  1550. 
Abschriften  der  Protokolle  und  Streitschriften. 

1550  Febr.— Mai.  Verhandlungen  zu  Brüssel  (Febr.  11,  13, 
März  13,  24,  Apr.  14,  18,  Mai  13)  betr.  die  clevischen  Ansprüche, 
Ziegenhainer  und  Middaer  Lehen  und  die  im  Augsburger  Urteil  nicht 
berücksichtigten  Lehenstücke. 

2278.  Akten  der  kessiseheB  AnwUte  (Slg.  10).  1548—1551. 

Abschriften  der  Protokolle^  Streitschriften  und  Beweisstücke  (auch 
des  Gutachtens  von  Dr.  Simon  Pistoris  und  der  Urteile). 

1548  Aug. — 1551  Jan.  Verhandlungen  zur  Bevision  des  kaiser- 
lichen Urteils  zu  Augsburg  vom  3.  August  1548,  soweit  Darmstadt 
und  die  Würzburger  Lehen  in  Frage  kommen.  Überlieferung  des 
Gatachtens  des  Dr.  Simon  Pistoris  an  den  Bischof  von  Arras  (1550 
Nov.  30).    Kaiserliches  Urteil  zu  Augsburg  (1551  Jan.  15). 
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2279*    Akten  der  hesBlsehen  Anwälte  (Sig.  11).  1548-1551 

Abschriften  der  Protokolle^  Streitschriften^  Bechtsguiachten  und  &- 
iveisstücke. 

1548  Aug. — 1551  März.  Aagsburger  und  BrUsseler  YerhandliuigQ 
wegen  der  cleYischen  Ansprüche  (cansa  Mechtildis).  KaiBerliehes  IiteL 
Yon  1551  März  14  and  Exekutorialbrief  von  1551  März  20. 

2280.  Akten  der  besslBehen  Anwälte  (Sig.  12).  1548-1^1 
Abschriften  der  Protokolle  und  Streitschriften, 

1548  Aug. — 1551  Jan.  Verhandlungen  zu  Speyer  wegen  EI^ 
kution  des  kaiserlichen  Urteils  vom  3.  August  1548  (1548  Aug.  Sept  ! 
Protest  zu  Wetter  (1548  Sept.  27).  Verhandlungen  in  Brüssel,  Tagzc ; 
Butzbach  (1548  Nov.),  Verhandlungen  mit  Eurköln,  weitere  Verhud- 
lungen  zwischen  den  Parteien,  gerichtliche  Verhandlungen  in  Brfisäel 
Gent,  Brügge,  Yssel,  Antwerpen  (1549  Mai  ff.).  Kaiserliches  ürta 
(1551  Jan.  15). 

2281.  Akten  der  hessiscben  Anwälte  (Sig.  18).^)  l&i? 

Abschriften. 

1549  Mai.  Nov.  Kaiserliche  Kommission  an  Dr.  Tilmann  Diebtd- 
bach  wegen  des  Streites  um  Oberroßbach,  namentlich  wegen  der  (j]x^ 
Würdigkeit  der  in  Betracht  kommenden  Urkunden. 

2282.  Akten  der  hessischen  Anwälte  (Sig.  14).2)  1549.  155>J 

Abschriften  von  Protokollen,  kaiserlichen  Denunxiationssckrißf^- 
Schriften  und  Gegenschriften  der  Parteien  und  VermitÜer, 

1549.  1550.  Verhandlungen  in  Brüssel.  Denunziationen  an  £1I^ 
köln,  Kurtrier,  Kurpfalz,  Würzburg,  Fulda,  Prüm,  Bleidenstadt 

2283.  Akten  der  hessischen  Anwälte  (Sig.  15).  1^ 

Abschriften. 

1548.  »Articuli  deductionis,  retentionis,  compensationis  et  jndi- 
cialis  officii.«    Ausgaben  für  das  Leichenbegängnis  Wilhehns  m.)  ^ 

1)  »Botel  doctoris  Tüomanni  Dichtelbachs  uff  die  exemplierten  brief  a 
£onigBtein  und  Weilbarg,  beschehen  am  27.  und  29.  tag  Mail  anno  1549.  Ase 
der  kai.  canzlei  erlangt  am  14.  Novembris  . . .,  za  Cassel  presentirt  am  28.  Ko* 
yembris  anno  1549.  <  2)  »Litis  denonciationes.« 
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auf  dem  Oberfürstentnm  Hessen  vor  der  Landeseinteilang  haftenden 
Schulden,  Schulden  Heinrichs  UI.  und  Wilhelms  HI.  und  andere  Aus- 
gaben und  Lasten  zur  Gegenrechnung  der  nassauischen  Ansprüche. 


2284.  Akten  der  keggisehen  AnwUte  (Slg.  15).  [1548.] 

Aufzeichnungen  Feiges  und  Walters.    Abschriften. 

(1523.)     »Liber  dedactionis,   retentionis  in   compensatione.«     Be- 
rechnung der  an  Nassau  zu  stellenden  Gegenforderungen  (vgl.  Nr.  2233).  i] 

2285.  Akten  der  kegglgchen  AnwUte  (Slg.  16).  1551. 

Abschriften. 

1551  Okt.  Entgegennahme  der  Erbhuldigung  durch  den  kursäch- 
sischen  Abgesandten  Hans  Wurm  yon  den  Untertanen  der  Amter 
Zvmigenberg,  Bickenbaoh,  Lichtenberg,  Dornberg,  Gerau,  Darmstadt, 
Eppstein,  Hohenstein,  Reichenberg,  St.  Goar  und  Schönfels,  Braubach 
und  Ems,  EUar,  Battenberg,  Wetter  und  Bosenthal,  Bomrod  und  Als- 
feld, Gericht  Heringen.  Huldigungsweigerung  von  Limburg,  Gamberg, 
Altweilnau,  RoBbach,  Bntzbach,  Gericht  Kirtorf.  Nachträgliche  Hul- 
digung Yon  RoBbach  und  Butzbach. 

2286.  Akten  der  hesglgeken  AnwUte  (Slg.  17).  1551. 
Abschriften. 

1551.  Die  Ton  Gelehrten  und  Universitäten  eingeforderten  und 
durch  sie  gelieferten  Rechtsgutachten  ^)  in  folgenden  Spezialfragen: 

»De  exoeptione  carceris«  (Sozinus,  Universität  Padua,  Molinaeus, 
Pistoris). 

>In  causa  liquidationis«  (Löwen,  Freiburg,  Tübingen,  Ingolstadt, 
Köln,  Heidelberg,  Leipzig  und  Padna). 

»De  revisione  Darmstadt«  (Florenz,  Padua,  Paris,  Leipzig,  Arles, 
Dr.  Sozinus). 

»De  bona  fide  landgrayii«  (Ingolstadt,  Löwen,  Dr.  Molinaeus). 

»In  causa  Mechtildis«  (Löwen,  Padua,  Bourges,  Dr.  Sozinus,  Dr. 
Andreas  Alciatus,  Molinaeus). 


1)  Wahrgcheinlich  zasammengebracht  im  Jahre  1548,  vgl.  Nr.  2283. 

2)  Die  früheren  s.  in  Nr.  2267—2269.    Die  Originale  b.  in  Nr.  2218.    Vgl. 
Nr.  2317. 
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Erbfolgestreit.   Nicht  signierte  Akten  der  B&te  und  Anwälte. 

2287*    Akten  des  Kanzlers  Johann  Felge  nnd  der  beaslschei  Abi& 

lai 
Entwürfe  und  Abschriften. 

1522.    Teile  der  heBsischen  und  nassanischen  ProzeBBchrifies  . 
Nr.  2227 — 2232).    Hessische  nnd  nassanische  Qnadmpliken,  lieee 
Qointnplik,  nassanische  Sextnplik,  nassanische  Septnplik. 

2288.  Akten  des  Kanilers  Felge.  1^^ 
IristruktUm  für  Feige  und  Dr.  Dietrich  Beisacher,    Absehifla. 

1523  Apr.  Das  Maximum  der  von  Feige  nnd  Reisacher  in  c 
gütlichen  Verhandlung  wegen  des  Erbfolgestreits  zu  gewährendes  l 
geständnisse  (ygl.  Nr.  2212). 

Mai  9.    Das  Tübinger  Urteil. 
Juli.  Aug.    Hessischer  Protest. 

2289.  Akten  Feiges,  Walters  nnd  der  hessisehen  Anwälte.    1524.  Ic.' 
Notiien  und  Imtivürfe  Feiges,    Abschriften,    Protokcü. 

1524  Apr.  Kaiserliches  Mandat  wegen  YoUziehang  des  Tßiap 
Urteils. 

NoY.  Die  Verhandlungen  in  Tübingen  vor  den  kaiserlichen  Kc:- 
miflsaren  (vgl.  Nr.  2234,  2235,  2330). 

1526  Jan.  Ratschlag  in  Kassel  zwischen  Dr.  Schürf,  lie.  W^- 
und  Feige. 

Febr.   Juli.    Verhandlungen  in  Dillingen  (ygl.  Nr.  2236). 

(Aug.)    Expedienda.  ^) 

Undatiert.    Die  in  dem  Erbfolgestreit  zu  unternehmenden  Scbi^u 


1)  Ein  ZettelJ Feiges  mit  Notizen,  anf  dem  neben  der  naBBaniseben  ^ 
noch  folgende  zu  beratschlagende  Pnnkte  aufgeführt  sind:  »Was  mas  ib  ^ 
faldischen  sach  tun  sol,  ob  es  gut  wer,  so  er  vor  den  stenden  nit  dagei  ^^• 
das  dao  s.  f.  g.  ir  clagen  furtrugen,  und  was  man  sich  zu  in  yersehen  sol.  ^ 
man  hör  zwischen  Balthazar  und  Conrad  v.  Sickingen  ir  sach,  die  antvort  ^^ 
bunds  zu  beratschlagen,  ob  gut  sei,  ein  botschaft  in  Hispania  za  Bchieke&.  ^"^ 
es  gut  wer,  das  [man  der  pfaffen  ratschlag  allen  stenden  fnrtmg,  der  do<^ 
halben,  des  bergwergs  halben  im  Eisenberg,  Ditmar  von  Dalberg  za  ^^^  ^ 
Creutzbergischen  sach  halben  (am  Rande:  sol  morgen,  mitwochens  nach  asa^ 
Petri  ad  vincula),  Philips  WeiBen  zu  hören,  ob  man  den  biBchof  von  CoIm  ^ 
die  uberige  schult  manen  solt,  Beipolskirohen  und  Ulner  zu  hören.« 
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\    2290.    Akten  Feiges  und  der  kesslgehen  AnwUte.  1527. 

Schreiben  Johann  Helfmanns.  Schreiben  Walters  an  (Feige?). 
Notizen  Feiges  ^  Abschriften  bexw.  Reinschriften.  Schreiben  an  die 
'Kommissare  und  an  den  Landgrafen  Phüipp. 

1527  Jan.  Verhandlungen  Helfmanns  mit  dem  Beichsregiment 
(Wegen  der  Kompetenzfrage. 

März.    Bericht  Walters  über  die  Verhandlungen  in  Leipzig. 

Undatiert  »Batschlag  was  uns  bednnkt  im  nassauischen  handel 
farzonemen  sei.«  —  Die  hessischen  PassiTlehen. 

(Juli.)    Verhandlungen  zu  Dülingen  (vgl.  Nr.  2239,  2240,  2330). 

2291.  Akten  der  hegsisehen  Anwälte.  1527. 

I        Abschriften. 

1527  Juli.  Verhandlungen  zu  Dillingen.  »Gorrectionales  artiouli 
Hessenses  contra  Nassau;  item  correotionales  Nassauenses.«  Vgl. 
Nr.  2239,  2240. 

2292.  Akten  der  hesslsehen  Anwälte.  1527. 

Abschriften. 

1527  Nov.  Verhandlungen  zu  Dillingen.  »Acta  super  correctio- 
nalibus  Nassauensibus  .et  additionalibus  et  auctionalibns  Hessensibus. « 
Vgl.  Nr.  2240. 

2293.  Akten  der  hessischen  Anwälte.  1527. 

Abschriften. 

1527  (Juli.)  NoF.  Verhandlungen  zu  Dillingen«  »Exceptiones 
contra  additionales  Hessenses.  Duplicae  Hessenses,  triplicae,  quadru- 
plicae,  quintuplicae. «    Vgl.  Nr.  2240. 

2294.  Akten  des  Dr.  Eneharius  Sehlann.  1528. 

Absdiriften. 

1528.  Die  gewechselten  Streitschriften  nebst  anderem  Material  »in 
causa  specificationis  et  liquidationis  bonorum  in  causa  .  .  .  comitum 
Henrici  et  Wilhelm  . .  .  contra  .  . .  Philippum  lantgrayium  Hassiae.« 

2295.  Akten  der  hessischen  Anwälte.  1528. 
Abschrift. 
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1528  Okt.  Verhandlangen  in  Tübingen.  »Articnli  ad  probandum 
admiflsi  ex  additionalibns,  correctionalibns,  augmentaUbns  et  adjnnetio- 
nalibns  articnlis.« 

2296.  Akten  Feiges  nnd  der  hessiBehen  AnwUte.  1529. 

Protokollarische  und  andere  Aufzeichnungen  Feiges,    Remsekriften, 

1529  ohne  Tag.  Ratschlag  der  hessischen  Räte  Balthasar  Schran- 
tenbach,  Dr.  Walter,  Lio.  Heyer,  Lic.  Antonius,  Georg  Nußpicker,  Heinz 
Hesse  nnd  des  Kanzlers.  Die  zu  yernehmenden  Zengen  und  die  ihnen 
vorzulegenden  Fragen.    Hessische  Additionalartikel. 

Sept.  Aufnahme  eines  Appellationsinstruments  in  einem  Walde 
bei  Gttnsterode. 

2297.  Akten  Feiges,  Walters  und  der  flbrlgen  Anwälte.  1530. 

Aufzeichnungen  Feiges,  Abschriften  des  Protokolls  und  zugehöriger 
Schriftstücke. 

1530  Hai.  Bedenken  der  Räte,  was  auf  dem  Tage  zu  Dillingen 
zu  verhandeln  sei.    Die  dortigen  Verhandlungen.    Vgl.  Nr.  2263. 

Juli.  Die  Verhandlungen  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg.  Vgl 
Nr.  2263. 

Nov.    Dillinger  Verhandlungen.    Vgl.  Nr.  2263. 

2298.  Akten  Feiges,  Walters  und  der  flbrlgen  AnwUte.  1531. 

Instruktion  für  Walter,  Hdfmarm  und  Meyer.  Verzeichnis  der 
ihnen  mitgegebenen  schriftlichen  Beweisstücke.  Abschriften  und  Aus- 
züge (bayrisches  Urteil  Maaimäians,  Eheberedwng  Wähdms  III.  1498, 
Revers  des  Pfalzgrafen  Philipp  wegen  des  Wittums  1498 ,  münster- 
bergische,  mainzische,  trierischcy  münxenbergische  Lehenbriefe). 

1531  Hai.    Verhandlungen  in  Dillingen.    Vgl.  Nr.  2264,  2265. 

2299.  Akten  Feiges,  Walters  und  der  flbrlgen  Anwälte.  1531. 

Abschriften  der  Entscheide  und  der  Streitschriften  der  Parteien. 
Notixen  und  Memorial  Feiges.  Entwürfe  Dr.  Walters.^)  *  Instruction 
und  kandlung  zvmschen  grave  Henrichen  und  graven  Wilhelmen  von 


1)  Eingabe  Helfmanns  betr.  die  Rekasation  (mit  Korrektoren  Walten)  im 
Samtarchive  IH  408,  36. 
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Nassau  als  Ideger  und  .  .  .  Pkilipsen  lantgraven  xu  Hessen  . .  .  am 
andern  teil  ergangen,^ 

1531  (Mai.)  Jnli.  Aug.  Verhandlungen  in  Dillingen.  Vgl.  Nr.  2266. 

2300.  Akten  Feiges  und  Walters.^)  1533. 

Schreiben  des  Lwndgrafen  Philipp  tmd  der  Kasseler  Bäte.  Memorial. 
Itekusationsariikel.  Notariatsinstrument  Abschriften.  Zwei  Schreiben 
Walters  an  Feige  in  Ausfertigung.    Enttoürfe  Walters.^) 

1533  Apr.  (Truppenwerbungen  in  den  Niederlanden),  Einverständ- 
nis des  Landgrafen  mit  Walters  Vorschlägen  in  der  nassauischen 
Saohe.  Der  Stuttgarter  Tag  wegen  Rekusation  der  kaiserlichen 
Kommissare. 

Aug.  Reise  Walters  (an  Stelle  des  in  Mainz  erkrankten  Helfmann) 
nach  Speyer,  um  das  Kammergericht  zur  Annahme  der  Appellation 
zu  veranlassen. 

2301.  Akten  der  hessischen  Anwälte.  1531—1538. 

*Libellus  recusationis.*  Druckexemplar  der  Rekusaiionsschrift  von 
1531  Aug.  28  (in  DilUngen).  Schreiben  des  Bischofs  Christoph  von 
Augsburg  an  den  Landgrafen  von  1533  Febr.  1  und  andere  Aktenstücke 
in  Abschrift.  Memorial  Walters  zum  Stuttgarter  Tag.  Outachten  Dr. 
Levins  v.  Emden^  Stuttgarter  Protokoll.  Niederschrift  der  Verhandr 
lungen  vor  dem  Beichskammergericht.  Offener  Brief  an  die  Nassauer 
Orafen.    Notixen  Feiges. 

1531—1533.  Die  Rekusation  der  kaiserlichen  Kommissare  in  dem 
Erbstreit.    Vgl.  Nr.  2264—2266,  2300. 

1536  Aug.  Verwahrung  des  Landgrafen  gegen  den  Vorwurf  der 
Nassauer,  er  verweigere  ihnen  den  Rechtsweg. 

1538  Febr.  Anberaumung  eines  Termins  durch  den  Bischof  von 
Augsburg. 


2302.    Akten  des  Kanzlers  Feige  (auoh  der  Kasseler  Bäte  und  Dr. 
Walters).  1536.  1537. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp. 


1]  £in  Schreiben  des  Landgrafen  anch  an  die  Kasseler  Bäte  gerichtet 
2)  Ein  Stück  im  Samtarohive  UI  406,  34. 


824  NMMa-Dillenbiirg. 

1536  Jnni.  Versuche  des  Grafen  Philipp  yon  SolmB,  eine  gtttbk 
Beilegung  des  Erbstreites  zn  ermöglichen. 

1637  Mai.    Vermittlnngsyorschläge  Jakob  Sturms. i). 

2303.    Akten  der  hessischen  AnwUte.  1542—1514 

Denkschriften.  Schreiben  Walters  an  J.  Helfmanm.  ProtokxM,  ü- 
Schriften  von  Eingaben  und  Gegenschriften  der  Parteien^  sotck  tt^ 
anderen  Aktenstücken  und  älteren  Urkunden. 

(1542.)  Gründe,  weshalb  der  Kaiser  nicht  gem&B  dem  Anflacka 
der  Nassauer  auf  dem  Begensburger  Reichstage  nach  erfolgter  Beks- 
sation  andere  Kommissare  ernennen  kann.  2) 

1543  Aug.  Berufung  Helfmanns  nach  Kassel  in  der  nassaniflcieo 
Angelegenheit. 

1544  Febr.— Mai.    Verhandlungen  in  Speyer.   Vgl  Nr.  691-693.    \ 
2270,  2323. 


2304.    Akten  Walters  und  der  hessischen  AnwUte  in  AagshuTy  Spejen 
Kdin  und  Brttssel.^)  1547.  1548. 

Schreiben  Oiinterodes.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PMqy 
und  Reinhard  Äbd^  Simon  Bing,  Statthalter  und  Bäten  zu  Kasd 
dem  Registrator  Oeorg  Pergamenter ^  den  Kammerbeamten  Jost  v.  Weikn, 
Hermann  Ungefug  und  Klaus  Waldenstein^  dem  Oberamtmann  und 
dem  Landschreiber  der  Niedergrafschaft  Reinhard  Schenk  und  Oeorg 
Seifenmacher^  der  Landgräfin  Christine^  Jakob  Lersner,  Oeorg  v.  Kd- 
matsch  Statthalter  an  der  Lahn  und  dem  Grafen  Wilhelm  von  JVossa». 
Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  Qraf  Wilhelm  und  die  Vomw^ 
des  Prinzen  Wilhelm  van  Oranien.  Schreiben  Jakob  Qeüs,  3Iemonaben 
und  Instruktionen  des  Landgrafen.  Niederschrift  geführter  Verhand- 
lungen und  mimdHcher  Werbungen.  Verzeichnis  vberschkkter  Ar- 
chivalien.  Schreiben  Abels  an  den  bei  den  Räten  in  Augsburg  befifidr 
liehen  Küchenmeister. 


1)  Ober  die  Wetzlarer  Yerhandlnngen  ygl.  nnten  Nr.  2823. 

2)  Wahrscheinlich  in  Speyer  1544  gebraucht  Ein  Reinkonzept  enthlüt  io- 
dessen  noch  YerbesBerangen  yon  der  Hand  des  am  20.  März  1543  gestorbenen 
Kanzlers  Feige. 

3)  Dabei  ein  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  Alexander  y.  d.  '^^^ 
Außerdem  enthält  diese  Nummer  solche  Akten,  die  bei  dem  Landgrafen  beiw- 
Beinhard  Abel  entstanden,  dann  aber  durch  Walter  weitergeführt  sind.  Vgl- 
oben  Kr.  2271.  —  Hierzu  gehören  femer  die  in  Nr.  997  yerzeiohneten  Akten* 

\ 

\ 
\ 


i 
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1547  Okt  ÜberBendung  der  nassauiBohen  Replik  auB  Donauwörth 
an  Walter,  Ettrze  der  bewilligten  Bedenkzeit,  Erwägung  der  yorzn- 
nehmenden  GegenmaBregeln. 

1548  JulL  Sendung  einer  Konkordanz  an  den  Landgrafen  (ygl. 
Nr.  1007).  Dessen  Befehle  in  der  nassauischen  Sache.  Vertrag  mit 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  Mainz  noch  nicht  in  Aussicht 
Walters  Bitte  um  Zusendung  von  Akten.  ^)  Berufung  der  Anwälte  nach 
Augsburg,  Zerstreuung  der  Bedenken  Walters,  Geleit  für  ihn.  Absicht, 
Gttnterode  als  Gesandten  in  einer  hochwichtigen  Sache  zu  brauchen. 
Die  Anwälte  sollen  die  Überführung  des  Landgrafen  nach  Augsburg 
beantragen.  (Brief  Simons  yon  der  Borg.  Wohlergehen  der  Famüie 
Walters.)  Anweisung  für  Walters  Verhandlungen  mit  Granyella  und 
dem  Bischof  yon  Arras  in  Augsburg.  Einkünfte  der  Grafschaft  Diez 
mit  EUar.  Befehl  an  die  Anwälte,  gemäß  dem  Interim  an  Sonn-  und 
Feiertagen  die  Messe  zn  besuchen  und  die  Fasten  zu  halten. 

Aug.  Walters  Verhandlungen  mit  Granyella  und  Arras  (Aug.  2) 
in  Augsburg.  Anschläge  der  Herrschaft  Diez  nebst  Driedorf  und 
dem  Warzpfennig  zu  Boppard.  Bestellung  yon  weiteren  Verzeich- 
nissen und  Urkunden  aus  Kassel.  (Bereitwilligkeit  des  Landgrafen 
dem  Kaiser  gegenüber,  falls  er  freigelassen  wird.  Bier  für  die  Räte.) 
Das  Anbringen  der  Landschaft  (beim  Kaiser).  Bitte  Rudolf  Schenks, 
seines  Schwiegeryaters  (Wilhelm  y.  Dömberg)  Angelegenheit  nicht  zu 
yergessen.  Weitere  Anweisungen  zur  Verhandlung  mit  Granyella  nach 
dem  Spruche  des  Urteils  namentlich  auch  wegen  der  Freilassung  des 
Landgrafen  und  weitere  Erbietungen  gegenüber  dem  Kaiser,  falls  ihm 
yon  seinen  Gegnern  »die  Federn  nicht  zu  hart  beschnitten  werden«. 
Bitte,  den  Landgrafen  nach  Augsburg  führen  zu  lassen.  Die  Supplikation 
pro  restitutione  Darmstadts.  Bitte  an  Granyella  um  Zuordnung  des 
mainzischen  Weihbischofs  wegen  Einführung  des  Interims.  Anweisung 
für  das  Verhalten  der  Landgräfin  in  der  nassauischen  Sache  nach 
ihrer  Ankunft  in  Augsburg.  Zusendung  weiterer  Urkunden  aus  Kassel. 
(Tod  einer  Tochter  Walters.)  Anschläge  des  Amts  Hohenstein.  Ver- 
handlungen mit  Granyella  und  Arras  am  18.  (Interim  in  Kassel,') 
ttbeles  Verhalten  des  gemeinen  Volks  in  diesem  Punkt,  Angelegenheit 
Speckswinkels  und  des  Konrad  Schwarz,  Brief  und  Geld  yon  der 
Gräfin  yon  Rietberg.) 

Sept.  Antrag  der  Nassauer  beim  Landgrafen  wegen  Vollziehung 
des  Urteils.    Befehl  des  Landgrafen  an  seine  Anwälte  und  Heinrich 

1)  Em  Verzeichnis  der  an  Walter  nach  Augsburg  geschickten  Akten  befindet 
sich  in  den  Geschäftsakten  des  Samtarchiys. 

2)  Scherzhafter  Brief  Bings. 
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Lersner,  sich  die  nassanische  Sache  angelegen  sein  zu  lassen.  Ze- 
Sendung  von  nrkandlichen  Beweisstttcken  und  Büchern  nach  Speyer. 
Werbung  Heinrich  Lersners  und  Eisermanns  beim  Grafen  TTdhehn  m 
Speyer.  Auftrag  für  die  Anwälte,  eilends  nach  Köln  zu  reisen,  wo 
der  Kaiser  nicht  länger  als  zwei  Tage  bleiben  werde.  Sendung  Ton 
Urkunden  dorthin.  Auftrag  der  Anwälte  ftlr  Georg  v.  Kolmatsch  (aiu 
Köln),  gemeinsam  mit  dem  Kanzler  Günterode  die  Exekution  des  Ur- 
teils zu  betreiben.  Termin  in  Wetter  (Sept.  26).  Znsendung  der 
Rechtsgutachten.  Betrübnis  des  gemeinen  Volkes  über  das  Schieb«) 
des  Landgrafen.  Tod  der  Katharina  Hutmans.  Offenes  Schieibei 
des  Landgrafen  betr.  Vollziehung  des  Urteils.  Versorgung  der  Anwäte 
mit  Geld.  Schließung  der  Buchläden  in  Frankfurt,  Verbot  interims- 
feindlicher  Schriften.  Anschlag  von  Achtserklärungen  daselbst  (Kon- 
stanz,  Grafen  von  Beichlingen,  Schertlin).  Nachrichten  vom  Landgrafen. 
Bitte  Geils  um  Bemühungen  fbr  seinen  studierenden  Sohn  Walter. 
Konrad  Schwarz. 

Okt.    Anweisungen  des  Landgrafen  fUr  die  Eäte  bei  ihrer  Abreise 
aus  Brüssel.    Die  »Mittel«  zum  gütlichen  Abkommen  mit  Nassau.^) 

3305.     Akten  Dr.  Walters,  auch  Dr.  Oldendorps,  in  Marburg. ^) 

1548—1550. 

Bfi/efwechsel  mit  Dr,  Oimterode  und  den  übrigen  zur  EirdcuH^ 
verordneten  Räten,^)  mit  dem  Registrator  Georg  Pergamenter^^)  dem 
Kammermeister  Jost  v.  Weiters ,  Michael  Nußpicker,  Statthalter  und 
Räten  in  Kassel,  Petrus  Amicus  in  Löwen  und  den  anderen  Juristen 
dasdbst,  dem  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  Remhard  Schenk,  dem 
Landgrafen  Wilhelm,  Johann  Keudel,  dem  Sahgräfen  in  ABendcff 
Jost  Becker  von  Homberg,  den  Kellnern  zu  Darmstadt  und  BUssas- 
heim  (Jakob  von  Lichtenau),  dem  Schulffieißen  xu  Hersfeld  Cyriokus 
Hofmann,  der  Witwe  Margarete  Schlosgen  in  Köln,  Dr.  Johann  Lersfur 
und  den  übrigen  hessischen  Anwälten  am  kaiserlichen  Eof^  dem 
Schultheißen  xu  Homberg  Hans  Oeümann  und  dem  Landschreiber  dff 
Obergrafschaft  Hans  Friedrich. 

1548  Nov.  Dez.  Die  Verhandlungen  in  Butzbach,  wiederholte  rcr- 
gebliche  Versuche  der  Exekutoren,  Walter  und  Oldendorp  nach  Bute- 
bach   zu   ziehen.     Sendung  von   Urkunden    dorthin,    Verhalten  der 


1)  Vgl.  Samtarchiv  HI  404,  26. 

2)  Vgl.  auch  die  in  Nr.  998  und  1000  verzeichneten  Akten. 

3)  Deren  Gegenakten  s.  in  Nr.  2216.  4)  Zeitweise  in  BrüsBel 
6)  Deren  Gegenakten  z.  T.  in  Nr.  997. 
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nasBanisehen  Anwälte,  Ablehniing  der  gütlichen  Mittel  dnrch  den  Grafen 
Wilhelm.  Sendung  der  Register  des  f  EammerschreiberB  Johann  Fleck 
nach  Butzbach.  Tag  in  der  mainzischen  Sache,  dnrch  den  Erzbischof 
Adolf  von  Köln  als  Kommissar  anberanmt.  Abreise  der  zur  gütlichen 
Verhandlung  beorderten  Bäte  (Volpert  Biedesel  u.  a.)  aus  Butzbach 
nach  Abbruch  der  Verhandlungen  durch  Nassau.  Mttnzsorte  der  Zinsen 
von  dem  abgelösten  Pfandschilling  an  Gemsheim.  Die  übrigen  Exe- 
kutionsartikel. Drängen  der  Nassauer  auf  die  Exekution  des  Urteils 
(Äußerungen  Walters  und  Oldendorps  in  den  Niederlanden).  Über- 
sendung der  in  Brüssel  produzierten  Schriftstücke  nach  Butzbach, 
Abschriften  der  darin  angegebenen  Urkunden.  Übersendung  von  Ur- 
kundenabschriften aus  Kassel  nach  Marburg.  Zusammenkunft  Walters 
und  Günterodes  am  18.  Dezember  in  Gießen.  Übersendung  des  Gut- 
achtens der  Löwener  Juristen  nebst  dem  des  Alciatus,  auf  das  es  sich 
bezieht,  an  Walter. 

1549  Jan.  Erkundigung  über  Burgschwalbach,  über  die  Wüstungen 
Schönborn,  Königssassen  und  Pferdsbach  im  Gericht  Niederohmen  und 
Kloster  Wirberg.  Landgraf  Wilhelm  tauscht  mit  Walter  ein  Pferd. 
Die  durch  Heinrich  Lersner  übermittelten  Befehle  des  Landgrafen  für 
H.  Lersner  selbst  (was  er  im  Gericht  vor  den  kaiserlichen  Räten  an- 
zeigen soll)  und  für  die  Anwälte.  ^)  Protest  Jakob  Lersners  in  Darm- 
stadt (wegen  der  Einweisung  der  Nassauer  in  die  Hälfte  von  Darm- 
stadt) im  Auftrag  der  Anwälte.  Die  verpfändeten  Rechte  an  St.  Goar. 
Übersendung  weiterer  Urkunden  an  Walter  aus  Kassel.  Privat- 
angelegenheiten Walters. 

März  6.   Verhandlung  in  Marburg. 

Apr.  Resolution^)  des  Landgrafen  auf  die  ihm  von  Dr.  Johann 
Lersner  vorgelegten  Schriften  der  Gegenpartei  betr.  1.  Frau  Mechtilden 
Teil,  2.  die  Revision,  femer  wegen  der  Exekutionssache  und  wegen  der 
in  der  mainzischen  Sache  von  den  kaiserlichen  Subdelegierten  vor- 
geschlagenen Mittel. 

Mai.  Urkunden  aus  Darmstadt  und  Kassel.  Pergamenter  mit 
Urkunden  nach  Brüssel  gesandt  Seine  Verhandlungen  mit  den  Juristen 
in  Löwen  wegen  eines  Gutachtens;  ihre  Bezahlung.  Graf  Wilhelms 
Einverständnis,  die  gütliche  Verhandlung  wieder  aufzunehmen.  Ver- 
handlung mit  der  Jnristenfakultät  zu  Mainz  wegen  Mitunterzeichnung 

1)  NiederBchriften  Lersnen,  vom  Landgrafen  unterschrieben,  d.  d.  1648  Dez.  16 
(von  Walter  präsentiert  1549  Jan.  16)  und  1649  Jan.  6. 

2)  Auch  an  Statthalter  nnd  Räte  in  Easeel  gerichtet,  von  GUnterode  mit 
Notizen,  von  Walter  mit  dem  Präsentatum  Marburg,  11.  Mai  versehen.  Das  Schrift^ 
stttck  wurde  von  Walter  am  26  Mai  wieder  nach  Kasael  geschiokt 
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des  Löwener  Gatachteiis.  Anfstellnng  der  Oegenfordernngeii  des  Ud- 
grafen  dnreh  Jost  Becker.  Die  mainzisohen  »Mittel«.  Geldfoidarnoga 
der  Witwe  des  verstorbenen  Jakob  Geil.  Zehmng  ftar  Pergament« 
in  Brüssel. 

Juni.  Sendung  des  Löwener  Gutachtens  znr  Unterschrift  omI 
Leipzig.  Bemfnng  Beckers  nach  Marbnrg.  Nachforscbnng  nach  Ur- 
kunden tLber  die  Altweilnauschen  Lehen  im  Siegelturm  zu  Heisfeü 
Übersendung  der  Gegenforderungen.  Geldzahlungen  an  Dr.  Jobin 
Lersner.  Überftthrung  von  Urkunden  aus  Hersfeld  nach  Fulda  k 
früherer  Zeit.  Der  Landgraf  bedarf  landeskundiger  Bäte  ftr  die 
gütliche  Verhandlung. 

Juli.  Bechtsgutachten  von  Ingolstadt  in  causa  revisionis  npcr 
Darmstadt.  Einladung  Gllnterodes  nach  Harburg  zur  Beratschlaguf 
mit  Walter  und  Helfmann.  Reise  Pergamenters  mit  dem  kaiserlidiei 
Hofe  nach  Gent  wegen  der  EoUationierung  der  Urkunden.  TJaügkts^ 
Johann  Lersners  seit  Juli  23.  Übersendung  der  nassauisehen  Streit- 
schriften.   Besuch  beim  Landgrafen. 

Sept.  Übersendung  der  nassauischen  Antwort  auf  die  Appellatioa»* 
Schrift  an  die  Löwener  Juristen.  Auseinandersetzung  der  Marbviger 
Anwälte  mit  Johann  Lersner  in  Brüssel.    Dessen  Krankheit 

Okt.  Unberechtigtes  Jagen  der  Nassauer  im  Burgwald.  Der  Zehnte 
vor  Dillich  und  zu  Udolf  zwischen  Borken  und  NassenerfurA;  aon 
vor  Eleinenglis. 

Dez.  Zugehörigkeit  gewisser  Dörfer  zu  den  Ämtern  der  ObeM>' 
Niedergrafschaft. 

1550  Okt.  Wechsel  und  Zehrung  in  Frankreich  wegen  der  Becbtt- 
gutachten.  Besuch  des  Tags  zur  Universitätsrechnung,  plessische  Hand- 
lung in  Frankfurt  (wegen  Grebenau).  Beschaffung  der  RechtsgotacUes 
aus  Italien,  Kosten.  David  Blankenheim  soll  nach  Italien,  Jokann  Bt^ 
nach  Frankreich  gehen. 

2306.    Akten  der  hesBlsehen  Anwälte.  1^ 

Protokoll.  Abschriften  und  Entwürfe  der  eingereichien  Sup/b- 
kationen^  Schriften  und  Gegenschriften  der  Parteien  und  Bewds^^ 

1548.  Verhandlungen  am  kaiserlichen  Hofe  in  Augsburg,  Spey« 
und  Brüssel.    Vgl.  Nr.  2273,  2274. 

2807—2309.    Akten  der  hesslsehen  AnwUte.  ^^^ 

Ausxüge  aus  den  Amtsrechnungen  zu  Marburg^  Woücersdarf^  -fWe*- 
tDald\  zu  Driedorf  Limburg^  Eüar;  zu  EmSj  Horchheim  undPfof^ 
dqrf,  Hohenstemy  St.  Qoar^  Beichenberg  (1500—1548). 
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2310.  Aktem  der  hegslseken  Aawilte.  1549. 

*  Auszug  und  Rechnung  der  jährlichen  Abnutzung  von  den  Ämtern 
Darmstadt^  Alt-Katzenelnbogenj  Wetter ^  Battenberg  und  Rosenffial.  Qe- 
schehen  zu  Marburg  den  4,  April  1549.€ 

2311.  Akten  der  hesBisehen  Anwftlte.  1549. 

*  Auszug  und  Rechnung  der  Abnutzung  der  Stadt  RhenSj  des  Dorfs 
und  Bades  Ems  samt  Horchheim  v/ud  Pfaffendorf  zum  halben  Teüy 
item  Catzendnbogen,  Darmstadt  und  Wixhausen*  bis  einschUeßUch  1548^ 
femer  Rechnung  der  vier  Schäfereien  Darmstadt,  Arheügen^  Oriesheim 
und  EschoUbrUcken.     *  Geschehen  zu  Marburg  den  21.  Jtdi  1549.  € 

2312.  Akten  der  hessiBchen  Anwftlte.  1549. 

Abschriften  A — S  der  1549  Apr.  9  in  Brüssel  produzierten  Beweis- 
Urkunden  (Landgraf  Wilhelms  d.  J.  Revers  über  die  Mainzer  Leihen 
zu  Zwingenberg  1493,  Karl  IV.  über  die  Grafschaft  Diez  1374,  Ver- 
trag zunschen  Nassau  und  Eppstein  wegen  der  Grafschaft  Diez 
1420  u.  a.). 

2313—2316.'  Akten  der  hesslsohen  AnwUte.  1549.  1550. 

Abschriften  und  Entwürfe  der  am  kaiserlichen  Hofe  in  Brüssel  ein- 
gereichten  Prozeßschriften.     Vgl.  Nr.  2275—2282. 

2317.  Akten  der  kessiBehen  AnwUte.  1551. 

Druckexemplar  der  Rechtsgutachten.     Vgl.  Nr.  2218,  2286. 

2318.  Akten  der  hesslseken  AnwUte.  1551. 

Offene  Schreiben  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau.  Schreiben  des 
Landgrafen  Philipp  aus  Mechdn^)  nebst  (eigenhändigen)  Abschriften 
seiner  Supplikation  an  den  Kaiser  und  seines  Schreibens  an  Nassau 
(1551  März  28).  Protokoll.  Supplikation  (Konz.)  und  Protest  (Notar- 
riatsinstrument)  des  Landgrafen  Wilhelm.  Abschriften.  Verzeichnisse. 
Schreiben  Simon  Bings  aus  dem  Feldlager  zu  Eichstätt. 

1551  Jan.— März.  Die  kaiserlichen  Urteile  vom  15.  Januar, 
4.  Februar  und  14.  März  nnd  die  nassaniscben  Anträge  anf  deren 
Exekution.  AuBemngen  des  Landgrafen  Philipp  ttber  die  Urteile  nnd 
Aufforderung  an  die  Bäte,  ihr  Gutachten  abzugeben. 

1)  An  Statthalter  nnd  Bäte  in  EasBel  und  an  die  Harbnrger  Bäte  gleich- 
zeitig gerichtet 
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Mai.  Verhandlungen  in  Wttrzburg  mit  dem  Bischof  und  Doa- 
kapitel  daselbst  wegen  der  Lehen  imter  Beteiligung  des  brandenbsr- 
gischen  Rats  Dr.  Timothens  Jnng. 

Juni.  Protest  des  Landgrafen  Wilhelm  wider  das  Urteil  toi 
14.  März.    Seine  Bitte  um  Bevision  desselben. 

Aug.    Bericht  über  die  Art  der  fuldischen  Lehen. 

Undatiert.  Die  Schulden  der  Landgrafen  Heinrich  m.  u: 
Wilhelm  d.  J.  ^) 

1552  Juni.  Versprechen  des  Markgrafen  Albrecht  von  Branden 
1>urg  gegenüber  Landgraf  Wilhelm,  sich  bei  dem  Grafen  WilleiK 
von  Nassau  in  der  Erbfolgesache  zu  bemühen;  Möglichkeit,  anfiel 
Grafen  einzuwirken,  Vorkehrungen  für  den  FaU,  daB  der  MsApi 
den  Grafen  mit  Krieg  überzieht. 

2319.  Akten  der  hessischen  Bäte  und  AnwUte.  1552.  M 

Abschriften.  Konzepte  von  Eingaben  an  den  Kaiser.  Sekm^ 
an  den  Landgrafen.     Protokoll. 

1552  Sept.  Anknüpfung  gütlicher  Verhandlungen  mit  ^sssii 
Benennung  von  Kommissaren  auf  Grund  des  Passaner  Vertrags. 

Okt. — Dez.  Die  von  den  Bäten  zu  Marburg  in  der  nassasiscla 
Angelegenheit  geschehenen  Schritte.  Entwurf  von  Schreiben  an  ^i&^ 
und  den  Kaiser  durch  die  Bäte. 

1552.  1553  Die  zwischen  dem  Kaiser,  dem  Landgrafen  und  dec 
Grafen  Wilhelm  von  Nassau  in  der  Streitsache  gewechselten  Schrifteii 

Undatiert.  Begründung  der  Nichtigkeit  der  ergangenen  kaiser- 
lichen Urteile. 

2320.  Akten  der  hessischen  Räte  und  Anwälte.  ^^ 

Schreiben  des  Karnmermeisters  Jost  v.  Weiters  und  Dr.  Jost  DiAim^ 
Konzept  einer  Prozeßschrift. 

1556  Febr.  Übersendung  eines  Schreibens  des  trierischen  Kanzlff^ 
Michael  Staude  an  die  in  Worms  gewesenen  Bäte. 

Ohne  Tag.  Hessische  Beschwerdeschrift  >auf  die  reroräenti 
revision  der  ergangenen  yermeinten  ganz  nichtigen  executorialflrtolD* 


2321.    Akten  ron  Statthalter  und  Bäten  zu  Kassel* 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 


'%. 


1)  In  Nachträgen  des  Samtarchivs. 
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1559  Aug.  Sept.  Die  Bestimmniig  des  Frankfurter  Vertrags,  daß 
Hessen  bei  Kaiser  nnd  Reich  die  Übertragung  der  hessischen  Zölle 
anf  Nassau  in  den  an  Nassau  abgetretenen  Amtern  erwirken  solle. 
Vgl  Nr.  2225. 

2322. 

Entwürfe  und  Abschriften^  die  m  dem  Erbschaftsstreit  mit  Nassau 
gebraucht  uxyrden  sind,  deren  Abfassungszeit  sich  indessen  nicht  mit 
Sicherheit  bestimmen  ließ. 

Erbfolgestreit.  Akten  im  Haus-  und  Staatsarchive  zn  Darnistadt.i) 

2323.     Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  ü.  und  Philipp,  sowie  der  1.  J. 
1587  nach  Wetzlar  und  Gießen  entsandten  hesslsehen  BIte« 

1501—1545. 

»Yergleichshandlungen,  so ...  zu  Trier,  Naumburg,  Augspurg  und 
Wetzlar  vorgegangen,  von  1501  bis  1537  incl.  Die  weitem  Vergleichs- 
handlungen zu  Speyer  de  annis  1544  et  1545 .  . .  c  2) 

1501  Okt.  2.  Protokoll  über  die  Verhandlungen  hessischer,  nas- 
Bauischer  und  kurtrierischer  Abgesandten  in  Goblenz  wegen  Beilegung 
des  Erbfolgestreits  zwischen  Hessen  und  Nassau.    Fol.  5. 

1503  Aug.  13.  Landgraf  Wilhelm  11.  an  Kurfürst  Friedrich  von 
Sachsen  wegen  Erstreckung  des  vom  Kurfürsten  von  Trier  nach  Frank- 
furt ausgeschriebenen  Tages.    Fol.  13. 

1512  Okt.  15.  Das  von  nassauischen  Gesandten  in  Naumburg  ttber- 
gebene  Verzeichnis  der  hessischen  und  nassauischen  Lehen  und  Pfand- 
schaften.   Zusammenstellung  der  nassauischen  Forderungen.    Fol.  14. 

1530  (Sommer).  Vergleichsinstrument  des  Bischofs  von  Straßburg, 
des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig-Lttneburg  nnd  des  Bischofs 
von  Augsburg  zur  Vermittlung  im  Erbschaftsstreit.    Abschr.    Fol.  18. 

Aug.  24.  Schreiben  Landgraf  Philipps  (Konzept  Feiges)  an  den 
Bischof  von  StraBburg,  Herzog  Heinrich  und  den  Bischof  yon  Augs- 
burg betr.  deren  Vermittlungsvorschläge.    Fol.  34. 

Mai  10.  »Mittel«,  die  durch  Hermann  y.  d.  Malsburg  dem  Kur- 
fürsten Ton  Sachsen  in  Speyer  übergeben  worden  sind.  Konzept 
Walters.    Fol.  40.    Erbieten  des  Landgrafen.    Fol.  44. 

Aug.  30.  Schreiben  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau:  Antwort  auf 
die  durch  J.  v.  Weiters  yorgebrachten  Erbieten  des  Landgrafen.   Ausf. 


1)  Vgl.  oben  S.  791  Anm.  1. 

2]  Von  diesen  Akten  ist  in  Dtrmstadt  noch  eine  neuere  Abscbrifk  vorhanden. 
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Fol.  52.   Entwurf  eines  Vertrags  mit  Nassau  auf  Gnind  der  Angdrc^fr 
Verhandlungen  (Feige). 

1537.    Verhandinngen  zu  Wetzlar. 

Vor  Apr.  29.  Verhandlnngspnnkte  für  den  Tag  zn  Wetzlar  (Frie? 
Fol.  66. 

März  21.^  22.  Anfzeichnnngen  über  die  Verhandlungen  mit  hr 
sächsischen  und  nassanischen  Bäten  zn  Rotenburg  (Feige,  L^soe 
Nichtannahme  der  hessischen  Vermittlnngsvorschläge. 

März — Mai.  Briefwechsel  mit  den  EurftLrsten  von  Sachsen,  Tiie 
und  den  nach  Wetzlar  und  Gießen  entsandten  Bäten  Siegmund  y.  Mt 
bürg,  Feige,  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Dr.  Walter:  Zuvckü 
Landgraf  Philipps  auf  die  Untersttttzung  des  Eurfiirsten  yon  Sad« 
und  der  anderen  Einungsverwandten.  Verhandlungen  der  hessificke 
Bäte  in  Wetzlar  und  Gießen  mit  den  nassauischen  Abgesandten,  Jsi 
Sturm  und  dem  zweibrOckischen  Kanzler.  Volkmarser  Tag  zwiict:'- 
Hessen,  Waldeck  und  Köln.  Nachricht  von  der  Gefangennahme  (!s 
Thoma  Mack  in  Bamberg.  Vertrag  mit  Hartmut  y.  Cronberg.  ^V> 
forschung  nach  alten  Begistem  über  den  Erbschaflsstreit.  Kaebii: 
von  einer  Pulverexplosion  auf  dem  Heidelberger  Schloß  und  rom  * 
geblichen  Tod  des  Grafen  Wilhelm  von  Fttrstenberg.  BeßrdeiÄ 
eines  Schreibens  des  Landgrafen  Philipp  über  Straßbnrg  an  den  l^'ä 
von  Frankreich.  Verhandlungen  Johann  und  Volpert  Biedesels  i&  ^ 
Cronberger  Angelegenheit  Anwerbung  von  Knechten  durch  Koar^ 
V.  Boineburg  und  Kurt  v.  Hanstein  in  Mainz.  Unbefriedigter  Abs§s^ 
der  Wetzlarer  Verhandlungen.  Eursächsische  und  kurtrierisebe  Ver- 
mittlung. Unmöglichkeit,  eine  größere  Summe  an  Nassau  zn  sä^ 
Vertragsmittel  fbr  Jakob  Sturm  zu  den  Gießer  Verhandlungen  [Ur^ 
Kursächsische  Vermittlungs vorschlage  1537  Sept.  11.  Vennittlia?' 
vorschlage  (der  hessischen  Bäte?).  Summarischer  Bericht  über  denb^ 
herigen  Verlauf  der  nassanischen  Sache. 

1543  Sept.  11.  Kaiser  Karl  V.  an  den  Landgrafen:  Ladung«' 
Speyrer  Beichstag.    Ausf.    Fol.  137. 

1544  Febr.— Mai.  Speyrer  Verhandlungen.  Fol.  139ff:  Instnä^- 
für  Graf  Wolrad  von  Waldeck,  Hermann  v.  d.  Malsburg,  Siegmö^ 
V.  Boineburg,  Dr.  Walter,  Johann  Oldendorp,  Tilemann  Gönteroi 
Johann  Helfmann,  Jakob  Lersner  uod  Sebastian  Aitinger.  Protokoll« 
(Aitinger)  über  die  Verhandlungen  zu  Speyer  vom  23.  Februar  bis  ^ 
3.  April  1544:  Konferenz  Aitingers  mit  Naves  am  14.  und  22.  Febmi' 
Vorbringen  der  nassauischen  Klagepunkte  und  deren  Beantwortali? 
durch  Hessen.  Nassauische  Petition  gegen  Hessen  und  Antwort  flö^ 
vom  8.  März.    Die  durch  Dr.  Walter  am  18.  April  an  Granvell»  ^^ 
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:  ^ebenen  Vennittlangsvorsehläge  (Konzept  Walters).   Protokoll  ttber  die 
YerhandliiDgen  am  26.  April  vor  GranTella,   Naves,   kölniBchen  und 
pfälziBchen  Bäten  (Aitinger):  Alexander  y.  d.  Tann,  Yolprecbt  Riedesel, 
i  Dr.  Walter  nnd  der  Ittnebargische  Kanzler  Balthasar  Klammer  als  Ver- 
treter Hessens.   Antwort  Hessens  auf  die  nassanischen  vorgeschlagenen 
I  Mittel,  1.  Mai,  (Aitinger) :  Verwerfdng  der  nassanischen  Vorschläge.  — 
•  Weiteres  Ansuchen  der  Unterhändler  auf  die  hessische  abschlägige 
Antwort,  3.  Mai. 

1545  Juni.  Juli.  Briefwechsel  mit  den  nach  Worms  entsandten 
f  Räten  Tilemann  Gttnterode  und  Sebastian  Aitinger:  deren  Verhandlungen 
r  mit  Naves,  Prozefi  der  Stadt  Memmingen  gegen  Vogelmann.  Prozeß 
j  der  Stadt  EBlingen  gegen  Bautz.  Erwartete  Ankunft  des  Pfalzgrafen 
,   in  Worms.    Fol.  286  ff. 

2324.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  (1507—1551.) 

»Die  ....  ergangene  ürthel  <)  und  was  dargegen  von  Seiten  Hessen 
vor  protestationes  und  gravamina  eingeben  worden« :  Urteile  und  Inter- 
looutoria  der  neun  Bäte  1507  Juni  14,  Juli  19,  Juli  20  fol.  1;  Tübinger 
Urteil  der  kaiserlichen  Kommissare  1523  Mai  9  fol.  8;  Urteile  von  1524 
Nov.  10,  12  fol.  10;  1525  Nov.  14,  15  fol.  12;  Dillinger  Urteile  von 
1526  Febr.  21,  Juli  22,  23  fol.  14;  1527  Jan.  23,  Apr.  5,  Juli  19, 
Nov.  20  fol.  18;  Urteile  und  Abschiede  zu  Tübingen  1528  Okt.  14,  15, 
Dillingen  1529  Jan.  9,  11,  Nov.  8,  1530  Mai  21,  23  und  Augsburg  1530 
Juli  23,  27  fol.  23—38;  Dillinger  Interlocutoria  und  Abschiede  1530 
Nov.  24  fol.  39;  1531  Mai  16,  Aug.  28  fol.  41;  Stuttgarter  Urteil  1532 
Apr.  22  fol.  43.    Die  in  den  Jahren  1521 — 1551  ergangenen  Urteile: 
A.  Wormser  Kompromiß  Karls  V.  1521  Apr.  28  fol.  53;  B.  Tübinger 
Urtefl  1523  Mai  9  fol.  61 ;  C.  erstes  Augsburger  Urteil  1548  Aug.  3 
fol  65;  D.  Ansuchen  der  hessischen  Anwälte  wegen  Bevision  der  die 
Würzburger  Lehen  (Darmstadt,  Bessungen  u.  a.)  betreffenden  Artikel 
des  Augsburger  Urteils  1548  Sept.  1  fol.  77 ;  E.  Justifikationsschrift  der 
hessischen  Anwälte  Brüssel  1548  Dez.  17  fol.  87;  F.  zweites  Augs- 
burger Urteil  1551  Jan.  15  fol.  123;  G.  Protest  Landgraf  Wilhelms 
1551  Apr.  6  fol.  139;  H.  SuppUk  desselben  1551  Mai  1  fol.  145;  L  Gra- 
vamina desselben  gegen  das  zweite  Urteil  1551  Mai  1  fol.  149;  K.  drittes 
Augsburger  Urteil  1551  Febr.  4  fol.  181 ;  L.  Gravamina  dagegen  1551 
Mai  1  fol.  187;  M.  viertes  Augsburger  Urteil,  Ladung  zur  Exekution 
1551  März  14  fol.  197;  N.  Protest  Landrgaf  Wilhelms  dagegen  1551 


1)  Abschriften  von  der  Hand  des  Kammersekretttrs  Alezander  Pfiüger  und 

anderer. 

Polii  AieKiT  dM  Undgr.  PhUipp.    IL  53 
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Juni  10  fol.  216;  0.  SapplikationBSchrift  desselben  1551  Aug.  22  fol^ 
P.  Grayamina  gegen  das  Urteil  1551  Aug.  22  fol.  226,  Exknsatij» 
sehrift  an  den  Kaiser  wegen  der  Exekution  des  vierten  Urteils  l'ä 
Sept.  14  fol.  291. 1) 

2325«  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  der  yerordneten  kessi&ebei  \t 
irUte,  des  Statthalters  und  der  Bftte  In  Kassel  und  ^es  UA 
grafen  Wilhelm.  1526— 15.:l 

>Wie  Enrtrier  als  Lehenherr  sich  der  Sachen  angenommen.  6t\ 
kurtrierische  Lehen  yor  Mannlehen  declariret  und  auf  das  a.  154^  z 
Augspurg  ergangener  Urtel  eine  solenne  Protestation  eingelegt  bi 

1526  Jan. — 1531  Juli.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  k 
Kurfürsten  Eichard  und  Johann  yon  Trier:  Vermittlung  der  kaiserlirk 
Kommissare,  der  Bischöfe  yon  Straßburg,  Augsburg  und  Konst^ 
speziell  wegen  der  yon  Kurtrier  rührenden  hessischen  Mannlehen.  £: 
Sendung  der  hessischen  Räte  nach  Dillingen  zum  1.  April  1527.  A 
fertigung  eines  kurtrierischen  Anwalts  dahin.    Fol.  4 — 9. 

1534  März.  Verzeichnis  der  durch  Georg  Nußpicker,  Johann  Pfci 
den  nassauischen  Sekretär  Jakob  Otto  und  den  königsteinschen  A  - 
gesandten  Dietrich  Geißeler  aufgenommenen  Urkunden  in  der  Sakri^*- 
zu  Diez.    Fol.  10—36. 

1550  März.  Apr.  Briefwechsel  der  hessischen  Anwälte  mit  •i''> 
Kurfllrsten  yon  Trier  (Konzepte  Speckswinkels) :  Vorbringen  des  kr 
trierischen  Anwalts  gegen  die  kaiserliche  Denunziationsschrift  i' 
11.  Februar  1551.  Bitte  der  Anwälte  um  ein  Verzeichnis  der  t 
Besitze  des  Kurfürsten  yon  Trier  befindlichen  Urkunden  betr.  er 
Erbfolgestreit  (speziell  die  Grafschaft  Diez)  und  der  im  Diezer  Arel 
im  Jahre  1534  aufgezeichneten  Urkunden.  Gegenseitige  Übermittli:- 
der  Urkunden.  Fol.  37 — 46.  Oberamtmann  Reinhard  Schenck  in  Bkei: 
fels  an  die  hessischen  Anwälte  (Ausf.  Apr.  3):  Brief beförderung  an  c 
yon  Kurtrier.  Fol.  47.  Briefwechsel  der  hessischen  Anwälte  mit  Ki: 
trier:  Austausch  der  den  Erbfolgestreit  betreflfenden  Urkunden.  FoU- 
—50. 

Noy.   Dez.     Statthalter  und  Bäte   des  Kurfllrsten   yon  Trier  s 
Ehrenbreitstein  an  Statthalter,   Kanzler  und  Säte  in  Kassel  (Aasf 
Übermittlung  eines  Protestationsinstruments  des  Kurfllrsten  yon  Trie] 
an   den    Landgrafen  Philipp    durch   den    Notar   Heymann  Isenberr 

1)  Ein  besonderes,  ebenfalls  InDarmstadt  befindliches  Heft  enthält  dieAop- 
burger  Urteile  yon  1648  Ang.  3,  lööl  Jan.  16,  Febr.  4  und  Febr.  14  in  kollatio- 
nierten Abschriften  fol.  25^60.  Das  lant  Titel  früher  yorbandene  Tfibinger  Cr- 
teil  yon  1621  ist  entfernt 
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;  Antwort  der  Anwälte  Johann  Oldendorp ,  Johann  Eisermann  nnd 
^  Jakob  Lersner  auf  die  Trierer  Protestation.  Statthalter  nnd  Bäte  in 
'  Kassel  an  den  Earfttrsten  von  Trier  bezw.  dessen  Statthalter  und  Bäte 
(Konzept  Speckswinkels  Dez.  6):  Bitte  nm  Mitteilung  von  Schriften 
nnd  Berichten,  die  fbr  Hessen  von  Wert  sein  können.  Verzicht  der 
kaiserlichen  Kommissare,  aus  dem  kurtrierischen  und  kurpfälzischen 
Archive  Urkunden  zu  beschaffen.    Fol.  51—69. 

1551  März  2.    Hessische  Anwälte  an  den  Eurfbrsten  von  Trier 
-  (Konzept):   Augsburger  Urteil  vom   15.  Januar  1551.     Zugehörigkeit 
I  Roßbachs  zur  Grafschaft  Diez.    Bitte  um  Übersendung  von  Urkunden- 
abschriften.   Fol.  70.  71. 

März  8.  Bescheinigung  der  kurtrierischen  Slanzlei,  daB  Niko- 
laus von  Sinckershausen  einen  Brief  der  hessischen  Anwälte  an  den 
Statthalter  nnd  die  Bäte  des  Kurfürsten  von  Trier  abgeliefert  hat. 
Fol.  72. 

Apr. — Juni.  Briefwechsel  des  Statthalters  und  der  Bäte  in 
Kassel  mit  dem  Kurfürsten  Johann  von  Trier;  Landgraf  Wilhelm  an 
denselben  (Konzept  Juni  16):  Übersendung  der  beiden  kaiserlichen 
Urteile  vom  15.  Januar  und  4.  Februar  1551;  Bitte  um  Beistand  und 
Mitteilung  von  Briefschaften.  Überschickung  der  Supplikation  Land- 
graf Wilhelms  und  der  Gravamina  auf  die  beiden  kaiserlichen  Urteile. 
Anmaßung  Nassaus  in  Bezug  auf  die  im  Besitze  des  Kurftlrsten  von 
Trier  befindlichen  hessischen  Pfandschaften  in  der  Grafschaft  Diez. 
Übersendung  des  kaiserlichen  Urteils  zwischen  Hessen  und  Nassau 
wegen  des  erkauften  clevischen  Anteils.  Lehensverhältnis  Hessens  zu 
Kurtrier  (Schloß  Beichenberg  und  Anteil  an  Hadamar).    Fol.  73 — 97. 

2326.    Akten  der  Landgrrafen  PhUlpp  und  Wilhelm.         1554—1556. 

»Vergleichshandlungen,  so  ...  .  von  denen  kur-  und  fürstlichen 
Unterhändlern  Kurtrier,  Kurpfalz,  Kursachsen,  Jülich  und  Würtenberg 
zu  Frankfurt,  Wormbs,  Bacherach  und  Wormbs  vorgenommen,  sodann 
was  diesertwegen  weiter  mit  Stolberg- Königstein  und  dem  Obristen 
Georg  V.  Holl  verhandelt  worden  .  . .  . « ^) 

1555.  Bericht  über  die  hessisch -nassauischen  Verhandlungen  zu 
Frankfurt  und  Worms  im  Jahre  1554.    Fol.  5 — 10. 

1554  Okt.  Instruktion  für  die  zum  Frankfurter  Tag  zu  entsenden- 
den Bäte.  Vermittlung  von  Kurtrier,  Kurpfalz,  Jülich  und  Württemberg. 
Fol.  11  ff. 


1)  Von  diesen  Akten  befindet  sich  in  Dannstadt  noch  eine  neuere  Abschrift 
fol.  1—360. 

63* 
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1555  Jani — Aug.  Vollmacht  für  die  zum  Wonnser  Tag  am  30.  Juni 
SU  entsendeuden  hessischen  Vertreter  Landgraf  Wilhelm,  Jost  Bau 
T.  Holzhausen,  Apel  y.  Berlepsch,  Jost  y.  Weiters,  Johann  Oldendorp, 
Jakob  Lersner,  Johann  Helfmann,  Nikolaus  Waidenstein  und  Johann 
Meckbach:  Fortsetzung  der  Frankfurter  Verhandlungen.  FoL  17.  18. 
Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  den  nach  Worms  geschickten 
Räten:  Verspätete  Ankunft  der  kurtrierischen  Gresandten  in  Worms 
wegen  der  dem  Erzstifte  Trier  drohenden  Angriffe.  Anstand  zwischen 
dem  Kaiser  und  dem  EOnig  yon  Frankreich.  Abfertigung  kurpfiOzischer, 
wttrttembergischer  und  jtllichscher  Vertreter  nach  Worms.  Fol.  19  ff. 
Landgraf  Wilhelm  an  Landgraf  Philipp  (Ausf.  Worms  1555  Juli  1): 
Krankheit  des  Eammerschreibers.  Ankunft  des  Landgrafen  Wilhelm 
und  der  Grafen  Wilhelm  yon  Nassau,  Johann  yon  Wied,  Philipp  yon 
Hanau,  Ludwig  yon  Stolberg  und  Adolf  yon  Neuenahr  in  Worms. 
Verzögerte  Ankunft  des  Kurftlrsten  yon  der  Pfalz  und  des  Herzogs 
yon  Jülich.  Ankunft  des  Herzogs  yon  Wttrttemberg.  Fol.  26. 27.  Brief- 
wechsel Landgraf  Philipps  mit  Landgraf  Wilhelm  samt  den  nach  Worms 
entsandten  Räten:  Landgraf  Philipps  Grttnde,  nicht  nach  Worms  zu 
kommen.  Ankunft  des  Herzogs  yon  Jülich  daselbst.  Wormser  Ver- 
handlungen. Verlangen  Nassaus  nach  einer  neuen  Vollmacht  ftir  die 
hessischen  Gesandten.  Landgraf  Philipps  Mahnung  zu  energischem 
Vorgehen  gegen  die  Anmaßungen  Nassaus.  Zweite  Vollmacht  Land- 
graf Philipps  ftir  seine  Abgesandten  in  Worms.  Verzicht  Nassaus  auf 
weitere  Ansprttche  und  Bereitwilligkeit,  mit  einer  Qeldabfindung  zu- 
frieden zu  sein.  Fol.  29—50.  Abschrift  des  Wormser  Abschiedes  yom 
15.  Juli:  Zahlung  yon  600000  fl.  an  Nassau.  Fol.  51—58.  Landgraf 
Philipp  an  Landgraf  Wilhelm  (Konzept  Pflttgers):  Bitte  um  Nachricht 
ttber  die  Höhe  der  Haaptsumme,  die  Höhe  der  zu  zahlenden  Ziele  und 
die  Ratifikation  des  Wormser  Vertrags.  Stellung  des  Prinzen  yon 
Oranien  zum  Vertrag.  Verhandlung  Landgraf  Wilhelms  mit  dem  Herzog 
yon  Wttrttemberg  wegen  des  Kasseler  Vertrags.  Fol.  59.  60.  Aus- 
schreiben Landgraf  Philipps  (Konzept)  zum  Landtag  nach  Kassel  auf 
den  10.  August:  Verhandlung  der  nassauischen  Angelegenheit.  Fol.  61. 
Landgraf  Philipp  an  den  Kurfürsten  August  yon  Sachsen  und  die 
Herzöge  Johann  Friedrich  H.,  Johann  Wilhelm  und  Johann  Friedrich  lU. 
yon  Sachsen  (Konzept  Bings) :  Bitte  um  Rat,  Entsendung  des  Dr.  Ulrich 
Mordeisen  als  Beistand  Hessens  zu  dem  Tag  nach  Bacharach  am 
10.  Oktober.  Übersendang  des  Wormser  Abschieds  an  Sachsen.  Fol.  63. 
64.  Herzog  Johann  Friedrich  H.  und  Herzog  Johann  Friedrich  IQ. 
an  Landgraf  Philipp  (Ausf.):  Zusage,  ihre  Bäte  nach  Bacharach  zu 
schicken.   Landgraf  Wilhelm  an  den  Oberamtmann  der  Kiedergraftehafi 
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f.  Keinhard  Schenk  (Konzept  Bings):  Sendung  Schenke  nach  Wttrttem- 
'i  berg  nnd  zu  dem  knrtrieriBchen  Kanzler  nnd  Hofmeister  Michael  Stande. 
ii  Instrnktion  ftlr  Schenk:  Beschwerden  Landgraf  Philipps  wegen  der 
t  Höhe  der  an  Nassan  zu  zahlenden  Summe.  Bitte  um  eine  Zulage 
£>  bei  Württemberg  und  Kurtrier.  Fol.  65 — 74.  Briefwechsel  Landgraf 
m  Philipps  mit  Dr.  Ulrich  Mordeisen:  Landgraf  Philipps  Ansicht  ttber 
.  den  Beligionsfriedeuy  übereinstimmend  mit  deijenigen  des  Kurfürsten 
1^  Ton  Sachsen.  Versuche^  Nassau  zu  bewegen,  von  der  Summe  nach- 
.;  zulassen.  Versuch,  durch  sächsische  Vermittlung  bei  Dänemark  eine 
^  Beisteuer  zu  erreichen.  Unmöglichkeit  des  Kurfürsten  von  Sachsen, 
^  bierin  etwas  zu  tun.   Fol.  76—86.    Bedenken  Landgraf  Philipps  (Kon- 

*  zept  Bings),  yne  Nassau  zufrieden  zu  stellen  sei:  Aufbringen  des 
•.   Geldes  durch  Beiträge  der  Landschaft,  Verwendung  der  Türken-  und 

Tranksteuer.  Fol.  87 — 90.  Landgraf  Philipp  an  den  Kurfürsten  und 
"^  die  Herzöge  von  Sachsen  (Konzept):  Sendung  Landgraf  Wilhelms  und 
^.  der  hessischen  Abgesandten  nach  Bacharach;  Abfertigung  der  sächsi- 
'l   sehen  Vertreter  dortbin.    Fol.  91 — 95.   Briefwechsel  Landgraf  Philipps 

mit  Dr.  Johann  Oldendorp:  Mitteilung  der  Meinungsäußerungen  der 
,    beteiligten  Parteien  ttber  den  Wormser  Abschied  vor  dem  1.  September 

in  die  kurpfülzische  oder  kurtrierische  Kanzlei.  Prorogation  des  Reichs- 
^  tags  zu  Begensburg«  Verhandlungen  eines  kaiserlichen  Gesandten  mit 
'    Oldendorp  in  Marburg.   Beise  Oldendorps  zur  Frankfurter  Herbstmesse 

*  und  zum  Bacharacher  Tag.    Fol.  93  ff.   Briefwechsel  Landgraf  Philipps 

*  mit  den  Kurfürsten  von  Trier  und  Pfalz.  Besuch  des  Bacharacher 
^  Tages.  Fol.  101 — 104.  Ausschreiben  Landgraf  Philipps  an  die  hessische 
;  Ritterschaft  (Konzept  Aug.  27):  Ladung  zum  Landtag  nach  Kassel  auf 
^     den  28.  September  wegen  Beratung  der  nassauischen  Sache.   Fol.  106. 

Kurtrier  und  Kurpfalz  an  Landgraf  Philipp  (Ausf ) :  Bat,  nachzugeben 

^     und  persönlich  in  Bacharach  zu  erscheinen.    Fol.  107 — 113.    Landgraf 

Wilhelm   an  Landgraf  Philipp   (Ausf.  Ang.  29):    Übermittlung  von 

(     Schreiben  Landgraf  Philipps  an  den  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braun- 

^      schweig  und  den  Kurfhrsten  von  Sachsen.   Überschickung  yon  Herzog 

Christophs  Antwort  an  Landgraf  Philipp.    Fol.  114. 
I  Sept.   Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Dr.  Johann  Oldendorp: 

Überschickung  einer  Abschrift  des  kurpflllzisch-trierischen  Schreibens 
au  Oldendorp.  Dessen  Gutachten  und  Abfassung  einer  Antwort  Be- 
ratschlagung mit  Oldendorp  Tor  dem  Bacharacher  Tag  in  Kassel  oder 
Ziegenhain.  Pest  in  Marburg.  Fol.  117 — 125.  Landgraf  Philipp  an 
Kartrier  und  Kurpfalz  (Konzept) :  Rechtfertigung  des  Landgrafen  gegen- 
über Nassau.  Herzog  Christoph  an  Landgraf  Philipp  (Ausf.):  Ver- 
handlung des  Herzogs  mit  dem  Statthalter  Jost  Bau  in  Beichenweier 
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wegen  der  naBsauischen  Sache.  Fol.  128 — 131.  Enrtrier  und  Eurp&h 
an  Landgraf  Philipp  (Ansf.)  (persönliche  Anwesenheit  Landgraf  Plilipf^ 
in  Bacharach)  nnd  Antwort  des  Landgrafen  (Konzept).  Empfasp- 
bescheinigang  der  Trierer  Kanzlei. 

Okt.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Knrpfalz,  Knitrier  m 
Kursachsen,  den  Herzögen  yon  Sachsen  nnd  dem  Pfalzgrafen  WoUgs« 
zn  Zweibrticken:  deren  Bemühungen,  Landgraf  Philipp  znm  persSnliek 
Besuch  des  Bacharacher  Tages  zu  veranlassen.  Abfertigung  der  kc- 
sächsischen  Gesandten  nach  Bacharach.  Absage  des  Landgrafen  mzc 
der  drohenden  Rüstungen  des  Markgrafen  Albrecht  und  ErasUdt 
Fol.  132—172.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Landgraf  Wilhek 
Wilhelms  Reise  zum  Bacharacher  Tag.  Berttcksichtigong  des  FasssBc: 
Vertrags  bei  der  Abfassung  des  Bacharacher  Abschieds.  Überscliiekc: 
eines  kursächsischen  Schreibens  an  Landgraf  Wilhelm  (Niehtenfeendii. 
des  Dr.  Mordeisen  nach  Bacharach).  Fol.  173—180.  Instruktion  (Kci^ 
zept  Pflttgers)  fUr  die  nach  Bacharach  entsandten  Landgraf  Wilhek 
Heiderich  y.  Kaienberg,  Apel  y.  Berlepsch,  Dr.  Oldendorp,  Jc^ 
y.  Weiters,  Jakob  Lersner,  Simon  Bing  und  Klaus  Waidenstein:  Fe^ 
Setzung  der  yon  Landgraf  Philipp  zu  zahlenden  einzelnen  Ziele  si 
Nassau.  Vollmacht  für  Landgraf  Wilhelm,  Memorial  zur  Instrnktkt 
»Versicherung«  des  Landgrafen  wegen  der  Zielzahlnngen  und  Ver- 
zeichnis der  yon  Nassau  herauszugebenden  Urkunden.  Kuipfaba 
Landgraf  Philipp  (Ausf  Okt.  4).  Besuch  des  KurAlrsten  auf  dci 
Bacharacher  Tag.  Zustellung  einer  Abschrift;  dieses  Schreibess  £ 
Landgraf  Wilhelm  (Konzept  Landgraf  Philipps  yom  7.  Oktober).  Xict 
bewilligung  einer  Hilfe  gegen  Frankreich  auf  dem  Reichstag.  Lac^ 
graf  Philipp  an  Kurpfalz  (Konz.  Pflügers) :  Plan  einer  Zusammenknnn 
mit  dem  Kurfllrsten  und  dem  Herzog  yon  Württemberg  nach  Weihnaeht^ 
Werbung  der  sächsischen  Gesandten  Hans  Worm  und  Joachim  y.  Bei^ 
in  Kassel:  deren  Auftrag,  auf  dem  Bacharacher  Tag  zu  yemitteli 
Fol.  181—204.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Kurpfalz,  Wfirtteffl- 
berg,  dem  Landgrafen  Wilhelm,  Kursachsen,  den  sächsischen  Herzog- 
den  Markgrafen  Joachim  H.,  Johann  yon  Küstrin  und  Georg  Friedricii 
yon  Brandenburg-Ansbach.  Geplante  Zusammenkunft:  der  Fürsten  ü 
Bacharach.  Ankunft  des  kursächsischen  Gesandten  Dr.  Joachim  ?.  Beiist 
und  des  weimarschen  Gesandten  Dr.  Clodt  in  Rheinfels  bei  Landgraf 
Wilhelm.  Beise  des  Herzogs  yon  Jülich  zum  Kaiser.  Zusammenkon^" 
der  Kurfürsten  yon  der  Pfalz  und  yon  Trier  in  Bingen  mit  Landgrai 
Wilhelm.  Verlegung  des  Tages  yon  Bacharach  nach  Worms.  Entsendan? 
des  kursächsischen  Rats  Erich  Volkmar  y.  Berlepsch  zu  Landgraf  Fi% 
und  zum  Bacharacher  Tag.    Ankunft  des  Kurfllrsten  yon  der  Kai*? 
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des  Herzogs  von  Württemberg  und  Landgraf  Wilhelms  mit  den  knr- 
trierischen  nnd  jttlichschen  Bäten  in  Worms.  Landgraf  Wilhelms 
Bericht  ttber  die  Wormser  Verhandlungen.  Einigung  mit  Hessen  auf 
die  Summe  yon  450000  fl.  Krankheit  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen. 
Besorgung  von  Pferden  aus  Worms  fttr  Landgraf  Philipp.  Absage 
des  Ffalzgrafen  Wolfgang,  Landgraf  Philipp  mit  Geld  zu  unterstützen. 
Geburt  des  Prinzen  Magnus  von  Sachsen.  Eriegswerbangen  des  Mark- 
grafen Albrecht  in  Mecklenburg.  Jagdbeute  des  Landgrafen  Philipp. 
!Nassauische  Forderungen  auf  dem  Wormser  Tag.  Ablehnung  der  von 
Hessen  bewilligten  Zahlung  von  500000  fl.  Übermittlung  von  Zeitungs- 
nachrichten durch  Landgraf  Wilhelm  aus  Worms.  Zuschuß  Württem- 
bergs zu  den  einzelnen  Terminzahlungen. 

NoY.  Verhandlungen  über  die  strittigen  Punkte:  Erlegung  von 
600000  fl.  Leheuschaft  an  Herborn.  Titel,  Schild  und  Helm  der  Graf- 
schaft Eatzenelnbogen.    Protestschrift  Nassaus  vom  6.  November. 

1556  Jan.  Briefwechsel  mit  dem  kurtrierischen  Kanzler  Michael 
Staude  (Fol.  309 — 314):  Irrungen  mit  Nassau  wegen  Zahlung  der 
einzelnen  Ziele.  Vorschläge  des  Grafen  Ludwig  von  Stolberg  und 
Eönigstein,  dem  Statthalter  Jost  Ban  in  Homberg  i.  H.  am  16.  Januar 
übermittelt:  neue  Versuche,  eine  Einigung  herbeizuführen,  nachdem 
sich  die  Wormser  Verhandinngen  zerschlagen  haben.  Landgraf  Philipp 
an  Dr.  Oldendorp  (Konzept  Pflügers):  Äußerung  Oldendorps  zu  den 
Vorschlägen  des  Grafen  Ludwig  Ton  Stolberg.  Antwort  des  Landgrafen 
auf  die  stolbergisohen  Vorschläge:  Plan  einer  persönlichen  Aussprache 
mit  dem  Grafen.    Zielzahlungen  an  Nassau. 

Febr.  Protokoll  über  die  Verhandlungen  des  Statthalters  Jost  Hau 
mit  dem  Grafen  Ludwig  in  Ortenberg  am  13.  Februar.  Fol.  328—335. 
März.  Graf  Wilhelm  von  Nassau  an  Graf  Ludwig  von  Stolberg 
Abschrift):  Festhalten  der  nassauischen  Forderungen  auf  grund  des 
Wormser  Abschieds.  Instruktion  für  Simon  Biugs  Werbung  bei  Dr.  Mord- 
eisen (Konzept  Pflügers) :  Eursachsen  und  Württemberg  als  Vermittler. 
Beabsichtigte  Zusammenkunft  Landgraf  Philipps  mit  dem  Kurfürsten 
von  Sachsen  in  Dresden.    Zahlung  der  einzelnen  Ziele  an  Nassau. 

Apr. — Juni.  Graf  Ludwig  von  Stolberg-Königstein  an  den  Statt- 
halter io  Kassel  (Abschrift):  Vergleichshandlungen.  Bescheinigung  des 
Registrators  Georg  Pergamenter  über  den  Empfang  von  Schriftstücken. 
Jost  Rau  an  Graf  Lndwig  von  Stolberg  (Konz.) :  Unterhandlnng  der  Fürsten 
zur  Beilegung  der  Streitfrage.  Landgraf  Wilhelm  an  Landgraf  Philipp 
(Aasf.):  Kurpfälzische  nnd  württembergische  Gesandte  in  Dresden. 
Mitteilung  eines  Auszugs  aus  dem  Wormser  Abschied.  Verzeichnis  der 
nassauischen  Forderungen.  Instruktion  fttr  den  im  Auftrage  des  Grafen 
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Wilhelm  von  Nassau  und  des  Prinzen  you  Oranien  beim  Kvlk 
yon  Sachsen  werbenden  Obersten  Georg  v.  Holle  (Fol.  358—377):  t 
Bächsische  Antwort  auf  diese  Werbung  (Erneute  Versuche,  die  ft;: 
seitigen  Forderungen  auszugleichen).  Landgraf  Philipp  an  den  L 
fbrsten  von  Sachsen  (Konzept) :  Dresdener  Yerhandliingen.  ^zasm. 
Vorschläge  durch  Württemberg  und  Solms  in  Frankfurt  11beigebe& . 
16.  Juni  1556. 

Juli.  Landgraf  Philipp  an  den  Eurfbrsten  von  Sachsen  (Koist 
Zahlung  der  einzelnen  Ziele,  Zustellung  der  Gttter  an  Nassau  T: 
Wappen  und  Siegel.  Nachfall  Herborns.  (Dabei  zwei  nicht  ansgefen. 
Konzepte  desselben  Inhalts.) 


2327.     Akten  der  Landgrafen  Philipp  und  Wilhelm,  sowie  ^j 
Frankfurter  Tag  entsandten  Bftte.  1557-1 

»Vergleichshandlungen,  und  wie  dieselbe  durch  Vermittelung  ii 
.  .  .  Unterhändler  Kurpfalz,  Kursachsen,  Gtllch  und  WUrtenbeig  esi 
zum  Schluß  gebracht  und  darüber  zu  Frankfurt  der  katzenelnbo^v 
Haubtvertrag  de  30.  Juni  und  Nebenabschied  de  3.  Juli  1557  m: 
und  ToUzogen  worden.« 

1557  Mai.  Landgraf  Philipp  an  den  Kurfürsten  yon  Trier  (loc 
Beschickung  des  Frankfurter  Tages  am  13.  Juni.    Fol.  4. 

Mai.  Juni»  Frankfurter  Tag:  Vorbringen  des  Grafen  yon  Xö^ 
bei  den  vermittelnden  Fürsten  wegen  Wiederaufnahme  der  Yeijte 
handlungen  (Abschr.);  Hessens  Antworten;  Vorschläge  der  vermittfik: 
Fürsten;  Resolution  des  Landgrafen  Philipp  auf  diese  Vorsdi^  ^ 
Erlegung  der  600000  fl.  an  Nassau;  Limburg,  Kamberg,  Werke: 
Weilnau,  EUar,  Driedorf,  Ems,  die  Hälfte  yon  Hadamar,  ZoBgercclt. 
keit  in  der  Grafschaft  Diez,  Lehnschaft  an  Herbom,  Boßbach,  I  - 
und  Wappen  der  Grafschaft  Diez.  Protokoll  über  die  VerhaDdloii: 
mit  dem  Herzog  yon  Württemberg  und  den  sächsischen  Geeaii^ 
am  19.  Juni.  Vorschläge  der  Unterhändler  vom  22.  Juni.  Hessöf^ 
AssekurationsBchrift  (Juni  22).  Mordeisens  Punkte  für  den  F^  '' 
Nichteinhaltung  der  Zahlungstermine.  Endgiltige  Besolution  des  l^ 
grafen  auf  die  Vorschläge  der  Unterhändler.  Protokoll  über  (ße  ^^• 
handlungen  am  23.  Juni.  Weitere  Resolution  des  Landgrafen  ^^^ 
23.  Juni.  Assekuration  vom  24.  Juni:  Zahlung  von  150000 1^^ 
Weihnachten  1557  bezvr.  Einräumung  der  Ämter  Lichtenberg  naä  ^' 
berg.  Einräumung  der  Güter  in  der  Grafschaft  Diez,  Trierer  L*»^ 
Zölle.  Zahlung  der  einzelnen  Ziele.  Hinterlegung  der  Vrieile  d 
anderen  Prozeßschriften  bei  den  Unterhändlern.   Vorschläge  der  l^^' 
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'  hftndler  wegen  Eamberg,  Steinfischbach,  Ems,  des  Anschlags  der  Nassau 
-  zuzustellenden  Güter,  der  Trierer  Lehen,  der  Zölle,  Zahlung  der  übrigen 
s  300000  fl.  Antwort  Landgraf  Philipps  hierauf.  Entwurf  zur  Assekuration 
:  (26.  Juni).   Protokoll  über  die  Verhandlungen  am  25.  Juni.   Neue  Vor- 
i  Bchläge  der  Unterhändler  und  hessische  Erklärungen.   Notel  des  Ver- 
[  trage  mit  Nassau  vom  29.  Juni  (fol.  93—113):  Kurfürst  Otto  Heinrich, 
Oraf  Friedrich  Magnus  von  Solms,  Ulrich  Mordeisen  und  Lorenz  Linde- 
[  mann  als  kursächsische  Gesandte,  Herzog  Wilhelm  von  Jülich  und  Her- 
zog Christoph  von  Württemberg  als  Vermittler  des  Vertrags.  Fol.  115  ff. 
,  Benunciationsnotel  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau,  des  Prinzen  yon 
Oranien  und  des  Landgrafen  Philipp  von  Hessen  (am  29.  Juni  über- 
geben):  Anerkennung  der  Artikel   des  Frankfurter  Vertrags.     Vor- 
schlage  des  Landgrafen  zur  Änderung  der  Fassung  des  Vertrags  und 
der  Assekurationsnotel.    Aufzeichnungen  über  die  Verhandlungen  in 
der  Herberge  des  Kurfürsten  Otto  Heinrich  am  30.  Juni  betreffend  die 
,  hessischen  AnderungSYorschläge,   Deponierung  der  Urkunden  bezw. 
^  SLassation,  Konsens  der  beiden  Herzöge  von  Sachsen.   Verhandlungen 
,   Oldendorps,  Lersners,  Scheffers  und  Bings.    Entwürfe  zu  Quittungen 
des  Grafen  Wilhelm  yon  Nassau  und  des  Prinzen  von  Oranien  über 
den   Empfang  der  150000  fl.   an  Gütern  und  der  übrigen  Termin- 
zahlungen sowie  zur  Generalquittang  über  die  600000  fl.  im  Jahre  1565. 
Juli.    Landgraf  Philipp  an  Landgraf  Wilhelm  (Ausf.):  Abschluß 
des  Vertrags  mit  Nassau.    Abschrift  des  Frankfurter  Vertrags  vom 
30.  Juni  1557  (beglaubigt  durch  Johann  Konrad  Ihringk  in  Ziegen- 
hain am  14.  November  1741.)    Fol.  154 — 189.     Nebenyergleich  vom 
3.  Juli  1557  (Abschrift  18.  Jh.):  Nachträgliche  Besiegelung  des  Frank- 
furter Vertrags  durch  Kursachen  und  Jülich.  Entsendung  der  hessischen 
Räte  am  1.  April  zur  Überlieferung  des  vierten  Teils  der  Grafschaft 
Diez  an  Nassau.    Belehnung  durch  Trier.    Zollgerechtigkeit.  Nachfall 
der   Grafschaft   Katzenelnbogen.     Hinterlegung   der   Urkunden    am 
19.  April  1558  in  Frankfurt.    Quittungen  über  die  Terminzahlungen. 
Schreiben  an  den  König.   Fol.  190 — 195.   Kurpfalz,  Kursachsen,  Jülich 
und  Württemberg  an  Kurtrier  (4.  Juli)  und  an  die  sächsischen  Herzöge 
(Abschriften):  Konsens  zum  Frankfurter  Vertrag.    Fol.  196 ff. 

1558  Apr.  20.  Bekognitionen  der  Kurfürsten  Otto  Heinrich,  August 
und  des  Herzogs  Christoph  für  Hessen  und  Nassau  über  Hinterlegung 
der  Urkunden  (Abschrift). 

1558—1565.    Nassauische  Quittungen  über  die  150000  fl.,   die 

Terminzahlungen  und  die  Generalquittung  (Abschrift).    Fol.  210—232. 

1558  Juli  4.    Kurpfalz,  Kursachsen,  Jülich  und  Württemberg  an 

den  König  (Abschrift):  Übersendung  einer  Abschrift  des  Frankfurter 
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Vertrags.  Enrpfalz,  Jülich  und  Württemberg  an  Knrsaclisen  (Abschrift; 
Nachfall  der  Grafschaft  Eatzenelnbogen. 

1557  Juni— Sept.  Schriftwechsel  über  die  Aushändigung  des 
Vertrags.    Fol.  244flf. 

2328.  Akten  der  Landgrafen  Philipp  nnd  Wlllielm  und  der  hes^sdiei 
B&te  Jost  T.  Weiters,  Dr.  Oldendorp,  Lie.  Jakob  Lersner,  Beta- 
hard  SehelTer  nnd  Simon  Bing.  1557 — 1565. 

»Wie  der  katzenelnbogische  Vertrag  de  anno  1557  allenthalben  zu 
wttrklichen  Vollziehung  nnd  Exekution  gebracht  worden.« 

1557.  Memorial  Hessens  zum  Frankfurter  Vertrag:  Zahlung  von 
150000  fl.  am  28.  Dezember  1557.  Einräumung  der  Gttter  an  Nassau 
Wiederzustellung  der  Lehnsreyerse  von  Herbom  an  Nassau.  Zustelloog 
der  Register  und  Briefschaften.  Belehnung  Nassaus  mit  den  Trierer 
Lehen.  Translation  der  Zölle.  Hinterlegung  der  Endarteile  in  Frank- 
furt am  20.  April  1558.  Zahlung  der  300000  fl.  in  Baten  in  den 
Jahren  1559 — 1565.  Überschickung  der  Hauptverträge.  Holzschoniujp 
in  den  an  Nassau  abzutretenden  Orten.  Fol.  6 — 8.  Einräumung  der 
abgetretenen  Amter.    Fol.  9  ff. 

1558  Apr.  Protokolle  über  die  Abtretung  der  Ämter  Driedorf, 
EUar  u.  a.  an  Nassau  durch  die  hessischen  Abgesandten  Jost  v.  Weiteis, 
Reinhard  Schenk,  Dr.  Oldendorp,  Dr.  Jakob  Lersner,  Simon  Bing  ond 
Reinhard  Scheffer. 

März.  Instruktion  ftlr  die  hessischen  Abgesandten  znr  Oberliefenuig 
der  Amter  an  Nassau  (zwei  Fassungen).  Nebeninstruktion  für  die  \  er- 
handlungen  mit  den  trierischen  Räten:  Translation  der  trieriscben 
Lehen  (zwei  Fassungen).  Eredenzbrief  für  die  abzusendenden  Bäte 
(Abschrift).    Fol.  11—48. 

Jan.  25.  Landgraf  Philipp  an  Eurpfalz,  Kursachsen,  Jülich  ond 
Württemberg  (Konzept):  Exekution  des  Frankfiirter  Vertrags;  Hinter- 
legung der  Briefschaften  bei  dem  Rat  zu  Frankfurt.  Französisch- 
englischer  Krieg. 

Jan.  31.  Herzog  Wilhelm  von  JtÜich  an  Landgraf  Philipp  [Ansf-]' 
Exekution  des  Frankfurter  Vertrags.    Fol.  53.  54. 

Febr.  9.  Herzog  Christoph  von  Württemberg  an  Landgraf  PMMPP 
(Ausf.) :  Abfertigung  von  Gesandten  nach  Frankfurt  zum  20.  April  bei 
HinterleguDg  der  End-  und  Exekutorialurteile.    Fol.  55.  56. 

Apr.  7.  Graf  Friedrich  Magnus  zu  Solms  an  Landgraf  PhiMpl^ 
(Ausf.):  Frankfurter  Tag  am  20.  April. 

Mär z  27.  Reinhard  Scheffer  und  Simon  Bing  an  Landgraf  Y^^Pf 
(Ansf):  Heranziehung  Dr.  Oldendorps  zu  den  Verhandlungen  in  ^^ 
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dorf  am  1.  April  wegen  Überlieferung  der  Güter  an  Nassau  durch 
Sche£Fer,  Bing,  Weiters  und  Dr.  Lersner.    Fol.  B9— 61. 

März  1.  Landgraf  Philipp  an  Oraf  Wilhelm  von  Nassau  (Konzept): 
Entsendung  der  hessischen  Räte  nach  Driedorf  zum  1.  April  und  nach 
Frankfurt  zum  19.  April.  Haltung  der  Gräfin  von  Wied  in  Bezug  auf 
den  Frankfurter  Vertrag. 

März  31.  Mandat  Graf  Wilhelms  von  Nassau  (besiegelte  Ausf.}: 
Bestimmung  der  nassauischen  Vertreter  für  die  Driedorfer  Tagung, 
Oraf  Johann  und  Graf  Ludwig  von  Nassau,  Endres  y.  Brambach,  Valentin 
y.  d.  Hees,  Dr.  Gobier  und  Wilhelm  Knttttel.    Fol.  66. 

Apr.  1.  Quittung  des  Grafen  Wilhelm  yon  Nassau  und  des  Prinzen 
von  Oranien  über  die  Zahlung  yon  150000  fl.  durch  Abtretung  der 
Güter  an  Nassau  (Abschrift).    Fol.  66.  67. 

Apr.  16.  Landgraf  Philipp  an  die  nach  Driedorf  entsandten  hes- 
sischen Räte  (Konzept):  Bedenken  wegen  der  Worte  »more  Treyerensi« 
in  der  nassauischen  Quittung;  Einigung  mit  der  Gräfin  yon  Wied. 
Fol.  68.  69. 

Apr.  11.  »Bekenntnis«  der  nassauischen  Bäte,  eine  andere  Quittung 
ohne  die  Worte  »more  Treverensi«  auszustellen,  falls  Bedenken  erhoben 
werden  sollten  (Abschrift).    Fol.  70. 

Aug.  22.  Wilhelm  Knüttel  in  Siegen  an  die  hessischen  Räte  Weiters, 
Oldendorp,  Jakob  Lersner,  Sche£fer  und  Bing  (Ausf.):  Übersendung  der 
nassauischen  Quittung  in  yeränderter  Fassung.    Fol.  72. 

Sept  12.  Notiz  Pergamenters  auf  dem  Schreiben  yom  22.  August^ 
daß  die  erste  Fassung  der  nassauischen  Quittung  an  Nassau  zurttck- 
geliefert  sei.    Fol.  73.    Extradition  der  Briefschaften.    Fol.  74  f. 

Apr.  11.  Verzeichnis  der  yon  Hessen  an  Nassau  überlieferten 
Briefschaften  (beglaubigte  Abschrift).    Fol.  76—92. 

Kurtrierischer  lehnsherrlicher  Konsens  über  den  Frankfurter  Vertrag 
fol.94ff.: 

1557  Dez.  1.  Instruktion  Landgraf  Philipps  ftir  seinen  Sohn 
Wilhelm  zu  dessen  Sendung  an  den  Kurfürsten  yon  Trier  (Ausf.): 
Nachlaß  des  Pfandschillings  an  dem  hessischen  Anteil  der  Grafschaft 
Diez.    Fol.  97— 99. 

Dez.  9.  Schreiben  der  kurtrierischen  Kanzlei,  Antwort  auf  Land- 
graf Wilhelms  Werbung :  Beratung  mit  dem  Trierer  Domkapitel  wegen 
der  hessischen  Forderungen.    Fol.  100.  106. 

De2.  16.  Landgraf  Wilhelm  an  seinen  Vater  (Konzept):  Bericht 
über  seine  Werbung  bei  Kurtrier.  Aufschub  der  endgiltigen  Antwort 
bis  zur  Beratung  mit  dem  Trierer  Domkapitel.  Kurftlrstentag.  Zeitung 
aus  Frankreich.    Fol.  101. 
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Dez.  1.  Memorial  für  Landgraf  Wilhelm  bei  seiner  Werbtmg ii 
Trier :  Gesandtschaft  der  rheinischen  Eorffirsten  nach  Frankreidi,  h 
teilignng  anderer  Fürsten.  Antwort  des  Enrfllrsten  an  die  trieiiida 
Räte  wegen  der  hessischen  Forderungen  (Abschrift). 

1558  Jan.  9.  Landgraf  Philipp  an  Landgraf  Wilhelm  (Aosf.).  & 
langang  einer  Antwort  von  Eurtrier.    Fol.  110. 

Jan.  10.  Landgraf  Wilhelm  an  ^nrtrier  (Eonzept):  Bitte  imZi- 
stellnng  der  Antwort. 

Eonsens  des  Eaisers  und  der  sechs  Eurfttrsten  znr  ZoUtnnakk 
fol.  114flF.: 

1559  Apr.  19.  Landgraf  Philipp  an  Dr.  Oldendorp  (Eomept)  d 
Abschriften  zweier  Artikel  (2  und  3)  des  Frankfurter  Vertrags:  Tm?" 
lation  der  Zölle  und  Zollstätten  in  der  Grafschaft  Diez.  Kosze]i( 
gleichen  Inhalts  an  die  zum  Augsburger  Reichstag  entsandten  liessiada 
Bäte.  Landgraf  Philipp  und  Oraf  Wilhelm  von  Nassau  an  den  Kaist? 
und  die  Enrfllrsten  (zwei  ßeinkonzepte) :  Einwilligung  des  Eaiseis  d 
der  Eurfiirsten  zur  Translation  der  Zölle. 

Mai  19.    Bericht  Otto  Gleims  über  den  Gulden- Weinzoll. 

Mai  26.  Dr.  Oldendorp  an  Landgraf  Philipp  (Ausf.):  Translatc 
der  Zölle.    Fol.  132.  133. 

Juli  — Okt.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Graf  Willieb 
von  Nassau,  Dr.  Oldendorp  und  den  Easseler  Räten  wegen  der  Init- 
iation der  Zölle. 

Sept.  24.  Jost  V.  Weiters  an  Landgraf  Philipp  (Ausf.):  Werbog 
bei  Eurpfalz  und  Eurmainz  ttber  den  Ertrag  des  Gulden -WeiniöL' 
und  der  Zölle  in  Ehrenfels  und  Lahnstein. 

1560  März  2.  Landgraf  Philipp  an  den  Eaiser  (Eonz.);  Sendna 
Speckswinkels  an  den  Eaiser.  Instruktion  ftlr  den  Gesandten  [t^ 
Eonzepte). 

Apr.  12.  Landgraf  Philipp  an  Eurköln  (Eonz.):  ScnduDg  ^ 
Heiderich  Erug  an  Eöln.  Instruktion  für  den  nach  Eöln  und  des 
nach  Eurpfalz  zu  entsendenden  Rat  (zwei  Eonzepte). 

Juni  8.  Landgraf  Philipp  an  den  Prinzen  von  Oranien  und  6r» 
Wilhelm  von  Nassau  (Eonz.):  Beschwerden  wegen  unrechtmäßiger  Zoll- 
erhebung in  der  Grafschaft  Diez.  Abschriften  der  Eonsenßbriefc  x» 
Translation  der  Zölle:  Eurmainz  Apr.  7,  Eurpfalz  Apr.  1,  Kurtrier 
Apr.  13,  Eurköln  Apr.  15,  Eursachsen  Mai  11,  Eurbrandenburg  M»i-. 
Eaiser  1561  Mai  27. 

1561  Apr.  25.  Landgraf  Philipp  an  den  Eaiser  (zwei  KonÄepte- 
Bitte  um  nochmalige  Ausfertigung  des  kaiserlichen  EonBen8l)riefe8< 
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Aiuliefenmg  der  ürteUe  fol.  226  ff.: 

1558  März  10.  Graf  Wilhelm  an  Landgraf  Philipp  (Ansf.),  Land- 
graf Philipp  an  Oldendorp  (Konz.  März  12),  an  Graf  Wilhelm  (Eonz. 
März  13)  betr.  Überlieferung  der  Urkunden  nnd  Einräumung  der  he0- 
sischen  Ämter  an  Nassau  am  1.  April. 

Apr.  16.  Mandat  Graf  Wilhelms  von  Nassau  betr.  die  Deponie- 
nmg  der  Urkunden  (besiegelte  Ausf.). 

Apr.  20.  Beyers  Schenks,  Oldendorps,  Jakob  Lereners,  Bings  und 
Scheffers  und  der  nassauischen  (rcsandten  Dr.  Gobier  und  Wilh.  Enttttel 
über  die  Deponierung  der  Urkunden  in  Frankfiirt  am  1.  und  20.  April. 

1565  Juni  13.  Beyers  (Beinkonz.)  Landgraf  Philipps  ttber  die  Depo- 
nierung der  schiedsrichterlichen  UrteUe  in  Frankfurt  a.  M.  Fol.  241 — 243. 

Letzte  Terminzahlung,  Verpfändung  der  Ämter,  Sicherstellung  yor 
den  nassauischen  Töchtern  fol.  245  ff.  (ygl.  Nr.  2225) : 

1558  Mai  21.  Vollmacht  Graf  Wilhelms  yon  Nassau  für  Graf  Ernst 
yon  Schaumburg  und  dum  Schwarz  zum  Tag  in  Nidda  am  23.  Mai 
(Abschr.).  Bericht  Beinhard  Schenks  und  Leonhard  Eempfers  ttber 
die  Exekution  des  Frankfurter  Vertrags  in  der  Niedergrafschaft  am 
26.,  27.  und  28.  Mai. 

Juni  8.  Beinhard  Schenk  an  Landgraf  Philipp  (Ausf):  Eides- 
leistung der  Ämter  Hohenstein,  Beichenberg  und  Braubach  gegenüber 
Nassau.  Abschriften  der  Eonsensbriefe  zum  Frankfurter  Vertrag  yon 
dem  Eurfllrsten  yon  der  Pfalz  (1558  Sept.  13),  Eurftlrsten  Daniel 
Sept.  16),  Pfalzgraf  Wolfgang  (1559  Febr.  16). 

1559.  Nassauische  Quittung  ttber  die  hessischen  Geldlieferungen. 

1559  Mai  2.  Bescheinigung  des  Jost  y.  Weiters,  Eonrad  Breiden- 
stein,  Peter  Elotz  und  Jakob  SpieB  ttber  den  Empfang  der  an  Nassau 
zu  liefernden  Bäte.    Fol.  261. 

1560.  1561.  Nassauische  Quittungen  ttber  hessische  Batenzahlungen 
(Abschr.). 

1562  Mai  4.  Instruktion  ftlr  Simon  Bing,  Wolf  Hesperg,  Peter 
Elotz  und  Eonrad  Breidenstein  zum  Tag  nach  Wetzlar  (Eonz.). 

1562  Jan.  2.  Oldendorp  und  Heinrich  Lersners  an  Landgraf 
Philipp  (Ausf)  betr.  den  Wetzlarer  Abschied. 

Jan.  7.  Beinhard  Scheffer  an  Alexander  Pflttger  (Ausf)  betr.  den 
Wetzlarer  Abschied  und  die  Quittung  ttber  45000  fl. 

Jan.  11.  Landgraf  Philipp  an  den  Prinzen  yon  Oranien  (Eonz.) 
und  dessen  Antwort  (Jan.  29)  betr.  die  Fassung  der  nassauischen 
Quittungen  und  Assekuration  der  Schwester  des  Prinzen  yon  Oranien. 

März  28.  Graf  Johann  an  Landgraf  Philipp  (Ausf.).  Nassauische 
Quittung.    Zolltranslation. 
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1559  Apr.  4.  Gräfin  Elisabeth  von  Wied  (Schwester  des  Prina 
von  Oranien)  an  Landgraf  Philipp  (Ausf):   Pensionsansprftehe. 

März  15.  Qoittnng  der  Gräfin  Elisabeth  von  Wied  Aber  d^ 
Empfang  ihrer  rückständigen  Pension  yon  Landgraf  Philipp  (Abeeb . 

1562  März  21.  Landgraf  Philipp  an  den  Prinzen  yon  Onmic: 
und  dessen  Bruder  (Eonz.).    Zahlungen  an  Nassau. 

1559  Apr.  12.  Landgraf  Philipp  an  Gräfin  Elisabeth  yon  Wie*: 
(Eonz.)  betr.  deren  Pension. 

1562.  Quittung  des  Prinzen  yon  Oranien  ttber  450(K)  fi.  Rata* 
Zahlung  (Abschr.).  Reyerse  der  Gräfin  Magdalene  Ton  NeneDahrni: 
Gräfin  Anna  yon  Nassau- Weilburg  (Abschr.). 

1563  Juni  1.  Die  nach  Wetzlar  abgeordneten  Statthalter  cri 
fiäte  an  Landgraf  Philipp  (Ausf.)  betr.  die  Erlegung  yon  45000  i  h 
Wetzlar  mit  einer  Abschrift  der  nassauischen  Quittung  yon  1559. 

1565  Jan.  31.  Landgraf  Philipp  an  Graf  Johann  yon  Km&:^ 
(Eonz.):   Erlegung  des  letzten  Ziels  (30000  fl.). 

Mai  27.  Instruktion  für  R.  Scheflfer,  Joh.  Milehling,  Oldendoif 
Jakob  und  Heinrich  Lersner,  Ungefng,  Elotz  und  Breidenstein  uc^ 
Frankfurt  zur  Erlegung  des  letzten  Ziels  (Eonz.).  NebeninstmktioD  ft: 
dieselben  (Eonz.)  betr.  die  Eonsensbriefe  zur  Translation  der  Z^l^ 
in  der  Grafschaft  Diez. 

Juni  13.  Lieferzettel  ttber  die  Zahlung  der  30000  fl.  (üng«i? 
und  Pfaff).  Nassauische  Generalquittung  ttber  die  600000  fl.  und  b^ 
letzte  Ziel. 

1558  Apr.  30.  Sept.  11.  1563  Juni  6.  Bescheinigungen  Ptf? 
menters  und  Uloths  ttber  die  yon  R.  Scheffer  und  Bing  empfaDgeoei 
Briefschaften  (Ausf.). 

2329.  152S 

»Nassauische  Specificationes  der  in  Anspruch  genommenen  Catseo- 
elnbogischen  Orter  de  anno  1526.« 

Nassauische  Spezifikationszettel  8,  9,  10  prod.  Dillingen  1^^ 
Febr.  21:  Verzeichnis  der  Besitzungen  und  Gerechtsame  LandgiaJ 
Wilhelms  d.  J.  fol.  2—79.  »Additionales  articulorum«  der  hessiÄcle» 
Anwälte  auf  die  nassauischen  Specifikationsartikel.  Vgl.  Nr.  & 
—2278. 

2330.  1524'152''- 

»StraBburgische  Handlung  zwischen  Hessen  und  Nassau  derEx^ 
cution  halben.«    Abschriften  von  Ausschreiben  des  Kaisers  und  ^^ 
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kaiserlichen  Kommissare  zu  den  Verhandlnngstagen  nnd  Abschriften 
der  Protokolle  und  zagehörigen  Urkunden,  i)  Tübingen  1524  Nov.  9 
fol.  9,  1525  Nov.  15  fol.  77  (vgl.  Nr.  2234,  2235,  2289),  1526  Jnli  23 
fol.  133,  1527  Jan.  21  fol.  166,  Apr.  1  fol.  295  (vgl.  Nr.  2236—2238), 
Juli  15  fol.  353,  Nov.  18  fol.  472  (vgl.  Nr.  2239,  2240,  2290). 

2331.  2332.  1548.  1549. 

Hessische  Defensionsschriften  an  den  Kaiser.  Zwei  Bände,  be- 
zeichnet mit  liber  primas  (fol.  1 — 542)  nnd  secnndns  (fol.  1 — 222).  Vgl. 
Nr.  2283,  2306,  2313—2316. 

2333.  (1552.) 

»Differenzen  zwischen  Hessen  nnd  Nassan«  fol.  1 — 24:  Sammarischer 
Bericht  der  Hauptsachen  im  Erbfolgestreit  fol.  3 — 23,  Stammbäume, 
ausgehend  von  Landgraf  Ludwig  I.  von  Hessen  und  Graf  Philipp  von 
Katzenelnbogen. 

Nassan-Beilstein. 

2334.  Akten  des  SUtthalters  an  der  Lahn.  1524—1539. 

Briefwechsel  mit  Graf  Johann  und  Johann  von  Twem  Kellner  in 
Driedorf 

1524  Sept.  Ersatz  des  einem  hessischen  Untertanen  gestohlenen 
Gutes. 

1528  Juli.  Klagen  des  Hylts  Thomas  und  Godart  Hirschberg  zu 
MUnchhausen  gegen  den  nassauischen  Untertan  Peter  Schmidt  zu  Haiern 
wegen  einer  Wiese.  Sperrung  eines  von  den  Untersassen  zu  Beilstein 
benutzten  Viehweges  durch  das  Dorf  Rodenberg  im  Amt  Driedorf. 

1530  Sept.  Klage  des  Grafen  Johann  über  den  Kellner  zu  Drie- 
dorf, der  seinen  Untertanen  auf  seinem  Jahrmarkte  bei  Mengerskirchen 
Yieh  weggenommen  hat. 

1534  Apr.  Zusicherung  des  Grafen  Johann,  daB  er  dem  Land- 
grafen zehn  gerttstete  Pferde  senden  will. 

1539  Mai.  Klage  des  Georg  von  KirchgOns  wegen  seiner  Pftln- 
dnng  durch  Graf  Johann  einer  ZoUdefraudation  halber. 

1)  Die  Urteile  8.  in  Nr.  2324.  Ein  Schreiben  des  Bischofs  Christoph  von  Augs- 
burg an  Bischof  Wilhelm  yon  Straßbnrg  Dillingen  1628  Apr.  26,  betr.  Übersendung 
der  eingegangenen  Bechtsgntachten  und  Beschickung  des  anf  Jnli  26  anberaumten 
Tages  in  Tttbingen,  in  Ansfertigang,  befindet  sich  ebenfalls  in  Dannstadt 
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8835.    Akten  deg  Lud^rafen  PhUipp.  1532-1^ 

Briefwechsel  mit  Oraf  Bernhard A)  Quittung  des  Grafen  Jok^ 
aber  Briefempfang. 

1532  Okt.  — 1533  Apr.  Vermittlang  des  Landgrafen  in  den  Imt 
gen  des  Grafen  Bernhard  als  Vominnd  der  Kinder  des  Grafen  Jobn 
Yon  Sajn  mit  dem  Grafen  Johann  von  Sayn -Wittgenstein. 

1535  Febr.  Beförderung  eines  Briefes  des  Landgrafen  an  Gn 
Johann  dnroh  Balthasar  Schomacher.    Nr.  418. 

Nassau  -Wiesbaden-Idsteln. 

2836.    Akten  des  Landiprafen  Philipp  (aneh  der  Landfprifln  Au»  ^ 
der  Terodneten  Bftte),  1518-15^ 

Briefwechsel  mit  dem   Chrafen  Philipp  (dabei   ein  Schreiben  k: 
Homecks  von  Homberg  Amtmanns  xu  Darmstadt),  Vetprecht  Bi^ 
XU  Eisenbach  Amtmann  xu  Diex  und  Peter  von  Steinbach  Edlnff  * 
lAmburg^  sotoie  mit  dem  Kanxler  Johann  Feige.     ZoUbrief  des  h» 
grafen. 

1518  Apr.  Ansetznng  eines  Tages  zur  Bechtfertigang  der  h- 
wohner  zu  Amoldshain  wegen  ihrer  Verpflichtungen  gegentibei  ^ 
Mitherren  von  Beifenberg  und  Untersttttzung  der  Feinde  des  I^"* 
grafen.  Gewalttätigkeiten  der  das  nassauisehe  Gebiet  durohziebde^ 
hessischen  Truppen. 

Dez.  Zollfreiheit  fttr  einen  Fruchttransport  des  Landgrafen  rkfr 
abwärts  an  dem  nassauischen  Zoll  zu  Mainz. 

1522  Sept.  Verhinderung  des  Grafen  Philipp,  dem  Aufgebot  dei 
Landgrafen  Folge  zu  leisten,  infolge  gleichzeitigen  Aufgebote  ^ 
Beichsregiments. 

1524  Juni.    Zollfreiheit  fUr  einen  Fruchttransport  des  Landgrafen 

1528.    Nr.  223. 

1531  Apr.    Irrung  wegen  des  Stalhofes  zu  Esch. 

1532  Juli.  Verhinderung  des  Grafen  Philipp,  dem  Aufgebot  de 
Landgrafen  Folge  zu  leisten. 

1534  Apr.  Hilfeleistung  des  Grafen  Philipp  mit  sechs  Ge^Pr 
neten  gegen  Münster. 

1535  Anfang.    Nr.  418. 


1)  Über  den  Schriftweehsel  mit  dem  Grafen  Bernhard  als  kurköhuflcl^CB  ^ 
drosten  in  Westfalen  vgl.  die  Abteilung  Köln  (Erzstift). 
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1536  Dez.  Iming  zwischen  den  Gemeinden  Walsdorf  und  Stein- 
fischbach. 

1538  Not.  Beschwerde  des  Grafen  Philipp  über  die  Bestenemng 
seiner  Untersassen  zu  Igstadt  und  Nordenstadt  durch  den  hessischen 
Amtmann  zu  Eppstein. 

1541  Febr.  Anregung  des  Landgrafen  zu  einer  gemeinsamen 
Liandfriedensordnung  aus  AnlaB  der  Ereignisse  mit  Georg  Sachs. 
Vgl.  Nr.  549. 

1542  März.  Zollfreiheit  ftlr  Wein  des  Grafen  Philipp  an  den 
hessischen  Zollstätten. 

Juni.  Juli.    Nr  615. 

2337.  Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bäte  zu  KasgeL 

1550.  1551. 

Briefwechsel  mit  dem  Orafen  PhiUpp  und  dem  Kellner  xu  Idstein 
Balthasar  Eirtxberger. 

1550  März — 1551  Juni.  Besteuerung  und  Pfändung  der  nassau- 
ischen  Untertanen  zu  Igstadt  und  Nordenstadt  durch  den  hessischen 
Kellner  zu  Eppstein. 

I 

2338.  Akten  des  KammergeriehtsprokuratorB  Li«.  Jvr.  Amandus  Wolf. 

1551—1555. 

Schreiben  und  Vollmacht  des  Kellners  xu  Eppstein  Balthasar  Hirtxr- 
berger,  VoUrruxcht  des  Zentgrafen  xu  Igstadt  Oobd  KlauSj  Protokoll. 

1551  Dez. — 1555  Jan.  Reichskammergerichtsprozefi  des  Grafen 
Philipp  von  Nassau  gegen  Statthalter  und  Bäte  zu  Kassel,  den  Kellner 
zu  Eppstein  und  den  Zentgrafen  zu  Igstadt  wegen  Beschwerung  der 
nassauischen  Untertanen  zu  Igstadt  und  Nordenstadt. 

2339.  Akten  des  Landesohergten,  des  Stattkalterg  und  der  Bäte  zu 
Kaggel  und  deg  Landgrafen  Philipp.  1552—1567. 

Briefwechsel  mit  Oraf  Philipp j^)  der  Oräfmwitwe  Frarmska^  Oraf 
Balthasar  und  dem  Kellner  xu  Eppstein.  Igstädter  Weistum.  Abschriften 
der  Heiratsverschreibung  des  Orafen  Balthasar  und  des  Verxichtbriefes 
seiner  Frau  Margarete  von  Isenburg-Büdingen. 

1552  März — Mai.  Entschuldigung  des  Grafen  Philipp  wegen 
seines  Nichterscheinens  auf  dem  Tage  zu  Butzbach  am  13.  März. 


Dabei  Schreiben  de«  Grafen  an  den  KOnig  (von  Frankreich),  Kurfürgten  und 
Fürsten  Tom  12.  M&rz  1652  in  Abschrift. 
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850  NasBan-Wiesbaden-IdBiein.  1663— 1667.  — NMsaa-Weflbnrg-Saaibrfiekei. 

Yerpflichtang  des  Grafen  in  dem  Feldznge  znr  Befreiung  des  k 
grafen  Philipp,  seiner  Lehnsverpfliehtong  gegen  Hessen  nachznkoEü 
Sendung  von  fbnf  gerüsteten  Pferden. 

1553  Juni.  Juli.  Verwendung  des  Landgrafen  fUr  den  am  k 
Herrschaften  Wiesbaden  und  Idstein  verwiesenen  Hans  im  Bing,  desi 
Begnadigung  gegen  Stellung  von  drei  Bürgen  aus  der  Shtenck 
Irrungen  wegen  der  nassauischen  Untertanen  zu  Igstadt  und  >\^ 
Stadt 

1558  Okt.  Tod  des  Grafen  PhUipp,  Bitte  der  Witwe  des  fk^ 
Adolf  von  Nassau -Wiesbaden  an  den  Landgrafen,  die  Yormioiäs^ 
ttber  ihre  beiden  Töchter  zu  tlbemehmen. 

1559  Juli.  Gerechtigkeiten  der  Grafen  von  Nassau-WiesiitC:: 
in  J^tadt  und  Nordenstadt. 

1564  Juli.  Sept.  Verheiratung  des  Grafen  Balthasar  mh  üc 
garete  von  Isenburg-Bttdingen. 

1567  Jan.  Belehnung  des  Grafen  Balthasar  mit  den  hefisüfbf 
Lehen. 


Nassan-Wellbnrg-  Saarbrücken. 

2340.     Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  Statthalters  ni  <? 
Bite  sm  Kassel,  sowie  des  Sekretirs  Johann  Borieek. 

1518-1* 

Briefwechsel  mit  den  Orafen  Johann  Ludtvigj  Ludwig  und  PW J 
den  Befehishabem  zu  NeuweUnau,  Meffart  v.  Waltmannshamm  i'' 
mann  zu  EUar^  Adolf  Bau  v.  Hohhausen  Ämtmann  xu  Sdio^-'^ 
Phüipp  Breitrüde  Bentmeister  zu  Nidda,  Oeorg  v.  ToÜAen,  D^'' 
und  Kapitel  zu  Bleidenstadt  und  Georg  v.  Kolmatsch  StatAalfff  -' 
der  Lahn.  Kredenzen.  Niederschrift  eines  GesandtschafUhff^^" 
Konsensbrief 

1518  Mai.  Besohlagnahme  der  Behausung  des  landfriedesBhrOeli^ 
Eonrad  y.  Hattsein  zu  Usingen  durch  die  Grafen  von  Nafls^^^ 

1519  März.  1522  Febr.  Verhinderung  des  Grafen  Ludwig,  <J^ 
Aufgebote  des  Landgrafen  Folge  zu  leisten. 

1522  Juni.  Gefangensetzung  eines  hessischen  Leibeigenen  ^^ 
Mllhlbach  durch  Leute  aus  Neunkirchen  und  Diener  des  G^^^^  ^^ 
Weilburg  zu  Weilburg.  ) 

1526  Apr.  — Nov.     Irrung   zwischen   den   Untertanen  ^  ^ 
und  dem  hessischen  Amtmann  zu  Gießen.    Forderung  Nassais  PP 


:  1618—1543.  851 

die  Fnldische  Mark,  Ansprüche  des  Dechanten  and  Propstes  zu  Fulda 
!Ä.pollo  von  Vilbel  an  den  Zehnten  zu  Bingenheim. 

1527  Jani.    Pfändung  der  £inwohner  von  Grossenlinden  (Linden) 
:^v^egen  verweigerter  Schatzungsgelder  durch  den  Grafen  yon  Nassau. 

1528  Mai.  Bitte  an  den  Grafen  Philipp  um  Übernahme  der  Bürg- 
schaft bei  Verpfändung  des  Amtes  Lichtenberg. 

1530  Apr. — 1531  März.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  Sachen 
der  Gebrtlder  Simon  und  Hans  y.  Grusen  wider  Graf  Philipp  von 
Nassau.  ^) 

1533  Aug.  Sept.  Sendung  des  Marx  Lesch  y.  Muhlheim  zum 
Landgrafen   wegen   der  Mißstände   im  Lande   des   Grafen  Philipp, 

.  schlechte  Regierung  des  Grafen. 

1534  Apr.    Aufgebot  des  Grafen  zur  Stellung  von  Beitem.  Nr.  332. 

,         1535  Febr.  März.    Briefsendung  des  Landgrafen  an  Graf  Philipp. 

'  Nr.  418. 

1536  Jan.    Austausch  der  nassauisohen  Bechte  in  Wetzlar  gegen 
Burgschwalbach.^) 

1537  Jan. — Dez.     Zusage  der  Grafen  Philipp  zum  Besuch  des 
Tages  zu  Schmalkalden  am  7.  Februar.    Seine  Bitte  um  Zusendung 
von  Abschriften  der  Schmalkaldischen  BundesyerträgCi  sowie  um  Zu- 
stellung seines  kaiserlichen  Lehenbriefes,  den  Reichard  Rinck  wegen 
Einholung  der  kaiserlichen  Bestätigung  des  Austausches  der  nassau- 
sehen  Rechte  in  Wetzlar  gegen  Burgschwalbach  nach  Osterreich  mit- 
genommen hatte  und  der  nun  in  der  hessischen  Kanzlei  sein  soll.') 
Bestellung  des  Pfarrers  in  Bleidenstadt,  Entziehung  seiner  Einkünfte 
durch   die   dortigen  Ratsherren,   Einkünfte   des   Pfarrers  in  Wehen. 
Werbung  des  Georg  y.  Totleben  beim  Landgrafen  wegen  der  Forde- 
rung des  Grafen  Philipp  an  die  Stadt  Wetzlar,  Verhandlung  mit  Wetzlar 
durch  Georg  v.  Kolmatsch. 

1538  Juni.    Aufgebot  des  Grafen  zur  Stellung  von  Reitern. 

1539  Nov.    Nr.  522. 
1540-1542.    Nr.  549  und  615. 

1543  März— Aug.  Bitte  des  Grafen  Philipp  um  Zollfreiheit  für 
Wein.  Protest  des  Grafen  Philipp  gegen  die  Einnahme  der  Kommende 
Schiffenberg  durch  den  Landgrafen. 


1)  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  Graf  Philipp  und  Vollmacht  des  Grafen 
Philipp  für  Marx  Lesch  ▼.  Mtthlheim  nnd  Lio.  Balthasar  Klammer  im  Großhenogl. 
Haasarehiy  Darmatadt,  Großherzogl.  Familie  betr.  Gonv.  2  Fase.  12. 

2)  Abschnürten  darüber  im  Kopialbuch  M  1  f.  90,  105,  289,  294. 

3)  Schreiben  des  Grafen  Philipp  im  Samtarchive  HI  406,  29. 
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1544  Ang.    Präsentation  einer  geeigneten  Person  fbr  das  Eaaii* 
gericht  durch  den  Rheinischen  Kreis. 

1545  März.    Bewittamnng  der  Gemahlin  des  Grafen  Albreebt: 
dem  hessischen  Lehen  zu  Bargschwalbach. 

1546  Febr.    Mahnung  an  Graf  Philipp  zur  Erlegung  derBsi^ 
anläge. 

2341.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.        1547-1'^ 

Briefwechsel  mit  dem  hessischen  Sekretär  Philipp  Hergot  (r 
Philipp  von  Nassau-Saarbrücken,  Instruktion.  JRevers  der  Land^ 
Wilhelm  und  Ludung  namens  ihres  Vaters  Philipp  gegenüber  (; 
PhiUpp,     Schreiben  des  Landgrafen  Philipp, 

1547  Juli.  Aug.  Werbung  des  hessischen  Sekretärs  Philipp flr. 
bei  Graf  Philipp  in  Weilbarg,  Weigerung  des  Grafen,  die  Halt: 
Kapitulation  des  Landgrafen  zu  untersiegeln,  Werbung  des  Stattbair 
Georg  y.  Eolmatsch,  Georgs  y.  d.  Malsburg,  Johann  Eisermanosr. 
Reinhard  Schenks  bei  dem  Grafen  in  dieser  Sache,  Yerhandki!: 
Hergots  mit  dem  Grafen  und  den  kaiserlichen  Eommissareo.  B~ 
Steuerung  der  nassauischen  Hintersassen  zu  Bingenheim  und  im  Ae' 
Lollar. 

1551  Mai.  Juni.  Ersuchen  an  Graf  Philipp,  yon  denUnteit&ii- 
des  >gemeinen  Landes«  an  der  Lahn  und  der  Gemeinde  GroBenlinc: 
keine  Steuer  zu  erheben  wegen  der  von  Hessen  geforderten  Heiit^ 
Steuer  für  die  Landgräfin  Anna. 

1552  Febr.— Aug.  Nr.  1069,  1071,  1121  (Akten  des  Landgn/u 
Wilhelm). 

1553  Nov.  1554  Juli.  Verhandlung  zwischen  Hessen  und  Jfasö^ 
wegen  der  Bingenheimer  Mark.^)  Irrungen  zwischen  dem  Grafen  tu 
Nassau  und  Marx  Lesch  v.  Muhlheim  wegen  seines  Hauses  in  Krofdor 

1555  Jan.  Irrung  mit  Nassau  wegen  Erhebung  der  Stenem  ii 
den  Ämtern  Lollar  und  Hüttenberg. 

2342.     Akten  des  Landgrafen  PliUlpp.  1555-10&' 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Philipp  und  seinen  Söhnen  ASbmi 
und  Philipp  und  mit  Andreas  Salfeld  Rentmeister  zu  Oteß^^-  M' 
Zeichnung  über  ein  Zeugenverhör.  Briefwechsel  mit  dm  Gräfinnt^ 
Ämalie  und  Anna  vmi  Nassau^Saarbrücken,  dem  StatthaUer  ß»  »" 
Lahn  Johann  Keudel  und  dem  Rentmeister  zu  Gießen  Konrad  Breid^' 

1)  NotariatBinstroment  in  Eopiar  M  1  fol.  110. 
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stei7%,  Beirihard  Schenk  Hauptmann  xu  Ziegenhain,  Statthalter  und 
Räten  xu  Marburg.  VoUmackt  für  den  Ämtmann  xu  Gleiberg  Magntis 
Holzapfel. 

1555  Jan. — März.    Irrang  mit  Graf  Philipp  d.  Ä.  wegen  Erhebung 
'  der  gemeiBamen  Steuern  in  den  Amtern  LoUar  und  Httttenberg. 

1556  Okt. — 1657  Jan.  Zitation  des  nassauischen  Schultheifien 
zu  DOrsdorf  Georg  von  Schönberg  yor  das  peinliche  Halsgericht  zu 
Kassel  unter  Anklage  des  Straßenraubs. 

1560  Juni.  Zusage  des  Grafen  Albreoht,  mit  seiner  Gemahlin  auf 
der  Hochzeit  der  Tochter  des  Landgrafen,  Elisabeth  i),  zu  erscheinen. 

Okt.  Irrung  zwischen  Hessen  und  Nassau  wegen  der  Fuldischen 
Mark,  Ansetzung  eines  Tages  zu  Echzell. 

1561  Apr. — Juli.  Auslieferung  eines  Gefangenen  an  Nassau.  Ver- 
wendung der  nassauischen  Gräfinnen  für  einen  zu  Weilburg  gefangenen 
StraQenräuber  Werner  Emel  yon  Södel,  dessen  Verurteilung.   Entgegen- 

'    nähme  der  Erbhuldigung  im   »gemeinen  Lande«   und  zu  Hüttenberg 
'•    durch  Graf  Albrecht  und  deshalb  entstandene  Lrungen,  Ansetzung  des 

Hnldigungstages  auf  den  1.  September.  —  Nr.  1290. 
1  1562  Juni.    Verwendung  des  Grafen  Albrecht  für  die  Schenken 

von  Schweinsberg  wegen  deren  Beschwerung  im  Reitzberg  und  Äußeren 

Eirtorfer  Gericht 

1563  März  — Juli.    Irrungen  des  Marx  Losch  von  Mtihlheim  mit 

Nassau.    Einwilligung  des  Grafen  Albrecht  zur  Keise  nach  Schweden. 

Klagen  der  Schenken  von  Schweinsberg  und  des  Johann  Vogt  von  Fron- 

hausen  wegen  der  von  Hessen  zugefügten  Beschwer ung^im  »AuBeren 

Eirtorfer  Gerichte  und  im  Reitzberge. 

1563  Dez.  1564  Juli.  Irrungen  des  Grafen  Albrecht  mit  denen 
y.  d.  Leyen  wegen  deren  Leibeigenen  zu  Burgschwalbach. 

1564  Jan.  Febr.  Belehnung  der  Grafen  Albrecht  und  Philipp  durch 
Hessen. 

1566  Jan.  Einladung  des  Grafen  Albrecht  zur  Hochzeit  des  Land- 
grafen Wilhelm  mit  der  Herzogin  Sabina  von  Württemberg  nach  Mar- 
burg. 

2343»    Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bftte  in  Kassel,  auoh 
des  Kanzlers  und  der  Hofrite  in  Marbnrgr«  1560 — 1566. 

Briefwechsel  mit  Reinhard  Abel  Rentmeister  xu  Nidda^  Johann 
Hartmann  und  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Johann  Keudd.    Entwurf 


1)  Heiratete  den  Kurfürsten  Ludwig  von  der  Pfalz. 


854  Nassau  -  Weilbnrg  -  Saarbrücken. 

eine/r  VöB/macht  der  Sdmltheißen  xu  Nidda   und  Stemfdi  für . 
Jakob  Friedrich  Meurer.   Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen,  Dr.  üh 
Otto  Heusener  Zoüschreiber  zu  St  Goar,  Peter  Thomey  in  OöNcr: 
Leonhard  Kempf  Landsckreiber  xu  Hohenstem. 

1560  Dez. — 1566  Ang.  Prozeß  am  Eammergericht  zwisehen  ^^' 
nnd  Nassau-Saarbrücken  wegen  der  Faldischen  und  Bingenbeimerllr 
Erbhnldignng  im  »gemeinen  Lande«  nnd  zn  Hüttenberg.  Proz^ 
Grafen  Albrecht  gegen  den  Landgrafen  nnd  den  Rentmeister  zo  Urb 
Johann  Salfeld  wegen  der  Gefangensetzang  des  Johann  Soheffer,  k 
meisters  zn  Gleiberg,  in  Marburg.  Irraug  des  Marx  Lesch  toh  Sl 
heim  mit  Nassau.  Heirat  und  Besoldung  des  hessischen  Proknn" 
zu  Coblenz  Peter  Thorney. 

2344.  Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn^  des  Kaiizlerg  antoLc 
Georg  NuBpleker  und  der  Bftte  zn  Marburg,  auch  des  SeMr 
Lorenz  Blankenheim  daselbst.  1523 -l^r 

Briefwechsel  mit  Friedrich  Brendel  von  Bamberg  Amtmann  xu  h  - 
berg,  den  Befeklshabem  xu  Neuweünau,  Hans  Schrautenbach  Benimf 
xu  Oießenj  Meffart  v,  Waltmarmshausen  Ämtmann  und  Johann  SSt'' 
KeUner  xu  Eüar^  den  Grafen  Philipp  und  Albreeht  von  Nassau-^ 
brücken ,  dem  Landgrafen  Philipp^  Statthalter  und  Bäten  xu  & 
Marx  Lesch  von  MüMheimj  Magnus  Hohapfel  von  Vetxberg  Am^ 
xu  Gleiberg  und  dem  Ämtmann  xu  Gießen. 

1523  Jan.  —  Sept.  Irrung  zwischen  GroBenlinden  und  denit: 
pfarrenden  Aüsdörfern  wegen  einer  Glocke,  Protest  Nassaas  ?r 
einen  Tag  zu  Marburg.  Irrung  zwischen  den  Dörfern  DoiUr  - 
Waldgirmes  (Germes).    Erstreckung  eines  Tages  zu  Heüchelieim 

1524  Sept.  Okt.  Appellationssache  des  Schürgen  Jakob  in  Orok- 
linden.  Streit  wegen  nassauischer  Leibeigener  zu  Oberweimar  t. 
Haddamshausen.  Streit  zwischen  Eirchgöns  und  Tile  BrüsiDf  ^^' 
legung  der  Gebrechen  zwischen  Nassau  und  Hessen. 

1525  Nov.  Entweichen  einiger  Gefangenen  zu  Ellar,  gem&i^^ 
Errichtung  eines  Gefängnisses  durch  Hessen  und  Nassau. 

1527  Juni.  Pfändung  der  Einwohner  zu  GroBenlinden  durci  (f^- 
Grafen  Philipp. 

1629  Sept.    Forderung  des  Grafen  Philipp  an  den  Landpife: 

Dez.  Verbot  des  Grafen  Philipp  an  die  v.  Nordeck  m^»^^' 
vom  Gericht  zu  Londorf  an  die  hessischen  Hofräte  zu  appeUi^^^ 

1532  März.  Teilnahme  der  hessischen  Beamten  an  de/r^^^' 
nassauischer  Gebrechen  ausgeschriebenen  Tagen. 


j 
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1536  Febr.    EinlOsuig  des  Sohlosses  und  Amtes  Hadamar  von 
r  Oraf  Ludwig  Yon  Stolberg-Eönigstein  dnrch  Graf  Philipp  von  Nassau. 
1540  Okt.  — 1541  März.     Irrung  des  Grafen  Philipp   mit   den 
Leibeigenen  des  Andreas  v.  d.  Leyen  im  Amte  Burgschwalbach.  ^) 

1544  Aug.    Irrungen  zwischen  den  nassauischen,  hessischen  und 
soliDBischen  Untertanen. 
'         1547  Sept.     Verhandlung  mit  Nassau  wegen   eines  Altares  zu. 
'  Bingenheim. 

1551  Juli.    Nassauisoher  Protest  gegen  die  Zitation  des  Eberhard 
Schutzbar  gen.  Milchling  yor  das  Hofgericht  in  Marburg  wegen  seines 
Streites  mit  seinen  Untertanen  zu  Treis  a.  d.  Lumbda. 
'  1553  Dez.    Irrung  zwischen  Marx  Lesch  y.  Mtthlheim  und  Nassau 

wegen  seines  Hofes  zu  Erofdorf,  Unwesen  im  Gericht  Steinbach. 
1556  Juni.   1557  Aug.    Gesuche  des  Amtmanns  zu  Gleiberg  wegen 
*    Irrungen  um  den  Hasengarten. 

^  1560  Jan.    Gefangensetzung  des  Kentmeisters  zu  Gleiberg  Johann 

Scheffer  in  Marburg  aus  Anlaß  der  Lrung  wegen  der  Jagd  in  der 
^  Verser  Mark,  Ladung  des  Landgrafen  und  des  Marburger  Rentmeisters 
^    Johann  Salfeld  yor  das  Eammergericht.    Vgl.  Nr.  2343. 

1561  Juni.    Verhör  des  StraBenräubers  Werner  yon  Södel  in  Weil- 
'     bürg.    Vgl.  Nr.  2342. 

1563  Juli  —  Dez.    Verfahren  mit  Gefangenen  im  Httttenberge. 
Ankauf  yon  Hopfen  durch  Graf  Albrecht. 

1564  Juni.   Irrungen  im  »gemeinen  Lande«  und  im  Httttenberge. 

2345.     (Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn.)  1561. 

Bericht  eines  hessischen  Kommissars.  Zwei  Zeichnungen  van  dem 
Bezirk  um  Oleiberg  und  der  Verser  Mark. 

1561  Aug.  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Gießen  und  dem  nas- 
sauisohen  Amte  Gleiberg  wegen  der  Grenze,  Hute  und  des  »gemeinen 
Landes«,  ZeugenyerhOr. 


2846.     Akten  der  hessisehen  Juristen  In  Karburg  Hr«  Johann  Flseher 
gen.  Walter  und  Dr.  Johann  Oldendorp*  1551  [ — 1566]. 

Briefwechsel  mit  den  verordneten  Bäten  in  Kassei,^)    Streitschriften 
der  Parteien. 


1)  Dabei  Akten  dee  OberamtminuB  der  KiedergrafBchaft  Kateenelnbogen. 

2)  In  Nachtrttgen  zum  SamtarehiTe. 


856  NasBaa-Weilbmg-Saarbrficken.    1551— 156&  —  Niederlande. 

1551  Okt.  Irrang  zwischen  Hessen  and  Nassau  wegen  derFoldii^ 
und  Bingenheimer  Mark. 

Undatiert  [1563^-1566].  Prozeß  zwischen  Hessen  und  Niä: 
wegen  der  Foldischen  und  Bingenheimer  Mark  Yor  dem  KoifornL 
von  Trier  als  kaiserlichem  Kommissar. 

2347«    Akten  der  hessisehen  Prokuratoren  am  kaiserlickeB  Etui' 
gerteht.  1560-rxr 

Urfehdebrief  des  Johann  Scheffer ^  Rentmeisters  zu  Oldberg,  /H:u- 
akten. 

1560  Febr. — 1566  Mai.  Prozesse  zwischen  Hessen  und  I^aM&j 
Saarbrücken  wegen  der  aus  Anlaß  der  Irrung  um  die  Jagd  im  Feir  \ 
Walde  erfolgten  Gefangennahme  des  Rentmeisters  zu  Gleiberg  Jokc 
Scheffer  in  Marburg  (vgl.  Nr.  2344),  der  Irrung  zwischen  der  S»: . 
Gießen  und  dem  Amte  Gleiberg  wegen  der  Bingenheimer  Hui! 
Nassauische  Klage  gegen  den  hessischen  Bentmeister  in  EGmgsbq 
und  den  solmsischen  Landschreiber  zu  Hohensolms  wegen  der  Heebc 
am  Sytzenberge. 

Niederlande. 

statthalterin  Maria. 

2348.     Akten  des  Landgrafen  FhUIpp,^)   bezw.  des  Kammersebetk« 
Heinrich  Lersner*  1523-1531 


Schreiben  Peter  Baidek.  Briefwechsel  mit  der  Statthalterin  Konk^ 
Maria  von  Ungarn,  dem  Oeneralkapitän  Floris  von  Bigmoni  Gmj'^ 
XU  Büren,  Oraf  Dietrich  von  Manderscheid,  dem  Statthalter  von  Ffr  • 
friesland  Georg  Schenk  Freiherr  v,  Tautenburg,  Fraru  v.  Thams.  Bff^' 
Oeorgs  v,  d.  Mcdsburg  und  eines  Ungenannten,  Erlaß  an  hes^^ 
Zöllner.    Abschriften, 

1523  Mai.    Nr.  99. 

1531  Juli.  Aug.  Baidels  Aufenthalt  in  den  Niederlanden,  rm^^ 
Kaspar  y.  Frundsberg  und  die  y.  Sickingen  zu  achten,  besonders  <)» 
sie  Knechte  anwerben,  Zeitungen ;  unwahres  Gerücht  von  den  Rflstoof^ 
des  Kaisers,  Tautenburgs  Äußerung  von  den  Rüstungen  des  L^^' 
grafen,  Podagra  des  Grafen  Heinrich  Ton  Nassau,  aufrühreriBche  Be- 
wegungen in  den  Niederlanden,  besonders  im  Stift  Lttttich, 

1)  Einige  Schreiben  an  die  Königin  nnd  an  Schenk  y.  Tantenbug  P^' 
Bchaftiich  mit  den  Herzögen  Erich  d.  Ä.,  Heinrich  d.  J.,  Ernst  und  Fram  ^ 
Braunschweig.  —  Einige  Schreiben  in  Nachträgen  des  SamtarchiTS. 
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1531  Aug.— 1534  Okt.  Zollfreiheit  von  Weinen  fQr  die  Hofhaltung 
1er  Königin. 

1534  Apr.    Nr.  38.    Die  Königin  stellt  die  wttrttembergiBche  An- 
gelegenheit ihrem  Bruder,  dem  König,  anheim. 

1535  Febr.   Absichten  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg,  Däne- 
mark zu  einem  burgundischen  Lehen  zu  machen;  Lttbeck. 

1536  Apr.    Nr.  434.    Die  Stellung  der  Königin  zu  den  dänischen 
Thronansprüchen  des  Pfalzgrafen  Friedrich. 

1537  März— Dez.  Graf  Jost  von  Hoya  und  Franz  y.  Halle,  der  von 
dem  Bischof  Franz  von  Münster  gefangen  gesetzt  war  und  für  den 
sich  die  Königin  verwandt  hatte.  Gemeinsame  Intervention  des  Land- 
grafen und  der  braunschweigischen  Herzöge  für  den  Grafen. 

Apr.  Mai.  Aufbringen  deutschen  Kriegsvolks  für  den  Kaiser  durch 
Thamis.  Angebliche  Unterstützung  Frankreichs  durch  den  Landgrafen. 
Dessen  Rechtfertigung. 

Aug.  Sendung  Georgs  v.  d.  Malsburg  an  Büren  wegen  der  Knechte. 

2349.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1538.  1539. 

Protokolle.  Briefwechsel  mit  der  StatOialterin  Königin  Maria,  dem 
kaiserlichen  Sekretär  und  Oreffier  von  Luxemburg  Johann  v.  Naves,  dem 
Oeneralkapitän  Floris  von  Egm>ont  Grafen  zu  Büren  und  Dr.  Siebert 
von  Löwenberg  manderscheidischem  Rat  und  hessischem  Agenten.  In- 
struktionen.  Niederschriften  mündlicher  Werbungen  und  erteilter  Ant- 
worten. 

1538  Juni.  Persönliche  Verhandlungen  Johanns  y.  Naves  mit  dem 
Landgrafen  unter  Vermittlung  Dr.  Sieberts  yon  Löwenberg;  die  in  den 
Niederlanden  yerbreiteten  Gerüchte  yon  den  kriegerischen  Absichten 
und  Rüstungen  des  Schmalkaldischen  Bundes  wider  den  Kaiser  und 
über  ein  Bündnis  des  Landgrafen  mit  Frankreich;  Widerlegung  dieser 
Gerüchte  durch  den  Landgrafen,  Hinweis  auf  die  Drohungen  Dr.  Helds. 

Aug.  Übersendung  des  Waffenstillstandes  yon  Nizza.  Abraten 
Heiderichs  y.  Kaienberg,  ^)  sich  ohne  die  Sicherstellnng  der  Schmal- 
kaldiflchen  Bundesgenossen  in  ein  Bündnis  mit  dem  Kaiser  einzulassen; 
Naobrichten  über  die  Vorgänge  am  burgundischen  Hofe,  Beschluß  (im 
Einverständnis  mit  dem  Kaiser),  den  Landgrafen  zu  gewinnen,  Held 
fallen  zu  lassen,  eine  Gesandtschaft  an  Philipp  zu  schicken,  Anrechte 


1)  Dieser  Ratschlag  mit  den  Nachrichten  vom  Brüsseler  Hofe  befand  sich  in 
einem  Umschlag  mit  der  Aufschrift:  »Belangend  doctor  Seifriden  Leyenporch 
Ton  wegen  der  verpreitening  meins  g.  f  und  h.  landschaft.  Durch  Held,  von 
Ktlenberg  gelifert  zu  Fridwalt  domstags  Ciriaci  anno  38.« 
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des  Kaisers  auf  Geldern,  Anteil  Hessens  an  der  sächsischen  Bdehnnng 
mit  Jülich.  Sendung  Johanns  v.  Naves  an  den  Landgrafen:  Desavoii- 
iemng  Helds,  milde  Gesinnung  des  Kaisers,  Behandlung  der  religiösen 
Streitfragen  auf  einem  Generalkonzil,  Ttirkenhilfe,  die  Königin  denke 
nicht  daran,  die  Stifter  Münster,  Bremen  und  Osnabrück  unter  die 
Niederlande  zu  bringen,  in  der  geldrischen  Frage  Absicht,  den  Land- 
grafen von  einer  Unterstützung  des  Herzogs  Wilhelm  abzuhalten,  wohl- 
wollende Gesinnung  des  Kaisers.  Antwort  des  Landgrafen,  Bat,  Ver- 
mittler in  der  geldrischen  Frage  zu  bestellen. 

Sept.  Zollfreiheit  für  Wein.  Bat  des  Grafen  Dietrich  d.  Ä.  tos 
Manderscheid  durch  Löwenberg  auf  des  Landgrafen  Anfrage:  Erledigung 
der  dänischen  Frage  durch  eine  Geldzahlung,  Zeitungen  aus  den  Kiedei- 
landen  (Gerücht  vom  Tode  Herzog  Heinrichs  von  Nassau,  Beschreibimg 
der  lothringischen  Stände,  Hauptleute  in  Metz,  Reise  der  Königin 
Maria  zum  König  von  Frankreich,  KurfÜrstentag  zu  GelnhauBen, 
Schätzung  in  den  Jülicher  Landen,  Trier  und  Luxemburg,  Krankheit 
Herzog  Wilhelms  von  Bayern,  Nayes,  Hans  y.  Dolzig  in  Jülich,  Supplik 
Konrad  Mönchs  y.  Buseck). 

1538  Dez.  1539  Febr.  Erlangung  einer  Antwort  von  der  Königin 
durch  Vermittlung  des  Grafen  von  Büren.  Dessen  Erkundigung  nach 
den  Wiedertäufern  in  Hessen.  Seine  evangelischen  Neigungen,  in  denen 
ihn  der  Landgraf  bestärkt.  Sendung  Löwenbergs  an  die  Königin  und 
den  Grafen  wegen  der  Gefangennahme  des  wolfenbüttelschen  Sekretärs 
Stephan  Schmidt  durch  den  Landgrafen  (Helds  Umtriebe,  Nürnberger 
Bündnis  und  dessen  Erstreckung  auf  die  spanischen  nnd  niederländlBcben 
Erblande,  Acht  über  die  Stadt  Minden,  Religionsprozesse  am  Kammer- 
gericht.  Aufrechterhaltung  des  Friedens),  Anfrage  bei  Egmont  wegen 
einer  Vermittlung  zwischen  dem  Kaiser  und  Herzog  Wilhelm  yon  Jülich; 
Egmont  über  die  geldrische  Frage. 

Juni.  Franz  y.  Halle  gegen  den  Grafen  Jost  von  Hoja;  Yerwendnng 
des  Landgrafen  fllr  diesen^ 

2350.    Akten  des  Landgrafen  Plilllpp.  1540—1545. 

Briefwechsel  mit  der  Statthalterin  Königin  Maria,^)  deren  SchaU- 
meister  Wolf  Hauer  ^   dem  Rate   Cornelius  Scepper,   Dr.  Sieberi  wn 
Löwenberg  und  den  niederländischen  Räten^  auch  mit  dem  Erxbisehof  • 
Christoph  von  Bremen,   Beglaubigungsschreiben^  Instruktionen,  NoHxeth 
Niederschriften  erteilter  Antworten. 


1)  Ein  Schreiben  (1641  Nov.  14)  ist  gleichlautend  an  GranväUa  geriehtet 
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1540  Apr.  Sendang  Dr.  Sieberts  Ton  Löwenberg  an  die  EOnigin, 
Bestärkung  in  ihrer  Absicht;  eine  Religionsvergleichang  herbeizu- 
führen. 

1541  Aug.  —  NoY.  Die  Verhandinngen  des  Landgrafen  mit  dem 
Kaiser  in  Regensbarg.  Notwendigkeit  fbr  Philipp,  die  neuen  Schmäh- 
schriften Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig  zu  erwidern.  Mitteilung 
von  den  französischen  Truppenanwerbungen  in  Deutschland  an  die 
Königin  Maria.  Sendung  Sceppers  an  den  Landgrafen.  Versprechen, 
1200  fl.  an  den  Landgrafen  zur  Unterhaltung  von  Hauptleuten  ftlr  den 
kaiserlichen  Dienst  zu  zahlen.  Mitteilung  über  den  Tag  zu  Naumburg 
an  die  Königin. 

Dez.  Sendung  yon  Geld  ftir  die  Werbungen  an  den  Landgrafen. 
Krieg  in  Afrika. 

1542  Jan.  Febr.  Bestellung  Eonrads  v.  Hanstein  (früher  in  fran- 
zösischen Diensten)  zum  obersten  Hauptmann  ftir  den  Kaiser  mit  acht 
Unterhauptleuten.  Bitte  der  Königin  um  Verhinderung  französischer 
Werbungen.  Graf  Wilhelm  von  Ftlrstenberg  in  französischen  Diensten. 
Sendung  Sceppers  nach  Speyer. 

Mai.  Juni.  Französische  und  geldrische  Zeitungen.  Bezahlung 
Hausteins,  MaBregeln  zum  Schutze  der  Niederlande.  Die  fruchtlosen 
Verhandlungen  in  Bremen  (Dänemark).  Nachricht  des  Landgrafen  an 
die  Königin  von  den  französischen  Trnppenwerbungen  in  den  Stiftern 
Köln  und  Münster  durch  Alhard  y.  Horde,  Jost  y.  Brenken  und  Hilmar 
y.  Mttnchhausen.  Des  Landgrafen  Gegenmaßregeln.  Werbungen  Martins 
V.  Rossa,  die  dänischen  Knechte^  Meinhards  y.  Hamm  Absicht,  in  die 
Niederlande  einzufallen,  der  König  von  Nayarra. 

Juli.  Sendung  Joachims  y.  Reiferscheid  an  den  Landgrafen  wegen 
der  Werbungen  Konrads  y.  Hanstein,  seiner  Bestallung,  des  Laufgelds 
Air  seine  Soldaten.  Verhinderung  des  Landgrafen,  den  Kaiser  und 
die  Königin  mit  Reitern  und  Fufiyolk  zu  unterstützen  wegen  der  Ab- 
sichten Herzog  Heinrichs  yon  Braunschweig  gegen  die  Städte  Braun- 
schweig und  Goslar.  Die  Soldyerhältnisse.  Ttlrkenhilfe.  Gegenwehr 
der  Königin  gegen  den  yorbereiteten  französisch-deyischen  Angrilffl 

Aug.  Mitteilung  der  Königin  yon  der  Eroberung  des  Landes 
Braunschweig-Wolfenbttttel,  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  der 
Königin  oder  dem  Kaiser  seine  Truppen  zu  überlassen.  Französischer 
Angriff  gegen  die  Niederlande,  Sendung  Löwenbergs  zu  dem  Land- 
grafen, um  Hilfe  zu  erbitten.  Dieser  kann  das  Kriegsyolk  nur  dann 
zoBammenhalten,  wenn  zeitig  Geld  yorhanden  ist,  wie  er  bereits  dem 
Grafen  Nikolaus  yon  Salm  mitgeteilt  hat;  gegen  Jülich  kann  der  Land- 
graf nicht  Hilfe  leisten  gemäß  dem  Vertrage  mit  dem  Kaiser,  Frank- 
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reichfl  wegen  fordert  er  Bedenkzeit.  Er  ist  bereit,  den  in  seinen 
Diensten  befindlichen  Grafen  Dietrich  d.  J.  von  Manderscheid  der 
Königin  zu  überlassen.    Zerlanfen  der  hessischen  Trappen. 

Sepi  Absendnng  Sceppers  zum  Landgrafen:  Überlassnng  seiner 
Trappen  an  den  Kaiser  and  persönliche  Teilnahme  am  Kriege  gegen 
Frankreich  im  nächsten  Frühling.  Antwort  des  Landgrafen :  Hat  die 
Trappen  nach  achtzehntägigem  Warten  entlassen  müssen;  Bedingungen 
der  Hilfe  gegen  Frankreich.  Abkommen  mit  Scepper  (Sept.  18)  für 
den  Fall,  dafi  der  Landgraf  nicht  persönlich  gegen  Frankreich  zu  Hilfe 
zieht:  Überlassung  Schertlins  and  Bernhards  t.  Dalheim  bis  Pfingsten 
nächsten  Jahres. 

Okt.  Die  Königin  begründet  ihr  Vorgehen  gegen  Herzog  Wilhelm 
von  Jülich.  Zeitungen  vom  Kaiser,  ans  Spanien  and  Piemont.  Nach- 
richten Löwenbergs:  Seine  Berufung  nach  den  Niederlanden  durch  die 
Königin,  Absicht  des  Kurfürsten  von  Köln,  den  Landgrafen  zu  be- 
suchen (Vermittlung  zwischen  dem  Landgrafen  und  seiner  Gemahlin 
Christine),  Bemühungen  des  Herzogs  Heinrich,  mit  Hilfe  des  ErzstiAs 
Bremen  sein  Land  zurückzugewinnen,  Bitte  Löwenbergs  um  Fürsprache 
bei  Kurköln  wegen  Verleihung  des  Fähramts  in  Köln.  Hessisch- 
kölnische  Vermittlung  zwischen  der  Königin  und  Herzog  Wilhefan 
(gelegentlich  der  Zusammenkunft  des  Landgrafen  mit  dem  Kurfttrsten 
in  Warburg,  Versicherung  der  Königin,  dem  Herzog  Heinrich  keinen 
Beistand  leisten  zu  wollen). 

1542  NoY.— 1543  März.  Über  die  Vermittlung  im  geldrischen 
Erbfolgestreit  s.  Nr.  645—647. 

1542  Nov.  Dez.  Scepper  rät  dem  Landgrafen,  im  Anschluß  an 
ihr  Gespräch  im  Oktober  ab,  ein  gewisses  Bündnis  einzugehen.  Ent- 
gegnung des  Landgrafen,  Bedingungen,  anter  denen  er  von  dem  Bündnis 
absehen  kann  (Sicherstellung  gegen  Braunschweig,  Beformierung  des 
Reichskammergerichts),  Kursachsen  und  Jülich,  Besorgnisse  des  Bischofs 
von  Münster  vor  dem  burgondischen  Kriegsvolke.  Beise  Konrads 
y.  Hanstein  nach  Hessen.  Aufforderung  an  Scepper,  zu  verhindem,  daB 
die  evangelische  Partei  in  Metz  durch  die  burgundische  unterdrückt 
werde,  entsprechendes  Schreiben  der  Königin  erbeten.  Waffenstillstand 
zwischen  der  Königin  und  Herzog  Wilhelm.  Wegen  des  Kammer- 
gerichts  wird  der  Landgraf  mit  der  bevorstehenden  Ankunft  des  Kaisers 
vertröstet.  Knechte  um  Oldenburg.  Scepper  wegen  der  Verhältnisse 
in  Metz  (Pharellus).  Zeitung  aus  Frankreich  und  vom  Kaiser.  AoA 
trag  der  Königin  fttr  Löwenberg  an  den  Landgrafen:  die  hessiflch- 
kurkölnische  Vermittlung,  Schreiben  des  Kurfürsten  Johann  Friedrieb 
von  Sachsen,  dessen  Parteinahme  für  Jülich,  Zeitungen. 
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1543  Jan.    Sendung  Löwenbergs  an  den  Landgrafen,  die  Reise 

darch    einen   Unfall    verhindert:    Zeitung   vom    Kaiser,    die    groBe 

^Expedition  wider  Frankreich,  Landenbergs  Werbungen  fttr  den  Kaiser, 

Tmppenwerbungen  ftlr  Frankreich  in  Pommern,  Mecklenburg,  Lttne- 

'barg,  Bremen  und  Münster,  angebliche  Aufnahme  des  Herzogs  Wilhelm 

von   Jülich   in   den   Schmalkaldischen  Bund,    neue   Zeitungen    über 

den  Kaiser  und  die  allgemeine  Lage.    Entgegnung  des  Landgrafen, 

Zerwürfnis   des   Grafen   Wilhelm   yon   Fürstenberg    mit  Frankreich, 

Möglichkeit,  durch  ihn  eine  große  Anzahl  Knechte  Yon  Frankreich 

abzuziehen.    Verteidigung  des  Schöffenmeisters  yon  Metz  gegen  den 

Vorwurf,  er  wolle  Metz  den  Franzosen  in  die  Hände  spielen,  Fürbitte 

des  Landgrafen  für  die  dortigen  Protestanten  bei  der  Königin. 

Febr.  Anhalten  hamburgischer  Schiffe  in  den  Niederlanden.  Metz. 
Apr.  Mai.  Werbungen  des  Drosten  yon  Coeferden  Reinold  yon 
Pormonien  (Arnold  y.  Burmania)  für  den  Kaiser.  Bitte  um  Zerstreuung 
der  Knechte  aus  AnlaB  des  Waffenstillstandes.  Anklage  der  Königin 
wider  diejülichsche  Politik  wegen  des  durch  den  Herzog  abgeschriebenen 
Waffenstillstandes. 

Juni.  Beschwerde  der  Königin  über  angebliche  Truppenwerbungen 
hessischer  Diener  für  Herzog  Wilhelm. 

Juni — Okt.  Die  Äußerungen  des  Erzbischofs  yon  Bremen  gegen- 
über Soepper  über  die  Unterstützung  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Jülich 
durch  Hessen  mit  500  zu  Pferde  und  1500  zu  Fuß.  Nachrichten  yom 
Kriege. 

1544  Juni  —  Sept.  Bitte  um  Erlaubnis,  in  den  Niederlanden 
Truppen  gegen  Herzog  Heinrich  d.  J.  zu  werben,  durch  die  Königin 
an  den  Kaiser  yerwiesen.  Neue  Vergarderung  im  Stift  Bremen  gegen 
den  Landgrafen. 

2351.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1547—1555. 

Briefivechsel  mit  der  StatlhaUerin  Königin  MariaA)  Vollmacht  für 
Wilhelm  Böcklin  xu  Böcklinsau,  Notixxettd  des  Landgrafen.  Schreiben 
des  Joachim  v.  Honneberg  (sonst  Hunnenberger)  und  des  Grafen  von 
Äremberg  Johann  v>  Ligne.  Schreiben  des  Laxarus  Tvcher.  Bericht 
Konrad  Zöllners  von  Speckswinkel. 

1547  Aug.    Nr.  1129. 

1552  Mai— Noy.    Nr.  1117.  1153. 


1)  Ein  Schreiben  zugleich  an  König  Ferdinand  gerichtet    Ein  Schreiben  der 
Königin  (1564  Mai  19)  im  Samtarchlye  II  78,  43. 
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Sept.  — NoY.  Verwendung  der  Königin  fllr  die  FreUaanig : 
Grafen  Reinhard  Ton  Solms  ans  Ziegenhain  auf  Gnmd  des  haa^ 
Vertrags  und  des  der  Königin  bei  der  Abreise  Philipps  aus  den  Fiedc 
landen  gegebenen  Versprechens.  Ratifikation  des  Passauer  Tenn: 
durch  den  Landgrafen,  seine  Söhne  und  die  hessiadien  Landetii^ 
Verzögerung  der  von  den  Kurfürsten  yon  Sachsen  and  Brande&bu 
und  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  auszustellenden  Obligation.  Sode 
des  Peter  Klotz  zur  Königin.    Obersendung  der  Obligation. 

1553  Juni.  Durchmarsch  yon  kaiserlichem  durch  Haller  y.  Mt 
stein  bei  Speyer  geworbenem  Kriegsyolk. 

Aug.  Unwahre  Angaben  über  den  Landgrafen  in  einem  ix 
Wilhelms  y.  Grumbach,  Jobsts  y.  Alten  und  Klans  Bemers  an  M 
graf  Albrecht  (in  der  Schlacht  bei  Sieyershausen  erbeutet). 

1554  März.  Apr.  Ritter  Wilhelm  Böcklin  y.  Böcklinsau^)  bride: 
Landgrafen.  Sendung  des  Truchsessen  Lazarus  Tacfaer:  Verhiodersi 
der  französischen  und  sonstigen  Truppenwerbungen.  ReriBioD  ^ 
nassauischen  Erbschaftsstreits. 

Mai.  Die  über  den  Landgrafen  Wilhelm  yerbreiteten  unwiirs 
Angaben  (Beziehungen  zu  Frankreich).  Kompromittierung  des  Ote 
amtmanns  Reinhard  Schenk  durch  eine  in  Luxemburg  anfgefeo^^ 
französische  Post  (Werbungen  für  Frankreich):  Entsetzung  Sckefc 
von  dem  Kommando  yon  Rheinfels,  Verhinderung  der  Überfairt  r-i 
Truppen.    Besorgung  yon  Falken  fbr  den  Landgrafen. 

Juni.  Dank  der  Königin  für  die  durch  Böcklin  übennittefe 
Nachrichten. 

Okt.  Übermittlung  yon  allerlei  Nachrichten  an  den  Landgut« 
durch  J.  y.  Honneberg,  der  mit  einigen  Fähnlein  in  den  Dienst«' 
Königin  überlassen  war. 

Noy.    Übersendung  yon  Falken  an  Philipp. 

1555  März.  Apr.  Erbeinungstag  in  Naumburg.  Anlerocn  d«^ 
hessischen  Falkners  durch  den  der  Königin.  Übersendung  eio^  ^^' 
hunds  an  den  Landgrafen.  Werbungen  des  Herzogs  Erich  von  Bi*"^ 
schweig,  angeblich  für  England. 

Juni.  Juli.    Kaiserliches  Verbot  dieser  Werbungen. 

•»  » 

Dez.    Übertragung  der  Niederlande  auf  Philipp  von  Spanien. 


1)  Kaiserlicher  Hofrat  und  Dompropst  zu  Magdeburg. 
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Statthalterin  Margarete  yon  Parma. 

2352.    Akten  des  Landgrafen  PhUtpp.  1562—1567. 

Briefwechsel  mit  der  Statthalterin  Herzogin  Margarete.  Abschriften. 
^Beglaubigungsschreiben. 

1562  Apr.  Verwendimg  des  Landgrafen  fOr  die  Gräfin  Margarete 
von  Diepholz  in  deren  bezw.  ihres  unmündigen  Sohnes  Friedrich  Streit 
mit  der  Gräfin  Irmgard  yon  Limburg-Styrnm  nm  die  Herrschaft  Bronk- 
horst. 

1566  Okt.  Die  Unruhen  in  den  Niederlanden.  Darstellung  der 
Vorgänge  durch  die  Herzogin,  Rechtfertigung  des  Vorgehens  des  KOnigs 
von  Spanien,  Inquisition,  Beschuldigung  der  Calvinisten  und  Wieder- 
täufer, Rüstungen  zur  Unterdrückung  der  Empörung.    Des  Landgrafen 

'  Besorgnisse    wegen   gewaltsamer    Unterdrückung    des    evangelischen 

Glaubens,  Hinweis  auf  die  allgemeine  Lage,  Warnung  vor  innerem 

Krieg,  Bitte,  sein  Land  mit  Musterplätzen  zu  verschonen.    Bitte  der 

Herzogin,  die  Werbungen  Herzog  Erichs  von  Braunschweig  zu  unter- 

!   stützen.    (Memorial  des  Geusenbundes  an  die  Statthalterin.     Protest 

:    der  Stadt  Valenciennes  gegen  den  Vorwurf  der  Rebellion.)  * 

1567  März.    Beiordnung  des  Dr.  Christoph  Walter  zu  der  Gesandt- 
schaft evangelischer  Fürsten  an  die  Statthalterin.    Vgl.  Nr.  1372. 

Prinz  Wilhelm  von  Oranien.^) 

2353.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1558—1567. 

Briefwechsel  mit  Prinz  Wilhelm  von  Oranien  und  seiner  OemahUn 
Anna  von  Sachsen.  Schreiben  an  den  Hauptmann  zu  Ziegeriham 
Beinhard  Schenk,  den  Vogt  zu  Iriedeupald,  den  Förster  Homeckd  in 
Friedewald.  Quittung  über  Briefempfang.  Odeitsbrief  Instruktionen. 
Briefwechsel  mit  dem  Kammerrat  Simon  Bing.  Outachten  der  Räte. 
Schreiben  der  Prokuratoren  der  zu  Antwerpen  nach  dem  Evangdiu/m 
reformierten  Kirchen  namens  aUer  niederländischen  Kirchen.  Abschriften 
mit  und  ohne  Begleitschreiben  Obersandter  Zeitungen  (dabei  Abschrift 
eines  Schreibens  von  Schwartz  an  Konrad  Breidenstein). 

1558  Okt.— 1559  Okt.  Zollfreiheit  für  Weine  des  Prinzen  am  Zoll 
zu  St.  Ooar,  Geschenk  von  zwei  Fudern  Wein  an  den  Prinzen.  Nach- 
richt Yom  Frieden  zwischen  Spanien  und  Frankreich. 

1)  Ober  die  Beziehungen  des  Landgrafen  zu  dem  Prinzen  vor  1658  vgl.  oben 
die  Abteüung  Naasau-Dlllenburg,  Erbfolgestreit 
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1560  Mai — Nov.  Besuch  des  Prinzen  Wilhelm  bei  seiiierlEr 
nnd  seinen  Brüdern,  Ansstelluns  der  Quittung  über  die  nseb  k 
Frankfurter  Vertrage  vom  Landgrafen  zu  zahlenden  45000  Git: 
Versorgung  des  Prinzen  und  seiner  an  Graf  Günther  von  Schwvik: 
vermählten  Schwester  Katharina  mit  Wein  und  Wildpret  aiifb 
Durchreise  zu  Vacha. 

1561  März.  Der  Landgraf  verweigert  dem  Prinzen  seine  £:- 
willigung  zu  einer  Heirat  mit  seiner  Enkelin  Anna,  der  Tocbkr  c^ 
Eurftorsten  Moritz  von  Sachsen. 

Aug.  Nov.  Hochzeit  des  Prinzen  mit  der  Herzogin  Anna  t-.: 
Sachsen  in  Leipzig,  Sendung  Simon  Bings  und  Antons  v.  Werssk :: 
Herzogin  Anna,  um  das  Fernbleiben  des  Landgrafen  von  der  Hodic 
zu  entschuldigen  und  Glück  zu  wünschen,  Geleit  ftlr  das  nenrenfiäb 
Paar  bei  der  Beise  durch  Hessen,  Übersendung  einer  goldenen  l^ 
für  die  Prinzessin  Anna. 

1562  Jan.  Febr.    Verbleiben  der  Prinzessin   bei  ihrer  M^ 
Juli — Nov.    Zeitungen  über  die  inneren  Kämpfe  in  Eranirci-: 

Verfolgung  der  Protestanten  in  den  Niederlanden  durch  den  Esrdiu 
Granvella.    Schwangerschaft  und  Entbindung  der  Prinzessin  im 

1563  Jan. — Mai.  Übersendung  eines  Falkners  nnd  zweier  >i^ 
Vögel«  an  den  Landgrafen.  Nachrichten  über  die  kriegerischeD  L* 
eignisse  in  Frankreich,  Ermordung  des  Herzogs  von  Guise.  Werb^ 
des  Pfalzgrafen  Wolfgang,  Grumbachs  und  der  Grafen  von  Oldenbc 
Nachrichten  aus  England,  v 

Juli.    Nr.  45. 

Aug.  — Sept.  Vorstellungen  des  Prinzen  und  der  Grafen  EgiS'- 
und  Hörn  beim  König  von  Spanien  wider  den  Kardinal  Gran^ 
Krankheit  des  Landgrafen.  Allerhand  Zeitungen,  Krieg  zwisete 
Frankreich  und  England ,  Nachrichten  aus  Spanien  und  rom  T»t^ 
Die  von  Eeinoldus  Ferrerius,  Orator  des  Königs  von  Frankreich.  ^ 
dem  Konzil  zu  Trient  gehaltenen  Beden. 

1564  Apr.— Juni.  Übersendung  eines  Reiherfalken  an  den  Ltf»«" 
grafen.  Vorstellungen  des  Papstes  beim  Prinzen  Wilhehn  wegen  ä« 
Reformation  im  Fürstentum  Oranien,  Lehnsunabhängigkeit  des  Ffi^**' 
tums.  Praktiken  wider  Engländer  und  Hugenotten  in  den  Nied«' 
landen,  Anfertigung  merkwürdiger  Eiseninstrumente  im  An6r&e^  ^^ 
Bischofs  von  LUttich. 

1564  Dez.  1566  Jan.  Geburt  eines  Sohnes  des  Prinzen  Wilhd» 
Einladung  des  Landgrafen  zur  Taufe  zum  3.  Februar  1665.  Verhini«- 
rung  des  Landgrafen  durch  Leibesschwäche,  Entsendung 
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V.  Wenabe  nach  Breda,  Obermittlang  von  Gesohenken  fllr  die  PrinzesBin 
und  das  Kind. 

1565  Sept.  Okt.  Allerhand  Zeitungen,  Supplikation  der  protestieren- 
den Stände  in  Schottland  an  die  Königin. 

1566  Not.  Dez.  Werbung  des  Grafen  Ludwig  von  Wittgenstein  im 
Auftrage  des  Prinzen  Wilhelm  beim  Landgrafen,  Protest  der  Nieder- 
lande gegen  die  Inquisition,  Bildersturm  in  den  Niederlanden,  Absichten 
des  Königs  Philipp  zur  Unterdrückung  der  neuen  Lehre^  Bitte  des 
Prinzen  um  eine  Vermittlung  des  Landgrafen  beim  Kaiser  und  den 
deutschen  Fürsten,  Zweckmäßigkeit  eines  Bekenntnisses  des  Prinzen 
zur  augsburgischen  Konfession  gegenüber  dem  König  Philipp,  Erörte- 
rungen über  den  Anschluß  der  Niederlande  an  die  Augsburgische 
Konfession  oder  den  Kalvinismus.  Zwei  Anhänger  der  neuen  Lehre 
aus  Antwerpen  in  Sachen  des  Glaubens  beim  Landgrafen.   Zeitungen. 

1567  Jan.  Sendung  eines  Boten  durch  den  Prinzen  Wilhelm  zum 
Landgrafen.  Bittschrift  der  Niederländer  an  den  König  von  Spanien 
wegen  Religionsfreiheit 

[Febr.]  Bestellung  des  Herzogs  Alba  zum  Obersten  der  Nieder- 
lande. 

März.   Zeitung  aus  Antwerpen. 

2854.    Akten  des  Kammerrats  Slnoa  Bing.  1561. 

Abschriften  eines  Briefwechsels  des  Landgrafen  mit  der  Herxogin 
Anna  von  Sachsen  tmd  von  Urkunden^  die  auf  ihre  Heirat  mit  dem 
Prinzen  Wilhelm  von  Oranien  Bezug  haben.  Briefwechsel  mit  dem 
Landgrafen  PkHipp.    Instruktion  und  Rdation. 

1561  Apr. — Sepi  Widerstand  des  Landgrafen  gegen  die  Heirat 
der  Herzogin  Anna  yon  Sachsen  mit  dem  Prinzen  Wilhelm  von  Oranien.  j 

Sendung  des  Simon  Bing  und  Antons  y.  Wersabe  zur  neuvermählten 
Prinzessin  Anna  von  Oranien  und  ihrem  Gemahl  bei  ihrer  Durchreise 
durch  Hessen  nach  Yacha. 

Nordhansen. 

S855.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  Statthalters  und  der 
Bäte  ra  Kassel.  1525—1560. 


Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  und  dem  Schultheißen  xu 
Nordhausen.  Schreiben  des  Sekretärs  Philipp  Hergot  an  den  Kammer^' 
Sekretär  Simon  Bing. 

Polii  ArehiT  dM  Landgr.  PUUpp.    IL  55 


866  Nordhattsen.   1626-1660.  -  Nördlingen.    1536—1662. 

1525  Mai.   Verproviantierong  des  hessiBchen  Heeres  inTb&iip: 

1525  Dez.  1526.  Beschwerung  der  nach  Kordhausen  kommeik 
Mtlhlhäaser  Bürger  wegen  der  den  Geistlichen  in  Nordhansen  Toe  k 
Stadt  Mtthlhaasen  geschuldeten  Zinsen. 

1540  Okt.  Nov.  Verhör  einiger  in  Nordhansen  gefangener  Mc- 
brenner  (vgl.  Nr.  547). 

1543  Nov.— 1545  Dez.  Fehde  der  Brttder  Busch  ansNordkiK 
gegen  die  Stadt  Nordhausen  und  ihre  Verbindung  mit  Herzog  Emt 
von  Braunschweig,  Aufenthalt  ihrer  Schwestern  in  Kassel. 

1559  März.  Klage  des  ehemaligen  Nordhäuser  Borgers  Berit S&f- 
bach  gegen  den  Alaunsieder  Heinrich  Apel  zu  Kaufungen  wegen  h.- 
ftthrung  seines  Weibes. 

Aug.  Verfolgung  des  angeblich  bei  hessischen  Adligen  yerboigcis: 
Landfriedensbrechers  Kerstan  Henne. 

1560  Nov.  Verfolgung  der  zu  Nordhausen  aosgebrocheneD  G^ 
fangenen  Valentin  Pfannkuche,  Kaspar  Schutzenmeiflter  und  Ful  Tu 

NSrdlingen. 

2356.  Akten  des  Lana§rrafen  Philipp.  1536-Ik. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  von  NördUngen  tmi  ^ 
Äugustin  Äinkhom,    Teü  einer  Instruktion. 

1536  Juni.  Schreiben  des  Landgrafen  an  die  Stadt  wegen  k 
Schmalkaldischen  Bundes. 

1539  Okt.— 1540  [nach  Febr.].  Klage  des  hessischen  SAtt 
verwandten  Augustin  Ainkhorn  (finanziell  am  hessischen  Bergbaa  k- 
teiligt)  gegen  die  Stadt  Nördlingen  wegen  verweigerter  BßAtä&k 
gegen  die  Fraa  seineB  Braders  Gregorios  Ainkhorn,  Anna  Frogit 
Verwendung  des  Landgrafen. 

[1546  Okt.]  Gesandtschaft  nach  Nördlingen,  Absichten  desEii«^ 
gegen  Nördlingen,  Sendung  zweier  Fähnlein  zur  Verteidigung  der  ^ 
und  Zusicherung  des  Entsatzes. 

1552  Apr.    Nr.  1075. 

Nürnberg. 

2357.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T«  gemeinsam  mit  ie»  Ivr* 
forsten  Johann  Friedrich  von  Sadisen).  auch  des  EuAtmf^ 

151M5» 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  von  Nürnberg,  Qraf^ 
von  Beichlingen^  dem  Nürnberger  Batssekretär  Jakob  Borer  und  Qin^ 
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!  Kreß  in  Nürnberg,  Kredenzen.  Instruktion.  Schreiben  des  BalOiasar 
:  V.  Weitolshausen  gen.  Schrautenbach  Amtmanns  zu  Gießen  aus  Äugs^ 
l  bürg  an  Christoph  Kreß  in  Nürnberg. 

1518  Jani.    Ersatz  der  dem  Nürnberger  Anton  Falk  von  Rot 

•  

'  durch  2wei  hessische  Untertanen  ans  Rotenburg  nnd  Waldkappel  ge- 
stohlenen Sachen. 

1519  Febr.  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Nürnberg  nnd  Harkgraf 
Kasimir  von  Brandenburg,  Tagsatzung  in  Ansbach.    Vgl.  Nr.  1474. 

1522  Aug.    Nr.  82. 

1523  Juni.  Sendung  des  Grafen  Adam  von  Beichlingen  nach 
Nürnberg  wegen  Aufnahme  einer  Anleihe  ftlr  den  Schwäbischen  Bund. 

1525  NoY.  Von  den  Reichsstädten  beabsichtigte  und  dann  unter- 
bliebene Gesandtschaft  an  den  Landgrafen  in  Sachen  der  Religion  aus 
AnlaB  des  kaiserlichen  Ausschreibens  zum  Reichstage. 

1526  Febr. — Okt.  Aufforderung  des  Landgrafen  und  des  Kur- 
fürsten von  Sachsen  an  Ntlmberg  zu  einem  Bündnis  der  evangelischen 
Stände.  Reformation  und  Errichtung  einer  gelehrten  Schule  mit  Hilfe 
Melanchthons  in  Nürnberg.  Zug  Adams  y.  Thttngen  gegen  Rothen- 
burg 0.  T.  ZusammenschluB  der  Evangelischen  auf  dem  Reichstag  in 
Speyer.  Kaiserliche  Instruktion  (aus  dem  März)  wider  die  Ketzerei, 
Speyerer  Abschied,  Tttrkensiege.    S.  Nr.  213. 

1527  Febr. — Dez.  Plan  einer  Gesandtschaft  von  Fürsten  und 
Städten  an  den  Kaiser.  Mitbewilligung  des  Tfirkengeldes  durch  die 
Städte.  Erlegung  der  Anlage  des  Landgrafen  zur  Erhaltung  des 
Regiments  und  Kammergerichts  durch  Arnold  Wenk.  Instruktion  des 
hessischen  Bundesrates  zur  Beratung  der  klerikalen  Anschläge  auf  dem 
Bundestage.  Vermittlung  der  Stadt  Nürnberg  in  der  Irrung  zwischen 
Goslar  und  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  Sendung  des  Nürn- 
berger Syndikus  Michel  von  Sjidan  zum  Landgrafen  in  Sachen  des 
Evangeliums.  Auftreten  des  hessischen  Bundesrates  auf  dem  Bundes- 
tage (zu  Donauwörth)  gegen  die  Anschläge  der  Geistlichen.  Zeitungen. 
Vom  Landgrafen  gewünschte  Verlegung  des  nach  Regensburg  berufenen 
Reichstages,  Verfechtung  der  evangelischen  Sache  daselbst.  Vgl.  Abt. 
Sachsen,  Emest.  Lhiie. 

1528  Apr.— Juli.  Angeblicher  Bund  (zu  Breslau)  wider  das 
Evangelium,  Herbeiführung  einer  Verständigung  mit  anderen  Städten 
durch  Vermittlung  von  Nürnberg,  Bedenken  Nürnbergs  dagegen,  Ver- 
dacht wider  Nürnberg  beim  Schwäbischen  Bunde.  Ablehnung  Nürn- 
bergs, einen  (Gesandten  zu  dem  in  Kassel  für  die  Vernehmung  des 
Dr.  Otto  V.  Pack  angesetzten  Tage  zu  entsenden. 
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Okt.  NoY.  Absiohten  des  kaiserlichen  Begiments  in  Speyer ci 
der  Stände  des  Schwäbischen  Bundes  gegen  den  Landgnfa,  h 
mUhnngen  Hartmnts  y.  Cronberg  beim  Reichsregiment  wid^  den  IM 
grafen,  Bat  des  Christoph  EjreB  an  den  Landgrafen,  sich  mit  Cnnk: 
zn  vertragen.  Gütliche  Handlang  zwischen  Nürnberg  nnd  Phup: 
y.  Büdigheim. 

2358.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  aiek  des  Kaulers  Telg^ 

1529-15S 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  xu  Nürnberg^  den  S&^ 
Straßburg  und  Ulm,  Oeorg  Nußpicker  und  dem  Nürnberger  Syrdk 
Michael  von  Kodon.  Abschrift  einer  vom  Nümberffer  Bote  gefixm 
Änttoort  auf  eine  Oesandtschaftsuferbung. 

1529  Jnli  — Nov.  S.  Nr.  245.  247.  Zeitungen.  Berichte  deafe 
Namen  etlicher  evangelischen  Beichsstände  znm  Kaiser  entBante 
Nürnberger  Syndikus  Michael  von  Eadan  ans  Lyon  nnd  ßadom 
Fahrt  des  Kaisers  von  Spanien  nach  Italien,  Auffordemng  des  EaBen 
an  die  protestierenden  Stände,  sich  dem  Speyerer  Abschiede  za  nst- 
werfen,  Appellation  der  Gesandten,  Gefangennahme  der  Gesaaltti 
Zasammenkunft  der  evangelischen  Stände,  Vorschlag  des  LandgrafeL 
dem  Kaiser  die  Türkenhilfe  zu  verweigern.  Weigemng  der  Gafe 
Heinrich  von  Nassau  nnd  des  kaiserlichen  Sekretärs  Alexander  Sebweit 
wegen  der  gefangenen  Gesandten  zu  vermitteln.  Bedenken  der  Stt^ 
Ntlmberg  gegen  Ergreifung  der  Gegenwehr  und  alsbaldige  Verwdp- 
rung  der  Kriegshilfe.  Festsetzung  des  Tages  zu  Schmalkaldea  ic 
den  28.  November. 

1530  Febr.  März.  Bitte  des  Michael  von  Kadan  um  ZmendiDf 
von  Exemplaren  der  französischen  Schriften  des  Dr.  Frasz  Uifi^ 
von  Avignon.  Übermittlung  eines  von  Heinrich  Heß  vom  kaiserücke 
Hof  ausgegangenen  Schreibens  an  den  Landgrafen.  Yoriomnaose 
bei  der  Krönung  des  Kaisers.  BeschafFung  eines  Wechsels  f&r  Heiim^i 
Heß  durch  die  Welser.  Angebliche  Werbungen  wider  die  oberttndi8c4« 
Städte  und  Eidgenossen. 

Nov.  Dez.  Gesandtschaft  des  Michael  von  Kadan  bei  deml^^ 
grafen,  ungünstiger  Abschied  zu  Augsburg,  Anregung  Nttmbei]^^'^ 
Ansetzung  eines  Tages  durch  den  Kurfürsten  von  SachBen,  Zweei* 
mäßigkeit  einer  Gesandtschaft  zum  Kaiser  nach  Augsburg.  Tsg^' 
Nürnberg.  Vorschlag  des  Landgrafen,  die  von  König  FerdiiuwiiP' 
forderte  eilende  Hilfe  des  Schwäbischen  Bundes  gegen  Henog  ^ 
von  Württemberg  abzulehnen. 
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1531  Febr.  Gesandtschaft  des  Werner  v.  Wallenstein  nnd  des 
Hans  Eldeln  y.  d.  Planitz  im  Namen  des  KnrfürBten  yon  Sachsen,  des 
Landgrafen,  des  Herzogs  Ernst  von  Lüneburg,  des  Fttrsten  Wolfgang 
von  Anhalt  nnd  der  Grafen  Gebhard  nnd  Albreoht  von  Mangfeld  an 
Nürnberg,  Bedenken  des  Rates  gegen  ein  Bündnis  wider  den  Kaiser. 
S.  Nr.  1476. 

Nov.  Besiegelnng  des  an  das  Reichskammergericht  bestimmten 
Qewaltbriefes  der  evangelischen  Stände  dnrch  Nürnberg. 

1632  Jan.  Verwendung  der  Stadt  Nürnberg  für  den  des  Schaf- 
zahlmeisteramts in  der  Obergrafschaft  Eatzenelnbogen  entsetzten  Nürn- 
berger Zengwart  Siegmnnd  Hartmann  gen.  Eranskopf. 

1536  Hai.  Bezahlung  des  für  den  Krieg  gegen  Münster  in  Nürn- 
berg erlegten  Geldes  durch  die  Stadt  Frankfurt.    Vgl.  Nr.  176. 

Undatiert  [nach  1532].  Bitte  des  Michael  yon  Eadan  um  Ent- 
sch&digung  fllr  ein  ihm  entzogenes  Reichslehen,  nachdem  er  wegen 
seiner  Gesandtschaft  in  Sachen  des  Speyerer  Abschieds  und  der  Über- 
reichung eines  lutherischen  Büchleins  ^)  im  Namen  des  Landgrafen  beim 
Kaiser  in  Ungnade  gefallen  war. 

2369.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (i.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fSrsien  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen),  auch  des  Kammer- 
sekretars Simon  Bing.  1638—1646. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  zu  Nürnberg^  den  Losungs- 
herren Christoph  Tetxel  d.  Ä.  und  lAnhart  Tucher  xu  Nürnberg^  dem 
Nürnberger  Syndikus  Johann  Oemel.  Quittung  von  Kämmerer  und 
Rat  der  Stadt  Regensburg,  Niederschrift  einer  Abrede  zwischen  dem 
Landgrafen  und  Albrecht  v.  Rosenberg.  Quittung.  Beglatängungs- 
schreiben.    Notixen  über  die  Werbung  des  Eucharius  Huldrich. 

1638  Juni.  Bund  der  katholischen  Fürsten  in  Nürnberg,  pro- 
testantische Gesinnung  des  Rates. 

1640.   Nr.  646  und  1477. 

1640—1642.    Nr.  649. 

1541  Febr.  März.  Besuch  des  Regensburger  Reichstages.  Sus- 
pension der  Goslarischen  und  Uindischen  Acht  und  der  anderen 
Eammergerichtsprozesse.  Gemeinsames  Geleit  für  die  protestantischen 
Stände  zum  Reichstage.  Deponierung  von  zwei  kaiserlichen  Geleita- 
briefen durch  den  Landgrafen  bei  der  Stadt  Nürnberg.  >)   Vgl.  Nr.  1477. 


1)  Traktat  des  Lambert  ▼.  ATignon,  s.  oben  Nr.  1874  zu  1529  Sepi 

2)  Qnittang  der  Stadt  Nflmberg  darüber  Tom  84.  MSrz  1541  Im  Samtarohiye 

3.40. 
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Aug.  Erlegang  der  Tttrkenhilfe  des  Landgrafen  durch  Nttnbeig 
in  Begensbnrg. 

1542  Sept.    Nr.  641. 

Okt.  Veriängening  der  Frist  für  die  dem  Landgrafen  gdiehenen 
6000  Gulden. 

[1543  Juli.]  Peinlicher  Prozeß  gegen  Hermann  Schwan  wegen  a&- 
geblicher  Entleibung  des  Ludwig  Heidwolf. 

Okt.  Weigerung  Nürnbergs,  die  Übermittlung  der  Tttrkenhilfe  der 
Mitglieder  des  Schmalkaldischen  Bundes  an  den  König  zu  ttbemehmen. 
Nr.  683. 

1544  Juni.  Juli.  Bitte  um  Verwendung  des  Landgrafen  fttr  den 
zwischen  Sinsheim  und  Wimpfen  [von  Albrecht  y.  Bosenbergj  (iber- 
fallenen  und  gefangen  genommenen  Nürnberger  Ratsfrennd  Hieronymna 
Baumgartner.   Verfolgung  von  Wiedertäufern  in  Nürnberg  und  Heflsen. 

1545  Febr.— Aug.  Verwendung  Luthers,  Melanchthons  und  andei^ 
Theologen  zu  Wittenberg  beim  Landgrafen  ftlr  den  gefangenen  Hiero- 
nymus  Baumgartner,  Verhandlung  des  Landgrafen  über  dessen  Her- 
ausgabe mit  Albrecht  y.  Bosenberg,  Vermittlung  zwischen  diesem  und 
Nürnberg,  Bundestag  zu  Donauwörth  in  der  Bosenbergischen  Ssebe, 
Nachrichten  über  Friedrich  Spedt.    Vgl.  Nr.  742. 

No  y.  Beschickung  des  Begensburger  Gespräches  durch  Nürnberg, 
Krankheit  des  Christoph  Baumgartner  und  des  Vitus  Theodorus.^) 

1546  Jan.   Mai.  2)    Darlehen  der  Stadt  an  den  Landgrafen. 
Juni — Sept.    Aufforderung  an  Nürnberg  zum  AnschluS  an  die 

Bundesglieder,  Sendung  des  Eucharius  Huldrich,  Pflegers  zu  Feldes, 
zum  Landgrafen.  Eriegsnachrichten.  Ausbesserung  einer  Uhr  deB 
Landgrafen.  Anleihe  des  Landgrafen.  Absichten  des  Kaisers  Mt 
Ntümberg,  Zusicherung  des  Entsatzes  durch  die  Verbündeten,  iofi- 
lieferung  des  yom  Landgrafen  in  Nürnberg  deponierten  Kastens  mit 
Urkunden  und  Akten  an  den  Landgrafen. 
F  e  b  r.  —  0  k  t.    Nr.  854.  910.  913. 

2360.  Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bftte  zu  Kassel  (leit- 
weise  in  Marburg),  auch  des  Landgrafen  Wilhelm  und  StiM 
Bings.  1548-1552. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  hexw.  den  Ältesten  des 
Rates  von  Nürnberg,  dem  Kammermeister  Jost  v.  Weiters  und  dem 
Nü/mberger  Syndikus  Johann  Oeniel,    Instruktion. 

1)  Schreiben  der  Stadt  an  den  Kurfürsten  yon  Sachsen  ond  den  U^dff^i^^ 
yom  27.  Oktober  1546  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien. 

2)  Quittung  des  Landgrafen  zuerst  datiert:  »Schwarzach  Juli  28«,  dasfl'^^' 
datiert  auf:  »Cassel  Mai  Ic. 


1641—1664.  871 

1648  Mai.  An  den  Landgrafen  Philipp  als  Testamentayollstrecker 
der  Agnes  Blaß  zu  Aschaffenbarg  gerichtete  Kündigung  des  bei  der 
Stadt  Ntirnberg  stehenden  Kapitals  der  Verstorbenen. 

Not.  Bürgschaft  des  Marbarger  Bürgermeisters  Virgilins  zum 
Schwan  für  seinen  Bmder  Hermann  Schwan,  i) 

1549  Febr.  Rückforderang  der  dem  Landgrafen  1646  geliehenen 
Gelder. 

1660  Juni — Ang.  Abzahlung  der  Schuldforderung  in  Baten.  An- 
nahme der  ersten  Bäte  durch  Paul  Beheim  aus  Nürnberg  auf  der 
Frankfurter  Herbstmesse. 

1661  Juli.  Aug.  Sendung  des  Georg  y.  Scholey  zu  Johann  Gemel, 
Ansuchen  bei  der  Stadt  Nürnberg  um  eine  Anleihe  (wegen  der  katzen- 
elnbogischen  Angelegenheit)  und  deren  Ablehnung.  Vertrauliche  An- 
frage über  die  Stellung  Nürnbergs  zu  einem  Bündnisse  gegen  den 
Kaiser  (Unterstützung  mit  Qeld).  (Private  Heiratsangelegenheit  von 
Christoph  Gugls  Sohn.) 

1552  Jan.— Sept.    Nr.  1062.  1076—1077. 

2361.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1662—1664. 

Briefwechsel  mit  dem  Nürnberger  Syndikus  Dr.  Johann  Oemel 
und  Bürgermeister  und  Bat  xu  Nürnberg  bexw.  dm  Geheimen  des 
Bats  daselbst 

1662  Okt. — Dez.  Dank  des  Landgrafen  für  die  freundschaftliche 
Haltung  der  Nürnberger.  Schädigung  der  Stadt  durch  den  Harkgrafen 
Albrecht  von  Brandenburg.  Allerhand  Zeitungen.  Bitte  Gemels  um 
Zusendung  eines  Pferdes. 

1663  Aug.  Sept.  S.  Nr.  1446.  Übersendung  einer  Druckschrift 
wider  Ifarkgraf  Albrecht  von  Brandenburg  durch  die  Stadt  an  den 
Landgrafen.  Kampf  zwischen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und 
Markgraf  Albrecht.  Nachrichten  Yom  Kriege  in  Franken.  Hader  zwischen 
dem  Bischof  7on  Augsburg  und  Baumgartner.  Verhältnis  der  fränkischen 
zur  Heidelberger  Einung. 

1663—1661.    Nr.  31. 

1664  Jan.,  Febr.  und  Aug.    S.  Nr.  1446. 

Sept.  Übersendung  eines  vom  Landgrafen  an  Herzog  Heinrich 
von  Braunschweig  gerichteten  Schreibens  an  Nürnberg.  Bezahlung  des 
niedersächsischen  KriegSYolkes  der  fränkischen  Einung.  Vgl.  Nr.  1446 
und  Abt.  Wttrzburg. 


1)  In  NaehtrSgen  lum  SamtarohiTe. 


\ 


872  Nflrnberg.    1565-1664. 


16&5  Mttrz.    Zeitungen,  Lage  der  Beligion.  ^ 

1555  Mai.  Okt.    1556  Juni.    S.  Abi  Wünburg.  \ 

1558  Jan.    Erlegung  der  Kaufaumme  f&r  die  rom  Landgrafen  u 

Polen  gekauften  Ochsen  durch  die  Stadt  Nttmberg  an  ihren  Einwobna 

Benedikt  Piadick,  Faktor  des  Georg  Guttheter  yon  Ejrakau. 

1561  Dez.    Gerücht  von  der  Hinterlegung  grttfierer  Geldsrnmei 

durch  König  Philipp  von  Spanien  in  Nürnberg.  '  | 

1564  NoY.    Ein  dem  Bat  verdächtiges  Schreiben  des  Landgrafen 

in  dem  er  um  ein  Pferd  bittet. 


Druck  Ton  Breitkopf  ä  Hlitel  in  Leipzig. 


^uHifationcn  au§  bcii  j^.  $)reu^if(i)eii  Staotsordjiufn. 

LVII.  Söaiib.    STcItcrc  nntticrfitätÖ=9Katrifcriu    IL  Uniuerfitdt  ©rcif^mnlb.    .-^erau^.v:    ■ 

öon  e.  gricbinciibcr.    II.    (IfUO— 1700.)  ""        ,*/!-- 

LVIII.  93anb.    G.  ^oad}im,  ^ic  ^oütit  bcS  legten  ^oii^meiftcra  in  ^rciipCÄ  3IIbr:r 
tooii  JBronbcttbiirg.    IL    (1518— lö21.)  ^'  :j 

I.    (1470-1474.)  .ft-  1.  - 

LX.  33anb.  .^cffifd)C§  Urfuu))cntiuc^.  ^ttJeite  ^Ibtfjeilung.  §.  ^Reimer,  Urfunxr:.: 
jiir  (i5cjd)idite  bcr  ^erreu  Dou  ^anaii  unb  ber  eljcimiligen  ^U'oüinj  i!'»^"^^'-  ^ 
(1350— im)  .*/  -2.- 

LXI.  93anb.    e.  ^oad^im,  ^le  l^oliti!  beS  Icfetcn  ^ot^mciftcrS  in  ^^tcu^cn  ?IIbrci 
öoii  S3ronbcnbttrö.    III.    (1521—1525.)  ^  i;_ 

LXH.  33aiib.    Ö.  Steuer,    Xtc  ÖJcgCttrcformotiott  in  ©cftforcn   nnb  am   9?icljerrbci  . 

KI.    (1609-1623.)  ^r  — - 

LXm.  S3anb.    ?t.  .V^ürfjcr,  (^cfdiidjtc  oon  ^annobcr  unb  S^raunft^ttjeig  1648—1714.    I. 

(1668—1674.)  ^/  -^r-.- 

LXrV.  'i8anb.    9LU.*iöcir,  ^ic^^o(iHf^ommcrn^ttiäircttbbc§brci|}ioja^rigcnÄricgc^,  .^14  - 

LXV.  U^anb.    UrfiutbcMliiiri)  bcö  ^ot^ftiftS  ^^ifbeSlicim  unb  feiner  JPifcljöfe-     ^ptraii: 
(^cbcn  topu  il.  Sauide.    I.    (iöi»^  1221.)  ,//  r^j  - 

LXVL  S3aub.  D.  9}Jeinarbu§,  ^rotofoHe  nnb  ^ietattonen  beöBranbeiiBurfliftficii  C^djcictir 
JKateö  nnfiJ  ber  3fit  beö  ihirfürften  Jfricbric^  ^Ä>i(^elra.  IV.  (1647  bio  1654.:  rc  ift:  - 

LXVn.  ^^^anb.    S-.  ^J^ricbatid;,    Üßolitifdjc  6orre|>onbctta  beS  ilnrfärjicn  tHIbrec^r  5lttiTiicr- 

IL    (1475—1480.)  ^^  L>.:..  - 

LXVHL  "iScin^.     <o-  S^uft,   ^Jolitifrfie   CTortef^ottbcns   bc§   a^rofen   gron^  ^-©ificrm   pn 
Üh>nrtcuticrfl,  Jöifdjüft?  rion  £^na1)xMf  qu^  bcn  ^atjrcu  1621—1631.  uT  1>  — 

LXtX.  $8anb.    .t*c|)M'rf)fö  Urfnubeiiburf),     glucite  :?(bti)cihim].     $>.  9t  e  im  er,    Urfunbfnl:  r 
giir  (i5cid)id;tc  bcr  ^u^rren  tum  ."oaiiau  unb  ber  eljemaligcn  ^couin^  ^lanau.   IV.  .v  2\ — 

LXX.  58aiib.    9t.  Sl^rumblioli^,  ^ie  bewerbe  bcr  Stabt  ÜWünfter  bi^  jum  ^a^rc  1661. 

uT  2'4  - 
LXXL  3^anb.    ;v.  ^ricbatfd),  *i^oUtif(^c  (forrcfponbcnj  bcg  ^urfürften  «IbrcAt  ?ldiiüec. 

IlL    ,1481-1486.)    (Sd)hiB.  Ut'  2*»- 

LXXn.  5^anb.    9t.   itofer,    SBrlef!üerf)fcr   gricbric^«    bcS   ©rogcn    mit   Qhumhfow    cn:» 
SlJtawVcrtui«.    (1731—1759.)  .ät  i^.— 

LXXIIL  93anb.    .S?cffiftf]ca  llrfunbeiiÜMti),     (^rfte  5{bt^eihmg.     91.  2Bi;b,    Urfimbni&iich  tt: 
S)cut|d)orbcnö-^^aIIei  Reffen.    UL    (1360—1399.;  ,^  20.- 

LXXIV.  58anb.    05.  93.  il^olj   unb   ö.   <i^iint;cl,  ^rcugift^c  «nb  öftcrreir^if(^c  Elften  ^ijr 
S^oröcfd)i(^tc  bcö  ftcbcnjnljrigcn  ilrieflcS.  u?  36  — 

LXXV.  S3nnb.    ?$.  9:^ai[Ien,  S^ricfmedifct  ßöiiia  g-ricbrici^  2öil^elm^ö  III.  nnb  bcr  fionißi.-* 
l'Mtfe  mit  iinifcv  3nc^;anbcr.  jsf  lt..— 

LXXVL  «nnb.    .«o.  ©ranier,  ^^rcufKtt  unb  bic  fat^oHfii^e  Älird^c  feit  164(K   TILL     17^*7 
bi.-^  1803.)  .-^  2.^,- 

LXXVIL  53anb.    $.  ©raiiicr,  ^^rcnSen  unb  bie  fat^oUft^c  Äird^e  feit  1040.    IX.     IS  6 

bi^  1807.)  .4^  24- 

LXXVIIL  $l^aub.    ^y.  ilüd),  ^^ontifdjeS  5rrrf)iü  beö  Saiibgrofcn  ^^ifijjp  bc^3  Otro^mütiiifB 
öcn  «treffen.    I.  ^#  2>  — 

LXXIX.  S^aiib.    9i.  3^ocbner,  23ricfc  bcr  .^lüniflin  ooptiic  6f)arfottc  kion  $reu|}cn  unb  Hrr 
iiurfiirfttn  Sopl)ic  öpu  t^annoucr  nn  l)ounoücrfd)e  ^tpfomatcn.         '      ,^  12.— 

LXXX.  'i^aiib.    £).  iUciiiarbu^,  ^4>roto!one  unb  9ic(attoncn  bc§  brnnbenI)nrQtf(!|eii  (»»f. 
Reimen  üiatcö  aiiö  ber  ßcit  bcS  Änrfürftcn  griebrii^  'i^tl^elsi.  V.  (1655  bid  1<C)1». 

,^  2>.— 

LXXXL  5^anb.     9t.  Stojer  unb  .f^.  "I^rütjien,   SPrieftueci^fcl  {JricbridjS    beö   ©rojjcn^tnii 

Jöoltaire.    I.    (1736  bi^  1740.)  .>  12- 

LXXXILS^anb.     9t.  itojer  unb  §.  SDrot))en,  SBriefttJCi^fel  g-ricbridjS  bcS   (^ro^cn   mit 
i^oltairc.    IL    (1740  bie  1753.)  ".*/  lo- 

j^XXXIIL  'V>a\\t>.  9Jt\  93  ä  r,  a:i^cftvreu^cn  unter  3'»*icbviti^  beut  O^ro§en.  L  (5^arftcIIunfl.)  ^  15  - 

LXXXIV.  93anb.  ^l  ^Uir,  ^.X^NCftprcujicn  unter  Sriebridj  beut  C«ro^c«,  H.  (Cueneii.)  .Jl  IS- 

LXXXV.  9^anb.    ^v.  .^lüd),  \politifri)C'^  ^(rd)iu  bcö  i?anbörofcn  W^^PP  ^c*  O^roKniufiflcu 
bon  .^^cffcn.    IL  jf  2i<.— 

©ubjtriptioneu   tucrbcu  in   allen  S3ucf)()anbfinigen   bc§  Qn*  ^^^^  2lu^fanbe^  an: 
genommen. 

Seipo^g,  9t^ot)cmbcr  1910.  g.  'ÖitjeK 


Xrud  um  Ü3rfitfcpi'  &  ^.uiei  m  Cciviig. 
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